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EROEODARAOHN 
Ci handen der Seade Speier 


Alberti. 
UL Krieg 3wiſchen Aönig Alberto, 
sa — am Äbeinfirohm / 
egen der Zölle/und auff was Maaß fich 
der mie der Stade Speier zum 
zweytenmahl wıder die Churfürften ver, 


lie Yen. 
+ wegen y Wein⸗ 
ſchancks in der Stade Speier 
Cap.V. swilchen 
Prieflefnen ia hibe: Bakbs vor feınenz 

tt der Stade und Burgerfchaffe zu 

und Kbwörakhuldig. 


Cap.VI. von 
—2 und wie derſe 


gelegt. 
Cıp.V 11.Stade Speier bekriegt Anno 1306. 
Rudolph von Otterbach / davon Graf 
Friederich zu Leiningen b t / und 
wie er ſich mit der Stadt vertragen / und 
von einer denckwůrdigen Geſchicht def 


berühren 
Cap-VIIL Die Srädte Mayntz / Wormbs 


gegeneinander 
Anno 1308. wasderen Bürger gegenein⸗ 
onder g werden / — —— 
org/ oder in andere Weg / daß darum 
keines andern oder Gut MAfſgehal⸗ 
een / oder in Arreſt gelegt / ſondern der 
Bat fan — ———— 
1 enommsen werden foll. 
A ——— hat Feindſchafft mit 
bekriegt und 
X Kayfer Sen b den Yu 
Cap. X.Vo richdemV II, 
XL Don Sachen und Geſchichten / fd 
Kayſer Henrichs Regierung 3u Spei⸗ 


Asgraf Rudolph und Ludwig / 
ayſer/ rs ein en . 
nem / und die Stadt Speier am andern 
TheilmmacbenAn.ız rare Span 

su ſchtung dei damahligen Ju- 
Kin üoeleneswick 


zu leſen. 
wer 3 Bukcbof zu Epeier Gibocho / 
p-X1 "Vom Kayfertudwigeseh! VHer⸗ 


wider 
e hin⸗ 

















ahl / Krieg und Sieg 
Friederich ſeinem Gegener⸗ 

Ad von den Fuͤrſten in Italia/ 
und Rach zuRoms faͤhung der Kay⸗ 
ll. Eron beruffen / erſtlich von Nachbau 
Dem / und hernach von Pabſt Nicolao, 
x leben der Sayler eingejerst’ gekrönt : 
edie Stad Rom und Icalien zu Ru⸗ 
inen Tugenden und Abſterben. 
Emabendtheurliche Geſchicht wie 


Ben. 


Regiſter uͤber die Capitel. 
V To 0 
Imſtebenden Buch. 


Hertʒog Leopoldus feinen Bruder Kni 
— der Hafft zu erledigen ir 


te n. 

Cap.X VI Von Kayfer Ludwigs Streit und 
Irrtungen mit Pabſt Johann dem 22. Benc- 
dicto dem 1 2,Clemente dem 6. 

CapX VikDie Den verfaffenauff ih⸗ 
rer Verfamblung zuReins einen Abſchied/ 
daß ein jeder von ihnen zum Rom. Reich 
erwehlter / ohne der Paͤbſte Beſtaͤttigung 
und Krönung die Gerechrigkeic und Titůi 

‚ eines Roͤmiſchen Kaylers jollgebraud en: 
denfelben Abſchied beftärtigen / Sürften 
und Staͤnde auffm Neichscag zu Franck⸗ 
furt Anno 1338.macben ferner ein ejeg/ 
daß die Päbfkeinen Kayler 3u verbannen 
und deß Reichs 31 entjesen niche berech⸗ 
tige / und dergleichen Paͤbſtliche Procefs 
krafftloß und nichtig ſeyen. 

Cap· xVIll. VonKayſer Ludwigs Reichſstag 
zu Franckfurt Anno 1344. darauff von 
Chor⸗Fuͤrſten und Staͤdten deß Reichs 
Freyheit und Serecht igkeit wider den Roͤ⸗ 
miſchen Hof handzuhaben beſchloſſen / uũ 
der Kayſer inſonders aufj ſeinen Surerag 
d Staͤdt Seſandten Erklärung erfordert: 
darauff abermahl vom Procels im Neichss 
Rath Nachrichtung zu vernehmen. 

Cap-X 1X, Bon Sachen die Scadt Speier 
belangend. 

Cap · XXKayſer Ludwig und Koͤnig Friede⸗ 
rich ſtaͤrcken ſich zu bey den Cheilen mit der 
Reichsſtaͤdt Hulff: die Stadt Speier wird 
durch deß Ertz⸗· Biſcho ffs zu Mayntz mil⸗ 
de Zuſagung dem Kayferzu Beyſtand bes 
wegt / und welcher Geſtalt fie hieruͤber 
verſichert worden. 

Cap. XXLKRayſer Ludwig beſtaͤtigt der Stadt 


Speier feiner Vorfahren Privilegia , und 
verordnet den Aandvoge im Epeiergau 
3um Schirm en / auch daß die 
Burgerſchafft ſich ſelbſt ohn die Beſtaͤt⸗ 
eigen Kbünenundwehrenmögen. 

Cap-XX 1, Geſchichten / ſo im Jahr 13 15.30 

Speier fürgangen. 

Cap-XX UT. Don König Friederichs und Her⸗ 


tzogs Leopoldi vier unterſchiedlichen Krie⸗ 
gen wider Die Stadt Speier. 

Cap-XX IV ,Sayfer Ludwig ſchafft der Stade 
Speier Ergoͤtʒlichkeit / wegen erlistenen 
Schabene in den Kriegen Hertzogs Leo- 
poldi: belagere und firafftdie&@eade Lan 
Dau:und welcher Geſtalt zwiſchen Och⸗ 
ſenſtein und Landau an einemamd& 
am anderu Cheil Frieden gemacht worden. 

Cap. XXV. Hentich von Colln / Burger zu⸗ 
Speier / Adelichen Geſchlechts und Hauß⸗ 
genoß,verkauffe An. ia16. etliche Flecken 
und Dorffſchafften über Rhein Biſchoff 
Emich und dem Stifft zu Speier / mit Vor⸗ 
behalt der Buͤrgerſchafft daſelbſt von Al⸗ 
tere herbrachter Sreybeik, 

N) Cop. 


Wu J 
UN FAN — 





Negifterüber die Capitel. 


Cap.XXVI. Bon ee 
Braf nvon ’ als 
Fe — enen ee 
Erben! U den. tem Marggraf 
Rudol — De Pr. 
Di ine an einem/undder Spei⸗ 
er / als von demſelben bekriegten / am an⸗ 


dern Theil. 
Cap.XXVII.Don einem Landfrieden / den 
am 


die Städe am Rheinſtrohm / / 
Straßburg / Wormbs / Speier und Oppen⸗ 
beim Anno 1325.30 Sicherheit der P 
fen zu Waſſer und Land / und 
der Gewerbſchafft ericht / darüber 
zum Öbriften Gr n von Spon⸗ 
heim zu Creugenach in Beſtallung ange⸗ 
€ — Marggraf Friederich und 
ap. . 
larggraf Hermann zu Baaden uͤberge⸗ 
bender Stade Speier ihre Veſtung Och⸗ 
ſenberg zum o 
Cap.XXIX. Von Feindlicher Thaͤtlichkeit 
zwiſchen Pfaltzgraf Rudolphen und Ru⸗ 
rechten Bebrüvern/ famptetlih von 
del im Speiergau an einem / undder 
Stadt Speier amandern TheilAnno 1331. 
und daß Kayfer Ludwig Die Landvogtey 
de Speiergaus gedachten Pfalsgrafen 


berge 

Cap.XXX. Kayfer Ludwigs Candfrieden An. 
1332. / 30 deſſen Obhalt die 
Staͤdt Mayntz / ſStraßburg / Wormbs / 
verbunden / ſo 
zur Nachrichtung Sachen wol zu 

— leſen. 

Cap. XXXI. Eine neue Verbundnuß der 
Scädce tYiäyng / Straßburg / Wormbs 
und Epeier Anno 1338 muffgericht. 

Cap. XXXIL. Von Kayfer Ludwigs unters 


Idhienlichen Reichsrägen zu Speier, 
Cap.xXXXIII.Von Bij offen zů Speier bey 
Kayſer Ludwigs Regi 


eglerung. 

Cap. XXXIV. Von Kayſer CarolideßIV. Res 
gierung / welcher Geſtalt ihme 3. Kayſer 
zu wider erwehlt / und andern denckwuͤr⸗ 

Sachen 


digen : 
Cap XXX V. Welcher Geſtalt Kayſer Carolus, 
— Eburfürften / Sürften ı Grafen’ 
‚der Frey⸗ und Keichsſtaͤdte Bott⸗ 
ſchaffren / die Gůͤlden Bull auffgerichtet / 
an Theilderofelben würcklis 
— Kaufen Carl verhoͤrt täglich 
Kir feiner Unterthanen Klagen / und 


ffedenfelbenfchleunigswibhren Rechte. 


Cap XXXVIL. Kayſer Carolı KriegssL.ift/ und 
welcher @efkalt etlicheliftige An 
| —— —— * 
XXVIII. Von Stifftun 
hoher Schulen in Teutſchland — 


men. 
| Cip-XXXIX. Kayfer Carolus mache einen 
Nünchzum Weltlichen Am /voie 
derjelbe den Kayſer abentbenerlich mic 


ſchlechtem Koſten tractirt, fein Ampt wol 
Ber ee verwaltet / un —— zu 
boben elange. 

Cap.XL.R gan das Roͤmi⸗ 


che / dadurch feine Na am 
——— ee ahnen 
—— — gerathen. 
Cap· x LI. Von Geſchichten und Sachen der 
Scadt Speicr unter Kayſer Caroli deß IV. 


Bag. 

Cap-XLU. Die ganze Judenſchafft in der 
Stadt Speyer / fampt Haab und Gütern’ 
verdirbt durch Feuersbrunſt Anmo 1349. 
davondie Stadt und Bürger in Schaden 
Bonmen. Don Kayfer Caroli Reichstag 
daſelbſt / und welcher Geſtalt derfelbedie 
Stadt uͤber die Juden fo Bünffeig daſelbſt 
ſich haͤußlich niderlaſſen wollen / privilegirt. 

Cap.xLIII. Kayſer Carl verbricht mit der 
Sradrepeier Volck die Burgen Jeuhau⸗ 
fen und Afolterlo / daruͤber Churfuͤrſt Aus 
en den Kayfer und Speier 
befriegge/ welcher Gcftaleder Krieg auff⸗ 
—— und der Kayſer die Stadt befreyt / 

aß ohne derſelben Erlaubnuß auff drey 
Meil Wegs umb die Stadt Fein Burgbau 
emacht werden ſoll. 

Cap. XLIV. Kayſer Carolideß IV. Urkund / daß 
die Stadt Speier / Wormbs und Mayntʒ 
aller Dienſt und Schuld: gkeit der Kayſerl. 
Majsuleiftengefreyet / undwas fie thun 
und leiſten / daß es ihr freyer Will ſey. 

Cap·xLV. Von der Gei Sc, wel 

jer Anno 1349.antelangt. 

Cap —— —— wird 
von der Stadt Speier zum Obriſten im 
Jahr 1351.10 Beſtallung beworben und 
anttenommıen. 

Cap· XLVII. Kayfer Carolus macht fampe 
Chur: Pfals und den 4 Städten !Yjayıız) 
Straßburg / Wormbs ımd Speier einen 
Landfriedenzu Land und VVaffer auff 2. 
Jahr / daruͤber ſeynd 9.L. and» Richter ver» 
ordnet / das Land⸗Gericht gen Epeier ge⸗ 
lege / und wie Marggraf Hermann umb 
begangenen Landfriedbruch beſtrafft 
worden. 

Cap.XLVII. Don Feindſchafft zwiſchen Ber⸗ 

cold Grafen zu Eberſtein / uñ etlichen von 
Adel an einem / und der Stadt Speier am 
andern Theil / was Geſtalt Churfurſt Ru⸗ 
precht der Stadt Feinde umb zugefuͤgten 
Schadens Willen vor einem Rath zu 
Recht angewiefen/endlich die Partheyen 
in Börefichvertragen. & 

Cap-XLIX. Berbündnuß zwiſchen Churfůr ſt 

echt pfaltzgrafen / und den Städten 
Wormbs imd Speier Anno 1353. auffge⸗ 
richt / foin vielen Puncten sur Nachrich⸗ 
tung dienet. 

Cap.L. Kayfer Carolus verſetzt und verpfaͤnd 
Anno 1316. den Sreyen Reicheftädter 
Mayntzʒ / Wormbs und Epeier / die Buͤrgern 
Oppe nheium / O dernhein⸗/ —— 

u; 


ur Mi a A er un 


a Zen 


Regiſter über die Capitel. 


CopLIL-Seraßburg, —— er 
haben: 3 Jahr 1365. fo 
nößmiteinander auffge bt. 


»ENRONDBU.DE ro 2 IDrecH 

undy alzgre 0 ‚m erhrts Jüng 

—— 7 

Amno 1366.anff ro Jahrauff ericht. 
Cap-Lim eichung zwiſchen Biſchoff Az 

j von LYaffauundder Stade Speier/ 

—— — Jecmder Sur 


im Biſt⸗ 
umb : und —— ne als 
3w Ars 

theyen ſollen auffgehabenwerden. p 
Cap Li V. Von Seind und Krieg zwi⸗ 
ſchen Graf Emich von Leiningen an ci» 
—— er 
Speier aman no 1375. 
Cap.LV. Innexliche Auffruhr in der Scade 
De? einen Dach unpmuedifebegeftrafe 
⸗ [7 
worden’ Anno 1375. Be 
Cap.L VAooloh von Naſſau / Biſchoff von 
Speier / belagert die Stadt / und was fich 


eragen. 

CipL Venceslaus kompt A.1378. 
in die Seadt Speier / empfänge daſelbſt 
vonder Buͤrgerſchafft Huldigung / un wie 
Aarf.Car.diejelben mie neu; Privil. begabt. 

Cap.LVII. Bon Biſchoff zu Speier beyKay: 

CHLIK Don KayferWVenzeslaißtegi 

onKayſerWenz iNegierung. 

CapX. etliche Hiſtorien Rs Kayfer 
Wen eslas auß der Hiſtoriſchen Beſchrei⸗ 
bungdeß Königreichs Boͤhmen. 

Wenzeslaus wird gefangen / 
entkompt der Gefaͤngnuß nach i5. Mo⸗ 
chen / durch Hülffeiner Badermagd / und 

wie er d belohnt. 

Cip.LXII. Kay er Wenzeslaus wird Anno 

1394- wieder gefangen wie es ihme dabey 

egangen / und wieer nach feiner liſtigen 

ed ung die Boͤhmeſtreng abgefirafft. 

Wenzeslaus haͤlt zu Franck⸗ 

furt am im Jahr 13 89. ein Reichs⸗ 

|  zag :richedaielft mit Rath der Churfürs 

ſtem / Fuͤrſten / en und Staͤdt einen 

 Handfrieden auf welcher umb Nachrich⸗ 

Serſe ben Zeit und Laͤuff feines gan⸗ 
g 
















So. Jar Anno 1379. 
Cap-LXV. Don unterfchiedlichen Verbuͤnd⸗ 
* Aſen der Schwaͤbiſchen und Rheiniſchen 






| Ser und woher und auß was Urſachen 
ſolche anfänglichberrübre. 

Cap.LXVI Derbündnufß Chursund Fuͤrſten / 
Beift: und Weltlicher widerdieSchwäb, 
und Bayrifcbe Staͤdte / und hinwider ders 
ſelben Staͤdt wider die Fuͤrſten / was Ges 
ſtalt daher die Rheiniſche Staͤdt sur Ver⸗ 
— unter ſich rn / —— 
zu ei iger mmenſetzung mit den 
Über-Rbeintfchen Städten ich ins ge 
meinverbunden / wie vielder Städt im 
groffen Bund / und vomgroffenund allge⸗ 
meinen Tag zu Speier An.i381. 

Cap.LXVIL.Boneinem gr Staͤtttag zu 
Ceftnig Au.1383,darauffvon Ts. Reichs⸗ 
ftädten ihre Befandten beyſam̃en erfchie; 
nen / eine Verbuͤndnuß auffgericht/darınnd 

die Frey⸗ und Reichsſtaͤdte abſonderlich 

vermeldt zu beſinden. 

Crp.EX VIII. Don einer Verbuͤndnuß der 
" Chursfürften und Scäbein Schwaben, 
Francken und Bayern / zu Mergentheim 

Anno 1337.anffgeriche. 

Cap-LXIX. Don Seindfchaffe und Arieg zwi; 
ſchen Churfurſt Ruprecht Pfalggrafen / 
und den Bunds ver wandten Staͤdten am 
Rheinſtrohm / im Elſaß / und in der Wette 
rau Anno 1383.0nd wie hiemit der Staͤdte 
Buͤndnuß gerreitund zerſchlagen word;. 

Cap Lxx. Rayſer Wenzeslaus beſt ttigt de 
Stadt Speier mit Rath der Fuͤrſten deß 
Reichs zu Nuůrnberg derſelben Herkom̃en 
und Freyheit / daß ſie anderer Herrſchafft 
Leibeygene und unverrechnete Anptleut 
zu Bürgern mag annehmen. 

Cap.LXXI. Stade Speier empfüntge etliche 
Marggrafen Bernhards von Baden Uns 
terthanen und Keibeytene zu Bürgern. 
Hierumb rechtfertigen beyde Theil vor 
Churfuͤrſt Ruprechten den altern undjüns 

gern /werden von demfelben zum Deich? 
oder vorden Koͤnig / ſo er im Reich und in 
den Städten am Reinſtrohm iſt / zu Auß⸗ 
trag Rechtens gewieſen / und zu Franck⸗ 
furt auff m Reichst ag über ſolcher Irrung 
durch Erkandtnuß und Urcheil Kayſers 
Wenzeslai und der Reichs» Fuͤrſten ent» 
ſchieden Anno 1398. 

Cap.LXXII. Die Churfürften am Rhein vers 


melden der Stade Speier ſchrifftlich / daß 
fie Rayfer Wenseslaum def Reichs ent; 


feseiund ein Rath und Bürgerfchaffe defs 
fen Huld und Treu enebunden fey. 

Cap.LXXII. Biſchoff Nicolaus zu Speiet 
unter Rayfer Wenzeslao. 

Cap.LXXIV. Von Aayfer Ruperti pfaltzgra⸗ 
fenbey Rhein / und Hertzoͤgen ın Bayern 
Retfierung- 

Cap.LXXV. Rayfer Ruprecht und die Stade 
Speier richten miteinander ſonderbahre 
Vereinigunz auff in zweyen unterfchies 
denen Brieffen Anno 1408. 

Cap.LXXVI. Bon Kayfers Sigismundi Wahl 
undNegierung. 


KXX3 Cap 





rann 
© 1 Tee ER 
1-17 * 
uͤber in /durch 
eines \Veibs erledi⸗ 
—————— 
Cap-LXXIX.Solgenerliche zur Er⸗ 
göglichkeit und Eri dienliche 
| Epenpel nat. der Sbftori Bayfara äiyie- 
mundi. i > 
Cap. LXXX. Don Aayfers Sigismundi 
| Anno 143 1.30 ‚von 


Auffrichtung eines Aand»Sriedens und 

Kriegs wider die Huſſiten / darauf der 
Procẽſs fo von auff allgemeiner 

Stände Derfamblungen im Reichs⸗Rath 
herkommen / noch im Branch und Ubun 
su befinden; Welcher Geſtalt der Huſſ⸗ 
ten abgangen/ und von Kayſers di⸗ 

, gismundi Religions $rieden. 

Cap· XXXLVon Sachenund Befchichten 
—— — Regierung Kay⸗ 
ers Sigismundi. 

Cap. LXXX 11. Kayſer Sigismund macht 
der Stade Speier zu wiſſen / daß er zu 
je urt zum Roͤmiſchen Koͤnig erweh ⸗ 

eroͤffnet ſeine Neigung su Srhaltung 

* eg Religion / und Beſchirmung 

echt und Gerechtigfeir ins gemein / 
und infonders der Stade Privilegien und 
Freyheit; vermahnt diefelbe ibıne zu ges 
borjamen / mit Dermelden/ daß er in ſei⸗ 
nem Abwaſen Schu und Schirm der 

En nn 

. “ und 
Gtreitigkeicen —— Biſchoff Raban 
und der Cleriſey zu Speier / eins / einem 
Rach und Burgerfcbaffe andern Theile / 

darauß Ertz⸗ BiſchoffConrads zu mayntʒ 
Vertrag / und hiervon offentlicher Krieg 

zwiſchen berührten en / endlich die 

groſſe Rechtung Anno 1 514.erfolgeift. 

ip LXXXIV. Don einer Bündnuß swis 

Churfürſt Audwigen Pfalzgrafen 
und der Stadt Speier Anno 141 1.auffges 

richt / auß dem Original auffs zu⸗ 
ſammen gezogen. 

Cap LXXXV Die Irrungen Biſchoffs Nas 

ban undRathzus werden zucoſi nitʒ 
vor Kayſer j.und den Ständen 
deß Reichs verhoͤrt / aber weisen vielfalcis 

—— nicht eroͤrtert. Biſchoff / 

und Dach rechtfertigen vor 

EI PEN EEE durch 

Urtheil beſchwert / appellirt gen 

Rom / Kayſer Sigismund erneuert und be 

ſtaͤttigt der Stadt hrixilegia, welche er zu⸗ 


Regiſter uͤbet dir Capitel. 


vor auff Biſchoff Rabani Verleitung im 

Biſthumb ung gemacht; Pabſt Mar- 

inusbefible ErtzBiſchoff Cunrad su 

der Sachen Außerag/ und was 
darauff erfolge. 

‚ Cap.LXXXV1.BıchoffNabanzu Speier bes 

kriegt und belagert die Stadt Speier. Das 
Germ̃an wird von der Buͤrger⸗ 
abgebrochen; was jeder Theil vor 
Gehuͤlffeng e : Kayfer Sigismund ges 
beut die Waffen beyderfeies midersulegen/ 

| ‚Die Eriegende Partheyen vor fich / 
was Öeftals der Krieg mir Nach der 
ur⸗ und Sürftenauff dem Reichstag zu 

Zrürnberg Anno 1422. auffgehaben. 

Cap. LXXXVI. Don einer neuen Kriegs⸗ Ge⸗ 
fahr am Rheinſtrohm / dadurch die Cleris 
Nach der Scadt Epeier im Streit 
der Llerifey Weinſchancks halben mr 
näber undträglicher als zuvor verglichen 
worden Anno 1430. 

Cap· LXXXVII. Kayfer Sigismundus verhörts 
Jampe Sürften und Ständen def Reichs 
aufjs neue der Stadt Speier Beſchwer⸗ 
den wider Er: Biſchoff Conradi, und von 
SEK ayferl. Maſ beſtaͤtigte — * be⸗ 
findet der Buͤrger ſchaft Ragen dem Rech⸗ 
ten * Billi ————— er 
vernichtigt angeregte Beſtaͤttigung / jege 
die Stade wieder in vo —— Ge⸗ 
nuß ihrer Privilegien , Freyheit und Ge⸗ 
br mildert doch wieder/auff embſige 
Unterhandlung Ertʒ⸗Biſchoffs Tonradi , 
Biſchoffs Rabani,und anderer Fuͤrſten und 

en/dieCaflation auff eineandere forms 
oder Stadt Speier sum beften gereiche. 

Cap.LAXX X. Seinofchaffe zwifcben etlichen 
von Adel / und der Stade Epeier/ Chur⸗ 
Maynzundpfalg / defigleichen andere 
Sundsverwandten thun der Grade 

leunige Huůlff / darauf der damahlige 

uſtand im Reich / und wie man umb ges 

ringer Urfach wıllen zu Krieg und Send» 
ſchafft Fommen’ su vernehmen. 

Cap.XC. Ein Tournier swifchen Seyfried 
von Venningen/und IT. von Rechberg zu 

ier Anno 1433.ebalten. 

Cap.XCI. Dereinigung Churfürft Ludwigs 
mitder Stadt Speier Anno 1434.aüff 10. 

r auffgericht 

Cap.xCII.Kayſer Sigism undus befebreibt im 

ger 1437. einen Neichstaggen Eger / da⸗ 

in wird ein Rath der Stadt Speierdurch 
ſeine Geſandte von deß Reichs Notturfft 
zu rathen / handeln und zu ſchlieſſen / be⸗ 
ruffen/auß welchem Schreiben / was vor 
Sachen daſelbſt verhandelt/suvernenen. 

Cap &Clil.Von Kayſer Alberto, Hertzogen zu 

‚„Defterwich. Dies Mayntʒ / Straßburg / 
Wormbs und jer machen Verbünds 
nuß wider allen unrechten Gewalt unter 

ayfer Alberto, 






Cap. 





u ie 5 A en ar Ar a a a ann 


PH testähiher 
Bang / T&der 
ae dar⸗ 
Abgang oder Schaden 
m Jahr! FE het 
Ru — r 
Friederich / Dfalnc an einem / und 
"Chur Fü een Taynenfalsen » 
wiss Deldent/und den Gr 
| Ir Xch nu —— 
ir ? T: 5 bi 
Dee Dienfi — welcher —F 
sn Endſchafft kommen 
— 
eines i⸗ 
Stat Gra 


— — 


Chur⸗ Fuͤrſt Diether zu Maͤyntz 





— 
ur | 





Rath der Speier 
rn er gerechten Sach wider Graf is 
Vaſſau sm Seyftand ; übers 

vom erſten 


Zar / — der 
ur Kl vor B "ihr bene pr 
2 — — 

are flegen zu rechefertig 

CYL. Bılcho ce 
= * wa F of dan — 
der — uͤr⸗ 


Er geg —— jeler: a 

2 irn eben aus / g —— 
Base nd Stade angehoͤ 

un Ruta füge der ey 


Nr riedrich begibt 

a * —* 

SE wider feine Scinde; YOas — 
er in Antwort — welcher 

—— —— — 


1 erſe —* 
theils — in Eyl a 

ee on Endſchafft des Rriegeund 

orms und Speier fich. der Stade 

Bi als nf — Bunds⸗Ge⸗ 
* rem Unfallangensimmen. 

—— BR — — 

rfuͤrſt Friderichs 

—— — ea eiften Beyſtands/⸗ 

wird von Biſchoff Johan und der 

Fa ge / und micdenfelben vertra⸗ 

a Graff Schaffried zu 

Heinrich holnapffelivong 

a hr Comer Oeribrsußteulane 

— echt fürgenommen;und 

was Sefkale Die Sachen zu !Endfibaffiges 


CIX. Eberhard pfeil, Dhombroft zu 
ier wird von 3 Fiedrich in die 
Acht erklaͤrt / begibt fich aus Speier / ver, 
affeee Bur — und etliche des 
he las Brunätimpfe Sen 
iſch as Br eig den 
m Räyfır / unters 
in der —2 Empoͤrung / 
bauet das Schloß zu Marientraut. Chur⸗ 
Fuͤrſt Friderich macht unterfcbiedliche 
Vertraͤg zwiſchen Biſchoff und — 






liche —— ſo 
mie BEE im Keich eingefuͤhret / 
Bun wie wie Prar elbe mie vielen Schagun: 
gen beladen/ und von einer neuen Steuer. 
C EXKL. Rönı —— verkuͤn⸗ 
einem Rathder Stadt Speier Kaͤy⸗ 
fer $riderichstödelichen Abgang / und bes 
N deffelben Leich Begängnüß zubals 
—— or⸗ aD. Ar off 3 S Inc m 
—— a © — IL, pe E 
ns 2 FE eg 
Be chaff 
Reiche VB ebrancht. _ A. Se ee akıng a Bro: 
— — Kurs * 
n. n% 
> Sriebrich befihle x Durch Exhreiben Schreien von ° im Kom. m lbung — 
| N ENDE bes Zwenten Fegites, 
» ir? ‘ 
‘ * Ars ar) RE * Das 





Onalpreike: — itel. 
yſer ee —— —— 


und 
—— — rieden 
ap. ‚Aayl;Sriesricppeingeauff Bi Be 
r wider Zusnig 217 ‚PM, Iine 
beſchreibt die Reichs Zraͤnd Anno 
47 auff Deuligen ig. handelt 
denſelben vomcand⸗ —— 
* des Räyferl. —— 


nd von einer neuen a en Dabe 
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. E urg 
1471. ie re — 
eine ® ——— * 
= meChurfl —8 | f 


tadt Speier 
> Ihme su bgichen befoblen und wasfer F ra Sen er — sehr 


Pi Pf 
j — 
26 2 BE a zu 


ons 

ng opmlanıe * 
—— Un —— F 
J en / was ferner daſelbſt ver⸗ 
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burdbe 


— ER jeinemi 


„„.sreysund ————— 


nig Hfaris 
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Das Erfte Buch / 





Was maſſen 
9— 


Dulius der erſte Moͤmiſche Man⸗ 


Wormbſer und Speyrer am Xheinſtrom 


durch Kriege» Mache dem Romiſchen Känferchum unterthaͤnig gemacht / 
von Erbauung und Benahmung der Stadt Speyer. 


Rhein abgetheilet/ 


Præfectos und Comites regiert und verwaltet / 
was Gefällt und Einkommen daraus erhoben 
worden, 


Deßgleichen von dendhwirdigen Siftorien und Handlungen/ fo zur felben Zeit 
bey ven Städten in cn Kür Din ürgangen / hiß endlich durch Mircht der Een 
Könige der Roͤmiſchen 


Wie die Römische Känfer die Städte am 
diefelbe durch ihre 


Regierung ganslich abgefcha 
inftrom dem Teutfchen Reich zugefügt worden. 


am 
Das I. Capitel. 


| —— Die Nemetes genennet / woher fie 


ELITE As Wort Nemetes hatbey 
Küng a en 

a erfand : Sinsgemein 
( De 75 ' N wird das Volck / ſo die Ke⸗ 
SAT — vier des Speyer Gaws dif; 
VON eits Rheins gegen dem Ge⸗ 
ID 2) 16 ’» »bürg zu bemohnet / alfo ges 
GREEN Seh menne. Eonften aber / 
e Stapt darur verftanden. Dahır ſagt Khe- 
P us Zub. 3. fab tiiulo Mediomauricı: Hoc feire deber 
adiofus populorum ‚appellationes urbibus ipfis 
ins arten Und der Her: Marcus Welſ⸗ 
de: guflänis. fol. 50. Nihil frequentius 
sans populorum nominibus ap- 


ei - 
‚alten Lateiniſchen oder Griechifchen 
' ei 


eforſcht / fon; 
) von neuen Scriptoribus zu 
er der —— mddarvon ungl —— 
u origines 
ah B — — 
Er ren „veluti V angiones dicimus W’orma. 
Sienifes‚omnes mirantur „unde nomen illud fucrie 
—— 













J 









und die Lande und Staͤdte 


profectum: Literis Græcis non eſt opüs, Germa. 
nicus fons ſpectetut. Urbs hæc fitaeft interriro- 
tio Teutonico, Wungaw dicto, Cerere &Baccho 
oↄpulentiſſimo: Latini paululum variantes Jiteras 
V angioncsillos proferebant, Wungaugiones, Sic 
& Nemetes, veluti à folitudine illic diei ſunt. 
Das iſt: Gleich wie die Wormbfertverden genennet 
Vangiones, yon wegen ihrer Landſchafft oder Ga⸗ 
wes Fruchthatkeit an Wein und anderer Noth⸗ 
durfft / en Wunnegaw / oder Sreudengam. Alf 
ben die Nemetesden Nahmen daher / Daß fie einen 
chen. Ort bewohnen / da ſonſt nicht viel feute hin, 
mmen ſeyen / und fen ein Teutſch vergroicht Agort/ 
Niemets hie / das hatten die Roͤner auff ihre Ma⸗ 
nier ausgeſpr und geſchrieben Nemetes. 
Dr. Jacob Schopptrin feiner neuen Chronogra. 
biund Hiftori Teutfcher Mation/im >. Cap. mel: 
t diß / die Nemeres feynd ob den Wormbfern def 
Rheins Beywohner / und ein Boldt def bern 
— * Ben * Cxfar 1. * Gall. bes 
zeuget / desglei in.dib.4.cap. 17. Prol,lib, 2, 
e4p.9. Marcell. bb. 15. Alfo fehreiber fieauch Taci- 
tus Ama, 12. den al diefe follen den Nah⸗ 
men Nemeteshaben von der Eindde diewell fie eis 
nen folchen Ort eingenommen / den fonft niemand 
berohner hat: Heutiges Tages heiffen fie die im 
Speyer⸗Biſthum. Sie mogen auch den Nahen 
Nemeres etwaͤn von Griechifchen Mörtlein rl 
gehabt haben / welches heift di ribuo „Das ift / ıch 
theile gus / darum / daß ihnen in de Himnüberfahrt 
über Rhein / Crelche fie ſampt andern Teutfehen 
Völkern gun) diß Land zugerheilt worden ir 
€ 





" Speyrifcher Chrom 


Es heil u pafco das iſt / ich weyde daher Le mn ala es damit babinge 
ia arena ch ungan a Sean gg morden. Rhenan, Ad 


umgangen/ 

—— und hiervon ıhre Nahrung gehabt. 

entin,lsb. 1. 7 38. TeuronesiCeltis Alemanni, 

a Veneris Nomadesac Nemedes nominantur , Die 

* — von den a V Stdn 
as gemein N —— Zonaras ein 


EEE Mönch behält da FO Art Dear or 


verwandelt /und iHr@- si 
neArneer, die neh feyen N: Fraͤnckiſch Se 
Reinerus Rheineccius sn append.c. Chromie. Se 
De Henetis teneaturä czterarum gentium Be 
ni confuetudine ita de Germanis variare ‚ut fualin- 
gua Nemetzos nuncupene, Und in der Prefation 
Hiftorix Juliz fol, ı 1. de noftri temporis zu 
tudine teneatur cum Germani noftai Italis,Hif] 
nis,Gallis, Alemannorum: Henetis gentibus Nc- 
metum feu Nemetziorum nominibus veniant ‚neu- 
trum lıngua noftraagnofci,dasift: Die Weifehen, 
Spanier und Ftaliäner nennen Die Teutfchen in ih⸗ 
rer Sprach Alemannier / die Hentti / Das ifty bie 
Wenden, Ungarn’ Böhmen und Polen / nennen 
die Teutfchen nicht anderft als Nremetfchi/ darum 
das Volck Diefer Orte / weil es zuvor in groß Teutſch⸗ 
land in der Heneter Nachbarſchafft — den 
Nahmen Nemetſchi behalten / daß fie von berührten 
Voͤlckern nicht anderſt dann Teutſche genennet 


werden. 
Das II. Capitel. 


Daß die Nemetes ein mer nd und an⸗ 
—— ib uf Abe in 


Selen oder Franckreich niederg Sollen. ven 
Was fie 31 ſolcher Veränderung ıbres 
Vatterlandesverurfe und was es mit 
Teutſchland für — damals 
gehabt. 

Ulius Cefrimerften Buch von Kriegen in 
Tosanenfagt By a eftin erespar- 
tes ,‚&c. Der Gallier Land ift In een che abgelens 
dert ‚indem einen Theil wohnen Die Bel 
en — Di 

nfeit 
N — die G 
hein —J an * fung. Im 


ius * San un fm 
iten 
er bh we 


as 

Desgelaffen/ und Dig Sa * In) 

von Hau: u \ Schwerdt 
\ ana banal um 


— —* ‚German; 
\ieGermanorum popu- 
oct, Nemexes, Des Rheins 
Voͤlcker/ die Worms 


* 
urger / Speyrer. PliniusJb,.g.e. 17: 
am Germaniceæ nationes poſ⸗ 
Nemeres, Triboci, Vangiones, 
3. 


achdem die Teutſchen alle gandam 
















‚folum , vofqueplos poflide 


Germ. 1. Germania ı Vangionibus, Ne- 
—— zibocis Germanis, qui in hanc Belgicæ 
regionemäveteri Germania tranfito Rheno immi- 
arunt, Und unterm Titul Nemeres & Vangio- 
nes inGalliam, Tacitus Exponens quæ nationcs 
in Germania i in Gallias commigrarint : Ipfam ‚in- 
iripam haud dubi& Germanorum populi 
colunt, Vangiones, Triboci,Nemetes. Dehisin- 
telligit Cxfar, cum apud hunc Iıb.2. Comment. Rhe- 
mi narrant Germanos,qui Rheni ripas incolunt,, 
fefe cum Belgis conjunxifk. _ —— nationes 
ArioyiftocontraCxfarem jas mi- 
ferunt. Raimund. Marlian. »» nr comment. Piel. 
st “Die Nemetes fepen 
er Julio unter Die Ne Belgen gerechnet / nicht fern 
5 ormfern und Straßburgern van welche 
ſaͤmtlich unter den Belgen begriffen Urfach / 
—— ie Maid ne verlaffen/und in Sallien haͤuß⸗ 
liche W mung or ucht / iſt aus Julüi def erfien Kaͤy⸗ 
ſers aa uch zuvor angeregt. 4 er im xr. 
fchreibt er/daßeiner/ Divitiacus Heduus genennet / 
ihme zu vernehmen geben / daß in wenig Sjahren 
würde gefchehen / Daß die Gallier aus allen ‚Ihren 
Städten würden verftoffen werden / und Die Teuts 
ſchen famtlich / meil Diefe Lande ihrem Grund und 
Doden an Fruchtbarkeit weit —— uͤber 
—— Weſen anſtellen. Beym Corn. 
Tacit.im 4. Buch hf. ſagt der Hauptmann Cereali⸗ 
zuden Triern —* ge die Teutfchen fich 
n 5— ge en ms — a diß * Ur⸗ 
ach / e andern ab und But trachten/ 
— erigin Orten / unerbauten Bo: 
Emoͤden 5 und ſi fi biefer frucht 
id — mächtigen koͤnnen. Eadem femper 
caufa Germanistranfcendendi in un ed pi at. 
ve avaritia, & mutanda fedis — 
udıbus & folicudinibus fuig mum 
Czterum liber- 


tas & ſpecioſa nomina — nec quifquam 
alicnum fervitium & dominationcm fıbi coneupt- 
var ut non eadem ifla vocabula ufurparet, 
— nehmen / daß man Teutſch⸗ 
— 3 Regierung genennet / was 
dem Rhein gegen der Donaugegen 
—836 Weixcl gegen Morgen / und zwiſchen 
dem Meer gegen Mitternacht —— 
Donau / da ſie Ungerland du mine 
oa a Ce yon, End ſtromg 
Dieſen Fluß 
—— als et die Natur aa 
Snnefchebung, — ara 
Open acc genen du ey — 
Maximiniani Auguſta (welche Art der Lobreden 
tie nn. ori als 
Grdanckenzu —— —* 
Boxhornius — conſtat an fingulis 
pene urbibus 2 olim Cafares,& illutrifli.. 
—9 ueingenia ada s jis gratias autorita. 
te fuiſſe en Rhenum vide- 
turipfa fic natura duxiffe, ut co limine Romanze 
provinciz ab immanitate Barbariz — — 
nen⸗ 


ein — Volck / vom 


J 
ö——— A u u Ku A A 


ee u er a u u 


Das E Buch, Gap. III. * 
ee ee By OA an Auf bp br Kran ße 


nifche 

| u? in gefucht / und en tee 
n . er 

| !ömani Im —* — 5] riktim wi re eide ty 





fe Land aber über —— har onen ⸗ 
Freich zugerec chen im Jahr 73 fi Geburt zu or 
| men /unb mit Öeivalt ir leduosobe Sarnen 


bey Ar ia, Drümpelgart/ gefchla- 
gen ee Yin damit Di bene 
unterm Soch und Gehotſam erhalten tolırden / hat 
Ariöviftus Der fürnehinften Leute Kinder zu Geiffel 
MOmmEn/ umd mit dem Adel/ Ritterfchafft und 
brigkrit fehr ſtreng und ernftlich gehaufet / den 
Sequanifchen/ die ihn und fein Dolce zur Unter, 
bröcfufigihrer Nachbaten mit groffen Linfoften und 
ung auffgewickelt und in Gallien beivegt/iftg 

r ergangen wie jenem Pferd beym ARfopo ‚toclcheg eis 
ich ſtehet: die uhren nes Hirfchen, fo.mit ihme auff einer Weyd fich ers 
salliz,irem,cx Alemannia nehrt und erhalten / Herr und Mitifter werden tvoLs 
‚item, ex nöftra Civitare in fen /unddarumeineh MannumHülff erfücht / der 
— ———— #8] Tacit, Dem Pferd willfahrt / aber Demfelben eitten Zaum 
de Germ. morib. Pompon. 3. und alle ande⸗· auffgelegt/den Hirſch von der Weyde abgetricben / 
Scribenten groß Teutſchland in bes — das Pferd infeinem Zaum und Band n bes 
rührtem + als Kin rau grob Land / voller ten; Alf hatten die Sequanıfche Gift: geladen / 
und kalten und rauen die ſich nicht wolt&laffenabdanct ndern es nah⸗ 

garundefhlarht, me 9 Arioviftuseinen groffen Theil ihres Lans 





















und die Kälte und erdulden des jur Wohnung für fich und fein Wolckein/ma 
a a eh 
14 k Q Sitim w 2 I r. 
—— ie c&lofo- Diereil Dann Die Teutfchen aus ie 3 das 
Clarim 6. Buch / Cap. As tbare fand umd —— line /har 
S —— nn Ka ehalten/ rucktt re Da m aa ing ——— 

r /allo / in kurtzer 120000, 

das Ga tn verblieben / ihre in berfelben ganbfehafft” fich häuslich 5 8 


t / Weydwerck / 


niedergelaſſen. 
n mit dem 
‚alle energie i 


Denmach aber im Jahr 58.001 deß HEren C Hri⸗ 
ſti Geburt Julius Cæ rpom Rath zu Kom insallis 
en geſchickt worden und derfelbe die Helvetiosoder 
Schweitzer mit einer groffen Niederlag überwuns 
Diereil fiedann Dden/undeben zur felben Zeit 24000. von den Harus 
zund freyen Willens ohne Arbeit denüber Rheinfich zum Ariovilto gefchlagen/hat er 

fie an keib und Gliedern groß / ſtarck den is ganglich aus dem Land gebotten / und 
erſchrecklich erſchienen. Nach» ſeinen euten ihre Ort und Wohnungen eins 
Teutfchenin n Zeiten aumen / anfie gefonnen /in folcher ngnii 

obge 










egen / iſt das die Sequanifche an Julium eine Bortfcha 


Ariovifto durch eineLegation zu miffen gemacht, 
daß er wegen Sefchäffte des Regiments und folchen 
Sachen / daran beyden Theilen viel gelegen, mit ih⸗ 
mie ſich guunterreden / vorhabens / mit Begehren / ju 
Bi fammenfunfft einen gemiffen fichten Ort iu 
mmen. Als nun Die Legaten zu Ariovifto Foms 
men/und ihren Befelch abgelegt / hat er ihnen mit 
einer übermuthigen Antwort begegnet / und gefagt: 
Wer ift derCefar,hat er etwas bey mir zunerrichten/ 
ſo iſt ihm d Weg ſo nahe zu mir/alsmir zu hme wañ 
ich bey Cæſate etwas — haͤtte / wolteichihm 
nachziehen / desgleichen ſoll er auch thum Cæin⸗ haͤt⸗ 
Hi mit der T gr — * zu 
un / giengen ihn au o weng an / als ihne 
— was die Roͤmer in ihren Landen zu ge⸗ 
bieten und verbieten hätten; Go Celar Luft ein 
Aa Treffen 


tDurcheinbs _gefähickt/fich überDiegroffeinbilligkeit undftrenne 
lichkeit gebracht, a des Ariovifli klaͤglich beſchweret/ 4 
Landen heutiges ihm um Huͤlff und Rettung gebeten; darauf Cfar 









— 
— an ji wihme dem Ce 


men/foltebefehmeret haben: Aber wie 


2 
ſo * 


"on 
* * 


ger und emexes, & 
Oh ori che mer antrefflicher Wacht 
— pas dena ige ei Juden Auf 
c en Ku un ar Auf 
— en ae 
. ee em ging 


Ariovifto zu 
Ren 


Ze Rheinländer / alſo 


8 mit ben Senden nicht gufelagen 

le folchen — ek 
ohne Schimpff und Schaden Önne aus 
Handen laͤſſe — ich der Zeitund Glücks 
——— Ir in image —* 
nd und. mit ſolchem enfie 
it / —— Zonara⸗ a ia- 

—— und Niederlag auff achkig tau 
Menſchen t / Rhenanus fchreibt/ Daß Dicfe 
—— — I von Baſel und dem Rhein / an 
dem Ort / da jego Apollinaris Klofter 157. 
——— * rtfürgan * Ario- 


auf ffeinem in 
—* im iu fomm'n/ und hat zwo feiner 
und eine Tochter in Schi 


Brauen / berührter Schla 
verlohren. Tach ſolchem Sieg hat Mi C 
der Nemeteroder tl Wormfer und ß⸗ 
u em Landſchafft der Römer Gewalt 
erthänıg gemacht / und zu deren 
ran 2. beein etliche Legionen Krieges 
Nr mundiieber eingelegt. FEs wollen diel 
— —— 
eſem Ariovifto auffgezeichnet hat / ſich alſo in der 
— nden habe. 


dient» mille& 


und ** von Tiere, age erde Enckel / 
oder von Trebeta Nini und Scmiramidis Sohn zu 
Babel / erbauet — ——— 


Be 
Sein: —— 


daß Daß feb 
Geburt als eine 2 jdn bu Stadt / und der Stadt 
Trier famt andern vier Städtenamdihein/ als Das 
(bar genen, un (ep fldes au der Oa 
r / aus 
ier ı Mehronichen, enen Steinen / und 
dnifchen eu /Urbem autem 
i « hoc am »quod 
uingentis — natum Chriftum 
—* ciritatem, & urbi Trevetenũ cum rau 
uor Rhenenfibus urbibus, Baſilæa videlicet, Spira, 
& Colonia,tributariam fuifle, in vetu- 
ftiflimis Treverenfis urbis monumentis —— 
videlicet, ſaxis, ac periftromatibus invenimus. In 


ee 


——— — er ieep he: 

Cum populis fortes ——* wrbes. 

4 gebe immenfu — 
Dmso loupletari cœpit mimis & dominari, - 
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Civitas Rauracorum, Bahılaa, , 
Civitas Vangionum, Wormaeiun) 
Civiras Moguntia. 
Civitas Nemetum. Spita. 
Civitas Ubiorum. Colonia. - . 
reed I, ar 1, —* ie. T 
conis Sohn annus 
der Teutſchen 
nem Dart im Sara etim6. 
midis der vd Königin / und da 


& alt geweſen 
u min m Nabe irge 
a ehe &hore am? ein undan 
— ern erbauet habe nehmlich 





Croieeol cm, Tre Nm 35 
ramidis ſey e 
Di Worms/ Speper), > Sara 


—— filius Mannus, Rex Teikeonamn, 2. pa- 
tri hic anno ante 2000. fucceflit: anno 
6. Semiramidis Aflyriorum Reginz,& 15. ztatis 
Abrahami anno. ‚hei inter alios ſilios, etiarm 
unus fuit nomine Tieyir, gi urbes ad Rhenum & 
Mofellam ædiſicaviſſe dicitut, Treverim (etſi alij 


vondi. 


ZAHL IR L 


ze 


——— 


Fe u“ 


8 
fi 2. —— 





ehn re, ** 


aa 1 1 — 


chrte ben Bea Se —— 
*— adium, % 17 wel de # 


Rn DR * 
A —— — 8 
jten bef nden: Xbann die alten 






s a. IE 


*8 r — —— a 
Tr 


ici,Q $Phi. 
in Chronsc, und Chy- 
—— rer a 


zum: 


domaret ‚qui 
tandem fcxaginta 










Narus eft enim- —— ex Ro- 
—— nr matre 
in Ge- 
: Confläntius 
vieieFran- 
Wort 
werden hernach allegirt. ‚Georg. —— 
land —— Augufti zu Sach a 
Rath / ſagt in einemCarmine yo 


Condidi: hanc fortis Cafar Conjlantinu olim,, 
. Cujw maer ibi contumulara jacet.. ul 


Im daht 1554. in Sachen Dudenhöfen contra 
Stadt —— ſeynd am Kaͤhſerlichen Kammer⸗ 
Gericht von pe — 
wald von der Stadt S Anfunfft und 
— folgende —* Articul — 
woꝛr 

hi n/ dab * 
—— a 

die Revier und Gegne/da sehe 
———— liegen / regiert und einge⸗ 


abr/f bald rticfirtet Rönig ud Franc, 
ichen Glauben angenommen / daß 
und Klöfter in und um:arficulierte 
und Landſchafft auffgericht / gebauet und mils 


3. Wahr / daß zu derfelbigen * die Stadt 
ei Arsen ri wüfte-Dörffer 
gemefen/ das eine Nemetis ee 
benandt worden. Homo antiquitaris ignarus in- 
terpreratuseft pagum Nemeten ei ‚das Dorff Ne- 


— * 
ahr / daß Die Könige aus Franckreich von 
—— o fie zu CHriſto unfermErlöfer und 
Ehriftlichen Religion gehabt / einen Biſchoff in 
* zwey —— offne Dörfer Nemeti⸗ und 


Pin * De önge mm Bf Dies 
* ——— PN le 
6 5 er — Ar 
emetis gewohnt / alſo eſamt 

vu ff Speyer als fein Eigenthum regiert und 


7. Wohr / dah nach C. Hriſti unſers Seligma⸗ 
ders Örburt399. Sahrein Biſchoff allda zu Neme- 
tis —— / Jefle geheiſſen. 

t / daß von derfelbigen Zeit biß auff den 

Söng aus Srancfreich / Dagobertus genant / fo 

Br iment- angefangen Anno EHrifti 628. die 

ifchöffe articulirte Dorf mit Lehren und Regiren 
229. Jahr verwaltet /regicrer und innengehabt. 

9. Wahr / daß König Dagobertus,cin&SohnSi- 

—— — der Zeit Principius genannt / 

—— — Honig / Safran / 

allen Thieren und andern Nutzungen zu Nemetis, 

Speyer und umher mildiglichen geben fo vorhin als 

fein Dem —— Flanckreichiſchen Seckel ges 
i 


nd 
Dan 3 10, Wahr / 


den 
* 


‚BR „‚peritde Shen 


| Kon — Ha rn 
ge Birch if 
—— 8 dem rechten⸗ 
— /alle und — 
—— /auch ———— 
in Tuſcia btySenis ; 


ellt. 
i Ubergaben / und Do- 
— 
.thone dem Dritten und aan 
Kaͤyſern / confirmirt und be 


fit — — 
wie —— — 


er e Obeis 


3 Fin 4 
ser 
* ver 
> BEE — 
Me ar * * RB: 


be unge — aba GER 
— a 
— 


Kate — — A 
——— 


8* Lea R Tan en auff 





ge — 


ka 
aum a 


+ 
Augen oder nur ein 
nicht gelefen oder dade 










— ee en - 
+ r/d u igen zu Sjdl | 
* Se 
un / u > 10 
+ derfelbige off articulierte Artieuls mit dieſem nicht 


ng Oh. ) af 2 Socndum) mit Graͤben / bey 
uren/ auch auff Die 


nn wie fie 
= „ni w fehen/ ang 


— 6 * re yo 
v0 n 
Dem er von feiner Erbfchaft viel zu feinem Stifft 


Wahr / daß artieufierter Bi 


fine nar Stat eva ne ae 
mens Nemetis, & 


—S 
ern 
rn ya Eigenthum ingehab 

* —— he ge viel 
— —— — 
ar In nl 0 — 


die Gelegenheit der Stadt erlernet/mit den Bifchofs 
ſen / fo der Zeit regiert / gnädiglich ge ft/ daß 


edieStadt/nachdem das Fr * ent 
ga den Teutfchen kommen / Den eigen Rdn 
cha Ienmolten. 


bie ; 
feder Zeit dem ——— ee 


—— 
wer ol. 
&o abe ——— i t 


J—— Landen 4 Kir nk ar 
au 
ben Come Bench 
Hein Sad un San 5 feyt 
—— — ie 


nung / daß . 
bald die — aus Zum Gone m 
Ofauben Fommen von berfelbigen$ Sig 







ngebens; ut mi 
dann man een en wol weiß 
ten Das Si us f 


——— es erſt hat. ud 
o Saliquo angefangen und beftätiget ſey —— 
wie ch beh dem 5. Articulmeiterer t fol 


gen 

3. Auff den 3. Articul iſt ͤberfluſſig zu erweiſen / 
daß ‚Speverlange vor — —* ae! 
ruͤhmte / und in allen Hifforien befante Stabt gewe⸗ 
ſen; darum es ein fehr ungeſchickt und faſt 


wem es Ko /banab vn ) 2 
fe —— ieh I 


ch ee u ar ET Er — 


en a Tun 


Pr 










ſe ſie ach ber Zeit / da 
nr E6 aube: befehret 


Michen 0 
a —— 
>L h 


(4 
Yan 2 
: König 








'n/ zwey geringe: enſchiedlich Dorffer gewe⸗ 
v | fen famyDero cıns Nemeris, das ander Spever ges 
is Ner oder Nemetocerna ( mie Die al 
u | Of —— -itu ERS Bee Di [ale 
d EIER 
e | ae 2 Bw PR — 
Spir / als die ſche Käyer 
‘ hre cohortem prætoti ee genant 
ölche: halle dafur 
, ehe glaub die Epiy 
und dich ſig nach 


| einan⸗ 
a Spey zur Stadt ge⸗ 
8 Gedicht. nam⸗ 
nd etliche Staͤdte / die ih» 


babt/ über die 1000, 
eſſen und gewohnet 










ih — darıus 

andern Artcal ichtigkait 
| gran 7 und mag beft hund warha 
Speyer oder Ne tun \ugufta Gottes XBort und 
sühre Chritfiche Neligion, che und zuvor geöabt/ 
achedag Fäniareich: 


Ereic — —— 
edas Königreich Franckreich entſtanden gewe⸗ 
64 
von 1 cılien König Pharamundo angefangen; 


Wir ——— —— Fon 14 * 
der a fi hrüflliche Srangöfifche Könıg / fo ſich 
tauffen lafien und dan CHrülichen Ötauben ang: 


































ü nme * —R 501,.1ft. Clodoveus gewe⸗ 
ie ondus, je anes Triehemius und Func- 

dus melden, Co haben aber bald in diefen Landen 
eben, Co ahre E-Hrifti, der Apoftel Jünger 

c cens, N xw Eucharius und Valerius ‚wie 
Eufeb. Becle[baßl.lib.3. cap. bezeuget; das Evange⸗ 


/ und Die Kuchen EHrıfli 
Und nachdem der Teufel 
inen Anhang diefelbige betrübet 
hat Jefius,davon erſt hernach 
T Jdldung geichicht/ und von Dem die 
Biſchoͤff ihre: ang und Urfpruug 
a iviren/ län w Dan Bee — 
uvor / che die Sransöfifche Koͤnige zum Chr: 
auben feyndbefehret worden / das Evange: 
7 aus den Tomis —— 
i iget wird / daß der⸗ 
den Känfe CoaßsnsimChlorammuin 
Sovielden 5:6. und 7. Articul belangen 
%7 usßranckreich einem Biſchoff 
een 
it ten 


gens 
/ diefelbige 
else Ggentpumngier 


Y 
Mine 


hu Ai 


or 


genommen / die Sti 


Buch. Cap. IV. 
Or 


und ingehabt / kan aus feiner glaubtwürdigen Hiſt 
rierwieſen / noch mit Grund der Warheit der * 
der fie verſchenckt / noch wenn es deſchehen / wer Die 

hierüber innhabe / wie dieſelben lauten / noch 
ob der —— auch die — ee Eınraus 
mung erfolgt / angezeigt werden: Dann ſo derglcis 
chen das geringfte vorhanden / würde die Stadr in 
dem Stand / —5— iftznimmermehr ſich has 
ben erheben fönnen. Es ift aber tool zu mercken / 
dieweil den Dichter Diefer Zabel beym fiebenden Artis 
eulanfähet zu hiftorifieren ‚Fahr / Zeit und Perſo⸗ 
nen anzuzeigen und zu benennen / wie er Damit fein 
voriges drooen beym zweyten Articul gefch-henesAns 
geben ſelbſt umftoffer undzu nıchts macht. Dann 
daſelbſt hat erartıculirt / undfür einegeroiffe Wars 
heit Dargegeben / Die Könige aus Franckreich haben 
gleich bald/ nach demfiedenehriftlichen&faubenans 
und Kloͤſter / ſo m diefer Ges 
a und Lands; Art find, auffgerichtet/ und ge⸗ 
ie, 


unift aber ausaller Chronologorumeinhelli 

Supputationund Caleulo gewiß / daß dir Fran⸗ gi 
ſche Könige ven Ehriftlichen Glauben erft Anno 
Criſti sor.angenommen/ eftibusBlondo,Onu- 
phrio, Irithemio, Aventino, Funccio, Sironio, 
und anderenmehr / wie haben fir dann Anno 377. eis 
ne folchelange Zeit zuvor/ gen Speyer Bifchoͤfe fer 
genkönnen ? 

Wahr iſt es / wie auch droben vermeldet / wie eis 
ner Jeſſius genant / zu Speyer Biſchoff und Prarzs 
herz geweſen / Anno CHriſti 337. mag auch noch 
mol (welches Doc) nicht vermurblich / daß erüber 
fechgig Jahr unter fo ſchweren Verfolgungen der 
recht geyinneten und Glaubigen / an ein m Die ats 
blieben.) Auno 399. gelsbt haben. Daß cr aber 

faccsilionem des obvermeynten von den Frantzo⸗ 
hfehen Koͤnigen auffgerichten Bıltyums dahınfolte 
kommen feyn mag nicht geglaubt werden / diewen 
die Sranwölifchen Könige, ſo von Pharamundo,mie 
obgemeldtsihien Urſprung haben /zur felbigen Zeitz 
da Jeiliusigelchrt und seprediger/erft hernach über 
die 155, Jahr Die wahre Ehriftliche Religion anges 
nommen / zusoraberdiefelbige auffsgraufamft: ans 
gefeindet / und verfolger haben: ‘Dann Clodoveus 
(welcher der günffte nachhöbgemeldtem Pharamun- 
do geweſen) von Remigio gefaufft und durch fein 
Gemahl dieClothildem zum Chriftlichen Glauben 
erfilich bekehrtiſt worden. 

Aus gleichmäffigem Ungrund wird hernach im 
achten Articul auch —— fuͤrgeben / daß die 
Biſchoffe zu Speyer nach derſelbigen Zeit / nemlich 
Anno C.Hriſti 399. Die Stadt Speyer vor ıhr Eis 
genthum ingehabt und regiert haben ſolten / biß daß 
Koͤnigs Da —Bs—— 66 
interſtitium temporis Der Fabulant ſelbſt auff 229. 
Jahr ſummiert / thut alſo hiermit einen weiten 

prung/überhüpfft 10. Konige in Franckreich und 
285. Jahr (dann ſo lang iſt es von des Biſchoffs 
Jeſſ Zeiten / nehmlich ab Anno Chrifti 364. biß 
auff das erſte Jahr der Regierung Dagoberti, des 
Erftendiefes Nahmens /unter den Frantzoſ. Koͤni⸗ 
gen/dendannder Fabulaut vielleicht wird meynen / 
dann wenn er den andern Dagobertum wolte vers 
ftanden habeny wuͤrde fich Die Zeit noch viel 

erſtro⸗ 
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ſo 
ah daß — mit al⸗ 
8 not iſchen Umſtaͤnden darthue. 
— —— hernach haben 
ſich an 3 viel Ding zugetra⸗ 
/davon Ammianus Marcellinus und Eutropius 
ee engen —* Bien 


finden aberi in feinem Bi- 
Fr der Bien {u &ho« gedacht wird / 
2 der ſich ch er zu vertheydigen Damals 
nommen —— J —5* peyer * 
da ie damals —5338 ſchen Reich zu 
Co ius die gebauet a miederum aufig —* 
tet Julianus mit Graͤben —— und ſie befeet 
habe / wirdvielmals gedach 
Überdiefesalles findet — — Kirchen; 
Lehrern die Hiftoriengefchneben / als Clemente Alec- 
xandrino, Eufebio , oreto , Hieronymo, 
Oroße, Soczuts; Sozomeno, Nic — ‚nd her⸗ 
nacher Zonara, Cedeteno, Paulo Diacono, Sabel- 
lico, Beda, Vincentio  Antonino, AlbestoCrantz, 
Abbate Urfpergenfi, Neuclero, Trithemio ‚auch 
Feinem weltlichen Hiftorico ‚als Marcellino , Her- 
manno Contra&to, Aventino, Sigonio, Carione, 


Funccio, und enden ee und 


zu Denfelbis 
ar —— an ei Land 
und Leute en / geweſen ſeyen / Be ges 
redigt / und die De beine Saer —* 
n / und daß die Stiffte —8 
elehrte —— aufferzogen ur / mit denen die 
are befegt /ı und der Streit in Religion⸗Sa⸗ 
en eroͤrtert / die Irethume ausgeſetzt / und der War⸗ 
re — * denn der 
alten 0 tenzı, Volyca iani, 
A „ Pesri Alksandrini, Theogorei,Cyrik 
L, ‚ Gregorii Nifleni, Ambrofii , Martini, 
—— und vieler anderer mehr / dero et⸗ 
um der Bekantnuͤß Goͤttlicher Warheit viel 
rtigkeit / Verſolgung / Elend / auch den 
Erg itten / Erempel ausweiſen und bezeugen / 
——— Jelhus und andere mehr anfaͤng⸗ 
—— Biſthum auch geweſen ſeynd / 
Buch y vifchen Biſthums Chronica auchauswei: 
et/ daß Die Camonici Vak cin Collegium und 
Schul, und darinnen einen gemeinen Tiſch / und 
Feiner fein fonderlichs Einkommen gehabt. 
Wann aber hernachmals die Biſchoffliche Nems 
er in Abfall kommen / und zu weltlichen Dignicäten 
und Sersfchafften gerathen —— > 
te Donario Confantini aus/ wel greiffliche 
unverfchämte Gedicht viel gelehrte und er 
Maͤnner nicht allein ex Theologis, SED 
liticis moffenen Schrifftengemal 
ben / und vermag aus Feiner Fan an nem Hiftoris 
en / oder ſonſten mit —** dargethan werden / 
daß vor Pipinodeg Caroli Magni Vatter irgend ein 


f einig weltliche 
— Nut 
gm: lbs — 


———— ee — 
= fü —— PR Mo 
fangen auch chen foin in 


Orıente — u le 

et, nach Ludovico Piö, Käyfer Caroli des 
Geo Sohn / Anno EHrifti 81 di ungefehrlich 
an / und iftihr Gewalt inden Bifchofflichen Reichs⸗ 
E taͤdten / bifi auff die Zeit Henrici IV. ſehr gewach⸗ 
fen/aber unter gemeldtem Henrico und nachmals 
andern Käpfern wieder gefallen und gefchmälert 
mer wie Münfterus m fe Cofmegrapbia ans 


ciget. 

9. mg ‚Articulverfteigt ——e 
mals in dan —— /m Er Sigebertum zu ei⸗ 
nem Vatter rei (da Doch derfelbige fein 
Sohn geweſen) macht/masaber die Schencfung 
der Zehenden in a ich in femem Werth 
beruhen: demfelbigen alfo wäre / müs 
Bet folgen, daß Die ifche Könige, fo beyde 

ich gehabt / die der Kirchen zubor ents 
zogen / die ihnen jure divino gebührt haben 


* — — 
a a tn 


10. Der sehende Articu Ep eich falls in feis | 
nem Umnverth/ Doch hat der König ni ehrt koͤn⸗ 


nen / noch hinweg dann ſein geweſen 
it und mie Die Siftorien melden / folldiefer® 
folches nicht von — 


co, ndern em Gema [M heildi ‚welche 
dem Dre age worden / etliche Seen 
Aufkrafia 1 Ban nl Ba om 
Doch — —— ſondern der 
N 

7 dann ber Zeit / wie 
——— Land undLeu⸗ 
gehabt /) Feine Fee ordert See, 

—52 aber (w —9 wird) 


—* ſſen und Schatzung / ſo allein der 


‚Obrigkeit gebůhren / übergeben und 
auch ——— nicht des Childerie 


ellt 


arte 
weſen /fondern fein Vatter hat Clodoveus 2 
fen, welcher Drep Söhne, Theodoricam ; 


ricum und Clotarıum gen. 
17, Belangend den ı 1 —— 
baldo auch einem Muͤnch vo 
do eines Hertzogen aus Schwa 
a en Wonners/der an * 


die Do 
Be 
\ 


Wwil ich 
ſolte — Aunabı wein nn She 
Bewilligung Kaͤ 
Kochen muͤſſen / der denn Die * —“ wol 
wogen / und —* * —* Ludgarten Ann 
EeHrifti —5— / daß auch in. 
Känferlich — cklich die Etadt S 
Civitatem Nemetinam nennet / und die E —*— t 
begreifft / ſondern allein was dem Biſthum zugehö- 
* um die Stadt gelegen iſt / infpiciatur pri - 
‚quod recenfer Guilh, Ifengrinius w fe 
Chremicolib 10, fol. 168. 
Ivem, daß ausfolchem Privilegio mit nichten fol⸗ 
ger 


ICH 


beges. 


En .; 


u A A u ee Au ur u U a 


TER 









ihrer Gerechti 
: ' nn tert nen: al 
Mr Yersli ‚Feite Damit entraub Y2 & 

i 4 5 2; —5 * | 

| Bird, Daß erın er Oertos — 
t habt ‚und folche namhafte 
und im/ Creutze⸗ 
mbs/ Sper Ay — 
de aber von D wegen / i 
Slche Städte nicht den Biſchoͤffen / ſon⸗ 
miſchen Reich unterworffen geweſen 
uch Der Ungrund Der vorgrfeßs 


Mar ’ 


Besen mn ie Dia 











A 
«ADE ‘ 
J Sr — 

* ⁊ 3* 


enfollen/ mag tv ey / ft ihnen 

ab der € ——— 
andert nachfo rtic 

—— dicht und Durch! anden/ moͤ⸗ 

- iehlichs und folgen lid beweiſen / 

nachenauchamticht und Machlig / was et⸗ 

nften verilimiliter in anderen Aticuln ange⸗ 


— «18, und 19. Ar⸗ 


Amagl vergeſſen dei deute 

—mn nd 14. IArticuln 
inf 38 Stadt 
Nemetinam nennen ) und kom̃t 
ne ook 
. ı Na) 2/12 2 1, 8 Denenei ie tadt 
— Anfänger 
- Dich Rüdigeuein? eng 
SelchlechtderHusmannenfollgemefen fevn. 
Nadhperm aber aus Dielen alten beglaubten Hıfto, 
gienuberflüfig betoiejen ‚daß Speyer cine berfihme 
, &tadi ‚Bor ifti Geburt geweſen / heina 
uchsehe einiges Bilihum am Xhein geftifftet/ja che 
Königreichentitanden/iftunvon then auff ſol⸗ 
einer zu ant ; te 
me hören / wo der Kaͤrſer Conrad der Zmey- 

Denberzlichen Tempel /darinnen fd vick Köni 
öniginien gelegt / und ex verordnet hat, da 
äpfer fo swilchen den Alpıbus und dem Ocea- 

— bin begraben werden folen,. hinen 
— md io fc * vegierende Bi 































Höfe ihren Eis UndE apıtel vor Bifchoff Nüdgers 

zung gehabt; dann nıcht wol 4; 
imeinennoffenen Dorffe gewohnet / und die Känf. 

. Her md ro Epita in einem unverwahrten 
enhaͤtten ſicher ſeyn Es vermeynt aber 
abulant deſem ſeinem di te und nichtigen 


ons mit des RB 8 Tahmen ei⸗ 
en gu machen iervel Desfelbe Das Dort 
£-E peyer genant / IDE don feinem Parri- 
Bono gefibenckt / und ge a 
— hat; Dann es der Zeit viel ftattlis 
jer Geföhlechter zu Spever gehabt / die Gerechti 
t und Eigenthur auff Dem Lande hatten tel 
eenachmalsdie Bifshötte an ſich von ihnen erf 


haben /wiedann E denheim / Ober⸗ und Unterhaus 
—— rffer mehr den Bürgern zugehös 
n ſeynd. 
el dann Die Hauptſtadt von der Vorſtadt 
nicht Fommt / * dieſe Donatio mere libera und 
ausfonderlicher Afle&tion und Zuneigung zu feinem 
Datterland von ermeltem Biſchoff gefcheben ; er 
ſelbſt auch ihmein folcher Borftadt Feine Jurifdigi.. 
on und Serechtigkeit vorbehalten /darzu Die folgen: 
de Biſchoͤ es Feiner dar innen fich jemals anmaf 
fen doͤrffen / ſo mag je folche Übergab der Stadt nicht 


zu Nachtheilihrer Gerechtigkeiten undHerzlichkeiten 


gereichen / ſondern hat die Vorſtadt das jusciviraris 
vonder altenundrechten Stadt befommen. 

20. Der zwantzigſte Articul aber iſt ungezweiffelt 
wahr/aberesmag daraus ———— werden / 
dieweil Die Romiſche Kaͤyſer dem Biſthum Speyer 
viele Geſchencke und Privilegia gegeben: Daß deros 
halben die Stadt Speyerder ————— 

eweſen oder noch fey: Dann eben diefelbe Römis 
fee hf ichetpenigerwifßre heiten und Gerech⸗ 
tigkeiten gnädiglich DieStadt peyer auch begnas 
Diget und begabet haben. 2 

21:22, Daß aber im2r.und 22, Articuln vor 
Beorben wird / daß die Stadt Speyer Br etlicher 
Kanfer Begehren und ung dem Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen eich überlaffen / doch vorbehäftlich den 
Difchöffen ihrer Obersund Gerechtigkeit /und eben 
zu derfelbigen Zeit als das grangdfıfche Regiment 
auff Die Teurfchen ommen; Indem vergift der uns 
bedachtſame Articulator feiner vorigen Worte abers 
mals ———* und gantz gröblich. Dann wie ob⸗ 
angezeiget/ iſt dieſe Stadt dem Romiſchen Keich 
ſchon zun Zeiten Juli Crfaris vor EHrifti Geburt 
zugethan geweſen / und Darum — Nemetum 
genant worden: So iſt auch die K yſerliche Hoheit 
und des, Roͤmiſchen Reichs Regiment auff die 
Sachſen kommen / bald nachdem der Saammen 
roli Magnı abgangen / und ut der feßte Känfer aus 
feiner Linie Conradus Primusgervefen/ Anno CHri⸗ 
ſti 919. au welchen Heinricus Auceps ein Derkog 
von Sachfen gefolget / der erfte Teutfche änfer: 
Die ſer aber hat regiert / ehe Biſchoff Ruͤdiger / dem in 
dieſem Gedichte die Erbauung der Stadt Speyer 
sugefchtieben wird/ wolvor 156. Sahren: Uber dies 
ſes iſt Die Abtheilung des Königreichs Sranckreich 
und des Teutfchen lange zupor gemacht geweſen / 
jtifehen Ludoyici Pii Söhren. 

Dieweil dann dieſem allem alſo / und im wenig⸗ 
ſten nicht mag widerſprochen werden, fie wil dann 
diß Gedicht beſtehen / und fonderlich/daf; zur Zeit der 
Abtheilung der dreyer Gebrüder Ludovici Pii Soͤh⸗ 
nen / die Stadt Speyer auff Begehren und Unters 
handlung der Kömifchen Käyfer / dem Reich von 
den Biſchoͤffen überlaffen fe / und doch folche libers 
laffung langenach Biſchoff Nudigers ( melcherdie 
Stadt erfilich zur&tadt gemacht und erbanet has 
ben foll) tödtlichem Abgang folte gefchehen feyn: 
Wie wil es uch mit einander reymen / daß die 
Roͤmiſche Kaͤyſer zu er als Die Theis 
fung der&Reichegefshehen /hättenbegehren fönnen / 
dem Reich die Stadt zu überlaffen /da Doch des Ar- 
tieulanten Angeben nach / die Stadt Speyer noch 
REN ſondern weh Fleine a 

aue 
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| en 
fe Uber 


laſſung erſt 
8 r 302. Jahr —— wie 2 Ken 
Br erfolge ſey 

Dieweil dann aus — glaubwuͤrdigen Hi⸗ 
ſtorien nicht allein des vielgedachten Gedichts und 
von den zweyen ein /fondernauch der 
9 aus Branckreich / Stiftung des Speyri⸗ 
* Biſthums / darzu Erbauung der —* 

m einen ff, dero Übergebung 
mifchen mit fonderlichem 5333 ol 
Jurifdi&ion und hohen Obrigkeit / endlich aller ans 


gende ns eit / meet erfcheinet ‚und zum 

dargethan undbewiefenift: 

erftändiger mol —** 

here. —* articulierten erdichtem Fuͤrgeben zu 

—9 oder fehliehliche 30 bewieſen und ge⸗ 

werden moͤge: So weit gehet angeregte 
Bernhardi Bernhardi MWiderlegung. 


Das V. Gapitel, 
von Hochmen ner Sea zu bauen / und von 
er der Stadt Speyer 3u Zeiten 
—— 48 — 
—* s warbaffte und 
— —— 
On der T Gebaͤu und haͤußlichen 
She: en fch reihe —— Julius lb, 6. 
Gall. der de weder Fleiß ee 
ften auff Erbau ufer gewendet. Und 
or ar Fe get / Daß fiean ‚Si 
feoder gute Brunnen / nn 
eher oder auff eın t dt 
Hütten fchlechtlich von —2 
erbauet / daß ein jeder feine Revier leer — 
ſchenden Nachbaren guten geraumen gehabt / 
damit einer vor dem andern in Feuers⸗Noth vor 
Schaden geſichert ſeyn B———— 
weil den Teutſchen — 53— 
epflantzet / daß ein jeder mit 
A von ſemem Nachbarn sch 
—* was —— Ro 
n 


ne pe Bächen und vom Felde / vom 


Maximinus überXhein Fommen erder 
Senn 
eimen zuſammen gefle undiſt molzu 

en / daß se are 
N) 


efland an etlichen 


— inT 
% mit Mauren / 


Drten dergleichen bräuchlich 
Wällen oder Gräben ch im menigften 
nicht befeftiget / und ift aus — Kb. Tyg. zu 
vernehmen / wann es geſchehen / daß fie diſſeits 
Rheins Stoͤdte und Flecken eingenommen / und die 
Roͤmiſche —— und Einwohner verjaget 
und ausgeſchafftt / daß ſie Stadtmauren und mag 
wehrlich $ Se 2 get / und die Städte 
nicht bewohnet / fiefenen dann allenthalben offen 
und frey geſtanden daß fie alfobald / wenn fievon 


ecken und Dörffer von den flieffi ea Sarah ern / 


lead 
hindert daraus entfommen/und 4 
rettenfönnen. [F Krane u und —9— 
liche ‚Urfache ver Zerftörung der Mauren gervefen 
fene? folches —* dahin / dann es et / wider 
der Teutſchen angebohrne He gkeit zu ſtrei⸗ 
ten / daß ſie ſich in denen umgeſchloſſenen Orten ge⸗ 
foͤrchtet haben ſolten / aus Una, ——— ich daraus 
nicht ſo leicht in die Flucht begeben Viel⸗ 
mehr wolte ich darfüır achten / u h ie — 
oder Waͤlle als F —— barktit / 
und der natürlichen Liebe der Frey der /ihre 
Drüfte und £eiberaber vor —* Veinaice 
halten haben. 7 
Was nun bemelte Hiftorici von der Teutfchen 
any ao jenſeit chreiben / das 
man auch en / ſe gegen Franck⸗ 
reich geſeſſen / aus denen ——— vermuthen / 
—— —— ed, 


ur Er ern 


en — 






* * en (onen 
page Römer — —9 
meiſter gehabt / und na ehren tie Dei an“ 

enheit wol / und be nf’ Occiden 
onen geht 558 
Drufus 


offen 
Kun Bars — Eier: * 
— BSH Arie ’ 


die Roͤmiſche Kriegslcute 
* daß in Zei 
allgema —* 


Staͤdte / Flecken — 


gleiches Na 


das Teu dbiß an —— —* 
aunan ‚ar, u en aller —2— da R >. 
che —84 


chet / Amtleute — — 
das Wort / she aha je — 
kommen oder geno * 
—5— J— hy ek HE , 
tet Ark, — F 

ich iſt 


vg 
lers Te my KB 





en Ice sleuten 
elägert/ daß fie dafelbiten St ur aan 
— — 
Bug dann Di Stadt 2 Mn Allen des Ey 


ſten Romiſchen Käpfers ed viele Fahre vor des 

cHn f'&ehurallbereit/had, AmdBe 

ffenheit ——* Teutſchen Gebaue / in ien | 

ichem Stande und Weſen beſtanden / iſt daraus ab⸗ | 
zunehmen daßgedachter Kaͤyſer / alser Diefer Lande 
Krieggeführet/gu unterfchiedlichen Zeitenfein Win⸗ 
terläger bariımen gehalten / wie er ſelbſt ſchreibtt und 
zeu⸗ 


* ul a ua 


| | Das I. Buch. Gap, V. 7 


| — — * 
confectis, ac in Belgi recepit, hy- 

| N 
1 nium Attrebatem pralio cum equitaru fuo conten- 
diffe, &c.und : Cum omnes regiones 

Galliz togatz Oxfar percurriflet ‚fumma celeritate 

ad exercitum Nemetocernam rediit. Das Wort 
Nemetocerna ‚fagen alle Commentatores, heiſſe heus 
— dann Kaͤyſer Julius und feine Nach: 
kommen am Käyferthum zu Nom / die Stadt zur 

Fuhr zu rund Land garbequem und gelegen / 

und des Bodens itzu aller Nothduffft / 

zu feben inſonders erſprießlich vers 


iefelbe intier und Grentz⸗ 
———— und ſtarcken 
Beſatzung 


en wider die Alemannier 5* heins 
befeßet / und jederzeit Durch einen 
4 pn der die Stadt undgange 


ra 
ihnen an abs 
— a Deere dann Die Derter / 


aus Dionce ange; 
an erbauen ımd ihren 


Oornnen Heaingeläpert/we 
Erin befifienv haben ſie hey 







—— ſchlechte / be⸗ 
bh | nungen / auch daß Die 
her Artunordentlich zerſtreu⸗ 
poneinander abgeſondert geſeſ⸗ 
haffet / und eine gantz neue 
rung mit denſelben fuͤrge⸗ 
erſtlich die Ringmaͤu⸗ 
ircketund beſtimmet: 
und Plaͤtze / ſamt den Gaſ⸗ 
y a Derzeichnet: Zum Dritten des 
iftnoder Prefeäti Hoff aneinem bequemen Dr; 
salcichendie Kirchen / und hernach wie eine jes 
Akriohnden Saffen und Strafen na 
‚rdentfich Auen fo e verordnet: Auff folche Dif- 
ofition und Anordnung ift hernach die Stadt mit 
Mauren undob ser ten Gebaͤuen / nach und nach/ 
one er Zeitzur and befeger/ verbeffert undauff; 
aerichtet worden ; und dafs der Anfang der Stadt 
* mder gorm weeſie noch ſi bon den Ro⸗ 
ern entitanden/ hat man aus folgenden Argu- 
mabsunebmen: Erftlich/daf allemonumen. 























ca)arE 


n der Io 















har. Eines fo viel heutiges Tagts no 
Q———— Siadt / ſondern auſſer 8 
— sumechf dabey im Grunde 
an morbeit 0 i Gelehrten bewuſt / 
al RT verordnet / und fes 


die | 
Biafich für imd fir de /D.lib 47.10.52. 
| — — 44. 1. * daß man innerhalb den 


indr EL 
ne ft getvefen/ Darvon ift- das Mare Ge, 
ine mortuumin utben® fepelito,nevg 
12. cab. Cie. 2. daraus gnugfam zu 
daß die Difpofition ingmauren und 


5 an om 


nd af daß Die dif- 
rahmen, nisht hergeruͤhret / ſondern die 























Römer bey ihrer Regierung hiezu Rath und That 
gegeben: Sintemahl die Straffengangordentlich 
auff einander gerichtet ſeyn dergleichen beyandern 
wenig / als bey den viel hundert Fahre hernacherbaus 
ten neuen Städten/ zu fpüren: Ob aber wolin Br 
enden Zeiten die anfängliche Abtheilung und 
——— etwas Durch Vermehrung der Buͤrger⸗ 
ſchafft veraͤndert / ſo iſis Doch ein geringes / unders 
ſcheinet die alte formliche wolgeſtalte Difpofition 
noch allenthalben. Zum dritten / daß die Romer ih⸗ 
ren Abgoͤttern Kirchen in die Ringmauren erbauet / 
als der Goͤttin Dianz gegen Morgen zu oberſt der 
Stadt: Desgleichen der Göttin Veneri an dem 
Orte / da jest Sanct Guidons Kirche ſtehet / ift von 
Alters eine gemeine Sag und daher noch vielen bes 
kant / und aus denMonumentis zum Theil zu vers 
nehmen: Zu föıderft hat damals cin Ruff und Na⸗ 
men gehabt die Kirche Mercurii, fo aufferder Stadt 
ingmauren geftanden/ und darnach an deren ſtatt 
von König Bagobert Sanct Germans Sufft 
und Kirche erbauet worden / Daraus diefe Vermu⸗ 
thung zu ſchoͤpffen / daß Die Kirche Mercurü, gleich 
als die Römer ihre Beſatzung in Die Stadt ge cget / 
und zu der Zeit / da die Haͤuſer und Wohnungen 
nach der Teutſchen Art bin und wieder in der Revier 
und territorio weitlaͤufftig und zerſtreuet voneinans 
der geftanden  müffeerbauet feyn /und in folgenden 
Zeiten / alg fie die neue Stadt anzurichten und zu 
bauen angefangen/ der Tempel Mercurii quffer der 
Ningmauer gelaffen ſey / deffen aber noch given mo- 
Aumentaporhanden. Zum vierdtenfchreibt Virru- 
vius, Zb, 5. cap. 1. daß Die Behaufung oder Burg 
der Roͤmiſchen Obriften ſamt dem Serichthaußalles 
wege zu nechft am Marckt gebauet worden: Des 
leichen Die Rentkammer / Münge und dergleichen. 
on Diefem allem hat man ſtarcke und-gute Vers 
muthungenbey der Stadt Speyer: Dann bey alten 
und fuͤrnehmen Einwohnern der Stadt für gewiß 
gefagt und geglaubet iſt / daß die mittlereZeileHäufer 
Des Marckts/ unter den Goldſchmieden genennet/ 
ein neu Gebaͤu / und ungefehr zu Zeiten äyfers Sries 
berichs des Erſten angefangen / und bif; zur obern 
Mekig folgendg vollführet fey/ allo daf des Markt 
von Altersvom Münfter und Pfaffeneck anden ganz 
sen groffen Dezirck/ und jenfeit da jetzo der Nahthoff 
und Küpferlichen Kammer⸗Gerichts Kanslepift/bes 
griffen habe: , So ift darfür zu halten / dah in derſel⸗ 
ben Revier , und ſonderlich am Ort des Retſchers/ 
der Roͤmiſchen Dbriften Hoff/und das Ser: thauß 
eftanden ſey / und Carolus Magnus (inmaffendie 
Francken in vielen den Römern nachgefolger ) bar 
nach fün palatium dahin erbauet habe / davon noch 
heutiges Tages Veſtigia und Kennzeichen zu finden: 
So iſt an ſelbem Orte vor drey hundert Jahren noch 
das Rahthauß geſtanden / und Kath darin gehalten 
worden. Die Müng und der Muͤntzer oder Haus⸗ 
genoſſen Zunffthauß hat den uhralten Stand am 
Marckt biß auff heutigen Tag. Zum fünften ıft 
diß fat ein ——A— Beweiß der Roͤmer 
tifftung und Dilpofition der Stadt / daß die 
4Spenr genennt / durch Die Stadt. und dar⸗ 
hinter zu nechftdaben i eingetragen wird, Dañ 
He ee lcher Bemuͤhung zu beladen, 
und über ſechs Meil Weges ein Waſſer zu fuchen/ 
32 Graͤben 





—5 und mit groffi * 
t ol 
— —— groſſer EN * 
ef ätn wi aba 
vom Ackerbau und allerhand Arbeit ein Scheuens 


t / wie Cxfar, Tacitus, und andere zeugen. 
bella non ineunt ‚non multum venati- 

bus,p otium nt, dediti fomnocibö- 

que , fortiflimus quif: 5 & bellicofiffimus nıhil 
agens,deegatadomus — — 

= faminis , infirmiflimo cuique ex 

ilia ‚ip ferner mira diverfitate naturz, cum 

homines fie amentinertiam, & oderint quic- 


Sn bern en / ſie aber fügen ftils 
ke; —5 —— iſt / daß die jeni⸗ 
leben Fönnen / da bie 
Tacit, de morsb. Germ. 
1 


— ſolchen nuͤtllchen Waſ⸗ 


en Am Sen und gung chbe und un 


und d abt Deren Aber 
—— Lay wen 


Jr Bi und ſolches 
en At 9 San u han ba. hat. Und daß bie 
er ef un freier en = 
u ER Romanistribuimus ‚rei ** 
—* genus opera mire ufirara, uchdaßisfol- 
ek ute: er das ifty die 
und Leitung ber * — — 
a 


niem zufchreibeny 
Die e8 gar fehr im Brauch gehabt / Daß fie mıt folchen 


MWaflırwercken umgangen / und von folchen Graͤ⸗ 
ben und Bächen ei — haben. 
RE kaltem 


alten Weſen und Teutfchen we 
‚a6 ne um höch Sun 
EDER SEI EBD a 
Shan /Speyr Solcher Nahme 
—* man die Stadt 
mi Grm ren befchloffen / verblieben / 
Theil’ fo jetzo eine Vorſtadt iſt / 
nnet. Känfer 
— be Vorſtadt in einem 
ee .ertheilet/vil- 
— 5* ** ** Alſo haben von der 
— oͤrffer / dardurch diefelbe 
—— als Hochſpeyr / darob uns 
fern die Bach ihren Urſprung hat / und Speyrdorff 
eine Meil Wegs von Speyt gelegen. Daß dann 
ie ju i —— 
angefangen / u als mt undans 
—— IR fernen folgenben rauen 


er Antoninus Pius, fo gelebet Firpere 140 


un Senn. © er Ste, &S 
—— 


Pi 
der Stadt Speyer als 





—— adt in Ober⸗Teutſch⸗ 
eye er hf einem 
—— enden von 
nalten änferndie Städte und Linder 
mit folgenden 


rten 

Prima Provincia Germanie- habet civitates 
numer, 11, 

Metropolis civitas Agrippina id eſt, Colonia. 

Civitas Tungris. 

Secunda provincia habet civitates numero6. 

Metropolis civitas Moguntiacus, 

Civitas Argentoratenfis, ideft, Straßburg. 

CivitasNemetis, ideft, Spira, 

Civitas Wangionum , ideft, Wormatia, 

Civitas Wirtz 


Caftrum Rubilocus, * Eichſtaͤtt dieitur. 
Civitas Augufta Vindelicorum, id eft, Auues- 


burg, an .2.10m. Germ, sc. 

rifti 276. nach Känfer Aureliani Tode / 
——— ntier⸗Staͤdte in Ober⸗ 
—— arme Wormbs / Speyr/und 
uͤberfallen und eingenommen / 
—— bene — gu oem I win 

Pr eg nina mte und neiche 
zer davon unter Käpfer Tacito * * 


ten Kaͤyſer Juliani,der ungefehr ums 
35 — er tree 
in der Zeit viele Kriege in Ober Teutfchland 


i gengedachtesK 
beygewohnet/ und die Städt am Rhein fi 
hen und Davon geſchrieben / daß die Stadt Spehr 
ein Municipium ‚das iſt / eine? Freyſtadt / 
und deren Buͤrger eben der aͤhig und theil⸗ 
g geweſen / als die ſo m —2——— Sei⸗ 
— ſeynd Ab. 15. wie folget: Prima Germa- 
nia,ubi præter alia municipia Moguntiacus eſt & 
Vangiones, & Nemetes & ee barbaricis 
cladibus nota. Und wiederum nennet er Sptyr 
oppidum, giebt damit zu vermuthen / daß fie wider 
der Feinde Anlauff und berfallmit wehrlichen Ges 
bäuen / Graͤben / Wällen oder Mauren mol verfte 
hen gemefen/dann den Gelehrten bewuſt / daß Civi- 
tas undOppidum bey Cxfare, Tacito, Marcellino, 
Livıo und dergleichen Hiftoricis ungleichen Ver⸗ 
ftand haben. Civitas fienificat totum agrum, 
omnemque ditionem, ut fi fenarus Spirenfis vicos 
& pagos diecefeos Nemetum poflideret plenojure, 
omnes illorum habitatores eflent de civitate Spi- 
renli, fed non de oppido. Oppidum autem di- 
&umel, uod tanquam —— adverfus 
hoftesconftru&um fuit &mani usyallatum.Spig, 
hb.6.in Lig. Ammiani Worte lauten alfo : Audi- 
ens C#far Ärgentoratum, Brotomagum, Tabernas, 
Salifonem, Nemetes & Vangiones & Moguntia- 
cumcivitatesbarbaros poflidentesterritoria coruma 
habitare „ee ipfa oppida ut circumdata reribus 
—* declinant) primum omnium Brotomagum 
vit. 
Als aber zu Zeiten Conftantini Chlori und Con- 
Faneini Magni beyder Känfer fo ums Jahr 300. 


nach 


er: 


oh : & Das J. Buch. Cap. — F 13 
des Henn CHriſti Geburt und hernach re⸗ Spiris 15.Cal.OBob, Ann.1492.{chöpffet aus des H. 
/ das Evangelium unfers HErm und Seli Sion i Worten von der Stadt S 

>: JEſu Eon —* die Lande am Rug ruhig rg: Exiftimant —— 


ſtrom ausgebreitet / und von frommen Lehrern ge⸗ 
—— und gelehret worden / befindet ſich / daß 8 
Stadt Speyr alſo Die Hauptſtadt der Nemeter 

oder Speyrgauß mit einem Biſchoff beſtellt und ver⸗ 
daraus abzunehmen / und unzweifflich / ja uns 
prechlich folget / daß die Stadt Damals be⸗ 
ruͤhmi / und zur Hoffſtadt tines Roͤmiſchen Præfecti 
der Das weltliche Regiment verwaltet und maͤnnig⸗ 
fichinderga andfchafft/foKtag und Beſchwer⸗ 
ben gehabt, allhie alsin der-Hauptitadt recht gefpros 
zu und in geiftfichen Kirchen Regierung eines 
iſchoffs Di —— en dann die Bir 

ſch niemals. in Dörffern/ Flecken oder kleinen 
Städten gewohnet / fondernia Concilio Sardicen- 


A,imSahr35o. / ausdrücklich verordnet / 
daß manın Dörffern und geringen fehlechten Städ» 
tennicht Bifchöffefesen folle/ der Canon lautet alfo: 


Non licet fimpliciter Epifcopum conftituere in ali- 
opago vel parva urbe,cui velunuspresbyter fuf- 
keit.Non necefleeftenimillisEpifeopum conttitui, 
ne Epifcopinomen& authoritas vilipendatur, 
Diefen Canonem hat wiederholt und fich darauff 
egrümder Pabſt Zacharias, als Bonifacius derErks 
IS off zu Männg in Würsburg und E rt Bis 
molleneinfesen / und ee um Verguͤn⸗ 
igung und Erfaubnüßerfucht der ihme hierüber in 
iderantwortim Jahr 742. folgenden Inhalts zus 
— ut Baron.dicit Canon.6. Meminifle de- 
chatiſſime, quod in facris canonibus præcipi- 
mur obſetvare, ut minimè per villulas vel modicas 
civitates Epifcopos ordinemus, ne vilefcat nomen 
Epifcopi,umd Carol. M. inlegib. Franc. lib. 1. c. 19. 
zeucht fich auff berährten Canonem, und feeet und 
serorbnet: (Qupd non oporteat in villulis vel in 
agrisEpifcoposconftitui daher fügt Alciarus, daß 
in den geiftichen Rechten Fein Drt eine Stadt ges 
nant werde / ais darinnen Die alten Könige und Kaͤh⸗ 
fer Biſchoͤffe geſetztt und Daß folehes nicht geringe / 
fondern * Staͤdte geweſen: In pontificiis re- 
centioribufque canonibus non videntur urbes ap- 
pellari,nifi quibus Epifcopus datus eft ,inantiquis 
enim is, majoribus tantummodo urbibus 
Epifcopi conftituti fuere, Spig.lib. 6.0 Ligur. 
Im Jahr 348; hat allhie GOttes Wort gelehret 
und geprediget Biſchoff Jeſſe, welcher etliche Prie⸗ 
ſier und Diaconen gehabt / und als Die Arriani\che 
Ketzerey durch ub und Benftand Käyfers 
—— —* er —— auch am —— 
eingeſchlichen / iſt zu Coͤlln ein gemein Concilium 
tom. 1. concil. Der Frantzoͤſrſchen Biſchoͤffe gehalten 
worden / darauf Biſchoff Jeſſe, famt dreyen feinen 
nerfchienen / und den Arrianiſchen Ketzer 
u —* = nn eat > 
| tsentfegen N. 0420. ift der fürs 
—* Lehrer D.Hieron. bey Regierung Kaͤyſers 
Honorimit Tode abgangen / derſelhe gedencket der 
adt Speyr als einer unter den Fuͤrnehmſten am 
inſtroin / und hat groß Mitleiden / dag fie von 
den Feinden den Alemanniern uͤberwunden und in 
ihre it gebracht / davon unter Käyfer Honorio 
mehr Bericht zu finden. Jacob- Wimpfelingus in 
siner Epiftelan Joana. Trich,derendatum ftchet /«x 


riam propriam exaggerare alienam atıenuarcfoliti 
Rheni aut Germanix barbariem (fcilicet inftudiis 
literarum) 4 Tullii temporibus ad noftram ufque 
ztatem invaluifle, Id quam verum fit ‚ut intelli- 
gant, utinam meditarentur D, Hieronymi verba, 
qui inter cæteras terrarum calamitates Alemanniz 
quoque miferabilım ruinam deflet ‚excelfasRheni 
quidem urbes nequaquam pretergreflus, Mogun- 
tiacum inquiens nobilis quondam civitascapta at- 
que fubverlaeft ‚& in ecclefia multahominum mil. 
lia trucidara: Vangiones longa obfidione deleti. 
Nemetis quæ jam Spira eft , Argentorarum quæ 
nunc Argentina vocatur, populat= funt. Nun. 
quid D. Hieronymus Mogunti®, Wormati®, Spi- 
ræ & Argentin« illuftriffimarum fux ztatis urbi- 
um przclara menia locofque munitiflimos , aut 
opesmagisdoluit vaftari ‚quz in eifdemflorentifli- 
ma plurimorum ingenia miferabiliter interire: An 
Hieronymus illarumcivitatum cladem aut exitium 
meminiflet , fi non in eis fuifle tum Pientifimos 
Chrifticolas, tum do&trinis & fapientia ntes 
cives cognoviffer? Aus dieſem Furten richt hat 
man zu verriehmen / mag es vor und in währender 
Nrgierung der alten Römifchen Käufer / mit der 
Stadt Speyr für eine Befchaffenheit und Zufiand 
gehabt / und ſolche als eine fuͤrnehme. Hauptitadtn 
DbersTeutfchlandange —* gehalten worden / 
welcher Geſtalt aber Diefelbe unter Fränckifchen und 
Teutfchen Königeund Käufer Re terung fich ertoeis 
——— —* ——— 
gabet und er / ut bey derſelben Hi 

mehrerm zu finden. ifforien mit 


Das VI. Capitel. 
leiche Meynung gelehrter Leute von der 
tadt —— unterſchiedlichen Nahmen / 
und ob Speyr ein uhralter oder neuer 
Dial — —— 
e alten Roͤmiſchen und Griechiſchen Hio 
N gebendenTeutfchen Qblchemunne rien 
ten nicht einerley / fondern unterfchiedene 
mancherley rahmen vanitfievieffältige Srrungen 
verurfachethaben / dann deren jeder die Teutſche alg 
Barbarifche grobe Bölcerfichjeines falten und 
Gutbedünckenszubenamfenangemaft. Daher fagt 
Irenic. 4b; 1. cap. 2. Plinius, Strabo, Prolomzus 
magis ob[curaverunt quäm illuftrarunt Germani- 
am. In quo enim Strabo cum Ptolomæo conve- 
nit? tantarerum variatio ‚tantanominum novitas 
ut profecto vix in ambobus nomen noftri feculi is. 
tegrumfeucognitumreperias, Julius Czfarlib.g 
nennt Speyr zum zweyten mal Nemetocernam. 
Bey denen bie in guter Lateiniſcher Sprache.Hiftos 
rien geſchrieben / wird Die Stadt offt genen Civi- 
tas Nemetum. Jtin, Antonini. Augufta Neme- 
tum. Aventin.lib.7. Metropolis Nemetum. Eis 
fengrein Municipium Nemetum. Lazius lb, 12, 
cap. 1. Nemetum und Nemetis hinumd wieder / wa⸗ 
che beyde Nahmen aus Mißverfiand herge oſſen / 
und bey der —— Sprachen unerfahinen 
Scribenten im Brauch behalten worden. Prolo- 
B3 maus 


u moohnef haben Nemetes. 





14 
mzus Ib. 2. ſagt / daß in Ober⸗Teutſchland gelegen 
et niuay@-, Nemetum Neomagus. 

Wald ** Abbas Augienfs, Di der ums 
Jahr 840, gelebet / —— fie in via Sancti Galli 
emidonam, nd daneben mit dem rech⸗ 
ten Nahmen Spira ‚und 
advocavit Au 


: Pofthzc Dux, &c. 
em & Veritunenfem 
Epifcopos cummultitudine Clericorum, Nemido- 
nz ctiam, qua: AmodernisSpira vocatut, venirt fc- 
cit Epifcopum „ necnon per nuntios & epiftolas 
fuastotius Alemanniz presbyteros. Goldaft. tom: 
I, Alemann.rerun part. 2.cap. 24. Com. 2. part. 2. 
sit. Alemannica Ecclefie vereris fraternitars. Hæc 
funt nomina fratrum & fororum per Alcmanniam: 
Parribus in Ärgentinacivitate. Parribus in Mo- 
tia,_ Fratribus in Nemidona , id eft, Spira, 
ratribus in Winzenburg. Parribus i in W orma- 
tia,&c. Münfterus nennet fie Nemetes, gleich Dem 
Molek des gangen Speyrgaus. Don dem allges 
menen Nahmen der Stadt / daß fie Speyr genen; 
ee wuͤrde / ſeynd viel gelehrte Leute der Meynung / 
Daß es ein neuer Nahme ſey; Iren, Ab. 12. ift faftder 
e/ der Davon o gefchrieben / undfaget lb. 
12. Der Nahme Speprift bern m me/der vor 
Den Zeiten der Kaͤyſere / die und Otto ges 
nennet / nicht bekant 109 ah worden: Re- 
cens nomen eft —— i veterum con- 
ftabat ante eig ——— tempora. 
—— —* 11.& Ligurinusin- 
be, ‚qui Spiræ mentionem 
ge omnes Spirenfes Ne- 


— an den Dr 
orie von ju 
— — 
Rurgerus ampliavit urbem . 

gumque Spirenfemtum extra muros ad ee 

mini oviolam num. manibus inclufit,ac totam 
amplam & magnificamutribus, mani- 

eh, Sure Primus Spiram abad- 

olo nuncupavit, Anno 1084.Sic 

har reis llatioexolevie, & nova illa in hunc 
— conſuetudinem veniri das 
Rutger er; 

Stadt an der 










Obi herzliche mit 
en gezierte und befes 
adt zu u re se und der 
p —— 1084 Dergeſtalt ft 


en / und der neue 
1 r.biß auf heutigen Sag im Brauch 


—9 der Collniſchen Chronick Anno 15 
at htm, Ba Känfer Eomad't * 
n . fine Ana umfirche peu Spar zu 









Nachkommen vollbracht / er habe 
t und vermehret die Stadt Ne-' 
olck war Nemetes genant / und 
die Stadt S — inz Buch 
rColmogr.fa —— Speyr eine alte Stadt/ 
nicht alt / dann für 500. Jahren 
Diefen Nahmen nicht gehabt, fondern fie hat 
Voͤlcket / ſo darum ges) 

Etliche ſprechen / daß der 









Speyriſcher Chronick 


— ehren afapınonr Eronkeiae 
Stadt den 38 ei Nemetes unverändert behal⸗ 
ten/ biß un ka Sehr 4 1080, da 
hat ein Bifi ger das Dorff 
bey ern m rn Data vn 
rer von dem Waſſer  Dasvon dem 
irge herein dardurch gefloffen und noch Durch Die 
Stadt rinnt /empfangen/ mdieNingmauer gefaft/ 
und die Stadt alfo mit dem Dorffe erweitert /und 
iſt alfd ihr der Nahme Speyr von dem ceingefaften 
Dorffe blieben und hat denalten Nahmen XLemete⸗ 
verlohren. Wiewol etliche anzeigen mollınandere 
Urſachen / daß ſie Speyr geheiſſen / daß der Rhein Die 
Stadt in Geſtalt einer Sphaͤr / das iſt / Rings / ums 
fleuſt; aber die irren ſich / dann wo ſolches die wahre 
gründliche Urfache waͤre / muſte ſie alfovon Anfürg 
—— haben / da man Doc) das Widerſpiel ge⸗ 
chrieben findet / bißher Müniteri Wortt. 
Eiſengrein ſchreibet eben das was Munſterus 
dabey der Leſer r zuerinnern/ daß die Vorſtadt Alt⸗ 
Spehyr / ſo ein Voꝛrff / vom obberuͤhrten Authorn ge; 
nennet / niemals in der Stadt Speyr Ringmauer 
beſchloſſen / fondern zu Zeiten Käpfers Ortonis des 
Andern / und mehr als hunden Jahr che Biſchoff 
Rudger gebohrn auſſer der Stadtmauern / wie mter 
he egierung auseinem Privilecio 
dem Stifft ertheilet zu vernehmen und noch heutiges 
QTagesdergeftalt und von Der Stadt / gleich wie arts 
dere Vomaͤdte / du —— an 
Geſtaden a gelondert 
JE Maffendiefe Wontadt zur Helfftenicm J 
Mauer’ Wall / Thum oder rechte Graben ge⸗ 
— mit einem ſchlechten Waſſer und 
eiher in etwas / und nicht dergeſtalt verſehen ges 
weſen und noch iſt / daß man groſſe Mühe oder Ge⸗ 
walt haͤtte brauchen muͤſſen hinein zu kommen / ſon⸗ 
derlich in Winters⸗ Zeiten / wann es hart gefroremy 
2* man ohne einige —— hinein gehen Fön: 
weildiß einoffentlicher Ungnmd⸗ 
Da dt Epeyr der Stadt zugefuͤget und m emt 
Ringmauer beſchloſſen: fo folget / daß der Nahnt 
der uhralten Stadt von derifchlechten und 
fchätigen Vorſtadt nicht genommen / und 
Mennungnicht allen ungereimegu hören, aloe 
fehtet fie auch der Warheit. | 
Dann daß der Nahme der Stadt ubrle und 
mit dem Anfange und —— 
derſelben herkommen / wird von olgenden dB 
ruͤhmten Authorn bekundſchafft. beucer. 2. 
— ec :Spiraviderur —— nomer 
e vox cohortem pratoriam —— 
—— —— velomi 
nata eft, pretoriam collocavit,veluram 
fpeculam, ad cuftodiami& deferfionem totius wich? 
nie; CumenimımloeisSpirz vicinisdiucommorsä 
tum efle cum esereitibus Cönflantium confler, nes 
que abfürda = et ar Ba 
Spiram nomen adeptam PAARE aaa | 
iſt — — — if pet 
{on un aan tern Kaͤy⸗ 
er ConftantiusChlorus ‚derdte Stadt Speyr ent⸗ 
weder erbaute / oder ſonſten erweitert / und anſehn⸗ 
lich gemacht·⸗ dafelbft auffs Sronties zu Saug 


fonder 


3 ne 


mn m Te ww 


an 85 


en UDO Zu u 2 ————— 


Das J. Buch Cap. VI. 
haft 





e commeatu, cohortem prtoriam 
rinnen reiben ad Rhenum fuvium 


contra Germanos ———— traduxit,/ & 
quam »ulam ſeu tegiam cſle contemplabatur, dà co- 
horte deducta Zusegr nuncupavit, quaſi eam ſpe- 
eulam totius viciniæ nominari 
vellet. tamen plebis Nemetum no- 
igeriSpirenfisprafulis —* 
| ung/ 
daß die Stadt von einem Baum Pirus genennet/ 
anne ar 28. meldet / en x 
— gewonnen habe / Rhenanus laͤſts 
ſeiner — ————— — — ein ſehr ver⸗ 
Baer, beſchedener und gelehrter Hiftericusums 
— Urſachen derſelben / dann er ſonder 
eecht und grundloß befunden; ſagt dero⸗ 
wegen lib. 2. cap. de pietare Francorum, kurt / Spi- 
samı Romanis militibus ad Pirum olim rg 
fufpicor. "Nam Neomagus Nemetum ni fallor fu- 
ie,ubiD.Germani templum aliquando fterit, Aber 
Joh, Herol, in commentariolo de Germaniz vereris 
verz,quam primam vocant , locis antiquiflimis, 
der hat mıt etlichen Argumenten diefe Meynung bes 
mr Fund fchreibet davon folgenden Inhalts: 
cellinus/qui demunımento Valentiniani ejus- 
que extructiont & munitione verbafacit,isdemon- 
te Pyri in hc verba loquitur: Trans Rhenum in 
monte ‚qui barbaricus locus eft, munimentum 


difpofuit raptim, ' Barbaricum locum 
vocat à Romanis adhuc inta&um, 
Caterum pytum arborcm in eo loco ubi jam S. 
Guidonis Phanum extat, facram fuifle, ıt ob- 
iffimus ad pugnam Germanorum animus. 
Si enim chara illa pignora optimatum fcilicet libe- 
ros, quæ apud Valentinianum obfidum loco 
nebantur ‚prereligionecondemnebant ‚ atquepre- 
Senti neci,dum arma une,ultro objiciunt, 
ut conftet cos non tam te ‚qui non aderant, 
quam de aris , quaseoan loco venerabantur , folici- 
tos fuiffe, Aſtipulantur huic mee opinioni foda- 
lium nonnullorum veruftiffima zdificia. Clade 
autem hac Romanorum nobilitaram planitiem il- 
lam puto,in qua nunc D. Germani ædes ici, 
untur, ac obid & noftris redempta pace, & loco 
commercato ‚, Romanos ptöpinquorum manibüs 
ibidem litafle , Conftantium Maximum virum in- 


. gentisanimi: Deindeexcitafletemplum arquemo- 


numentum'czfis impofuifle, id quod % Dagoberro 
Commutatum fuit. Damit — 


moͤge / 
— u agadedn sane On An 


At Valentinianus magna animo concipiens & 
utilia , Rhenum omnem & Rhetiarum exordio ad 
Sy fretalem Oceanum magnis molibus conmu- 
u. eaſtra Bean altius,& caftella turrefi 

itluas perhabileslocos & opportunos, qua 
arum extenditur longitudo:norinungi sera) 
eraflumen zdıficiis poſitis fubradens Erben Anes, 
Deniquecum —— munimentum celſum & tus 
tum,quodipfedprimisfundararaufpici:s, prerer- 

ıte Nicro nomine fluvio, paulatim- fübyerti 

pofleundarum pulfu immani, meatum ipfum alıor« 
fum vertere cogitävit. Et guzfitis artihcibus 
xitis aquasizrei ,copiofaque militis manu, arduum 
eft opus aggreflus. Per multosenim dıescompa- 

inarz formæ ẽ roboribus ‚conjedtzque inalvcum, 
Eis refixifque aliquotiens propeingentibusftylis, 
fluctibus exectis confundebantut, avulſæque vıgur 
gitisinterrumpebantur. Vicit tamen dmpetatoti⸗ 
vehementior cura, & morigeri militis lahot, men- 
totenus dum operatentut fepe demerſi: Tandemque 
non fine quorundam difcrimine caſtra præſidiaria 
inquietudincerrantis ingentisamnısexempta, fühle 
valida ſunt. Ae talibus Jetuscxultanfque pro an. 
ni & temporis ftatu dilapfos conducens,reipubli. 
cæ curam habuit, ut ofhicio principis congruebat; 
ratuſque aptifimum ad id quod deliberabat im- 
plendum ‚trans Rhenum inmonte Piri, quibarba. 
zicus locus-eft , munimentum extruere difpofule 
saptim, 

Es ift nicht weniger / daß gedachterHeroldus, ein 
gelehrter beleſener Mann / und fchr mügliche Dinge 
befchrieben: Aber die Warheit zu fagen fo finden 
fichin angeregtem Büchlein etliche ſehr kecke und vers 
Rünitelte Murhmaflungen/ unter welchen dieft oben 
an ftehen mag. Der Zert ift bandgreifflich klar / 
daß Känfer Valentinianas den Rheinftrom von feis 
nem Urfprung an biß ans Ende / da er ins Meer ge⸗ 
tragen wurde mit Eaftellen/ Thürnen und andern 
Munitionen wider die Alemannier befeftiger/ und 

mo 
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Eölln / Treveris, Trier / Aquifgranum , 


wa in en ; 

werden / die Römer hätten a Aach / Saletio, Selg / A indelicorum , 
ee Bee “ 
—— en Fe 
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emannier Grund am Necker erbauet 





en lem heran 
daß fie zu ſeiner Zeit 
’ daraus 


— da Berühren a. 
undjeundallervegen die Einw 

Speyer/und niemals 

Die Lands 





— ideft, Tollo. 
fub Provinc. German. primz: 
emetum,id eft,Spira. 
— — id et, Wormen. 
Femer Provinc. German. 


fecundz „old 
Civitas Agri ‚sideft, Coloris, v 
Provinc. Max. rum: 
Dita i ‚ideft ‚Bafılea. 
ift ein unwiderſprechlich + daß bie 
Stadt ums Fahr | 
140, ohngefehr / als K — —— 
langet / ſein Kriegsvolck g nd beſtellet / den 
Nahmen Speyer t / und die Kino ne un und 
Benach — 
—— an ehe 
geichnet worden. Was von 
—— 


r zu —2— iſt aus San 
Welſſern Traöi.rer. Anguf. za vernehmen. " Da er 
faget: Itinerarii Antonini authoritatem cum Pro- 
lomæo, tum cæteris omnibus tantum prztulerim, 
Quantum experimentum , prefentemque intuitum 
zationibus.& auditui te æqrum. Etpaulo 
poſt: Itinetatia autem prefidiariorum exercituum 
* precipue & metatoribus parata, Hinc fides 


Qua enim fallendi caufa? Diß 
Käpferliche Zeugnuͤß Fan allein das 3 


Teutſch⸗ Die Stadt niemals den Nahmen Speyer gehabt / 


md enbauet geweſen / da fie afte fondernerftums Fahr 1084.von Bischoff Husmalı 
‚den Trahmen gehabt / einen darmit fieden alſo foll befommen haben / im Grund entdectenund 
=. einen — ſich ſelbſt in —— ableynen. Aber es legen daſſelbe andere alte Autho· 

benahmt haben. Manbes zesnocd mehr an Tag / als Trith Aab. Comp. Annal. 

min die E dieſer Revier ———— allegiret aus ‚Hunnibaldo „ der Anno 500. na 
Pier ne Eid te Rn m Oben, Civitaem CHriſti ——— en Clodovei in — 
— — „ Item, Moguntiacum.. Wer gelebet  und-18.>Bücher von Francis geſchrieben / 


daß 


\ 


I a 
es 
17 
4 
* 
— 
Mi * 
% 


- 


- 


EN 7 7 ED - VE oooo 


- Und unterm 


— —B————⏑— 


+ 


£ Er lade nom tun (de er 


Das J. Buch. Cap. VII. 


daß er ormbs mit dieſen Worten 
eg —— — Mo- 
guntiam u eisthenanam ‚um habitatoribus 
cuncis delerıt ‚incendit ‚funditusdeftruxit ‚dein- 
de Wormatiam, poſtea Spiram fimili furore agpref- 
ſus, interfettis civibus cun&is quos reperit, fub- 
ahr 475. Hildericus Rex Franco- 
zum &Franci Moguntiam, Wotmatiam, Spiram, 
&non diu poft Argentinam cum oppidis& muni- 


tionibus univerfis € omnem regionem cisrhena- 


nam & Conftantia ciyıtateAlemanniz ufquead mare 
in fuam atem, nullo refiftente ‚ redegerunt, 
IF €8 ift fich zwar auff des Hunibaldı Autorität 
en iffen oder zu gruͤnden / wie denen —* 
N — 


In der Trieri 

Pcrilegium Königs Dagoberti in 
be: ee | 
tia DEI Epifcopas C.olonienfis , Abbo-Metenfis 
Epifcopus. Principius SpirenfisEpifcopus, Pipi- 


us Pr&tor domus. DifhOffE: Wefreiburig m 
; offs⸗ ngim 
wird geſaget / dah König Si 





alſo 


— als die 

‚ob die Landſaffen ſich Spehrere 
Anno 748.iftder Stadt S 
befantg daß au 3 


ae re - 
Bratktreig agen / ftehet der Titulalfox Dile- 
imis ifrido Rothomagenfi Epifcopo. 
1 Deodaro Bellovacenfi Epifcopo. 
"  _ DavidSpirenf; Epifcopo, &c. er 
‚Item, herfiach an Jahr >51, fehreibet gebachter: 
St an Bosibcium ihn um änng, un 
rdnet benfelben zum ErsBifchoff über Eollen / 
kumb Sopept dd XBormbs/ZachariasPı-. 
onifacio Epifcopo S. EcclefirMoguntinz per- 
uam falutem, (Jualiter DEus nofter,&c. At 
Eus predicarionem tuam auxit ‚öbtinere vo. 
laiſti, ut tibi Epifcopaleih Ecelchiam vel fucceflö- 
tibus tuis confirmare debeamus , juxta eorundem 
filiorum nofttorum Francorum petitionem, 1d- 
ditco authoritate B. Petri fancimus, urfi upra dicta 
Eeclefia Moguntina perpetuis temporibus tibi & 
fuecefloribüs tuis in Metropolim fit Confirmata, 
Kabens has ſub fe eivitates, ie. Tungris,Coloni, 
am, Wormätiam, Spitatiam 03 Ai n K ah 
Gesmaniz gentes,, quas ta fräterhitas pet füam 
-dicat otiem Chriffi —— fie, &c. 
äta prid. Nön. Novemb. Imperante Dominohö- 
ſteo Augufts Conftantino, A, 32.Im rii ejus, * 
Nithardus nepos Caroli M. de difenfionibiu fiio- 
rum L E faget Ib. 3. Als König Ludov. 
und Carolus fern Bruder zu 7 n Br 
bhndnüß'guffgerichtet / und ſolche offentlich in Ce 


J 






aben » biß 
aszu Kom. —— 







17 
art alles Volck cin jeder mit 38 Eyde zu 
ten Fen / da icht * 


t/Larolus | 

auff Wormbs ihren Weg genommen. Quib 
Va RE STE rol, 
juxta Wafagum ‚per Wizzumburg Wormatiamiter 
direxit. Pith.Arm. Anno8z1. habenKönig dud⸗ 
wigs in Teutfchland Söhne Ludorvicus und Caro- 
lus wider ihre und Rebellion anges 
ſtellet / und ju ihrem Vort das Speyrgam einge⸗ 
nommen. “Congregata multirudine non modici 
Spirenfem pagum octupantcontra Regem rebella- 
re difponentes. An, Franc. veruftus author. ; 

Freher.orig, Palat allegirt qugannalibus Frandi- 
cis dieſe Worte ſub Anno 827, 5,Cal. Febr. Vefperi. 
terrz motusapud S,Nazarium & in Wormatienfe & 
Spirenfe& Lobodunenfe (feilicet pago) fa&us eſt. 

‚In ChronicoLawrishamenf untır dem Fahr >77. 
im 6. Jahr Caroli Magni Regierung wurde Die 
Etadt Spires Civitasgenant. Gundelandus Ab- 
bas Laureshamenfis Monafterii , perfe&ta templi fa- 
brica, & uedomum DEI decebat omni fj peciedeco- 
ris exornata apud Spircam civitarem Regi occur- 
sit,&c - 


Anno 895. ift im Jahr der Regierung Arnolphi 
ein Synodus,t are: 9 uſammen kom⸗ 
men ſehnd / zu Tribur gehalten worden / unter den⸗ 
en 1 — de 5 — 
pu⸗ tadt E abermal mit ihrem rech⸗ 
ten Nahınen geftger —— 2. oh, — 
Regio Abbas —— 
— —— im 
ahı 961. Todes berfähren/ Gorfridus ig 
MAIS 154, Serflrben —— 
0 Anis 1054. / gedendet der Stadt. 
Sprür unterſchiedlich. Als unterm Jahr 1039, 
nradus Imperator 11. Non. Junii obiit,& apud 
urbem quzSpiravocatur/epelitu, 
Anno 1040, Gislalmperattix mater HenriciRe- 
gisobiit, KapudurbemSpiramfepelitur, 
Anno 1047. Imperator Heinricus III, eorpusB, 
Widonis ad urbem Spiram transferendum devexit, 
& folennia PentecoftesSpirz celebravie, 
Arno 1039. nennen die Antiquitätes Fuldenſe⸗ 


Regin! eh Abt zu S. Ulrich zu Auafpurg Bis 
(hoff zu pen fub Tape San h — 
Bam Be e,citca Annum Domini hillehinum, 
Primus Abbas Reginbäldus, Fir Sande admodum 
vitz cumcertis fratribusaccerfitur, fedin brevifi pa- 
cio in Epifcopum Spirenſis Eceleſe, quæ tunc et- 
iam A monachisregebatyr, aflumptuseft, ubi & pro- 
fecto colitur faneto, Alſo fehreibet auch Contra- 
&us, man Fönte noch mehr Exempla anziehen, 
wenns Dem Lefer nicht verdrießlich,/ diemeil aber die 
fo allhie angezogen/alle fheils etliche hundert Fahr 
vor Biſcho —— gelebet / und Hiſtorien 
geſchrieben / und des Nahmens der Stadt Spepr 
ausdrücklich gedacht / ſo folget unniderfprechlich / 
daß dieſelbe vor ufraften Zeiten den Nahmen gehabt / 
unddie ——— ohne Grund / und 
garnichtzu behaupten feyen. Befthe auch hiers 
amt ap indrn Zu86,Ki 
ſers Ottönis des Dritten Confirmarion feines Heren 
———— Privilegüi, gegeben irt —7 * 
* u 











. — — 1X. Sud 


— ann med ana 
und Obrifen viderdie Alemaner al ın 
einer $rontier-Stadtgebalcen. 


Henanusiib.3. faget: Hoc confiderare 
in iis locis, in scertamilitum Rativafue- 
runt, multa Romans vetuftatis monumenta ple- 
e reperiri,ut Vindoniflz atque ar Neme- 
tes , ubi milites vindices verfabantur. Et tamen 


unolo&o alio, Tabernisomnia 
* dee Wr cis. Apud Spiram Ne. 
unicam Conftantii ni fallor inferi- 
Peonemaihll öbvium ef, ———— ui- 
tatemar Sednon debet hoc oppidis quibuf- 
dam adimere antiquitätem ‚quod non ubique Ro- 
manorum infcriptiones oecurtunt, & antiquorum 


murorum zdificiort 
m tempus mu 


talium lo 
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a 1676. a it warb worden — 2* 
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gehauen/und man Daben ztorperlep A und E ges 
brauchet / 1, und und viele andere dar⸗ 

durch, fung gerathen / ob müfte 

diefes Sid Gothi Re Mepnung 

aber durch den 

ur an a —— 
/ ob das Dorff Muderftar , Marg. 

in orig, Palät. p 2. «15. gedencket (mann ja 


vor 6.1n700, Te chland vonden 
den Humnen verh kom (don im$ nu 
Heftanden/ Diefen u men gefragen 
2% an einem andern Ort Zinnen zu 
e oder nicht? an —— 
—— age der Ckron Auft rali,und wie 
7 apitul Besten Zuhedicer Chr 
ſchen / vom Jahr 900. in Teutſchland einzur 
Äh Bank dannabfonderlich in denen 
* 917. —— Alemanniam, Alſatiam 
egnum Lotharii Durchftreifft und verheeret ha⸗ 
ben folfen/dafidamals die Dörffer oder das Lande 
Volck ih denen Gauen ——— und —B 
er IR Slip gefucht und genommen haben 
— aberdas Dolet nichtalleg mie 
A die Städte au 
im Sur auch koͤnnen / fo ublich / daß man 
ihnen — ewiſſen Theil au —— 
ern nach ihrer Situation am naͤhe⸗ 
n/ ey und verg en * 
derſtand bequem 
gem ——— —— oder 
Ziel / 


werden 
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WE u 


r 


se nein ih, —— 


Das I. Buch. Kap. IX. 











— —— Dan de Ab 
—— —— 

der andern zu 
— en 


Fr al mıno 
bene * — Reif 
Blidnůß eines igen / ber 
sinen Oben zu Wruferung 
geſtellt. Mu\A 


Sr © Akteur A 


ra 


all 32: 


— 
in der Sandgruben dem 
——— — graben / aus 
deſſen U uvernehmen / daß Legio quarta 





EA 
Ziel / ſolches ſtragen / auch zu⸗ —— he Meldung in 
zleich — — reheil in der Stadt bung der Rd a Ep 
laffen worden ſeyn und mag wol ſolches der erſte —— — {8 m; fus wider 
prung der Vorſtaͤdte bey er/umd vielleicht — er 
—— — fi Sc Ama ad lıb.2. hift 
dee ı nachfolgenden =: — 
ar Durch &lnge der Bit AVR — 
fi nr ent MIL. LEG. III. F 
eigentlich zuberwahren und zu STIP. vii. VIXIT 
—— AN. Xy. AGENS 
aMere EXPEDITIONE 
GERMANIA. FL. 
AVIVS PROCL 
VS MIL LEGSS 
SECVNDVS HERES 
CONTVBERNALI- 
BENE MEREN. F,C. 
Das achte. 
Ein fteinern Sarck mit einem fteinern Deckel / ſo 
einemgeferjenen * Anno 1572. im Rich dor dem Weiden, Thor im 
llen fie/ die von Bom zu denen. Grunde gefunden. Samt ttlichenfchönen Heyds 
von Speyer eineginnen und alſo iſt gar nifchen ——— palen 298 
glaublich / daß vor Zeiten zwiſchen der& tadt& a. im Sare£grfianden/und$ eineh, 
und dene von Muiterſtatt ein gleichmäffiges einem Manufcripto ger iv ifirer 
abgehandelt worden feyn zu Spepr /von in der Stadt Zeit 
wiederum in Abgang gera feines —— * 1551, biß 1612, * 
den Steinausbrechen und tagen Bahn, ftehet. hen 17 
| —— tman ein ſteinem —— m 
tobt o ech * —— Die : Stiege 
v.zum heimlichen Gemach gehet /twaren darin 
Ort / da der Stadt Stemmegen im liche Todten Don und cin ? ydnifcheg ck 
beitet / geſtellet und nachdeme man Sl u mit einem De — 
Platz des Rectoris und u bau⸗ ‚über Dim egen 
ann ra — wi —— 
monumentis. wie hier zum Zeugnuůß u er Roͤmer Regie⸗ 
Was ſonſten die bes, Yung diefer Stadt 1 gangen Landfchafft Des 
a pevrganıs eingemauref. 


der Suffern Mauren der Kirchen zu, S Ga⸗ 
man —— ndet man ein monumentum 
des Abaott8Mercurii, datvon das Bildnäf abges 


g 9 fchlagen / Ara Stüf den Fuͤſſen noch daran 
- — den 
Schil 


ne 9 wol ponerte 


und die unterm 
d herfuͤr ſtrecket / darunter dieſe Schrifft 


DEO MERCURIO 
N Aa 


Am Wormbfer En im Ausgehen zur lincken 
ge ift noch ein onen | daran man vor 

ach vielgelefen: 4 
VIRIVS MA 

V ne x 
Y ENERID 
.N 
O. 

Man hat auch vor Fahren viele alte güfdene a 
berne / kuͤpfferne / der Lateinifchen —— 
fer MängsSorten/ hin und wieder im Feidbau ger 
funden / und werden bißweilen noch heutige? Tages 

gefunden. /F Wiedann Autor dieſer vermehrten 
Chrönick — ae Slate lberne Muͤntzen / 2. 


“ 


e 


20 Speyriſcher Chronick 


unter eine des Antonini Dii, und eine Des Conſtan- 


/ wel feines Vatters 
Eee 5 Serens dem en 
‚in 
tem 
Eee ee 
Stadt; Büchern 


er rg wann folcher ee lage, fchöne 
— ebauet worden. 

So finden auch Die Werct-und Bauleute inder 

Stadt hin und wieder im tieffen Grunde groſſe alte 


Mauren, Durchgänge/ Seulen / überaus Ichöne 


Cafar, daß 
Kin name, fe Ag = it 


—— * 


Reichs 
in unterſchiedliche Theile Da eiſte 
Theil hat begriffen die Baßler / / Biſan⸗ 
ger und Burgumder / biß gen att / und iſt 
dieſer Theil SR ——— 


Schalen / doch wer verbrochen / als die Teulſchl 


cellaner es zu achten. Und ande⸗ 
u nah — * daß vor Zeiten 
—— — durch ungluͤck⸗ 
böfezeiten abgangen. (I Etliche von ſol⸗ 
chen Gängen follen gar ne: dem Waſſer in die 
Vorſtadt über Haft 
im Jahr 1667. und —34 1668. da 


— um St DR * 


wieder bauen und repariren 


nern eng Ömgengtrofn, a 


B a beat! verftorben/ 
a — / der es im 


Matherehlet) mit —— war einen Inge 
ten 4 am / * Boden war etwas 

klebich / Es iſt aber der Ein⸗ 
3 Dis? hr 


Das IX. Gapittel, 
wre geld Lande am Abel 
38 — Rum abtgeähalles : Un 
en ae —— ——— und 


— — 


et / geſetzet worden: Solche Land⸗ 

hat er Pe — — 
biß an he 
über 


gg —— Ag 
t ‚mitden 

—— osme Hin 

it / gehabt; Demnach er nun 


Kriegege Iron: ro 
fo viel Jahr in Gallia mit grofien Lobe wider die 


a —— oculatus 


oder vielmehr von 


———— andere — kritten / 
pin sn gend bed tlich — einer Stadt 
denfirtrefflichen 


der Roͤmer / dann * — er * 
durch GOttes Schickung / dem das sn zu 
Rom in Er:derung und Stand einer Wonarchi zu 
richten gefallen / des n Römifchen Reichs / 
undder Stadt Rom Regierung —— und er⸗ 
halten. Weil aber der Nahme eines Koͤniges bey 
2 ehr verhaſt geweſen / hat manıhmeeis 
neuen? ge / und —** 
Das ift / ein Gebieter  gebeifien. [FCEin g nt 
derverfchlagene Cromwel gethan / und nicht 
fondem Prote&or über Engelland ıc. genenmt —* 
wollen.) 87 Seine Nachfolger im Roͤmiſchen Reich 


I gehen und eo an St 





er. 


fonti» 

bus eft ; Inferi hac adOceas 

———— — 
au er / 

om Debug das iſt / ob Der Sien oder = über Rien / 


—— — 
N ‚ Rufiniana. Ills autem, —— 
—5* eft A mari ufque ad Obringam fluvium, 


vocatur Germania inferior —— 
er ren J 

bet Strab. lib. 4. daß —— as 83 

das Regiment d die Buͤr⸗ 

gerſchafft Jahrlich Ihre Dbri Het em fet babe. 

civitateso confliis regebantur; 


Unum autem. m olim s clige. 
bant. Cxfarlib.7. de Hıdnı: Quorum legibusfan- 
&ilfime cavebatur,, ut omnes es annuz ef. 
ent. Diemeilabereine®tadt mächtiger und groͤſ⸗ 
als ie ander/haben ich Die &eringere un der Oräfs 
em Schugund Gehorſam begeben / und verhalten, 
- un, d 3 Pl * ensure lib. 3. tit. 
ediom tMeynung / daß die Stadt Speyr/ 
gb ee ae ns Bf 
gründe die o [4 
Julii,undfaget: —— nr 


matri- 


5 ecto⸗· — eine andere 
I in dieſen Landen —— 
und —— n jen⸗ 


Das J. Buch, Say. IX. 
PR folcher 2 die Dinar 


matricorkm Rhenumattigifle, ut in- 
ha te nn er fortaflis, aut 8 
— oe en u enim Cxfarcm 
defendi D ein onun ao 
feribit; — —— 


sum, ——— — Treveto 


—E cĩvitatum — ———— ——— vocabu- 


lo , Rheni, illorum Imperio 






und verfehen. 








u chwi 

* 

ich 8 des Landes Städten und 
en ger de von ER Sakeitufhe 

) deu 


* bie — 
—— 


fe verordnet / 
9 welche dieſelbe 
und Sitten re⸗ 


sohn Hy —— 
a ! 

/ Aa und Ge 

* chalten / 

— —X mit 

daß bie Stadt 


i gebantur, 
ai, ae cam „omnia jüra Hi habebant, 
— ‚domiciliijürecxcepto, Feftus 


" — Roman, lib.12.6.22. 


j 


4 





— —— und 
—* und leiden 
recht geſprochen to Darum „füst 
Montanuslib, hier. Taciti: Vo⸗ teveti, an 
Bergen gr Pretium effufito- 
ties fanguinis expe&atis niiſi i ı INgratam. militiam , 
immortaliatributa, virgas, fecures, & dominorum 
ingenia ? Und Hotoman. cag.3. Francog;- Tettia 
provincialium fervicus —* ut * legibus en 







jus icerent, , res 

l e Prafidesoder Herhogen fe Beinen 
— eichne * vn nd 
wieder he Benfben ige Meldung ; 
Tacitustibro quario kifloriar, Rande 


fer Vitellio und Velpafiand , ums 
E-Hrifti&ebttrt/ Julius Tütdr Pr 
from gerotfen/ber zum — peyr / 
und andern Orenfie ung gehabt und fkren, 
Junig gehe & er Domiriano, fi fo 
> 88.nach om Geburt regieret /und Anno 
chlagen worden / it Prefident in war 
ee 
ti fer au und rebeil 
gemachtrumd darüber ums Je  Yadaind Suer,ia 
Domitiano, Bellum civile motum AL. Antonio fu- 
perioris Germanie Prafide | nitianlis) eönfe- 
cit abfens felicitate inira | ipfa diritaeionis 
hora reſolutus rear ad An- 


———— — — — 
— -prafedib, Antonius Br 
ula* 


4 








22 X Cpeitichehgheorid 


EEE 
—— — — ju- 
—— non in curia 


lorentius, 
n & Hortari» 


—— 


( Im ie inden 
It ne 





„.DUX MOGUNTIACENSIS. 


'Sabaif viri Spe&abilis Ducis M 


 Prefe&us militum Pacenfium ,Saletione. 
“ Prafe&tus militum Menapiorüm , Tabernis. 
Præſectus militum Anderccianörum, Vico Ju- 


lio, 
Pr&fe&us militum Vindicum, Nemctes. 


Pizfe&us militum Martenfutm , Altgripa, 

- Piaefetusmilitum fecunde Flevie, Vangiories. 
Præfectus militum atmiger ana Mogundeca, 
Prafe&tus militum Bingienfium, 
Præfectus militum Baliftatior 


um, obrica. 

Præfectus cilitum defen J tibus. 
Præfectus militum Acincenſum, Antenaco. 

Officium habebat idemivir fpestabilis Ditse 


hoc modo, ' Principem «x omcus magiftröorum: 

militum prefentalium alternis annıs, Numerari- 

nn een —— Adjutorem, Subadju- 

vam,Re ceptorts, met & 
were 


tbare Maͤyntz bat in 
Derwaltung an ae Dep fu Ring 355 


—— Speyr / zu Aftri 
zu Wormbs — nam daten. 

Die i, wie aus 
Are die Co- 
Teurfch Grafen nennen. 


“ 


nach i 
genennt/ zu regierenbefohlen. 
Künyfer Valentinianus —* — man 
giftrum Equitum mit dieſen Worten: Tam 
quam etiam Comites & quibus Rhenimandata, 
—— finceritastua protinusadmonchie „ue ne« 
der — ia atıs fua miliecs jumenta 
urarmm 5 —— fi 
53 water —— einer Si 
u 
* —* Straßburg. Ammian,i in 27. f vn 


mit Nahmen Carierto „der 
fell: Dber: —— — 
erwaltunggehabt/ und wider die Alemanmet ge⸗ 


firitten/ de portioni prime Caricıro 
une per utramque Germaniam Comes, occuiſ 

cum wilite € gr ad bella ineunda pro 

mo. Buch fchreibeter /dafi — 
er unter Käpfer Valentini⸗ano ihre EN, ad 
1: I a me ion —— 
u ert e Die 


—5 
tdert und begehret / Dec ER 
pam und ſtattlich / als ſonſten 

——— Alm 
4 ur hr era —— —* und drsbals 
halben — —* erreget Buchydeie - 
gleichenim 19. und 26. gedencket berührter Hiftori.. 


cus 


» 7 


On BF 





DAET. Suhl Cap. X. * 


eus noch anderer Comitum oder n / mit denen 
die Römer hin und wieder ihre Landfchafften beftels 
—— Warum aber die Roͤmer neben 

nn oder rasen gehals 
ee meet odorus im 6. ‘Buch von der 
Neapol Graffſchafft / da er alfo fehreibet: 
* * no eh nitates relacentes ‚quali a Solis 
—— — parte reſplendeant cuftodi- 


ta juſtitia. Ided tot emolumentorum commoda 


ferimus ‚ut fecuritatem Provincialium colligamus. 
Meflis noftra cun&orum quies eſt. quam non pol- 
ſumus aliter recordari,niti ur fubjedti non vidcant 
r irrationabiliter prodidiffe, er med der 
erlichen Hoheit rühren andere fürnehme Aem⸗ 
—— als die Stralen von der Sonnen in die 

— ———————— t und Gerechti 

Re a olche Graffſchaff⸗ 
antzet daß Friede / Ruhe a Sicherheit 


——— ren 


Das X. Capitel. 


Von der Roͤmer arommen / und Gefaͤllen 
aus der Lan des inſtroms / 
und was nos 2 Dienftbarkeit den ins 
wohnern ſolcher Lande obgelegen. 


Ene ogen und Grafen Aura Die 
8* Käv he and re 
Br rei nt worden. Die 


amd Grafın —— —— — 

(tet / aber der Procürator hat alle Ge⸗ 

an Geld und Renten durch ſich und feine beſtell⸗ 

te Diener einzunehmen und zu berechnen er 
doch iſt es jederweilen geſchehen / daß fie in 

denten / gen und Grafen Abweſen auch das 

ar , und Recht gefprochen, 

4 man anckreich und andern 

eichen —— uteumd hoͤchſt⸗ 


— 
Se das nn gr — 
und Gelegenheit — —— —— 
= —* rdurch deſto Ihe 
— nen bewogen wor⸗ 
4 ala Kıni!die: Rede 
— —— — 


ſeynd damals auch nach Gel 
Mg na fen 
und Srü 
ur Srchen de han auch decimas, en nd 
gelimas, quadragefimas & ee 
Den 10,12, 20. 40. oder 50, ai. "av 
en hin und wieder Ceefar, Tacitus. Cicero, 
Wesen Ecribenten Lei 
us. Non den Procuratöt feynd zu 
der Zölle die Pablicani , Zöllner an des Rheins Ger 
ſtade / und in Staͤdten an Die Thort gefesser worden / 
deren Tichten und Trachten dahin geſtaͤnden / daß 
ſie — se Dre lan und 
erfeh ef en / und zu fich möchten reiſſen / Hotoman. 
rancog.nennet folche Publicanos Harpyias &hi 
rudines ‚qui Provincialium fanguinem 
Das andere Einkommen der Roͤmer / hat Tribu- 
ung ober * / —J 


geſchlagen worden / damit die beleget / 


das hat Capitatio quff Teutſch ‚Perfonens oder 


Haupt: Geld geheiffen / dann vonjedem Haupt in 
einer Haushaltung zu ge Zeiten ein beſtimmt 
Gelderleget werden —* Marcellinusfchreibet 
im 17. Buch / als Kaͤyſer —— —— 
—— Rhei diefi 
m Adel erheben wollen Ai Moral det 

* zu Mayntz widerſetzet / und ſich —— 
laſſen Animam prius amiteere velle, quämhöt fi. 
nere fieri,ermolte ehe Leib und Leben verlieren / alg 
Die Schatzung geftatten / und wendet zur Urfache 

für /mennmandurch DIE Mitreldem Kriegs⸗Boick 
au reichung thun tollen / daß dadurch die Pands 


endarüber inäufferfte Armurhgeftürget wors 
den: Norat ——— —— eng» 


num, ut —— am. infanabilia vulrera ſ 
ad ultimam rovincias contraxiffe,. R 
melter Marcellinus * chreibet auch zu Ende in fe 
nem zwey und zwantzigſten Buche / daß / od wol Kaͤh⸗ 
fer Conftantiusein | — e13/ und der Chriſten⸗ 


wre or do ne Diegierung 
ehr befehtmehrlish und faft une 
dieweil er mit Vermehrung der —38 


gen keine Maß gehalten. an en andern Schas 
kungen fehreibet Dio lib. 56. Auguftuscum alendis 
esercitibus, quibus Imperium Romanum contihe- 


vata Mitaboflicio ort, ° beit, viceineminfieniler;dk ideributumomges 


quiarmis preerant; verebantur enim Iimperarores / 
en ee potentiam X commo- 





beilionem 7 —6 
ne bie Proc 
fälle wa um Bee 
che Gar ‚Werfehen bi —* 


* al 58 
—— m, — Ösehe ne 


R- ee befant ‚und hat 


Auguftus zuerft Die Beſchweh 
= f- each Tchehnr, > zu — 


eingeführet/daßdavon dans — een 


Srontiers Sote m ohne Nachtheik und Ko⸗ 
——— om erhalten und beſoldet wer⸗ 
‚dc nme. Davon Sucron. ı» Angufte: Die Zölle 


% 


" wgr& ferrent;aded ur quidvis paſſuri viderentur, 


conftieuie eributun ex agris X adıbus colligere, 
Skatim igiturscum non dixifler vel quantum vel 
quemadmodum illud darerur,alios alıo mifi it, qui 
Privatorum homintum ipfarumquecivitatum Ha 
deferiberent. Drufus, Käyfers Augufti Obri 
den Srießländern und andern derfelben —— 
et ee ei Schagung auffers 
leget / daß fie feinem Kriegs⸗Volck zur Nothduffft 
—* »Häutezußelten und Schilden Mh und 
olten / dirweil man aber nicht in 
—— —— I 
iehe ihre Nahrung gefucht / und 
ſolcher re wenig beflifſen· Daher um berührs 
er Schasung willemihrer vid Haab und Gürer/ 
—* Weib und Kinder in ewigt Dienſtbarkeit 
dem 





eyriſcher Ma 


SER möffen / und benac Ya. ne 


—— —2 a haben 
— 9v 

— er zu erhe⸗ 
hencket / und 


SH Sud mich n * — von ſich 


Krug z 

—— —— 
Geitz der Roͤmer foren en / primo Peer j * 
mox agtos, corpora conjugum aut libe- 
rorum-fervitio tradebant : hinc ira & queftus, & 
non fubveniebatur ‚remedium exbello, 
quitributoaderantmilites, & —— 
—— Einkommen haben die Roͤmer genant 
Reditus, quff Teutfch Rent und Zinß / diefe haben 


fieeingenommen in allen ihren Landen / von allerley 9 


ne —* und — — Gruben / von Saltz / 
ein und Frucht / Flachs / und 

Be Weiber Käufer / davon Lazius weit⸗ 
—— 13.Jb.2.und Lipfius de magnitu- 
Roman. ‚Suetonius und Eutropius Jb.6. fchreis 

Pe dafi —— der erfte Känfer/ demnach er ur 


sehen a er weh 
dann fo gar —— lutarchus in 
— En lm Chain) 
Sl dm jaaufoo — und 300. 
er Roͤmiſchen Re 
Dio im 26. Eng an A o und von 


angeſtellten Renten und / Ab 
—— Ber Bun 4 ſunt — — 


eds ‚guzque rer — — 

nebant: em gan premier 

& ue ejulmödi imperium ſpectaban 
dem Tac $ ann. Auzuftuslibellum manu fua 
—— — ss Di“ 


= continebantur Fr ee 
uot el 


armis, 
= | ia Atneceflitatesaclargitioneske.g] 


2. Das. XI. Kapitel, 


hat den tzogen und andern Obriſten in den 

ee 
ge et / ang 

daß eek als die ihre / deſto mehr zu 
gen / zu erhalten und handzuhaben / ıhnen wuͤr 
angelegen feyn laſſen; wenn ihre Kinder und 
Ehen! ſich nicht wollen zu riegs » Leuten laffen ge⸗ 
brauchen / ſeyn ihnen dieſelbige Guter nicht wenn 
fondernandern/ Die darzu qualiticiret / eingeraum 
worden. Es Jean gar An Can 
ung der Feld s viele Knecht 
und Viehe verordnet / damit —58 im Mangel ſolcher 
Nothwendigkeit weder im Alter Armurh leiden / 
noch diefelbe in Unbau und Abgang gerathen moͤgen. 
Lampridii Worte in Alexand, (auten alſo: Sola, 
uæ de hoftibus capta funt ‚limitaneis Ducibus & 
militibusdonavit ‚ita ut eorum itaeffent ‚fiheredes 
illorum militarent ‚nec unquam ad privatos perti- 
nerent, dicens : attentius «os uros ‚ fietiann 
fua rura erent, Addidit ſane his& animalia 
& fervos ‚ut poflent colere quodacceperant ‚ne per 
inopiam hominum,vel per fene&tutem poflidenti- 
umdefererentur rura vicina Barbariz ‚quod turpif- 
fimumille ducebat. die zfidenteng 
nr gar das Krie und die Juftig 
verwaltet /mi t leichtlich verderbet und abgewech⸗ 
felt w egen Diejenige fo die Gefällt und 


habe. info mmen verwaltet, felten ein gantz Jahr beſtan⸗ 


—————— wie an gemelten Or⸗ 
tenzulefen. Kaͤpſer ——— 
N0306, Im genen en / hat obberührten als 
ten Gebrauch / daß die von Feinden u Güter 
an ben Brontieren / — ——— Hauptleuten 
und Ro Zeit ihres Lebens überlaffen/ 
auff a * * 3 und wird dafuͤr 
— daher feinenlisfprung: 
we —— Pom en a ba 

m “iR Davon alfo: Illud conſtat ininitio fan. 
e ea Pin oppida, —* victum emedi- 
edes eranfirent.. 

—— fibi magis obnoxios ac deditosreddi 
5 ex verere confuerudine, tribunis, pres 


uta erant, @ 





- — Abus & Ducibus, qui pro au 
allung die Römer 3 ‚ qui proaugendo Im. 
— Maar und andere Sol⸗ Ei pa —— —* 
icen Die (daten hat man alle von 
ee 
SE: —— —— richt zu finden, F Tg De 
bE. -Fenchella im Quchıde magißrar, —“ mdlungen / fo 
zer —— ve wer Geſchenck und fich zu en — 
en zu empfahen / desgleichen auch erb⸗ und eis TUNG AI Abe der Stadt 
mac ar en Di | — —— Iche Käyfercte 
Wenn ihnen aber an Efien «Speifi etn Bea wdiefen Landen 
Verehret worden, habenfites —* LIE me... ir 
aß ſi pair when —— Nu a 
clex I 8.7. if len one In un Das KU, Gapieel, 
tur, uenequis Prefidum wann nz 0%: * Ti; Ale 
efcul potulentumve, i iespro- Sachen fo unte Frhr 
een 9 —— —— —* ae —— 
zus; fo im Zahr E-Drifti 224. ju regieren angefan =. rima fürgang 
Kaͤr⸗ 





ugtıflus hat zu Beſchir⸗ 
— — 
RX, Teut wr e Alemannıcr 

ſchicket und — ——— 
‚um Drufum ‚vondem Parerc. fchrribet/ fuifle ado- 
| vircutum,quot & quan- 


yius A 
T 4 hi 








totta ntarum ' 
— — wel induftria percipit, . 
x ing 








Das I. Buchs: Kap. XII. 
‚gendos mittebant. £/  klorus Jıb, ı0. 


ſchenmit ii 
Bra ſich wieder nach Wäpng begeben / und. ın 
"wenig | di 


ns 


25 
Præfectum ad homines regendos & reditus colli- 
daf Drufusendlich in einer Schlacht ıwid eek 
us di wider Die Teu 
einem Gaul ————— 


an Brit, Orhan oki Int an an 


um be 2* zrihus an ci-· ſonders Grab und monumentum, fo heutige 
J ullecerit artihus, in incerto fir. Dieſer / —— und der ——— 8 
aus der ——— und Münftero auffgericht. Europ. lb. . Apud Moguntiam cum 
nihmenyhat die — zutage Ailio monumentum habt. 
jeit } i da ten / r 4 F EN‘ man’ ja - * 

Nenn — — are * Das XL Capitel. 

nd Feug geben / ſollen nicht allen b: 0 « * 
— * fondern ur gel PER ———— 





4 * Annal, præcipuum robur Rhenum juxta com- 
‚mune in Germanos Galloſque fubfidium.odto legi- 


‚ones erant: us acht Die Ausırles 
6 Legiones B 
Rdeinſtroms hin 


eng 

| und t / und Dru- 
— ——— lor. fagt von 
Drulo, per 4 guid en 





ripam amplius quinqua- 


‚rung ift in ſeinen Hiftorien bey den alten 


on fäpreiben, - 


Laudius Tiberius Nero hat im eich gefolg 
Csifadamio Augufto ‚unter Sf Re 
hrten 
Seribenten von dieſer Stadt oder den Nemetern 
8 ausdrückl: 5 ın, Alsin ſchreibet 
Eifengrei in der E peyrifchen Chronick: Marcbo- 


iresit. Lipfiuscommentirt Darzu: „dus Suevorum Rex contra Claudium Tiberium 






ai. > nobili 
Selen b. 56, 





banı,civitacescondebant. Eoruni mores Germa- 
ni jam accipicbant , in forum — 
xxciſus cı m illis pacatos habebant,, interim ſuarum 
ſuetudinum R libertaris non oblivifcentes. 
haben —— ihrem Urheber Romu- 

c 


lo den 3 iert / und fo lange ihr Regi⸗ 
ment im Wolſtande verbficben / — 
Zen Wann fie ein fremdes Volck ih⸗ 
rem Reich unterthänig gemacht Daß fie daffelbe ih» 
"rer jungen Wannfchafftents ft/in ihr eigen Sand 
geführet hingegen ihr Volck in der uͤberwunde⸗ 
‚nen Landen an der ausaeführten statt eingefeger/ 
‚und durch diß Mutel die Roͤmiſchen Sitten / G 
tze und Gewohnheiten den Voͤlckern eing bildet / ih⸗ 
re Macht gebroch n / und m Gehorſam erhaltın: 
Alſo fehreiben Sucton. und Eutzop-Lb. 7.biffer. daß 
‚Drufus pier hundert taufend aus yroß Teutſchland 
verändert die ſelben an diefen Orten ain Rheinſtrom 
‚in Gallien Fi wohnen eingerheilet/und hernach Die 
NRomiſche ne jederzeit Durch und mit Teutfchen 
wider die Teutſche über Rhein in Aemanniın mit 
groſſem Glück und Sieg geflritten.Eurropi Worte, 
Vicit autem (Auguftus) pralüs Dacos, Ger- 
manorum ingentes copias cecidit , sie quoque 
trans Albim fluviumfuhmovit ‚qui in barbarie lon- 
geultia Rhenumeſt. Hoctamen per Drufum pri- 
vigaum fuum adminiftravic,quobello CCCC, mil- 
Jia captivorum ex Germania tranftulic , & fuprari- 
pam Rheni in Gallia collocavit.: F Lipfius de 
admir, [. magnuud. Rom.tit. de Colonıs. Romani 
regiones velcivitares expugnatas fecerunteributa- 
rias,colonias velprovincias. Tributarias, quan- 
dorelitisinbabitatoribus tributum imperirabant; 
Colonias ‚quando pullis habıtatoribus aliosınero- 
duxeruge : Provincias, quando Praidem ſeu 


ilium ineo tra&ku oppi- 


exercitum movens,multa RomaniscladeillataRa- 
vennz duodeyiginti annis confenuit, ruptifque li- 
mitibus Imperii Rheno atque Danubio, Gallias, 
Pannonias, Meafias ferro ‚famma, pr»da devaftar, 
Nemetum atquc Vangionum urbes diripir, incen- 
dit „pecora ‚captivos abigens magno Imperii dede- 
cerc,nec minori diferimine. Tandem apud Mo- 
guntiacos uno congreflu callidd circumventus,im 
deditionemque fümptustrucidatur. SictuleMa. 
rebodus actuum dignas penas, locaque Rhenana 
denuoin ſidem Romanorum rediguntur: Dasi f} 
Im Jahr —— 
rebodus der Echwaben König wider Kaͤyſer Clau⸗ 
dium Tiberium Krieg gefuhret und nachdem er den 
Römern groffen Schaden zugefüget /fey er zu Ra= 
vennainsachtzehende Jahr vablicben / und aus deg 
Romiſchen Reichs Grentzen den Rhein-und-Donaus 
ſtrom / in Franckteich Ungam und Bulgarcy einge⸗ 
allen / und habe alles 2 und Schwerdt ver⸗ 
rget / die Stadt Spepr und Wormbs eplunert 
und ing Fruer geſetzet / Menſchen und Nıich/ mit 
Schimpff und Schaden des Mömischen Mezis 
ments /mit ſich hinweg geführet: Endlich feyer in 
einem Treffen bey Mayng mit Lt hintirgangenz 
fang n und erfchlagen worden ; alfo ſey einem 
Verſchulden gebührender Lohn micderfahren. Dig 
fe Etzehlung und was von Difriegung der Stadt 
E piyr von Eiſengrein geſaget / iſt aus dr Nömer 
Hiſtorien nicht zu behaupten ſondern hat man aug 
denſelben ſo viel gewiſſer Nachtichtung / DafKönig 
Marbodt Fuͤrſlichen Standes der Hrtzognen 
Schwaben geweſen / don feinen Eitern in Der Su 
gend an Känfir Augufti Hoff o’fehicfrt’da eilt in 
aller Tugend und rttterlichen Thaten erzogen/ und 
ein ſchr verftändiger tapfferer Held und Fürft rcors 
den: Als er wieder in Teutfchland zufeinem Volck 
den Normannen und Schreaben fommen. die das 
mals in Meiffen Thüringen unddarelbft umligen« 
Den Drten gewohnet / und Die Regierung feineg 
D Pattıre 


A 
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Vatters auff ihne erwachſen / Per —— cer- 


sanımo , 
von pcs Rlmane ‚eo pro- 
—* —* —* —* De en 


Volcke an 
da —59 
en / und ſeine 
mächtig machen Fönte / den Ort den er bor fich und 


die feinen zur Wohnung eingenommen / beſchreibet 
— und fagıt , —— Herciniæ * 


chen 


Gewalt entfi ae 


ee Ge Bojohz-: “hat 


Bo t 
nes 
er —* 


d mit fol em 
[7 * mi AST 
m Be Ce ar Dt inf e 


elegene Orte entwichen / | 
Bi —— —— — 
——— 
—— Paterculus , imperium perpetuis 


— 


ges —— 


— pene ad Romanæe difcipline formam re- · 


da&tum ‚brevi in eminens &noflro quoque Impe- 
siotimendum perduxit faftigium , gerebat feita 
adverfüs —— nn 

—— ee 


Se 


erh a auch Gen —* Eh 
gegen Sn man 


a er fiezure et / und ſo hen 
ha eu * Be al ae 
— ehabfihnen 
8 mi En ı 
Widerftande ar nen. en 
Marcbodus in Die ande der Römer 


BeoneuE N Däufer Pte zu Beeren ee 
gen / niemals Fommen / 
Scribenten / der damals gelebt und Wr > 


a ufinden, 
emnach der Teutfch Arminius 
— de — S —* en Freyheit / 


ch) jederzeit als ein mächtiger ernſtli⸗ 

u —— gewaltig entgegen geſetzet 7 und in Der 
Echlachtmit(2. Varo, daerder mer zwo Adlers 
Bahnen erobert / und hernacher abermals mit Ger- 
manico ihre Macht alfo gefehwächt und herunter 
gebracht / daß fie nummermehr ins Au ige mitfols 
cher Krafft wider Teutfchland auff die Sub Fommen 
koͤnnen / iſt Koͤnig Marbodt dabey ſtill geſeſſen / und 
ſich keines Theils mit Huͤlff und Benftand ange 
nommen. “Daher zwiſchen ihme alseinem Neutra- 
Hiften und Hertzog Hermanno groſſer Widerwill und 

Spaltung entſtanden / ſo hernach zu offentlichem 
Krieg ausgebrochen: Dann Tacitus ſchreibet Ib.2. 
Annat. daß Herkog Herman den König Marbodt 
offentlich einen Proditorem patri= , Nerräther Des 
Vatterlandes geſcholten / per dena petivule fadus 


—— arm t - “ale mit | 
ER # mit einem Feinde zu 


3 all 
J— —— 


Lob / 


ESpeyriſcher Chronick 


Cæſaris, der mit des Kaͤyſers 
im t des Hartzwalds / r 

38 ind des Vatterlandes a era: 

Umfolcherlirfachen willen fen mit ihme an —* 

len / wie der 

Obriſten . Varo wiedetfahren. Und ſaget ferner / 

—* —53 S— ai 
er ie er en/be 

den und Leut — aikten Dur 


urn —332 
— — feines Landes 
—— in * De num Käpfer 


—— Se ocbenm 


Taec.l. 2. anne 


——— 
— eh unge —*F * Danmn als 
iberio S ee 


pr ig ‚od ee Unteren + ala 


in —— iberius mit guten %Gorten und 
———— zu ſich in Icaliam ges 
Ht/aber er mo berauffer habe kommen lafs 
podum germänum per blanditias *— > ; 
—— nonrcmifit. 4! 


Das XIV. Gapitel, 


der Römifibe Legat L.P 
Wie Ar. 


» ai der Spree und Mormbjer en 


Nno 52. * Bed Herm EHrifti Geburt 
unter Tiberio Claudio Drufo,desXd milk 
Känfers Obrifter und Legat am Rheinftrong 
Loaius Pomponius gervefen: In bemeltem Jahr 
find die. Heffen über Rhein in der Roͤmer £and eins 
gefallen /daffelbe hin und wieder durchftreifft / und 
mit rauben und plöndernbefchädiget / alſo daß auch, 
männiglich in Surcht und Schrecken ihrenthalben 
geftanden/ Tacitus ib. 12. Anal, fehreibet alfodas 
von: Jifdem temporibus in fuperiori Germania 
tfepidatumadventu Cattorum,latrocinia agitanti. 
um, DeindeLucius Pomponius, Legatus, auxili- 
ares Vangioncs ac Nemetes addito equite alario, 
monuit ut anteirent populatores, vel delapfis im... 
provifo circamfüunderentur. Et fecuta confılium 
Ducis indufltia militum , divifique in duo agmi.. 
na,quilevumiter petiverant ‚recens reverfos præ⸗ 
daque perluxum ufos, & formnd graves circumve- 
nere. Auftaletitia,quod quofdam € clade Variana 
poft quadragefimum annum fervitio exemerant, 
At qui dextris & propioribus compendiis ierant, 
obvio hofti & occurrere aufo plus cladis faciunt, 
Et prda famaque onufti ad montem Taurum re- 
vertuntur, abi P ’omponius Cum Legionibus oppe- 
sie 





Dis I Buch. Cap. XV. 


riebatur,fi Catti cupidine ulcifcendi cafum pugnæ 
preberent. Illi meru,ne hinc Romanus.indcChe- 
rufci,cum quibus zternum difcordant , circumda- 
rentur,legatos in urbem & obſides miſete, das ift; 


Demnad) L Pomponius ‚der Roͤmiſche Legat und 

Dbrifter Die Gefahr und zugefügten Schaden yon 

vermer * kr er —— * 

rur Huͤlffe und Zuzug auffgemahnet / den⸗ 

fe en ine Rott (ügel: Reuter zugeordnet / und be; 

—— — enden Heſſen entweder ſol⸗ 
en 


ten fürbeugen / oder ſo fie zerſtreuet anzutreffen mit 
unverfehenem Überfall um und um angreifen: Sol; 
— ji * — Ban fi mut en Bu 
rfam geſetzt / fich in zween Hauf⸗ 
— und Pr * den Feind 
nzugreiffen furgenommen: Es ſey aber eben zur ſel⸗ 
fi Zt den Helfen eine gute Beute zugeltanden/ 
rüber fie fich Hy emacht / eine gute Zeche ans 
geftellet / und als ſie 
men / und wol beſchencket ohne Sorgen geſchlaffen / 
ſeyen die / ſo auff der lincken Seiten ſich gegen fie ge; 
et / zu erſt hinter fie kommen / und in Die Slucht 
Ben De BenDrgerathen Doc fe) alsbibın 
tenin gerathen / de n 
pn ogen / eine E chlacht liefern wol⸗ 
fen aber garübel ankommen / und mit einer groffen 


Nicderlage uͤberwunden worden. Die 
und Wormbfer / — | 







hatte zugegeben / fo bepdiefem Treffen 


ben fich des erlangten Sieges v erfreuet, 
Pay 6 — 
ıifepen Obruften V ari mt pe man don 
—— ge a ee 
darinnen fie viergigSahre biß auff dieſe Impreß 

und Niederlage gehalten / wiederum aus den Haͤn⸗ 
den der Alemannier errettet und ledig t: 
ind derwegen mit er Lobe und Pas er 
eute zu ihrem Obriſten zum Berge Tauro verrus 
cket / daben derfelbeihrer wit feinem gangen Kriege; 
Heer gewartet / ob vielleicht die Heſſen fich folchen 
UÜberfalls halben wolten unterfiehen zurächen aber 
fie haben fich eines gröffen Schadens fo wol von 
Roͤmern als ihren benachbarten Feinden / den Che- 
zufcis,den Harzländernbefahretzundvon Römern 
durch ihre Geſandten Brieden begehrer / und zu Ers 





v 


langung deſſen ihnen ihre Geiſſel zugefchickt. 

— Sin! nun ei fub ‚Claudio, 
Spangenberg im 37.E. Die Elſaſſiſche Ehronick 
im 1. Bucham 14, Cap. und viele-andere Diefer 
Schlacht der Roͤmer mitden Heffen Meldung tyuny 
fo gedencken fie doch dabey der Wormbſer und Spey⸗ 
ver gar nicht / welche dieſen Sieg von den Heſſen er⸗ 
langet haben / dann es hatten Die Römer vor Julio 
Clare alfo ftudiret und hergebracht /daß Die Teut⸗ 
ſchen nicht leichter / als Durch Teutfche zu uͤberwin⸗ 
den/darum L. Pomponius auch allhie feiner Bor; 
fahren Lehr und Erempel gefolget/ wider die Heſſen / 
als Teutfche / die Wormbſer und Speyror am 
Mheinftrom / Dber s Teutfchen zum Scharmüsel 
au ret / und durch derfelben Tugend den Feind 
überwunden. Daraus unfehlbar abzunehmen / 
dieweil gedachte beyde Voͤlcker an der Frontier Der 
Teutſchen über Rhein geſeſſen / und ſelbſt Teutfchen 
geweſen / derſelben Sitten und Manier im Streit 
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und Scharmuͤtzel mol erfahren / die Roͤmer aber mit 
den Teutſchen oder Alemanniern uͤber Rhein = 
ulii Zeiten an / biß ſie —— dae Remiſche 
eich kommen / immerwaͤhrende unauffhoͤrliche 
Kriege gefuͤhret / daß man fie gar nicht werde geſpa⸗ 
ret und verſchonet / ſondern immer wider Die Binde 
brauchet haben; [FC Wie die Tuͤrcken mit denen 
übertwundenen Ehriftlichen Ländern/ die ihnen Tri- 
but geben müffen/als denen Siebenbürgern / Wa 
fachen und Moldauern/ zu — 
Wie dann aus angezogenem unmiderfprechli 
Terte der Diftori Tacıci des Roͤmers der bey obges 
Dachter Zeit gelebet /Härlich erſch inet Daß die Ne- 
metes, Speprer /und Vangiones, Wormo ſer / auch 
bey der grofien Schlacht. H. Hermans mit dem Rs 
mer Varo find gebrauchet worden / darüber ihre 
Landsleute defto groͤſſer Frolockens hernach gehabt, 
als fie dieſelbe aus der Alemannier Dienftbarkeit/ 
die ihnen als Teutfchen und doch Feinden ſchwer 
gs wird gemacht fiyn worden /erlediget /undzu 
en Haab und Guͤtern wiederbracht haben. Alſo 
ſchreibet auch Zonar s, daß Die Nemetes in folgen 
den Zeiten vonden Roͤmiſchen Käyſern hin und wie⸗ 
der gegen derſelben Feinde /und in einem Kriegebey 
Eonftantinopelgebrauchet worden: 3@r Arzedrir 
— Tamuin Dir Kapoiy Rare), Durde- 
Grris Nıniri@ (i4+@- 3 ei Niuerlo Kearınor) Ircr 
roig bi res Kourirus Cueire „Aoyhlrıe mei ape- 


ha⸗ deeia⸗ © mir. 


Das XW Gopitel. 


Wie die Straßburger / Maͤyntzer / Wormb⸗ 


fer und Speyrer in Teutſchland Vitellium 
zum jer wider Kaͤyſer Galbam er; 
weehle, 


ME Fahr CHriſti 56. regieret das Roͤmiſche 
Käyfertbum Domitius Nero , wider den eins 

7 poiten fich erftlich in Hifpania Sergius Gal- 
ba ,uhd Julius Vindex in Gallia, bende Obriſten / 
und maſten ſich des Ränferthums an/ tie Aurel, 
Victor in Epit. ſub Nerone fchreibet: Galba in Hi- 
fpania procul& Julius imperiumcorripuere. Plu- 
tatchus in vita Galbechreibetalfo davon: Als Juli- 
us Vindex der Roͤmer Obriſter Domitii Neronis uns 
menschlichen Wandel und Tyranney vernommen / 
hat erden Galbam in Hifpanıen durch Schreiben ju 
bervegen unterflanden/ daß er fich des Kaͤhſerthume 
folte unterfange / er hätte inGallia auf 100000.Nart 
in Ruͤſtung und folchemgroffen Coͤrper ſolte erfich 
SE Haupt ftellen. Es war abernoch ein anderer 
Nömifcher Hauptmann über Dbersund Unter 
Zeutfchland in Gallia, mit Wahmen VirgininsRuf- 
fus ‚den haͤtte das Kriegs» Bolck offtermals fuͤr ei⸗ 
nen Kaͤyſer ausgeruffen / welches derſelbe doch nicht 
tollen hören noch annehmen / ſondern erklaͤret fich 
rund/daß er ohne Befehl eines Raths zu Rom nies 
manden wolte geſtatten / Das Känferehiumanzubier 
ten undauffjurragen. Julius Vindex hat dieſe des 
Virgin; Erklaͤrung dahin gedeutet / ala wolte er 
den Tyrannen Neronem verfechten / find derhalben 
fo hart darüberin Uneinigfeit erwachfen / daß fie h⸗ 
re Heere und Kriegs» Volck wider einander / und 
Vindex die Gallos, hingegen Virginius die Ober 
D 2 Teuts 
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Teutſchen ausgeführet und haben fo ernftlich zus 
mengetroffen/daß 20000, Galliquffder Wahl⸗ 
blieben / Vindex fich felbft / wegen der grofien 
tiederlageund Verluſt feines Kriege-Bolcka ent⸗ 
kibethat. 
Demnach aber die Spanier fich auff gedachtes 
Vindicis Berleitung dem Galbæ ig gema⸗ 
/ und füreinen Käpfer in Hifpanien auggerufs 
/er Galba auch fich folcher Ders allbereit anges 
maft/und fich des Neronis Ableiben eben in folcher 
—— ugttragen / hat der Rath zu Rom des Gal- 
bæe K ——— conlirmiret und beſtaͤtiget / welcher 
den Obriften Virginium, den das Kriegs-Voick 
offt für einen Käyfer ausgeruffen / aus Ober⸗ 
Teutfchland das iſt / Maͤhnz Wormbs / Speyr / 
Straßburg / daruͤber er zum Obriſten verordnet ges 
weſen / zu ſich gen Rom en / und an feine ſtaͤtt 
zum Legaten über beruͤhrte Städte Hlaccam Hotde- 
oneum verordnet. 


Känfer Tiberius Claudius Druſus hatte zu ſeiner 
Zeit den fuͤrnehmſten Herren in Gallia Comata, we⸗ 
gen ihrer männlichen Handlung und tapffere ige 
te-Dienfte/nicht allein OR m 
Seid ri muthete auch einem Rath zu 
Rom zu / daß fie eben ſolche tapffere Leute in dero 
Mittel ziehen und zu Raths⸗Perſonen 5 
—— Des wegen ſich zwiſchen dem F und 

ath eine groſſe Difpuraß erregte / ob man Freind⸗ 
linge ſolte folcher Dienitaͤt thei machen. Der 
Rath hat fuͤrgewendet / es waͤre ein neues uner hoͤrtes 
und —— Ding / Fremde in zu 
tapfer erhee Dätke  Deräoe fagte hin 

erer Leute . Der Känfer fagte hingegen: 
Omnia P.C. quæ —— — creduntur ‚no- 
va fuere ; inveterafcet hoc quoque, & quod hodie 
exemplis tuemur , inter exempla erit. Das ift: 
Alles wasihr für ein altes unerdenckliches Herkom⸗ 
men, und von alten Zeiten hero alfo bräuchlich ges 
halten das hat demnach einmal feinen Anfang ges 
habt / und iſt auch vor Zeiten neu /unerhört und uns 
geroöhnlich gervefen : Thut wie euere Vorfahren 
die Alten / die was jego alt und im Herfommen ift/ 
einmal angefangen und verfucht haben / fo wuͤrde 
diß / das jeho neu /auch mit der Zeitin Brauch und 
Herkommen erroachfenundaltwerden. Mic diefer 
und andern Motiven hat der Känfer den Rath auff 
feine Meynung gelencket. 

“ Galba, fo bald er das Kaͤyſerthum angetreten / 
war des Julii Vindicis eingedenck / und wolte den 
Gallien die geleifte Dulffe und Beförderung zum 
Käpferthum belohnen und da zuvor alleine die fürs 
nehmfien Herren des Bürger Nechtszuomfähig 

emacht / hat er folche Freyheit der gantzen Lands 

in Gallia Comata mitgerheilet /und fie alles 
Triburg /fo fie jährfichden Römern zu erlegen ſchul⸗ 
dig und berbunden gemefen/erlediget. Die Ober⸗ 
Teutſchen / als Maͤhntzer / Wormbſer / Speyrer / 
die unter des Obriſten Virein:i Regiment geweſen / 
fo unlängft gedachter Gallier auff 20000. erleget / 
haften ıhnen groſſe unzweiffentliche Hoffnung ges 
macht/fintemalfie den Rebellifchen widerſtanden / 
ihr duͤrnehmen gebrochen / und den Landen Ruhe 
amd Sriede wicderbracht / fie würden vom Känfer 


, — 


Speyriſchet Chronick 


um ſolcher treuer Dienſte halben mit ſtattlichen Be⸗ 
lohnungen begabet worden ſeyn: Demnach ihnen 
aber ihre Rechnung fehl gefchla —— 
eil / Julii Vindicis Volck / der lion und Ems 
rung Anfänger / folche Gnade erlanget / daß fie 
des Rãthſaͤß zu Rom — und alles Triburg ent⸗ 
hebet worden / haben fie dieſe des Känfers Galbz 
—* Bedunckens widerſinnige / undanckbarliche 
mdlung mit mi —— auffgenommen / 
Daß fie des Kaͤyſers Bildnuß hin und wieder abge⸗ 
worffen / zerſchlagen / und ſich von den Ducibus oder 
—— nicht wollen laſſen verſoͤhnen / noch zur 
uhetheydigen. Qui ſub Virginio,tum fub Flac- 
co in Germania me t milites,ob pugnamcon-. 
era Vindicem factam magna fibi premia polliciti, 
—* adepti quicquam, à Ducibus ſuis placarä 
nullo modo poterant,, Plutarch, in citat. loc, 

Suetoniusfagtsflärlicher: Maxim? fremebat ſu⸗ 

soris Germaniz exercitus, fraudari ſe premiis , 
navatzadverfusGallos&Vindicemoperz. Ergo 
primi obfequium —— aufi Calend. Januarii 
adigi Sacramento, nifı in nomen Senatus, recufa- 
runt , flatimque legationem ad pretorianos cum 
mandatis deftinarunt , difplicere Imperatorem in 
Hifpania fa&tum, eligerentipfiquem cun&iexerci- 
tuscomprobarent; Tacitusdib, 1. Hiforiar.ftimmet 
diefem allerdings zu/umdfchreibet: At in (Germa- 
nia) fuperiori exercitus quarta ac duodevicefima le- 
giones iifdem hibernis tendentes ‚ ipfo Calend, Ja= 
nuar. die.rumpunt imagines =, quarta legio 
promptius ‚duodevicefima conftanter. 

Bernerfagt Tacieus, daß die bemeldte Ober⸗Teut⸗ 
fehen den Obriften des Kaͤyſers Flaccum Hordco... 
nium ‚alseinen alten podagrifchen/ unbeftändigenz 
ei In ni Der darzu auch zu Briedengs 
Zeiten kein recht Regiment im Lüger Fönnenführen/ 
verächtlich und für nichts gehalten. Lind ihm zu 
Schimpff und Spott in der Furi vier Decuriones , 
Rottmeiſter der 18. Legion / Die des Känfers Bild⸗ 
nüß zu verfchlagen wolten wehren, für feinem Angts 
hebt hingefeptitft und in Eifen gefchlagen. | 

Plutarchus fchreibet / daß in ſolcher Rebellion eis 
ner aus dem Volcke zu feinen Rottgeſellen eine Res 
begehalten/umdunteranderngefaget: Washaben 
tir mit Dem Flacco,Hordeonio, dir nichts anderft 
als Bildnuͤß und Schattendes Kaͤyſers iſt / zu ſchaf⸗ 

n/ warum ſchaffen wir ihn nicht ab? Es iſt Doch 
aum ——— von ums Aulus Vtellius, der 
NirderfandenDbrifterseineg ſtattlichen Geſchlechts / 
den laſt ung zum Käyfer machen und hiermit aller; 
manniglichen zu erkennen geben / daß wir Macht 
haben / auch mehr gelten / wenn ein Känfer zu erweh⸗ 
len iſt / als die Spanier und Luſitaner / die Den Gal- 
bam für ſich erwehlet haben. Quidam militum, 
Quid agimus, inquit, commilitones Quin nos 
FHaccum Hordeonium ‚quinihil eft aliud, quam 
umbra & imago Galbz , miſſum facimus > abeft 
unius diei iter anrobis Vitellius, alterius Germania 
Prafcitus,qui paupere patre natus Cenfore & tri. 
bus confulatibus infigni ‚atque ipfe Paupertatem, 
quam nonnulli probro dant, preclarum habet bo- 
nitatis magnanimitatifque argumentum, Age 
dum deligamus kunc Ducem, oftendamufque 
omnibushominibus, nos in deligendo Imperatore 

Hifpa» 


Das J. Buch. Kap. XVI. 


| Lufsenifgue efle potiores. Dicfer Fürs 
— — nLaͤger / 
gen Coͤlln / da der Virellius feine Reſidentz 
ehabt / erfchollen/ und hat faft bey männiglichen/ 


hey den Dber Teutichen/und auch bey den 
nden. Tacıt, Eutrop, 


lb. 7. rer. Rom. Hoc modo Viellius in Germamia - «hen. 


Imperator eft declatatus. Alfo die Ober⸗ 
Teutfchen Virelliumzum Käpfer fürgefchlagen / er⸗ 
e 


ih mann — 
mit einem ſtarcken Kriegs⸗Volct hernach auff Rom 
— BB— 
zum Kaͤyſerthum erwaͤhlet wor⸗ 
Welcher / er vernommen / daß Vi- 
tellius mideri etzundauffdem Wege nach 
wäre / er ich fr Furcht und Schrecken 
entleibet / und Virellius das Regiment und 


ferthum angetreten, 7 . 
efe Hiſtort ift etwas mit mehrer Umftänden 
der Urſach erzehlet worden / daß daraus zu ſehen / 
was Anſehen das Teutſche Kriegs: ac gehabt, 
und daß inihrer Hand geſtanden / Die Käh r 
en. —A u 
| lich / ehe diß Eapitel zum Schluß kommt / iſt 
einem Einwu aeg daß jemand möchte 
gem: Diefe 7er Handelungen feyennicht den 
am. m / 
— Krie —— und Legionen ie 
: Dericht / e 
Revier Der Diömer am A I 
Ei und Bürger / als erfahrne 
ere Kriegs⸗Leute / von den Römernin 
befondere Beftallung wider Die Teutſchen über Rhein 
‚angenommen. afen July Capitolinus der 
Seribent unter Käyfer Antonino Philo- 
fopho faget: Emit Germanorum auxilia contra 
‚omni preterca diligentia paravit leei- 
ones adGermanicum & Marcomannicum bellum. 
Das ift: Käyfer Antoninus habe der Teutfchen 
Fl — der Roͤmer —— die Teuts 
Rhein mit und beftellet / 
und werden von Tacito Jıb. 4. Hifleriar, læta bello 
—* * 
* Das XVI. CGapitel. 
Welcher Geſtalt L. Antonius der Römer Pıe- 
fident in Teutſchland wider Räyfer 
Domitianum Krieg erreget/ und Eiſen⸗ 
greins Ungrund von der Stadt Speyr. 


Gereseme samen ſo Anno 82. nach 


t 


BE 


mer zu 
ga 
und 


des Henn EHriti Seburtregieret/hattein 

diefen Landen ſeinen Land⸗ Hauptmann Lu- 
eius Antoniusgenant/den eraus Unbedachtſamkeit 
einen Seortum jedermans Weib gefcholten / welches 
gedachter Antonius, als eine groſſe unleidentliche ĩn⸗ 
jurie/ 
der Känfer wegen feiner Tyranney / darmit er viel uns 
fchuldige Leute hingerichtet und ſeines Ubermuths / 
daß er Dominas & Deus, ein Her: und Gott / wollen 
genennet feyn/ und in feinen Kdicten und Manda- 
ten die Worte pflegen gu gebrauchen/ Dominus & 
Deus noftex dic heri juflie „unfer- Herz und Gott hat 


“ Antonius folcher 


ich zu Gemuͤthe geführet/ und dieweil 


29 
alfo zugefchehen be vhlen / minni iches Haß und 
Widerwillen auff —— geladen / * srl. &. 

egenheit cher / dieſe Lan⸗ 
Volk an ſich gehencket / und die 
ter m&Xhein daß ſie ihme wider 
den K Br DU und thun v 
— he: —— 
oyidi imo ſtulti ſunt dicendi Principes, 


umma committunt rerum, quos fe 
Er injuria , & Br F ti & ji ſunt dicendi 
uces „qui gratiam fperant Principum ‚fi & 
mel Izferine 3] | en — 
Als num Kaͤyſer Domitianus Diefe 1 
und Auffſtand Ober⸗Teutſchlands dm. mmen/ 
hat er einen Obriſten Normanium-Appium wider 
den Antonium qusgefertiget/ welche, ale i 
einander ſchlagen follen/ hat das Gluͤck berief 
Volck infonders wol geiwolt. Dann eben in der 
Stunde/ da der Streit follen angehen? die Teuts 
fehen über Rhein ſtattliches Volckdem Antoniozu 
Huͤlffe gefehickt / und da ſelbe / weil es im Winter/ 
und der Rhein uͤberfroren ————— 
wollen / hat das Eyß angefaͤngen zu brechen und abs 
ugehen / welcher Unfall die Teutſchen von ihrer 
habınabgehaltenundverhindert. I 


de und das 


ntonius, Der dem Appio zu ſchwach geweſen 
ru gelegen, und fin &ıben in ——— 
_. Aventinus ſchiebet unter. Domitiano, daß ſich 
Rn 
kaͤrtzet / und nicht mehr/mievor —— — zu⸗ 


ſammen rottiret / und in Sranckreich/ Yulgar 
Ungarn / Vindeliciäm, en ; * ie I 
mer Provintzen / Einfall gethan /Btraubet /verbrens 
net und verherget: Aber von Ober» Teutfchlands 
Germania füperiore ‚fd; serbet gleichwol Aventinus 
nichts / wie auch fonften bey Frinem bemehrtcnalten 
Scribenten davon zu finden/ daß auffer der Auffs 
ruhr besL.Antonii die Alemannier Diele &onop 
und Revier mir Uberfall angegriffen. Eifengreiny 
ber dieſen Dr Aventini faft von XBort zui2Bort in 
feine Chronick einverleibet / und ausgefchrieben./ fae 
get: Germani ayaritia Domitiani , quod folitis fti- 
—— privarentür, commoti ‚tranfitis Rheuo & 
anubio, utraque ripa potiuncur ; flickt allhie 
hincin: Argentöratum , Nemetum Augu Spi- 
sam, Vangionum civitatem, Moguntiacum, tOm, 
tam deniquc Galliam cum Treverorum Augufta, 
Stände gar wol dabey / waͤre es ausden alten bes 
mehrten Geribenten als befihrieben. Saget dar⸗ 
nach ferner des Aventini Worte: Mafiam, Pan- 
noniam, Vindeliciam, Rhetias, Noricu n ighe,, 
ferco devaftant ‚yicos incendunt, urbes diripiunt, 
Iſ Deromegen feine Hiftori an Diefem Orte ohne 
Grund. /& Ob fihon hieroben Domitianus de 
Geitzes beſchuldiget worden / ſo fehreibet doch darges 
gen Frontin. . 2.6. 11.von ibm folgendes löblichrg: 
Cumipnibus Übiorum caftella ponerer „Pro fru. 
&ibus eorum locorum , quæ vallo cömprehende. 
bat , pretium folvrjuflit, atque cä juflitie famä 
omnium hdemfibi adftrinxie. 5) 


— > Das 


30 J 


Das XVII. Gapitel. 

Ob unter Räyfer Antonino Pio die Heſſen die 

Stadt Wormbs undSyeyr bekrieget / in⸗ 
maflen £ifengrein ſchreibet. 

rein faget unter berſihrtem Kaͤyſer von 

Mr Ad Landſchafft a: Cat· 

ti Gallias tum irrumpunt , Nemetes, Vangio- 

e circumjacentia loca vaftant, Rhetos, 

r 


nes, 
Vindelicos , Noricos, pari [zvitia perv - 
das ift: Die Heffen haben damals einen lin 
Galliam gethan / die Landfchafft / darinnen Speyr 
und Wormbs gelegen / diget /2c. Diß hat er 
abermals aus Aventino geſchrieben / und mit einem 
Zuſatz vermehret. Aventinus lib. 2. ſab Antonio 
ſchreibet: Catti quoque & Chauci tranfrhenani 
Gerinaniæ magnæ populi Gallias irrumpunt, va- 
ftant, item Rheros, &c. Da hat gleichmol Aventi- 
nus von den Nemetern und Dangionen Fein Wort: 
ulius Capitolinus ix Anton. Philof. ſchreibet alſo: 
hieran etiam Britannicum bellum , Catti in 
Germaniam ac Rhetiam irruperant : Et adverfus 
Britannos quidem Calphurnus Agricola miffuseft, 
contraCattos cher ————— 
Capitolinus nicht ſaget / daß die Heſſen dieſe Lande 
verwuͤſtet / ſondern een —— wel⸗ 
ches das Graubinder Land genant / uͤberfallen / iſt 
Die Vermuthung ungtoeiffelhafft / Daß der Ort von 
Den Trurfehenbiebafebft herumund nicht ale m 
Ober⸗Teutſchland des Rheine zu n/ und 
wegen feines Zufages Fein Beyfall zu 
ehunfep | 
Das XIIX. Gapitel. 


Was ſich unter Käyfer —— in —* 
nia prima zu beruͤhrtes 
fere löbliche Dre in Bogen 4 


— A AntoninoPhilofophofeyn im Känferthum 

. gefolget —— Pertinax, ——— Ju- 
lianus, Severus, Baffıanus, Macrinws Heliogaba- 
dus. Unter diefen allenift bey den alten Seribenten 
von den Gefchichten und Ldufften am Rheinſtrom 
und diefer Reviernichts denck wuͤrdiges verzeichnet: 
Hernacher unter Alex. Severo fehreiben etliche neue 
Aiftorici, als Aventinus, Epangenberg/ Crufius 
und Eifengrein’daßfich ums Fahr 237. die Alemans 
«tier wider —“ Befakungen in Gallia und 
am Rheinftrom empöret / Diefelbe überfallen, umd 
feindlich mit ihnen gehandelt daß die Obriſten vers 
urfachet worden / den Kaͤyſer / fo fich Damalsin Sy⸗ 
rien ju Antiochia auffgehalten/ um Hülffe und Zus 
5 anzulangen / welcher auch nach einpfangener 
Bottſchafft in wenig Tagen dafelbft auffgebrochen/ 
und mit einem mächtigen groffen Volck fich in Diefe 
Lande / und fürnchmlich in die Hauptſtadt dieſes 
Dber-Teutfchlandes/nemlich gem Maͤyhntz / begeben / 
und ſein Volck daſelbſt wider die Alemannier zu 
ſtreiten angeordnet / und zu etlichen malen mit ihnen 
laffen ſcharmuͤteln / da dann bißweilen Die Roͤmer / 
dann die Teutſchen die Oberhand behalten. Diß 
trifft faſt allerdings zu mit dem / was Herodianus der 


Oſſtorieuſchreiber / fo Damals gelebet / Ab. 6. ſchrei⸗ 


Speyriſcher Chronick 


bet: Nuncii & literæ ſigniſicabant, Germanos 
Rhenum Danubiumque tranſgteſſos, Romanosin 
fines hoftiliter ĩntraſſe, oppugnareque exercitus ri· 
pis infidentes, perque urbes & vicos magnis copiis 
excurrere,&c, Ipfe adverfus Germanos cum omni 
multitudine approperabat, confetoque celeriter 
itinere ‚ coMftitit ad Rheni ripas , atque ıbi res ad 
Kr neceflarias — —— 
leiches Inhalts ſchreibet au ius Lam- 
pri ne San. ph sender er 
vom Ausgange dieſes Krieges diefes Inhalte: Daß 
Känfer Alerander nach etlichen Scharmüseln feine 
Gefandten zu den Alemanniern gefchickt / und fie 
Frieden und Ruhe behandeln/ Darnebengroffe 
ge und Verfprechen thunlaffen/daß erihnen in als 
lem / mas fie begehrten / willfahren und Geld nach 
der Schtwereauszahlen und erlegen wolte / pecuni- 
as daturum magna copia, Sunt enim Germani 
pecunizinprimisavidi ‚nunguamque non auro pa. 
cem —— cauponantur, Quare Alexander 
pacem fœderaque potius ab illisemercari,quäm pe- 
sıclitari — Sitemal man aus der 
Erfahrung vernommen / daß die Teutſchen des Gel⸗ 
bes ſehr begierig / und —* den ‚stieden gegen Die 
Roͤmer jederzeit zu feilem Kauffe gehabt. Terhals 
ben:sder Käyfer auch Digmalsfür befier undrathras 
mer gehalten / den Frieden mit Geld von ihnen zu ers 
kauffen / als mit groſſer Gefahr wider fie zufiugem, 


er ümehmen des Känfers ift dem Striecasr 
Volck / fo in der Beſatzung gelegen / zu groſſem 
Ver und Mißfallen gereichet / als die ihnen 
Doffnunggemacht /fie würden dißmal Gelegenheit 
haben’ ihren Luft und Muthanden Alcmanniern zu 
erfühlen / und — nach Wolgefallen wegen ihres 
trutzigen Überfall$ zu rächen: Demnach aber der 
Friede mit Geide von ihnen erfaufft / fund fie gar 
auffruͤhriſch worden und haben Maximinum, tis 
nen tapffern hershafften Mann / fo vor Zeiten ein 
Schaaff-Dirte geweſen aber wegen feiner männlis 
chen Thatenvom Käyfer zum Hauptmann gemacht 
toorden / zum Känfer erwehlet. Diefem groben 
Mann it der Muth be ae EhreundHobeit Ders 
maſſen erwachſen / Daßer allobald der groffen Wol⸗ 
that feines.Heren und Kaͤyſers vergeffen / etliche ab⸗ 
gefertiget / Die denfelben ın feinem Gezelt jaͤmmer⸗ 
lich ermordt haben, 


Dbgedachte Authores alle /als Aventinus, Cru. 
fius, een und Eifengrein fchreiben/ daß 
folcher Todtfchlag bey Mäyns / und im lecken 
Sicklig genant /follbegangenfepn. 

—** * = ie ei u: —* die 
neuen Authores alle ihre Muthmaſſung geſchoͤpfft / 
beym Liecht würde beſehen / erfcheinet Daraus, als 
habe derfelbe felbft Peinen Grund und Gewißheit ges 
habt / dann feine Worte lauten alfo : Denique 
agentem cum cum paucisin Britannia, utalii vo- 
luntin Gallia ‚invicocuiSicila nomen eft ‚&c. oc- 
eiderunt. Lampridius fihreibet vom Käfer Alex. 
Severo, fo offt er einen zur offentlichen Strafe vers 
dam̃t / habe er allezeit laſſen darzu offentlich ausruf⸗ 
fen: Quod tibi non vis fieri, alterı non feceris, 
Was du wilt / daß dir nicht geſchehe / das foltueinem 
andern auch wcht thun. Dieſen Spruch hat er von 

den 


. 


* 
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—— und —— 
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gen worden, Meddung thie. 
mu... DR Gasitel. 
jedasLobenesgerech ſtrom / und der Seni — yo 
men und fürtvefflichen Käyferserlanget. fer Valeriano und Galieno. dt 
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Dass Im Atlins Gordlanu Bortiebes 
indie 5 Un Da ‚Pannon ie 





rent ; Gordianus arma mo- 


"que Romam interciper Aus atma mo 
vet, facitque iter per Mæſia⸗ atque inipfa ex di- 
"tione, quicquidhhoftium in Thraciacft, delet, fugat, 
expugnat,fubmoyet. {jnSumma faget Eifengrein 
—— dieſes Kanfers haben ſich Die 
lemannier mit aller Macht erhaben / und in die um⸗ 
Uegende Lande eingebrochen / desgleichen in die 
Stadt Speyr / Straßburg / Waͤyntz / Trier / etc. 
«hat der Känfer fein Heer in Die Bulgerey gefuͤhret / 
amd den Feinden obgefieget / und in die Flucht ges 
gen. Sonder Zweifel ift dem alfo / daß die 
nnier viel undofft auff Speyr / als ein ron; 

rund Grentzhaus / desgleichen Wormbs / und Die 
Eintvopner und Bürger in folchen Städten roieder 
hinfber auff fie die Alemannier werden geftreiffet 
Haben ads die zu beyden Theilen faſt zu nichts an- 
berſt denn zu Krieg und Streitvon Jugend auff ers 
en und geübet worden. Jedoch ift dergleichen 
den Kömifchen Hiftoricis nichts/ wie di Orts 

bey Eifengrein / die Stadt Speyr betreffend/ zu fins 
ben. Aventinus , dem er allhie mit feinem Zuſatz 
Gewalt und Unrecht thut / fest unter Känfer Gor- 
Aano in Summa zufammen / was die Alemannier 
bey Regierung vieler nichtsfollender unbillicht r Roͤ⸗ 
miſcher Känfer in den Frontier⸗Staͤdten / und hin 
und roieder im Roͤmiſchen Reich / für groſſen Scha⸗ 
den gethan / und deſſen in 300, Jahren Fein Auffhoͤ⸗ 
rens geweſen. Arentini Worte ſtehen alſo: Ita 
paulatim — attfitis Romanis viribus tan⸗ 
dem Germani invaleſcunt in occidente, Romanum 
Imperium folyunt, Pannonias, Mæœſias, Il yricum, 
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Treberö —— Civitas (oloadzquars 
Be Ne eier ra 
eine Nothdiufft fepn daß man | 
den alten Seribenten einsiche/ ob fichs, in War 
alfo verhalte / wie Enfengrein fchreibet.... Die erfte 
Kundfchafft giebt Eutrop. 1ib.9. Alemanni exhau- 
ftis Galliis in Italiam penetraverunt, dag it: Die 
Alemannier haben gang Gallien Durchftreifft / mie 
Raub erſchoͤpfft und feyen bif in Icaliam fortgerfts 
cket. Flavius Vopifcuss» Aureliano fcpreibet/ Au- 
zelianusapud Moguntiacum tribunus legionisfex. 
tz Gallicanæ, Francos irrampentes,cum vagaren- 
tur per totam Galliam, fic afflixit, uetrecentosex his 
5 tos, feptingentis interemptis, fub corona ven. 
ıderit. - B 
Sernergiebt Kundſchafft Otto Frifingenfis, lib.g. 
cap. 39. Dir gewiß auff Kutropium und die erfte 
Scribenten geſehen / fagets eben ſo rund Aleman- 
ni pet Gallias euntes,ltaliam populantes, fpecificirf 
Feinen Ort / den ſie mſonders befchddiget. Trithe- 
mius comp. lib. 1, Annal. der die dritte K undfchafft 
giebt / fehreibet : Alemanni contraktis Copiis exer. 
citum fortem duxerunt inGalliam, vaftataque re. 
ione ferro & igne ‚cum fpoliis& præda multa in 
* redierunt , codemque anno expeditionem con. 
tra Romanos moverunt in ltaliam, &multacisda. 
mna intulerunt , vindicantes injurias, quas multi. 
plicesfufceperuntabipfis. Dagift: Die Aleman⸗ 
nierhabenein groß Bold inGalliam gefähret / und 
nachdem ſie die Landſchafft mit Feuer und Schwerdt 
verherget / ſeynd fie mis ſtattlicher Beute wieder 
heimkommen. Eben im felbigen Fahre haben fie 
auch einen Zug wider die Roͤmer fürgenommen in 
Italiam , Denfelben vielfältigen a gethan / 
und ſich wieder an ihnen gerochen. sdieſen Al. 
lege 


r 


—2* 






Teinſchiant weit und breit 
ien gerechnet worden /ob die Alcmannier ih⸗ 
Durchzug auff angeſtellt / wie Eifen; 
— nein, 
Di en; bey Eutropio, Vopifco und andern Al; 
Aveneinus Funbfehaft Affe: Sub Galieno Ger- 


Gallias omnes RegeCaroco ferro pervaga- 
ti, Mogunsjaci pontem tranfıcrant, des, templa 
diripiunt , incendunt, Cabilio urbs expugnata, 
een 
‘ sorum F} * 
‘Fünt : Hifpanias deinde obtinuerunt. Eſengrein 


biefem Worte andern Rock angezo⸗ 
arm mankssaheme a Kant Die 
— —— Are: hir 
nara ; undim 3. Such Pi. 378. t er aus⸗ 
Drlefich/dapdife® in diafey gelegen; 
"Pofeder Eifengrein Fehlich p 0, N 


ur 
ro Cabılio, Nemetum 


Und ferner / da Aventi- 
nus faget: Kr. Kbiväitrngg A fta, Medio- 
matticum urbes vaftara fun ‚Über rein 


dieſe / anderen Ort: Argentotatum, Van- 
Ein us — * gar — 

Verkehrung ift. Spangenberg Cap. 43. fchreibet 
alfo — uge ber Mlemannier durch Brand; 
reich: Der eine Hauff der Teutfchen/den Köni Ca- 

- zocus führete / zoge auff Gallien / jest Franckreich 

gehen / brandte und verheerte alles / zerftörete 

äpng/ Trier / Cabillon / und vieleandere Städ; 

te Famenüberden Roncevall in Hifpanien; umd bes 

sufrerfich zum "Beroeig feines Fürgebensauff Fran- 
ci arapham, 

Trithem: Comp. lib. 1. Anno Chrifti 266. Franci 
auxilio Germanorum & Saxonum ingentem con- 
traxerünt exercitum, & Rheno Moſaque tranfmif- 
fis,intraverunt Galliam , hoftiliter omnia depopu- 
lantes A regione Tungrenfibus proxima incipien- 
&es, &inde per Belvacosultra Sequanam hofliliter 
procedentes,ufque inHifpaniam pervenerunt. 


Crufius in Annal, Suev. lib. $. part. 1. Alemanni 
ponte Moguntiaci tranlito Treverimad Medioma- 
eticesufqueinvalerunt. Die Alemannier ſeynd zu 
Mäyng ub:r die Brückenach Trier und Me vers 
ruckt / und nachdem fie diefe Städte verwuͤſtet / ha⸗ 
ben jiedie Fuſſe in Stalin geſetzet. Aus dieſen Dr; 
ten der Scribenten hat man fo viel zu vernehmen / 
daß unter Deren Kahſer Regierung ‚jmepmalGallia 
überfallen/ und mit der Teutfchen Durchzüge heff⸗ 
tig verherget worden / erſtlich Durch die Alemannier / 
foihren Zug in lialiam gesichtet / der andere Zug der 
Francken durch Gallien in Hiſpanien iſt —— 
afcirt/ und hat Eiſengreins Fuͤrgeben keinen beſtaͤn⸗ 

digen Beyfal. 


cognomnartunt, qua · 
—— pere folum,pars _ 


"iani nicht in acht genommen und 


0 Das XXL gayiel. 
Was unter Räyfer Auteluno in Ober 


und mie der Stade Speyr 

CHriſti 273. iſt Känfer Aurelia- 
RB— 
tempore Franci tranfito Galliss va- 


ftant , Nemetum & Vangionum urbes diripiunt,in 
Moguntino tamen agro opprefli ad 
transrhenanam 


et / und | 
aber bey Mdyng überrafcht / und über 
in zu worden. 


Eifengrein hat 
allhie abermal nicht weiter fehen wollen / als was hh⸗ 
me Aventinus fuͤrgeſchrieben / der faget alfo: Fran- 

ci quoque tranſito Rheno fub idem tempus Galliag 
— Moguntino tamen agro oppreiſi ſunt. 
in Germaniamque tranfchenanam compulfi. _ 

n allhie gefaget/dierancken haben Gaͤllien | 
—2 nicht darzu geſetzet wird / wo / und im 
welcher Stadt und Drt/muß es Eifengrein gleich 
ormbs und Speyr feyn. j 


Zau dem iſt diß ebender Einfall und Zugin Gi. 
am darvon nechſt zuvör unter V aleriano und Galie- 
—— da Aurelianus unternt 
en zu Maͤhntz *258 J 
welches Aventinus bey Dem Te vita Aut 
engrein 
führe. Philippus Melanchthon in feiner Chr 
nick füget recht: Antequam fadtus et Imperator 
Aurelianus, pugnavit cum Francisad Moguntiam 
ubi triginta millia Francorum trucidata feribi. 
tur. Senn findet fich bey feinem Scribenten / 
daß die Francken unter Käyfer Aureliani Regieru 
in dieſe Lande und im Galliam einzubrechen fich uns 
terſtanden. 


Don Känfer Aurelisnoift diß denckwuͤrdig / dar⸗ 
von Vopifcus ſchreibet / als er in Bichinia für die 
Stadt Thyana mır feinem Kriegs; Wolck kommen / 
und Die Buͤrgerſchafftihn einzulaffenverweigert / ift 
er befitigentrüft tworden/ und im Zorn heraus ges 
ſtoſſen: Cancm in hoc oppido non relinguam, er 
wolte alfo mit ihnen umgehen / daß auch nicht eim 
Dre hm folte übrig bleiben, Dardurch dag 
Kriegs» Bolck_grofie Hoffnung einer ftattlichen 
Beute gefchöpffet/und ich defto muthigerund emb⸗ 
figer im Sturm erwiefen: Demnach die Stadt ers 
obert / und das Kriegs⸗Volck die Stadt vom Küye 
fer wolte preiß haben / hat erihnen zur Antwort ges 
geben: Ich habe gefagt / Canem me non relidtu- 
ram ‚cancsomnes occidite: Ich wolte feinen Hund 
lebend laſſen / ſchlagt nun Die. Hunde alle todt· Als 
fo erhielte der Ränfer die Stadt und Bürgerfchafft 
ohne Schaden und ihr Berderben, An feinenStatts 

Iter hat er auff eine Zeit dieſes Inhalts gefchries 

N: Manus militum contine, mcmoalicnarapiat, 
&c.& de preda hoftis, non de lachrymisprovincir 
alium vivat, 


Dos 


nn Zn ln A A 


Fürnehme Ohr Gedicht / ob 


* 


Das XX!II. Capitel. 


apit 
Wie die Stadt andern um, 
ſer Taciti Zeit — Kane 
genommen / und die Städte in Germani 
— — —2 
reiche e/f mächtige St gehal- 
ten und gewefen. 2) 


8) om ſer erwaͤhltt. Nach deſſen 
fterben/fchreibet Eifengreim habe Diefe Stadt 
—— und fiy nichtallein geplündert 
und he erobert und eingenoms 
men mworden/ und : Qup (feilicet Tacıto) 
mortuo rupto Rhenano limite , occifo 
Poſthumo legato ,Gallias nemine refiftente fecuri 
inva dunt, florentiffimas urbes, Argentoratum ‚Ne- 
metum ‚Vangiontm, Moguntiacenfem, diripiunt, 
LXX, nobiliffimas civitates int. Aventinus 
fehreibet alfo : Dum Imperatotes fcelere milirari 
—— ‚ Germani rupto Rhenano limite, occifo 
oſthumo legato RE, Teenie refiftente, fgcu- 

zi invadunt, diripiunt, omnes Gallias occupant, 
fe ———— * — er 
e at Grund beym Vopi alten Roͤmi⸗ 
—— —— 
Einfall und Überzug geſchehen / ehe Tacırus Kaͤy⸗ 
fer worden/ und mie als das Römische Reich 
eines Känfers gemangelt. Dann als Känfer Au- 
seliani Notarius, wie ihn Vopifcus nennet/ Durch 
der Känfer etliche 
briften unfchuldiger Weiß zum Tode 

und allbereit verzeichnet/ mie fie nach eins 

ander hingerichtet werden ‚das Kriegs⸗Volck 
ſchwuͤrig und auffrährifch gemacht / under der Käys 
halben von einem in folchem Grimm und 
ſchwuͤrigen Weſen des Volcks ei offentlicher 






ifo 379. ward Tacs ein Rathe, Her: 
/ 


€ ermordet worden’ hat fie es hernacher ges 
reutt / daß fie fich gegen dem tapffern Känfer em 
ret /und feinen aus De u Känferthumermwäh- 
fen wollen, fondern die Wahl dem Rath zu Nom 
übergeben / und um einen Känfer angefucht. Vo- 
pifci Worte Mond wolzumercden. Erfaget: In- 
terfedto fraude Aureliano calliditatefervi nequifi- 
mi ‚erroremilitarium „ut apud quoslibet commen- 


ta plurimum valent, dummodo irrati audiant ‚ ple- 
runque temulenti ‚cert® confiliorumpropefemper 


expertes, reverlis ad bonam mentem omnibus, eis- 
demqueab exercitu graviter confutatis, ceptumeft 
2 ‚ quis fieri deberet ex omnibus Princeps. 

e odio prefentiumexercitus,qui raptimcreare 
Imperatorem folebat ad fenatum literas mifit , pe- 
tens ut ex ordinefuo principemlegerent. Verum 
fenatus fciens le&os i fe Principes militibus non 
placere,rem ad milites retulit: Dumquc id ſæpius 
fit ‚fextus peractus eftmenfis. Dasift: Als Au- 
relianus durch Lift und Betrug feines boßhafften 
Dieners / und des Kriegs Volks Irethum ermors 
det worden /inmafien bey dem mehrerm Theil der 
Menfchen falfche Aufflagen gleich ſtatt und Gehoͤr 
finden / bevorab ann man ihnen folche zu Ohren 
bringet/ wenn fiemit Widerwillen und Zorn allbes 


Das I Buch 


Toon am Ra 


‘in Germania prima, 


"Straßburg /umd andere alleein 


reit eingenommen / ober wenn fie mit einem 
überlaben fhmmehmlich St Bingen fe en 






e vermercket / wie groͤblich fie ohne 
— im in —* ache ver⸗ 
an dem Kah ifſen. ⸗ 
Komm Seien nung ü 
Foo emes' Känlers chrieben. ‚aber 
dem Rathaus Erfahrung beruft /daßdem Kriegs; 
Volck gemeiniglich Diefofle ıhnen aus ihrem Mit 
tel fürgefchlagen / und ertoähler /nicht sefäiig 
angenehm geweſen / haben ſie die Wahl witder 
verwieſen / und indem je ein Theil dem andern die 
Wahl auffgetragen / ſeynd ſechs Monath verfloſſen. 
In wiſchen / und nachdem fo lange Zeit das Kaͤh⸗ 
ſerrhum ohne Haupt g en / haben die Aleman⸗ 
nier ſich ſolcher guten —— ebrauchet / und 
die Frontier mit groſſer Machtüberfallen/ verhergetz 
und die mächtigite/ reichſte und wehrlichſte S 
in Anzahlmehr als fechsig/ unter denen die 
ahntz / Wormbs / Speyr / 
genommen / und in 
ihre Gewalt gebracht / wie aus Vopifco — 
men: Cumin curiam Pompilianam ordo amplifli- 
mus confediflet , Velius Cornificius us 


'Conful dıxie: Referimus ad vos P.C. quod fx 


retulimus ‚Imperator eft deligendus, exercitus 
Principe diutius ſtate non poteft ‚fimul quia cogit 
neceffitas. Nam limitem transRhenum Germani 
rupifle dicuntur ‚ occupafle urbes validas,nobiles, 
divites,& potentes. 

Eben daraus erſcheinet / daß der Alemannier Eins 
fall nicht nach Taciti Tode / ſondern fürfeiner Wahl 
fuͤrgangen. Cuſpinianus ſaget: Tacitus ob bre- 
vitatem temporis præclarum nihil geflit wegen 
Kuͤrtze feiner Regierung habe er nichts loblicho bes 
gangen. 


‚Das XXIII. Capitel. 


Welcher Geſtalt Kaͤyſer Probus die Aleman⸗ 
nier aus Gallien und den Staͤdten Naͤyns / 
— — und Straßburg geſchla⸗ 
gen/ eine mächtige Vidtori er und 
der Römer Grentʒen erweitert. 


Re Valerius Probus, den das Krieges 
Volck erwaͤhlet hat /iftalsbald/ nachdem er 

die Regierung angefreten/mit einem groffen 
mächtigen Kriegs: Molck wider die —— diein 
Galliam und Germaniam primam nach Känfer Au- 
reliani Tode eingefallen/ausgezogen/ undnachdem 
er der Sallier Boden erreiche / ift ihme alles gar 
Wig wider die Teutſchen ergangen; dann / wie er 
elbſt an Rath zu Rom ſchreibet / hat er derfelben vier⸗ 
mal hundert tauſend in der Revier zwiſchen Straß⸗ 
burg / Wormbs / Speyr und Maͤyntz erleget / ſie aus 
allen Städtenydie fie eingenommenvverjaget Diefels 
be wieder zu y Römer Jurifdition gebracht und 


barzu 





34 — Epypeyriſcher Chronick 


darzueine überausgroffeftattliche Beute erlanget. 
Deren fein Schreiben an Raih zu Rom beym 


| : Rhenanus /ib,1.pi 
= ——— 


Ne vom Inf 
‚devigig,Alemannis in Germania prima, limitem 
en ufque ad Nierum fluvium ‚protulie, ex- 
dihicagisin eſus amnis Fipa variis munimentis,in 
‚quibuspredidia locarentur. Undhernach.eodem li 
25 Probus Cæſar partem , qua Niecum Auvi- 
umelt,aliquot annisobfequentem h it. ‚ Unter 
‚allen Käpfern/ fo vor Probo gelebet/ haben fich der 
Römer Gemarck und Srengen nicht weiter dann an 
den Rhan erſtrecket / aber Probus hat ſie in diefem: 
Kryeges.da er aus den Niederlanden herauff kom⸗ 
men/rbißan den Necker erweitert / daſelbſt herum 
viel Cajtelle wider die Schwaben erbauet / und uͤber 


Rhein auff der Feind / Der Alemannier / Grund und 


Boden ſtarcke Beſatzungen geleget / ſtaͤtig und ohne 
Unkeriab mit —B——————— Nec cenatum eſt 
unquam pugnari ‚cum quotidie ad eum barbaro- 
rum capita ————— fingulos aureos ſingula 
apita, und hat man von jedem Haupse der erlegten 

—* einen gůiden Pfenning zur Belohnung ges 


‚habt und dermaffen —— beaͤngſtiget / 
vergewaltiget und gedaͤmpffet / Daß Probo neun 
Herhogen zu Fuß gefallen / und ſechzehen tauſend 
Jungetapffere Leute zu Geiſſeln geliefert / welches als 
les aus N zu Rom beym 
‚Vopifco. zu vernehmen. Freher. ix Or. Pal. cap.4. 
fehreibet „daß bey Heydelberg auff dem heili Ber, 
9 PLaBabraen en befaben dab Die Roͤmer ih⸗ 


te “ agungen dafelbft gehabt /und andern Orten 
mehr. . r J 


Das XXIV. Gupitel, 


Vom Anfang des Weinbaues am Rhein⸗ 
ſtrom. 


Ornelius Tacitus, der im Jahr 99. nach des 
2 rifti Geburt feine Hiftori vonder al: 
ten Teutſchen Leben und Sitten zu fehreiben ange; 
fangen (meldet / daß zu feiner Zeit Teutfchlandal; 
lenthalben des Weinbaues gemangelt / und an ftatt 
des Weins habe das Volck einen Tranck von Ger⸗ 

en und Waſſer / das iſt Bier / pflegen zu machen / 

von die / ſo ſich Damit libernommen / eben als an⸗ 
dere vom Wein / iruncken worden. Es iſt auch bey 
ihnen em ühraltes Herkommin / daß fie Tag und 

acht bey der Bierzeche hinbracht / und fölches nie⸗ 
mand mißdeutet / noch unrecht geſcholten worden / 
und wenn ſie mit Bier beſchencket / haben ſie von 
Kiegs/ und Friedens: Sachen / und andern wichti⸗ 
gen Geſchaͤfften Berathſchlagung furgenommen / 
doch bey dem Truncke nichts ſchließliches abgthan⸗ 
delt / ſondern wann fie den Rauſch ausgeſchlaffen / 
und nuͤchtern geweſen / die Sache bedächtlicher und 
reiffer erwogen / und alsdann einen Schluß oder Ab⸗ 
fehied gemacht. “Darum fagt Tacitus: Delibe- 
rant, dum fingere nefciunt ‚conftituunt, dum errare 


nonpoflunt. Alsdann reden und rathfchlagen I | 


von Sachen / wenn Feine Falſchheit und Meuche 

zu beforaen /und der Trunck Die Hergen und Gemuͤ⸗ 
ther entdecket / fchlieffen und überfommen zu der 
Zeit / wenn weiſe Leute nicht zu fehlenpflegen- 


. Dich Eenn ich nicht /beym Wein i 


‚Den Leib mit unluſtigem Krachen / 


‚aus der Erfahrung den Grund und Boden diffen 
‚und tauglich befunden, 


* ausländifche groſſe Potentaten und andere 


fprunge des Weinbaus am Rheinftrom fchreibee 


habedem gemeinen Mann und Linterthanenin Gal. 
Jia, Britannia , Hifpania und Ungarn/ um daß. fie 


‚ftigung gethany daß fie Neben pflansen/ und fick 


iS 


. 

Mein haben eines Theilsder Teutfchen/und ſon⸗ r 
derlich die Schwaben / aus fremden Landen zu Faufs 
fen umter fich verboten, Cafar lib.4.beil.Gall. Diergeil , 
ſie vermehnet 7 die Kräffte des Leibes würden das 
durch gefchroächt / und Die Gemuͤther weibiſch ind 
vergagtgemacht- Haben ſich bey in Bier wohl ver · 
tragen und erlüftiget. Känfer: Julano, als et in 
Zeutfchland kommen / hat De Tanck garlicht 





— 


anſtaͤndig ſeyn wollen: Derhalben er darvon in 
Griechiſcher Sprache ein ſcharffſtimiges Epigräm- 
ma gemacht / und darmit das Bier verſpottet: 
Die, wide ug Arranz ma Fr arndia a 
ur Obe Imyıyrasum.. #, dis ‚udror. % ® 
KanO- vinrag Ädudh lu) Mayor, Amann | 
TR weis Bonpbur ribber dm’ agaxkane, ....4 dig \ 
Ta on agb narnleın Anpirpıin,u Anrubrn.. ur ' 
Nve⸗vũñ maner , xy Apipor, green * 


a 
‚Bacche quis? ans ande es’ tıbi Bacchum juro perspfam, 


. ‚Teminime novi : fed Fove nofco farm, Kr 
# hircum „isaellar olet: nimirum Gala tellu * 
Te flavae Mca vitisinops genuit. r | 


‚Dicemim te igitur Cerealemn ‚non Dionyfum, 
3 — potiuc, — —— Brom! 


4 
Mas? biſtu Wein? —— 2 
ehr, 
‚Der Wein ſchmaͤckt wie der Goͤtter Trandk / ,, 
u ſchmaͤckſt nach eines Bocks Geſtanck. 

Die Teutſchen / ſo der Traubn entbehrn  .., 
Dich han gefottn aus Gerſten⸗Aern / 
Ein Gr Ag yo 
Nicht Reben Safft / dann du auch plagſt 





Nicht wie Wein froͤlich Leut kanſt machen. 

Unter Känfer Probo ‚dasift ohngefehr vom 0 
782: da fich feine Regierung geendet / hat man. 
Gallien / am Rheinftrom Ungarn Reben 
pflantzen und zu arbeiten angefangen / und als 







Rheins am Gebürge zu ſolcher Frucht gar 
t das Volck der 
ung von einer Zeitzur andern mit mehrem | 
gelegen / das gantze Dbersund Viiedergebürgeall 
halben mit Neben fruchtbartich erfproffen. Und _ 
Diefer Zeit nicht alleine gang Teutfchland / ſondern 
Ölcker mit grofjen Koſten / und Diefer ande ug 
und Wohlfarth / den Föftlichen Wein in groffer 
Mengeerfauffenundverführen. Von ſolchem Ur⸗ 


4 
Ze ie Ya u. 


Vopifcus: Gallisomnibus hic permifit,urvitesha- 
berent, & vinum conficerent; Ipfe Albam mon- 
tem in Illyrico circa Syrmium militari manu fof- 
fum lea vite confevir. Dasıfl: Känfer Probus 


0 0 20 


ihm wider die Teutfchen beyftändigund bülfflih gez - 
De ———— 


Ale Hi. A 


des Weintrinckens gebrauchen möchten: Er ſelbyt 
der Känfer hat in Ungarn auff dem Berge Alba = 


der Stadt Syrmio Durch en Kriegs» Rolf dern 


Boden graben und reuten 


affen / und ausetleſene 
Reben dahin gepflanget, 


Viior 


Das 


aa SER Earopius Abreibem giehfals: Vi. 
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tum ceile., Sin Summa ſa⸗ 
rte Hiftoricı, Daß Sa 
as mit Den Grauen und Me 
nahıniern 0 als geftrittem / Deren 60000. 
+ ‚Beleium MD R-hetiam erobert: Und nach fol 
en Vidoni bie Stadt Epepr entweder erbauet/ 
| tert und erneuert / feine Hoffiiatt dafelbft 
3 Anwe ſen ſeine Mutter 
en Bruder tium 
en ee eniehmftes. auserleſtnes 
Fefchirmung der Grentzmallhie 
3.08 / umd von Denfilben die 
Spenrbrifommenhabe. 
1 rClonitantii Krieg — 
— ancken anlanget / 
J———— alten und neuen 
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35 
tapfierer Held und dem gemeinen Wolftande der 
gangen a die er zu beherzfchen 
dreyerley herzlichen Tu⸗ 

doaßer die Lande in gantz Gallien / ſo von 
den Alemanniern und anbern Seutfeen verherget / 
wieder auffgebauet / zu Speyr giebt Dasmontmen- 
cum am Wormſer —* | — ehrihkung, 
Conftancius allbie. feinen. Hoff eine Zeitlang | 
gehalten haben. | id als nach Känfer Aureliani 
ichen Abgang diefe Stadt in der Alemannier 
t kommen / von denfelben verfiöret und bes 
ſchoͤdiget worden iſt dafür zu halten, und Fan feyns 
Da Kaͤhſer repariret / verbeffert zund mit neu; 
ER ſatzung verfeben und beftellet habe. 
enius lager: Quid ego m & cohortium 
eaflra percenfcam toto Rheni limire refticura ‚quot 
ubique muri vix repertis veterum fundamentorum 
veitigiisexeiantur? adeo ut tes eſt auredilla fecu- 
la, quæ non diuq Saturno Rege viguerunt, 
nuncrena LT. 

Und ſchreibet Sıgonius don beyden / Maximiano 
und Co: io ; Galliciscuris laxati folum ad 
ftudia, pacıs excolenda animum converterunt , fi- 
quidem & novas urbescondiderunt ‚ & veteres refe. 
Cerunt, & anriqua in limitibus caftra reftituerunt, 
& publica in urbibus & maximẽ ap —— 
famam magniſicentiæ aucupa ificatunt, 
& liberales attes Doctoribus provchendis orna. 
verunt, n 

Die andre Tugend iſt / wiewol er im Chrifteris 
unuichtjnfonmiret haterboch 

ercicium frei; Offentlich verflattit/ und durch ein 
Edi& verborten / daß fich Niemand an den Thriften 
vergreiffen / noch denfelben Schaden oder Leyd zufüis 
gen ſolle. Hingegen haben Diocletianus, Maxi- 
mianus, und zuletzt Galerius, fo neben Conftantio 
das Käyferthum getragen / auff das greulichfte mit 
den Chriſten eytannilıret, Eufchius ſchreibet dieſe 
fehr mercklicht Hiſton / daß Conftantius alle die/ fo 
fich gottfürchkig im Lebenund IBandelerzeiger lieb 

und werthgebalten, Und demnach er gat viel Chris 
ften an feinem Hofe zu Verwaltung der Hoff Diens 
Ike und anderer hohen Aemter gebrauchet / hat er dies 
filbe eine Zeitlang mit etwas Ungnadenangefehen / 
undein Edi& publicirt/daß alle, die in feınen Diens 
fien zu Hofe / und in der Landſchafft twolten geduls 
der / und nicht abgefchafft werden / feinen des Küys 
fers Göttern ſoltin opffern / welchen aber ſolches 
nicht wolte thunlich ſehn / die möchten bey Zeit fich 
ihrer Dienfteund Amts: Verwaltung abthun / und 
des Känferlichen Hoffs enthalten. Solchem 
Edi&t haben ihrer viel gehorfamlich nachgefegt / der 
Römer Abgötterey bepgepflicht / und neben ihnen 
ea verrichtet. Mach ſolcher Geſchicht hat 
ber Kaͤrſer allesfo wol Die Gehorſamen als Ungehor⸗ 
ſamen feines Sebots/fürfich befcheiden / und deme⸗ 
nigen/fo auff fein Kdict aldbald der Abgärterey Pen: 
fall gethan / und bey ihrem Gott und deffen Dienft 
nicht beftändig verharret / iht leichtfertiges wandel⸗ 
bares Gemuthe mit Ernſt verwiefen / und befohlen / 
daß ſie / als an Gott treulofe und unbeftändige / ſich 
feines Hoffs ſolten enthalten und aller Dienfte ers 
laffen ſeyn. N ai folchen Leuten nichts guts 
2 anzu⸗ 


1 











m Dale 
ne Dritan bar — die 
— —11— 
a ga nnd ur 
— J—8 
ee Habe © 
—A— ‚Käfer zu | 


erroarten werden. 
ea 


ee irten / t 
ren / uno br and 
ben m — — 


Ga an ee daß er aug 
einem fi ih — 


———— 
Beſo 
— dieſen Brieff / den der Kayſer an Eu- 


— wol zu betrachten iſt: Me- 
— inoftri, ut eorum liberis, quorum vi- 
ta in auguſto Clivenfium oppido ingenuisartibus 
——— & ipſi adolefcentes, qui hilari conſenſu 
Conftantii Cxfarisex Italia revertentis fuf- 

; comitatum ‚ut eorum indoli confulere cu- 
Hm. "Pr u de quod alıud premium iis quam 
ebemus,quod nec dare poteft nec 

— unde auditotio huic, quod vide- 
tut interitu præceptotum orbatum, te vel potifli- 
mum præſicere debuimus, cujuseloquentiam & gra- 
Vitatem morum ex actus noftri habemus admini- 
ftratione compertum. Salvo igitur privilegio 
dignitatistux,hortamur , ut profeflionem oratori- 
am receptes, A fupradiätacivitate, guamnon 
ignoras, cos ad priftinam gloriam informare, ad 
vitz melioris ftudium adolefcentium excolas men- 
tes, nec pütes hoc munere ante partis aliquid tuis 
honoribus derogari, cum honefta profeflio potius 
ornet, quamd t dignitater. Deniqueetiam 
falariumte in fexcentis millibus nummtım exRei- 
publicz viribus confequi volumus „ ut intelligas 


fer Sprit 


| a een Sera 
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Darliber hernacher Eumenius = 
getreten / wohl exclamirt: N 
—— an mac: Nonne 


opera bellorum ad bec uoque exerciti 
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Das XXVL Gaäpiret, 

ai Rayſer Conflantino Magna und feinen 
u E6pnen und zone bey ihren Zeiten in! 
ande Revier fich sugerragen. j 


Geskimn hl ma a 


—— 
go / 
alser Anno 352. in Icaliam nung oral en 


die Gemarcken des Roͤmiſ. 
B—— 
No 314. demnach Conftantinus fe im 
und Conftantinum zu 8 erflärer/ 
re der Gemarcken = 
m : 







Stävre ——— inte und 
nis limites —— — faget Sigonin 
Un no 313 ‚OR renden berliche 


Regent fi A 
Baer = 


/ Conftant 
— m den Licini f 
* ihm ſeines 


hs Crifpi Ma \ 

Berka wohl bekant / berufft er ihn zur 
and wider rei da e8 zum 
Find hat fi — als ein t 







eiget / und ob erlanget. Es war ab Ca. 
: pus aus Arad em (der Mini 
geboren/undhattefeme 


tieffmutier Faufta fi 
gen ihme/ wegen feiner Seftalt und Tugend / he 
verliebet / und gern ihres Willens mit ihm 
Darzuaberbasehrlichetapffere Semlirh fich Nicht 
wegen laſſen Dermegen veränderte die Sti 
ter ihre Liebe in groffen- Daß / und weil fie fich 
ret /e8 möchte Crifpusihren Kindern vordem ec t 
ben / trachtere fie auff Mittel / ihn a 
as war diß / dat fie pi bey dem Vatter ans 
etragen / ale hätte er ihr Linzucht zugemuthet. 
—* ſolcher erdichteten Bezöchtigung hat fich der 
Vatter dermaffen ergrimmet/ daß er Den tapffern 
Helden ungehöret und unuͤberwunden zuermorden 
—— undift ſolches des Käyfers Befehl zu Zolg 
ge —— Mar etliche aus den Hoffleuten 
M fiber Crifpum tra gen / hat Conflantı- 
nus * etliche auch laſſen anbringen: Helena 
aber Conftaneini Mutter war Damals in Orientzy 
Serufalem/ und als fie wieder zu Conftantino dem 
Känfer angelanget / und was Geſtalt ihr Encklein 
Cifpus hingerichtet / vernommen / bat fie alle Um 
ftände und tie Faufta Durch fonderbare gift Con- 
ftantinum zu dieſem fehröcklichen Mord berveget/in 
Erfahrung gebracht’ und da fie gute &clegenheit 
gehabt/ 


nn. nn Bee 


Das Tr Buche Cap. XXV I 3; 37 
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sehabt/m —— n/ und die Sache 
recht anzubringen, hat fie/ was fie in guter Kund» 
ee Ba 
en j 

d 2 nu Ne ’ 


mi 







ulons 

Did gerührt t/ fo fichet 
“Tr 3 3 * * oh r — 
en / des sund Wandelsdielrs Br fe 


in L.Reg.Diforu9$- Ipfi qui audiungur Imperato- 
(uos habuere nzvos 


zum maximi ſuos ‚ Traja- 

nus, Theodofius , Conftantinus „‘ 
&c. * 
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ntinus der 
Landeg 


und von grofjen € ems 
pfangen / hat er feines Vattern Brundern Sohn 
Julianum und Känfer zu fich ges 
jogen/von t Ammian. Marcell. lb, 15, 
als fie beyde nach verrichteten Ceremonien und be- 
era 1 ultan s qunm Ho- 

mero lib, 2. ]liad. BR zu ſich felbft geredet / 


Non bonum eft multorum dominatus, unus Do- 
minus efto,unusRex. Es hatte glerchfamdie 
Noch den Känfer Conftantium getrieben /undifter 
ungern darzu kommen einen Mitregenten anzumeh; 
men / die Wahl dis Julians aber ift durch der Räys 
ferinEufebiz (qua aliasfamma preftabat eruditio- 
me doftrinz, iupraque muliebrem fcxum prudens 
erat) Einrathen rrfolget/ dann die Francken / Ale⸗ 
mannier und Sachen bereits viertzig am Rhein ge⸗ 
legene Staͤdte ( darunterauch wohl Speyr geive: 
jen ſeyn wird )-eingenomamen/ zerſtoͤret / und eine 
aunbefchreibliche Menge der Einwohner mit unzehl⸗ 
barem Gute wesarführt, die Baden und Gars 
mater in Pannonien und Myfieneinen groffen Eins 
fall gethan / auch die Perſier in Orient Händel ans 
geitellet hatten / wie Zofimus 1. 3. meldet. (vum 
autem vidit,omnes Romanis fubditas provincias 
barbarieis ineurfionibus interceptas ,„ Francos & 
Alemannos & Saxones jam quadraginta fitas ad 
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in year 

a ER £ |") LEERREEFST FE ER 4 7207 

tum Jar: 

RT Turn \ u 
t 


feynwärben: benihre Wohnungenumd Li; 
ger» Städte auff de in der Städteterri- 
voriis Gemarcken angeitellet: Eutrop, Audiens Ar- 
gentoratum, Brocomagum ‚ Nemetes & Vangio- 
nes & Moguntiacum civitates barbaros poffidentes 
terrıtoria corum habitarc. - Nam ipfa oppida ut 
circumdata retıbus luftra declinant, Daher vermah⸗ 
net Rhenanus wol lib.3. fabrit. Mediomarpiei, Hoc 
feire deberfludiofus, populorumappellationes ur. 
bibus ateributas, ic Nemetum & Vangionum vo. 
cabula pro Spita & Wormatisaccipiuntur, 


Julianus, alser aus gnugfamer Kundfchafft und 
etlichen Scharmuͤtzeln den’ daß die Alımans 
nier ıhre groſſe Macht zufammen gefekt / und zu 
Lande ımd Waſſer Die Päffe gegenfie zu ftreitenfehr 
gefährlich/urfuit providus& cundator, hat er ſich / 
den Seindanzugreiffen/ nicht uͤbereylet / ſondern zus 
förderft nach folchen£eutengetrachtet/diealle $ 
und Furth entdecken und ſein Voick ſicher anführen 
koͤnnen / durch deren Anweiſung er vor Brumat zwo 
Meil wegs von Straßburg / gegen dem Gebürgezu 
gelegen / verrucket / und daffelbe Städtleimei 
nommen: Nach ſolcher Eroberung im ea 
jevmd ihme Die Alemannier entgegen ommen/.has 

eneine Schlacht geliefert / Darinnen fie Julianusafs 
fo mit Anftellung der Drdnung umfaft / daß ihrer 
viel gefangen / viel erſchlagen /der übrige Haurffezers 
trennet /und zur Flucht gewendet / Strafiburg / 
Seltz / Weiſſenburg / Bergzabern / Rheinzabem / 
Speyr / Maͤyntz und Wormbs alle wieder erobert 
worden / Ben Srbiuns iſt aus Ammiani Marcelli. 
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ah} —* Denn Rorchedande behde von/ * 


ee )in 


en ee 
een 
© Tatum, 
bufianos; Nemetes, Vangienes, Moguntiacum. 


— —— Buch / daß 
————— Coͤlln zu — * 


—5 — her —— 
und Dem nt —— 


hate Sat ae Johan — 
— era hen 


——8 ee 
Bann 5 
eng 
— —— die 19: — 
— Das Blut,einemgroffen Stromg leich / 


die gantze Revierüberfloffen — ge⸗ 
angen de 
—— pr meh und mit ie mike Ob 


Denbefhrichen. 
Na ange fo eschem Cige und gof 
der Alemannier hat zn... 
Marcellinus fehreibet / Die Befeſti 


u ve —— * ein Hand * 


Zabern / und fürders 
— * — ae 
und brfi 1 us tge⸗ 
fchret / ſondern ee Ben DR Moͤyntz / da er eine Brücke 
übern Rhein legen laſſen zin Alemannien an 
und das Land weit undbreit dem Römifchen Reich 
— men nmvignerreir tn nigen / fo von 
rin rennen ua a — 
Per daß der eine Sunomarius dem Kriegs⸗Volck 
uliani Proviant nach Nothdurfft ln 5* — 
—— der Römer Gefangene reſtituiren / dem an⸗ 
dern der Hortarius genennt / der mit Hinterhaltung 
der. Römer Gefangenen Julianum hefftig erzuͤrnet / 
—* riede mit vn Beding — daß er 
uung der Städte dieſer Revier herbey zu 
—— ofen, mas man an Holt und ans 
dern alien vonnoͤthen: Es iſt ihme auch aufs 
erlegetworden / Frucht herauff zu fuͤhren / weil aber 
fein Land von den Römern gar oͤde geleget und vers 
herget / hat er fich mit Anziehung obliegender Unver⸗ 


— er 
us . Germania Prima | 


rorum excifas civitates in 


———— —— 


TE ee 
bb. 3. ſub tu. de az 


ben ben Babe befeftiget ; Julianus pace ann tres 
Tabernas munimentum contra Germanos J— 
ratatque denuo munit, —— Auguftam n die, 
cam foflis vallifquereftaurar. 


us Lake ——— 9 ſo viel abs 


— mi —* 2 un 


Iſt derwegen au 
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* —* en des Feindes Machtniche 


—— die bey bey gefangene famt der 


ckt / und zu Maͤhntz über 
DR an 8 ren. na ae 
anzugreif en / dieſe aber ihren Kraͤfften nicht 
—* ſich über Den Maͤyn begeben und alfo Ju- 
lianus niemand angetroffen / der fich ihme wid 
te/hätte.erdas vom K le ebevora 
gerichtete Caſtell fo von den Alemannicrn inziis 
ſchen zerflörek worden, wieder aufferbauet / weiches 
Caltellum allen Umſtoͤnden nach /die Stadt Eafı 
ſel / als welche gegen Minngı r lieget / it; Es 
folte auch einer vermuthlich nicht fehlen / —* er 
—— dab der bey Walff ohnweit Caffel ſtehende 
st» Thurn gleicher Geſtalt von denen Roͤmern 
feinen Urfprung habe. 87 


Von etlichen denckwuͤrdigen 
u ec 


Jewol diefer Julianus vom Ehriftenthum 
ernten ’ undein groffer Verfolger 8* 
Ehriften worden / fo ſchreiben Doch Die Ro— 
miſche Seribenten / daß erdie Ehriftenzumorden 
zu hencken und zu brennen / oder dero ut u ver 
ieſſen / zu Zeit feines Anweſens in Diefen Landen 
fich enthaken. Eutropius faget: Nimius religionis 
anz infe&ator perinde tamen ut eruo. 


re abflinerer ; und Pompon. Lztus :- Cum 


Chri- 



















ich des Schtverdtshicht folten gebrauchen/dats 
umf fie fein Obrigkeitlich Amt verwalten. 
od Chriftiana lex gladio ati prohiberet. 
wird aber von ihme Bet daß er Recht 
und Billichfeit mfonders bevor gehabt / die Unter: 
thanen Arme zund Reiche, felbft verböret/ und mic 
ıftund Fleiß derſelben Beſchwerden abgeholffen; 
und ſetzet Ammian. ab init. ib. 18. Ipſe jurgia dire- 
mit, ubi caufarum cogebat magnitudo vel perfo- 
narum,eratindeclinabilis juftörum injuftorumque 
diſtinctor. "Erlicetmulta fint ejus laudanda in hu- 
—— conttoverfiis, unum tamen ſuſſicit poni. 
umerium Narbonenfium rectorem accufatum ut 
‚furem , inufitato cenforio rigore pro tribunali pa- 
Tamadmiflis volentibus audıebat: qui cuminficia- 
tione defenderer obje&ta , nec poflet in quoquam 
confürari, Delphidius,Orator acerrimus,vchemen- 
ter eum impugnans ‚documentorum inopia perci- 
tusexclamayit: Etquis dorentiflime Cxfar nocens 
eſſe potetitufgtiam, finegare füflecerit ? Circaquem 
Julianusprudenter motusextemporc: Et quis ait, 
innocens eſſe poterit , fi accufare fuflicier? Ipfe ju- 
dicavitcafuseriftiores & litigia,caufarum momenta 
zquo jure dit, fua cıfique tribuit , nufguam 
2 E  ömaistores SR Et — 
Nulla ejus deñnitio litis a vero diſſonans reperitur, 
necargui unquam potuit obreligionem ‚vel quod- 
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Das 39 
——— tur fanguinetamenab- Cungue aliud ab æquitauis recto tramite;deviafle; 
Knie Das noch niehrilt/cben in em Angerer — traret. i Scopuloscaxebar 
ten Teutfechen-Kriege BIBADFIN LE  ährupens:. Ec puca ia juflicia, quamof- 
get. / hat er die Chrifte 71 LEN fenfam vitüis hominum Aratus extollit ad celum, 
’ fe De ben fi { F TEE imperante coreyerfandtcrras, us quædam fuoage- 
Ne 75 2 L ji { r Berk aube weile ret non legumarbitrio, J ———— „ir 1 Eimer 13 
— x. gaptel. 
nereſus temp yatoris, — TE 
cn Da 1217: rent vom?t des ? 
—— —J—— 
Gif afunden dee ebt Bort iſt bey.£ t, 
J der £ehre des iS) ieru inder 
4 * roeftalt‘ 6 li i — * * ich on | : 
aAupus, up er DIETDDON Mdel EL Miiſtlich 
Abſprung genommen, ‚und. jemand die Schwa 
ſich bepgeprlicht flattlich, entwe ancktn / Sachfen/ zc, zu hrn 
— gabet / durch und aus uͤbreiten unte Kber — 
welche Mittel er viel fürnehme Leute hintergangen get / daß diß Die Urſacht ſh da die Wölcker imdeg 
und zu feiner Religion verleitef/hatztwelches zuuns Roͤmer Provingienam Rheinitom Durch derfelben 
ferndeitenihter vel Julianoabftudirf/daßfiedie Leus langmitrige-Benmohnung re Dlicher un füttfamer 
tem gäildenen und filbernen Argumensen quff ihre 8 aan «Chr Grobe umb-bie 
Site — Blſcchoͤffe imd Geiſtliche / ſo aus Italia zu ihnen fon; 
Guͤrs andre/ Du Ber denCht nn Schul die men / in der fateinifchen Sprachen anden / daher 
Srammatie and Rheroric,Die Kunſt recht wohl the · die Kirchen und Qifthlmer zu Coͤlln / Männgs 
eorifch und gerlich von Sachen zu reden und gu Speyt / Wormbso / Straßburg gar seitlich in 
fi —— —— ‚von Heyden Auffnehmen kemumen. min 
erfunden / und winn die Chriſten lernet ſie Don dem erften ürſprung —— des 
—— Ak en der shömer abgörtifche Speyrer Bifthums weis man Feinen ; 
Lehre damt umſto ſſen und vernicht Fönten/barins _ Dat e8abereimaltes Biihum fp bezeugetbiiudap 
nenihneneben et / wagjenem Adler / wel⸗ dach des HEun E&:Hrift Gebun Anno. 348, cin Bir 
‚cher mit eine it feinen eigenen Federn gs ſchoffvon Spepr/ mit Nahmen Jcfhius,beym Syı 
fiedere/getroffenumd erfchoffenworden. -. do zu Gälin getvefen/im melchum der Bilchoff von 
"-Dasb | — Golin / mit Rahmen Euphrares,von derArrianifchen 
teren und Obrigkeit em Ant allen egbenom- _Keßeren we en vondem Bilthum abgefeger iftmoys 
men/und Spofttoriftfich hierumentfchuldiget/der den. Mach diem Jeio Icfet man von einem 
L en Gefek und Ordnung brächte mit ſich / aß Speyrifchen Bifcho 


e / biß zur Zeit'des Sransdfie 
fehen Königs Dagoberti , vielleicht daß Ri Sabre 
‚auch / wie ſchier die andern Richs Städte allez mie 
der Arrianifchen K er behaffter / feinen Bifchoff 
geduldet / oder / fo fie ſolche gehabt / Diefelbeniche 
auffgegeichnet; Aber der Srankölifche Kdiig Dago- 
bertushat um das Jahr Chriſti Go, dieſes Biſthum 
wiederumgluͤcklich auffgerichtet / und den Arhanatı- 
um feinen Hoff; Prediger demſelben vorgefetset da⸗ 
her dann die Speyrer Kirche Diefen Dagobertum alg 
für ihren erfien ——— fo doch ohne allen 
Zweiffelausder Apoftel Juͤnger einer alldaymie auch 
anandernvornehmenDrten desTeutfchlandes/zum 
erften den Ehriftlichen Glauben geprediget hat/ dig 
meldet Brufchius vom Bifthum Speyr/und ferner 
vom Jeflio dem erſten Bifchoffe/daß er zu Speyr 
das Evangelium CeHriſti geprediget/ der Arriani- 
ſchen Ketzerey (welche die Gortheit EHrifti verlaͤug⸗ 
nen) Wodetſtand githan / ft ſamt andern Eprifflis 


chen Biſchoͤffen aus Teutſchland und, Sranckreichzu 


Coͤlln geweſen / und hatden Euphraten von wegen 
der Arrianifchen Ketzereyverdammen / und von Bis 
ſthum abfegen helfen / zu mehrer Nachrichtung hat 
man den Procefs gedachtis Synodi, und infpecie 
Biſchoffs Jeſſe votum ex tom. 1. Coneil.hiebeigefekty 
Anno 8. Conftantii Imperat. ad veritarem Eyamgehis 
359. Poft confulatum Amantii & Albinj 4. cum 
confediffent Epifcopi in Agrippinenfium Civitate, 


I. Ma- 


— 
1. Maximinus Treverorü.|ValeriänusAntifiodoren- 
Valentinusab Acclato. | fum.  (nenfium. 


Donatianus Cabellonö-|Simplicius Auguftudu- 
. rm * "  TAmandus Argentinenfiü. 
SeverintsSenonum. JuftinianusRauracorum. 
Opratianus Tricaffium. |Eulogius Ambianorum. - 
Teflis Nemetum. ‚ |Servatius Tungrorum. 
Vittor Vangionum. Dehotturfkrhrum. 


..„Gumrecitata fuiflet epiftola plebis Agrippi 

en caftr. > ng 
nomine Euphrate, Maximinus E dixie : 
Quia DEI voluntas Patrisnoftri J ifti volu- 
it nos juxta fratrum ad hocAgrippinen- 
fe oppidum convenire, propter perditum & blaf- 


um Euphratem ‚quem omnis mundus in ore 
near cognovit Dias; quinS 
San&tum eatenusblafphemavit ,quod Chriftum ne- 
; hanc mediocritas mea fententiam fert , ficuri 
& Domini noftri Salvatoris ore prolara eſt, 
dicentis: Omnia & blafphemiz remittun- 
eur hominibus, qui autem blafphemaverit $.$.non 
remittetur men _ * in futuro, Bee 
erit eterno judicio; i cCopum eum ‚mani 
ſtum eſt * non poſſe. * 
Valentinus Epiſcopus dixit. 
Donatianus Ben dixit, 
Severinus Epilcopus dixit, \ 


Opratianus Epifcopus dixit, 

Teflis er Air. Non folum Epi 
omnium Ecclefiarum, quæ audiverunt Euphratem 
e DEumChriftum ‚fed quod egoipfe auribus 
meisaudivi fubprefentia Martini confenioris no- 
ftri,& Metropii presbyteri, & Quentini Presbyte- 
ti, & Vietoris Diaconi,, ideo confenfiillum jure efle 
depofitum. Etpaulopöft,cum io Epifco- 
. potum ad — eferibitur , eodem ordıne, 
quoin Synodofederunt, vocatur Teflius Nemetum 
— eh Tells. Fe 2 . 
Vadi chreibet im prafat. olleg. pranefl. 
Germ vom Stift Speyr/ daß es einesaus den uhr⸗ 
alten ingang en diß / und jenfeits Rheins 
Zeiten der Römifchen Kaͤhſer Regierung ange⸗ 
fangen / und unter Dagobert — es Na⸗ 
mens Konig in Franckreich und Teutſchland bekant 
und berühmt geweſen / benebenſt den Stifften 
Wormbs und Eur. Seine Worte lauten alſo: 
Profe&to extra controvetiiam eft, vix alĩas gentes in 
illa duritiebarbarieque feculorum Ecclefiis ornan- 
dis vovendifque amplius impendifle, quam Franci 
& Alemanniimpenderunt, Veterum enım Eccle- 
fiarum provincialium circa Rhenum & Danubium 
quafdam reftaurarunt , amplıus cenfibus abditis 
quafdamaut novasex fundamentisexzdificaverunt, 
“ nihilminus donatas & ornatas, quam illas priorcs. 
Exreftauratisautem præcipuæ cenlentur Auguſta- 
na Vindelicorum, Moguntiacenfis, Treverenfis, 
Colonienfis, quas fatisconftat antequam Franci & 
Alemanni ẽ Germania migrarent minimeincelebres 
& infrequentes fuille, Germanicarum enim Eccle- 
fiarum cis Rhenum Irenzus vetus autor meminit 
lib.1.cap.3.adverfus harefes, & el notum, D. Hiero- 
nymum multo tempore Tteveris egifle, antequam 
-Franci & Alemanni ẽ fedibus migrarent. Neque 
abfimileveroeft, & Nemerum Ecclefiam , qua ho- 


Speyriſcher Chr 


ouick — 
die Wormatienfis,fed& Rhetorum dCh; 
riam eft , veruftanec in ——— 
vincialibus initia habuiſſe, ſiquidem Dagoberto re. 
e claram fuifle Ecclefiam Spirenfcmconftar, 
Brufchins fehreibet unter Magno den 11, Biſcho 
su Straßburg folgenden Inhalts ande 
ner Nahmen / daß die Landfchafft am Rhein von 
gen der Bifthümer/ fo Daran gelegen / Die Pfafter 
eb 86) Reden denfelben dag Bis 
pam ehur Öberfte, barumbaßicsam Urfprung 
ng id oftank das gröffefteoder weits 
— intemal es 1800, Pfarren und 400, 
fter im Begriff haben foll/ B —B 
—— 
d 
Kr an ba ige ulm 


vom Pabſt Gregorio dem Tritten Trier 
Das Ale AIR Das veichfte,. BER —J 
Das XXIX. Capitel. 
Dort äyfer Valeiniani wen und to 
in der chafft am m/.in 
Stade Speyr —* gangen / da⸗ 
E 
er dieſe er ſchreibet Ammian. im 26, 
Buch / daß es bey den Romiſchen Kal 
und dero Vicarien in den Provincien in eine 
Gervonheit erwachſen daf fie Die &cgaten fremder 
Völker mit fonderbaren verotdneten gerviffen 
DVerehrungenbegabet: Nun batten die Alcınann 
er zu Eingang Valentiniani Regierung / u 
Dbriften der Grafffchafft / (ad Comitatum) des 
Rheinftroms ihre Geſandten in einer Sache ge« 
ſchickt / welche mit geringer und fchlechterer er 
rung/ als fonften pfleglich herkommen, a efi 
get /darüber Die Geſandten / die PR 
gedeutet / fich enträftet / und die Verehrung des 
Känfers Obriſten fuͤr die Füffe zu Boden eworffen / 
deswegen ſie der Magifter officiorum Uri atiusraub 
und ungeftum mit Worten angefahren / und ge⸗ 
ſcholten / die Geſandten aber haben hernacher in ihs 
rer Wiederkunfft bey ihren Hersfchafften Beri 
und Relation gethan / wie verächtlich undfchimpffz 
lich fie von des Käyfers Officierern empfangen und 
gehandelt worden /und die Sache noch viel gröffer 
gemacht / als fi am ſich felbft geweſen darauf ich 
Die Teutfihen zürften entfchloffen / folchen zugefügs 
ten Schimpff und Verachtung mit & werdts⸗ 
Krafft zu hintertreiben / ſeyn auch ohne erlaͤnge⸗ 
rung inder Romer Grentzen über Rhein eingefallen 
und als Feinde erfchienen/ Denen Carierto der Kr 
mifche beftellte Graff Über bende Dber-und Lnterz 
Teutſchland mit feinem Volck entgegen Fommen / 
—* —* ei pn —* gehalten / in deren die 
eiege N 
tietto —— ae BERNER 
um andern fchreibet Ammian. Marcell, ib, 27. 
Daß Raudo, ein Alemannier Königlichen Stames, 
einen Angriff gegen der Stadt Männs / fodamalg 
ohne Beſatzung geweſen / fürgenommen/ und eben 
zu ber Zeit/ da das Volck in der Kirche ohngefehr 
Ehriftlichem&ehrauch nach einen Feyertag began- 
gen/ und firh dabey verfammlet / in einem E treiff 
übers 
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wi 

De er 

—— 

Im Em 

end erfege / und ſich 

eben ‚Daß er feind⸗ 

Se 

en‘ dmifehen aringennims 
och or ihnen haͤtten / trachtett er 
mit Fleiß na — —— 
det tt en und abgetwendet wer⸗ 
den /umd hat hiezu fürrathfam und das befteerach« 
tet / den Rheinitromvon der Schweitz / A R’heriarum 
exordio biß zum Einfluß ins Meer / mit Caſtellen / 
Rei nd Thürnen mehr als — verſehen / 
d mit Volck u beſetzen / inmaften auch geſchehen / 
daß er nicht allein per Germaniam primam & 
fecundam,, fondern auch jenſeits Rheins auff Der 
Hanse uf | — 53 
n / rGiſtalt als unter Va- 
erio Prob Drobeh yermnelbe. Inter folchen Ve⸗ 
—— fol auch Baſel / Ammian. lb. 30. odereine 
zung. ober Dafel nach Sigonii Mepnung Lb. 7 
Item eine zuꝰ nd Kr ſeyn worden / wel, 
ches Freherus im Orig. Palat. cap.4. und Cruf. lib.7. 


part.1. Suevie. Annal. ausfündig machen. 

Dierveil dann von Juli Zeiten an die Stadt 
Sem eine Brontierrund Marck⸗Stadt rider die 
Alemannier geweſen / bi glaublich / daß Känfer 
Valentinianus auch diefelbe zur Nothdurfft verbefs 
ſert / und verſchen habe/ und hat folche Vermuthung 
gutem Benftand bey Marcell. 1.28. da er faget: 

alentinianus a animo concipiens & utilia, 
Rhenum omnemäRhetiarum exordioad ufque fre- 
talem Occanum magnis moliminibus communie- 
bat, caftraextollensaltius & caftellasturrefque aſſi- 
duasper habiles locos & opportunos, qua Gallia- 
rum extenditur longitudo. Und lib. 30. Valenti- 
nianus merito timebatur , quod & exercitus auxit 
valido fupplemento ,& utrobique Rhenum forrio- 
ribuscaftris munivit atque caftellis, nelatere ufpi- 
amhoftisad’noftra feproripiens poſſit. Aurelius 
Vi&or fehreibet / daß Fäyfer Valentinianus ein fehr 
herzlicher und guter Regent geweſen / wenn er gute 

treue Käthe hätte können haben deren es ihme als 
ein gemangelt: Si ei infidis hominibus, quibusfe 
quafi Kdiffimis rudentiflimifque dederat , carerc, 
aut probatis eruditifque monitoribus uti licuiffer,, 
perfe&tus haud dubie Princeps enituifle.. Amm. 
hib. 30. fchreibet alfo von ihme: Hoc moderamine 
principatus inclaruit ‚quodinterreligionumdiver- 
fitares medius ftetit , necquenquam inquictavit, nc- 
eut hoccolereturimperavit ,autillud ,nec inter- 
i&is minacibus fubjetorumcervicem ad id, quod 
ipfecoluit,inclinabat , fed intemeratas reliquit has 


partes, ut seperie: Das ift; Kaͤyſer Valentinianus 












ae ann tur mi, 
A is u 9 . 


Er habe fich derXegulni 
| /fo alle Negenten im fira Us 
gen haben ſollen Nehmlich daß fie alweg die Mil 

 follen fürfegen. Regenti Imperi- 
umomnia ni lut prerupti fcopuli funt devi- 
tanda. Wie Ammian. vom Artaxerxe Longiman, 
hoder Perfier König erinnert/ daß er alletveg Die ges 
feste und erfante Straffen habe pflegen zu mildern 
als wenn einer folte en * werden / vermoͤge 


enjtätigs vor Au⸗ 


der Geſetze und man bey ihnen um Gnade ange⸗ 
ſucht /hater Die Mißthaͤtige laſſen auff bie Palftatt 
führen und an ſtatt Des Srupre die Hauben vom 
Kopff fhlagen: Tiaras vicem capitum qı ibuf- 
dam noxiisamputabat. Taher ſein Volck In fi 
fieb gehabt Dietweil er Die Milde der Strenge d 
Rechtens alleweg fürgesogen / und Doch. die Lafter 
nicht ungeftvafft hingehen laſſen. [F' Doch halten 
die meiften Politici in Rebellionen die Schärpffes 
mas die Vornehmften betrifft ficherer. Nam fic- 
ut Rebelliones odiofz fünt ‚itailliusconvi&isnun- 
quam Princeps gratiam impertiatur; hoc enim eft 
aliisad feditionem viam ftrucre ,ubi femel condo. 
naveris, ille tibi femper infidiari poterit, tu non 
femperilli ignofcere: Neceftquod exiftimes illum 
veniä pofle mutari,qui tantum aufus eft facinus; 
fcias eos, qui mifericordiam confumpferunt, am- 
pliasfperarenon pofle; addequod Br beneficia 
odimus: Meruifle mortem confiteri pudet, fuper. 
eft ur malit videri injuriam accepiffe quam vitam: 
Nam fi ab initio clementiam oftentes ( inquit Ja- 
cobusRex ‚in Bafıl.Dor.l,2.) crefcet inimmenfum 
delinguentium numerus, crefcet ui contemptus, 
& cum punire volueris, major erit fontium quam 
infontium numerus,nec promptumerit difcernere, 
unde facias initium penz, atque ita multos per- 
des invitus, quos tempeftivä paucorum panä fer. 
vare potuifles. M 

Berner fagt Ammian. wann er zur Abzahlung des 
Kriegs; Volks Gelds bedurfft ‚habe er Urſachen er⸗ 
dacht /einen und den andern Reichen um groß Geld 
zu ftraffen : Diflimulans fcıre, quod funt aliqua 
que fieri non oportet,etiamfilicer, Dieſer Käyfer 
Valentinianusift ein Chriſt geweſen. 


Das XXX. Capitel. 
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waͤre / daß — gutan det und R 


Mäyns / Wormbs / Speyr und Straß- 
burg obemalvond;nälkmannernbere 
mmen. 


Honorius ift Anno 39 





Be 
a 
Verordnung zum Bormunder einen Obriſten en 
licho genant,. Mit di Kar ya 
Spruch der Schrifft beftätiget: Wehe dem and 
fen Herz ein Kind ift ; dann Dieveil Fein 
aupt im Regiment haben die 
iſten und iner dem andern 
/umd ein jeder mehr ſeinem / Dann dem ge⸗ 
achgetrachtet / und Stli- 
cho feinen jungen,Derzn den Käfer mi t 
Treue nicht gemeynet / die hergebrac 
ee —— 
erfolget / 


u acht geno / 

nicht ein — zu erden, 
cken / das damals in den? nr eher 
im — dadurch das gantze Reich 
— a 
n ahr gar zum 

Æmilius lch. 2. Rose Gallio ‚Anno 
Salutis 404. Francirelitispatriis fedıbusR henum 
transgrefli in Treyitis ac circumjeftisfinibus con- 
federe, Tertio verd poftanno A Stilicone initium 
malorum ortum. Is enim magnis opibus comes, 
ut pertürbatis tebus Occidentis Imperium abHo- 
norioCz#fare, cujus&tutor fuerat, & focer erat ‚in 
domum ſuam ad Eucherium Alium pertrahere pof- 
fet, quöd in pace noyis rebus nefariifque confılüis 
locus nonvidererur, Vandalos,unde oriundus erat, 
Alanos & Suevos & Burgundiones ad Gallias eva- 
ftandas ultro excivit : coactique fünt Franci ‚rot ſi⸗ 
a yon us nequaquam pares,in prefens rerum 
furori cedere ‚ac domum remigrare. Carocus, Ge⸗ 
rich / und Godigifilus, beyde der Wandaler Könige/ 
die damals in Polen und Pommernfollengervohnet 


haben / da fie vernommen/ Daß Rathgaſt und Al; 
rich der Gothen Könige Stalien ſehr verherget / be⸗ 
hädiget / und der Römer Macht mercklichen Ab- 


ruch gethan / aber Doch ausderfelben empfangenen 
Schaden dafürgehalten / daß fie den Angriff nicht 
andem Dit Hättenfollen fürnehmen/dader Känfer 
felbft und fein beftes Bolck zu finden. Deromegen 
fie ihr Stück und Hepl an einem andern / und von 
dem Känfer etwas fern gelegenen Drt zu verfuchen 
fich unterſtanden / und dus Pole ihren Weg über 
Die Donau genommen /in Teutfchland die Schwa⸗ 
ben/ Alemannier / Sachfen/ Burgunder / und an⸗ 
dere Voͤlcker mehr durch Furbildung groffen Raubs 
und Gewinns / auff die Deine bracht / und mit 
mächtigem Volck ohne einigen Widerſtand auff 
den Rhemſtrom und Gallien fortgerucket. Greg. 
Turon. hit. Frane.lib.1.cap. 32. Trithem. in comp. 
Annal, und Münfterus unter der Stadt Männg 
fehreiben / daß der König Carocus Durch feine Mut⸗ 
£er in feinem Abreifen Dergeftalt unterroiefen und ges 
lehret worden wenn er das Gemuͤth hätte / ihme ei⸗ 
nen ewigen Nahmen au erlangen / fo folte er Staͤd⸗ 
te / lecken und Echlöffer / fo von andern Königen 
und Herrenerbauet/ verftören/ und zu Grunde rich⸗ 
ten/und alle Menfchenumbringen/und Das darum 


me ES 2 RE 


r 
M inei dari 
—— ——— 
t und erobert / Speyr und 
burg, — en und geplündert / und 


ewinnen 
Evum das Jahr 407 ‚ 
——— — 
⸗ ji 


firasts fortauff Meiy und fernerin Gallien gerůc 
und ob wey Jahr in Gallia,in Aquitania 
Lugdunenfi —— Al — 
43 in pas ade: FERN = ‚ 


- 


tumgue direpta funt, Wormatiam, Spi- 
samdımilı 1 rege ——— 
&is,quos reperit,fubvereit. Trith.comp. Aunal.- 
Diefe Ersehlung iſt aus Sigon. Trithem, Aventi- 
no ‚undbevorabaus D. Hieronymi * 11. gejo⸗ 
gen / da er alſo fchreibet: lanumerabi 
mz nationes univetſas Gallias occuparunt, qui 
gi inter Alpes & Pyrenzum eſt, quod Dose 
hodano ıncluditur ‚Quadus, Vandalus,Sarmata, 
Alani, Gipedes, Heruli, Saxoncs, Burgundiones , 
Alemanni, & hoftes Pannonii, vaſtarunt. Mo- 
guntiacum nobilis quondam civitas capta atque 
fubverfa eſt, & in Ecclefia multa hominum mi 
trucidata. Vangiones longa obfidione deleti, Rhe- 
morum urbs prepotens, Ambiani, Atrebates, Mo- 
zini, Tornacus, Nemetes, Ärgentoratus trans 
in Germaniam, &c. Dieſem Orte des —— 
BR Dee ABER ute Erflärung /ib.1. fab rir, 
ranci in German. und jaget: Sant per hoc,quod 
dicit D. Hıeron.translati ın Germaniam, oftendie, 
in his Jocisdomicilium gentes iftas fixifle. poftre- 
mz duzcivitates ab Alemannis occupatz fuerunt, 
priores omnes ä Francis, quos tamen Etius femel _ 
atque iterum repulit. , 


Das XXXI. Gapitet, 

Don Käyfer Valcntiniani des Dritten Regies 
rung / wie Artiladen Rhei er und r 
bekrieget / endlich der Römifchen ah 
Regierung abgeichaffe/ und ganz Germa- 
nia prima, Jame der Stade Speyr/vonden 
Francken überwunden/ und in deren Bes 
walt und Behorfam beswungen worden. 

rer Kaͤhſer Valentiniano dem Dritten der 
in Occident regierte / hat Attila der-Hunnen 
KönigGalliam zu befriegen und einzunehmen 
ſich unterſtanden / darzu ihme etlicher maffen Sen. 
ferich der Wandaler König/der feinem Sohne Ho- 
norico oder Heinrich / der Gothen ( die zudiefer Zeit 
noch in Sallien in Aquitania ihre Reſidentz hatten ) 

Königs Theodorici ( Dietrichs) Tochter zum 

Weibe erworben / Anlaß gegeben. Als nun die 

neue Vraut in-Africam angelanget / hat über eine 

Zeitlang KönigGenferich einen b Hs Argwohn von 

ıhr gefaſt / als ſtuͤnde fie ihme mit Gifft nach dem Ser 

ben / derowegen er ihr Die Naſen abzufchneiden bes 
fohlen/und ht aljo mit folcher Ungeftaltihrem Vat⸗ 
fer wieder zu Hauſe geſchickt / und ſich Daneben bes 


fah⸗ 


ee NT 


u DE Da 


BR J. Ba 

ret / es r ter den 

ſohret om ih — 5 — — 

ihme zu get werden / ſolcher Gefahr zus 

vor kommen / und die Gothen en zu 

—— —— nnen König mit ab 
—— 

—— et 

fen /weilervor ſich 


—— —— "De 
nen fonbern 
EEE — 


——— — 
mit ſeinen 
ae toider Sm yu een ende 
Dies 
Daran Da fi fen alte, 


d Reichthum Indien und ei a 
geroinnen ; 


| 6 alle DBölcker des groffen 
en | 
herren ng — 


Ela zone. rm 13. und Bafır weil vr 


dabey / ———— 


Eee ige Drei drohen f 
en viel laſſen 3 


a done 
mes fans —— En 


ga —— arg texmit alvo. 
— und Stumpf. im dritten 
Gallien am vier und fünffsigften Blat 
—** get den Rheinſtrom gar jaͤm⸗ 
2 — biß an das Al⸗ 
— traßburg rte er mit Gewalt / 
luͤnderte und Stpin es / machte eine Straffe 
creutzweiß dardurch / und hat davon die Stadt 
Straßburg genennet/ welche ** Silberthal 
/wie Der che Nahme Argentina 
noch auff ihme träget / Paulus Almilius: Attila 
HunnorumRex non popularium Mader ſed devi- 
&arum late gentium juventutem ad quin nta 
m illıa i in Galliam a Non —— 
idis, non mortalibus parcebat ſub Mero- 


We Kama ift auch Crufius lb. 7. part a. 
Urbes ab Attila ar as a Attila everſæ vel 
* latæ circa Rhenum, Augufta Rauracorum, 

oniſſa, Argentoratum, Metz, Augufta Ne- 
neun, Augufta Vangionum, Moguntiacum, Co- 

a. gi &alie. Artila hat am 


a verbrandt und 
bei —5 etz / Speyr / Wormbs / 
Coͤun und — andere Städtemehr. 

or nun die Hunnen Durch Dber-Teutfchland / 
—— rin Betas eingefallen/ und dem 
Romiſchen Reich ind Käyferthum Qerderben und 
Untergang Hor Augen geſchwebet / hat Käyfer Va- 


Gap XXXI * 43 
lentinianus und Atius fein-Obrifterin 
ein ange u — — Fe 
m I und Meroveum, defien Vatter 
Com Sargınan regieren angefan⸗ 
— ee ) 8] allbereit groſ⸗ 
sen Theil deffelben Königreichs dem Römifee ben 
Mini, Daun Agent un re 
meiner Öfahr/ und hl End ei llige fans 


m gegen Beindeangenn und 
den / damit nicht der Dritte beyder maͤch 
mürde / zum Benftand hülffen beweget / 
Römeru einem / und At- 
nk a — Revierder 
Stadt Schalon auff panien /F (in 
campis Catalaunicis, — eine 


Pe A A acht gehalten / ur X 4 em 
zu beyden Theilen ent⸗ 
Kama es a DER: 
—* Br m Ungarn en 
un 
——— ————— ei 
hen ;diß ſchreibet theils Sidonius, item Jor af 
— S andere neu wir iM 
mnach entinianus u 
und Rath Arii des ta VObriſten gegen —* 
mächtigen tyranniſchen Könige Attilam glücklichen 
Sieg —— rn vun Ei 
chlagen en 
lebi — —— ehändlis 


—— 
—— ha 
auff fo ni 
fürneh) een ere Maximus genennt/ein Aus⸗ 
ers ———— vg est verftändigen 
—— ri Kaͤhſer Valentinianus 
eh —— eſchenck noch Practick 
t / daß er ſie zu feinem Willen bewegen möche 
te: Es war aber Das ehrliche Gemuͤth des Meibes 
—— — ewinnen / hingegentrachtete 
—* auff ah —* ne / feinen Willen u 
en / beruffte ann den Maximum ge 
—3 —————— und feßteettice 
gen einem Ringe /den Maximus 
—— der Käyferim Spiel gewonnen / 
und alsbald des Maximi Haus:(Zrau zum u 
ki zus he ve Dann De * 
olte zur Kaͤyſerin gen ommen / ſolchem 
—* hat die Frau ohne allen boͤſen Argwohn ges 


lich nachgeſetzt / und als ſi es - 
arte wi —3u Uten 
bern geführet worden / dahin ſich auch der Kah⸗ 


fer alsbald verfuͤget / und durch Zwang feinen Wil 
len mit der Frauen gepflogen / und alfo das Lafter 
des Ehebruchs begangen. Demnach nun das 
Weib wieder zu Haufe zu ihrem Mann kommen / 
bi fie ihme des Käyfers an ihr verübte Unzucht 
band ki zu vernehmen gegeben’ und daß er fie 
inen Ring zu folchem Lafter veranlaft mit 
ernftlichen fcharffen Worten vertoiefen / und ob wol 
Maximus hierum gegen den Känfer groffen Zorn 
und Unwillen a ifterdoch Durch der Frauen 
ernftlichen Verweiß noch mehr zur Mache beweget 
worden / Bieront er aber in gehabten N ug 
befuns 


Ver fen ke 


Kama u... 32eeen 
der Obrifte in Gallien Atius noch vorhans 
den und im Leben wäre/hat er etliche geheime Dies 
ner Des Käpfers mit rg age | rm ie Feen 
eingebildet / ob trachte 

fich zu bringen; fol —— ner 
fer te g A mundi, Doadıat 

rch Ætius mit Zug hinzuri bedacht 

weſen. Indem nun der Känfer a. ae 


Sa een 


In er derfelbe 
—— —* — mit der — ——3 


ge tu oem — —— defecabis. Der 
Fi ae Einbildung — 
en beruffte 
Gallien / und ——— durch > 
——— Palatio hi 
Diß iſt —— — — 
Ir * angen / der ein fürs 
nehmer Held ; m re 


—— 
racks für 
Geld verleitet. Kae Fe —— —— K 


bald hernach 


de und 


as Yan — ee —* 


verſtehen geben, Daß er aus 
zum (nit Lois Dam 
enen 
ra Den bed K war zuvor 
des Mords / an u be⸗ 
—* egierig und — * 
nommen / daß ſie us mit —* 
elek ——— — —— few 
% Unbelonnenheit und Genferich. 


Kr. hund —— Bee un 


tadt ee / und aha 


— 


— Le nr nie 
k agen twors 
Den Fund nicht 2-Dionath das 8 behats 


ten / Procop. ib. 1, de belle‘ and. Sigon lb. 13. 
nfchreibetOnuphriusc Ab hoc deincepstem- 
pore parum imperii velmajeftatis ‚fi veteta memo- 
ria cepetamus, Roma habuit- Hac enim Vanda- 
lorumeladesccepta, paulatim concidereineipiens, 
non multo, poft cum omnibus —— ee 
————— 5 — en 
nach Valentiniani Tode über 20 / nehmli 
Anno 475. hat das Känferthum ın —* 
ſchafft erreicht / und hernach von 476. von Odoacto 


der Herulen Roͤmg / welcher ſich aber nicht Känfer: 


fondern König Italie genennet / ctingenommen wor⸗ 
Deu / wie Sigon. IF. Sub Odoacto I. Rege Ita- 
liz, Imperio poft multas barbarorum irsuptionum 


iafeine Ends 


ättrito ‚ätqueäd exttema tedar 
&o, Be zur florentiflimum Imperatoris nos 
menexaruis Etenim Odoacer occidentis domi⸗ 


invafit, fed honefta Ma 
— — captus, Beudqugtam 
ale —* oben Reg foms 
unter der egierung 
men / davon an andern Orten Bericht ra= 
Nach fers V alcheiniani ‚umd deffelben Obri⸗ 
ften Arii Ableiben haben der Römer Feinde allents 
halben zur Wehr gegriffen und diefe Gel 
derfelben Proviikien fich mächtig zu machen 
verabfaumen tollen ; Die * ynd die 
—— ihre Rast * * rm 
u uri ion 
ne er gemacht in foldyem 


———— Meroveus —————— — | 


— ma, fie —— 
Hieronym reibenange zogen / ieſen 
zu in yon und en bad *— 
———— 
en 
Clodius Crinieus und fen Sohn reich enge 


undbreitdas nun a hen ihnen a 


die Alemannier diefer Lande nicht vertr 

auscha en önienitoiebel Rhenan.lib.2. va 

nung iſt / —* die Alemannier ſaͤmtlich 

—— 266 ‚Lazius — andere 
er Landſchafft I 


die Eroberum 
* —— — einer andern 


Mey⸗ 

—— 7baß Hildecieun, Mönin ge 

a ’ Straßburg / Speyr / — 
Dräpns/ oͤlln und andere 2 otänte den Alemannia 


‚em mit Gewalt abgedrungen/ und feinem Königs 


reich zugezogen / ſo geſchehen im Jahr 475. Erftli 
— ——— 
dericus Rex Francorum congregato ſuorum exerci- 
tu maxinıo, per univerfam Gahlarh Anno 47$,po- 
tenrimanu difcurrit , omnia que reftabant fuo re- 
ee &c. EodemtemporeFranci Coloniam 
er de poteſtate Romanorumi in manu va⸗ 
etipientes etiam fun dominio fübdiderune, 
Proinde Moguntiam ‚Spiram ‚&hön dia poft Ar- 
gentinam cum oppidis & munitionibus univerfis 
per omnem regionemeifrhenanam 4 Conftantiaci. 
vitate Alemanniz ‚ufque ad mare, & deinceps 
omnem Galliam ufque ad Ligeriminfuam p 
tem nullo refiftente redegerunt. Item Sigon. Ib, 
14. hifl, oecid. Valentiniano Cafare ſublato Franc; ' 
atque Älemanni patrio more provincias Rhenanas 
divexarunt. Hildericus Francus autem Rex fuie, 
qui.cx patrii Reghi prolatandi libidine Aimulatas 
per hancoccafionem Germaniam primam & Belgi- 
cam fecundam invafıt „‚quarum in unacontineban. 
tue Moguntiacum, Argentorarum ‚ Nemeres & 
—* » &c. Spangenberg im Cap. Rönig, 
en übrigerfo Die Römer noch in Bat, 
—* an ſich gebracht / biß an die Piger 
oder Br. — nahm er den Roͤmern die Stadt 
Mäyn /NBotinbe) Cpepe„ Cirabbung und alle 
ei öffer —7 Veſtungen am Rhein / biß gen 
Eben dergleichen zeuget 
fe Ubi. 2. 


Dis 
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Von ds — — Könige 


Merovei, und feiner Nachfolger im Reich / Regierung / vom 


Jahr nach des HErrn CHriſti Geburt 440 


biß zu Ende der vinger / und 


hernach vom KönigPipino biß zu Ende Kanſers Caroli Ma * 
— ums Jahr 920 | * 


Was es in ſolcher dam geilicen Stande mit Srfehöffen, 
Aepten / und deren Desafeichen i 
Hertzogen / Gürieh) 
Auch mit ds? 


wär 










Kahl 


Zund Brießland eingenoms 


Rünfmy D Dioeletiano, Maxitniand, Conftantio,‘ 
Conftantino Mano Juliane, Aureliano, = 


en (8. 


ton anbden vernuche  umdanıdie 


Dite 


comero & Sannone Ducibus * * — 

‚ae pluribus mortalium, limite irrupto, 

Da es Maxime pagos depopulari , Agrippi- 

asnfıetiam Coloniemerum incuflere ‚ &e,) Erpoft 
Be 


eu deren —* und Verrichtungen / 


im weltlichen Stande mit 


Städten Regierung und 


er fbafenbeit gehabt: 
auff Die Teutſ 

| Rönfehim: cn as $ Gefälen: 

en * — — 


And was die Zi damals vor eine Cprn und 
a ne gebrauchte · de 


kommen: Von der Ki 


der C — — 
aro geweſin / 
veraͤndert worden. 


Treveröräih —RX —— Arepta ‚ incenfaque 


: eftfecundairruptione "Nora, Francos primum 


‚heni iheolhifle; dehine tranfato 


— = em littora 
enoThoringiam tranfmeafle, ibique juxea ago 


veleivitates R crinitösfüper fecreavifle 
ma & nobiliori uorum familiaTur.ib.2.hif.F ae. 
9 — * die Wenden / Gothen und 
Hunnen en die Roͤmer in Gal⸗ 
lien — in Ftalien g ſtreifft / maͤch⸗ 
tigen mit Blutvergieſſen / rauben und 
undern angeſtellet und derſelben Gewalt allent⸗ 
ben geſchwaͤcht / haben die Francken auffs neue 
ihr Shih gleichfäls wider bie Roͤmer verfucht / und 


Smchret / Geldern / Eleven denfelben von einer Zeit jun andern en 


abgedrungen / und ihrer Gewalt umterthäni 
macht, Erftlich hat Pharafhühdas;den 2 
Fe zum Kriege erfohren / mit feinem Volck aus 
—— BO der randen Pe 
gelegen erobert / u er Fran Herrſchafft 
unterworffen. Deſſen Sohn. Clochus erſilich 
Coͤlln / Geldern, Guͤſch / Braband / Flandern Ars 
rag / Nems und Aurclen uͤberwunden· Meroreus 
Trier und die Niederlande: Hildericus die Ale⸗ 
mannier um Chur⸗ und Schweitzerland befrieger: 
Männs/ Wormds / E peyr/ Strafburg / nd das 
diſſeits Rheins gelegen / der Francken Sersfchafft 
ET "Clgdovias die Schweitzer / Schwa⸗ 
ben 
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ben und Rießlaͤnder nach der Schlacht bey Tolbis 


————— 
tgerommen/umdfein KR; 
ver i. geno Sit, Dede 





Can effeh ‚mi 
die Francken jedem eine Gebr 


Ord 
gu befeen f hang bare — 
dran Die ve lümen und tyrannifche Ne; 


ge kei rer Dale) bet anden 
unerträglic) 


nicht / 

eHei6 Die denen offene und bemlich +2 
d fich gutwillig der Branchen 

und abge chef un m —— e 


Tenor ae. relonavit i gu ber ze a 
omnes cos | cupiverunt regnare, 


Tur.lib.2.bifl.Fram 
Muki cancexG bare Franco, Domino 


fummo cupiebant. sb. 
'haben Luitmar, ——— mund 
Clodorzi Erben) Burgumdienan 
Theodoricus derfelben Bruder 
den /und dem Volck Geſetze Was 
hemacher andere Könige mehr / die alle aus Phare- 


mundi Linie ihren Urſ —* bt / und bey den Hi- 
ſtoricis das da Drag an obbe⸗ 


ruͤhrten —— ‚rich genennet worden / in 
und Friedens⸗ 


verrichtet / hat man 
—8* den — 6 und 
met German da 


Köni 

Re Manag her Sn ben. 
en u nr parte Gefchlecht von Phara- 
mundo auff 331. Sehnde 2 K 
mt d befefien. An ſtatt ift 


Wahl Fommen des ggnsfenen 
—— möge an an —* 
Carolo 


zu Brabandy de 
gno die Hiftorici Die —— * 
re ehe ar br 
—— erſtreckt biß Jahr 920. Carolus M. 
nen Köni A 


zugefuͤget 
nachdem er 30. Jahr m —S— 
—— 
n en, 
Unter Carolo M. if der Sande —— 
auffs hoͤchſte kommen / und in ſe 
vico, und hernacher in deffen —— durch 


rem ndgerich 
—* en 2 
rhucheröscheuh — 


Speyriſcher 


—8 
vi 
inhats — waͤchet worden. 
Burgunl 
Ss SEE 


veit fi —— mu a 
und ein In —**— —— lıb. 6. 
tr * dieſe Koͤnigreiche und Laͤnder von 
ee en Sn 
Natio- jogen: Volumusarque precipimus, ut : 
en ein auxiliante fubje&i tam R 
Franci, » Bojarii, Saxoncs, Thu- 
tingii, Frifones ‚Galli, Burgundiones, Brittones, 
di, Vafconcs, Ben Bencventani, 
—* omneshanc fenten- 
0 legetenendamcon- 


tiam internoflsa capitula 
orum tam elericorum 


ſaltu omnium fidelium n 


laicorum pofuimuslege cundtis perpetuo te- 
end „dic, r 8° — * 


Das Il. Eapitel. 


Welcher @eftale be gme: wor Bfeigreich ins⸗ 


der Fraͤnckiſchen Regierun 
Se —— ausgenommen Jako 


en / in zwey v men ms 
lich in per ih — * An 
le, und Neuftriam oder W . Un fi y 


RegnumOccidentale. Auftrafia 
Gerflich die Lande / welche die 
genennt / 9 ie BD Gl 
De en Deetuum eits gelegen. 
ach —— eng * 
man ien t den Bor 
va, Sen, Sen 22 bag 
euftria Weſtrei griffen gan 
—— Lottringen / — —** 
Gallıam cam genennt . r 
orig: Franc, Andere als Rıhenar. B6i.c. Franelik 
Germania ‚ninften Auftrafiam Franciam Teutöni- 
cam darum daß die Einwohner Teutſche geweſen / 
und Die Trutfeie Oipradbe gerbet habt Weltra- 
Alaftr Smase 
9 
hat. Ra Ps Fhagni me überden 


—* * iu * * Bun. e eg 
—*2 


or hi ————— —* 
in vita Caroli. [F Die Worte lauten alſo: * 
ces, Marchiones Comites, Principes regni noftri 
tam Italiequam Saxoniz, tam Bavariz quam Ale. 
manniz,& ueriufque Eranciz,tam Orientalis quam 
Oceidentalis, 87 Und in der Verordnung / wel⸗ 
cher gi ganger hinterlaffener Schag an 
Geld na einem tödtlichen Abgang vertheilet: 
— * ol / erzehlet Kaͤyſer Carolus in —— ten 

21, Metropoles oder Erk 
um / deren re er ein Theil feines 5— 
* Die Nahmen lauten alfo: Roma, 
ch nrenng men Julii, Gradus,Co- 
lonia,Moguntiacum, Juvantum, que & Saltzburg / 
Rotomagus ,„ Tieveri , — —— n 
ug Um 


Gothi , Hi- 


mm w— - 


DE SU ——— 


Das Ile Buch. Gap. III. 47 


Lugdunum 5 ‚Atclatum, Vienna » Tarantefıa, 
——— 


x di ia, Turones ‚ Bitusi _ 

“ Go ten 
ich und chland / vom 

m̃ biß Francia oder Franckenland ge⸗ 


iſſen. Tempore Caroli Magni Regis Franco» 
zum,totaGallia, ideft, Celtica & Belgica Lugdu- 
nenfis , omnifque Germania ‚quz et aRhenoufque 
ad lllyricumunaFrancia fuit; Poſtea vero Regno 
inter hilios filiorum divıfo, aliad Ociensale ala 

-cidentale Regnum Francigdicebatur:Utrumqus 
tamen vocabatur Regnum Francorum. nd in 
Hiftoria Landgraviorum Thuringia ftehet .alfo: 
Nota quod partes viciniores ltalicis, ſicut funt Ba- 
varia, Suevia,ditz fuerunt ab Italicis primo Ale- 
mannia,& homines d cebantur Alemanni. . Nota 
fecundum Orofium & Felinum ‚ quod tunctempo- 
ris Germania & Alemannia habebantur pro.uno& 
—* Nam Un 8 ——2 ‚Et 

aria ufque enum dicebatur 

vel ng & ultra Rhenum Gallia, x 
nennet Octoksiling. noch um die Zeit Käyfer Brit; 
Derichs Des Erften Speyr eine Stadt in / 
lib. 1.de gell. Frid.cap. 10, Corpus Imp. Henrici IV. 
in Galli civitatem Spicam deportatur, . Vadian. 
de colicgiss monafterüifg, Germania lab. krancia Otien- 
talis, non illamodo ũgniſicata videtur , quæ hodie 
ad Rhenum amnem celebris eft, fedtra&um etiam 
Helyetiz & Rhetiæ primo totum , quem illa ætas 
& ipfum Francienomınecomple&ebatur. Hujus 
en Rheno imminentem Auftraliam vocabant. 

am Oftrofemos legimus in Chronicis Francos 
Orientales & Theutonicos, quoniam Germanica 
maxime lingva uterentur, Interior Francia inte- 
zim Romana ‚quodincaprovinciali lingua utinon 
defiffent ‚quali hodie Gallo Franci utuncur. 


Das III. Capitel. 

Don dem Eöniglichen Stande / und daß die 
Wablder Königen von Anfangeder Teut⸗ 
—— Regierung im Brauch 
en, 

F Regierung des Teutſchen Fraͤnckiſchen 
oͤnigreichs ft von feinem Urſprunge und 

Anfange auff dreyen Etänden als feinen 

Säulen beftanden/ inmaffen aus folgenden’ und 

infonders im 36. Capitel / von den allgemeinen 

Reichs und Kreyß⸗Verſammlungen zu vernehmen. 

Den eiſten Stand hat gefuͤhret der Koͤnig: Den 

andern die geiſtliche und weitliche Fuͤrſten: Den 

dritten Obrigkeiten aus den Städten und Gemei⸗ 
nen. Dieſe dorm der Regierung [8 ( vonmelcher 
die Römer garnichtsgehalten/ oderihnen gleichfam 
vor alters unbetvuft geweſen / vid. Tacit. 1.4. an. 
0.33.) 87 haben weife Leute jederzeit für die beftän; 
digfte/beite und nüslichfte ermeſſen / /# namcum 
regius & popularisdominatusnatura inter fe difli- 
deant ‚adhibendum tertium aliumque exiftimarunt 
intermedium, qui eſſet Principum five optimatum, 
quorum ut Iplendor ac generis antiquitas ad regi- 


E27 


am dignitatem proximd accederet ‚fie viciflimregi 
am chentela populiconditionem refercbat ‚cum 
unum atque cundem ‚puta nobiles & plebs, prin- 
cipem agnofeerer. 9} Und hat fich hied 
Teutſchland über alleandere Lande und Königrei 
in die Dignität empor erhaben / an Dann 
ſchafft / Krafft / Gewalt  Neichthum und andern 
Herrlichkeiten in Aufnehmen gebracht / 
—* in gluͤcklichem Wolftande etliche hundert Fahr 


Erſtlich den koͤniglichen Stand belangend / iſts 
bey ven Teutſchen ehe Die Roͤmiſchen Känfer dieſer 
Lande mächtig worden / dergeftalt herkommen daß 
die Stände ihre Könige aus alten Stämmen und 
rahmen die zufolchem hohen Standemittapffern 
Tugenden täuglich und gemäß gewefen Durch die 
freye Wahleingefegt. Tacirusbezeugetsmitdiefen 
RBorten: 1 n — Fun Ducesex rirtute fu- 
munt. Die Teutſchen Francken haben nach erobers 
ter Freyheit und Vertilgung der Xömifchen Känfer 
Regierung dieſen Brauch twiederum erneuert /und 
die freye Wahl ihres Haupts und Koͤniges jederzeit 
als daseingige Mittel zur Handhabe der Teutfchen 
Freyheit Vorkommung der erblichen Regie⸗ 
rung in fläter beftändiger Ubung beharret undfort; 
gefegt. Dabey aber dieſe Maß gehalten: Wann 
ein König männliche Leibes-Erben hinterlafjen/ daß 
fie mit denfelben die erledigte Stelle ihrer Eltern ers 
feget » und Die Fönigliche Dignität nicht auff einen 
pi — u nen veraͤndert 

aß der Elterno ren edles / tugendrei 
tapfferes Gemuͤth und Affection —— 
lich eingepflantzet werde / und ſolche / wenn fie ihre 
Jahr erreichen mit allem Ernjt und Eifer Darnach 
ſtreben / Daß fie ihrer Eltern und Vorfahren herzlis 
chen Wahmen und erlangtes Lob ungefchmälert ers 
halten/ und immer gröffer und herzlicher machen, 
Sunt nobili loco nati laudis atque gloriæ eupidi: 
A natura autem homines ıta animati, ut bonailla 
quæ ante habent augere, nonimminuerevelamitte- 
re cupiant. Arift.lib.2. Rher. «.16. Und auchaug 
der Urſache / daß die Eltern das Königreichin 
ruhigenglücklichen Zuftandeihren Erben und achs 
Fommenzu überlafien defto mehr ir e hätten: 
Und iſt aus dem Brauch der ABahldiefe Yugbarkeit 
entfproffen/ daß die Könige fonderm Fleiß ihre mäfie 
liche Erbenzuallen heroifchen Tugenden und Ubuns 
gen erzogen / Damit fie mit Königlichen gegiementen 
(Qualirzeen zu ihrem Stande täuglıch / geſchickt / 
und mürdig erfunden und gehalten’ und wegen Un⸗ 
tauglichkeit Nicht davon ausgefchloffen tlrden. 
König Lotarius der IL. hat feinen Sohn Dagober- 
tum ‚den man Magnum genennet / dem gervefenen 
Pfaltz⸗Grafen / und hernachBifchoffen zu Mek/Ar- 
nulto zu erziehen und inftituiren untergeben/ Ba- 
ron. Anno626.#.26. König Dagobert verordnete 
feinem Sohn Sigeberto zum Preceptorn Buchoff 
Amandum zju Tungern / Baron. 4nm0639.n.20, 
Und ſchreibet bortunatus von demfelbendb. 6. Fira 
Ludovicı in Annal.Pythag. 

In quo dignamanent quiequid de Regereguirar, 

Daßer alle Tugenden an fich gehabt / die ein Koͤ⸗ 
nig an fich haben follc. Wie fehr wohl und Löblich Koͤ⸗ 
nig Charibereus inſtituirtund erzogen worden / und 

von 


— 


48 
pen a ee zulefen. Fe 
Pipinus feinen n Carolum Magnum in Gries 
chiſcher und Latei ache / und in allen he- 


roiſchen Tugenden / Leute zu un⸗ 
terrichten und zu —— — 
hardusund andere. Wie Carolus ihme ſeines Sohns 
Ludovieci Infitution angelegen ſeyn laſſen / und wie 
5 in allen ——— 
aͤyſer Ludwig geweſt / melde Theganus undNäthar- 
dus: Magnopere curabat Catolus Rex pater, ne Re- 
gem filium aut nurrimenta honefta la ‚aut ex. 
terna inhzrefcentia in aliquo deturparent. Und 
eben dafelbft wird von Känfer Ludwigs Fleiß und 
Sor —— für fein Enckel König Pipin geſa⸗ 
piifimusImperator pic & rationabi- 
ter educari puerum ‚ne vitiis proftitutus, nec fibi 
——— & prodeſſe poſtea pofet ‚cogitans 
illud ‚quod (quidam qui filiis in tencriori ztate po- 
fitis —— —— taliter fe excufafle le- 
itur: Ego non invideam ex me gemtis, ho- 
Ga as ‚fed quia novi, adolefcenti- 
bus hæc ftudia ferocix nutrimenta fı | 
Don den Preceptoribus ‚und was diejenige für 
Qualitzeen haben ſollen / die manzur Inftieurion der 
Konige gegogen / meldet Hincmarus , der folche Ba- 
julos nennet/ daß es erfahrne/ roeife/ und eines nuch⸗ 
ternen Wandels Leute geweſen / welcheden Geitz ges 
haft’ und fo wol mit guten Lehren / als mitihren eis 
Wercken / Leben und löblichen Wandel die 
Fönigliche folcher und Tugenden 


tesfurcht und Gerechtigkeit, 
nes jeden Volcks / Die Beftellung des Reichs und 
feines Hoffs mit gerechten/ weiſen / nüchternen und 
erfahmen Perfonen / und dergleichen. Regibus 
noftris maturos ac prudentes atque fobrios bajulos 
is conftieuite , qui oderint avaritiam & cos 
verbo & exemplojuftitiamdiligere, cafte ,fobrie & 
pie vivere, & unicuiquein fuo ordine comperentem 
legem confervare doceant. (4p.2. Daß ſichs aber 
mit der Wahl rwieangedeutet /verhalte/ iſt aus fol⸗ 
enden Beweisthuͤmern zu vernehmen. Vom ers 
dien Teutſchen Fraͤnckiſchen Könige Pharamundo 
fehreibet Trich. incomp. Annal.ex Hunnibaldo: Poft 
obitum Ducis ldi, convenientes in unum 
Proceres & majores natu Francerum, confilium 
habuerunt inter fe maturum , utile judicantes, ut 
more veterumfibi Regemconftituerent ex Ducibus 
unum,& bonus eftvifus fermo in oculisomnium , 
&cc, Tandem de unanimi confenfu Pharamundum 
Ducem Franciz Orientalis apud Wärkburg in Re- 
gem Francorum fibi elegerunt , qui filius fuerat 
Marcomiri Ducis. /@ Aimonius feribit : Re- 
czterarum more nationum Franci ſibi eligen- 
tes, Pharamundum folio fublimant regis, &c. Item: 
Franci Danielem quendam Clericum cxfarie capi- 
tiscrefcente in regnum ftabiliunt, atque Chilperi- 
cum nuncupant. £] 

Anno 580, haben Die Stände in Franckreich an 
Chilperici ihres Königs ftatt/ von dem fie wegen 
unrechtmäffiger Regierung abfällig werden / König 
Sigebertum in Teutfchland erwehlet zund zu Eins 


Speyriſchet Chronick 


— — 


ſich 

ſammlet / und in Gegenwart aller Staͤnde und gan: 
Wolts den new erroehlten Koͤni n 

84 eſetzt / und etliche derſelben af Die Sub 


term ben/undeinmal oder etliche im gantzen 
Pr umgefragen/und mit flcher Ceremonien zuͤm 
nig 


—— und eingeſetzt. db. 4. hilf. Franc. 
cap. $1. Veniente autem Sigeberto ad villam, 

1 gen ectus eſt adeumomnis 
exetcitus, impofitöque ſuper Clypeo fibi Regem 
ſtatuunt. /F Et inalio loco: — — 
confentiens moregentisimpofitus clypeo Rex con⸗ 
ſtitutus eft,ac Regnum fratris ſui Chilperici ade. 
ptus. Und ein ander dergleichen Eremprl vom 
Köni ib.lıb.7. cap. 10. Lemovicinum 
— advenit , ibique parm& fuperimpofirus 
Rex eft elevatus, fed cum tertio cum eodem gyra- 
runt , cecidifle fertur, ita ut vıx manibus circum- 
ftantitum fuftentari potuiffer. 

Vom König Dagoberto wird alfo gefchrieben : 
Da us Metim veniens cum confilio Pontifi- 
eum& Procerum, fed & omnibus PrimatibusRe.. 

i confentientibus , Sigebertum filium fuum in 

egnum fublimavir. inhard. in vira Carol, Pi- 
pinus obiit fuperftitibus liberis Carolo & Carolo- 
manno ‚adquos fucceflio Regni divinonutu perve- 
nerat, Franci fiquidem fa&o folenniter generali 
conventu ,ambos fibi Reges conftituunt, ca con- 
ditione ‚ur totum Regnicorpusex zquo partiren- 
tur, Hincmar. Epift. 1.ad Ludov. Balbum. Mor. 
tuo Pipino,& cum magna devotione fi epulto, Ca- 
rolomannus ad Suefliones, & Carolus ad Novio- 
mum venerunt , & decimo quinto dıe poft illius 
obitum, conſilio & auxilio Regni Primorum ‚in 
Reges elevati funt, Jdem Eginhard, Carolus au- 
tem fratre defund&o confeniu omnium Francorum 
Rex conftituitur, ferner in vita Carol. Extremo 
vitæ tempore,cum jam morbo & fene&ute preme- 
retut, evocatum ad fe Ludovicum Aquitaniz Re- 
gem ‚congregatis folenniterdetoto Regno Franco. 
rum Primoribus, cunctorum confilio, confortem 
fibi totius Regni & Imperialis nominis heredem 
conitituit. 

 Theganus ergehlets mit mehrern Umftänden / in 
vita Ludovici,und fagt / daß König Carolus jalle 
undjede Stände/vom oberften biß zum letzten / ſelbſt 
gefiaget: Ob es ihnen gefällig ſeh / daß er feinen 
Sohn neben fich zum Käyfer verordnien folle: Dar⸗ 
auff fie ſaͤmtlich und infonderheit geantwortet , daß 
diefe Erinnerung von Beftillung des Regiments 
von GOtt herrühre / haben fich auch zu folcher 
Wahl gern verftanden. 

Carolusinteftamento. Pyth. in Annal. Baron, 
Anno 806.n.21. Quodfitalisfilius cu juslibetifto. 
um trium fratrum, (filiorum Caroli) natus fue. 
rit ‚quem populuseligere velit, ut patri fuo fücce- 
dat in Regni hereditate , volumus ut in hoc con- 
fentiant parrui ipfius pueri, & regnare permittane 

filium 





ußfchlag zu 
Lothringen’ Kä 
— 


Mam fratũs ſuũ in portioneRegni,quam parer ejus 
<orum fratet habuit, — 
Anno 838.Reginolib.2.Ludovicus‘ ſuis imperio 
ivatur, & privatus cuftodia traditur , regnique 
onarchia Lothario ſilio ejus „ per ele&tionem 
Francorum , datur,rurfumque ALudovico filio & 
Francisde cuftodia eruitur, imperiali f&di refti- 
Nihard.lib.1.de Ludovice Pio Imp, Veruntamen 
ingruentefenilixtate & propter —* iones 
decrepita imminente, mater ac Primores 
nr ayrkiderdiet.odh a 
zrum uſque ad internecionem ſibi infurgere, ratam 
duxerunt,ur quem & ſils paterin fapplemento fibi 
allumerer,&tı poft dif‘ ejuscereri concördes 
eifenöllent faltem hi duo unanimesefle&i valerent 


schiftere invidorum fa&ioni, Cu meceflitare 
inftante afliduis meditarionibus in ele&tione 


verlarentursuniverforum fensentia confenfit ‚fi Lo. 
charius certum fe in hoc negotio prebere vellet „ 
era je — 
Anno 85 5. utarius Imperatox renuncians 
bus, —— Pruminenfe monafterrumingtd- 
——— ibi Monachus, 6.Cal.Octobt.mot· 
talem hominem exuit, & ad vitam exit Rter- 
nam, Principesautem & i filium 


egni, 
<jus Lutarium fuperferegnarecupientes,adLudo- _ 


vicum Regem Orientalium Francorum 
ejus in Franconofurtadducentes, cume 
Savoreilliusfibi regnareconfentiunt, Annal.Fuld. 
‚aber über diefen Exemp 
| — 98 
erivegen : nig Lotharius * 
Lothar Sohn / Amo 869. 
to Kb und fein — 5 
Pruder/ Kaͤyſer Ludwig in Italien / als nächfte 
Erbenybilliche . en olen) haben die Geiftliche 
und WeltlicheZürften und Stände König Caro- 
Jum Calvum in ranckreich / als —— 
waͤhlet / den Käyter außgeſetzt: Und ob wol der Kaͤh⸗ 
ſer die Er bevorab auf Dem Grund zu be⸗ 
haupten unte iſtanden / daß hey Kaͤyſer Lotharii, Koͤ⸗ 
nigs Caroli Calvi, und Königs Ludovici Abthei⸗ 
tung zu allen Theilen leiblich geſchworen / daß jeder 
in für fich zu vegieren behalten / und einet 
ern iffen / oder fich in Regierung ein; 
ringen / weder Fug noch Macht haben ſoll / Pabſt 
En der ſich auch deß Kaͤhſers Sach mit 
fonderm Eyfer angenommen / Koͤnig Carolum Cal- 
vum, alseinoffentlichen Meyneydigen / in Bann zu 
hun duch Boittſchafft und Schrifftenernftlich be; 
Drauet/und gleicher —— gegkmbie Geiftliche und 
eltlichegürften,die Carolum erwaͤhlet / zu verfah⸗ 
ren ſich vernehmen laſſen. Baron. Aumo 870. n. 19. 


die fattliche Bottſchafft dermaſſen gering; 
—2* NER worden / daß Ko⸗ 


nig Carolus und die Stände den Pabſt hierüber / 
als der ſich n Sachen / ſo dem Geiſtlichen Ampt nicht 
uftändig/mollen cinmiſchen / keiner Antwort gewuͤr⸗ 
—* — —8— für ih emant- 
wortlih Schreiben an Pabſt Hadrianum laſſen ab 
schen? undihme det Stände Semürh und Mey: 
nung in folgtndenentdecft; Refyondent: Non pr 
£ipiar nobisKabeteR egem,quinosin fic longinguis 
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49 
adjuvarenon poſſit contra ſabitaneos & fregaentes 
Paganorum imperus, &t nusF rancosmon jubearfer. 
vire,cui nolumusfervire: < Zei iftudjugum fai an- 
tecellores noftris anteceiloribu: non impoſuerunt. 
&nos illud portarenon poſſumus qui feriptum cf 
Se infan@is Kbris audimus, ut pro libertate & he- 
rednate noſtra uſque ad mortem cettate debeamus, 
Diß iſt ein klar Zeugmuß/ daß das Teutfche Fraͤn⸗ 
ckiſche Königreich nicht in Der acceſon oder Erbe 
Tchafft / fordern auff der Ele&tion oder Wahl bes 
ſtanden / und daß die frepe ten Sranckennies 
mahfsfolche Dienfbarfeit uber jich ihren Knigen 
verhenckt und ne aſſen. ErFlären fich auch allhie 
rund / daß die Konigt / deß Kayſers Po ihnen 
den Ständen und deren Vorfahren ſolch Joch a 
zubinden / nicht gelüften laſſen / wären auc 

mahls nicht gemeynt / ſich damit 5 beladen / ſondern 
weil die freye Wahl von ihren Vorfahren auff fie 
erblich herbracht/ zu Erhaltung derfelbin Lab und 
Blut Därzufesen. | | 

— 
gefährlich Franc gelegen / hat ihn fein Bruder) Ko⸗ 
nig Ludwig zu Francken beſucht / welchem die täne 
de deß Königreichs Baͤhern Damals verſprochen / 
daß ſie nach ihres Koͤnigs toͤdtlichen Abgang feinen 
als ihn ſeinen Bruderan deſſen ſtatt woiten erweh⸗ 
Ien.Annal.Fıldimberührten Fahr. x 

Anno 887. Maleinitocconfilio Frandi, & mort 
folito Saxones,XDuringi quibusdam Bojoariorurm 
primoribas & Alemannorum admixtis, cogitave- 
runt deſicere a fidelitatelmperatoris,necminus prow 
ſicete. Igitur veniente Carolo ——— 
iſti invitavctrunt Amulphum filium Carolomanni 
Regis;ipfamgue adfenroremekgerunt,& fine mora 

uerunt ad > extolli, 

Anno 900.defundto ArnulphoProctres& Opti- 
inatcs ad Torachem tongregati in unum, Ludovim 
cum ſilium prefari principis,quem ex legitimoma- 
trimonio fufceperat,Regem fuper fe creant,& toro= 
natum ‚regiisque ornamentis indutum in Aftigio 
Reenifublimant, 

Gleich wie aber zuvor bey ber Wahl Taroli Calvt 
und Känfer Ludwigs / der Käufer wegen Ferne und 
Abrwefenheitin kalia hindan geſetzt / und König Ca- 
rolus, als naͤchft⸗ ——— haben 
auch deß Reichs Fuͤrſten nach KaͤyſerLudwigs Todt / 
umb allgemeiner Wolfarth und deß Vatterlandes 
Woilſtand und Nutzen willen / Herhog Ottonem zu 
Sachſenemen mächtigen Furſten / 46 nempe% 
regioimperionilpreternomen deeflevidebatur),5F 
und der Din Ungarn / die unter König Ludwig 
Teutſchland ernftlich zu befriegen angefangen an 
Gewalt gervachfenermeffeny zum Königermeählerz 
und Bürft Arnu lphum zu Baͤhern / Wernerum Gaa⸗ 
fen zu Schewern 7 deßgleichen Graf Cunradum zu 
Francken 7 Heſſen und Wetterau/ welchealledren 
außder fini der Caroliner noch übrig / und Känfer 


‚Arnolpbi Söhne/ übergangen. Graf Comaden 


ſchreibt Luieprandustib.2,cap.7.dirfeQualitäten zur 
und nennet ihne Francorum ex genereoriundum vi⸗ 
rum Rrenaum , bellorumque exercitio do&am 
Daß er abernuß dem Sefchtecht Caroliherfommeny 
jeuget Gorfridas Viterb und nat: Er ſey Graf Con⸗ 
rads zu gi von Graf Adelbert von 9* 
er 
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berg in einem Treffen Anno 905. erlegt worden / 
Sohn / und derſelbe König Ludwigs Bruder gewe⸗ 
ſen / Contadas primus, filius Conradi illaus, quem 
occiderat Comes Albertus, Rex cteatut, quem qui- 
dam aflerune fuiffe Alium fratris Regis Ludovici 
euncdefun&i , & propterea cum ponuntnnovifli- 
mum omnium Carolorum Auß den neuen Authorn 
ift Trichem· Chron. Ducum Bavar. auch der Mey⸗ 
nung / und fagt: Daß Käyfer Arnulphus mit feinem 
andern Gemahl Graf — ßen Toter 
Lucarda genant ween Soͤhne erzeugt /Ludovicum, 
der hernach König worden / und Cunradum Heros 
gen zu Lottringen / den Vatter Königs Cunradi, 
wiewwol TrichemiusCunradum, Königs Cunradi 
‚ Bruderzeinen Hertzogen zu Lottringenfchreibt/fo ſa⸗ 
gen doch die alte Scribenten,daß er ein Graf zuFran⸗ 
cken und He 5 ‚Regimo kb, hab. 6. Conra- 
“dus Seniorin reſidebat Marianus Scotmw.Con- 
radus Comes pater Conradi lmperatoris 3. Cal. 
Martii occidirurin Haflia ‚inloco qui.dicitur Fri- 
deslarab Adelberto Comite, Zr poft.Conradus fi- 
lius Conradi ilius,gaem Adelbertus Bamberg.oc- 

eidit,in Regem elevatut. et 
a Kranziusift gleicher Geſtalt in d Mey⸗ 
nung / als wann der vom Graf delbert erſchlagene 
Cunrad def Arnulphi Sohn / und Ludorici Bru⸗ 
der geroefentwäreyerar&aliushliusArmulpho,Con- 
zadus,Dux Lotharingiz, guem Albertus#rancus, 
Gomesde Bamberga ptœlio oppreflit,ob hoc pro- 
ditione Archiepifcopi Mogunt: Hattonis publico 
gladio cæſus ab Imperatore Ludovico frarre ejus : 
wie —3 fegn koͤnne 7 ſeheich nicht / dann er 
j Bra AR Landen BER en; Nun 
are Ludwig / alser feinem Vatter im Jahr 900, 
Succedirte,erft von 12. Jahrẽ / Chton.· Auſtrol. fagt/ 
Ludovicusfilius Arnulphi admodum puer duode- 
cim annorum,folte aber den AnnalibusFranc.Fukd, 
Dißfallszuglaubenfeyn / To wäre ererft 7. Jahr alt 
geweſen / wie unden bey deſſen Leben zu fehen. Her⸗ 
609 Cunradfame umb im Jahr 906.0Dder 905 .alfo 
im 18.0der 13 Jahr deß Ludovici , Föntealfo Cun- 
zadusnicht Alter dann hoͤchſtens 17. Jahr / undfeine 
hn Conradus & Eberhardus-Faum T.:oder 2, 
Sahrgebohren geweſen feyn. Weil nun Ludovicus 
im ſechſten jahr ch / nehmlich gr 2mit todt abs 
gegangen / wie haͤtte man dann von dem Nachfolger 
Conrado als welcher über b.oder 8.Jahr nichtauff 
ſich gehabt haben kan / ſchreiben moͤgen / quod fuerat 
vir — J————— pugnatot &c.Sein Bruder 
Eberhard ware noch juͤnger / und wird gleichwol / als 
ein Bruder Känfer Conrad im zten Jahr feiner 
egierung verſchieden / als ein groffer Held und klu⸗ 
ger Sürft gerähmet. Wannalſt Cunradusden Ar- 
nulphum je zum Vatter gehabt / ſo muß er voweiner 
Concubin ‚ damahligen Zeiten nach / gleich dem 
Zwentibold gegeugt worden ſeyn / wiedann Chron, 
Franc.Fuld.dahin zu zielen feheinet: Ludovicusfi- 
liusejus Arnulphi qui unicustunc paryulus de le- 
gali uxore natus illi erat. Item die hieroben angezo⸗ 
gene Wort: Ludoricum filium præfati principis, 
quem ex legitimo matrimonio ſuſceperat.Sonſten 
darff man nicht ſtutzig werden / daß Cunzadus von 
etlichen ein Hertzog in Lottringen / von andern ein 
Graf zu Franck en Heffen genannt wird / weil ders 


gleichen bey den alten Aurhoribusbiel zu finden 7 
welches daher kommen / daß die Kaͤyſer einen von dies 
en andins andere befördert oder erhöhet 5 gleieher 
eftalt wirböffters einer von dem Land / darinnner 
—— in Vatter das Regiment verwaltet / 
enamſet. 
Diewtil aber Herkog Ott erlebten hohen Al ters / 
und das alt übliche Herfommen/ nemlich / daß man 
im Stammen ſolte verbleiben / in der Wahl gern er⸗ 
halten geſchen / hat er ſich ver auffgetragenen Königs 
lichen Hoheit zu beladen verweigert / und die Fuͤrſten 
bewegt / daß fie gedachten Cuntadum zum König ers 
waͤhlet / diß zeugt erſtlich Witich. br, mit die ſen 
Worten: WegiLudovicononerathlius, Beyer 
populus FrancorumatgueSaxonum querebat 
tonidiadema imponereregni; Ipfe vero, quiajarn 
‚gravior.recufabat Imperii onus,ejustamenconful- 
zu Conradus, quondam Dux Francorum ‚ungitur 
in Regem. Diermarub,1.Eatempeftare Conradus, 
Francorum quondam Rex egregius, & tumcLudo- 
wäiciSucceflor,arcem — quem obmen- 
tum ſui Orto,abomnibusRegnı Principibusinke- 
‚gem electus ſibi quaſi ad hocindigno priepofuit, Te- 
—— filiishdeifuzac poteſtati fubdiderat, O⸗ 
DISK 17.Otto Dux Saxonum ab omnibus peti- 
tur: Princepsautem Clariſſimus Otto,tanquamjfe- 
nio gravarus,Rex fieri reoufabat.Conradus primus, 
Coniilio Ottonss, gui Repnumaccipercrenuie 5 
conferfuomnium FrancorumRex creatur, &b, 
König Conradusderfeßte außder Earolinır Ge⸗ 
ſchlecht / als er auff dem Todtbett gelegenhat eretlia. 
che Sunften deß Reichs zu fich beruffen/undan fie ges 
fonmendaß fican feine ftatt/nach feinem Abiterbenz 
Hertzog Heinrich zu Sachfenzum König wolten er⸗ 
wählen y welchem —* dieſelbe auch hernach 
wurctlich nachtommen. Darvon ſchreibet Luicpr« 
dıb,7.cap.7 · daß er deß Innhalts geredt Aeinicum 
daxonum & Thuringerum Ducem prudentifli- 


mum, Regemeligite, Dominumtronftiruite. Is 


enim eſt x fcientia pollens,& juftz feveritatiscen- 
Jura abundans,oui ut obedratis,non tantum confa= 
lo,fed & oxo. Diß zeuget auch Ditmar.&b.1.XCanım 
ben der Fraͤnckiſchen König und Käpfer Regerun 
die Erbjchafft/ und nicht vie Wahl von Anfang wa⸗ 
sebräuchlich herfommenyhättediefer hochvemunffa 
tige Regent / wie erallenthalben diefer Tugend hals 
ber berahmeift/ micht allein feinem Bruder Graf 
Eberhard zu —— auch ſeinem gantzen 
Gef u. vonden&arolinernentfproffen/ und 
noch in der Bluͤt geftanden/groffe Gewalt und Un⸗ 
recht gethan / dab erdie Furſten deß Reichs von feis 
nen Sefchlecht/dieKönigkiche Hochheit auff einen 
andern Stammen zu verandern / vermahnet und ge⸗ 
beten. Weil ihme aber wol bewuſt / daß diß das fůt⸗ 
nehmſte der Franckiſchen Freyheit / daß die Stände 
ihren König zu erwaͤhlen herbracht / und als em ſorg⸗ 
faͤltiger Vatter das Vatterland ihme angeiegen 
ſeyn laſſen / daß das Königreich durch ftreitige und 
irrige Wahl nicht in aͤuſſerſt Verderben und Unter⸗ 
‚gang moͤchte geſturtzet werden / und Hertzog Heinz 
rich / den er die Zeit ſeines Lebens gehaſſet und ver⸗ 
folgt / an heroiſchen Tugenden und Gewalt der Kb: 
niglichen Hochheit gemaͤß befunden / hat er den 
Reichs⸗Fuͤrſten gerathen und befohlen / Die — 
au 
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‚auffdenfelbein zu richten. Diefer Brauch der Z8ahl 
& Känfer R 
ne ren a 


Dr mnugfane Atupführung fol beſchehen. 
Das IV. Capitel. 
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die Form des Koͤniglichen Eyds 
er begriffen worden / neh 
ch winach meinembeften Wiſſen und vernünffs 
Tigem Ermeifen / Durch Beyſtand Goͤttlicher Alls 
macht seinen nf Ch, m feinem 
Standundfonftenehrenund ſchuͤtzen / und infeis 
nem Ehren / und Wolſtand / ohne Gefehrde / Ders 
dammimg und Betrug erhalten / einem jeden fein 
gebührlich Recht nach dem Gefag wiederfahren / 
a chen ———— 
anfu —* 


ten / und den Nothduͤrfftigen / und die hierumb ver⸗ 
wvunffegan ſuchen / bernumfftige Gnad follertveifen / 
darvon will ich mich Feines Menſchen halben / weder 
Durch Practicken / arge Lifty oder um ebührlich Ans 

ifften/ fo vielmenfchlich/ nicht verleiten laſſen / fo 
Sielmir Hort Derftand und Vermögen verleyhen 
wird. Unddaich aus menfchlicher Bloͤdigkeit wis 
der folch mein Ampt und Zufage möchte hintergans 
gen werden / fobald ich deſſen verſtaͤndiget werde / 
qill ich freywillig hierinn Enderung und Verbeſſe⸗ 
ae eg Ego quantum ſciero & rationabilı. 
ter ero,Dominoadjuvante, unumquemque ve- 
ſecundum ſuum ordinem & perfonam ho- 
norab o& Ababo, & honoratum & ſalvatum abs- 

doloae damnatione veldeceptioneconfer- 
vabo , & unicuique competentem legem & jufti- 
tiam confervabo » & qui illam necefle habuerit, & 
zationabiliter petierit,rationabilem mifericordiam 
exhibebo , ficut fidelis Rex fuos fideles per reftum 
honorare & falvare, K unicuique competentem le- 
gem& juftiriam unoquoque ordine confervare, & 
ndioentibus &trationabiliter petentibus rationa- 
bilemmifericordiam debet impendere, & pro nul- 
10 homineab.hoc , quantum permittet humana fra- 
gilitas,per ftadium aut malcvolentiam,velalicujus 
ändebitumhortamentum deviabo „ quantum Deus 
äntelle&tum& poflibilitatemdonaverit. Etfiper 
fragilitatem contra hoc mihi —— fuerit , 
cum hoc cognovero , voluntarie illod cmendare 


Das 11.Buch. Cap. IV. — 


Kaͤhſer Carolo Calvo haben die Fuͤrſten und 
Staͤnde ein ſonderbare Capitulation fürgefihriebeny, 
darinn unter andern folgender Inhalt zu finden x 
@Addit lub. 4. cap. 3. Quia vero debitum eſſe cogno· 
ſcimus ut à quibus honorem ſuſcipimus, cos juxta 
dictum dominium honoremus: volumus, ut omnes 
fideles noftricertiffimum tencant , neminem, cu- 
juslibet ordinis aut dignitaris,deinceps noftro in- 
convenienti libitu, aut alıeriuscalliditate velinju- 
fta cupiditate promerito honoredebere privari,nifi 
juſtitiæ judicio & ratione, atqueæquitate dictante. 
Legem vero unicuique competentem, ſicut anteceſ⸗ 
ſores ſui tempore meotum prædeceſſorum habue- 
runt, inomni dignitate & ordine favente Deo me 
obſervatutum per dono 

Cap.5. Si forte ſubteptum nobis quippiam, us 
homini fuerit competenter & fideliter prout ſubli⸗ 
mitate Regia convenit, & neceflitatibus fubje&to- 
rum Nas hoc rationabilitercorrigatur,veltra 
fidelis devotioadmonerecurabit. 

ag Capitulation verbindet fich der Käpfer 
dahın: Erſtlich / daß er die Stände des Reichs / von 
denen er zum Königangenommen/ in gebuͤhrendem 
Reſpect und Ehren wolle halten. Zum andern / daß 
er keinen Stand deß Reichs / Biſchoff oder Grafen? 
weder ſeines Gefallens / noch auff anderer Verlei⸗ 
tung / ihres Standsentſetzen / es waͤre dann die Sach 
— beſchaffen / daß die Abſetzung nicht zu umb⸗ 
gehen / ſo ſoll dieſelbe mit Erkandtnuß und ordentli⸗ 
chem Proceß in Erwegung —— achens 
und der BillichFeitnach beſchehen. Zum dri 
er jedem Des Reichs Unterthanen / nach des Landes 
Geſetzen / Recht wolle laſſen —— und die 
Geſete handhaben. _ Zum vierdten / fo jemand den 
Känfer mit falfchen Beredungen / guten Worten 
undandern ungiemlichen Mitteln hintergangẽ / und 
zu Bervilligung folcher Dinge verleitet/ Die feiner 
Majeftät unziemlich / oder andern Unterthanen 
fehadlich/ foll folchesauff der Stände Erinnerung 
verbeffert werden. 

Eshataber mitderTeutfchen Könige Regierung 
Hareine andereManier und Befchaffenheit gehabt/ 
alsbenden Aftatifchen Völckern/oderdenen in Afri⸗ 
ca herkommen / und noch heutiges Tages gebräuche 
lichift. Cambyfisbee Königein Perfien Köche faga 
ten: Sie hätten bey ihneneinfolsh Gefaß : Hero= 
dor, BasıRsdorrı rar rose ifärgg mordirsa Ar Ar 
va; Ihr König habe freyen Gewalt zu thun / worzu 
ihn fein Wille und Gemuͤth trage. Artabanus Ko⸗ 
nigs Artaxerxis Obriſter / hat Themiſtocli der Athe⸗ 
nienfer Obriſten von der Perſen Brauch den Be⸗ 
richt geben / daß ſie ihren Koͤnig als Gottes Bildnuß 
allhie auff Erden pflegten zuehren / und was einer 
von demſelben fuchen und begehren wolte + muͤſte 
man auff den Knyen bitten und erlangen. 

Alſo iſt noch auff heutigen Taginden Drientalis 
ſchen Landen die Macht unddas Regiment der Ko⸗ 
nig inihrer freyen Hand, 

Von Königen in der Moſcau wird gefchrieben? 
Alexand.Guaguin, in Sarmatia Europa Libere & 
de voluntate ſua de vmnium & vita dcbonis,nemie 
ne obftrepents, conſtituit. Confiliariorum ent 
nulluselt apud cum täntz authoritaris ‚qui difüa= 
derssäurfibi inagliua re , quanichvisinjußiflip,a, rew 

Ba Allee 
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ſiſtere audeat. Omnes deniquetam Proceres quam 
Confiliarii & torusequeftris& fpiritualis ordo fa- 
tentur publice, voluntatem Principis voluntatem 
Dei efle,& quicquid Princeps, mvis,perperam, 
eperi a me e. Siermacen Si atz / 
— ——— mit Zuthun 
Taͤthe / ohne der Stände ihres Reichs Rath) 
und Bewilligung / laſſen ſich felbft an kein Gefa 
und Conſtitution verbinden / aller ihrer Untertha⸗ 
nen Leib und Gut / Haab und Nahrung ſtehet in 
der Konige Gewalt / dermaſſen / daß ſie nach ihrem 
Gefallen / dieſem oder jenem / und niedern 
tandes/ ohne Verſchulden / Leib und Leben neh⸗ 
— gaben verftofiensfolche 
au ſich jiehen/oder andern geben koͤñen / beiegenLand 
amd Leut mit Tribut und Schagungen nach 
Ermeffen/gebietendenfilben wider die Feinde /trefs 
fen Friede und Vergleichung / erhöhen oder ringern 
die Muͤntz / ſetzen die Furſten oder Obriſten def 


Reichs em und ab / und ſolches alles ohne dep Königs” 


—* Unterthanen Belieben Rath und Mafges 


Reinoldus Heidenfteinius de beilo- 

nit. folgenden. 
Worten: Mofcovitz leges,quibus utuneur,paucas' 
admodum habent,camque fere folam,ut Principis 


—— gibt es noch beſſer 


voluntatempro lege obſetvent, de ed ĩta ĩllis per. 
fuafumet , per Principem tanquam 'interprerem 


Deum fecum conjungi , ac prout de Deo meriti 


fint, ita Principem vel benignum vel afperum in 
fe efle, itaque voluntati ejus non ſecus ac divine, 
feu turpia fcu honeſta, Teu mala ſeu bona jubear, 
omnibus inrebusparendum , profidei decreto ha- 
bent,illeque vitz &necis omniumgüe terum ſum. 
mam in fuos poteſtatem obtiner, unus omnibus re- 
bus fumma cum poteftate Yolusomnia im- 


peria adminiftrat, idem & Confiliorum Dominus 


SH folcher un Bergen, Derefehafena 
olcher und eichen 
—E— und faſt ins gemein alle Volcker 
| Europazniemals beladen / noch ihren Koͤnigen 
freyenvollfommenen / ungemeffenen Gewalt zu re⸗ 
ieren verſtattet / biß ſie zum Theil / und die dißſeit 
efeffen / unter der Römer und derſelben 
Känfer Io und beſchwaͤrliche Regierung übers 
daltiget und getrungen tworden / darunter fie ſich 
zwar ierhumdert Jahr leiden und gedulten 
20 ſie darvon ſich zu erledigen und wieder 
ie alte Me Da ee un 
befommen 7 Darbey fie fich auch. hernacher 
ſteiff und beſtaͤndig — Tacitus ſagt von 
den alten Teutfchen Koͤnigen und Flutſten : Nee 
Regibus infinira —— man habe ihnen 
URDEREIENE freyen Gewalt nicht eingeratimbt. Und 
Crfar: Populusnon minus in Regem, uam Rex 
in populum,Imperii & Majeftatis habuit. /g Ta- 
citusda er /.13.arn,vonden Frieſen undihren Koͤ⸗ 
nigen fchreiber/ feget er folgende XBort ; Verieus & 
Malorix nationemtam regebant,in quantum Ger- 
mani regnantur. Sie beherrſcheten foldhes Land / wie 
die teutſche Voͤlcker pflegen beherzfchet zu werden 
— daß das Volck oder —————— ei⸗ 
ne groſſe Freyheit / und Die Königefeine defpoticam 
fuperioritarem über ſolche gehabt haben muͤſſen / da⸗ 
her abzunchmen / weilen die Königefie zu etlichmah⸗ 


ihrem 
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len und ernſtlich zu denen Reichs⸗/Verſamblungen 
beruffen / biß ſie erſchienen ſeynd deswegen fchreibet + 
Tacitu? Ilud ex LIBERTATE Vi1 IUM,quod 
non fimulnecjufliconveniunt;, fed& alter & ter 
tius dies OR: uk —— — 
Gleicher Geſtalt haben Die Teutſche Fränckifche 
Koͤnige / und hernachKäpfer/ihres Reichslinterthge 
nen / als ein frey Volck / mit gewiſſer fürgefchriebes 
ner Maaß regiert / und niemahls ein vollfommenen 
ungemeſſenen Monarchiſchen Gewalt weder ge⸗ 
—— Damachgetrachter / inmaſſen auß er 
n gantzen Hiſtori / auch auf vorgefenten ihren Ey, 
den / und auchaußder Oonftirurion Caroli über den 
Königlichen Sig zu Aach / gar mit gutem Grundzu 


chen / darinner die Staͤnde deß Reichs nennet Bra: 


entioresRegni;parres,fratres & amcos fautores d& 
<oadjurores glorie & Regni fui. 3 
Kaͤyſer Ludovicas Pius,oderder@rftemennetdaß ; 
Teutſche Königlicheoder Käpfertiche Ampt Mini=i 
fterium, ein Dienft + unddie Slrften ımd Stände 
feine Mitgehul in folchem Dienft/ und die ſelbſt 
ein Theil deß Koͤniglichen oder Kah erlichen Ampts ı 
‚bedienen heiffen.Capir.lib.2.cap.2.Quanguam fum- 
ma hujus Minifterii in noftra perfona confiftere f 
videatur;tamen&divina auroritate & humana or= 
dinatione ita per partes divifunsefle cognofcitur, > 
ut unusquisque veſttũm in fuo loco&ordine par.ı 
tem noftri minifterli habere cognofcatur.Und 3 
Paret,quod ego omnium veftrüm — 
‚debeo,& vos vmnes noſtri adjutores eile debetis, » 
Neque enimignoramus,qwid unicuiqueveftrümin;; 
bi commifla poräoneconveniat, &ideo praeer« ı 
"mittere non poſſumus, quin unumquemque juxta 
Tutim ordinemadmoneamus, 8° Daß der Känfee < 
fein Ampt ein Minifterium genennet /folchegift ſei⸗ 


ner Gutigteit zuzuſchreiben / die ddeichs/ Stande aber 


hätten ſich deſſen nicht mißbrauchen follen 7 wie 


ben -gleichrofdie eiftlichegethan/ damm dem Exauss 


torations-Decrer diefesfiommen Käpfersgebrane? 
‘dien die Biſchofft das Wort / nicht nur mag Kaͤh⸗ 
fer betrifft / ſondern auch von fichfelbften : sed quia 
idem Princeps mimſtermũ ibi concellum negligen⸗ 
ter tractaverit, de multa, quæ Deo &c.Nostamt mes» 
mores preteptorum Dei,minifteriig; noftri cc. 2‘ 
Und Hincmaras up.4.ud Epife.Franc, yon Deftels 
lung deß Fraͤnckiſchen Koͤnigreichs ſagt: Undeexia 
‚gitneceflitas , ir Rex zquiflimo judici de com⸗ 
miffo fibi minifterio rationem reädituras et, we: 
'etiam finguli,gui ſub eo funt,Miniftri diligenti£«» 
Sim? abcoinguiräntur, &tales conftitnantur ‚ner 
äpfe procis judicium incurrat divinum.Ibid.cap.rai° 
Quod Rex propter Minifteriam Regium, nec qui«: 
Jiber Princeps perverse agentibus affe&tu carnalf 
parcere debeat, Daß die Königliche Hochheig! 
damahls / gleich tie eines Herkogen oder Grafen / 
nichts anders dann ein Amptmann 7 und nichterbe- 
lich geweſen / das erſcheinet daher warm die Erben! 
anihres Vatters ſtatt im Königreich erwaͤhlet und" 
ringeſetzt werden daß ſie erft alsdann Könii ſonſten 
aber gleich andern Fuͤrſten gehalten / und Fuͤrſten ge⸗ 
nennet worden. Das jeugen etliche Diplomata, als 
unter König Ludwig in Teutfchland/ ufque inan«) 
num prefentem,quieft 35. Ludovici Piillimi Res 
gis,paeris Carolomanni, Ludovici & Caroli Prima 
cipis 





Das II. Buch, Cap. IV. 


eipisnoftri. Et notavĩ diem Martis r1.Non.April. 
Anno 27 Regni Ludovici in Orientali Francia ſub 
Carolo Principe ejusdem Ludovici Regis ſilio. 
Goldaft.Tomo2.Aleman.antiqwit, Charta 93, fel.78.. 


‚ Chartavyigı 


‘Eingar FHärliches Eremprl von gewiſſem und ge⸗ 
weffenem Oewalt der TeutfehenKönigerschlet Gre- 
eig demmächtigen König Clodo- 


gor ap 
o der die Roͤmi —B— in Franck⸗ 
kennen na Syagrium der Römer Obri⸗ 


nüberwunden. Dann / als in ſolchem Krieg Koͤ⸗ 
5 8 Clodovei Volck die Kirchen allenthalben ges 
mer 
Vrt / neben anderm at, Hafen 
Wwunderbarlächer Groͤſſe entwendet / hat der Biſchoff 
Clödoveumbittlichangelangt/ daß er denſelben der 
Fircyen wieder woͤlte Taffen folgen: Und hierüber 
zur Antwort empfangen / daß der König feinem Bes 
ehren nicht koͤnte ſtatt thun / erfolte aber gen Suif- 
—B* dadie Theilung alles deſſen / fo im 
Krieg erbeutet / folte fürgenonmmen werden : Und fo 
ihme König Clodoveo derfelbe Hafen zu feinem: 
oß wuͤrde wiederſahren / wäreeruhrbietig/ folchen 
der Kirchen wieder zuzuſtellen. Als nun die gantze 
Beute zu dumſon zuſammen getragen 7 hat König 
Clodoveus fein Friegs⸗Volck gebetten / fie wolten 
ihm ſo viel guten Wilen erweiſen / und vonder Beu⸗ 
te den Krugzum vorauß geben / ehe zum Loßgeſchrit⸗ 
ten wůrde Darauff ſich das gantze Kriegs⸗ Bold 
gantz willig erklaͤret / und höflich alle Beute / als ih⸗ 
em Haupt und Konig / angebotten; aber ein grober 
und Thumbshirm hat mit feiner Hellparten: 
—— efehlagen und gefagt: Esgebühs 
redem Könignicht® 7 als was er durchs Loß wuͤrde 
erlangen: Das Kriege Boldt hat dem König feis 
nem Begehrennadh willfahret / und den Krug zuges 
ftellet / Damitderfelbt der Kirchen wieder zufommen 
möchte. — zu vermuthen / daß die⸗ 
ſe Grobheit den König dannoch heimlich ſcharpff 
geſchmertzet haben muͤſſe / Dahero auch glaublich / 
daßerin folgendem Jahr / bey derangefichten Mus 
ſterung 7 umd da der Soldat feine Waffen nicht 
ber gebugt gehabt / die Gelegenheit gern ergrifs 
n/folchen Ungehobelten u ſtraffen / und doch dar⸗ 
durch bey dem Kriegs⸗Volck in keinen boͤſen Na⸗ 
wen zu gerathen dann alſo lauten die Wort: Trans- 
o anno Clodoyeus exercitum ſuum apto armo- 
züm apparanı intampo Martio luftravit , armo- 
rüm cnjusque nitörem vifurusy Verum ubi Rex 
ün&um exercitum circumivit, yenit ad hominem’ 
llum,qui ancea utceum percuflerat , & air ad il- 
ihm : Nullus tam inculta, & fordida arma habe, 
Jim tu, quianegueclhypeus, neque lancea, neque 
pen er abi il, Accopi urem Rex ER 
am ejus,quzeft bipennis,& projecitinterram; 
silleken 5 meltnäffee coll er ae, Rexftatim’ 
elevatis manibus fuis francefcam Tuam in capite 
ejusdefixie. Hat alſo auch bey dieſenn Konig ge⸗ 
haſſen / manet altamenterepoftum, dann cr dieſen 
Kriiegs Mann überaus wol ing Geſicht gefaffer has 
binwind. 5 
In ſond enſt ſeynd von dem Känferlichenoder Koͤ⸗ 
mglichen —— Die Capitula Caroli Ma- 
eniben Capieulis Francorum zu End biygefügt 7 






— 
welche allhie wegen der Fänge umbgangen / weil 
nachfolgende Capitulaiion Königs Ludovici, und 
Königs Carolı beyder Brüder darauf gegruͤndet 7 
amd gleiches Inhalts fennd, j 
Anno 860.habenKänfer Ludovici des Erſten Er⸗ 
ben / Ludwig Königin Teutſchland  Carolus und 
Lotharius tine Capitulation und Vergleichung des 
ven zwiſchen ihnen viel Jahr gefchwebten Irrungen 
zu Coblengauffgericht/ darinn ſich ein jeder gegen 
ſeines Reichs Stände und Unterthanen / vermitrefft 
leiblich geſchwornen Eyds / verbunden / daſ fie dies 
felbe bey ihren üblichen alten Rechten und Gertch⸗ 
tigkeiten wollen ſchuͤtzen und handhaben ninnand- 
darwider beſchwaͤren / verunruhigen / oder an Haab 
und Ehren verlegen, fondern mag zu Erweiterung 
Chriſtlichen Kirchen-Kegiments/ Gottes Ehren 4 
deß Reichs Hochheit / und friedlichen guten Woi⸗ 
andes gedeplich / in ſolehem allem mit gemeinem 
ath der Stände verfahren 7 und ſich dergeſtait 
denfelben bequemen und Folge erweiſen / daß hinmoiee 
der fie / als gerreut Gehorſame + und aufrechte 
Delfferund Mirfkhafferrangemeiner Wolfahrt fich 
zu verhalten’ Urſach haben. Darauß vernänfftig 
zu ermeßen / dabim Teutfchen Reich einige Monarz 
hi niemahlsben Regierung der Sräncifchen Rös 
nge ftatt und Krafft gefunden diefer Stand auch 
und Die Freyheit beyfannnen fich gar Bone betragen 
Lönnen. Die Worteder Conftitution epace Con 
Auent.ſauten wie folgt: Ludovicus & Rex Chrolus' 
frater ejus, Neposque corum Lotharius cum prima- 
tibusfuis’in Con uenteCaftelloconvenientes,pa. 
ceminterfe& fidelitarem mutuam finguli juramen· 
xo confirmarant,cwjus Sacramenti feries hujusmo. 
difuit; Amodo & quamdiayixero,&c, Et poft x 
Ur capitula progenitorum noftrerum de ande 
Ecclefiz honore Kimmunitate & conferratione,& 
de Regis etiam honore & populi nobis commifli 
lege & juflitig,inomnibus & ab omnibas confer- 
ventur, Utnoftri fidelesunus juisque in fuo ordi- 
ne& ftaru veraciter fine de nobis ſecuri, quia nul- 
lum abhinc inantecontra legem, juftitiam,& au. 
thoritatenıac uſtamrationem aut damnabimus,aue 
dehofiorabimus,aut opprimemus & indebitisma- 
chinationibusaffligemas, fedillorum fcilicet vera. 
citernobisfidelium commani Confilio, fecundum 
Dei voluhtatem &communefalvamentum, & re- 
ſtitutionem ſanctæ Dei Ecclefre, & ad ſtatum Re. 
ghi, &adhonorem Regum atque pacem populi 
commilh pettinenti prebebimusaflfenfum in hoc » 
ut noh illifolammon fint nobis ontradicentes & 
rehftentes,ad ifta confequenda, verum etiam fichint 
nobis fideles&tobedientes, ac veri coadjutores & 
cooperatotes vero confilio arque fyncero auxilio 
ad ilta peragenda,gux promifrmus,licut perreftum 
infaoordine& ſtatu fuo principi & feniori eflede- 
bent. Darumb es etliche gar wol ind recht darfür 
wollen halten / daß niemahls kein wolbeſtellt Reich 
feinem König vollkommener angemeffener Gewalt 
zugeeygnet / als in Friegs⸗Sachen / da der Obriſte 
offt gleich auß den Sırgreiffen einen Rath inuf in 
yl findeny amd in ſolchem Fall fein Gewalt mit kei⸗ 
ner Maaß oder Reguln verſaſſen laſſen fans fonften 
in allen andern Falen ſeynd ſie mit der Staͤnde Rath 
zu verfahren / verbunden nn Regnabeneconitis 
3 tuta 
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tuta Regibusfuis abſolutum Imperium, nifiinbel- nen gutwilligen Gaben / und jährlichen Verehrum⸗ 


tiquam tradunt. Hic enım tantum ſubitæ 
deliberationes neceſſariæ exiftunt, eoque requiri- 
tur,ut hie una firtfuprema poteftas, inreliquisverö + 
* em agat —* pr 
Das Königliche Ampt ift auff dreyen Ha 
Pun&en beftanden : Erſtlich daß GOttes Ehre 
und der Kirchen/unddero zugehörigen ar 
Schirtngehandhabt werde: Zum andern / daß Fried 
and Gerechtigkeit im gantzen Königreich in gutem 
beharzlichem Weſen verbleiben : Zum dritten / Daß 
der König auff allen Reichs⸗Verſamblungen / zu 
Handhab⸗ und Fortfesung angeregter Ding / alle 
en / Staͤnde und Reichs Beampte erinnern 
undanmahnen ſolle. Darvon in Conttit. Carol. 
‚b.2.cap.2.Sed quoniam complacuit.divine 
ovidentiz, noftram mediecritatem ad hoc con- 
ituere,ut ſanctæ ſuæ Eccleſiæ & Regni hujus cu- 
ram gereremus,ad hoccertare, & nos& filios ac fo- 
«ios noftros diebusvitznoftr&optamus,uttria fpe- 
cialiter capitula, & à nobis & à vobis, Deo opem 
ferente,in hujus Regni adminiftratione fpecialiter 
obferventur,ideft , utdefenfin & exaltatiovelho- 
nor $.Dei Ecclefix, & fervorum illius congruus 
mancat: Et pax & juftitiain omni generalitate po- 
i noftti confervetur. In his quippe maxime 
ere, & dehis in omnibus placitis, qua vobis 
«um Deo auxiliantehabituri fumus, vos admonere 
optamus, ſicut debitoresfumus. 
Don ſolchem Ampt ſchreibet Hincmarus cap. 5. zu 
Kaͤyſer Carolo Craflo dep urge nügliche Erinnes 
zung: Nonfolüm Regi, iin Domi- 
nationiseft te, ıria e opor- 
«et, terrorem, ordinationem & amorem : Si enim 
non ametur Dominus & meruatur, ordinatio illius 
‚minımtconftare poterit. Perbenchciaergo& af- 
fabilitatem procuret,ut diligatur,& per juftam vin- 
di&amnon proprizinjuriz, ſed legis Dei ftudent, 
utmetuatur, | 


Das V. Kapitel, 
Yon 15bli der 
— — Fraͤnckiſchen 


Erodotus im dritten Buch beſchreibet drey Ks 
igein Perſien / Cyrum, Cambyfem und Da- 
zium,telche nacheinander uneerfchiedlichregiert has 
Be pie? nig Cyrus,in®ergleichung gegen 
rtebende / ſey ein Vatter zu nennen / Daru 
—5— gegen ſeine Unterthanen deß 
chs/ und dieſelde als ein frommer Vatter 
feine Kinder geliebt / all ſein dleiß und Sorg dahin 
gericht / daß er np gegen männiglich wol verdient 
machen fönnen- herfchreibet und rühmet auch 
Xenophon von demfelben / daß an ihme erfchienen 
und — ret / daß ein getreuer guter Re⸗ 


f 
& omni 


gentniemand beffer als einem frommenHaußvatter 
zu vergleichen. yfes habe fireng ernfthafft res 
ieret / und mit Unmillen der Unterthanen Bes 
chwärben angehöret/ gleich einem Deren. Darius 
IR Dererfte/der Die Perfifche Land mit ungen 
fegt/und deweil er den Anfang folcher Beſchwaͤ⸗ 
zunggemacht / ifter einem bactorn verglichen wor⸗ 
den dann ſeine Vorfahren allein mit der Untertha ⸗ 


gen / zu Unterhalt ihres Koͤniglichen Stands Ver⸗ 
gut n gehabt/und diefelbe mit feinen Steurmund 
ufflaoen übertragen. Berührte te Regierungen / 
und die ſich denſelben verglichen / haben Die deutſchen 
wegen angebomer Neigung zur Freyheit / jeder 
feindlich gehaſſet / und darumb der Lateimiſchen K 
fer Regierung / darinn fie bemeldten Königen Cam- 


byfiund Dariogefolgt / und in deren Fußſtapffen ge⸗ 


tietten / als ein unerſchwinglich Joch —* 
mit allen ———— —— Leibs und Gut 
ſich denſelben jederzeit widerſetzet / und nimmermehr 
unterthaͤnig machen wollen / ſondern unter ſichſelbſt 
ein freptoillig und willkuͤrlichs Königreich auffge⸗ 
richt und folcheKönigermählet / die des Könige 
Cyri Erempel gemäßyein vätterliche Xegierung ge⸗ 
führet/ Fried / Ruhe und Einigfeit nicht allein n& 
gemein/fondern unter deß Reichs Gliedern mit Fltiß 
erhalten / und alles was zur Feind ſchafft / Uneinigkeit 
und Zwytracht gereicht / abgeſchafft und vorkom⸗ 
men / zu ſol de auch ihren Koͤnigen ſelbſt ge⸗ 
wiſſe Maaß / Ordnungen und Geſetz fürgefchriebenz 


darnach fie ihr Regiment zu beſttllen / darwider 
nichts fuͤrzunemmen / zuthun / noch zu handeln ver⸗ 


bunden geweſen: Scientes fead hoc pofitos eſſe, ut 
plebem falvent & regant,non ut dominentur & af- 
fligant : Neque ut populum Dei fuum zftiment, 
autadfuam gloriam fibi illum fubjici, quod perti= 
netadtyrannidem & iniquam poteſtatem. Rinc- 
mar. hr T.eap-41 Unter andern hat dem Königlie 
hen Ampt gebühret / die Unterthanen hohen unds 
niedern Stande / nach Befchaffenheit ihrer Be⸗ 
chwaͤrden ſelbſt zu hoͤren / und denfelbenbilliche Ab⸗ 
ffung zu verſchaffen / dann darumb und zu ſol⸗ 
chem Ende iſt der Stand der König und Obrigfeig 
erfunden und eingefegt.Hefiod. Theop. 
Hoc uno Reges olim fünt fine creati, 


Dicere jus populis.injwflaque tollere faEla. 2 
Und hat ſolche des Kiniglichen Ampts ih⸗ 
ren Gruͤnd in Gottes klarem Wort und Befehl? 


dem Einſprechen der natuͤrlichen rechten Vernu 
und ſtattlichen guten Exempeln aller getreuen n 
lichen Regenten. So haben auch diefr Meynung 
alle alte beruͤhmte / erfahrne / weiſe Leut zu allen Zeim 
ten beygepflichtet; dahero meldet Zevecot.im 
Obferv.Pol.ad Sueion.Jul.Caf.c.43.non dubitandum, 
effe,primos Reges &Principesele&tos fuife,utlitca 
inter fubditos exortasfopiendo, concordiæ ftude. 
rent, jus zqualiter omnibusadminiftrarent ‚& fuos 
ab hoftium & improborum civium injuriis defen- 
dentere; gift auch d Natur dergeftalt eingepflangtz 
daß ein WeibsPerfonzu dem fürtrefflichen König 
—— zu Macedonien / als er eine mahls mit an⸗ 
dern Geſchaͤfften beladen / fie in ihrem Anligen zu 
hören verweigert / kecklich ——— 
du nicht hoͤren / ſo biſt du nicht werth / daß dů das K 
wiglich Ampt führeft. Welche Erinnerungihme der 
König fo wenig zuwider ſeyn laſſen / daß er alsbald 
underrucktes Fuſes das Weib verhoͤret / und mit Bea 
ſcheid zu ihrem guten Genuͤgen erfättiger. Die Teut⸗ 
jchen Könige haben ſolchen Brauch etlich hundert 
Fahr in täter Übunggehalten / fintemahl Fein ſtaͤr⸗ 
cker Band ift/derInterthanen Gehorſam / gut Ver⸗ 
trauen / Lieb und guten Willen zu erhalten. un von 
Nr 





König nacheinander fich d 
— h 
Ain ae e⸗ 


tam tuenda Majeſta 


DER, und Sefchäfft dem Obriſten Pfaltzg 


' Ken und Herbrin 
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vom Ampt ober Dienſt diß Geſatz gehabt. Demi- 
— — Zen 


icum caufam pauperum ad fe ingredi ſaciat, & di- 


Lgentet ĩntuit at, nefortt illi,qui ab eo conſtituti 
ſunt cjus —— populo mjuſte & 
negligenter pauperes oppreſſiones pati permittant, 
———— Aber wir alle Ding ihr Ziel / 
Wandel und Kehrungauff ſich tragen / alſo auchdie 
Regiment; dann nachdem Bass dem erſten Ges 
— 
Qeurfcht ericht/haben e 
— ———— 

erhoͤr ihrer Unterthanen abgethan / Bo- 
‚bib.4.64p%6 Die arcana Imperii,& abdi- 
tischfciplinam, twires heutige 

Tags genennt / das iſt / die verborgene Kunſt / wie 
ein Regent ſein ie h a erhalten, 
upraticwenangefangen? ſi nur eins 
—5 fie die gebräuchliche Gaben und Vereh⸗ 
rung von den Ständen und Volck deß Reichs em⸗ 
nr ala 
Sigeb.Anno 662. und 750. Sonſten in ihrem Palkaft 
ſich auffgehalten / niemand QAudieng verſtattet / * 
rafen 

dern Räthen zu entſcheiden undzuderrichten 
— ellt. — ——— toraapud Majorem 
omus habe uns Ne Se apa & privile- 
gia Regisnominefe i tur, & in Mättistam- 
pum,qui Rexdicebasur,plauftro bubuserahentibus 
ve&tus, atque in loco eminenti fedens,femel in an- 
noapopulisvifus;publicadona, folenniterfibi ob- 
lara,accipiebat, ſtante coram Majore domus, & 
quzdeincepseo annoagenda eſſent, popwlisadnun- 
Ciante,firgueRegedomam redeunte, cztera regni 
megotia Majordomusadminiftrabar. Demnach 
nun die Teutſchen etlich viel Jahr ſolcher den Gefes 
widerwaͤrtiger Negterung mit 
dult nachgefehen/ iſt endlich derſelben abzukom⸗ 
men / und die alte Freyheit und Gerechtigkeit wieder 
an Braͤuch und Schwang zubringen / diß Mittel 
erfunden worden / daß fieihren König Hidrich ſei⸗ 
nes Königlichen Amptsentſetzt / in ein Kloſter bes 
chloſſen / und an deſſen ſtatt den Obriſten Pfaltzgra⸗ 
Pipinumerwählet und eingeſetzt / weicher ſampt 
—— Brauch der Ver⸗ 
refriſcht / und ſich demſelben mie Fleiß gemäß 
vahaiten / dadurch auch das Lob getreuer fuͤrtreff⸗ 
Acher Regenten erlanget / welches ninmier / als mit 
der Welt/ in Abgang kommen wird. Varbey aber 
auchzu erwegen 7 Daß Dre Gemuͤther damahls ſich 
* ehrlichen auffrechten Wandels / Traum 
Glaubenshelifien/ Fremd, Berwandtenund 

„a frrdkch und einig gelebt / Sırung und 
Grzänek vermiden/ amd Der Feut/ Die die Kunſt Un⸗ 
einigkeit / Streit und Wettlaͤufftigkeit zu ſtfften 
Diet/gemangelt/ darumb die König and Obrig⸗ 
eiten. undchwär der Unterthanen Beſchwaͤrden 
felbft verhörenyerörtern und abhelffen Fönnen. Von 
folhen Brauch der Königlichen Verhoͤre zu das 
mahligen Zeiten ſchreibt Hincmar. Epif?.4.cap.14. 
daß der König alsoberfterRichterim gangen Reich 


BT daß 


er felbft eine Unterthanen anhoͤre / bevorab die Ars 
men / und mit Fleiß erforſche and Auffſehens habe / 
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daß die Obrigkeiten und Richter die Unterkhanen - 
au Fahrlaſſigkeit oder unbillicher Wa in ıhrin 
MöthenundBefchtwärdennicht wahten und tecten 
laſſen / oder auch felbft ihnen Trangnuf und Umbils 
lichkeit zufügen.si non alius in hac re fructus quan· 
tus is ehler? Cotrcerc hoc modo judices & vigilan- 
tes attentosque reddere,cumPrincipern cogitarent 
judicii fui judicem& forte vindicemmox fururum, 
Lipf.lib.1.Mon.fol. 138. fondern Durch Def Königs 
GSorgfältigfeit von dergleichen abgehalten wer⸗ 
den: Erfagtauch/daßesGHtt bey den Juden ſei⸗ 
nem Volck dergeftalt verordnet/dab die König und 
Richter anden Thoren der Stadt ſeyen zu Gericht 
geſeſſen / daß jederman zur Verhoͤr kommen / imd feis 
ne Sachen andringen koͤnnen. 

Es hat aber ſolch Ver hoͤr umd Rechtiprechen der 
Koͤnigihr gewiſſe Maaß gehabt / nehimuch / daß ale 
Sachen dergemeinmänterthanen/Arm ımdReich 
BR den Königlichen Beampten/ Grafen / 

ichtern amd Rathmannen —* fuͤrgetragen 
werden / und nicht ehe Damit zu des Königs Verhoͤr / 
Erkanntnuß und Außſpruch Fommen / es haben 
dann berährtedie Obrigkeiten richtigen / billichmiſ⸗ 
——— ehiet / und die Partheyen ſich 

efchmärt zu ſeyn befunden. Wann aber jemand 
fuͤrſetzlich amd zu Berkänge chtens / und zu 
feinem DBortheilmit der ordentlichen Obrigkeit End⸗ 
ſchied und Erfannmuß nicht erfättigt ſeyn wouen 7 
und der Koͤnig / nachdem fie die Sachan ihn felbft 

elangt / der Partheyen Muthwillen vermerckt / ſeynd 

ie in die Poͤn / den Gefesenangehängt/gefallen/umd 
ſolcher nicht erlaſſen woͤrden. 

Hoc midi noſtei notum faciant Comitibus & 
populo, quod nos inomni hehdomadaunum diem 
adcaufasaudiendas& jadicandas federe volumas: 
———— — Sdeandienria Reris. Po- 
puloautem.dicatur, ur caveardealuiscaufis ad nos 
reclamare,nifidequibusan miſſi noftri wut Ooms- 
teseisjufticiasfacerenoluerint, Lem Cap.lib,s.c. 
141.01. Propria re in prafentiam Regis quis venire 
debear, Si alıquisvoluerit dicere quod juſte cinom 
judicetur, tuncin prafentiam noftram venat: Ali- 
er vero non prefumat in prefentiam noftram ve. 
nire pro alterius juſtitia dilaranda, rd Auß die ſein 
folget ohne Zweiffel noch der heutige Gebrauch daß 
man von denchjenigen Furſten / welche Das jus de 
nonappellando haben / an den Kaͤhfer appelliren 
koͤnne / wann denen Klaͤgerndie Gerechtigkeit nicht 
adımmiltcicewerden will. 87 

Welchor Unterthan — rtermoltenicht 
mit Luſt in Caroli M.Hiftoria Irjen/ daß er ſo begier 
ngumdembfig geweſen / deß Reichs Unt rthanen / 
wer zu ihm zu klagen kommen / zu Recht und Bil⸗ 
lichkeit zu vorhelffen / dab er offtmahls wann er 
Morgens auffgeſtanden / und ſich noch nicht beklei⸗ 
det / und der Obriſte Pfaltzgraf ihme vermeidet / daß 
Parthryen vorhanden / deren Sachen mit ſeinem 

rwiſſen umd Vefehl zu entfcheiden / Diefelbe aiss 
bald / ohne Berzug/für ſich ins Gemach befchciden / 
diefelbe gehoͤret und nach Befindung ihnen nach 
Bilichkeit Recht gefprochenrohneKoften und Umb⸗ 
trieb jedem Huͤlff und Befurderung erwieſen / und 
hiemit allen Anlaß zur Strittigkeit / Itrung und 
eindſchafft der Unterthanen abgeſchnitten. Eginh. 
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invicaCaroli: Cum calcearetur & amiciretur ‚non 
tantum Comitesadmittebar,verumetiam fiComes 
" Palatii litem aliquam effe diceret, quæ fine ejus juf- 
fu definirinon poflet, ftatim litigantes introduci 
juflit, & velut pro —— , lite cognita 
fententiam dixir, [F Bon feinem Sohn Ludovico 
Pio meldendie Annales folgendes herzliche : Eum, 


Carolum,imitatus Pius,tres diesin omade pu- 
blice inpalatiocaufisaudiendis o dabat, & 
* jusomnibus faumma zquitatereddebat; unde tem- 


ibusboni illius Aegis refpublica ita egregic ad- 
Eat; — —————— — — 
jusquam injuria quereretur, tanta omnes tum & 
‚am fecunda pace & tranquillitate vivebant , quum 
alitabaliisinjuria abftinerent, metu judiciorum, 
quæ Rexipfeexerccbat, & ſuo exemplo & cætetis 
—— exercenda curabat. $7 König Sige- 
bercum lobt Venantius Jib,6.Fortunarus mit ſolchen 
Verſen: | * 
 Cuntlorum canfasintra tua pectora condis, 
Pro populi requie te pia cura tenet. 
——— 
derwegen am Koͤnigli o g 
/ der Obrif Nichter geweſen / fo in Augen 
fcheinlicher Darthuung feinergefreuen vu / 
ieb und Wolmeynen gegen feine und deß Reichs 
Glieder und Unterthanen een und 
medern Stands/Arm und Reich / nach en⸗ 
beit feiner Sachen freyen und unverhinderten Zu⸗ 
gang zu fich jedergeitverftatt/Diefelbe felbft angehört 
und ihnen fonderliche Hulff widerfahren laſſen. 
- Gfeicher Geftalt haben ſich die Königliche Sohn + 
dieihreJahrerreicht / und zu Regierung einer oder 
andern Provintzien oder Landfkhafft eingefest wors 
den / verhalten / davon Exempla inder Caroliner Dis 
rigu vernehmen. Von Koͤnig Ludwig MT 
and wird geſchrieben / Aunal Franc.Fuid ſub Anne 
Srzdaßerzu Difeitatt bey Wormbs feinen Soͤh⸗ 
nen dudwig und Carolnauffgehaltenem Reichstag 
aufgetragen aller Untertanen Klagen und Oblis 
genzu verhören umd zuentfcheiden/ was fie zu fehr 
unrichtigbedunckt/ und ihnen der Billichkeit nach 
uerledigen zu ſchwaͤr gefallen’ haben fiezufeindeß 
Battern Sutachtenund Außfchlag vermweifen fols 
fen. Demnach nuneingro ar mp zu 
berührten beyden jungen Koͤnigen duflucht geuom⸗ 
men/ihr Noth und Anligen fuͤrgetragen / haben fie 
märniglich mit gutem Beſcheid vergnui allen 
zungen abgehdiffen / dergeſtalt / daß hieräber alles 
een. u. —* — — nacher 
Haufabgefchieden. ipfsin or.bb.1. Quaftione, 
an — Sr rincipem jusdicere, Objc- 
&io. Ajuntincommoda multzeile,fi Princcps ju- 
dicet. Primum; da imperitam Principem ‚qui 
parerit? quinon facietreftacurva ? Refpond, De 
— natis kios, plurimam & Principem & quem- 
Cunquealium natura duce in magnis aut enormi- 
bus caufis judicare pofle, necopus grandi fcientia 
ad hancrem juris & legum. Da ſimplicem, da pro- 
bum affe&uum expertem, audeo dicere,rara caufa 
erit,inguaverum, aut quodjuxta verum,non vide- 
bit. Imo Deus plerumque intpieat,& talibus men- 
wen moyer,quodfacer ille Scriptor voluit ; Divi- 
atioin labiis Regis, in judicionon extabit os ejus. 


Et tamen fac interdum caligare : quid ? nonne im _ 
bee na j 


mitentur cum ad hzc talia excuntem,nec auxilii (0= 
lumcaufafed& decori. Bene à Deoira facti fumus, 
vereri hoc numen & nomen ipfum juſtitiæ & qui- 


cunque ei adminiftrant.(Quanıö magis rg: ; 


difenon mandare tantum ( in occulto 
exercere. cum fumma poteftate oftendat. 


Das VI, Capitel. 
Von den Boͤniglichen Hof-Dienern ins ges 
mein. j 
gen König haben die Stände viel Diener am 


niglichen Stands / zugeordnet / zudem Ende / dafs 
derfelbefo viel ziemlich und verantwortlich aller Pri- 


var-Sorgenbenommenund geübrigt feyn / umd all 
eine Gedancken / Sinn und Gemüth allein Ed 
uf 


eichs allgemeinen Wolſtand / Gedeyen 
nehmen richten Fönnen, Davon ſagt Hincmarus 
Epifl.3.fol3 1. Hxzc Omnia co intendebant , ur ab 


omnifolicitudine domeftica velPalatina,inquan- - 


tum rationabiliter & honefteefle —— Dominus 
Rex omnipotenti Deco ſpem ſuam indeſinenter 
committens, ad rotius regni ſtatum oxdinandum 
vel conſervandum animum femper fuum —* 
um haberet. I Schr ſchoͤn ſchreibet Frider.de 
arfellacr.de Legatol. 1. Diferi.1.von dieſem We⸗ 
fender Beampten alfo: Deusipfe,quonihileftima- 
jus, ſine quo nihil eſt omnino magnum,dum poteft 
Omnia, nontamen omnia € agit, naturätan. 
quam minifträ,& rerum caufis fecundis, tanguama 
inftrumentis decretorum fuorum,utitur adconfer- 
vationem ‚ordinem & ornatum univerfi. 87 
Beampten und Officierer Geiftlicheund Weltliche 
am Königlichen Hof befindenfich zweyerley: € 
Sich / welche Die allgememe deß Reichs Unterthanen 
Klagen und Beichwärden verhört und erörtert 2 
und ſtaͤtigs dem Hof gefolgt und beygewohnt / die 
werden genennt Conuliarũ Regis, Palatini majo- 
res. Hincmarus Epiſt. 3.0.32. Ad cos principalitet 
totiusregni conlideratioin ma oribus vel minori= 
busfingulis, quibusque quotidianis neceflitatibus 
occutrentibus,cum palatio conglutinabatur.Hinc= 
marus er 17. Andere / welche die Königliche 
Privat- 
gehabt / Palatini minorescap.z33. Dieerfte/ welche 
als Königs geheime Kammersumd Reichs⸗ Hof⸗ 
Käthe geweſen / ſeynd —5* König allen / ſon⸗ 
dern mit Vorwiſſen deß R 
und Fuͤrſten verordnet / und dieſe Qualitäten unde 
Tugenden bey den Perſonen in Acht genommen 
worden / nehmlich Das Adeliche alte Herko mmen 


und Geſchlecht / anſehenliche Leibs-Geftalt / Ver⸗ 
nunfft / Beſcheidenheit und Abſcheu vor der Trun⸗ 
ckenheit. Hincmarus £p.3.c.18. Juxtaculjuscungue 






minifterii qualitatem vel quantitatem 
nobili corde & corpore conftans , rarfionabilis „ 
difcretus & ſobrius clectus fuit. Item di dem Geitz 
feind / und der Gerechtigkeit geneigt und zugetham 
getvefen/gui oderunt ayaritiam,& dilexe kunt juſti⸗ 
tiam. Inſonders und ins gemein iſt diß boey den Koͤ⸗ 
Be ig reich en / wann 

eng 


Hof / — deß Kids | 


chen und Hofhaltung in Verwaltung 


eichs geheimen Raͤthen 
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Das 1I.Buh Cap. II. 


—— meh getsen,. Rei I 
‚Dienft mit aufehenlicher 


und 


Politifchen Sachen 


sender 

umb bee halbe ee 
fagte ein ah der) 

i ehe und hoͤre / welcher nicht mercke / wann 

————— und wuͤrcklich gedienet / daß 


dannoch 8] 
——— —— ampten und Die⸗ 
ner dergeſtalt bedacht worden / werden dahin vers 
weldt: dierveiles billich und recht / daß 
nenihrer getreuen Dienft Genieß twiderfahre/ un 
— — 
andirn / nigli 

—— + Lieb und Beſtaͤndigkeit in ſei⸗ 


ampte ficherfreuen | 
Dienft ermwünfchten Genieß empfinden twür 
Hincm.ib.in cap.Caroli Calvi cap.6.sn fine Additiona- 
Jium. Domelftica domus veftra aliter obfequiis do- 
mefticorumrepleri non poterit,nifi habueritis,un- 


eis meritis tefpondere & indigentiæ 
Das V II, Gapitel, 
Von den en ——————— und 


yreı den Geiſtlichen Hof⸗Officierern hat das 
erit und obrifte Ampt verwalt und getragen der 
Apocrifiarius Capellanas oder Cuftos Palatii, ins 
maffen er von Hincmaro zb. c. 13.16. 20, genannt 
wird; Aber Geegorius Turonendis nennt denfelben 
Referendariumsdih.gn454.6.0.2849.c.3 8. und an 
andern Orten mehr : Zu Zeiten Königs Caroli 
‚Magni iftan berührter ſtatt der Nam Archicapel- 
lani oder Archicancellarii erwachſen / ſo biß auff heu⸗ 
a Tag im Brauch verblicben. Im Stifftungs- 


Brieff deß Kloſters Kempten Anno 774, unter Ca- 


‚zolo Magno dacire , fteht die Unterfchriffe alfo : 


Hruf. aunel, part. 1. lb. 1 1.64p.2.Amelbercus Can- 


eellariusad vicem Luperti Archicancellarii reco- 
gnovi, In einem andern Brieff Caroli Magni uͤ⸗ 
Klotier zu Gengenbac Anno 740... car. 4. 
wurd Luitwardus Bischoff zu Vertzel deß Königs 
getreuer Er5-Eangler genannt. In Diplomare ma- 
naumilionıs Anno y08.Goldafl,anıig. Alemann.tom. 
2.part.ı, fel.a7. Emeftus Cancellarıus ad vicem 
Theotmari Archicapellani recognoyi. Data tr. 
Calend, Junii in anno Incarnationis Domini 
DCCCCVI. Indi&. IX. Anno regni Domini Lu- 
dovici VIl. Adum in Rotwila feliciter , Amen. In 
vitaLudovici Pu wird Der Archicancellarius Im- 
ii Commentarienfisgenennt/ Quadam tempe- 
miſſo ArchanbaudoCommentaricnfi Imperii, 


ten / daß ihme der 


= 
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57 
dumei quedamferenda filix referendague ceımmi- 
ſuſet, & ılle ordinationem hanc ‚ut viderat rediens, 
patri retuliflet,, (Pih.Annal.) adco exultaile dici- 
tur, ut pre nimia alacritatc lachrymis fluxerit, - 

Einhardustwird in Chron. Laurisham.deß Kaͤh⸗ 
CaroliM,Archicapellanus und Norarius genens 
net. Im Jahr 840. 1mare Druogo deß Kaͤ — 


- viciPii Acchicapellanus,ufi von ihme zu 


Beſchuͤtzung nebendem Grafen Adalberco 
Sin dem Deerero der Bilchöff/ wegen der i 
dung Königs Locharii des jtvepten und feiner Ok 
mahlin vom Jahr 86 1.odernach dem Baronio 862, 
flehet: G ius Agrippinenfis Archiepifcopus 
&Saczi Palatii Archicapellanus. Es ift * 
—— * — Cancellaı 2 
im Gebrauch geblieben’ dann in eis 
ur Priyilegio Ottonis Magni , dem Klofter Porz 


im 963. ertheilt/ lauter Die Unter al: 
—— 


—* Cancellarius * * Brunonis Ar 
ca izecognovi, © fer Henri zwey⸗ 
— — ie —— & 
Epifcopalibus compefcendis,&c.de Anno 1023.ifE 
die Unterfchrifft folgende ; Guncherius Cancella- 
zius vice Arriborni Archicapellani recognoyi. 
Eben dieſe Unterfchrifft befindet fich in dem Edi 
über die Strittigkeiten zwiſchen dem Stifft 
Wormbs und Klofier Lors von felbigem Käpfer ers 
theilt. _ Ingleichen nennet der Auchor libri beilä 
Saxonici Sigfridum def Käyfers Henrici IV.Can- 
eellarium den Capellanum, anderer zu geſchweigen. 
Gonften will Carolus du Fresne in feinem Glofla- 
riomediz & infimz latinitatis behqupten/ daf vor 
Alters die Cancellarii eine andere Bedienung im - 


Italien / und eine andere beydenen Sränckifchen 


Nönigen gehabt hätten. Bey diefen legtern vers 
waltetenfiedie Stelleder Notarien (tie hieroben 
beydem Einhardo zu fehen/ ) bey jenen aber waren 
ie faft fo viel als Thürbüter / C_teie jetzo an dem 
ftpreiplichen Kaͤyſ. Reichs⸗ Hof Rath/) quod 
nempe ad Cancellos ( januas) Judicum flarene „ 
corumque jullaac mandata exequerentur, proinde- 
que cosdem —* — nominatos Oſtiarios: 

Wie dann noch zu Schweidnitz in Schleſien de 
Rathſtuben Thuͤrhuͤter Cantzler —— — 
folle.Hinc Malincrotius ir prowm,trall,de Cancell, 
princ.feribit: Cancellariinomen antiquiflimistem- 
poribus, quantum conftat,infuetum & inauditum, 
poftmodum,ubiufurpari capit,vilc &abjedtum, & 
feculis aliquot per omnem Europam honoratifli« 
mum haberur. 97° Der Ertz⸗Canhler iſt Geiſtliches 
Stands/gemeiniglichein Diacon oder Priefter von 
Anfang / aber in folgenden Zeiten mehrertheild Bi⸗ 
schoffiichen Standes geweſen. Dann Die Serfiliche 
Recht verftatten den Bifchoffen nicht / dal; fie dem 
Vofleben beywohnen / ſondern ft denfilben beſohlen / 
Das ſie ſtaͤts bey ihrer Kirchen verbletven/mitottes 
Wort und guten Exempeln ihrer Herd fürftchen 
follen : Aber wie fonft Geſaß und Ordnungen leicht⸗ 
lich erloͤchert werden / alſo iſts auch allhie ergangen / 
dann die Biſchoͤff dieſe Ehr in ihrer Nrermaltung 
behalten dergeftalt/ daß einer auß deß Teutſcheñ 
Reichs Bel mit Belieben deß Koͤmgs / oder 
ein anderer mir Bewilligung der Biſchoff/ zu ſolchem 
Ampt vtrordnet worden. Hnemart cp.3,A tempore 
8 Pipini 


* 





— ESpyeyriſcher Chronick 


Pipini & Caroli interdum per Epifcoposregia vo- 
luntate, atque Epifcopali'confenfu per Diaconos 
vel Presbyteros,magisquam per Epifcopos hoc of- 
ficium executumestitit , quiaEpifcopi continuas 
vigilias fupra gregemfüum debent aflidueexemplo 
& verbovigilare, &nondiutius fecundum facros 
Canones à fuisabefle parochiis,n uejuxtadecrera 
ex facrisCanonibus promulgata.B.Gregoriiprzto- 
xia quæ nuncregia, & ufitatius palatianöminantur, 
debent inutilitet obſetrvare, ne incurrant judicium, 
ut contra placita canonum fibi in ordinatione fua 
eradita facientes,ipfi fehonore privent Ecclehiafti- 
co. Deſſen Ampt ift darinn beftanden : Erſtlich / 
daß er die gange Elerifey am Känferlichen Hof bes 
ſtellt umdregiert/omnem Clerum Palatii üb cura& 
difpoftione füaregebat.Ib.cap: 16. Zum andern / daß 
er alle Kirchen’ Stifft / und deren gute Policey und 
Beſtellung verſehen / deren und aller Geiſtlichen Pers 
ſonen Geſchaͤfft und Sachen zuforderſt verhoͤrt / und 
entweder mit feinen Zugeordneten / oder auch mit 
tanderer Raͤthe entſchieden underledigr hat. 
‚19. 20. De omnibus negotis Ecdcfiafticis 
miniftris Ecclefix cutam inftanter habuit , de 
omni Ecelcfiaftica religione vel-ordine ‚ nec non 
etiamdecanonicevelmonafticzaltercatione, feu 
guicungue palatiumadibant, pro Eccleſiaſticis ne- 
ceſſitatibus ſolicirudinem habuir. Rteætera Tpiri- 
tualia,guxcungue Palatio, tam ab aſſidue conver- 
fantibus, quam qui & fuperyenientibusfive fecun- 
dum Deum ‚five feeundum feculum , ut provide- 
zentur Kpreviderentur,erantneceflaria, qu@enu- 
merare longum et, ad ejus fpecialitercuram perti- 
nebant. Non itautaliterullusdive palarinus five 
externus fuperveniens, [apientia & veradevotione 
per Dei gratiam illuminacus , talealiquid minime 
ageret , Sedmaxim&confuetudo.crat,urautcum co- 
dem Apoerifiariopariter, autcerte per ejus confi- 
Jium,quod erat agendum,ageret. 

Diefer Sachen Verrichtung ımd Verordnung 
iftfürnehmlich am Ertz· Cantzler gelegen / nicht ders 
geftalt/ daß der König fich derſelben nicht beladen 
oder angenommen / fondern daß nicht jederman m 

jedem geringfchäsigen ſchlechten Haͤndel / den Koͤ⸗ 
nig ſelbſt angeloffen und bemuͤhet / und wann der 
ErhzCantzler die Sachen wichtig / und etwas daran 
gelegen ſeyn befunden / hat er dieſelbe und die Par; 
theyen dem König vermeldt / Dat ſie von ihme vers 
hoͤrt / und ſolche mit feinem Gutachten und Vorwiſ⸗ 
fen zu Erſedigung gezogen worden/Cap 19. Ne le- 
eletiaftici prius Dominum Regem, absque Apo- 
erifiarii conluleu,inquierare neceſſe haberent, quo- 
ufqueilleprevideret,finecefitas eſſet.ut cauſa ante 
Regem merito venire deberet. Ne forie quidminus 
utile aut indignum Regi ſubriperet Cap.2o. Wañ 
geheime Sachen fürgefallen / deren — eis 
ner und der ander auß den Geiſtlichen fürden König 
allen bringenmollen/ hat der ſelbe fich hierumb zus 
förderitbenm Erg-Cangler anmelden / und Audieng 
Durch denfelben erlangen müffen : Si verö fecreta 
eſſet caufa, quæ prius congrucrer Regi, quam cui- 

uam alteri dicere,eundem dicendilocum Apocri- 
cite przparavit. Cap. 19, Es hat aber der Erks 
Cantzler nicht alleın Die täglich am Hof anbrachte 
Sefchäfftein ferner Berrichtung gehabt/fondernift 


. dann das teut aͤncki 
m Das eufähe rändifhe 9 


auchder Obriffim geheimen Reichs⸗Rath davon 
hernach Meldung zu vernchmen/) und bey den 
Reichs⸗ Fürftenauff gemeinen Verfamblungen ge⸗ 
ſeſſen / Dann Hincmar, davon alſo meldet /· 32 34 
Apocridiariusautem,ideft, Capellanus vel palarii 
«uftos,femper intereratconfiliariis repni. Diewell 
griffen / ufeland 7 
en / Teu 
rancfreich und Italien / damit alleund jede Unter⸗ 
— 
zugehoͤrig / iht Anligen und 
in ihrer Sprachanbringenyund Daneben 
vermercken Eönnen/da ihr Haupt und önig aller 
a he 
angelegen ohlen ſeyn laffen/ hat man auß je⸗ 
dem ——— ih 
Koͤnigl. Hof verordnet / Durch welchen eines jeden 
Sachen / Obligen XWolfahrt und Deftesverricht 
undbefürdert worden/ davon dieſe HarcTachridijs 
tung zu finden. Ib.ep:3.e.18. Nec illa folicirudo de. 
erat/ ut, ſicut hoe regnum Deoautore ex pluribus 
regionibus conftat, ex diverfisetiameisdemn regio⸗ 
nibus,aut in primo(ideft, Apocriſſaru & comitik 
Palatii,Jautin fceundo (ideft, minifterialium)) auie 
etiam in quolibetloco ( id eft, quorumlibet mini. 
Ktrorum) iidemminiftricligerentur, Qualiter fa. 
miliarius quequeregionespalatium adire poflent „ 
dum ſuæ genealogiz vel regimisconfortes in pala⸗ 
tio ers —* 2 re ug‘ 
ie Lateiniſche Romiſche Kaͤyſer haben vor 
‚ten Die Stade Kom zuihrerXefideng — 
perordnet / hingegen / demnach Carolus M. nach er⸗ 
langtem Raͤyſerlichen Titul die Stadt Ya darzu 
gewiedmet / hat er die hoͤchſte Ampt und Re 
tungen der Ertz⸗Cantzler in Teutſchland verlegt/u 
teutſche Biſchoff 7 Die doch der Stalianifchen und 
‚Srangöfifchen Sprachen erfahren/und der Reiches 
Staͤnd und Unterthanen Befchtwärden und Klas 


gendarinn vernehmen und anbringen Fönnen/zu fole 


en Dignitäten erhaben. Diewen dann deffen 
Nachkommen am teutfchen Königreich nicht allein / 
ſo lang ſein Geſchlecht daſſelb regiert / ſondern auch 
im Geſchlecht der Saͤchſiſchen und Schmwäbifcheng 
‚Königund Räpfer Caroli Magni Nechts-Mer afz 
fungen, Policeh / Drdnungen/Rechtund Satzun⸗ 
gen / mit fleiſſigem Obhalt beharzlich gehandhabe 
und fortgeſetzt: So iſt demnach das Ampt der Ertz⸗ 
Lantzler durch Italien / Franckreich und Teurfche 
land in beſtaͤndigem Weſen in Teutfchland verblies 
ben / welche hernacher Ränfer Carolus der Vierdt 
durch die Gulden Bull erneuert und beftätigt, 


Das VIII. Capitel. 


Vom Cantʒler / und zugeordneten Secreta⸗ 
rien und Schreibern/und ihrem Ampt. 


Cr Apocrifiarius oder Ert⸗ Cantzler hat zum 
D Gehuͤlffen gehabt einen Cantzler / welcher ob⸗ 
beruͤhrte Geſchaͤfft beneben dem Ertz⸗ Canß⸗ 

ler in deſſen An⸗ und Abweſen verwaltet / de Könige 
gehtimer Rath geweſen / und in Verfaſſung der Käye 
ſerlichen Brieff und Schreiben das Dire&torium 
gefuhrt / und was auff den Reichs⸗Verſamblungen 
oder Kreyßtaͤgen verabſchiedt / haben — deß 
eichs 


Das 11I. Buch Cap. IX. 


Weichs / Geiſtliche und Watliche 7 ein jeder deſſen 
Co abe oder Durch ihre Gefandte / 
umab Die &kbühr eymCantzler holen / und hernacher 
in hren Landen und Städten öffentlich verfündis 
gen möffen / Davon ein außtrückliche Verordnung 
encap Jib,2.0.42. de capitulisa Cancellario Pa- 
Lari abe Archiepifeopis & Comitibus atcipiendis Yon. 
dent fagt Hincmarus: Apoctifiatio fociabatur fum« 
mus Cancellarius > quiäfecretisitemappellabstur. 
Den Rat imtuelehem DerlEie —— —— 

— — — 


rium,tamid quod ipfe (Carolus Magnus) fecit at=, f 


congrega eumex paternahe- 
5* nt äntegrum eflet,neque ulla divi- 
fione fäinderetur, ordinavit, Eyinh.in vita Carol. 
Eckhard, Funior de coſb. Monaſt. S. Gallic. 11, Ut ca⸗ 
pelle femperimmanens fummis dexter eſſet conſi- 
liis, Norg.de geſt.Carol. M.lib.1.cap.4.De pauperibus 
—— quendam optimum dictatorem & feri- 
Fe Sean {uam nn, 
Eantder Archicapellanus, der Cantzler Capellanus 
menntworden. Walcfrid.Strabo: (Quemadmo., 
—— palatiis Pretöresvel Comitcs palatii, 
i fecularium caufas ventilant ; Ita & —— 
Fake CapellanosFranci vocant : Et alibi idem 
autor : Sunt &illi,gquos ſummosc os Fran· 
ã vocant clericotum caufis prelati. Dicti autem 
funtprimitus Capellani, à cappa $.Martini,guam 
Reges Francotum obadjutorium victoriæa in pre- 
Yiisfolebant ſecum habere, quam ferentes & cuſto · 
dienres cumcætertĩs ſanctorum reliquiis Clerici, 
Capellani c@perunt vocari. Von dem Tax und, 
Belohnung deß Cantzlers Schrifften iſt in conltit. 
Carolinis unterm Titul : Hac funt capitula que 
Prolege habenda ſunt, diefe Verordnung: Nullus, 
Cancellariuspro ullo judıcato aut ſeripto aliquid 
ampliusacciperevalcat, nifi dimidiam libram ar- 
'genti demajoribus feriptis : de minoribus autem 
änfra ipfam dimidiam libram quantum res expo- 
fcit,& judicibusre&um videatur; accipiat, Deor- 
hanisautemvelczteris pauperibus, qui exolvere, 
Ess non poflunt,in providentia Comitis fiat, ut ne· 
uam indealiquidaccipiat. 
© Dem Eanglerfeynd zugeordnet geweſen erfahrne / 
ändigeundgetreueSccretarii, welche die Königs 
fiche Befelchbrieff und Schreiben heiffen außfertis 
en/und die Geheimnuß verwahrlichgehalten/ und, 
an feinen Ort/da mans roiederfinden koͤnnen / 
wiftrirt. Hincmat.&p.3.c.16. Cancellario fuerunt 
fubje&i prudentes & intelligentesviri,qui precepta, 
gegia absque immnderata cu iditatis venalitate 
Geriberent,&fecreta üdeliter cuftodırent, 


Das JX. Capitel. 


n weltlichen Hof⸗ Officierern / Raͤthen 
eur: und erfilich vom Pfalz» 
grafen. / 

Nter den Weltlichen erg am en 
li of bat das obriſt Ampt bedient Der 
— — und ſeynd darzu 
Bon den Ständen allein diejenigen erhebt worden / 
( EginhinwnaCarol.) die au fuͤrnehmen berubus 


— 


59 
ten Adelichen Geſchlecht herkommen 7 und mit 
Reichthumb und Nahrung begabt gerorfen 7 Ofen» 
Verrichtung alle Weltliche Kriegs-und Frirdeiis⸗ 
Sachen deß gantzen Reichs und Koniglichen Hofs 
gebührt und zugeſtanden / bevorab aber ıft feinem 
Ampt obgelegen/ was im ganken Königreich zwi⸗ 
fchen den Unterthanen für Streit, und rungen ere. 
wachſen 7 und vor den —R— Rs 
richten nicht entfchieden werden konnen / oder fü 
die Partheyen von Deren tee und Außſchlas 
beſ⸗ befunden / und dieſelbe an König 
Hof appellirt, daß ſolche vom Pfaltzgra⸗ 
na fie neufampt ihme zugeordnes. 
ten Raͤthen verhoͤrt / und zur Billichkeit gericht were; 
den muͤſſen: Im Fall aber die Sach dergeſtalt mit 
Unrichtigkeit dehafft / daß ſich der Pfalsgraf und 
Raͤth beſorgt / möchten deß Rechtens oder Billich⸗ 
keit ie gehen — diefelbe Dem König fuͤrgetra⸗ 
gen / und mit deſſen Nach und Gutachten endlichen: 
Entſcheid und Außſchlag geben / dabey zu wiffen 7 
daß die Pfalsgrafen in Sachen der Fuͤrſten deß 
Reichs / gis der Bifchoff / Dergogen und Grafen? 
ſich deß Richterlichen Ampts nicht anmaſſend oͤrf⸗ 
fen / es waͤre ihnen Dann in ſonders vom Koͤng befoh⸗ 
ien worden / ſondern allein der Ritterſchafft / und de⸗ 
nen von der Gemeinde recht zu ſprechen verordnet 
geweſen / wie davon klare ng deh Inhalts 
lib.3.cap.Franc.c.777.de El Comitib.& potentiori= 
bus,gwicanfam inter fe babuerim.. Neque ullus Co= 
mes Palatii noftri potentiores caufas fine noftra 
juffione finire prefumat, (ed tantum ad pauperum ı 
& minus potentium jultitias faciendas ſibi fciar eſ⸗ 
fevacandım, Bey den Königen aufm Sefchlecht 
der Merovinger gebens die Hiſtorien / daß der meh⸗ 
rertheils nur ein Pfaltzgraf / Comes Palatii, oder. 
Major domus, diß Ampt verwaltet / aber zu Zeiten 
Königs Caroli M. laͤſt ſichs anſehen / daß er hierinn 
Enderung fürgenommen / und es dahin gericht / daß 
mehr als ein Pfaltzgraf geweſen / zu befien und fol⸗ 
enden Zeiten es ordinarie alſo gehalten / und das 
Ampt geſchwaͤcht und unterbrochen worden / in Er⸗ 
wegung / daß ſein Vatter Pipinus, undandere vor 
ihme / dabey ven Konigen zu Haupten gemachfen? 
ſich an ihre ſtatt geſetzt / und ihnen den bloſſen Titul 
gelaſſen / fir aber allen Gewalt auff fich-gesogen ; 
und daß auß jeder Nation deß Reichs ein Dalsgraf 
an Kenigluhen Hofgezogen worden / damit ein jeder 
diß Reichs Unterthaner in ſeiner Sprach gehört 7 
Troſt und Hulff empfindenkönnen / Daher auch im 
folgenden Zeiten Pfaltzgrafen am Rhein und zu 
Sachſen / und andere mehr / beyden Hutoricis, als 
deß Reichs Beampte / beſchrieben zu inden. Was 
vom Ampt eines Pfaltzgrafen angeregt / das zeuget 
Fincmatus mit dieſen Worten Cap. 19. Comes Pa- 
latii de omnibus fecularibus cauſis vel judiciis 
Sufcipiendi curam inftanıer habebat, ut nec ſecula· 
res prius Dominum Regem absque ejus conſultu 
inquietarenecefle haberent, quoufque ille prævi⸗ 
derer,finecefitas eſſet ut canfa ante Regemmeritd 
venire deberet. y 
Cap.21.Comitisautempalatii, inter cetera pen® 
innumerabilia, inhoc maxime folicitudo erat, ut 
omnescontentioneslegales,quz alıbi ort#,propter 
«quitarisjudicium,Palarium aggrediebautnr ; er 
a ra. 
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60 
& rationabilitet deserminaret ; feu perverfejudica- 
ta, ad zquitatis tramitem reduceret , ut & coram 


en he juftitiam , & coram hominibus ‚pro- 
—* am cunctu bWwenung ind Auflgug Rechtes oder andere Unbi 


gum obfervatio placcret. 
Das X, Gapitel, 
den Adnigli / 
* rn np chen Befandten! Geſchick⸗ 
Erner erfeheintder alten Teutſchen König und 


Kaͤyſer getreue igkeit / zu Handhab 
der juſtitz und ens / und —— 
nerlichen friedlichen s der Regenten und 
terthanen deß gantzen Koͤnigreichs / in dem / daß ſie 


ied itend entweders von 
ee 


e 
Stands in einer jedwedern Grafſchafft oder 
Gar haben verordnet / und außgeſendt / die darinn 
den Biſchoff / Abbt / Grafen / Schultheiß und Rich⸗ 
— Bra ara und alle Kla⸗ 
gen / welche die Gawgrafen nicht erörtert oder eroͤr⸗ 
tern koͤnnen / deßgleichen alle Maͤngel und Gebre⸗ 
chen von denſelben vernommen / und entweder * 
verbeſſert / geaͤndert oder abgeſchafft / oder an den Koͤ⸗ 
— ohmwgstahen! fach Orfaniee 

- racht haben / 10 t 
man Miffos genennt oder Palatinos, lib.q. Cap. 
n.44. Deren Befelch und Verrichtung bewendt 
euff folgenden Pundten. -Erftlich / daß ſie von der 
Dirgenten/ Biſchoff / Abbt und Grafen m dem 
Galv / darinn ihnen der Gefandtendielnfpe&tion bes 
fohlen / getreueyfleiffige Kuͤndſchafft eingezogen / ob 
deren jeder ſein Ampt / Gott dem ——— 
Wolgefallen / zudeß Königs Ehr / und deß Reichs 
Unterthanen gemeinem Nutz und Wolfahrt / der 
Gebuͤhr und ————— zu verrichten / ih⸗ 

mehaba ee 

Ibid. Zum 2,0b diefelbe deß Königs und Reichs 
Satzungen / Statut ımd Abfchied mit embſigem Ob» 
halt / Foig und Gehorſam vollzogen / und darwider 
nicht gethan noch gehandelt haben. 

um 3.daßfiein ſpecie, Cap.lib.3.cap.10,12.der 
Bi — von dem Grafen im Gaw und an⸗ 
dern /Kundfehafft vernommen / ob fie ſich ihrem 
Stand nach eines Gottsfürchtigen, Chriſtlichen 
unfträfflichen Wandels befliſſen / und dem Lehr⸗ und 
—— der Gebuͤhr fuͤrgeſtanden / und mit den 
rafen Fried und Einigkeit erhalten / denſelben in 
Verrichtung ihres Ampts / nicht Eingriff und Ver⸗ 
Hinderungzugefügt haben. Hingegen daß fie bey 
den Bifchoffeny der Grafen Verhaltung halben / 
Bericht und Kundfchafft angchoͤrt / obſie der Unter⸗ 
thanen Ye und Beſchwaͤrden / gebuͤhrlich 
Verhoͤr / Recht und Gerechtigkeit ertheilt/ und 
Schutz / Fried und Ruhe erhalten. 

Zum4. lib.4.cap.66.lb.$.cap. 183. wann einer 
Geiftlichen Stands/ en Biſchoff / Abbt / oder ander 
Geiſtlicher Beampter vor einem Grafen beklagt ge⸗ 
weſen / und der Graf deß Orts wider denſelben 
rechtmaͤſſig / nach deß Reichs Geſatzen geſprochen / 
‚der Geiſtlich aber der Urtheil zu geleben / verweigert / 
haben die Geſandte auff deſſelben Koſten ſich fo 
lang an dem Ort auffhalten muͤſſen / biß der Bis 
ſchoff / Abbt oder Geiſtlich Beampte dem gehorſam⸗ 


(ich nachkommen / darzuer vom Graſen verdampt. 
worden· Und hinwider / wann ein Graf in Erthti⸗ 
lung der Juſtitz entweder Fahrloß / fuͤrſetzliche BR 


Iichkeit erfcheinenlaffen> und deffen in Ge 


dei Gefandten überwunden worden / habder Graf 


—— und ach kehren 
und erſtatten muͤſſen / und ſeynd die Geſandte auff 
en Koſten ſo lang am Ort verblieben / biß ſolche 
Kehr und Wendung erfolgt iſt. Gleicher Geſtalt 
iſts wider dievom Adel als Kaͤhſerliche Lehenleut / 
wie fie bekllagt und wider ſie erkannt / practicitt und, 
— —— Verrichtung ob⸗ 
um n ichtung o 
en die Klöfterin Städten / der Mannsund. 
eibs⸗Perſonen zu vihtiren und in Acht zu neh⸗ 
men / ob ſie deß Reichs Satzungen und Ordnungen 
gemnößim Leben Kandel und deſen ſich vechatena 

‚20.122, 

Zum fechften/ wo fie in Städten und Flecken det 
San SM n / Graſen und andern Geriche 
ten el und Gebrechen vermerckt / haben ſie mit 
allem —* und bey Straff Kaͤyſerlicher oder Kö 
—* waͤrer Ungnad ſolche zu Verbeſſerung 
zubringen/fich bearbeiten/und was je cändert und 
verbeffert/gu ihrer Wiederkunfft ge ähnliche Rela⸗ 
tion mündlich / und in Schrifften hierumb thun 
müffenylib.4.0.56.lib.2.0.13.26. So ſie aber dieſelbe 
dergeſtalt beſchaffenbefunden / daß fie dep Koͤn 
Einfehenund Zuthun vonnoͤthen erachtet / haben 
ſolche zu. deh Königs Verbeſſerung behalten und 
außgefilt. Defgleichen/foan den Berichten Man⸗ 
gelder Perfonen fürgefallen/als Richter / Adroca⸗ 
ten und Schreiber / ſeynd folche Stellen von denGes 
fandtenergängt und befegt / und derſelben Namen 
verzeichnet zu Hof / bey ngehörterXelation/übergee 
De m iebenben Der Cefanbten Dafehumd 

um fiebenden iftder Geſandten Befelchumd In= 
ftru&ion —*2 und Reichs⸗Guͤter 
fo Biſchoff / Aebbt / Grafen und andere Lehen⸗ Leut 
inn gehabt und genoſſen / auch wit viel Diener ein je⸗ 
der darauff gehalten / mit Fleiß in jedem Gau be⸗ 
u zu Hof übergeben folleng 
3:80,82. u 

Zum achtenhaben fie Die Königliche Zinß in je⸗ 
dem Gaw / undwasfür Frevel der Hof⸗⸗Kammer 
gebuhrt / beſchrieben / Leut derordnet und beſtellt / die 
die Bruͤcken hin und wieder verbeſſert / undin bauli⸗ 
chem Weſen erhalten / .4.c. 43. die alte gebraͤuchliche 
Zoll gehandhabt / und darauff inſonders Aufffehen« 
gehabt / daß durch niemand in Zollen und Weg⸗ 
Gelt keine Neuerung eingeführt worden: Sin Sum⸗ 
ma / iſt ihre laſtructon dahin gangen 7 daß fie alle 
undjede Gebrechen deß Landes in Acht nehmen / und 
allenthyalben gute Ordnung’ Fried / Ruh und Wol⸗ 
fahrt pflangen undanftellen follen / 4b.3.c.12. kib.4 
num.47, 

Zum neundtenlib.3.c.83.2b.2,..26.28. hat man 
mit der Geſandten Außfchisfung folchen Proceß gt» 
halten / daß fie deß Jahrs viermahlfolche / und in je⸗ 
desGaw abfonderlichabgefertigt worden / nehmlich 
im Winter / gleich nach —5 deß Neuen Jahrs 
im Januario,hernach un Fruͤhling im Monat April / 
ip Sommer im Monat Juloim Derbflim 5— 

monat. 


- Das II. Buch. Cap. X. 


Snat Wann dann ein ſolchet Geſandter von Hof 
de Hauptitatt dei Games angelangt / hat er / 
pach Gröffe Dei Lands oder Reviers/ an einem oder 
ameyen Orten —52* Zuſammenkunfft Durch 
offentliche Verkuͤndigung angeſtelt / darauff deſſel⸗ 
Games Bſchoff / Abbt / und der Graf ſampt 
einem Stadthelter/dem Schultheiß ——3 — 
ufamapt etlichen Gerichts⸗Perſonen unna ſſig 
einen en / (4.2.0.28.) es waͤre dann einer 
Feibs:Sschmachheit/ oder ander ehehafften 

albenabgehalten worden (#b.4.c.7 1.) fo hat der 
8 an ſeine we Ken Bid * 

e nen / was 
—— ordert/lb,2.0.28. Wann dann 





R emo We Peuny en bofamcı, 


an Gaden unp © 
sonder Kirchen umd hen Sachen und es 
brechen en / und ſo fich Mangel bes 
neuen ——— + wie demſelben mit 


eneny habenfie 


Mitteln zu begegnen/ (.2.c. i2.) Gürs 
ters haben dir Gefandten einen jeden ber Untertha⸗ 
Denmwegender Negenten erſtlich der Bifchoff/ und 
dannder Grafen / und anderer Ampts⸗Perſonen 
‚enverhört/ obiemand wider Derfelben Leben / 
chr und Wandel Klag und Beſchwarnug haͤtte. 
macherhabendit Geſandte die Teutſche Recht / 
ſatz und Or jedes Orts laſſen verlefen/ 
be 
mdi un/ e 
—8 der Unwiſſenheit nicht entſchul⸗ 
gen köonnen / 2..22.40.72. 
— fiedie Verhoͤr in Streit und Irrungen / 
ſo vor dem Grafen und Gericht geſchwebt / und we⸗ 
gen hrer Wichtigkeit nicht entſchieden und erledigt 
werden Fönnen/ fürgenommen/ und fo vielmüglich? 
denfelben ihre Erörterung gefchafft : Sit aber eine 
Sachzufdmwärund wichtig fürgefallen/ haben die 
au on Hop 7 5 — und 
a ckzu Hof ge . 
“ dh N efandee haben in ihrer Berzichtung 
nicht fenern dörffeny fondern Befelch gehabt / ſich 
hieriem fchleunig zu befürdern / Damit die Unterthas 
sen durchihre Anwaſenheit Nicht zu befehtwärlichen 
Koſien / den ſie darreichen / und Die Geſandte erhal: 
tenmäffen/verurfacht worden / und iſt in den Reichs» 
Sabungen deßhalben ein ſonder Ordnung / wie die 
Gefandtefollen täglich tractitt und abgefpeift wer⸗ 
den /nehmlich wann der Geſandte ein Biſchoff ge⸗ 
weſen hat man vor denſelben und ſein Geſinde geben 
fotlen 40. Brod / 3. Schunden 1. Spinfau/3.juns 
ge Huner / und 15.Eyer/3.Maab Wein oder Bier 
nach Gelegenheit der Ort zum Tranck,vor die Pferd 
täglich. Maaß Habern / 4.0.67.69. 

Wann der Geandt ein Abbt oder Graf / oder Koͤ⸗ 
niglicher Hof⸗ Juncker oder Edelknecht geweſen / 
hat man —— und feinem Geſinde / vermoͤg der 

Drdnunggebentäglich zo. Brod / 2.Schundew / 1. 
Spinſau / Huͤner / rz . Eyer / Man Getrancke / 
3.MaaßHabern fürdıe Pferd. * 

Iſ der Geſand ten einer ein Ritter vaflus Koͤnigli⸗ 
cher Lehemnann Vafallus oder Hof⸗Diener gewe⸗ 
or hatmanfampt den feirentäglich geben 17. 

rod / Schuncken / 1.Spinfau/2.Düner to. Ey⸗ 

wa Maaß Getraͤnck / vor die Pferd Maa daban. 


6u J 
Wañ ſichs begeben / daß der verordueten Pandrichter 
einer / * Vm̃tator, in ein ——— 

zu beſitzen kommen / derſelb Graf aber an einen an⸗ 
dern Ort / das Gericht zu halten / verordnet und ab⸗ 
weſend geweſt / hat derſelb biß zu deſſen Widerkunfft 
und Gegenwart die Vifätion und Gericht einſtellen 
mitſſen . Zu mehrer Nachrichtung feynd die 


Gamer 


Lateiniſcher Sprache na Kt. 

Ad 1.& 2.volumus; Ucmitli noftri quosadhoe 
conftitutos habemus,curam & folicitudinem habe-- 
ant,quatenus unusquisque, qui Reätora nobis po⸗ 

\ ofti — ie ordine ich 

bi commillum „ jufttac Deo placir® ad honorem’ 
noftrum & populi noftri urilitatem adminiftret,im’ 
hunc modũm Cognoftendi diligentiam adhibeant, 
ſi ea quæ in Capitulari noftro ‚quodeisanno pre-' 
terito dedimus,continentur,fec, yoluntatem Derac 
juffionem noſtram fiant adimpleta. Cap.lib.2...28. 

Ad3,Epifcopi & Comites, & ad invicem,& cum 
cætetis ſide libus concorditer vivant, & ad fua mini- 
ſteria er vicifim fibi adjutorium feränt, 
Cap.lib.2..10. Quoniam unssquisqueEpifcopo- 
rum velComitum,partem minifterii noftri per par⸗ 
tes haberedignofcitur,volumus ftudere & per u 
matores & pet alia quælibet certa indicia, & per 
miflosnoftros, quosad hocordinaverimus, sul. 
ter unusquisque ad hoc certare fluduerit & per 
communcteftimonium,i.e.Epifcoporum de Co- 
mitibus & Comitum de Epifcopiscomperire, qua- 
liter fc. Comites juftitiam diligant & faciane,, & 
—— religiofe Epifcopi converfentur & predicenez 

tamborum relatu,dealiorum Adeliumin füis mi= 
nifteriis confiftentiumequitate & pace atque con· 
cordiacognofcere.Cap.l.2.c.12., | 4 

Ad 4. ubicungue Mifli, aut Epifcopum aut Ab- 
batem aut alium quemlibet quocungue honore 
predituminvererint, qui juftitiam facere velno- 
Juitvelpcohibuit ‚de iplius rebus vivant quamdiu 
inco loco juflitias facere debent, .a.c. 66. Sĩ Comes 
in ſuo minilterio juftitias non feceriz,millis noftris 
de fua caſa vel de fuisXcniisferviat, ufguedum 
juſtitiæ ibi factæ tuerint, Et ſi vallus nofter jufti. 
tiasnon fecerit, tunc & Comes& miſſus noſterad 
ipfiuscalumfedeant, & defuocurant quouſque jum 
dtitias faciant; a f.c.183. 

Ad 5.Ut milli per fingulas civitates &monafteria 
virorum & puellarum —— quomodo, aut 
qualiter in domibus Ecclefiarum & ornamentis , 
keclchz emendatæ vel reſtautatæ eſſe videntur, & 
diligentet inquirant de convetſatione fmgulorum , 
vel quomedo emendatum habeant, quod juffimus 
decorum lectione & canru,czterisquedifciplinisad 
ordinem Ecelchiafticz regule pertinemtibus. 

Ad 6.Hoc volumus, ur miflinoftri obfervant, ur 
quicquid de his caufis vel ſimul vel fingularim 
emendare potueriat, emendent, & ca quæ cmenda- 
verint,diligenter fcriptisnotent, & hoc ſic perage- 
Te curent „ quatemus juſte reprehendi 4 quoquam 
nullatenus non poflint, Et quæ facere debent aut 
poflum,nullatenus pretermittant,imo caveant,ne, 
guodabfit, aut gentisalicujus , aut honoris aut ti- 
morisfvcodiicaufa ıllud quodagere debent omir. 
taat, Erfummopereftudeant,, ut hoc quod perfe 

3 ellicus 


a Eyerriſcher Chrouit 


efficerenon poflunt,nobis notum faciant ‚ut omni- 
modisprevidcant, ut per fingulacapitula, tam ver- 
bis quam feriptis,de omnibusquz illic peregerint, 
nobisrationem reddere valcant. Cap.l.4.e.56. Ad 
hocmifli Anobis conftituri, ut,fi quilibet Epifco- 


u ren uni zu fuum propter 2 Sem 


implerenon poflit „, re⸗ 
currat, &cum ‚adjutorio minifterium fuum 
adimpleat. Erfitaliscaufa fuerit, quæ pet corum 
admonitionem emendari non poflic , pet cos ad 
noftram notitiam deferatur, Et fiforte Epifcopus 
aut Comcs aliquid negligentiüs in fuo miniftcrio 
egerit, periftorum admonitionemcorrigatur, & 
omnis.populus fciat, ad hoc eſſe conftitutos , ut 


qui —— aut incuriam vel im- 
—— iti — Joe — 
non potuerit.ad cos primum quer uam poflit 
deferre,& per verum auxiliumjuftitiam acquirere, 
Er quande aliquisad nos nsceflitatis caufa recla- 
— averit) ad eos poſſimus relatorum 
querelas ad deliniendum remittere,lib.2.c.26. 
Ady7. Utmiffinoftridiligenter inquirant & de- 
Sctibere faciant,unusquisquein fuomillatico ‚quid 
qui —— vel quot homınes 
cafatosin ipfo beneficio.l.3.c.80.Utnon folum be- 
neficiaEpilcoporumvel Abbatum, Abbatiflarum 
arqueComitum five vallorum noftrorum,fed ctiam 
Silcinoftri deferibantur inbreve, ut fcire poflimus, 
quantum era etiam de Te 
nc 15,1. 3.6.83: 
Ad 8, Vide ad hujus articuli probatio- 
nem, fabcapite von den Königlichen en und 
mmen / allegata funt. 

“ Adg9. Volumus, ut propter juſtitias, quæ ufque 
modo de parte Comitum remanferunt,quatuor tan- 
tum mentıbus in anno miffi noftri legationes fuas 
exerceant,ideft, in hyeme Januario,in verno Apri- 
li,in eftate Julio,in autumno O&obri, Cxterisve- 
zomenfibus unusquisque Comitum placitum fuum 
habeat,% Juftitiasfaciat. Mifli autem noftri, qua- 
ter in uno menfe, & in quatuor locis habeant placi. 
ta (ua cum illis Comitibus, quibus congruum fue- 
fit, utadunum locum poflint convenire Cap.l.3.C. 
83. Volumus, ut medio menfe Majo miffi in fua le· 

ioneconveniant cum omnibus Epifcopis, Ab- 
FreibusComitibussc Vaſſis nofteis, Advocatisno- 
ftris, ac Vicedominis Abbatiflarum , & fi necefle 
fuerit propter opportunitatem conyeniendiin duo- 
Fische ie locis , vel maxim& propter populi 
(opportunitatem) idem conventus habeatur, qui 
omnibuscongruat , &habeat unusquisque Comes 
Vicarios, & centenariosfuos fecum , nec non & de 
primis Scabinisfuis tres aut quatuor 1.2.c.28. Us 
omnis Epifcopus Abbas & Comes,excepta iniirmi- 
tate vel noftra juflione, nullam excufationem ha- 
beat, quinad placitum miflorum noftrorum ve- 
fiat, aut talem Vicarium ſuum mittat, quiin omni 
caufa pro illoreddere rationem poflit. Cap.l.4t. 
r71.lnconventu primum Chriftiane religionis & 

Ecclefiaftici ordiniscollatio fiat. Deinde inqui- 
rant mifli noftri ab univerfis, qualiter unusquisque 
illoram,qui ad hoc Anobısconftituti funt , offi- 
cium fıbi commiflum fecundum Dei voluntatem & 


jufionem noftramadminiftret in populo, & quam 


— 


——— 


concordes atque unanimesad hoc fint, vel 
vicifim fibi auxilium ferantad minifteria fua per- 
agenda. Etenim diligenter & ſtudioſe hanc invefti- 
gationem faciant, utomnem tei veritatem percos 
cognofcere valcamus , 1ib.2.0.28.% 12. Volumas 
etiam,ut omnibus notumfit , qui ad hoc conftirurd 
fant, ut ea qua per capitula noftra eraliter de’ 
umnibus, Kin eorum procuratione confiftant, ut 
ab omnibus.adimpleantur,i.2.c.27, Urmiflinoftri,' 
& unusquisque in ſuo minifterio, hzc capitulare- 
legi Pain Conan BRRk & Ok lan Susan. U 
aliquisexcufationem fit. Et non pritis” 
bannum exigantä quoguam , donec omnid# 
bus hæc nota hant.l.4.0.72. Utinillius Comitismi- 
nifterio,qui bene juftitias fa&tas habet iidem miffs 
diutius non moxentur : nec illuc multitudinem.' 
convenire faciant,fed ibi morasfaciant ‚ubi juſtitia 
vel minus velnegligenterfa&ta eft.lib.4.c.67. Ur’ 
mifli noflri,qui vel Epifcopi, vel Abbates, vel Co= | 
mites,quamdiu prope fuum beneficium fuerint,ni=' 
hil deillorumconje&o (conjeftum) ideft, necef=) 
faria ad iter, Aim,3.0.36.accipiant. Poftguam vero! 
inde longe receflerint, tunc accipiant, fecundum‘ 
* in ſua tractoria continetur. Vaiſi vero noſtti 
minifteriales,quimifüi funt,ubicungue vencrine, 
conjeltum accipiant./.4.0.69. Dedilpenfamillo- 
zum nofProrum, gualiter unicuique juxta fuam’ 
—— dandum vel accipendum fit, videlicet 
piſcopo panes 40.Frifcingztres, de potu moc 
eres, porcellus unus, pulli tres ova 15. annona ad 
caballos modii quaruor. Abbati, Comiti atquemi- 
nifteriali noftro unicuique dentur quotidie, Panes 
30. Friſcingęæ 2.de porumodii duo,porcellusunus,/ 
lli tres, ova 15. annona ad caballos modii tres, 
afallonoftro panes 17. Frifcinga una , porcellus‘ 
unus,de potu modius unus, pulli duo , ovadecem „ 
annonaadcaballos modii 2,Cap.l.4.c.73. In illiup 
Comitis minifterio iidem miffi noftri placitum’ 
non tencant,quiin aliquodmifläticum directus ef,’ 
donecipfe reverfus fucrit, ur cauſa,qua adhucco- 


"sam Comitenon fuit , &is,qui fereclamat,propte® 


fuam ftultitiam aut contumaciam Comitem inde 
appellarenoluit, iterum Comiti commendetur, lib, 
4.068. Notatu etiam digna funt, que Vadianusde 
Mifliscommentaruseft inhunc modum ‚decolle= 
gũs & monaft, Germ, veterib. Goldaft, Alemırerd 
t0m.3. fol,34.35. Franci veteres tanti difciplinam 
majorum exemplis confirmaram fecerunt, uͤt quo⸗ 
ties vifumeflet, admonafteria & collegia graves 
aliquot & pios viros perquiſnũ mitterent , redte ne 
an fecus Clerici & Monachi preftiterunt , quod 
Epifcopi illis & Abbates injunxiflent, Ea dere 
Mifli Dominici illis feculis preterea Regum & 
Imperatorum legati lecti funt ‚quibus hoc muneris 
delegatum fuiſſet. Atque horum quidem fententia 
velutcenfura notabantur,qui licentiüs vel a Cano⸗ 
num,vel Regulz præſcripto exorbitaflent. Licebat 
& aliorum ordinum dicta factaque cognofcere, && 
ad Principemreferre,fiquidin leges& inftitura vel 
a Duce,vel Comits,vel Epifcopo, vel Abbate com- 
miflum fuiffet. Miſſi eſſe quater in anno caufis cog= 
nofcendis prefidebant. Quorum omnium hodie 
certa veltigia extant, injudicio illo publico apud 
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Rotwilam,autfere Comes præſidet, ſed finibus ta. 
nen Jurisdicionis latius, quam veteri pro more, 
prorogatis. P: emenim innumerum contra- 
= veteribus — — 

it, cum i inlocis ageretur, quod pluri- 
— gr J — lud, 
quod Camera nde rei et , quod& 


Cefatis,vel Imperatoris, vicem admi- 

in& publicohodie fumptu,ut olim,ca 

didlio perapitur „ appellationibus ordinum 

oO mea decretis isque Imperatoreis 
änftırurum. ;XQuorum h 
ierne® Fr: 
conftit 






ife: tumve, aut ini- 

quiusa Comite tra m quereretur, Quin & mu- 

nere ſuo & ipfe ofhcii dignitate ſæpe privabantur 

eher 

& ; i,fi quidatrocius fuperbiu 
vecommiſſameſſet. ion 


Das XI. Capitel. 
¶ Vom Roniglichen Ränmnerer. 


Ird bey den Nſoricis gmenntCamerarius. 
Ludovicus Imperator Bernhardum Comi- 
tem Barcinonz Camerariumin palatio ſuo 
<onftituit, An.828. Annal.Frane.Öubicularius ib. 
füb &An.782.79 1.Reginhar. Prepofitus Camerz 
egalis, In viraLud. Pu, aPith.ed.Greg. Tur.lib.4. 
f%.e.24. hat die Königliche Schatzkammer / deren 
Gefällt / Einnahm und Außgab verwaltet / und ins 
maffen der Pfaltzgraf und Ertz⸗Cantzler in ıhrer 
Derrichtung auff den Konig ſehen / und mit feinem 
Rath handeln und wandeln müffen / alſo und glei⸗ 
* ſtalt iſt dem Kämmerer in feinem Ampt die 
oͤnigin fuͤrgeſetzt / und zur Regentin zugeordnet ges 
weſen / daß durch beyder Sorgfältigkeit und gute 
Vorſehung die Gefall zu rechter Zeit eingenommen / 
und in der Außgab gebührliche Maa gehalten 
worden. Dehoncftare palatii feu fpecialiterorna- 
mentoregali,& de donisannuis militum ‚ad regi- 
nampr&cipue, & fubipfaad Camerarium pertine- 
bat,& ſecundum cujusque rei qualitztem, ipforum 
Tolicitudo erat, uttempore congruofemper futura 
profpicerent,ne quid, dum opus eflet , ullatenus 
ↄpportuno temporedefuitler,, dedonisvero.diver- 
farum legatiomum, ad Camerarium afpicicbat, niſi 
forte jubente Kegeralealiquidefler;quodreginz ad 
tra&tandum , cum ipfocongrueret, und umb tolche 
Bemuhung amd Vermaltung/hat die Königin / 
vermögder Fraͤnckiſchen Geſetz warn der König 
ihr Gemahlvorihr Todts verfahren / dar dritt oder 
fpindeltheilalter Errungenfchafft gebührt und zuge: 
ftanden. Volumus ut uxores defunctorum, poft 
©obitum maritorum, tertiam partem conlaboratio- 
nis, quam fimulinbeneficio conlaboraverunt, ac- 
<ipiant, Iremingeftis Dagoberti legis ; Tertiam 
tamen partem de omnibus quæ Dagobettus Rexac- 


— 


6 
quifiyerat, poftguam NantildisR eginaregnarec 
Perat,eidemrefscvavit. rs ER — 
Das xXII. Gapitel, 
Von Aniglichen Vpelclichen Gof-Kätken: 
Dberührten Obriften Officirerny Geiftliche 
—— —— 
tige Anzahl guter Näthe zugeordnet, Omni 
&inuluitudinecongrua jemper fuitorna- 

dum, & conliliaris condignis 







| eynimg 
cken / erſolgt hingegen allenthalben Schaden un 
Ungemacywie davon ee 


Ep-1.0.1:8,. Boni Reges conitituti, bonos 

confiliarios adhibuerunt ; Er per bonos a 
bonos confıliarios regnorum; populi multabona 
habuerunt ; Er per malos Reges & malos Conſ- 
Jliariosregnorum, populimulta mala fuftinuerant. 
Rex fetalemerga fideles fuos Uonfiliaries prepa- 
zet, ut verum confilium dare poflint & audeant. 
Quia multum deperit deutilitate inregno pro co, 
‘quiaconfiliarii quod BEER sung &unile, dicere 
non audens,necuti.licant, locum habent. [F Hits 
der ſchickt ſich / was Salluftiusde Ordin. Rep. fagt x 
Egoitacompeni ‚„omnia regna,civitates, nationes 
ufgae eo prolperum imperium habuifle, dumapud 
«os veraconfılia valuerunt; Übicanguegratia,ti- 
he eacorrup£re , poft paulo imminutæ 
opes deinde ademptum Imperium poftremo fervi- 
tusimpofitaeft. 87 Der Königliche Rath iſt bey 
den Alten allein mit Adelichen Perfonen beftellt 

weſen / biß zur Regierung Kaͤhſer Ludwigs Dei L 
welcher den Brauch eingefühnt/ dieweil der Adel die 
Arheit deß Studirens geflohen / und dochalle Ko⸗ 
nigliche Mandet und Außfertigungen / deßgleichen 
alle Reiches Ordnungen und Geſetz in Lateiniſcher 
Sprach) bey Regierung der Fraͤnckiſchen König zu 
verfaſſen herkommen / daß er andere umdEnechtifche 
Leibeygene / an denen eyferige Gottesfurcht / Ders 
ſtand / Geſchicklichkeit / Lieb und Luſt zur Gerechtig⸗ 
Feit/ und anſehnliche Leibs⸗Geſtalt befunden/zufols 
chen Ehren befördert / und ſeinen Hof Rath mit 
tauglichen / wiewol Geſchlechts umd Ankunfft hals 
berunadelichen beneben qualificirten Adels⸗ Perſo⸗ 
nen beſetzt hat. Solche Beſtellung ıft ſonder Zweff⸗ 
fel heracher fürund fuͤr beharrlich verblieben / nicht 
ohne Verdruß und Unwillen deß Adels / der es da⸗ 
hin ermeſſen / daß ſolche Leut in dergleichen hohen 
Ehren⸗Stand den Muthzufehr erheben / und den 
Adel neben ſich zu trangẽ / und herunter zu ſtoſſen im 
Brauch haͤtten / damit ſie allein empor ſchweben / 
und den Wagen ihres Gefallens regieren koͤnten. 
Deßwegen Theganusberührten Känfer Ludwigen 
vermahnt / den alten Proceß m Beſtellung deß Koͤ⸗ 
niglichen Raths zu halten / und Die unadeliche abzu⸗ 


ſchaffen / 
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ſchaffen / da —A : Pith.< Anal. Summo- 
pere cavendumeft, ne amplius fiat , ut fervi fine 
confiliarii fui, quia fi poflunt hocmaximeconftru- 
unt, ut nobiles opprimant , & eos cum viliffima 
propinquiratererum exaltarc ftudeant. Nec non 
condecet ſanctæ dignitati ſuæ, quoniam hoc raro 
contigerat temporibus ſanctæ memoriz genitoris 
fui,uealiquisdertalibusad honorem confcenderet , 
Quincum cum maxima difciplina regebat,ne fuper- 


bire — 
Näthe hat ei jeder Koni für ſch fett 
an Hof zuzichen/und feines Gefallens wiedet abzus 
— —————— ; ihr Amptiſt darinn beſtan⸗ 
daß ſie ftätigs Dem Hof beygewohnt / def Koͤ⸗ 
nigs und der Unterthanen privar- Sachen obgele⸗ 
en/ angehört undabgehandelt. Hincmarus 
Eee 
—— um ee — 
ad perſonas quasque refpicientes, quæ ſpecia 
Uter io imminebant. Von den Römern wird 
geruͤhmt / daß ſie im Auffnehmen ihres Regiments 
roſſe Weißheit in dem unter andern erſcheinen 
/ daß fie ihren — ihre Faͤthe verſtatt 
affen / aberdeß Vatterlands und gemei⸗ 
nen Wolſtand auff ge⸗ 
‚meine deß Volcks Verſammlung und et⸗ 
lich wenig privat · Perſonen nicht auffgetragen / Fo- 
zom. in Zen cap. 12. Verercs ani Regi 
i —— wen: fed ur 
us ifuprema lex fummamReip. non 
Rısi —— Senatui, ſed ipfi populo & lee 
int. (Juare emnibus Regibus hec lex fuir, 

ut in comitiis magi erearet , leges 
i decerneret;quemadmodum Halichb, 


Demnach endlich der Römer Regierung dahin 
kommen / daß die Käyferliche Raͤthe deß Reichs 
Öbligen , Gefchäfft und Sachen gen Sof gejo⸗ 
gen / iftdarauß erfolgt / was Vopifcus Ichreibt sr 
«Aureliano mit diefen Worten : Queritur quı- 
dem, quæ resmalos Principes faciat, jam primum 
nimialicentia , deindererum copia,amici præterea 
improbi ‚ fatellites deteftandi, Eunuchi ayarif- 
fimi,aulicivelftultivel deteſtabiles, & quod negari 
nonpoteft, rerum publicarum ignorantia,fcd ego 
a patre meo audivi ‚ Diocletianum Principem jam 
ivatum dixiffe , Nihil efledifficilius, quam bene 
en. Colligunt fe quatuor velquinquc,atque 
unum confilium addecipiendum Imperatorem ca- 
iunt. Dicunt quid probandum fit. Imperator do- 
miclaufus eit,vera non novit, Cogitur hoc tan- 
um fcire,quod illi Joquuntur. Facit Judices quos 
fieri non oportet, amovetä Republica quos debebat 
obtinere. (Juidmulta > Ut Diocletianusipfedice- 
bat: Bonus, cautus , optimus venditur Imperator. 
Darauf zu vernehmen/ daß die alte Teutjche den 
Mömernan Weißheit und Erfahrung ihre Regies 
zung zu beftellen und auffsurichten nicht allein 
in dem gleich feyn / daß fie ihre Freyheit in Acht 
‚genommen / und was von dem gemeinen Vatter⸗ 
Tandroperdeffen fürnehmen&tänden zu Nutz / Wol⸗ 
fahrt / Reputation und Auffnehmen / und hinwieder 
— Beſchwaͤrden / Zerrättung/ Unſtatten / 
chaden und Verderben ſich angelaſſen / davon 


auff gemeinen Verſamblun andlung und 
— — ————— Rbs 
—— rn darınıa 

übertroffen / daß fie vonder 
ftändig verblieben. ö 


Das XIII, Gapitel, * 
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Dom Rs u 
——— wen 


Jeſe Beampte am Königl. Hof fest Hinc- 

mar.zufammen/und nenntfie Minitteriales, 

und wiederumb Capitancos minifteriales „ 

der Edelingeryoder&pelfnecht Dauptleut, 

Abervon abfonderlich zu ſchreiben / foiftder 

Marfcgall der fürnehuit und höchfte Officirer ges 

en / und ———— oder Coͤn⸗ 

ul Greg. Tur.bift.Franc.1.9 c. 38. 1.10.cap.5. ſein 
mptiftdarınm 


und feines Gebotts und Ver⸗ 
botts geleben muͤſſen Anno 807. Carolus M.Bur- 
chardum Comitem ftabuli,quem corrupte Confta.. 
bulum appellamus, cum clefle mifit in Corficam ‚ue 
eam à Maurisdefenderer. Reriwolib.2. 
Der Königliche Schenck bei beyden Hiftoricis 
Amal. Franc. Aun73 1. Magifter pincernarum, E- 
le&tı ac direifunt in legationem ad Bafilenem im 
Bojoariam de —*2* Rudolphus Diaconus at⸗ 
we Eberhardus magifter Pincernarum. Item die 
es Prapofitus tegieæ menſæ, Eginh. in virag 
Carols An. Franc.An.736. dieſer hat alle Victualiczg 
—— Tranck zur Königlichen Hofa 
—— ellt und darzu ihre Diener gehabt 2 
eynd Königliche Raͤthe / undinmaffen der Pfaltz⸗ 
raf und Kämmerer wieder Die Feinde zu Kriegs⸗ 
aten die Obriſte / und ander König ftatt gervefenz 
wie deſſen Zeugnuß allenthalben zu ſinden / haben 
auch Macht gehabt in ReichsRath der Reichs⸗ 
Bürften zugehen und was daſelbſt zu berathfchlae 
gen furkommen / anzuhoͤren / ——— ſie 
die Sachen in geheim und verſchwiegen gehalten ⸗ 
und nichtals Käthe, fondern als Zuhörer geſeſſen / 
damit fie / wie zu Kriegssumd Friedens⸗Zeuen eing 
und das ander anzuſtellen / zu verrichten und zu une 
terlaſſen / auch immittelſt und chervieder cin Reichs⸗ 
oder Craͤyß⸗Tag gehalten worden / Breunden und 
einden mit Kath und That zu begegnen / atten 
richt ee auß Unmiffenheit nicht Scha⸗ 
den und Nachtheil entſtehen können. Und wann fie 
fich nRathen und Thaten geübt / und wol verhafs 
ten / ſeynd fie zu Verwaltung der Landfchafft / Vro⸗ 
vingien und Grafſchafften eingeſetzt / und zu Fuͤſten 
deß Reichs gemacht worden. Ratperr. de ca/ib, me- 
naßeruiS.Gallic.1.Talto, vir illuftris , Dagoberti 
Regis Camerarius, poſtea Comes pagi.und Hincm, 
Poft Capellanum & Camerarium , qui de czteris 
minifterialibustalemfe oftendebat, ut ad hoc vel 
præſens vel fururusnunc difcendo, poft verocon- 
hıliando,loco eorundem ( feil. Confiliariorum feu 
Senatorum regni ) honorific® fubftirui potuifler, 
cum ſumma intensione mentisintendendo fingulis 
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Das XIV, Capitel. 

+ Wonder Aöniglichen Ritterfchafft. 
un Em Königlichen Hof haben ftätigs gefolgt 
29) Milites;der Adel oder die Ruterſchafft / die 
man Edhiling nennt, Nichard, 45,4, Sunt 
illos qui Edhilingi funt, qui Sriling funr „ 

qui Lazzı illorum lingua dicyntur „ Latina vero 
lingua hoc ſunt nobiles ingeniales arque ferviles. 
{8 Bon dem Wort Milires it zu gedenken / 
daß folches bey denen Römern anderft genommen 
worden / Dann bey denen Teutſchen oder Stans 
cken fintemablen gleich twie bey Diefen Das Abort 
miles einen gefihlagenen Nitter bedeutet hat/ wie 
folchesanfehr viel Orten Diefer Chronick zu fehen/ 
und Die Ritterſchafft oder die Reuterey allein auf 
dem Adel und defien Knechten beftanden / auch 
bif in das 16. Seculum,, alfo fennd hingegen bey 
Denen Römern die Fußknecht meiftens Milites 
Y t worden/ Dabero liefert man bey denen als 
— ——— zum oͤfftern Milites equitesque.Vel· 
lej. Paterc, L2.0. 15. Livius 4. 22. c.37. Jul, ſ. 
debello Gall.l.3.,19.&1.5.0.7.8 10. &c.f) Die 
vom Adel werden bep den Fraͤnckiſchen Hiſtorien⸗ 
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alacıo vientes, of 
y Cap-lib.3.6.73,. Bon denen [ich 
iculi Oingulofen in Bayern 
win senlcarur ‚ quamdiuf benchcia & 
incipis regnique quamdiu 
Pi — * 
24.9. Ins gemein iſt Di 
ner De 
wit ihrer eit helffe 
La { | 
hen / und da rer bed gavar 
wer habil, sgationen und Perfchi 
chen laſſen / in 
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emeiniglich DieMinifterialespder Vallı Dominici 
: ER De Oimeran tt deß Königs das 
ıch Am sefen. € P.1b.4.009.73: dei 


fuͤrgefallen / hat ein jeder wider den Feind fichaußrus 
ſten undgebrauchen muͤſſen / er hätte dann vom Ko⸗ 
nig / beym Hof oderdahenm; Bewilligun 
erlangt, Angafl.g.e.3.addir-Die aber vom Kongbe⸗ 
lehnt geweſen / und auff deſſen Befelchzu Hof vers 
blieben / und dem Krieg nicht zuge zogen / haben doch 
auihre ſtatt ihre Diener ihrem ordentlichem Gaw⸗ 
grafen zum Krieg zuſchicken muͤſſen / davon diß Ge⸗ 
ſatz / Cap. lib. 3. c. 23. De Vaſſis Dominicis in pa- 
latio ſervientibus qui adhuc intra caſam Tervi. 
unt , quicungue ex eis cum Domino Imperäture 
remanierit ‚valallos ſuos cafatos fecum non teti⸗ 
neat, [ed cum Comite, cujus pagenfis eft,ire permit- 
tat. IObwohl der engentliche Verſtand diefer 
legten WBort : cumcomite, cajus pagenfis ct, 
von Denen Vaſſis ift / / welche in dem Gebiet oder 
Gaw dep Grafens wohnhafft waͤren 7 fo ift doch 
bierbey. nicht zu vergeſſen / daß auch die Grafen 
ihre Vallos , gleich denen Derkogmachabt 7 wie 
unleg. Aleman. tit. 36. zufehen/ da ftehet : Quali⸗ 
cungque perfona fir aue Vaflas Ducis aue Comi- 
cis,&c. 87 Dep ihrem Anweſen zu Hof ſeynd fie 
zur Nothdurfft mir Unterhaftimg an Koft / Reis 
dung und Gold yerfehen / bifiweifen mir Vereh⸗ 
—J rungen 


nr 











* g wann Dieordinarı 
Gericht hin und wieder im Reich gehalten worden 7 





ann/wannfreg 


Epeyrifcher 
ungen yet Saden begabt unpoam en bunt 





folichwäinejgss — 
vi&u, ——— — 
* is vel cæteris ornamentis, interdum ſpeciali· 
quando pus, ratio & ·otdõ con- 
* adminiſtrabat ſæpius porre- 
&is,ineotamen indeficientemconfolatiönern ‚nec 
non ad regale obſe n inflammatum animum 


ardentius femper 


——— 
— illos adm 


nt,& non 





‘Er ander ſt der Fuͤrſten / Geiſtlich 
— J — ( ci- 
d infimi-zvi author, 
‚qui er 2 — Regum Franco- 
E lib;de rebis Eccleſiaſt. c.31..has 
— — ——— 
nn olitanisaflimilat,.Archıepifcopos, 
inguit, qui wi Metropolitawis pfzeminent,, Re- 
gibus conferamus „Metropolitanos’ Ducibuscom- 
Paremus,quia ficuti Duces fingularum ſunt ‚pro- 
vinciarum, ita& illi in fingulis provinciis di 
untur : Quod Comites&'Prafeäti'in feculo, 
— inecclefaexplem. 57 Die Geiſtliche 
ürften ſeynd Biſchoff / Das ift / obriſte Lehrer und 
rediger einer gan ge Graffchafft oder Games 7 
—— alten Adelichen Geſchlechts / darauß 
König / Hergögen und hl im Wettlichen 
Stand hirfommeny offt der König / Hertzogen und 
Grafen Soͤhne und Erben / wie in dem Gefchlecht 
Caroli Magni inſonders zu befinden. Deren B. Ar- 
nulphus,von deffen &tammen Anchefifus, Pipi- 
nusGroffus, Carolus Marcellus, Pipinus Brunis, 
Carolus Magnus und ſeine Nachfolger herkom⸗ 


— 


men / iſt an Konigs Lorharii II, «Ho 

Pfaltzgraf geweſt / und hernach Biſchoff z 

—— und in ſolchem Stand in in 
Anchefifi, 





— und u hin gene. fi n 
Folder Stana/khr had reipen. unD Das Sehen 
der Kuchen «allen - ichen Dignit 
Fürgusgen woran au en der Kir⸗ 
hen, 5 ‚gemeinen Moann / wegen jo de 
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daß auch gelehrte 
Gerfonmene ya Birho ichen Di 

t / haben darüber die Stände fonder 
* und de ——————— 
zu der Kirchen 

ter’ Deb äfene und Reichs Raͤthen gezogen 
— —— ſo bey Theganode 

Se einen Wort zu Woꝛt alſo zu lea 
fen : v Ala peſſima confuerudo erat, uw 
‘ex viliflimis fervis, Tammi-Pontifices ( Epifcopi > 
'fierent ‚dc hocnon ne hin (Imperator ) 
tamen maximum eilt malum pulo Chri 
‚no „ ficut teftarur Regum —— de Jeroboana 
ni⸗ Naboth qui erat ſerrus Regis Salomonis „ 
& poſt cum prineipatum habebat —— 
bus filiorum Ifrael. ‚Refertenim Scriptura de 
»eo in hac verba : Nec cft reverfüs Jeroboam de 
via ſua peſſima, fed & contrario fecit de novifi- 
mis. populi facerdotes & de-celforum. Et propter 
hanc caufam Lee domus Jeroboam & 'cverfa 
veft & deleta de ſuperſicie terræ. Po tales 
eulmen accipiunt, nunquam ſunt, ficut antea „ 
manſueti, & ſic Jomeſtici, ut non ſtatim inci. 
‚plant effe iracundi, rixofi , maliloqui & 'obfti= 
'nati , injuriofi, & minas ommibus fubjettis pro= 
‚mittentes, & per hujusmodi negotia cupiuntab 
'hominibus imeri‘& laudari, Turpifimam <co- 
:gnationem worum jugo debitæ fervitutis nirum= 
tur eripere & libertatem imponere, Tunc ali= 
quos eorum liberalibus ftudiis inftruunt , alios 
nobilibus feminis conjungune , & propinguas 
corum filios nobilium cogunt aecipere. Nullus 
‘cum eis equanimiter — vivere , niſi hi foli > 
«qui talem conjundtionem habent , czteri verd 
cum maxima triftitia , gemendo , flendo dacunt 
dies fuos. Propinqui autem fupradi&orum * 

m aliqui intelligunt, fenes nobiles deri- 
dent, arque defpiciunt,, funt elati, inftabiles, in- 
verccundi, Unicuique samen paryum bonun te. 
InaaeT, 


— — — 


DasIT. Buch. Cap. XV. & 


Mahet , — % fc ſanctam verecundiam 
projicit. epoft : Summopere cavendum eft, 
he amplius fiat , ut fervi fint confiliarii fui , quia 
Ti —— hoc maxime conſtruunt, ut nobiles op· 
primant , & eos cum vilifima propinquitate co- 
Yum exaltare ſtudeant. —— condecet ſan- 
te digaitati fur , quoniam hoc raro cohtigerat 
3 bus (ſanctæ memorie) ——— 
(de ad honorem conicenderet , quin 
tum maxima dıfciplina r ‚nefuperbireinci- 
peret, Hocexem exercereopuseft.Pirh, 
Annal, 


So weit man in der Teutfchen Hiſtotien zu⸗ 
ruͤck fehen kan / ſo mol beyder Hendnifchen Abgoͤt⸗ 
terey / als / ——— ge 
anget / ich / 

— 58 er Ir als Diener GOtles / und 
auchmegen Adelichen Stamms und Gefchlechtsr 
infonders geehret / fehr hoch und wert gehalten 
undfie unter die Obriften deß Reichs gezehlet / nicht 
dag umb / Sand ımd Leut mit Welt⸗ 
licher Jarisdi&tion beherzfiht / Deren fie damahls 
—— fondern Da fiemit Lehren / und uns 


' Leben / allen ihres Kir⸗ 
—2 zur Seligkeit und ewi⸗ 
em Leben den u werfen unterſtanden: Ob 
fi aber oder nicht / das ſetzt man 


an ulius Cæſat und Tacitus 
ben ih nun. daß die Geiftlichen 
Der Te nders Tugend / Zucht und Er⸗ 
angen jich gearbeitet/ 


i ſck 
— — Obriften oder Fürften 
/ 


gemeinen Mann inofz 

aftern gelebt / und damit andere ſchaͤdli 
aͤrgert / daß ſie ſolchem open: Waſſer / und als 
SGemenſchafft def Volcks verbotten / und wer ſol⸗ 
cher Scftalt vom den Geiſtlichen verbannet worden 


undgeflo d 2 
imo — a 
e en 


ten. 
ee die Weltliche Rogenten / Koͤnig / Hertzo⸗ 
und Grafen niemand gefangen gelegt / weder an 
Sur oder Leib geſtrafft fondern nach befundener 
die Executionden Geiſtlichen befoh: 


> Jen’ daher männigfich in der Einbidung gelebt / daß 


Nicht die Weltliche Dbrigfeit / fondern Gott ſelbſt / 
Sünde und Laſter wolte * thaben. 
— —— 
Regiment egi i ut⸗ 
König / der Königumd Kaͤyſer fürnehmfte 
efen 7 und mit und eben den Reichs⸗ 


Ständen: in allgemeinen Verſamblungen / da man 


Don Kefigions-Sachen/ guter Politey / Difciplin, 


- andErhaltungTugendund Erbarkeit Berathſchla⸗ 


ogen / gefeffen / undden obriften Stand’ 
ii Seflton nächft ven Konigen gehabt / ft 
macheraußvielenErempelnzuvernehmm. Aber 
an Beweiß fennd hieher dieſe geſetzt 7 Die gar klar 
fon mtr gL.othario,fb zurtgierenängefans 
n Anno 587. fiehet in legibus Alemamicis Der 
€ ang alfox Lex Aleınamorum.quetemporibus 
——— Principibasfuis,idfuattrigin- 
tarribusEpilcopis,34. Ducibus,& 72. Comitibus, 
velcztero populoconftirutackt, 


Anno 804. ald Kaͤyſet Carolas feinen groſſen 
Reichs: Tag zu Aach ale / darauff alle Geiſt⸗ 
liche und Weltliche Fuͤrſten auß allen feinen‘ Koͤ⸗ 
nigreichen / darunter Pabſt Leo der Dritte auch 
als ein Geiſtlicher Fuͤrſt auffs Kaͤyſers Erfordern 
erſchienen / und der Verſamblung beygewohnt; 
lautet der Abſchied unter andern folgenden 
halts: Ego Catolus, qui Deo farente caram Ke- 
Emi gero, & Romanorum Imperatgresifto , con- 

lio Principum regni noftri, Eprfcoporum, Du- 
cam, Marchionum, Comitum,&c. Und 

cher : Decrevimus etiam ex aſſenſu & benevolen- 
tia omnium Principum regni,qui ad feftumdedi- 
esse nern ut Jocam & fedemRegi 

o murali ıdio contra omnes tarbines Epi 
Keopi it —5* inter hos etiam nameratur,) Dur 
tes, Märchiones, Comites ‚'omnes Principes Gal- 
liæ fideles regni tuemtur. I Damit aberniemand 
an deme / was wegen deß Pabſtes / daß nebmlich 
der Kaͤyſer ihne 7 fampt denen Roͤmiſchen Cara 
dinafen / denn Sstaliänifchen und Frantzoſiſchen 
Bifchoffen und Preiaten.befchrieben und erfordert 
habe/ zweiffeln möge / fo bezeugen folches Die kla⸗ 
re folgende XBort : Dominam Apoitolicum, qui 
omnes precellit Ecclefiafticos gradus , adconfe- 
crandum & dedicandum idem templum ( fcik 
Aquenfe ) ex fola cordis mei confideratione ele- 

i — —— a er R.omanos 
inales, Epifco Italix & Gallie 
Quamplures , * —— cujusque ordi⸗ 
nis, Clerum multum qui huic ſaeræ dedica⸗ 
tioni iatereſſent. ¶ Bey Abtheilung deß Teut⸗ 
ſchen Koͤnigreichs fehreibt Nithardus lb. 4. allo + 
l.udovicas & Carolus Aquis Palatium, quodtune- 
fedes prima Franciz erat, petentes, fequenti vera 
die, quidconfultinsde populo acregno,A fratre re⸗ 
Ti&&o,agendam videretur, deliberaturi. Et primo 
quidem vifum eft ‚ut rem ad Epifcopos Sacerdo- 
quorum aderatmaxima pars, conferrent, ut 
illeram confülte velut numinedivino, harum rea! 
rum exorditm atgucauthoritas proderetut. Et hoe 
——— — — 
eft, Et paulo poſt baa. Solito more ad Epꝛſcopos 
dacerdotesque remreferent, ut quoeunque divina 
authoritas id vertere vellet, nutu iphus libenti ani · 
mo præſto⸗deſſent. 4 

Anno 88 1, hat Kaͤnſer Carolus Oraſſus faſt da® 
gene Jahr su Wormberefidirt/anodafelbft einen 
DNeichs: Tag alter Stände gehalten / in deſſelben Ab⸗ 
ſchied ſtehen dieſe Wort: Seatuimus ergo & decre=; 
vimus cum coriſenſa tam ſpiritualium quam ſecu· 
larium Principum, ibidem nobiſcum af dennum. 
quando pro corona noſtto,vel pro aliqua regni uti⸗ 
ſtate & honore Romana expeditio à nobis vel ſue⸗ 
ceſſoribus noftris preparerur , ad omnium nobi· 
fcum euntiam pr=parationem ‚annuscum fex heb 
domatibus pro ihduciisdetur, & per torum taliter 
regnum ſidelibus noſtris indicerar, 

Sonſten ben den Hiftoricis allenthalben wer⸗ 
dent Die Bifchöff oder Aebbt Nirgend Fhrften > 
Peincipes, fondern Epifcopi , Pottifices, ſummi 
Pontihcrs,Sacerdotes, Prefules 9p%) Parochi ge⸗ 
nennt. So haben auch dieſelbe in Brieffen ſich mit 
beruhrtem VRR — 

22 tu 


€ 
tul Principis oder Fürften den Weltlichen Regen 


ichen Fürften Ampt iftallein —— 
lichem Lehren und Predigen / Verwaltung deß gan⸗ 
gen Religion⸗Weſens / und welcher Geſtalt der irr⸗ 
diſche Menſch von dem vergänglichen A 
Weee ſen zʒum ewigen Leben / und derhinmnli 
ligkeit len beftanden/ und welche Öffentliche 
ftraffbare Mißhandlungen begangen daß fie folche 
mit der Kirchen Buß / andern zum Erempel/ bes 
ſchwert 7 und zu Verbefferung ihres Lebens und 
' Wandels angehalten haben. — 
Unterm Jahr 534,5uZeitenKäyfers Juftiniani al- 
legirte Baroniusfolgende XBort/mmm.9.auß einer E⸗ 
iitel,fo Catfiodorus berährten Kaͤyſers Obrifteran 
ie Bifchoff gefchrieben:ExcluditeSanttifhimi(Epi- 
fcopi ) inter immundos Spirieus implacabiles vi- 
tiorum furores, violentiam temperate, 'avaritiam 
depellite,furta removere ‚ depopularricem humanı 
gentris ae 5 popalo —— 
Epiſcopus doceat, ne tinvenire qu 
iat, ee era —— data eſt. 
Kam fi predicatioveftranon definat;necefle eft,ur 
nalis actio conquieſcat das iſt: Der Biſchoff / als 
Serftticer und Obriſten Ampt iſt lehren / 
manunfträfflchund Gottſelig · laben foll: Der 
lichen und Regenten Ampt iſt hinge⸗ 
ie ſolche Lehr oͤberfahren und‘ Gottes und Der 


| t — eyferig treiben / ſo hab 
der ichter deſto weniger zu ftraffen. 
— 
en in eit nicht laͤnger beſtaͤndig 
ſeyn koͤnne / hat er Die Beſtellung deß Kirchen⸗Re⸗ 
giments / und Erhaltung der Furcht Gottes / guter 
iftlicher Diſciplin, ſo wol bey denLehrernals Zu⸗ 
urch ſein gantz te forg ingm Ge⸗ 
zudem! alte Seiftliche Fuͤrſten / Biſchoff / 
und andere Prelaten an unterſchiedlichen Or⸗ 
ten ſeines Koͤnigreichs Anno ð13. verſamblet / und 
nen Lehrer im fand 7 
as und Ordn ſolten verfaffen / —— 
felbftzund die Unterthanen binden / und zur Gebühr 
anweifen folten.Darauff die verſambleten Biſcho 
zu Rhemisin berührtem Jahr von ihrẽ der Biſch 
und Geiſtlichen Ampt foiche Canon acht / die 
Diefes Inhaits ſeyn: Eiſtlich / der 74 Die Biſchoff 
follen mit Fleiß die heilige Schrifft / das iſt / die Bis 
bel und Patres leſin / und das Wort Gottes maͤnnig⸗ 
lich predigen: Ut Epiſcopi diligentius operam dent, 
lectionique divinte incumbant, & Canonicis libris 
& opufculis Patrum, & verbum Dei omnibus præ- 
„dicent,2.Tom.Coneil. * 

“Den 15.Canon. daß die Biſchoffe die Predigten 
in eines jeden Volcks eygenen Sprachen halten / dar⸗ 
mit fie maͤnniglich verſtehen koͤnne: Ut Epiſcopi fer- 
mones & homilias ſanctorum Patrufm,prout omnes 
intelligerepofline, fecundum proprietatem linguæ 
predicare ſtudeant. | 

Im beruͤhrten Jahr haben die Biſchoff auff dem 
VDoncilio ʒu Turon folgende Canones,ihren Stand 


Speyriſcher Chronick 


betreffend / begriffen: Der 2.Ut omnes Epiſcopi ſta · 
—— divinæ lectioni, —— 
—— Epiftolas B.Pauli non folum crebro le- 
itent,fed etiam quantum poflunt memoriz ftude- 
antaccommodare, fan&to Patrum opufcu- 
—— —— —— Canon, 
4.Solicire umusquisque Epifcopus gregem 
fıbi commiflamfacra mn u ET quid- 
vevitaredebeat,informare: Etipfe copus vi- 
ta,habitu, forma & converfatione ſancta fuis fie 
Sfubjetisexemplum,ut juxtadominicam vocem vi= 
‚deant opera ejusbona,& glorificent Patrem Deum, 
uiinceliseft, [F Wie dann Adam Conzen. 
‚miele f..de Stamm Der a. an Feel Pie 
noundandem Kir —— daß mdre 
——— ifehenK 
fer Höfen mehr durch gute Eremmpel beligen und 
unſtraͤfflichen Wandels und der Chriſten und 
— —————— hriſten⸗ 
umb gen und befehrt worden ſeyen: Hinc 
Erafm:R oterod.in Ep.1:adTımoth.3. (Juis enim 
‚credit Dodtori, cujus orario pugnat cum vita ? 
quis ferer-increpantem , in quo vider aut cadem , 
aut etiam gravioraflagitia, 
"Sic igitur cenſura & ficexemplaparanitur, 
um jadex nlios ;qwod monet,spfefacit. 
Fortiflimum pr&cepti genuseft praire ‚& vim 
Neit qui docer Kuna ducit, L-ongum iter eft pet 
‚pr&cepta,breve & eflicaxperexempla. 87 


Das X VI Capitel. 
Von der Zertzogen Stand wid Ampt / und 


wie unterder Fraͤncki & dis 
a 
kommen. 


Je Wiltliche Fürften find auch zweherleh⸗ 
ertzogen und Grafen Beyde hatverKönig 
* den Ständen deß Reichs emeinig⸗ 
lich erwaͤhlet / die entweder Der Koͤnig Blutsver⸗ 
"wandte/ Tochtermaͤnner / oder nahe Freund / ober 
ſonſten fürnehmen alten adelichen Stammens / und 
wegen loͤblicher Kriegs⸗Thaten / oder Weißheit 7 
Verſtands / Erfahrnutß und anderer Tugenden hal⸗ 
ben beruͤhmt geweſen. 

Der Titul oder das Wott Hertzog wird bey den 
Niſtoricis myweyerley Verſtand gebraucht : Erſt⸗ 
lich fuͤr ein Capltäin und Hauptmann / als da * 
no, unterm Jahr 517.ſagt: König Childebert ſey 
"mit 22. Hertzogen in Italien wider die Longobarder 
außgezogen. eryebat res in Marca Hiſpanica nu- 
* damnoſe ignominioſeque peracta, qua venti- 

ta hi reperti ſunt hujus culpæ authores, qui ab 
Imperatore præfecti ſunt Duces. Hos ergo fokım- 
modo honoribus sdemptis luere julſit Imperator 
culpam hujus ignavi. In vita Lud Imp. Die A 
mal. Franc. ſub Anno 828. interprexirens alſo: Con- 
ventus Aquisgrani factus eft, in quo cum præci⸗ 
puè deiis, quæ in Marca Hilpanica contige- 

sunt, ratio eſſet habita & legati , qui exercituf 
'preerant , culpabiles fuillent inventi , juxtame= 
rita honorum amiflione multatifunt, Und fonft 
bin und wieder in hiftorie Caroli Magni werde 

dr 


Das 11. Buch CapxXxv I. 


die Grafen / die von den König zu Kriegs⸗Obri⸗ 
ſten gefegt/ Duces oder Hertzogen genennet / des 
ren Hergogthumb hat —*—* dem Krieg geendet. 
Zum andern wird es gebraucht für einen ge 
Et ‚Dffreierer deß Reichs / Derdem König 
und dem Neich Treu und Huld gefchtworen und 
von denfelben ein ganse Provinz oder Landfchafft/ 
als Bayern Sachſen / Francken oder Alıman 
nien zu£chen und Verwalten getragen / der jedem 
woͤlff Srafen 7 als Gehüfffen der Regierung 7 
1 König und dem Reich zugeordnet worden 3 
Pipinos Griphonem fratrem fuum Ducum more 
duodecim 'comitatibus donavit. Mmal. Frane. 


Bruno der Hertzog zu Sachſen hat zwoͤlff Grafen 
in feinem: een: ehabt / und ift ſampt den⸗ 
* Be wider die > mic ne 


im 880. Walchem ſein Bruder 
der berühmte Hertzog Otto / Kaͤrſers Henrici Au- 
<apisPattırg gt. # Ditm, lb. 2. Chron. Hen- 
wing.p. 2. Genal.fub Branone, Daß dann das 
—— der Teutſchen ge anfangs 
| —— und Grafen beſtellt / und durch 
Diefelbe im Namen der König und deß Reichs res 
‚giert worden / geben folgende Zeugnuß zu verneh⸗ 
men: Franci Regestegnum fuum Ducum maxi- 
m? &Comitum opera moderabantur, qui in illa 
quidem ætate noh fuam ceu propriam , fed publi- 
cam i ditionen adminiftrabant, Perinde 
enim ut apud Romanos Proconfules „ Prxfides, 
Queftores ‚ Procurarores x Ita in Francorum 
zegno Duces, Comites, & qui Camerw nuncii 
 dieebantur, alienz poteftatis fundtionem gere- 
bapır. Vadiansdib.1, de collegiis wonaſter in German. 


veteribus. 
- Trith® Mnal. in Anm 618.5 Am 641 Da- 


—— Rex regnum tam per fe quam per Duces 


Comites bene difpofuir. Sub Rege Sigeberro 
erant in plerisque locis five provinciis Tub ditio- 
ne Sigeberti & majoris domus Pipini conftituti 
Regali „ Duces „ Comites& Præfecti, quorum 
adminiftratione populus regebatur. Die Hertzog⸗ 
thumb oder Landſchafften / Darüber die Hergogen 
geſeht / find deß Reichs Eygenthumb / Die Hertzo⸗ 

und Grafen deſſelben Beampte / zugeordnete 
———— — —— edie Unterthanen ihres Hertzog⸗ 
nach deß Reichs Geſatzen und Ordnungen / 
ot und Verbott regiert und verwaltet: Und 
ein beſtimbten Theil deß Lands Nutzungen 
und Gefälleingensmmen.Capi.3.0.68.Pirh.innal. 
imuimLadov. Ph 
. VBonHakog Lupo, Königs Sgeberci Pfaltzgra⸗ 
t VenaneiusFortunarussb, 7. garlöblich/ 
und ftauß folchem Lobfpruch zu fehen / daß die 
gendieobrifte Officiter deß Reichs / und ihr 
mpt wandelbar geweſen / und fie deſſen auff Ubel⸗ 
verhalten benommen 7 und ein ander Adelichen 
Stammens darzu befuͤrdert werden koͤnnen. Die 
carmina lautenalſo: 
dd re tonfagiunt,tefingula telſa requirunt, 
: Neepetis whabeas,te petit omnis honor. 
In cujas gremio nnırieur adepra porejlas, 
v Oo rectore dasuscrefcere novit apex. 
Be meritoretinet conceſſos ſemper bonores, 
ı Per quem digna magisculminacnlmenhaben. 


Fultas utrisquebenis hine armis legibas Üline 
«Onam bensfit firmus ci fever omne Deus. 

Die fe haben ohme deß Königs und 
Reichs hl und Zulaſſung kein Gebott oder 
Verbott / sung oder Steuer den Untertha⸗ 
nen auffzutragen Macht und Zug gehabt / und al⸗ 
len ihren Gewalt Jurisdiction und Gebiet vom 
König und Dem Reich empfangen / und in Deffen 
Namen gebraucht und t. Bod. ib, 3.de Re- 
pab.cap.5. In Erancico Imperio Duces,Comitcs, 
Marchiones, & qui arces Provinciarum habent A 
Principt jurisäitionem & Imperiam olim habut- 

Te precarium, nihil ſuum. Und daß demalfo/ wird. 
indem Eontert der Hiftorien deß Sränskifchen Rös 
nigreichs mit Harn Exempeln außfündig gemacht / 
und jeugts auch Vadıanus , da erfagt/ de Col- 
eg. Monaſt. Germania, fol.83. Hla ztare& Du- 
ces & Comitts non fui juris, fed Regum & Im- 
zo. Oſſiciarũ & veluri mmiftri erant. Es 
aben zwar die Hertzogen für fich von ihren Eltern 
und Vorführenihreengenthumbliche Land⸗Guͤter / 
die ſie enlweder ererbt / durch Deprath erlangt / ers 
Faufft oder fonft durch andere Mittel an fich ger 
bracht / umd darvon ihren Unterhalt und Außkom⸗ 
mennach ihrem Stand gehabt/aber deßwegen nicht 
— geheiſſen / noch ſolchen Titul daher ge⸗ 
hit, —— — Stand / darmn ſie 
vom Koͤnig von wegen deß Reichs geſetzt worden? 
daſſelb ihr Ampt wird in Den Geſehen der Baͤhet 
rnit dieſen Worten angedeutet MN.c34. in ex· 
ercitu ambulare, & populum judicare. In legsb. Ale- 
an poſſe atilitatem Regisfacere, & exercitum gü- 
bernare , daß er deß Königs Nutzen fchaffen/ das 
—— und ſolchen zu ihrem Rechten 
verholffen ſeyn foll: 

Ninemat Ep4.c. 14. ſchreibt vom Ampt der Her⸗ 
—F— und Grafen / daß hierzu ſolche ſollen be⸗ 

ellt und geſetzt werden / Die ihr Hertzagthumb oder 
Brafli — verwalten / Dakıhrem — 
Daher Fein Gefahr oder Gewalt begegne / die / w 
recht und billich iſt / verſtehen und wiſſen / und ſol⸗ 
chen Verſtand und Wiſſenſchafft im Werck erwei⸗ 
ſen / und ſich beſcheiden / daß fie —— Lan 
End geſetzt ſeyn / daß ſie die Unterthanen diß Reichs 
heylſamlich regieren / nicht als Herren beherrſchen 
und betrangen / und dieſelbe ihnen darumb unters 
geben zu ſeyn vermeynen / daß ſie ihren Gewalt dar⸗ 
durcherheben ſollen / das waͤren tyranniſcher und uns 
billicher Leut Gedancken. Qui poſt Regem popu- 
lum regere debent,id eſt, Duces,& Comires,necefle 
eſt, ut tales inſtituantat, quifine periculo ejus, qui 
«os tonftkuit,quosfubfe habent, cum juſtitia & 
æquitate gubernareintelligant,atguecum bona vo- 
Juntate, quod intelligunt,adimpiere procurent, fc» 
entes fe ad hoc pofitos efle, ur plebem ſa lvent & re- 
gatıt,non ur dominentur & aſſigant. Neguet po- 
—* Dei ſuum zfliment, autad ſuam gloriam fi. 

i illum fabjici,guod pertinet ad — * &ini- 
quam poteſtatem. 

Die Baͤyeriſche Hertzogen haben folgende Ord⸗ 
nung und Reguln gehabt / darnach fie das Her⸗ 
tzogthumb regreit/ und find ihnen vonden Stäns 
den daſclbſt ohngeführ diefes Inhalts fürgefchries 
ben worden: Anno 765. Sie follen ihnen laſſen 
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70 
angelegen ſeyn / daß die Bifchoffe dem Kirchen, 
a ie! fürftehen / die Moͤnch nach ihrer 
Regul leben’ das Volck den Geiftlichen den Ze⸗ 
henden reiche 7 fie follen Recht und Gerechtigkeit 
nachtrachten / Wittwen / Waͤyſen / Arme und 
Dürfftige ſchutzen / ihre Klagen felbft und perfoͤn⸗ 
lich hoͤren und richten / den Obrigkeiten und Beamp⸗ 
ten nicht verhaͤngen daß ſie Buͤrger und Bauern bes 
ſchwaͤren / und in deren Nahrung eingreiffen / die 
Unterthanen ſeynd ihnen als Eltern und Vaͤttern 
vertrauet / daß ſie den Armen mit Rath und 
That zu Huͤlff kommen / und nicht mit ihrem 
Gut ſchwelgen / und ſich reich machen. Die Her⸗ 
sogen follen die Recht a / und damach 
echt fprechen: Wann fie Recht hen 7 
mögen fie die Urtheil miltern und maͤſſigen. Bey 
ihren Verathfchlagungen / Gefchäfften und Gas 
ungen follen fie fich befleiffigen / daß fie einen 

\ Gheiftfichen und der Schrift Erfahenenumb und 
bey ſich haben / damit von ihnen nichts wider Got» 
tes Gebott verhandelt / und fein gerechter Zorn und 
Straff vermieden werde. Avenı.lb.3.Annal.Dars 
auf ferner zu vernehmen / daß die Herkogen in Geiſt⸗ 
fichem und Weltlichem Stand in ihrem Land und 
rovingien / fo fie im Namen dep Reichs vers 
waltet / ebendasjenige anzuſtellen / zu gebieten / und 
zu verordnen gehabt / was der Koͤnig / ſo er ſelbſt zu⸗ 
gm / verordnen / gebieten und anſtellen ſollen. 


von ein klar Exempel unter Si König 
in Auftrafienzu finden / zu deffen Zeit in Alemans 
nien regiert Herkog Gungo/ welches Tochter mit 


Namen Friedburg/ gedachter König wegen ihrer 
Schönheit und Tugend ihmezum Gemahl begehs 
. Walafr,Strabusin via S.Galk &.1$.16.24.25. 
Ehefie aber demſelben sum ehelichen Beylager zus 
eführet / ift fie vom böfen Geiſt befefjen worden: 
s hat ©, Gallus ein it / m groffem 
Ruf und Namen / heiligen Lebens und Wandels) 
bt / ven Hertog Guntzo Durch Geſandten er⸗ 
undgeberten + daß er ſich an feinen Hof beges 
n / und durchs Gebett frine betrübte Tochter 
auf deß böfen Feinds Gewalt wolte erledigen/ mit 
der Zufag / wann feine fer wieder zur Ges 
fimdheit gelange / ihme das Eoftanger Biſthumb 
nung zwübergeben/ und nicht allein Das 
Hr zum Bischoff einzufeen 7 fondern auch mit 
geichen Berehrungenzu begaben. Es hat zwar ©. 
us dem Hertzogen fo viel willfahret / daß er fich 
Hof eingeftellet 7 und mie feinem Gebett deſſen 
ochter gefund gemacht: Aber das Bifchoffli 
Ampt / als feinem Stand und Wandel ungemaͤß / 
ebgefchlagen. Dieweil nun — ruͤhrt 
Biſthumb mit einem Biſchoff zu beſtellen obgele⸗ 
——— Biſchoffen auß Teutſchland / nem⸗ 
ichen von Augſpurg / Verdun und von Speyer / und 
durch Bottſchafft und Vrieffe allen Prieſtern in 
Teutfchland/den ntagnad) Dfterngen 
Coſtantz zuerfcheinen befohlen. Demnach fichdann 
Biejelbein groffer Anzahl verſammlet / iſt der Hertzog 
ſampt ſeinen Grafen in der Verſamblung erſchienen / 
Die Unachen / daß er den ganken Geiſtlichen Stand 
feines Hertzogthumbs beruffen / ſelbſt furgetragem/ 
nehmlich daß das Bſſchofflich Ampt mit einem taug⸗ 
Achen Gottsfurchtigen Lehrer und Regenten der Kiss 
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chen zu erſetzen / und an fie geſunnen / daß ſie ſamptlich 
eine —* Perſon darzu erwahlen —— 
wolten/ quiad regendam plebem fidelium fit ido⸗ 
neus,& ad gubernandam Ecclefiam Dei fit paftora- 
Kdiligentia plenus. Als hierauff Johannes ein Dia- 
conermwählet/ iſter vom Derkogen eingefeßt / inve- 
ſtirt und beftättiget worden. 

Anno 889, als Luirpereus Bifchoff zu Maͤrnt 
Todtes verfahren / hat die Cleriſey an veffenftatters 
waͤhlet einen Moͤnch außdemKloftert ulda,umd has 
Su Run sen 

i get / Poppo in ange 
und Koͤnig — pen, Zngin Inter berät 


Jahr. 

Wannem —— hinterlaſſen/ 
haben fie ihren Eltern in der Regitrung durch deß 
Königs und der Staͤnde deß Reichs Vervilligung 
zefolget / deren Stelle erſetzet und verfehen. Hıncm. 
Epifl.3. De his, quos tempore Domini Ludovick 
Imperatorisvxli palatii Procuratores& reeni Pre= 
fecios, neminem Icio eſſe fuperftitem , fcio tamen 
de illorum nobilitate natos pro patribus filios „ 
licetillorum mores ac qualitates ignorem. Ipfa 
verb procurent , ut non fint moribus & virtute „ 
atque pre ætatis quantitate vel te is quali 
x ‚ fapientia & Nudiis bonis de —— 
nus merito patrum loca X oflıcia lea 
in 'ipfa — caute — Da * 
den Sohnen der Titul eines Hertzogen / tveileseim 
Ampis ⸗ Name / nicht ehe zugemeſſen und geben wor⸗ 


den / es habe dann einer dem Vatter im Regiment 


gefolget. 

Dergeſtalt aber haben die gen ihr Ampt 
und Ehr verwirckt / wann ſie ihr Eyd und Pficht 
verbrochen/ ſich ungehorſam wider deß Königs unde 
a und Satzungen verhaiten / Rebellion 
and Auffſtand erweckt / und in folchem Fall finde 
fienicht vom König allen / fondern von gemeinen 
Ständen deß Reichs verdampt/ und ihrer Ehren 
verluftig erkennet worden. Das erfcheinet erfa 
——— $i quis Dux de provincia ii 
la, quam Rex ordinaverit, tam audax, aut con« 
tumax, aut levitate ſtimulatus, feu proteryus &cia 
tus, vel faperbus atque rcbellis fuerit, qui decre· 
cum Regis contempferit, donatodignitatisipfius 
Bucatu carcat , infuper {pe fupeme contempla= 
cionis fciat, fe eſſe condemnatum, & viam ſalutis 
amittat. Zum andern / auß den Exempeln Odilo> 
nis und Theflilonis, [$ welcher Thefilo der 
Thatlılo ein Sohn deß Pıpini Exhivefter/ und alfer 
mit Carolo M.Gefchwifter Kind ware/) 5] —* 
Hertzogen zu Beyern /Landfridi Hertzogen in Ale⸗ 
mannien. Regin lib.r. 2 vira Caroli „ welchen 
Hertzogthumb wegen erzeigten Ungehorſams und 
erregter Rebellion benommen worden / darauß Ko⸗ 
nig Carolus ſtudiret / daß zu Erhaltung friedlichen 
Wolſtands m Reich nicht nutz und rathſam / wann 
die Unterthanen dem sangen rer Gewalt 
gewachſen ſeyn. [FE Derohalben auch / wie hieroben 
ee angefuͤhret worden / auß diefer Urſach und 
Setrachtung / auch dem Exempel deß abgeſetzten 
Konigs Chilperici, mehr als einen Pfalsgrafen vera 
ordnet / da zuvor bey dem Merovingiſchen Stamm 
jederzeit nur einer geweſen ware. Und den Stätte 
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'rodoar. in» Chron. Gifelbertum lim Lou 
= Prineipem, relicto Carolo elegerant, 
Oarolus verd reverſus ad fe — ⸗ & ipſo 
Siibenuo Richario Abbati non Hilduimo Epi- 
feopo Epifcoparam Tungrenfem confentiebat, 
Darauf vernehmen, dab Lothringen vom Ko⸗ 
Sense fich abzufondern / und —* 
begeben / unterſtanden. In 

hans dene fein Brud Fans 

phurs. um Hertzog eſetzet. waben un 
—— —— Arnulpho, und bey 
‚allen feinen ——— im Caroliner Geſchlecht 
Feinen Hegogen gehabt / ſondem find der Koͤnig⸗ 
iichen KRammer zugehörig geweſen. Unter König 
Ludwig dem Letzten auß Carolı Magni Stamm 
haben a die Königliche Kaͤmme⸗ 
very Giaf en / Bertoldt und Erchinger ons 
waltet. Wie folches Eckhard. jumor bekund⸗ 
Kauft und fagty decajib. FS. Galli monajter. cap. 
"ondum adhue illo tempore Sucvia in Ducatum 

‚erat redakta , fed filco regıo peculiariter parebat , 
Heut hodie& Francia. Procurabant ambasCame- 
ræ quos ſie vocabant.nuncii. Franeiamtum Werin- 
her, Stieviamaurem Berthold & Erchinger frarres, 
quorum utrotumque ditioni multa ſubtracta ſunt 
mräficentias regias in utrosque Epilcopos : 
* — & Salomonem Conſtan- 


— aber im Jahr 917. auff Eıfantnuf 
amd Urteil Königs Cunradi,umd der Furſten deß 
M⸗ auf dem Reichstag zu Maͤhntz / Graf Ber⸗ 


Das 1. Bu. Cap.xVI. 


7 fats — 
um ae 


told und Erchinger zu Schmabemyundbr —* 
— —— — —* ey 
zei ver —* vom dt 

hat König Conrad das ———— 
amd Shan re 7 und Graf Bur⸗ 

mit ung Der durſten zum 

eingelegt: Sueyiz Princıpum ee Alc- 
mannis Dux primus Burchardus gentis ällius« 
biliffimus, &vircutum dote probatifimus, ui 
predia rum confilcata in beneficium 
tradira, ‚I. ⸗* 
n chreiben theils Hiktorici „daß. 
wigreich gewefen / und beg 
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dernflben —— 
tie urbis Bræfui erebus kumanisfublatuseft,in cu. 


jusloco ſubrogatus eſt Sunto, virzeligiofus ac fim- 
— Poppone Thuringorüm Duce & Arnol. 
pi hoRegeannuente. Im Jahr 892. Pop 

huringorum dignitaribus expohatur,, —8 
quem tenuerat,Cunrado ea ran Um 
cotemporerenuit,& fua fponte —— * ie Deo 
inde Burcharde Comiti committitur, quieum ha- 
‚&tenusftrenue gubernat, 

Als die Ungarn Anno 908, Düringen mit Krieg 
angriffen / ift Hergog Burckard im Treffen umbs 
Fommeny und soirdinder Diftori vonden Landgras 


en in 5 geſagt Hifer, da 
Landgr. ‘Th daß diß der dritte Hertzog in 
Düringen — und nach defien Ablaben dag 


Hertzogthumb auff Otto Dergogen zu Sachfeny 
und hernach auff Hergog Heinrich gelangt / Dres 
halben nennet Luieprandus denſelben Hergogen zu 
Sachſen und Düringen ; fub Burcardo Ungari 
Alemanniamintrantes, utegmdevaitirent, quibus 
occurrerunt Duces Bavarız, Saxoniz, Sueviæ & 
Dux Tharingie : & commilum et bellum & 
malta milia | Ungarorum occifafunt, & Dux Thu · 
ringorumtertigs percuflas interüt fine hieredibus, 
& Ducatus devoluruseft ad Henricum Ducem Sa- 
xoniz ejus confobrinum tunc Imperarorem Roma- 
num. Der mehrertheit der Hiftoricorum find der 
Mennumg/alsfey umb diefe Zeit das Hertzogthumb 
Francken wieder auffgericht / und König Cunradus 
und fein’druder&berhard Hertzogen zu Fanckenge⸗ 
welen. Muniftzrarnicht wen ger/ daß das dran⸗ 

cken⸗ 
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nung Beyftand/in demer die Hergogen def Rei 

ante Ang Cd Fnp ergeblet/ Witic 
b.1, Aber Eberhardum ‚der def Königs Bruder 
green nennt erden mächtigften Orafın in Brans 
and / und Fürften deß Reichs / fub Cunrado 
poteneiflimi Principes &c. Everhardus Comes 
tentilfimusin Francis, Zuvermuthenifts / daß 
Eberhardo hernacher unter Henrici Aucu- 
pis rung/dem er die Königliche Kron und Re- 


ia auff Befehl prefeneirt / das BR Hertzog⸗ 
en / mmaſſen daſſelb unter Koͤnig er 
hari richt geweſen / auffgetragen/ und be 
tig rg Dann als erin der Debellion vi 
aaa — * — 
rd er faſt allen en ein Hertzog in Fran 
tulirt / und hat ſonder Zweiffel fein Hofftatt zu Am⸗ 
burg / dahin er auch begraben worden / gehalten/ tie 
Auf Dietmar.4b. 1.fol, ro. zu fehen/ inmaſſen auch ſei⸗ 
ne Nachk ommene zu Wormbs und zu Limburg ges 
n.einiglich Hof — haben. 

Zum Beſchluß find Beati Rhenani Wort hie; 
her geſetzt / damit er — deutlich den Zuſtand 
der Hirtzogen bey Der Faͤnckſchen Regierung zus 
ſammen gefaft/ und fagt 16.2. Romanos imirati 
funtFranci , namilli Provinciarum Redores,Du- 
ces — Deligebant autem Duces ex no- 
bilifamilia Sic Bojaris Agilofingerum antiqua 
gensdiu Duces dedir, ex qua Welphones prodi- 
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fen Depftand gefücht worden, meröftiche Beförves 
ung/umb Die befte Bielegentycit gegeben haben. 87° 


Das XV Il, Capitel. 
VonGrafen / vnd ihrem Stand und Ampe 


On der Grafen Stand ift e wiſſen / daſt 

das gantze Konigreich der Teutſchen Fran⸗ 

cken in Bar Pagos, oder Grafſchafften 
Comitatus abgetheilet / und die Grafen deß Koͤnigs 
und Reichs Beampte und Land⸗Nichter geweſen / 
und. beyden Hiftoricis Principes, Proceres, Opti⸗ 
marcs und Primores heiffen. Angel. leg. Franc, 
hıb.2.cap.6. Regis veri Adjurores& populi Confer- 
vatores. Kaͤhſer Ludwig der Exfte nennet die ſei⸗ 
ne getreue Mitgehätffen und deß Volcks Schutz⸗ 
und Schirm⸗Herren / deren find nur dreyerley une 
ter der Carolinorum Regierung Pfalsgrafen / 
Grafen und Eentgrafen 7 und weder Marggras 
fen noch Landgrafen ım Teutfchen Reich zu befin⸗ 
den, Ampt ift gan auff.der Juftig beſtan⸗ 
den / daß — in Malchs und Bürgerlichen Sa⸗ 
5 ichen und Weltlichen in dem gantzen 
oder Grafſchafft / darinn ſie geſeſſen / Recht 
geſprochen / und gegen die Mißthaͤtige / nach 
er ser dei Reichs Gefagen und Ordnungen 
mit gebuhrender Straff verfahren. /F Gregor; 
Turon, Vidi ego quodam tempore Bafılium pres⸗ 
byterum miflum h. co ad Armentarium Comi- 
tem , qui Lugdunenfem Urbem his diebus pote- 
ftate judiciaria gubernabat, Et in Carolı Capi- 
tul.lsb.2.cap. 6. Lib. 4. cap.$.Volumus ur Comites, 
qui ad cuftodiendam maritimam deputati funt „ 
—— ex eis in ſuo minifterio refider „de ju- 
ieia facienda fe non excufer propterillamcufto- 
dıam, fed ibi fecum fuos fcabinos habieat „ fi ibi 
lacitum tenear & juftitiam faciat, ¶ Ihe Des 
allungs⸗Brieff hat dahin gelautet ; daß fie vom 
gangeng 
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nigliche Leib 


Das II.Buch Cap. XVII, & 73 


anhem Herten die Juftif lieben / und nach ih⸗ 
Dom ha und voll u. 


von Kraͤfften Diefelbe 
h N Arınenf KBittisen unD&B yſen / und 
"Die in Ampts Verwaltung begriffen / 


' t un 
——— 


eben. Angeſ. dib. 4. cap, 93. fub 

ar, Imper. Comites pleniter jufti- 
nt, & juxta vires corum expleant, & 
ante Dei Ecclefise vägilanti cura infi- 
ftant, orphanorum, viduarum ‚ pauperum , & 
omn üm,qui in eorum minifterio permanent , & 


‚caufa,guxcungueadeosvenerit querela, plenif- 


er iffima deliberatione definire decernent: 


Et ficur rectum &juftumelt, itaagant. Et ur pri- 
mitus ad placitaecorum Orphanorum, viduarum, 
nec non pauperum cauſæ deliberentur,nec propter 
aliguam dilationemeorum juftitia & judicibus di- 
Iaretur. 


lbid. Lib. 2.eap. 6. Monemus veftram fidelita- 
tem, ut memores fitis dei nobis promiſſæ, & in 
e minifterii veftri vobiscommifhi ‚in pacefei- 

t & juftiria facienda , vofmetipfos coram Deo 
&hommibus en mir ur veri ad- 
jutorcs, & popali confervaroresj ici d voca- 
ri poflitis ,. & nulla quxlibet — munerum 
acceptio aut amicitia cujusliber, velodium,velti. 


mor velgrat iaa ſtatu rectitudinis vosdeviarecom- 


pellat, quia inter proximum & preximum ſem· 
per jußt? judicetis. Pupillorumvero & viduarum 
& cxterorum p m adjutores & defenfores , 
& Sanctæ Dei Ecclefix, vel ferrorum ejus hono- 
ratores juxta veftram poflibiliratem fitis, Hlosquo- 
que,quitemerirate & violentia in furto & lawroci- 
nio * rapinis communem pacem populi pertur. 
baremolimtur, veſtro Nudio & correctione, ficut 
decet,compefcite. Et ſi aliqua perſona in aliquo vo- 
bisimpedimento fuerit,quinea icimnus,facc- 
renon valeatis,nobis ad tempus illud norum fiat, 
ut noftra authoritate adjuti, minifteriung vefteum 
digneadimplere poflitis. 

Zum andern /ift der Grafen Ampt zugeſtanden / 
Die Edele und Freybuͤrger zu Kriegs⸗ Zeiten auffzu⸗ 
mahnen / und als derfelbe Obriſt dem Königlichen 
Heer zuzuführen/unddeh Kriegs Endfchafft auß zu⸗ 
warten/wieDareonzulefenCapitul. Adaır.ib.4.cap. 
84. und hernacher im Capitul von Der Teutfchen 
Kriege Manter zu vernehmen. 

Die Grafkn oder Königliche Landrichter haben 
neben ihren ehgenthumblichen Gütern / zu Erhals 
tung ihres Stands/ vom König und dem Reich 

onderbare Guter an Waͤldern / Aeckern und Waſ⸗ 
tun / und datzu gehörigen Gerechtigkeit in Def 
und zu nutzen und nieffen / auch ſonderbare Koͤ⸗ 
ne gehabt / die ſolche Guͤter der 
Herrſchafft zu Nutz erbauen / beſtellen und handha⸗ 


—— —* u Geo Turon, kb,6.e. 
22,Clib.7.cap.23.iftabzunchmen / daß Die Gra 
auch auf die Schatzungen und ——— 
haben / und die ſelbige einbringen müjen. £5 
Es iſt auch bey den Teutſchen von uhralten Zei⸗ 
ten pfleglich herkommen / Daß cin jeder Unterthan 
feiner fuͤrgeſchten Obtigkeit jaͤhtlich von den Růch⸗ 
ten / die er erhauet / (Tacit. de Germ. morik; )und 
von feinem Viehe eine Verchrung ins Hauß / meht 
auß Schuldigkeit / ſondernauß By Willen / ge⸗ 
than / und hiemit feine gebuhrende Ehr und Danck⸗ 
barkeit ie / ſo ihnen Recht und Gerech⸗ 
—* chutz und Schirm gehalten / zu erkennen 


N; —* At, 

Solcher Brauch ift umb dieſe Zeit noch im 
Schwang gangen/ (Idem Capit lah $.cap. 83.de 
Kehis Coma. ) daß Die Unterthanen ihrer Ob⸗ 
rigkeit zu geriffer Zeit deß Jahrs / cin jeder nach 
ſeinem noͤgen / mit beruhrten Verchrungen 
entgegen gangen / und dieſolbe daher ihr ta 
Außkommen / ihrem Stand gemäß/gefchöpfltund 
verbefjert haben. Inmaſſen Diefen Brauch Käyfer 
Ludwig der Erſt mie diejen Worten angedeutet : 
Quod fi propter lenitarcm & manfuctudinem Co= 
mitis faj eidem Comiri, honoris & obfequii gra- 
tia, —— füis exhibuerunt, non 
hoc eis pro trihuto aut cenfa computetur , Aut 
Coihes ille vel Succefloresejushöe in confuctüdi. 


nem —— &c. Pith, Am in conctjione 


Fi fa ne 
—— dann der Grafen/Stand ein Ampt / und 






/ den Titul eines Grafen 
ret / als wie heutigs Tags Das Anıpt-eine 
meiſters ep ao Land⸗ oder Hofrichters auff 
keinem Erben verfaͤnget / als ‚der fenum Matter 
fuccedirt „ ſondern man hat der Grafen Soͤhn 
Junckern / das iſt junge Herren / genennet tpieetlis 
che ſchreiben. Doch iſt es mit ihnen gleicher Ge⸗ 
ſtalt / als mit den Hertzogen gehalten worden, Wann 
der Erben het ne atters tödilichen Abs 
gang / oder feines Dienſts Abftand dem Ampt ge⸗ 
mäß befunden / daß folches dewſelben als non 
Rechts wegen wiederfahren. Rarpert. 4 S, 
Gall, cap. 2, ( Talto Comes pagi Taltonislius 
Tbietelt,cujushliussolto ‚ Poltonis flius Wak- 
pertus,qui genvit Waltramum, ) König Carolus 
Craffas hat in einem Ball diefan alten Harfommen 
entgegen gehandelt/ und damit inGrängen Defters 
reichs ſchaͤdlichen / langwierigen Krieg erregt.Denny 
als König Ludwig der aͤlter in Teutſchland zu Bes 
fehirmung der Defterreichifchen Land zween Brüs 
der / Graf Wilhelm und Engelfchalck wider de Mers 
ren verordnet / welche fich Nitterfich und loͤblich ver⸗ 
halten / und nach deren Abgang gedachter König 
Carolus mit derfelben Grafſchafft einen feiner Hof 
Diener / Arbo genannt/beichnet/n Anfehen/daß der 
Verſtorbenen Rinder noch zung / und die Land tapfs 
ferer Obriſten wider Die Feind vonnoͤthen haͤtten / ift 
dieſe Veraͤnderung von den hinterlaſſenen jungen 
Erben / und deren Freundſchafft / fuͤr ein ſolche Ehren» 
Verletzung auffgenommen worden / daß ſich die Er⸗ 
ben gegen Graf Arbo — / entweder muͤſſe 

er 





1 
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er die Grafſchafft verlaſſen / oder ſie wollen Leib und 
Leben drauff ſetzen / mmaſſen dann hernachergroffe 
Tyranney und Blutvergleſſen darauß erwachſen / 
davon meitläuffig Die Am⸗. Futd, unterm Jaht 


en. | 
ne Anima lib.1. [ab Rege 9:gibt vom Gra⸗ 
ſen⸗ Stand dieſen Bericht: Duces initioCoites- 


& Regibus bantur gentibus,civitatibus» 
nennen Deinde in- 
vereravitconfuctüdo, ut nififceleris convidi abire 
Imperio non cogerentar, idque poftremo, urquis- 
queco münere donabätur, jürejurando ta- 
vebatut. (# Hine Pontanus, Comitatus primis 
» adhüc Francorum temporibus non ad vitam;fed 
„ adtempus tantum concefli, labente odum 
„2vo —— & hæreditatios tutos „vel 
»Hollandici Comitarus donatĩo à Francicis Regi- 
„bus facta fatis loquitur, qua in donatione prater 
» C£tera etiam hoc notandum,quod muhusComi- 
„tum eriam tum fuerit jus populo-dicere ac fines 
„ tutari, d) 

Das XV IT. Gapitel. 
Welcher Geftale die Teutfche Koͤnig ihr 
Band in Gaw / und Dem 
der Römer le und Regierung yes 
le : Was Reich: und —* 
. dei Metropöles geheiffen/und wie die⸗ 
felbe ihren Koͤnigen mit Eyds⸗ Pflichten 
verhunden worden, 
Je Franckiſche König haben ihr König 
i —— in Gaw abgetheilt / —* 
noch Tags am u en m ‘der 
Unterfegied der Land und Städt nach den Gawen 
en nd Mer hat man damahls ein Gaw 
ein Revier einer Landſchafft / darinn ein 
adt / ſampt andern geringern Staͤdten / 
ecken und Dorffſchafften gelegen / und von einem 
—2 dichterim Namen deß Koͤnigs und 
k und verwaltet worden. SolcherGraf 
hat geheiffen Comies pagi-, Comes psgenfium, Co- 
mesprovinicie. Capir.lib,3.cap.73.7 &lib.4.Addir,e. 
82.84.Capir.l. je.2 2 


3 . 
Darauf erfcheinet / daß die Teutſche Fraͤncki⸗ 
ſche Koͤnig al rd —— — 
der Landichafft fin Augen / und nachge⸗ 






. Dann was dit Ri efes und pre» 

üras genennt / und durch ihre Prrefetosmili- 
tum Hauptleut oder-Comites regiert das haben 
die Teurfchen nach ihrem Gebrauch ein Gaw / La⸗ 
* gum genennt / und die Regenten Gaw⸗ 
Ei „Und inmaffen die Römer am Rheinſtrohm 
n den Staͤdten Germaniz prime. aͤls zu Mayntz / 
Wormbs / Epeyer 7 Straßburg / ihre Prefe- 
&0s und Obriften gehalten/mwelche die Städt und 
Diecefin oder Grafſchafften nicht allein vor Feind⸗ 
gefehütt und befehirnit / fondern auch‘ als 
"Richter und Dbrigfert verwaltet / der Untertha⸗ 
nen Klagen und Antworten gehoͤret / und durch 
Michterlichen Außſpruch entfchieden/auch begans 
Here Mßhandlungen nach derfelben Schwaͤre ab⸗ 
geftrafft; Alſo haben die Teutſchen Koͤnig / nach⸗ 
Dear ſie den Roͤmern obgeſiegt / und die Land am 


Rheinſtrohm in ihren Gewalt Hebracht/diefe Form 
u regieren beharret / Grafen oder Landrichter mit 
— ge in obberühite 

| Koi Abe: oder Carolobing —— 





daß g 

er hi : 

‚worden vera 
——— HcnE 
V 
ſie der Kirchen erung gl nach Der bs 


mer Weltlichen Berwaltung regulist und anges 
ftelit 7 und in welchen Städten die Obrifte oder 
Grafen Hof gehalten 7 im Deren jeder ift auch © 
Bifchoff gefeifen / welchemim gangen am Die 
‚Kirchen / und was denfelben zugehörig / zu ders 
malten zugeftanden : Lind gleich wie Der Komet 
Obriſten zu Straßburg’ Wormbs / Speyer / dent 
Hertzog zu ——— Oberherrn und Haupt 
gehabt / und die Stadt Maͤhntz der Roͤntt Mer. 
ttopolis in Germama prima geweſen: Alſo hat 
h Zacharias verordnet / Daß Bonifacius 

hoff zu Maͤhntz/ und feine Nachfolger / der Bis 
Hoc über Öfpempier mitler Zu zu Erfanbtnuß 
‚mehr in die mittler Zeit zu Erfanden 
GOttes Worts Fommen / Oberherren und Nez 
genten ſeyn ſolten / und ft die Stadt Mäyng in 
ihre alte Dignität / fo fie bey der Teutfchen Ko 

en anfänglichen Regierung verloren / wieder 

eigt worden / darvon hernacher mehr Bericht zu 


vernehmen. 

dte hat man geheiffen eine groffe Gemeit 
in rfampt dem gantzen Gaw ein Biſcho 
und ein Graf / im Namen und von wegen eines 
Teutſchen an und deß Rekchs / Geiſtliche 
und Wel brigkeit verwaltet / und mit Mau⸗ 
‘ren oder Wällen wehrlich geweſen Dieſe Beſchrei⸗ 
bung der Stadt beſtehet auff folgenden Argumen. 
sen : Pabft Zachariashatan Bonifacium im Jahr 


742.fölchen Inhalts gefchrieben: Meminitic den 


bes,Chariflime, quöd in facris Cänonibus precipi= 

mur obfervare, urminime per villulasvelmodicas 
eivitates Epifcopos ordinemas, ne vilefcat nomen 
Epifcopi, ' 

Der — verwen wird / ſtehet im 
Coneilio Sardicenfi,An, 3 50.gehalten / darauff ver⸗ 
ordnet / daß ein Biſchoff nicht m einem Dorff oder 
g Staͤdtlein wohnen ſoll / damit er nicht vers 
Aachtlich und geringfthägig werde: Non licet limpli⸗ 
citer Epiſcopumconſtituere in aliquo pago, vel ppar- 
vautrbe,cui velunus Presbyter ſuſicit: Non neceſſe 
eftenimillis Epifcopum conſtitui, ne Epiſcopi nos 
men & authoritas vilnpendatur. 

Durch die ſe Zeugnuß iſt der erſte Pun& vorgefeßter 
Beſchreibung außfündig : nemlich daß eir Stadt iſt 
und heiſt eine Berfarmlung einesgroſſen Voleks / der⸗ 
‚gleichen Dorffſchafften und Flecken nicht fähig ſeyẽ 
‚Der ander Theil / nehmlich / daßin den apt.Sräds 
tenemesGamesein Difchoffrats®riftlicherNegent7 
undtinSrafals nn 
allbereit feine rund in vorangedeuter Form der e⸗ 
gierung bey den Roͤtmern / uñ hernach den Teutſchen; 
und Fan daran niemand zweiffeln / der die Geſetz und 
Starura der Teutfehen Könıg und Kaͤyſer gelefen 
oder leſen will-darinn allenthalbendavon Sa 

ehen / 


Das II. Buch. 


nderlich Capitwl.lib.2.c. 25.Uib.5.0/ 14. 
Bam li — 
die lib.4.c.25. Zu dem ſind die Diforim der Fran⸗ 
-eifehen Teutſchen König und Kaͤyſer dergleichen 
Erempelvoll- Underftlichsmas die Bifchoffe anlan⸗ 





DenGrafen fürgenoms 
ils Rex Chilpericusin 
ivitatibusnovosComites oxdinat, & ouncta j 
—— deferri, Turon.lab.b.hiſt. ranc. 
J 
ons Carolomanni Hiftori Anmoy42.ift 
Are: en ——— ver 
Beſtallung eingebunden / ieihne ir⸗ 
n in Städten und gantzem Gaw Schuß und 
hirm follen anbefohlen ſeyn laſſen / Cæpit lib. y. c. 
$.Baron. @ Anno 742. fübn.24. Decrevimus, ut fe- 
<undum Canones unusquisgae Epifcopus in fua 
Parochiafolicitudinem gerat adjuvanteGravione, 
qui defenfor Eeelefiz ejuseft , ut populus Dei pa- 
ias non faciat, IcemdePresbyteris & Clericis, 
ap.lib.$.cap.9.fic ordinamis , et Archidiaconus 
Epifcopi eosad Synodum convocer, &fi quisire 
Tontemplerit,tuine Comesjufhone Epifcopimoni- 
tus eumdiftringere faciat, ita at velit nolit veni- 
"at,&e. Beer Caroli M. regnantibusque 
is&Ottonibus, Spigel. in comment. fuper 
igwr.lib $.ad las civitates regendas aliquis 
mesmittebattir, cepitterriteriam, quoniamilli 
Comes preerat, comitatusdici, alias territorium, 
diftri&us,diecchs, 

Ferner Beweiß ift auß der Form der Regie 
rung / ſo bernach folgt/ zu vernehmen. Ver dritte 
Pun&, dab Bifchoff und Grafen der Königund 
deß Reiche Officierer 7 —5* und Verwalter 
in Städten geweſen / beſteht erſtlich darauff: Daß 
die König alle Biſchoff und Grafen in folche 
Stadt und Ampt geſetzt / und auff begangene 
Verwoͤrckung wieder / den Herkommen gemäß/ 
abſchaffen mögen. Zum andern / daß die Staͤdte 
Den Koͤnigen und Känferngehuldet dem Reich ein⸗ 
verleibt geweſen / undein jeder König und Künfer 
von alters / wann er die Regierung angetreften/ Die 
Städte entweder felbft / —5* Geſandte in 

icht und Eyd genommen / und ſie ihnendamit zu 

en und Gehorſam verbimden : Priotes de re· 

ghoexegeruntSacramenta pet’civitates, ut fideles 

effe debeant Guntramo Regi & nepoti fao Lotha · 
xio. Taron.l.7.c.7. 

Ibid. cap. 12. Guntramus Rex Comites ſuos ad 
comprehendendascivitaresdirekit, ut exigentes Sa- 
cramenta fais cas ditionibusfabjngarent. Dirgleis 

Exempla'bep Turonentipielgu finden. 

Bon ndövich König tn Teutſchland wird ges 
ſchrieben / daßernach feines Vatters Nänfer Caroli 
1ödrlichen Abgang und Antrettung feines Königs 
rtichs / ſelbſt perſonlich alle feine Unterthanen / Fran⸗ 


Gay. XVIII. 75 
cken / Alemannier / Sachſen und Duͤringer in Huld 
genommen: Ludovicus Orientales Francos, Ale 
mannos, Saxoncs & Thurıngos ſibi fidelitatis jure 
confirmat Annal.Fuld. 

In den Teutfchen Gefegen fennd darvon fonders 
bare Ordnungen: Erſtlich / daß die Geſandten bey 
Empfahung der von alters herbrachten Huldi⸗ 
gung inſonders in Befehl gehabt / den Unterthanen 
zu ertlaͤren / was Treu und Huld ſeh / und wie fie ſol⸗ 
che im Werck iſen ſollen. Miſi noftri populum 
noſtrum iterum nobĩs fidelitatem promittere faci⸗ 
ant, fecundum confuetudinem jam dudum ordina- 
tam,& ipfiaperiant & interpretentur illis bomini-, 
bas;qualitet ipfumSacramentum & fidelitatem erga 
nos — — it. — &r > 

Und ferner / daß kein Unterthan jemand Treu 
zn geloben / dann dem Königund Grafen zu 
deß Koͤnigs und Örafen Nugen : “Die jenige/ ſo in 
ihrer Jugend mit Eyden nicht beladen werden kon⸗ 
nen / haben hernach / wann fie ihr vollfommen Alter 
erreicht / nichts deſto weniger ſchwoͤren muͤſſen / Nulli 
alteri ſidelitas promittatur, nifinobis & unicuique 
propriofeniori ad noſtram utilitatem & fui fenio- 
tis: Erinfantes,quiarteanon potuerunt propter ju= 
venilem ætatem juraro,modo fidelitatem repromit- 
xant, Capir.lib.3.0.8. B 

Der Eyd / den die Buͤrger in Städten Dem Kor 
nig geſchworen / iſt deß : Promitto ego 
partibus Domiti mei Caroli Regis & filiorumejus, 
quizfiäcks {um &cerodicbusvitz mex, fincfraude 
velmaloingenio , Conſtuut. Caroli Magni. fol. 263. 
edit.Mogunt.da8 ft : Ichgelobe meinem Herrn und 
König Carolo, und feinen Soͤhnen / getreu zu ſeyn / 

yo bleiben fo lang ich lebe ohne Gefährdeund 
rgt . c Ri r | 

Der este Pan&derBefepreibung/daßbic&tadt 
nit Mauren oder Wällen befeftiger geweſen / ifterfts 

Lich inder Römer Hiftoriklary und an vielen Orten 

aufgeführet : Die Teutfchen König haben nicht we⸗ 

niger darob gehalten / daß die Hauptſtadte wider der 

Beinde Anlauff mit Mauern / Graben und Waͤllen 

wehrlich gemacht worden.Chilpericus Rex mifitad 

Duces& Comitescivitatum, ut muros com 

rent urbiunf, resque fuascum axoribus& fıliisins ' 

tra murbrummmunimenesconcluderent , atque re» 

pugnarent viriliter,fine exigeret, Turoh. ib, 


%. ‚ult. . * 

An Zeiten Dasoberti, als derſelbe das 
Kiofter S.Germam gu Speyer geſtifft / ſteht in der 
Hiſtori / daß er daſſelb auſſer halb der Stadt Mau⸗ 
ren gebauet / und ſeyn dieſelbe von einer Zeit zut 
andern jefänger je nrebr verbeffert und, wehrlicher 
gemacht werden. Auß welchem allem ju verneh⸗ 
men / daß die vorgefeste Beſchreibung was man 
bey den Teutſchen damahls eine Stadt geheiſſen / 
auff guten Grund bewende / und ſeynd ſolche Städt 
Reichs Etadte / civitates Kegni genennt worden 
AS IR Koͤnig Ludwigs Hiſtori wird geſagt / daß 
Känfer Oarolus Calvus Anno 876. ſich unterſtan⸗ 
den / die Reichsſtuͤdt König Ludorici, ale Maͤhntz / 
Wormbs und Speyer zu feinem Reich zu bringen / 
und feine WVaͤttern zu verſtoſſen / ſtaduu cundasci. 
vitatesrepni Ludovici in occidentali liteoreR he 


ni pofitas‘ ſuo regne adderc, ideft, Moguntiam, 
u 






Or« 
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Wormatiam & Newetum, ſiliosque fratris per po- 
tentiam opprimere..Annal.Fuld, 

Demnacauch en und Känfer 
diefen Brauch gehabt / daß fie felten eim gang Jahr 
an einem Ort verblieben / fondern die Jaͤhrli 
Reichstaͤge / alten Herfommen nach / im Königs 
reich abgewechfelt/ und jego in Franckreich / bald 
in Teutfchlane Hof gehalten : Deßgleichen die 
ehrliche groffe Sefttage in den * ichen 

eichs⸗Siaͤdten begangen / haben fie daſelbſt ſon⸗ 
derbare Palatia erbauen laſſen / darinn ſie die Zeit 
ihres Anweſens geweſen / als zu Aach / Coͤlln / Trier / 
Moͤhyntz / Wormbs / Speyer /Straßburg / und uͤber 
Rhein zu Augfpurg und Regenſpurg / darvon 
bey den Hiftoricis außtruckliche ung zufins 


‘den. 

Ob nun mol in folgenden Zeiten viel Flecken an 
Volck und Reichthumb trefflich gemachten / und 
jeko ee ichsftddte ſeynd / foi —*5 
wiß / daß ſie zu Zeiten der Teutſchen Fraͤnckiſchen 
König und Kaͤyſer noch Feine Städt geweſen / und 

die Qualitäten nicht-gehabt 7 Die zuvor erzehlet 
worden / fondern werden in den Hiſtorien nicht 
anderſt als ville regiæ genennt/in welchen DIR Os 
nig gleichfalls palatia gehabt / und bißweilen 
auch ae dahin gelegt haben. -Alıo wer⸗ 
ji, Reichs⸗Flecken genennt u 
gi chs⸗F Bu —* fu 


— enlumeen Buch fagt Repintike 
i erſamblun uch ſagt Regin.lib.2. 
—* Frane.von urt / daß Dafelbft Ans 
no 875. die Königliche Hofſtatt im Land zu Fran⸗ 
cken geweſen / Item Seltz / Trebor / Flemersheim 


und andere. — * 
Unter den Neichsftädten ſeynd bey den Roͤmern 
höher und in mehrerm Anſehen fürandern gehal⸗ 
Sereaanihen Dofangefe als Jraha Romy 
t6ogenihren Hop angeſtellet / als 
davenn Mabland in Teutfchland Mdyng / 
Edlln / Trier-/-und folche haben fie Metropoles, 
Hauptfrädt genennt. Daher erfolgt / daß auch 
die Biſchoff in folchen Städten wegen Kaͤyſerli⸗ 
chen Gegenwart oder Regierung derfelben furneh⸗ 
men Hergogen für die obrifte Viſcho erl ennt / und 
andern fürgezogen worden. Als erſilich in Stalig 
die Bifchoff zu Nom hernach als Kaͤhſer Con- 
ftantimas feinen Hof von Kom “in Drient gen 
Conſtantmopel verruckt / hatder Biſchoff zu Con⸗ 
ſtantinopel den erſten Ot gehak Ind die Kaͤh⸗ 
fer zu Mayland oder Ravenn geſeſſen / ſo haben die 
Bılchoff der Ort fich deß Primats und Votzugs 
angemaſt/ deßhalben die Biſchoff zu Rom denfelben 
groſſen Streit erweckt / und von erlangterPoflchlion 
deß Primats in Italia micht weichen wollen. Haron. 
Anno 878/4b num.2..Aber gegen die Patriarchen 
und Biſchoff in Orient zu Conſtantinopel nichts er⸗ 
heben koͤnnen / dann die Kaͤyſer denſelben den Titul 
eines obriſten Biſchoffs durchs gantze Kayſerthumb 
in offentlichen Schreiben mitgetheilet / davon Baro- 
nius zu leſen / Arno 3 358m.20.Anno 536.nnm.104. 
Anm s18.n.14. 
Sfeich wienun gedachte Städte Maͤyntz / Coͤlln / 
Trier darumb Hauptſtaͤdt Metropoles bey den 
Römern geheiffen / Daß entweder die Kaͤyſer oder 







ie 


oge ihren Hof und beſtaͤndig An 
mhogen ander - 


deren, 
fen daſelbſt gehalten / und den 
ve Prefeti und Hauptleut in den umbligenden 


Landen und Städten untergeben geweſen / alfound 


feicher Seftalt haben fiefoichen Namen wieder er⸗ 
* Demnach an ſtatt der Hertzogen Die Ertz⸗ 
Blſchoff darein F worden / doch mit dem Uns 
terſcheid / daß Diefelbe Feine Weltliche Verwaltung 
über die Städte und darzu gehörige Gaͤu / ſonderũ 
allein Die Infpe&ion und Au über die unters 
gebene Bilthumb und Kirchen getragen’ Maͤ 
wird bey den Hu pe ——— e 
giaquecivitasgenennt, Regin.lib.2.fi nm 953 
Man fchreibt / daß zu Zeitendeß Königs Pipini d 
Stadt Wormbeim dem Ober⸗Rhein SE 
—* an —— * —— 
iſchoff geweſen / Bruſch. i» 

Epife.fubGerbilone. tetverlaber Bifehoff Gerbilo 
zu Wormbs dem Kriegs: ABefen obge 
tentlichen Morde befi ne Fan 
und Pabft Zacharias zu Rom die Digmirät deß Ertz⸗ 
a umbs von Wormbs genommen / und gen 
Mäpnsverändert. Es flimmtaber Diefer Bericht 
‚der Warheit SE die erfte MetropolisErke 


Difchoffliche Hofltatt / und erſier Metropolitanus 


oder Erg Bifchoff in Ober: Teutfchland oder Ger- 
mania prima „ ft von König Pipino und Pab 
Zacharia zu Maͤhntz verordnet worden. Herna 
hat Carolus Magnus die andere Metropoles wie⸗ 
der auffgericht / welche die Roͤmer Darzu gewid⸗ 
‚met. And iſt quß den Atinerariis erweißlich jeder⸗ 
zeit der Wormbſich Prafetus dem Metropolita⸗ 
no oder Hertzogen zu Mäpng unterthan / amd 
Wormbs kein Metropolis geweſen. So befindt 
ſichs auß den actis, daß vorgedachter Gerbilo dag 
Biſthumb Maͤyntz und Wormbs zugleich gehabt / 
und zu Maͤyntz geſeſſen / welchen Bom kactus auff eig 
nem Coneilso umd offentlicher Verſamblimg der 
Biſchoff / wegen begangenen Todtſchlags und ande⸗ 
‚rer Zeichtfertigkeit angeklagt / Darüber derſelb vom 
Biſthumb Maͤyntz und Wormbs abgeſchafft / und 
Bonifacius an feine ſtatt zum Biſchoff zu Maͤy 
vom König Pipino und Carolomanno Gebruͤde 
eingefegt/wieCarolomannusim Abfchied def Con- 
cili Anno ?742meldt / mit dieſen Worten: Per con- 
‘Glium Sacerdortum& Optmarum meorum ordina⸗ 
vimus per civitatesEpifcopos, &rtonflituimus ſu- 


‚per eos Archiepifcopum Bonifacium, quieftmils 


‘fus S, Petri, Cap.lib.6..um.2, 

„Daneben berührte König vom Toncilio Pab 
Zachariam durch Schreiben erfucht 7 daß er die 
‚Stadt — Metropel/ und Biſchoff Bo⸗ 
miſacum zum Ettz⸗Biſchoff wolt beſtaͤtigen: Ur 
onifacii eſſet eminentior , tuerunt 
iidem Principes Ecclefiam Moguntinam,qu& tung 
alteri ſubjecta era in totiusGermaniz Metropo- 
lin provehere , miflaque mox legatione Roma- 
no Pontifice id imperrarent. Baron, Anno 745. 


‚ab num. 4. Pabſt Zachari& Confirmation-SBrie 


ift unter andern diß Inhalts / Baron. Anno 751. 
numero 1%. Authoritate B.Petri Tancimus,ut Ec- 
elcfia Moguntina perpetuis temporibus tibi & 
Succefloribus tuis in Metropolim fit confirmata » 
habenshas fub fecivirares, id eft, Tungris, Co⸗ 

loniam, 


legen / und of⸗ 


2 2 re ei ee — 


Das II. Buch. Cap. X IX. 


loniam * Wormatiam Spiratiam > & Tredis , 
uas tua frarerni- 
no fecit. erſili in Acht zu 
—— die Pi Pipinusund fe 
nus unter allm Städten in Teutfchland er | 
zurDaupb Stadt oder Metropel/und den Biſcho 
dafelbit zu erft unterden Biſchoffen in T 
land zum Erg Bifchoff emgefest/ und Daher n 
ER iſchof⸗ 
Hu augen wird Har geſagt 7 Moguntima Ec- 
elefiatune alteri erat fubjeta „ das Biſthumb 
Maͤyntz ſey einem andern / das iſt dem Biſthumb 
Worn terw geweſen / welches daherer⸗ 
folgt / wie gavor angedeut/in welchem Ort Küyfer 
und König Hof gehalteny dafelbſt haben fie Die Bi⸗ 
Tchoft auch, über amdere erhöher · Nun befindet 
önigg Lotharii , Pipini und Caroli 
ni SHiftorien/dah fie offt in der Stadt Wormbs 
en gehabt / darumb auch die Bifchoff ans 
estzaber doch von feinem König zu Ertz⸗ 
Biſe verordnet oder alſo genennt worden. 
—5 Francorum & wer unterm Sjahr 
i719. melden von © Atem Bonitacıo 
fo Kuh Winfadan wi poftea, cum Epifco- 
us ordinaretar, Bonifachinomen accepit, Doctor 
tholicus, natione Anglas, Vir fanetiffimus , & 
Præſule fedis Apoftolice Gregorio, Mogontiac® 
Civitati, MetropoliGermaniz,Archiepifcopusor- 
Jinarur,& Germanicus Romanz Eccie- 
ſæ inFranciam mittieur,&c. Welches dann ſchei⸗ 
net wider obgeſetztes zu lauffen. Es mag aber ber 
Autor der Chrönick von der Stadt und Ertz⸗ 
—J——— mg in der Art geſchrieben haben / 
wie fie zu feiner Zeit/ nehmlich umbs Jahr Ehrifti 
Fi en’ doch Fanauch ſeyn / daß / was nach 
dem Fahr 7 19: gefehchen/ umd von ihmeüngezogen 
worden/gleichfam renovariones oder Confirmatıo- 
Ties geweſen toie Die Wort / fir confirmara ‚mit ſich 
bringen. 


Das XIX, Gapieel, 


Don nwöhner und Bor; 
z a rei Sieden. 


D Se Stadt und Flecken Nich- 26.3. haben 


M 
dern fürg 


dewohnt bie vom Adel Edlingi / wie man 

RO fie damahls auff Teutſch genannt / Freb⸗ 
Burger? Filingi 7 Nobiles & Ingenui. Ediingi 
oder necht haben geheiffen / die vonlkrfprung 
and Anfang frei gervefen 7 und deren SSrepbeit 
von tinem zum andern von vielen undencklichen 
ahren gewaͤhret / undniemahls zu Knechten oder 
claven gemacht ſeyn / faſt allenthalben werben 
Ma nenles genennt / fonder Zweiffel darumb / 

f win jeder bevorab in feiner Jugend den Königs 
lichen Hof bedient 7 md —* vom Koͤnig 
Nach ihrem Verdienen oder Dei Gluͤcks Wolmey⸗ 
Yen mit Sehen-Bütern begabt 7 und Davon den 
— Vafh oder Varalli Dominiei befommen, 
Marnfie dann dep Hof⸗Dienſts erlaſſen / haben 
fie fic) in Städtr Jiecken / oder auffs Sand in iht 


Eb md Adeliche Stamm Höf ( die man allo- 


dia Anlod genennt/ /F quod familix velurcoag- 


mentata dint & conjundta, hoc eſt infeparabilia A 


familia,) 87 zu wohnen begeben/denfelben und ih⸗ 


ren Lehen⸗Gutern und Dem Feld Bau abgewartet/ 


und von einer Zeit zur andern mehr Mdeliche Hof 


und Dörfer erbauet und erfaufft: Capir.lib, 3 cap. 
8 1.4b.4. 09p.29.Cap.lib.$.cap.136.umd einer mt 

der ander weniger Unterthanen / Doch hat mans 
hoch geſchaͤtzt / wann einer zweyhundert gehabt 7 
und iſt ein fondere Verordnung / daß einer vom. 
Adel von berlihrter Anzahl Unterrhanen ein halb 


Pfund Silber von hundert fünff Tolidos zut 


Steuer den Armen geben muͤſſen. Stampfius in 
der Schmeigerifchen Chronick fGreibt > Es hab 
ein Edelfnecht Jaͤhrlich auff ein oder zwey Roß 
—— und ſich daneben vom Feld⸗ 
bau und Viehzucht erhalten / und umb ihrer lang⸗ 
würigen md getreuen Dienſt willen / haben ihnen 
offt die König Die Gůter / ſo fie zuvor zur£chenhatz 
ten / Erb⸗ und Eygenthumblich geſchenckt / und der 
täglichen Dienſt / Reyſen / und Bund Abzugs an 
Königlichen Hof gefreyet. Aupden Adelichen Ge 
fchlechternhat man erwaͤhlt die Fuͤrſten deß Reichs 7 
Dieman — a — oder Comtes⸗ 
genennt/Capiedib..cap-143. in der Teutfchen 
Rechten einfonder Sıfek vorhanden / daß —* 
Reichs ⸗Verfaſſungen mit (Fleiß ſtudieren und bes 
‚greiffenfollen/ / damit fie zur Kegierumg der Hertzog⸗ 
thumb’ Sraffchafftenund Verwaltung dar Städt 
mit Nutz und Lob gezogen werden können. Freybur⸗ 
ger ſeynd u iedlich 7 ctliche ſeynd freygeborne 
in Staͤdten dißſeyts am 
och der Dienjibarkeit niemahls beladen worden 7 
ſondern ihre dreyheit / ehe fe unter der Römer Re 
gierungkommen / von Anfang herbracht / und da⸗ 
ben fo wol bey der Roͤmer / als auch hernach Derfeuts 
in Franckiſchen König Regierung ruhig verbliez 
enrund daher hat men auch Die Stadt Manicipia 


genennt / daß darinn Feineandere dann freye Leut 7, 


als Bürger gewohnt / dieſe und Die vom Adel hat 
maninglechem Werth und Anfehen gehalten’ umd 
werden offt beyde unterm Wort Liberi verftanden, 
Darnach ſeynd Frevburger / de ihrer Herrſchafft 
mit Leibeygener Knechtiſcher Dienfibarkeit unters 
worffen / aber davon frey gemacht / und in Stͤdten 
def Reichs zu Inw auffgenommen worden. 
Die vdin Adel und Fichburger haben hr: Nahrung 
allen auß Krieg oder Weiñ / und Felobau gefucht 
underobert 7 fonften alle Hand Arbeit und Hands 
wert haben die Knechtiſche und Leibeygene getrie⸗ 
ben / und ſich ſampt Weib und Ainderndamit unters 
halten / und was zur Niothdurfftüberfiandendandn 
t der Gewinn und Bortheil ihren Herren’ deren 

je Leibchgen / gebuͤhrt. Der Kauffmannfchafft und 
5* erung ſeynd Die Gefreyte BEN Und 
termög der Rechten ſchubdig gemweit 7 von ihrer 
Kauffmannſchafft den Zchenden der ®eifktichfeit zu 
Teiften / nicht weniger als die / fo init dem Feldbau 
umbgangen / und werden Die Kauffleut in angeregs 
tem Sefet erinnert? Daß fie dem Zeitlichen Derges 
ſtalt nachitellen / daß fie niemand übernehmen 7 
und die ersige Güter hierüber wicht vergeffen 7 
fondem mit dem — Reichthumb J 
3 Griff 


77. 


einſtrohim / die mit den 


und milde Gaben ihrer Seelen einen 
ugang zum Himmel machen’ Capıkb.6. 


Zuſtand ift hernach folgender 
Bericht zulelen : Erftlichrem jedervom Adel Frey⸗ 
burger und er hat erfilich freye Hand ges 
habt/mitfeiner Haab und Nahrung feines Willens 
umalten / diefelbe Durch Teftament oder andere 
if feinen Berwandten / Freinbden / oder der Kirs 

en zu verſchaffen / und ſolche Teſtament und Vers 
Saffungn aben allein nr gehabt / wann fie 
der Tejtirervor Gericht in Städten oder Gawgra⸗ 
fen auffgericht; ſolches alles ſeynd die Leibengene zu 
— befugt noch maͤchtig geweſt. Wann ſichs 
aber begeben, daß der jenige / ſo ein Teſtament mas 

eben wollen/ n der Freinbd / entweder am Koͤnigli⸗ 
en oder Känferlichen Hof ſich auffgehalten / oder 

tm Kricg oder andern seen fein Arttwefen gehabt/ 
fo das Teſtament oderfein fefster Will Fräfftigumd 
beftändig feyn follen / hat er erliche Zeugen auf 
feinem Gaw oder andere/ Die glei maſſigs Recht 
gehabt / zu fich beruffen / und tm (all deren keine 
vorhanden / Tonften ehrliche glaudwuͤrdige Pers 
fonen zu Zeugen erbetten / und im derfelden Ge⸗ 
rtzwas er von feinen Guͤtern verfchaffen wol⸗ 

Jen möndliche Ubergab und inftallirung einem 
auß demfilben thun / und zum ron ch 
die übrige als Zeugen der Ubergab geben muͤſſen 7 
daß derjenige / dem er Die Ubergab gethan / den an⸗ 
dem / dem fie geſchehen ſollen / zu mſtalkren / und in 
die ter einzuſetzen Fug und Macht 
Br hat auch der Execurordeß Teftaments 

‚ Bürgfe er daß er def Teſtirers letzten 
len vollſtrecken. Wann dann der Teſtie⸗ 
rer. berähtten Proceß gehalten’ haben die Erben die 
Derkpartun nicht umbfioffen oder zu nicht ma⸗ 
chen ondern fipnd/vermög der Geſetz ſchul⸗ 
Dig geweſen / Die verfchaffte Guͤter den -legatariis 
men / darzu fieauch von ben Landrichtern 

oder Sarsgrafen angehalten worden / amd iſt nies 
mand fchuldig geweſt mit einem andern in Ges 
fmeinfchafft der Güter zu ſtehen / er habe es dann 
ern gethan. Diewril aber von Bonifecio „ Bis 
hoff zu Mäyns/umd andern/_die derſelb nach der 
—3 — Kirchen Lehr und Vermehrung abge⸗ 
sicht, alle Weitlichs Stands zu der Einbildung 
verleitet: _ Wer der Kirchen umd Geiftlichen ſich 
mild und freygebig erwe toiderfahre die ewi⸗ 
He Seligkeit zur Belohnung 7 datzu fie dann 
viel Spräch der Schrift angezogen 7 se 


B_ . 
Stifftun 
leichtern 
0.228. 

Bon der 


ervigen Leben Feinen andern als dieſen Weg offen, 
bahı gemacht / kom begierige Hertzen zugefah⸗ 
gen / und haben all ihr Haab und Nahrung der 
Geiſtlichkeit zugeengnet / und ihre Teiblichenatürs 
liche Erben davon entfegt und aufgefchlofien. 
Derhalben Die König und Känfer darein gefehen 
und verordnet / ſo aner all fein Haab und Gut 
einer Kirchen / Kloſter oder anderm Stifft / oder 
derfelben zugehörigen Perſonen vermacht / und feis 
ne Eltern noch im Leben / oder die Eltern Kin⸗ 
der’gehabt / Daß die folche von ihrer natärlichen 
E:rbjchafft nicht enrfesen Fönmen noch follen. Das 
mit aber Dannoch niemand an feiner Milde gegen 
Die Kirchen und Geiftliche / defgleichen an «Eis 


Speyrifiher Chroni⸗ 


kauffung deß ewigen Lebens und himmliſchen 






Bel verhindert / und deßhalben in Gewiſ⸗ 
ſens⸗Bekummernuß gebracht werden moͤchte / hat 
man Die —* Verſchaffungen oder Eibr. 

allgemeine Giſeh dergeſtalt gemäfe. 


daß einem jeden frey geftanden/ Die —5** 
ifft / Kloͤſter und Geiſtliche zu Erben 

ab und Güter / ſampt allen darzu gehörigen 

ibepgenen einzufegen / wann Kinder und Kinds⸗ 
Finder tödtlich verfallen / inmittelft haben Eltern / 
Kinder/und deren Kinder folche verfchäffte Güter 
Die Zeit ihres Lebens genoffeny von Diefem allem 
redt angeregt Geſetz ern 19. de homi- 
ne libero ut poteſtatem habeat-ubicunque volue- 
tie res fuas dare & qualiter hoc facere debeat 
und er ein groſſe Summ der Formuln fol» 
cher Verfchaffungen / welche D. Johann Pille-. 
rius in theſauro germanicarum antiquitatum in pri- 
mo tomo traditienum Faldenfium zufammen * 
gen / und Herr Goldaſt. some 2. eAlemannicaum 
reram. Dierveil aber nicht jederman gelegen/für ſol⸗ 
= Bücher Geld aufzugeben / feynd etliche zur 

achrichtung dem / ſo jielefen will/bengefügt. 

Erſilich / daß die Erben von natürlicher rechts 
mäffiger Erbſchafft außgeſchloſſen / und die Kirch, 
“ Erben eingefeßt : Im Deinomine tego Lant- 

ertus filies Landoaldi condam : talismihi fum-. 
pfit confilius pro anıme me® falutem „ utres 
meas ad aliqua loca ſanctorum condonare debe⸗ 
rem, quod & ita feci : Done atque tradoad mo⸗ 
nafterium S. Gallonis, &c, fpecificatio bono⸗ 
sum, &c. Etfiego aut ullus hercdum vel poft- 
hkeredum meorum aut quislibet ulla oppofita per= 
ſona chartulam ifta j 
‚aut cam infrangere yoluesit, xantum quantum 
cartula ifta continet afcriptum sd ipfum mona⸗ 
fterium reftituat, &c. Adtum in Carolfeftale 
in mallo public® fub Carolomanno majore do- 
mus. Et hifunt zeftes N.N. &c, Ego itaque 
Sylvefter Diaconus rogitus A Lantberto fcri 
& fubfcripfi. Notayi diem hoceft 4. Id. Sept. ſub 
Carchorone Comite, Goldaft, som, 2. antig. Alemn, 


num. 37. 

gm die aBormul übagi 

In diefer 2.5ormul übergibt einer alle feine G 
#er dem Klofter zu ©. Gallen/ dergeftalt/ die 
Diefelbe die Zeit feines Lebens’ und allein ſeine 
der genieſſen mögen / immittelſt wolte er jährlich 
Davon einen Zinß geben / darzu auch feine Kinder 
mach feinem Todt verbunden feyn follm/ undn 
ihrtin Adfterben follen die Güter dem Klofter heim 
Falten und niemand zu Lehen gegeben werden. Id. 
-eireo egoquidem in Dei nomineÜppertus cogitavi 
(Ib.n.$0,) pro animz me» remedio, & pro zterna 
Tetributione, utveniam pro peccatis meis in fütu- 
tum adipifeimereat, & in dietremendi judiciiante 
tribunal Chrifti fecurusafcitam „per hanc paginam 
quam ad vieem traditionis fcribendam rogayi, do= 
no a prefente die peculiaris mei ad Ecclefram S. 
Galloni omnemterram proprietatis mexz in De 
Augufcaufinfe,&c, Inea vers ratione,ut,dum €g0 
advixero,ipfaseeshabere debeam , & cenfuime pro 
Hoc annis fingulis defeftivitate S. Galloni in alia 
foccum Lautl V,denariog, Et ſi infanscx mepro- 

y cresug 


m irritam facere conaverit _ - 


L2 


4 


Das JLVuch, Kap X IX. 
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— ——— 
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& fübfcipfiüneravi qüodfeeit Y.1d. Majı, An. 
Impa Kalorien 
Ks R - 


— —— 
dem Kloſter mit aller 


poſt diſceſſum meum-, dono vobis donatumque 
im perpetuum lo,hoc eſt, in pa⸗ 
8 Düringenfi, in villaqui dieitut Richinbach „ 
-&in Wilaa&c. “quiequid in iftas villas vifus fum 


'habere pecuniissm 5, cafis, cafalis, campis, 
pratis, ande ; Se rn 
tesram ädie preſenti, tradovobis & lerrum meum 
nomine Nidung, &’uxoremejus Brana& cum ho- 
bafua, & cum ommi goo veititi iunt: & alium 
Terrum meuin,nomine Wolpharium , cum uxore 
für Aranecum obafua , &ctum oinni quo veftitus 
et. Erpro iftastes profervire volo annis fingulis, 
hoceft, X X X.feglas cerviliz,XL.panes-Frifchen- 
gam tremeflem valientem, & XXX.Mannas,& 
arareduosjochos in anno, & recollegere & intus 
‚Aucere & angariaubi Et ſi infans meus ſi 
mulprofervire voluerit fatiat icurfaperius; Et ſi 
ervitenolaerit» nullam habeat poteftatem „, 
facultatulammeamn trado vobis adminifte- 
Yium veftrum poftdifceffum meum atquetransfun- 
«do dominarioni , ut quicquid exinde pars mona- 
ſtern facerc ————— ac ſirmi mam in Dei 
Homine in’ omnibüs habeat poteftatem. Si quis 
aut heredes mei contra banc donationem ve- 
nire tentäverit, tume inferat parti cuftodiendi.du- 
plamrepetitionem;& fifco auri kbras 11. &argenti 
pondera 1 11,&nihilominusprefensdonatio omni 
tempore firma & Nabilis permaneat flipularione 
fubnexa.A&um in villaAmninawapoblicsftienum 
Rothaldi, figna teſtium N.N.N. Ego Liutfredus 
presbyrerferipfi &fubferipfi. Notavi diem Martis 
oftavo ld. Augtftas Anno III. regnante Domino 
hofteo PipinoRege,fub Warino Comite. 
Die vierdte Form / darin die Nutzung der vers 
halfen Güter Kindern und Rmdsfindern und 
icht ferner vorbehalten wird · <Anngmir.Fuld.fol, 


ner Ego in nomine Dei N. & comunx mea do · 


J 


* 


 henzu Kuchen Stifte 


79, 
namus atque tradimus in eleemofynam noftram, 

id proprietatis habemus , äd monäfterium 
5. Salvatoris,quod diciturFulda,&c. Eaverd ra-' 


- tione ifta ommia tradimus , urper 


xiam ad vitam noftram nos & filii noftri Kan 
ea us. Poft obitum vero ne. 
trum, & Motum noftrorum , & filiorum illo- 
zum vos vel ——— —— in contra- 
dictam ndi & fruendi, nullo contradi- 
cente, — tem, Facta charta in vil⸗ 
laSwabriodmenfeNovemb, die 9.Cal. Dec. Anno. 
XXXAX. regni Domini Carol gloriofiimi Re- 


 gisFrancorum, Etıfti ſuntteſtes hujus tradicions 


N.N.&c, 
¶ Die fünffte gorm zeugt außtrücklich/ inma 
auch die vorgeſchte / daß hohe und dere Perfonen m 
dem Wahn giſteckt / daß durch Bereihungand&as _ 
tenumd Kloſtern Das ewige Les 
benerkaufft werden koͤnne / und ſeynd deß Schlags 
viel ſolche Brieff vorhanden. — 
Humano genere peccatorum maculis ſauciato. 
atque ob.calpam inõobedientiæ a Paradyſi gaudiis 
dejecto, inter cætera curationum medicamenta 
etiam & hoc Deus mundo remedium contalir „ 


ut proprüis divitiis homines ſuas animas ab in- 


ferni Tarearis redimere potuiflent „ dicut per Sa- 
lomonem dicitue : Redemptio animz yiri pro- 
prix divitiæ ejus. Hinc &per femetipfam * 
na clementia in Evangelio hortatut dicens; Date 
& dabieur vobist Et i ;Dare eleemofynam, 
& omnia munda funt vebis, Goldaft.tom, 2.num, 
84. His at wi fcriprurarum ammonitioni. 
'bus’ego Wolphugi compunätus, trado ai 
transfundo ad — Sand Galli quicanid 
in pago Turgawenli, &c. ut tenfum exinde an- 
nis ſingulis perfolvamus, ädeft II. denariosvel 
II.maldros:de Kane. &c. Adıum in Ciinobio 
SandiGalli prefentibusiftis,quorum hc fignaca- 
la continentur, Notavi diem Dominicımn 4.Ca- 
end. Jun, Anno X LI Lregni Ludorvici, fub Oldari- 
co Comite. 

In vorberührten beyden autoribus die gantze Bu⸗ 
cher von Formuln oder Eopepen folcher milden Ga⸗ 
ben und Stifftungen der Furſten / Adels und (reis 
burger und Scfreytenzufammenrgetragen/fepnDd ds 
fichezu leſen / daß die ſelde auf bemeldten Bewegnuſ⸗ 
fenihre-Derzfchafft und Guͤter der Geiſtlichkeit jugẽ⸗ 
engnet und ůbergeben Dergeſtalt / daß fie und ihre 
Nachkommene und Geſchlecht folche wiederumb 
von den Stifften und Klaͤſtern zu Lehen empfanz 

en / hingegen ſich zu Dicaſten und Zinſen gegen die⸗ 

Abe verpflichtzdie Mittlerzeit ſchwaͤr worden/dars 
mb noch heutigs Tags Sürften und Stände deß 
Meichs Damit beladen ſeynd. Etliche Grafen und 
vom Adel haden auch die Suter / fo der König und 
KäyferEygenthumb/ amd fic diefelbe vor ihnen 
Lehen getragen / mit Vorwiſſen und —— 
folche Mak ven Stifften verbunden daß ſie und iht 
Geſfchlecht denſelben davon gleichmaͤſſige Dienſt lei⸗ 
ften wolten / damit fie dem König und dem Reich 
verhafft ſeynd. 

Fürs anderhabendie vorberührte vom Adel und 
Frepburger dieſe Sreyheit gehabt/ daß ſie deß Jahrs 
nur bey dreyen Land⸗Gerichtenzu nn 

eyn 
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ſeyn ſollen / es waͤre dann / daß ſie einander verflagt "Bann 


oder Beklagte geweſen / oder auch als Zeugen dahin 
—— redt Das Geſch Capit: ib. 4. 


ep.iT7  ; * der 
Gürs dritte / daß nach Abfterben eines freyen 
oder nidern Stands ſeiner hinterlaſſenen Wittib 
das dritte Theil der Errungenfchafft/ die fie 
dem Mann gemonnen/ inden Büterngebührt und 
—R Was aber der Verſtorbene 
ne Guͤter gehabt / ſo ererbt / erkaufft oder errun⸗ 
daran haben die Kinder/fo wol als das Weib/ 
Theil haben ſollen: Volumus ur uxoresdefun&to- 
zum poft obitum maritorum tertiam partem conla- 
borationis, quamfimul in bencficio conlaborave- 
zunt,äccipiant. Et de his rebus, quas is,qui illud be- 
nchicium habuit,, aliunde adduxit vel comparavit, 
vel eiab amicis fuiscollatum eſt, has volumus tam 
ad orphanos defun&&orum,quam ad uxores perve- 
— en 0. st 
vierdift jedem erlaubt gervefen/fich nach ſei⸗ 
nem Öefallen zu verheyrathen/und wann das Weib 
verſtorben / und die Eheleut Feine Kindermitemander 
erzeugt/ift die Erbfchafft aller deß Weibs Guter auff 
den Mann verfallen / er im Beſetz dabey 
nicht vermeldt / — deß Manns Fall gegen 
dem Weib gleicher Geſtalt zu halten / ſo iſt Doch ſon⸗ 
der Zweiffel was auff deß Manns Theil recht / auch 
der hinterlaſſenen Wittib billich geweſen. Quicun⸗ 
ueex quacunque natione legitimam uxorem cepe- 
t,ficam mori contigerit fine ſiliis amborum, vir 
uxori fux ſuccedat, & omniafua bona percipiat.An- 
gef.lib.4..4p.99. | ö 
AlmannifchenRechtenift davon anders vers 
ordnet / nehmlich wann ein Freyer ohne Leibs⸗Erben 
nit Todt abgangen / und die Wittib an einen andern 
ihres Stands geheyrathet / hat ſie ihr Morgengab / 
und rag fie von ihren Eltern ihrem Mann zuge⸗ 


bracht / und fie davon nichts verfaufft oder verzehrt? 


wiederempfangen : Siquis liber mortuus fuerit & 
sclinguit uxoremfinchlits aut filiabus,& de illahe- 
rodieateexirevoluerit, & nubere ſibi alio coæquali, 
ſequetut eam dotis legitima, & Kuren I parentes 
ejus legitime placitavit, & quicquid defede marer- 
nalecum attulit,omnia in poteftatehabcat auferen- 
di quod non manducayit aut non vendidit. Dotis 
enim legitima X L-folidisconftat autin auro aut in 
ärpento,autin mancipiis, aurqualicungue rc, quam 
er addandum, Leg. Alem.c. 54. 

Ferner ift bey den Teutfchch infonders im Achtges 
—— 4 daß lich — — —* 
und Weib mit Leibeygenen nicht ehelich einge affen/ 
bat fishs aberbegeben, daß ein Mann mit einer Leib 
engenen geheyrath / die dem Königzugeftanden / hat 
derſelbe zwar feine Freyheit behalten / aber die inder / 
die ſie miteinander erzeugt / ſeynd in Leibeygenſchafft 

allen;dann wann ungleiche indie Ehe zufammen 
ommen/ haben die Kinder der Mutter Stand ges 
folgt / dergeſtalt wann die Mutter eine Leibeygene / 
end die Kinder auch leibeygen / iſt die Mutter frey / 
und die Kinder gleichfalls frey geboren. Capit. A.c. 
16.de liberis hominibus nxores fifcalinas habentibus & 
„ Pad.de coll.& men.Germ.f.80. [E Welchesannoch 
„andenen Orten/wo Chur Pfalt und andere Leib⸗ 


Zeygene haben / gehalten wird: 57 









Mamnb 

er Burger Recht /ſampt 

Ei t / verblieben / 16 libe 

ren 

Aber berührte We Alemannia / das iſt 

in Teutfchland über Rhein / wann fie fich — 
att / 


Geiſtlichen Leibeygene oder andere ehelich b 
und 8 1b» — oder 






Dienſt der t venicht 4 i 
Roc —— —— 
ne hehe nd —— 
cap,] 

Die Rinder /Diefie dren/ ———— 


und in der Leibeygenſchafft ihr Le 


) wo 
Doch hat —— 


die drey Jahr verſchienen / wieder frey werden / 


ihren Mann ſampt den Kindern bliaffn onnen 


umdfoficdas fi ſe gie 
—— — 


9 

Ein Wilbs / Perſon ſo außderfeibepgenfchafft er⸗ 
ledigt / und ſich an einen Leibeygenen verhehrathet / iſt 
nach Brändifchenund Alemanniſchen Rechten wies 
der indie vorige Dienſtbarkeit gefallen + Capss.lib. 5. 
onp.18.Leg.Alem.c.17. 


Das X X, Capitel. 


Vominfäng 
land / wiemancherley ſolche geweft: Was 
Diefelbe vor Beſchwaͤrden auff ſich ges 
babt: Durch was Mittel man derſelben 
abkommen / und frey werden Pönnen: Und 
was es mit den Gefreyten vor Beſchaffen⸗ 
heit gehabt. 

Je vom Adel und Freyburger haben zwat 
in Städten und auffm Land viel Leibeygene 
Knechtiſche Leut in ihren Dienſten gehabt / 

* re olangerin feinem Stand ln J 

und nicht ge 

ger: Recht De können, Es hat aber die Feibs 
engenfchafftin Teutfchland folgender Geſtalt anges 
fangen. Umbs Jahr nach der Geburt Def HErm 

Ehrifti 499-hat ſichs zugetragen / daß zwiſchen dem 

Teutfchen ſeibſt / nehmlichenden Francken diffeyts: 

Rhein eins / und den Alemanniem / das iſt / Schwei⸗ 

tzern / Schwaben / Baͤrern / Duͤringern / Helfen 7 

Meißnern / andern Theils / groſſer ES 

weil berahrte Bolcter ungern gefehen/daß den Frans 

een fo groß Gluck beygewohnt / und was dißſeyts 


Rheins gelegen unterihren Gewalt bezwungen * 


derhalben die Fuͤß zufanımen gefegt / und die & 
in Germania prima und fecunda am Rheinſtrohm 
von ihrem Gewalt zu retten und ledig zumachen 
fürgenommen / erftlich mit König Hilderich/ und 
hernach mit deſſen Sohn König Clodoveo groffe 
Krieg geführt / im welchen beyde Theil uͤberauß 
ernſtlich und fireng / mit aaußfprechlichem Blut⸗ 
vergieſſen / 


5» 


der Leibeygeuſchafft in Teutſch⸗ 


worden / in Städten zum Bur ⸗ 





A Mn u 





. Jahr 500. mi 
die fhwäre und un Chriſtliche 






* 
ſchnitten / hat er gleichmaͤſ⸗ 
und die 


zu 

ge Streng genommen 
emanner aller Wehr und Waffen entblöft / und 
an ſiait / daß er Mann / Weib und Kindern Das Le⸗ 
ben gefehenckt / alle ſampt lich zu Knechten / und mit 
Leib uno Gut ihme zu epgengemacht / und auß ih⸗ 
ver uhralten Teutfi eyheit fo tieff herunterges 
fehzt / daß ſie rocder ſelbſt Krieg erheben konnen / noch 
Kriegs⸗Haͤndeln oder andern Oberkeitlichen 
erwaltungen zum worden / fondern Diener 
amd entwehrte Leut feyn und bleiben muͤſſen. Plena 
fuit fervis & fervituribus Alemannia noltra, cujus 
magna parts hodie Helvetia «ft, neceft, quod fci- 
am,montanus pagus aliquis Helveticus, quirebus 
Francorum florentibus duriflimam illam ferviru- 
tem non ferviverit. Extane enim tabulæ vereres, 
quæ hanc rem clariſſimè reftantur. Fad. ın Epiſt. 
ud Goldaft. tom, 2. antiqeit. @Aleman. fol. 84, 
em Epempel hat hernad) Käpfer Carolus M. 
A Amıl. lib.2. ſab Carol. M. als erden 
und Weſtphalen obgeſiegt / und derſel⸗ 
ben Landen die Leibengenfchafft auffgeladen / daß 
er fe alle entwehrt / und zu Vorkommung neuer 
Kottierung auff 30000, ‚darunter Der fürnchmfte 
Adel / auß Sachſen außgefchafft/ und bey Coͤlln 
and gegen Niederland zu wohnen verordnut. Non 
Königs Clodoyei Zeiten / und ohngefähr vom 
ſti Geburt / hat fich 
he Dienſtbarkeit von 
einer Zeit zur andern je länger je weiter außgebreitet / 


deß HErrnC 





—— 
* gekt / daß ſie fo wol den 
— Perſonen 
— — — 
Das if Die ricte Art Der £ 





—— — 





en 
an + Vicheund 
— an un 22 


denen 
kaufft oder geſchenckt / die ſelbe i | 
mitihnenverf men Bann bad 


pgene geſchenckt 
offt dieſe Wort: Fermul. Tradu Antiqu 
Tradımus eos cum omni fuppelle&tile& ſumptu, ut 
vos ſueceſſores veftri Armiflimamı & incontradi 

&am poflidendi,frucndi, vendendi,& quicquid ex b 
inde clegeritis.facere, in omnibus habeatis — 
tem, Hine caſatos cum omnibus adjacentiis &ap- 
pendiuiseorum, Item fervoscum hoba & omni,quo 
veſtitus eſt. Alem. antiquit —— 51. Ib, fol.s2. 
Jedoch hat der Verkauffer der Leibengenen dieſe 
Maafin Sefegengehabt/ daß man ſie Fuden und 
Heyden weder umb Gelt / noch in keine andere Weg 
uͤberlaſſen fönnen : Precıpimus genetaliter omni- 
bus,ut mancipia Chriftiana Judis aut paganisnom 
tradantur, Es befindt fich auch/ daß sederman vom 
Add und Freybuͤrgern m Staͤdien offt eine groſſe 
Anzaht Leibengener gehabt / deren theils nach Be⸗ 
ſchaffenheit der. Herrſchafft fehr ſtren⸗ theils aber ats 
wit⸗Chriſten beſcheidenlich und milder mit Frohn⸗ 
dienſten und Arbeit beſchwaͤrt worden / daher etlicht 
u —— Tag zu rohr h — cin halbe 
ochen / etliche nur zween Tagfich emftellen und 
ſchaffen muͤſſen. Umb folcherUngfeichheit willen has 
ben die Leibeygene fich bey Räpfer Carolo Magno 
beflagt / und umb Einſehens und gewiſſe Dierords 
nunggebetten/ welcher mit Ruth der —— 
conſultu ſidelium, Capir.l, 5.0.15 1 Jerüber.ein ſolch 
Geſetz gemacht: Welcher nr de viel ‘Pferd 
oder 





> 





—* pen ner an 
femer Seiten habenwill / und 
See = 
t 
rare ne 


en rn der — 
/ warm er einmahl in Ha 

im rechten Glaiß —** — 
— ——— — 
— nn deßwegen König Ludwig m 


HT fand ſich gemuͤſſiget befunden / im 

an en Bee R Be 
die vornehmfte Rädelsführer am Leben zu 

„ fenzunddardurch Die Aufruhr zu ſtillen/ dahero 


„Tante eg : Ludovicus ih daxoniam pergens va- 
„ hdifimam confpirätionem libereorum , — 
mos Dominos © conanthum , 
toribus fa lionisea — —* 
titer compeſcuit. AnnaliFrane.Fuld, 

Die ander Beſchwaͤrnuß / ¶ANaa. de‘ Kim Du & 
monafl. Germ.) daß ven Leibeygenen Manns⸗ 
und Weibs/Perfonen nicht frep gr geitanden / ſich / 
mie ſie gewolt / zu verheyrathen ſondern haben 
bey ihres gleichen bleibendas iſt / ein — 5 
an eine Lerdengene unter feiner Herrſchafft / und 











lib.,r —A 

von ihren Ler ER 
genoſſen / iſt ihnen di Sehe ß obgelegen a 
daß ſie allen —— 
8 an Menſchen / Wieh / oder anderer Haab 
der den eine en en Et 

’ —— 

trag lieffern muͤſſen / davon fcondf 


Capiri.o% Si ſervi per —— —* 
multitudine aliein vim intulexint, id eſt, aut te 
eidium ateincendium, aut qualiumcunguererum 
dircptionesfecerint, Domini,quorum neg ligentia 
hoc evenit, pro quo, —— — nolue⸗ 
rint,ut talia ſacere non a m» 
ideft,L X folidosfolverecogantur, ——— 3 
e.44.Nemiti lıceat ſervum fuum,propter damnuny 
ab illo cuilibet illatam dimittere, fed juxta qualica> 
tem damni domimus pro illo refpondeat,velcumi iur 
konem aut panam peritori oilerat. Si autẽ 
fervus perpetraro fcelere fugerit,ica ut à Pom.peni⸗ 
tus inveririnonpofät,facramente feDomimus cjus 
excufare ftudeat,quod hoc ſuæ voluntatis nec con⸗ 
feientiz fuifler,quodfervusejustalefacing comifın, 
Die vierdte waͤrnuß / daß fieihrenst indern / 
den Kirchen / oder jeinand anderſt durch Teſtament / 
oderin andere Weiß / von ihrer Nahrung etwas zu 
ei un zuteſtiren —* Macht noch Gewalt 
gehabt / ſondern / wann ein Leibeygener Wan verſtor⸗ 

ben / iſt der Herrſchafft das beſt Dich / 

oder Ochs heimgefallen / welches man den Erben 
auf dem Stall gezogen / und das hat man Haupt⸗ 
recht oder Hauptfall genañt. Iſt ein Leibeygen Weib 
von ihrem Mann Todts verfahren fo hat die Herr⸗ 
ſchafft das beit Stück der Fahrnuß zu erwaͤhlen / 
and zufich zu nehmen v Zug und Wacht mat 





—*2 
afa: 


nern oner 5 i-. 
ti patronis fuis li ramus.Galdallı Dr 


Mk. rer. Servitium eſt jus vel.adtus. fervicn- 
dum velmunus, ur funt — pifces. » 
arnes, ova,pulli,gallına, poma, pyra , ejus ge· 
— guodhureitus minihrenu ab oflicıa- 


K  efee tfBefiprodmuß, man ein. Bei 


— ROnbEBerf sata N 
————— 
Bahn nie 


aaa le, md beftanden. — 
— Vervi Bcelehaftıci vel quotumlibe 
aa rg (kileus pro oppi F 


noſtrum (cixitates oppi 
v — 
noſtri int 


8 ti fuerine,adtor 
—— ẽnon ex eadn 


dominium;ejiciäbillosde codemsälco, & zecipiant 

eos Dominieorum: Erficidem ag oriv iſum fuerit, 

quod adnoſttum debeant pertiuere dominium, ex⸗ 
at eos — co. * poſtquam * repeti⸗ 
busfweriiergespti , habeat cum eis legitimam 

— — — noftram cwindicet poſſelſio· 

am fi poterit, 

5 





den ‚Kiatushumanamcarncm vol 





ohmt blieben —— ne os 
6m. © v } 


und D — den 
Fe —* ‚bey — nun 
gen 


ee sohn 


auff ſich / daß Denim ehe 
em 
— ne, rung, auch den Ge⸗ 


ea rn Ban fange u 
—— daß er * * eines Bunds 


durch die Glieder ee 
Leibe wordẽ ſeynd / Knech⸗ 
tiſchen barteit —— —3 





en ihr —— 
wieder was einer nicht wolt / — — 32 
—— t 
—— vr und enthebt 
—— Rz 


nuß und a an — 
—* macht / inmaſſen 
Ledi — Knechi ver „Kirchen zu 
von ſich rejbtmitd ieſen —— 
ptor — totins conditor naturz ad hoc * 

it aſſumete. ut divin · 

taris [uggratig, dirupro , quo tencbamur capuri 
vinculo feryisutis, priltine nos libertati reltirue- 
ret {alubriter agteur,fi homines,guos ab mitio natu- 
zaliberospracreavit , &jus a 
= Ds Natura, an Be 


cio iberent r 





ARPEIR SCH, —* — 
tam fentibus gusm ſaperventi ‚gund 
— manu Advocati mei L. 


abe * eft, Thiotonem & ——— 
ei awmore libertate donayi, tatamen ratioae 


Eat —— cellam Rarpoti in cenfa W.Y, 
nr. Actum in 8 dicitut gea, 


— tibus — hic figp.a conti- 

„ade haben Kyle heit darumb 

geſchenckt F * —5 je tenft —* 
un 


in 




















— De Mark | 
in Ecelcha funt eelehrande,umdift der Herru 
ee 


— def 








gg ee u 
“ uch — ——— 
vum ſuum proanim« h remedio,fcu pro pretio, 


elero& plebeimmanu pifcopi cum tab 

&Epifcopus Archidiacon re int 
lſecundumlegem Romanam qua 

— — — —— aam vᷣmnis . — 


ne 
—* a 





i L \) 
Adi - 
“ ’ 
) ca: . 


— elite 


3 watuör ad recofici- dung gefchrie 
tionen not —* ‚Meilicer,ur a die prefenti und dem or ge Defcunde fo Fi 
ngenunsexiftar , quafı fi abingent —— —— — 
fehitus,"nosgwe ka ratione acci amingeoui —— 
quatenus ipſe ex noſtta parte ab omni ferviru- — erſtlich sv Capir.lib.3: 
ciswineulo fie exutus ĩn perpetuum totaque ejus  43.deesymperchartam nm ana vr orm: 
öfteritas ereatio fimiliter ſit ablo —— — ammonet, inſuper & 
luta acc one æ moto abillogeni- sregiacanonicareligiöngaflenfum præbet. 
weit & deinceps ptogemtũ fuerie, tanquam fi ex · ut quemeunque ad ſacros or exfamiliapro 
liberis fünilene. us ' : Mocgüe "promovere Ecclelia quæque elegerit, in — 
‘ch fionis vineulot« juflimts, Atum —J er final & mobilium T:aicorum 5 
i luro cöfam Vodalrico€ Kcæterd cujus ſubſectus eſt,/ nanumiflione fablix 
He RN ach zum NN: Bo i Bra man ee w « 
s. aali &e, n gi m‘ 
itaque — & fubferi Rohe gi — Advocati nei Richulß, 
—— . id Fe Kr: VIl ——* mern famulum/ nomne Sigitmarum, facris ı 
viciRegis in‘O cia, fub Vödalrico in prefi vs 
hide. Irisch f ap Äenum aba vn (etvitutis dimitto, 
7 ind mie was Prote autoritatis teſtamentum ftaruo 
Ro: ee fürgahgei/davon ve an odierno'die'& rempore bene — 
—— 9 em —— canquam fi ab-origin® 
mführung dei iſtli Parentibus proereatus velnarus,candem per, 
hen Streng haben irterguafncungue volens 'canonice elege. 
| nit, Portas —* ‚ira ut deinceps nec 


Kr fuctefloribus meis ullaum debeat noxi@s 
conditions fervirium; neque aliquod Jibertarik 
— Tedommibnsdiebusvirz ſuæ ſub certa 
mitate, ſicut alũ crves Romani , per hunc 

Fr iffioniswür ingemuitaris titulum ‚bene fem- 
— — atguefecurüs exiftar, fecumque pe- 
lare quod habet; atıtquodadhuc acquici pofer 
cn 






Se neuen at 
\ dr A N Y +1) trith 9 ’ 
IBen fe den Droceß gehalten 7 dab fie den Kebs 





art und 
6; ram genannt/im 









.  @nitate viderunt. Cum 


Proceß einen ledig geſprochen / 










igitur,niſi fim;quialiismodis Dom atrc 
numve devinciant; (zpiuieule cnim pecuniarrans- 
4 SITE ER ae — DE . 
en Domini Epifcopos & monachos beni- 
n ahos velunoreli 
nisnomıneadmoniros, ncoblaram fibi hancipfam 
feryirarismilcriam, tam dure zra&tare dec ‚ü 
——— aa“ 
uwiſſen / daß di oder kei 
chafft und Vienſtbarkeit u vorberührten 
—— daß ſie mi —— 
ſtaͤdten zu Juwohnern / doch nicht zu Bürgern 
angenommen worden / DarzuFeiner/ver einesunz 
dem Leibepgener /gereichen/ und der geimeie 
men Arht der Sreyen fähig werden Fönneny ver⸗ 
moͤg ſetz / ſo droben unter ee 
eibeygenen Man hat dies 













umber gegenmärtigen Knechtfreyzu Mub der 
heſpegen iaſſen vernteldt / hat er dar⸗ in e ges 
A ‚ben Die Mims auß Handen geſchla⸗ 
pn Grfrenten Brief und Urkund mit⸗ chend 
este > Oyram Teiche Mrocek Tend Diefelbedas : worden / 
—J* —* erg —* wic an | 
Ib 6, cin 208. Kolaender Dtieff gibt Mare Mach⸗ ſem Mittel begegnet 7 dahein jeder’ . Burger 
rläitiha‘ In a ie wollen in Stadten auffgenonmmen —— 
A, Ludovichs dlivina favönte gratia Bene briefflichem Schun/ fo man Manmeeht nennt 7 
" int om es fide es noftri tes feilı & fu- 





A. quia nost arı Puracharei dile&i Comieis 











nofkii , auchdam proprium feryum noftrum Jo- 
——— Y —— —— — noſtro⸗ 
um „ per excufliönem denarit de manu illaus⸗ 

— m 10 
U , &abomni ——— 
de“ ——— 


jernus, 'urfichti eliqui manu- 

asmodi titulum abioluxionis 
s vel Imperatoribus noſcuntur eſſe rela· 

ui , ita deimceps memotatus Joan bes 
aus arqlıe fecuruscxiftat , KR ut iftainge- 
Ara ftabihisgae corififtar, anınulo' 
/narı juffinmus, Erhaftus Cancel» 
örmari Archicancellarti recos 


⸗ 





muſſen darthum / daß er niemands eygen Mann ſey/ 
oder nachfolgenden Herrn habe. * 

‚Zum andern ſeynd die Freygelaſſene nicht als⸗ 
bald / ſondern ihre Nachkommende im dritten 
Glied erſt aller deren Berechtigkeit / damit die na⸗ 


tuͤrliche Freye begabt geweſen / davon in vorigem 

LCapitul Meldung 
auß dem Geſetz Caot 

taur rl, heit / Darirm alfo ı An. 


ehen / faͤhig worden / wie 
lb. decap a 57 ne teftificen..' 


dignum noftra penfar clemensia , ut li 
br den: ingenuis cencutiant damna. (ui — 
de iidem fuetunt progeniti , ad teſtimomnum ad 
teftiam generationem admittanrur. nd wieder 
imberührtem Buch cap. 208, darinn gefeßt /.d 
Fein Freygelaſſener ſeiner Verwandten 
berechtigt und theilhafftig ſeyn koͤnne / biß ſein Ge⸗ 
ſchlecht zum dritten Glied gereicht / Homo dena. 
rialis, ideft, (ARcge liber fa&us ) non anteahe- 
rediräre in ſuaagnatione poterit, quam uſque ad 
ng ne perveniat. Homochar- 
ius (id eft,perchartamliber) 
Umilitex faciar, 


—— — — 
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Das 


86 
Das xxl. Capitel. 


von Regierung in 
——— —— 


Stand und welcher 


On der Grafen Ampt und Beſtallung 
ur Den ——77 — ——— ie 
risd ıchon über Geiſtli 
und Weltl iche&tand 
= nn n 
— ¶und die Grafen er, 
irre 


Prelatenund } 
dieſe Weiß fehrieben/Gteg.Tur.d.$.0.47. Cape. lib. 
4.0.66. De is Dominicis &de —— & 
) quijuftitiam facere renuunt. Capis.lib. 
2.0.26.Sed& ocobfecramus, Cap.addir. 2.0.25. ut 










c e debent;fe 


hatmandas jenige ) was 
sn go pre der Belt * 
den / er a gefchrieben/ wieder 
ürgefucht / und hiemit Die gange Cleriſey der 
erumdallerXgeirticher Obrigteit Jurisdickion 
mehr zuentziehen ‚und hingegen —* 
Pan a. d Gewalt zu 
332 Art * 
vr * Duo ſunt Imperator Au- 
principaliter hic mundus regitur,au- 
— Pontiſicum & Re Fu a che in 
graviuseft pondas facer 
toetidm proäpfis Regibus hominum en zcd- 
disiri.fant examine rationem,&c. Und Hincmar. 
Boiß.6.cap:33. Gelafusdicit ; invenitüur 
de — kocleſiam judicaſſe, &c. Epi- 
fcopiscaput ſubdere Prineipem folitumnon de eo- 
zum capitibus judicare, ı Durch diefe und andere 
Bere dimgen iſt Känfer Carolus fo fern von feiner 
Morfahren herbrachter Regierung deñ Gerftlichen 
Stands abgersichen dat er den Geiſtlichen Fürften 
und Difchoffen eigene Jurisdi&tion Über ihrer Kirs 
genangehörige Geiſtliche ubergeben/ und wer an 


Speveifiper Shrohict 
" ehebepihrem 


und an 
Gallerie, 
chem 
Ben 
| oder 
6 


‚der 
oder ey Saba 







gefallen, 
die ——— #pi.1.7..322. Placuit ut 


weldijudicentur, niſi & pro räi 
—— as enim non 


xini muneris mi⸗ 





ineligendis adjutoribus veftris,(id eſt, bus) = 
&Rcıpminiflris, gui viceveftra —— qui⸗ 







gen / daß den Grafen auff ſein erſt Erſu 
————— 
———— ————— Lan; 
—— Bee Juftif ee lie 
Graf Me feyn — J— —— 
micidium,velquodlibet crimen foris committens,’ 
infra immunjtatem fugerit,mander Comes Epileo« 

po 
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af; . 
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* ri rk * mi - —* 
—5 Gabor Stadt pri BR 
ym der. Obrigkeiliche Oervalt ind 
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* 
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u ER, Wu un RDHDEIHUE UV „12 
* ter. all balben Den ih mit be 
HT ſeß vun ddie A 4 HP: 
BE EL rin ur 


4 reg 
Thater en 


8. war ‚Thater ent 
RITUIN oh 9 — 
agegeroefen/fi 


4 DE 
I 


* 
J 
en 


iter geamdet / toelches mit vie: 

en Exempeln / daau etlichein fubterrancis loci 
gefunden nworden/berviefen mwegden Fine. Dies 
——— in denen Faͤllen exercirt , 
wann die Öeiftliche in — —— 
en gkeichfa er auffrichten/ und 
ssiemamdfrafienwole. 2 

Das XXII. Capitel. 


Von der Gr Stadthalter dem Schul⸗ 
cheiß und hrem Ampt: mit was Perſo⸗ 






„nen die Je und Regiment in Staͤd⸗ 
 tenbefeue-Undvonder Richter Ampt und 
Verri Umd was fie darvon zur Be⸗ 


lohnung angen. 


* 








J sy 
mir: 


auß der n 

hinos Nichter / Iuicesoder Ragenbürger genennt / 
Capir.ib.2.6:28.1:3,67.31-33:40.49. Capırdab.S.0 
4. Welche ſampt dem hrafen und ſeinen Stadthal ⸗ 
tein merum & mixtum imperium, das iſt / alle hohe 






—— 


Regierung durch 
kn Raths⸗ Perfonen erſt unter den 


Sä und Sci) ne nern angefana 
gi ie WBahlgedachter rbaben die Königs 
chen Geſandtenbey Begaͤngnuß derfand-Gericht/ 
oder die Grafen mu Zuthun der gemeinen Buͤrger⸗ 
ſchafft verrichtet / und auß den Bürgern hierzu er⸗ 
waͤhit / umd haͤt man auß jeder Stadt die Gerichts⸗ 
Perfonen beſchrieben zum Königlichen Hof / zur 
achriehtung/mieein jedes Gericht beitellt/unberfchts 
cket. pie 4.3.0.33.Milli noſtti Scabinos perfingula 
loca cligant, & eotum nomina, quandoreverfi fue⸗ 
rint,fecum ſeripta deferant. Item: Miiſi noftri ubi- 
cunque malos Scabinos inveniunt, gjiciant „& to- 
cius populi confenfuinlocumeorä bonoscligant, 
Capit. Addit.4.c7$. rem cum Comite & populo 
eligantut, Cspit 1.3.0.5 6.In der Wahl hat manauff 
folgende Qualitäten oder Eygenſchafften geſehen 
Eſſilich / daß ein jede Gericht sperſon von Adelichem 
MienGeſchlecht herkoũren / dann die Teutſchen ſolche 

inſon⸗ 
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infondersin Ehren / und auch darfür gehalten / 
Eisen un uf ioeyn m 
ten —— 





nen 
Brunn eldenfranın Duke Ca 
—— — 


das a 


Sage 


56. 
che der Stadt und Games Recht 
und wolerfohren.Caplib.e ‚62. Primum 
namque judici diligenter didcendaeft lex, Afspıen- 
ignorantiam A via 
veritatisaberret. ſuam pleniter diſcant, quæ 
in Capitularibus mandata, ea agere ‚difcere,obferva- 
re & inconſuetudine habere debent. ——n 
Wann dann die Wahl beruͤhrten Puncten gemäß 
7 True were re or a leib⸗ 
lichen Eyd ſchwoͤrenmiiſſen / daß ſie dem Grafen im 
Fu Den: ran, un bernd 
und wiffentlich niemand unrecht thun oder uns 
Urtheilgeben wollen. Milk aoftri cum 
confenfu totiuspopuli fcabinos bonos eligant, & 
eumelc&ifuerintjarare faciant , ut fcienter injufte 
judicarenon debeant, & adjutores Comitum fint ad 
yuftitias faciendas.Capst. Addit.lib.4,.7 5.76. 
Berner iſt —— Amptin fols 
genden Articuln beftanden: daß in Städ- 
ten Stifften und Klöftern —— gleiche Maaß 
und Gewicht im Geben und Nehmen gebraucht und 
gehandhabt worden: Ur æquales menluras & re&tas, 
& ponderajufta & zqualia omnes habeant,, five in 
civitatibus, fiveinmonafteriis, ſie ad dandum in 
ällis,five accipiendum.Capsr.lib. 1 ,cap.74.conflü.Ca- 
rol.fol.254. Modis omnibus optamus & admonc- 
- mus,utnullusduplicesmenfuras in fuadominatio- 
ncaut habeat, authaberi permittat , quoniam hac 
occafione multos pauperesaflligi in plerisque Jecis 
coguovimus.Capir. Addi.l.2.c.17. 


rn Era Gt gun 


g 





zquusque fextarius, Capit. 
„ DU anDernudaß fie ih Rech fe und Statut 
einemBuch beſchrieben / 


Fa ann ——— 
köc uno ameslecum has 


Chronick 

— ——————⏑ Desee bs jedicioin * 
—* — 
—— — 


— en * 





— 


machen —* gr Ir 

genrt Pain bo = 

al org 
n Minformirt, 


den 
fie in Sachen 
nichts daran übrigzdarüber noch ferner Berichtu 

möcht eingezogen twerden-Capit.l.5.c, 
dirumendoenucleatim caufam injudicio, & fx 
ventilando. Und damit Kegiments-‘Perfonen alles 
—— —— deſto mehr ver 
—— —* diß Exempei 
eingefchrieben. Ob wol Gott dem All genalle 
“Ding offenbahr/ auch zuvor/ ehe fie zu kom⸗ 
men / und die ſchwaͤre und ſchroͤckliche Sünden, fo 
— ep leg 

wi am Tag gelegen / und darumb⸗ 
alsbald er Öereehtig | 


odom verurthe 
wollen / biß ſein Allma Fein ven / und 


ihrer Sünden Kun vernommen / 
darumb Gott ſelbſt geſagt: Ich will hinab fahren / 
und ſehen / ob fie allesgerhan haben / nach Dem Ges 
—— ofür mich kommen iſt / oder ob es nicht alfe 
eh daß ichs wiſſe. .Moſ.irs.c. Mit ſolchem 
pel hab Sort den RegimentsPerfonen und Rich⸗ 
tern Die Weg geroiefen / darnach fie fich in ihrem 
Ampt verhalten, und nicht ehe Urtheil geben follenz 
es ſeyen dann beyde Partheyen gnugſam ver 
mworden.tom.2,concil.in Symo. Tribur.c.i 3. Cent. Eccl 
cent.9.69. Goldaft, tom 2. antiquit. Alem. fol. 162. 
[$ Deus omniporens ut nos % precipitatzfen- „, 
tentiz prolatione compefceret, cum omnia nu- „ 
da & aperta fint oculis ejus, malatamen Sodomz „, 
noluit judicare audita,pri manifeftco- „ 
gnofceret, qu@dicebantur. Nonobaliud perfe „, 
anquirere dignatus eſt,niſi urnobisexemplam da- „, 
ret, 





 rer;ne prechpitesin difeutiendis & judicandisne- 
— en 
\umat credere, arc, Sienim 

= ——— mer mala, — 
lamorad cxlum ae pervenerat,omnia fciens, 

5 pri r — judicarevoluie, quam.ipfe 


ineccredere, 
„ eacum fidelibus teftibus diligenter inveftigans , 
* ee ee multo 
nos humani & ‚peccarores homines,quibus 
nitafunt occulta judicia Dei, & hæc preca- 
„ vere & nullum ante veram jüftamque probatio- 
* 2" nem judicare autdamnare ee Sunt verba 
a — in jus Canon, c, Deus 












öͤr Procuratores zu⸗ 
Noch und Antigen fürbringen/ ans 
ch Velnoerung unD Umbrriß 


erlängerung und Umbtrieb 
1: Primitus ad placita corum 


m cauſæ 


lem hominem, = rationem 
pro eislo: uatur. Ange 4.4.0.493. 
ji pen der loͤblicht Gebrauch ers 


\ ———— / 
* vi iegered — —2* 
Be ——— ————— / 


—* teizurnenfollen: Wann ſichs 
* daß * oder Richter in einem Sal 
Zorn oder andern 
Bewegnuſſen ſolches ne +. daß, derfelbe 

erumb mit Gefaͤngnuß abgeftraffe / und feines 
InapeB ei NISEREEIST: Capit. 1ib.9.0.176.1. 5,6. 


Inden Shperifchen Brit fiehtdarvon alfo: 


ex,fi accepta icaverit,damnum 
——— folid, in 


„sinn bene Bug den Richtern 


—— eſchrieben / wann 
nerein abi Er reihe ſſigs nat gefaͤllt / 
A Do Po Gott und der hohen Obrig⸗ 

d Schaden zu gewarten / als 


| Pa, — —— igenlirs 
—— ch 


wärttworden. Capis.lib. 7.0.2387. 








Wann die Richter entweder auff eb Königs 
"oder Känferd 2 fyoder au uß Burct der Ungnad / 
"in Sahenderfelbn Raͤth / an ber andereydie 
„soo ‚angefe —— ein unrechtmaͤſſſgen Be; 


iD ertheile / ME don den Königen und Reichs⸗ 

andemeinfolch Geſetz publicirt/ daß dergleichen 

dund unhel nichtig und unkraͤfftig ſeyn ſol⸗ 

“fen... In juftam judicrum & definitio injultaregio 

metuvel —* ſudicibus otdinata non valeat. C#- 
— FRE ——— 

8. Daß ſie der Partheyen S achen / Frembder und 

Sahermifeher /alebatd wann ji fietörfommen verhoͤ⸗ 


‚den Partheyen darauff . ; 


Das IL Bud, Eap XXII. Er 89 


ren / und ohne 52* und fuͤrſetzige Verlaͤnge⸗ 
rung mit Beſcheid eroͤrtern und abheiffen / Fein Ans 
der Perſonen halten / auch kein —— 
PR weder durch Sreundfi 
Beredung eines andern / oder Furcht eines 9* 
gern / von dem / was —* und billich gs ae abmens 
dig machen laſſen / dañ ſie zu Gericht an Gottes flatt 
ſitzen / und männiglich ju —* Rechten verholffen 
ſeyn / auch die Gericht nüchtern und Vormittag be⸗ 
ſitzen ſollen. Nullusmiflüs en ri 
€ Jadex,nequeScabinus, eujuslibet juftitiamdi- 
J tare præſumat, fi ————— poterit fe- 
cundum rectitudinem; neque præmia pro hae à 


quolibet homine per aliquod 


ingenium 
pra ſumat accipere. — djuſtum eft 
ee — ———— 
Nantia —— cium eſt· Et dum 
judex rectum intelligit — — 

net.aut per adulationem aliquorum,aut per amotem 
cujuslibet amici,aut pertimorem alicujus potentis, 
aut propter temium,äreäto judicio. Re&umau- _ 


tem &hon videtur, ut judices jejuni caufas 
audiant & difcernant. Caps * 1.0.62. 

Der Richter ——— 
—— ts⸗Verwaltung von arsch 
und andern Ge ——— ihre Beſold 


t gehabt / und nicht vom Konigoderder 
ai der Laftder ——— und Un 


ts den Part 
vehrataebsngen ehe — ak 


u verne fcap.3.tit.2. Judex partem ſuam —* 
iat ee) judicar,de * folidistremif- 

em,de novemfolidisunum, De omnicompolitio- 
ne femper nonam part© accipiat,dum reitü judicat, 
Dann wervor Gericht fich ungebührlich —— 
und den Ordnungen und Geſetzen sen u u wider gebans 
delt / deriftindie Strafen /demſel nangchenckt / 
verfallen / wie davon Capsr.l,3.0.45.0°27.5u 


Das XXIH CKapitel. 


Von andern dem Grafen und BerichtssVers 
wandten Perſonen / derſelben Ampt mad 
Beſchaffenheit. 
Vom Centgrafen. 

Er Centgrafe iſt deß Gawgrafen oder * 
D richters Stadthalter / in Verwaltung Der 

wochentlichen gemeiner Werhörtäge 5 
Land geweſen / dann die Gaw und Grafſchafften 
man in Centen abgetheilt / das iſt in gewiſſe Dorff⸗ 
ſchafften / —* zuſammen eines Centgrafen Ge⸗ 


* 


richt unterworffen / und vor demſelben Recht genom⸗ 


men / Ca * .3.caP.10.1.4.623. In Synodo Ca-, 
bilonenũ ſub Carolo Magno cap: 1.C omitibus& „ 
Judieibusfummopere hocobfervandum eft,utju-,, 
ftejudicent,&e. & paulo poft.Sed Kminiitros,',, 
quos Vicarios& Centenariosyocant,juftos habe- ,, 
re debene. Diefe wurden auch Tungini genennet: „ 
Sal.leg.tir.48.Hoc obfervareconvenit ‚ut Tungi- „, 
nus vel Centenarius mallum indicer. 87 Regiones 
per centenasdiftintx erant; unde Centenarü no- 
men. Ismagiftratusqui centenz præſidebat Comiti 
erat ſabjectus. Proxime Heidelberpam adhuc ap- 
paret centenzyelligium iu aliquot locis & manfır 
*. vora- 


90 
vocabulum. Beat. Rhen. lib.2, rer. Germ. ſab ſtatu 
Alemannia Der Eentgraf hat allein Srefel gethe 
digt / Schuld undanderegeringere rn entſchie⸗ 
den / was Malcſitz oder eines Freyheit / Erb 
gen angelangt / das iſt der Grafen Verrichtung zus 
geſtanden / davon ein außtrüclich Geſetz Capu. lg. c. 
69. F Omnis controverfia cotam enatio 
„ definiri poteft, excepta redditione tertæ & man- 
cipiorum, quæ non niſi cotam Comite fieri po- 
—J Item,ut nullus homo in placito Centenarii, 
„ neque ad mortem ‚ neque ad libertatem fuam a- 
„ mittendam,autad res reddendasvel mancıpia ju- 
„ dicetur,fediftain pr=fentiaComitisvel Miflo- 
» rum noftrorum judicen 4 So haben auch 
i nen auffm Land 


tur, 
Die Freye / das iſt / Adeliche Pr 
und in Staͤdten di t t/ dabfievor 
der —— en ollen —— ſie 


ſeyen dann demſelben als Richter zugeordnet / oder 
* oder als Zeugen fürbefcheiden geweſen / 
jederman auß den Gemeinden auff den 
fitenvorm Gericht fich einſtellen muͤſſen / 

wann einer oder ander in feiner Sachen einen beflas 
gen/ und Zeugen führen wollen / daß der Beklagt 
und Zeugen gleichander Hand ſeyn / undder Cents 
—— feinen Zugeordneten alsbald Beſcheid ges 


nen. 
Der Eentgrafhat gleichen Eyd/inmaffen andere 
—* chworen / darvon zuvor geſagt / und ſo er 
ſich demſelben ungemaͤß verhalten / und deſſen in Ge⸗ 
genwart der Königlichen Geſandten auff demLand⸗ 
icht uͤberwunden / haben die ſelben den Centgrafen 
ines Ampts zu ent nd etinen andern an deſſen 
Statt zu erwaͤhl acht gehabt / Capir.d.3.c,11. 


Vom Boͤniglichen Fiſcal. 


En Gerichten hat beygewohnet der Koͤnigli⸗ 
che Fiſcal / der Actor filci oder Actot Domi- 
nicusgenennt worden / Capır.lib.4.cap.3.44. 
welcher in Sachen / ſo den Königangelangt/vor Ge⸗ 
richt geklagt und außgeübt. Inſonders ſeynd die 
Königliche Leibeygene in Städten und auff dem 
Land feinem Ampt und Schuß — die er 
ben / wider Betrangnuß und Beſchwaͤrun⸗ 
und ſchirmen ſollen: Daher die Koͤnig⸗ 
enen hominesfhifci, ſiſcalini und fiſcales 
iſſen: Si (ervi,velEcclefaftici,vel quorumli. 
liberorum hominum in filcum noftrum con- 
fugerint, inloca ſiſcalina, ideft, civitares aut villas 
» & & dominis vel advocatis corum repetiti 
fuerint,fi aktor ſiſci noftri intellexerit, quod cos ju- 
Rtönon poflit tenere adnoftrum dominium, ejiciat 
illosde codemfifco, &recipiant eos Domini eo- 
rum. Etficidem actori virum fuerit, quæ ad no- 
ftram pertineredebeant dominium, expellat eosde 
eodem filco, & poftgaamabeisdem repetitoribus 
fuerunt recepti,habeat cumeislegitimamadtionem, 
& ſic eosfi poteritad noftram evindicet pofleio- 
nem, Capa.lib.4.0.3. 
Was fürZrefel-undStraffgeld an denGerichten 
efallen an denen hat dem Königlichen Fifconach 
fchaffenheit der Sachen der halb oder dritte 
Theilyoderauchdieverwürktte Straff gan gebühs 


Speyriſcher Chronick 


ret: Solche Frefel⸗ und Straffgeld hat ber Koͤnig⸗ 
liche Fiſcal erfordert / Greg. Tur.demirac. S.M⸗- 


ni.d.4.04p.26.Capit,lib.30,0.30.1.4.6,22. 


Das XXV.Gapitel, 


efe haben Capsr.lib.3.0,43. 1.6.0.22$. Can 

OR oder Norari: geheifjen / und ſeynd 
——— —— 

rafen zur Schreiberey in jedem t / ange⸗ 
nommen/ und zu ihrer Verrichtung beeydigt wor⸗ 
den· In Annehmung folcher Schreiber hat man diß 
anihrer Perfonin Achtung genommen/daß ficeinen 
guten Namen / und der Kechten/ Ordnungen ur 
Gewohnheiten in jedem Gam gute Wiſſenſ 
gehabt. Was omÖserichefär Befcheid und Urthei 

e ———— 

haung den Partheyen ertheilet. Deßgleichen alle 
Teſtament / Kauff ⸗ und Waͤhrbrieff / Vertraͤg / Uber⸗ 
gaben / und alle andere Brieff und Schreiben im 
gantzen Gaw gefertigt und darumb inſonders in ih⸗ 
remEyd geſchworen / daß ſie keinen Brieff verfälfchez 
noch etwas anders / als vor Gericht gehandelt / ab⸗ 
ſonderlich ſchreiben wollen. Im Ball einer darwider 
gehandelt / iſt derſelbe ohn alle Gnad zur Straff vers 
dampt / und ſeines Dienſts entfegt morden.Conttir. 
Caroli,fol.336. Notarii hoc jurare debent per fingu- 
laloca,quodnullum fcriptum falfum faciant,nec in 
occultum, Conft,Carol fol.336, Notarii & legibus 
eruditi,& bonz opinionis fint,& jusjurandüm pre 
beant. Ang.l5.c.6. ut nullatenus ee ‚velcol- 
ludium feribant,& qui hoc fecifle inventus fucrie, 
prefentialiterdamnetur, 


Das XXVI, Gapitel, 
Von den Sürfprechernam Bericht. 


Um Gericht hat manfondere Perſonen erwehlet 
8 uudocordne DDr arthnYaou tim 
KlagundAntwortgeredt und fürgetragen / An 
(.lib.4. Addu.cap.q. damit niemand / und bevorab 
ie / ſoihre Sachen ale bringen 
koͤnnen am ihrem Rechten tund vernache 
theilt werden follen, Cap.lib.3.0.56. 
Die Grafen haben Diefelbe mit Zuthun der Ge⸗ 
richtsperfonen und derGemeine erwehlt / werden ges 
nennt advocati, Procuratores, Caufidici, Clamato- 
zes, Und hat man ihnen beyihrer Aufnahme zum 
Gericht inſonders eingebunden / daß ſie Feiner dur 
then umbs Geld und Genie willen in einer 
bedientund verholfen feyn follen / welche Sach eis 
ner / alsungerecht/ und zum Umbtrieb / Befchtogs 
rung und Schaden deß Gegentheils gericht/ vers 
mercft und befunden / und Doch fürzubringen auff 
ſich genommen / und vor Gericht darinn geredet/ 
er hiemit nicht allein feinen Dienft verwuͤrcket / ſon⸗ 
dern iſt von aller Gemeinſchafft ehrlicher Leut außs ° 
geſchloſſen worden: Si Advocatusin cauſa ſuſcepta 
iniqua cupiditate fuerit repertus, Aconventu hone- 
ftorum , & & judiciorum communione fepatetur, 
Capit.l,7.0.114: 
Si quishominem injudicioinjuftt,contraalium 
alter- 


DasIL Bud, Cap. 
altercantemadjüvare , per malum ingenium pre- 
——— ve —* judieibusvel comiti- 
busincrepatus fuerit, & negare non poterit, 15.foli- 
dis culpabilis judicerur,.Conftit,Carol.fol.285, 

* inal-oder Malefthſachen / das iſt / wann 
jemand folche Mßhandlungen begangen / Damit er 


Feb und Leben vermürckt / hat man niemanden einen 
Advocaten oder Fürfprecher verftatt / fondern der 
Kläger und Beklagt felbft vor Gericht Red und 


st acben möfen: Si quando ihcaufacapitali, 
5 — fuerit, non per 
geocuratores (ed Ber * a — — ro⸗ 
(prime, imo.cap.ducemefimo feptnagefimoquarıo. 
N Ban Ge Richterin Sefeheid und Urthrilgebeny | 
| Bam Der Procurator nicht gefättiget / und Doch 
hrfagen wollen/daß fie unsechtmafig außgefpros 
en morden/ hatesden’Proci —2* daß man 
denſelben gefi verhafft/ bißerfich erklaͤret / ob 
er der Richt: uch recht oder unrecht gehal⸗ 
ten? Soer dann hierüberan Königlichen Hof ap- 
pellirer, paterdemstönig müffen machziehen/derÄ 
pellation BrifflichenScheinfürlegen und deßK 
nigs Außfchlags gewaͤrtig eyn muͤſſen. Wie es aber 
denen 


die unbefügter Weiß appellirt, iſt 
bemach m von den Appellacionen zu lefen. 
e clamatoribus &caufidicis , quinec judicioSca- 


\inorur ‚iefcere, necblafphemarevoluntsanti- 
—— — eft,ut in cuftodia re- 
ludantur,donecunum ®duobusfaciant. Et fi ad 

latium —— elamavetint,cum literis ad pa- 
Die noftrum mittantur , ur ibi difcutiantur 
ficur dignumelt, Cap.lib.3.cap.7. Conftit, Carol. 
fl.300. | 


Das XXVIL Gapitel. 
——— 
e 

mein —— die n 


und Alten alle 
ungen durch ſonderliche Geſetz vers 
botten. 


} jedes Volck in Teutfehland hat Damit 
eine uhralte Freyheit an Tag geben / und 
dargethan / al ihreabfonderliche unters 
ſchiedliche Recht / D tl und Seen 


£/ darhadh fie in Wralefig und Bürgerli 
n erfennet und geurtheilet / Davon Die 
ifche Geſch außtrücklich berichten : Una- 
DR gens propriam ſibi ex confuerudine elegit 


le⸗ 


m, 
x Beſchreibung ihrer Geſetz iſt der Proceß ges 
Fe be daß fie ihren ig ai Ange 
Ändige/trfahrne Leut angelangt/ Die ihnennach 
bter reiffer Ertoegung gewiſſe Drdnungen in 
rifftendrgriffen undfürgelefen / und wann Dies 
being gemein beliebt und angenommen / fo hat 
mans eb genennt/ welcher Obhalt der König bes 
ätigt und mit ſonderbahren Straffen verfaft und 
efonfen. L-Aleman.i» fin.Goldaft.som.2. Autigwt. 
@Alm.fdl.33:& 34. h | 
Die Franckiſche / Alemannifche/ und Bärerifche 
„Sfet hat König Dieterich/foumb das Jahr fünffs 
undert und vietzehen zu regieren angefangen / es 
ormirt und auffgeriche / Diefelbe ſeynd hernach bey 
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Königs Dagoberudeß Groſſen / nach deß HErrn 
Ehrifti Geburt Anno 632.in Zeit feiner Rgierung / 
von erlichen Bürfien einem jeden Volck ermeuert 7 
verbeſſeri und beftätiget worden. Solchem Exem⸗ 
el hat gefol gt Kayſer Carolus M. und aller Volcker 
echt infeinem gantzen Königreich / mit ber gun⸗ 
ften und Stände Rath und Gutachten verbeſſert 
und vielfältig vermehret Davon hernach lib.2.c.38. 
mehr Bericht zu vernehmen. IDieſe löbliche Ges „ 
wohnheit / jedes Land bey feinen Öebräuchenumd „ 
Rechten zulaffen / hatauch Känfer Henrich der „ 
Dritte beyden Ungarngebraucht dann alsırden „, 
‚vertriebenen König Petrum wirdereingefigt/ und „ 
Den auffgeworffenen König Belam gefchlagen/der » 
in der Fiucht umbkommen / meldet Joh.de Ihuroz „ 
in ſua Chron. Hung. daf er den Ungarn auff ihr „» 
bitten erlaubt / nach Ungariſchen Rechten und Ge⸗ 
wohnheiten zu leben / conce tq; petentibus Hun- „ 
garis, Hungarica ſcita ſexvari confuetudinibus „ 
jodicari. 97 
—— iſt gleicher Geſtalt nicht einerley Recht 
im Brauch gangen: Die alte Roͤmiſche beſchriebe⸗ 
ne gemeine Recht / und deren Obhalt ſind allent hal⸗ 
ben faſt gantz in Abgang gerathen / und anderen ſtatt 
die Gottiſche / Longobardifche und andere eingeriſ⸗ 
ſen / und in Ubungfommen. Daher ın Känfer Lo- 
tharıi, Känfers Ludovici deß Erften Conttiturion 
deß Roͤmiſchen Volcks Geſetz halben diefer Punch: 
Volumus,ut cunctus Komanus interroge- 
tur,qua lege velit vivere,utea jr profeflus fit vive- 
sevelle,vivat.Goldaft,confit.Lothar. Anno 82 ſ. fol. 
13.da8 ift: Wir wollen’ daß manbey dem gangen 
Römischen Volt Nachfragens und Erfimdigung 
habe nach twaferley Recht und Geſetz ein jeder fich 
zu verhalten vorhabens ſey / und wann fie ſich erklaͤ⸗ 
ret / ſoll ein jeder dem von ihm ſelbſten erwaͤhlten und 
angenommenen Rechten nachzukommen ſchuldig 
ſeyn / und ihme darnach in ſeinen Sachen vor Gericht 
—5 werden, Sigoniusfagt/ daß die gemeine 
efchriebene Römifche Recht dermaffen in Vergeſ⸗ 
fenheit geſuncken / daß faft niemand derſelben Wiſ⸗ 
fenfchafft gehabt / biß zur Zeit Känfers Lotharii, 
umbs Fahr ri a6. da man ſolche in Staliaallgemach 
wieder zu ſtudiren angefangen lib. ae reg. Ital in fine 
hif.de On. 1 Dieroeil — gantz Italia den Lon⸗ 
gobardiſchen Rechten ſich unterthänig gemacht / und 
Känfer Carolus die ſelbe in vielen einer Reformation 
und Enderung bedurfftig befunden / hat er in vielen 
Puncten den Überfluß abgeſchnitten / und wo von⸗ 
noͤthen / mit andernnüglichen Zuſatzungen verbeſ⸗ 
fert. Davon er alſo ſchreibt: Anno regni noftri im 
Francia 33. in Italia 28. confularus autem noſtrũ 
primoanno,Imperii primo,cum in Italiam proptet 
utilitatem $, Dei Ecclefiz ac provinciarum difpo= 
nendarumveniflem,&tmultzarque diver ſæ pet par⸗ 
tesfingulas ante conſpectum noftrum quaitianes, 
tam de Ecclefiafticis, guamde publicis, & privatis 
sebus difcuterentur,confl. Carol.fol.313.pleratque ſta · 
tuta ex Romana feu Longobardicalegecompetenti 
fententiaterminatafunt. (Juzdam verd in noftri 
examinisarbirrium adrempus dılata,qguorum judi- 
cialisfententiaa legislaroribus penitusomifla eft „ 
aut A pofteris oblivionirradira.Quocirca nos,con- 
ſidetantes utilitatem noftram & populi,a Deo gobis 
M a conceili, 


ae 
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conceſſi quæ ab anteceſſoribus noftris Regibus Ira- 


liæ in edictis legis Longobatdiæ ab ipfis editæ pre- 
termillafunt,juxta rerumac temporisconfideratio- 
nem,adderecuravimus, folliciti, ur neceſſaria.quæ 
legi de erant, fupplerentur, utinrebus dubiisnon 
quorumlibet arbitrium , fednoftrz regix autorita- 
tisfententiaprzvaleret. 

Der weiſe Heyd Plaro fchreibt : Ubi plurimz le- 
es,ibique & lites & mores improbi : In welchem 
andy oder in welcher Stadt viel Gefeg und Recht 

ſeynd / daſelbſt —— viei Strittigkeiten ‚und 
werden der Menfchen chrbare Sitten und guter 
Wandel verböfert und verderbt. Im Teutfchen 
Sprüuͤchwort fagt man; Biel Aertzie / viel Patiens 
ten: Viel Gefeg/ viel Gezaͤnck: Viel Recht / wenig 
gute Werck. Die alten Teutſchen haben mit Ernſt 
und Eyfer dem Lob der Gerechtigkeit / ehrlichem / auff⸗ 
rechtem Wandel / und aller Tugend nachgeſtrebt / 
Derhalben wenig und kurtze Geſetßz gehabt; inmaſſen 
denen bewuſt / fo Die Fraͤnckiſche / Baͤperiſche / 
Schwaͤbiſche / Alemannſche / Saͤchſiſche / und ande⸗ 
rer Teutſcher Bölcker Recht und Geſetz geleſen; dar⸗ 
bey ſie ſich friedlich betragen / und —— 
in Buͤrgerlichen Sachen unter ihnen erwachſen / und 
die Partheyen deßhalben vor die Obrigkeit und Ge⸗ 
richt kommen / hat man auffs laͤngſt in drey oder vier 
Gerichts⸗Tagen darinn zu gutem Entſchied und 
Endfchafftgereichen Fönnen. Ja ineinem halben 
Tag hat man unterfehiedliche wichtige Rechtfertis 
gungen und Streitigkeiten erörtert und entſchieden / 
und jeynd weni Hände ommen / Denen man 
nicht alsbald ihre Abhelffunggeben; dann wer gute 
—— — uührt / der hat feine Sach obs 
nie Auffſchub erhalten und haben die Procefs- Ter- 
min, und was zu —— gedienet / bey den 
Gerichten nicht ſtatt gehabt. 

Ein Geſetz hat man genennt und beſchrieben / daß 
es ſey ein gewiſſe / und durch deß Volcks einhellig 
Uberkommen verfafte ſchrifftliche Ordnung / fo der 
Vernunfft gemaͤß / zu gemeinem Nutz / Wolfahrt 
und ehrbarlichem Wandel erſprießlich ift. L. Alem. 
Lex eſt conſtitutio fcripta ratione conitans,difci- 
pline conyeniens,faluti proficiens, Die Geſetz find 
zweyerley: Etliche find auff Eriminalund Males 
tis-Sachengericht: Etliche auff Haab und Nah⸗ 
rung / und andere fuͤrfallende Irrungen. Dieweil aber 
unmuͤglich / von allen Sachen Geſetz zu machen / und 
etwas fürfommen / darvon Fein Geſetz vorhanden / 

ben die Obrigkeiten und Richter den Mangel der 

ſetz mit Erkanutnuß der Billichkeit ergaͤntzt / dar⸗ 
von das Geſetz ſagt: Judicis officium el, ut in judi- 
Cüiszquitateutatur,lib.7.c.258.BillichFeit hat man 
genennt / was einer auß Einfprechen feines Gewiſ⸗ 
ſens vor gut und rechtmäfjig befunden / und vers 
mittelft Ends erhalten Fönnen / daß ers feinem 
Verſtand nach bey fich anders nicht befinden koͤn⸗ 

en 


nen. 
Und ferner Daneben Die bey den Teutfchen hers 
brachte Gebraͤuch und Gewohnheiten für Augen ges 
habt / und nach derfelben Weiſung erfand und ges 
fprochen/und folche eben in dem Werth und fo hoch 
ehalten/alsdiegefchriebene Geſetz. Darumb den 
eutfchenefegen.damon diefer Punct angehenckt: 
Longa confuetudo pro lege habetur,confuetudo eft 


jusmoribus inflitutum , quod pro lege fufcipirur, 
Vocata aurem confuetudo, quia in communi eſt 
ufu.L.Alem Wiewol viel Sefesı Gemohnheiten 


und 
für gerecht/gut/fürträglich une Dean GRAUE 


zu Diefen Zeiten und Laufften vielfältiggetadelt/und 
alsungeraumt / unvernunfftig/und ın viel Wege 
nachtheilig/möchten gefcholten werden; So haben‘ 
fich Doch die Altenin gutem ftattlichen Zuftand dar⸗ 
bey befunden. Deßhalben in der Welt bey allen’ 
Voͤlckern in groß und mächtiges Anfehen kommen 7° 
und gar felten in ihren Geſetzen oder üblichen Ge⸗ 
———— laſſen / ſondern viel⸗ 
mehr denſelben ſteiffe ſandhaffte Folge und Gehor⸗ 
ſam mit beftändigem Ernſt und Eyfer beharret / 
derwegen auch ſonderbare Geſetz auffgericht / deß In⸗ 
halts: Was zugemeinem Beſten iſt angeſehen / da⸗ 
rinn ſoll man ſich aller Enderung enthalten / bevorab 
ſoll niemand den gemeinen Nutzen zu feinem Privar- 

Vortheil verwenden. Wann man Die alte Gemarck⸗ 
ſtein / und was die Alten verordnet / in ſinem Werth 
und Anſehen laͤſt verbleiben / 1 hat man einander zů 
ſchelten und ſtraffennicht Urfach: und dergleichen ⸗ 
wie auß folgenden zuvernehmen. ———— 


Quæ ad perpetuam utilitatem ſunt ĩnſtituta, nulla 


commutatione varientur,nec ad privatum trahan- 
turcommodum, quæ ad bonum fünt commune 
prelixa. Etmanentibusterminis, quos ftatuerunt, 
patres,nemo damnet alienum. 

Siftudereincipiamus novitati,traditum nobis #' 
Patribusordinem calcabimus. Ibid.lib.7.cap.31. 

Filiovelharedı contra priorum juftam & legiti= 
mam definitionem venirenon liceat ‚quia juftere- 
pelliturpr=fumptio illius,qui facta feniorum in- 
jufteconatur irrumpere, [g Esifthierbey zu ge zu» 


dencken / daß zum öffternin folchen Legibus Die „. ° 


Naͤcht an ſtatt der Taͤg beſtimmet und angefeget „= 
werden / welcher Gebrauch ſchon bey den Teut⸗ 
ſchen vor uralten Zeiten geweſen / wie dann Taci· 
tus de moribus Germanorum ſchreibet: Nec die⸗ 
rum numerum ot nos,[ed no&iumcomputant,fic ,, 
conftituunt,fic condicunt,ut nox diem ducerevi- ,, 
deatur. Deßgleichen fchreibet Jalius Cxfar von „ 
ben Gallis: Galli feomnes ab Dite patre progna- „ 
tospredicant,idque ab Druidibus proditum di- „u 
cunt: Ob cam fpatia omnis temporis ın 
nennumerodıerum,fed noctium finiunt. 87 ,, 
Ehe die Römifchebefchriebene Recht zuder Meng: 
erwachfen/dariäi fie heutigs Tags vor handen / haben 
die Römer und das gantze Roͤm ſche Reich / und eben 
umb die Zeit / da es im hoͤchſten Anſehen beſtanden / 
leich wie die Teutſche / Furge und wenig Geſetz und 
echt gehabt. Und ſchreibt Dion.ub.5 2.vomKäyfer, 
Auguſto, daß erim Rath zu Rom dieſe Vermah⸗ 
nung gethan:Daß fie die Geſetz und Drdnungen/d 
fie einmahl mit vorgehabtem reiffen Rath auffger 
ont ein 
Enderung fuͤrnehmen. Dann die Geſetz und Ord⸗ 
nungen / wann ſie in ihrem Weſen verbleiben / ob ſie 
ſchon nit allerdingsaußgeeckt ſeynd / und ihre Maͤn⸗ 
gel haben / ſo ſeynd ſie doch allwege beſſer / als die / ſo 
durch Neuerung eingefuͤhrt werden / ob ſie ſchon ei⸗ 
nen Schein und Geſtalt der Befferunghaben. Qua 
in fuo ftatu eadem manent,etfideteriora (unt,tamen, 
utiliorafunt Reipublicæ his, quæ per innovatio- 
nem 


Das 11Buch. Kap. XIV IL 


nem meliora videntur. [@ Vivendi forma, licetin 
„ melioremmutata , fanitati tamen ſæpe prejadi- 


„ cat, & novitas, — antiqua conſuetudine 


perfediot.tamen corrumpit. Hincmonet 
Axriſtoteles, non facile , neque Jine magno metu 
,, murari pofle &debere, quodlongoempore ra- 
ns; dicesegit. 7 SmfolgendenZeiten/ als das Rd 
mifche eich mit Der unzahlbaren Menge und I 

der jo vielfältigen wi 
den Käfer übe 
und Regime 


1 gerrüttung / und endlich gar zu Grund gangen / 


/ und dardurch im Primat 


N ei enGetvalt anb-Beirfchaftt ommem DE 
Eden wegenihrer löblichen und guten Res 
i noch heutigs Tags in unfterblichem Lob 
f mweben / fennd mit den alten Teutſchen gleicher 
dannihrer Rathsherren einer mit Na⸗ 
men Cleon, dergeftalt von Obhalt der alten Geſetz 
Thucyd,lib.3. Esfey nichts ſchaͤdlichers im 
eaiment/alsıann Die Obrigkeit & et und Ord⸗ 
nung macht / undnicht fteiff und beharrlich darob 
Hält. Die Erfahrung bezeugets/ Daßein Land oder 
Etadt / fortwan unbilliche und böfe Ordnungen 
Ge /und doch derſelben Gehorſam Bu 


It / da an aber die. Handhab mangeit/ und jederzeit 
per £ und geändert werden. Auff gleichen Schlag 
—— Athenienfer Obrifter Alcibiades 

t/und dafür gehalten / daß die in ruhigem 

nr alten Geſetzen Status 
An un wohnbeiten / ob fie ſchon etwas ungez 
secht und prefthafft ſcheinen / fteiff und ftandhafftig 
nachſetzen. Thucyd. lib.6. In fumma vobifcum ita 
fentio , illoshomines tutiffime degere vitam , qui 
przfentibus& patriisinflitutis legibusque, quam- 
vis {int deteriores, in ciyitatibus minime difcordes 


viyunt. 

Das XXV II. Capitel. 
von chen und Srevel-Sachen / welche 
 manam@eriche verhandelt’. und derfels 
Dr Gericht hat man zuforderft Sachen / die 
Feibg-oder&ebens-Straff auff ſich getragen / 
verhandelt / davon der Grafe und Richter 
fonderbahren gemeffenen Befehl gehabt / welcher Ge⸗ 

Salt fiefich darinn ju verhalten. 
ich / daß fie. ohne gewiſſe klare Zeichen ver⸗ 
mürckter Strafe / oder ohne Kläger nemand bes 
rechtigen noch ftraffen ſollen / nach dem Exempel deß 
m Ehrifti/ welchem unverborgen giweſt / daß 
* ſich untreulich und diebiſch in feinem Ampt 
dehalten jedoch denſelbigen gedultet / und von Dir 
Zahl der Jünger nit außgeſchloſſen / weil er von nie⸗ 
manddehhalben angeklaget worden: Judicis non 
eft quemlibet judicare velcondemnare absque Iegi- 
timo aceufatore „ quoniam & Dominus Judam fu- 
rem elle — quia non eft accufatus,ideonon 


eltcjekus,Capi.lib.5,0.244- Nemodecbet judicari 


f 
aft- leina 
igen Geſetz der folgens- 


ndgroffesrrungen/Streit und | 


tten/XBenden/Lombarderzundzulegt. quam 
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aut damnari, priusguam accufator prefens habea- 
tur, & fpacrumnonmodicum defendendi accipiat 
accufatusadabluendacrimina Capit.lib,7.c.130, 

2, Daß die Richter umbeinigen Argwohns oder 
Berdachts willen niemand verhafften oder richten 
follen/ in Anſehung / daß es unrechtmäflig und ges 

geneinem Menſchen ohne Klaͤger / und als 
bloſſen Argwohn zu ven: Plaeuit, ut 
nullusquenguam clericorum vel laicorum de ſu· 
ſpicione aliqua judicate præſumat ſimiliter nee ſine 
accufatore legitimo quispiam condemnetur, quia- 

& periculolumeft, quempiam de kut . 
cione judicare, autfinelegitimo accufatore quen«- 
damnare,Capi.1.7.0.359. 
3.Obwol offtermahlseiner ftraffbarer Mißhand⸗ 
fung bezüchtiget / ſo iſt doch derfelbe deß Bezůchts 
—— zu achten / biß er entweder durch war⸗ 
haffte Anzeig und Zeugnuß/ oder Durch ſtiner Mit⸗ 
gefellen Außſag / oder Jemepgen Bekaͤnntnuß und: 
Durch Richterlichen‘Proceß der zugemefjenen Auff⸗ 
lag uͤberwunden worden. Sollen derowegen die 
Kichter alle Umbſtaͤnde mit Fleiß und Sorgfältigs 
keit erfundigeny und gegen niemand die Streng fürs) 
wenden / biß angeregte Ding fich andem Beklagten 
befunden : Omnia primodiligenter oportet inqqui · 
rere,uccum juftitiadefiniatur. Nullus quenquam 
ante juftum judicium damnet; nullum fufpicionis, 
arbitriojudicet. Prius quidem probet , & fie judi-- 
cet. Necenimqui accufatur ‚ fed qui convineitur,, 
reuseft, Capit. 1.7.c.186. Judex criminofumdifeu- 
tiens, non ante fententiam proferat criminalem, 
J aut reus ipſe confiteatur, aut per innocentes 
veraces teſtes velfocioscriminis fui manifeſtius 
conyincatur. on eh begibt) baß 9 fsblige 
4.Demnachfichsau i iche 
Leute im ſtarcken dͤrgwohn ihrer Boßheit halben ſte⸗ 
cken / und auch warhafftig dig jenige ſeynd / darfur ſie 
angeſehen und gehalten werden / ſo ſollen doch hier⸗ 
umb die Richter auff gemeine Sage nichts thaͤtlichs 
gegen den Verdächtigen fürnehmen / biß derſelbe 
durch glaubwuͤrdige Anzeigungen / oder gewiſſe Kla⸗ 
gen offenbahr gemacht wird. Dann Richter ſollen 
allei das jenigt erkennen / richten und ſtraffen / was 
Fundundam Tagiſt / was zweiffelhafft und verbor⸗ 
gen / ſollen fie Gottes Gericht und Beſtraffung 
heimftelfen. Dann / wann Gott den Mißthaͤtigen 
allhie zeitlich will geſtrafft haben / brechen mittler zeit 
die Mißhandlungen von ſich ſelbſten / und offter⸗ 
mahls durch ſchlechte Mittel / an Tag: alsdann 
ſoll der Richter fein Ampt verrichten / ſonſten GOtt 
dem Allmaͤchtigen nicht fuͤrgreiffen / wann er den 
Straffbaren sum ewigen Gericht will vorbehalten 
haben. Inambiguis Dei judieio ſempet referverur 
fententia. Quod judices certoagnofcunt fuo,quod 
nefciunt,, divinorefervent judicio , quoniam non’ 
poteft humano condemnariexamine , quem Deus; 
fuo judicio refervavit. Incerta namquenon debe- 
mus judicare,quoufque veniat Dominus,qui laten- 
tia producet in lucem, & illuminabit abfcondita te- 
nebrarum,& manifeflabit confiliacordium.(Juam- 
visenim vera ſint, non tamen credenda func, nifi 
certisindiciiscomprobantur,nifimanifefto judicio 
conyincuntur,nıfiguz judiciarioordine pyblican- 


tur, Capit.1.7:0.186, x 
Ms . Wann 
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. Wann die Sach ſchwaͤr und wichtigden Rich⸗ 
tern erſchienen / und Feine Nichtigkeit finden koͤnnen / 
haben ſie dieſelbe an Kaͤyſerlichen Hof umb Beſcheid 
und Weiſung ſollen gelangen laſſen: Demajoribus 
criminibus noftra & ſucceſſorum noſtrorum ex⸗ 
ſpectetut fententia. Capir.l.5.0.156. 


6. Wann die Richter im Urtheil fällennicht einig / 


und auff —** re —* —— 
eich ſtehen / fo ſoll deren Meynung und Urthei 

— 5———— nädıglirtheilgefällt und 

| Mildeder — Placuit inter pa- 

resueclementior fententiafemper feveriori prafe- 
ratur. er * Geſchen befinden fi fünf, 

Inden Sränckifchen en n fich fünfs 

———— darumb die Freyen an Leib 
und Leben geſtrafftworden. lich die Sodomi⸗ 
tiſche Laſter / darvon ſagt das Geſetz / daß ſolche mit 
dem Feuer hinzurichten: Quicunque fuper his, aut 
faciens, aut confentiens inventus fuerit, nos cum 
juxta Romanam legemvolumus punire, ut ignecre- 
metur,lib.Addit.4. c.107. 

2. Dffentliche Straffenräuber / oderdieeinen in 
feinem i ———— — 
abgeftrafft und foeiner/ derfolcher Mißhandlung 
ſchuldhafft / mit Hülff eines Richtersder Hafft ents 
kom̃en / hat derſelbe die Straff für denfelben beſtehen 
müffen: Si quis judex comprehenfum latronem la- 
xaverit,vitam ſuam amittat, ut ceteri difciplinam 
omnibus fervent,Capit.1ib.7.0.184.262. 

h. — * —— Weiß Yo *— 
ein Hau Feuer eingelegt / hat er damit 
— 
t einem S 
den geſchehen / iſt —— he zu das 
Feuer angangenyzu doppeler Zahlung deß zugefügs 
ten Schadensverdampt worden, Capis.lib.7.c.264. 
de his, qui incendium faciunt. 
ea hat ana me den Sohnas off 
/ man mit dem werd # 
Convidto delatori capur amputetur. ibnd. 7.cap» 


130, 
Wer einen Menfchen geſtohlen / und verfaufft/ 
hat das Leben verwurckt: Qui furatus fuerit homi- 
nem,& vendideriteum, & convictus fuerit, morte 
moriatur.Capit.lib,6.0.9- 
Die Pe Geſetz haben nur dreyerley Males 
aͤl. Erſtlich / wann einer dem Hergogen def 
nach Leib und Leben geftanden.Zumandern/ 
mwanneiner das Land, verrathen/ und Feind dareın 
bracht hat. Zumdritten/ wann einer Feindſchafft 
wider eine Stadt — ee und Leben/ 
—— iſt dardurch verwuͤrckt worden. 
ißhandlungen alle hat man mit Gelt abge⸗ 
fragen: Cætera quæcunque tommiſit peccata, quo- 
uſque habet fubftantiam,componat fecundum le. 
gem:L.Bojsar.c.2.fol.2. 
In Beftraffung haben die Alten ihre Teutfche 
—— und in Acht genommen / Adeliche 
ſonen und Freybuͤrger / ob je Malefisifche Hands 
lung begangen / dieſelbe doch nicht am Leib und Le⸗ 
ben / ſondern mit Entſetzung ihrer Ehren und 
Stands / und darneben mit einer Geldpon geſtrafft. 
Capis.lb.7.c.286. Ratum illis fupplicium capitis, 
&intotum malckciorum omnium pena levior ma- 


riſcher Chronick 


ximiscriminibusserariis factis, quæ hodie ſanguine 
& motte vindicantur, Vad. * 12. [S Tacitushat », 
auch folches von denen Teutſchen gefchricben: ‚> 
Lutituretiam homicidium certo armentorumac ,, 
pecorumnumero;recipitque fatisfattionem uni- · 
verfa domus. 87 Wann aberderen einer durch abs 
—— Unthaten das Leben verwuͤrckt / habens die 
ten vor die hochſte Straff geacht / wann einer vom 
Leben zum Todt umb Mißhandlung willen ver⸗ 
damptworden / und den Verdampten mit gefaͤlltem 
Urtheil hart und ſtreng gnug geſtrafft ermeſſen / deß⸗ 
halben einem und dem andern nach der Verdam⸗ 
mung vorm Gericht das Leben wieder geſchenckt; 
Sy all ſein Haab und Nahrung offentlich vers 
aufft/zund demEifco zugeepgnet; was derfelbenach 
toiedererlangtem Leben an Nahrung gewonnen und“ 
erobert/dag ıft fein Eygenthumb verblicben/ hataber 
zu feinem&hrenftand und Richterlichem Ampt / oder 
zum Zeugen vor Gericht nicht kommen können 7° 
auch nimmer Fein Wehrtragen doͤrffen / welches da⸗ 
mahls für die hoͤchſte Unehr gehalten worden. Capie. 
1.30.4748. de hominib.ad mortem dijudicais , & 
pofleaeis visaconcefa. Dann wann einer nicht 
mehr vor einen redlichen Mann gehalten worden / 
ware ſolches eben fo viel / als wann er die aller⸗ 
gröbftehöchfte Lafter begangen hätterwiedann in „. 
der Ordnung oder Gebott / welche Künfer Caro- „. 
lus M.tvegen revereng dem Beiftlichen Stand „, 
zu erweiſen offentlichergehenlaffen / und hieruns „= 
den befindlich / gefest wird : melche Darmis 
der thun / follennicht allein als meineydige u he 
freue, fondern auch als unvedliche Leut von Hauf „u. 
und Hofing ——— 5 
ann ein Freyer einen Biſchoff / Herbogen o 
Grafen —— / hater den — 
nach den Alemanniſchen Rechten anders nicht 
dann mit en un * — en.L. 
6.x1.xx111. Nach den Fraͤnckiſchen Kechten wart 
ein freye Perfonfonft einen Geiſilſchen oder Me 
erſchlagen / hat man denfelben bierumb umb fein 
Wehr geſtrafft / und Daßer zu Kriegs-Sachentime 
mer gebraucht/ fondernzum Klofters Leben / oder eis 
ner Geld⸗Stra /pemXöniglichenkitco zugehörige / 
verdampt worden. Siquisfacerdotem vellevitam, 
autmonachuminterfecerir, vel debilitaverit; 
num noftrum,ideftL X. folidosnobis perfolyar: 
Etarma relinguat, atque in monafterio diebus var 
ſuæ fubardua penitentia Deo feryiat : Nusquaı 
poftmodumfzculomilitaturus,neque uxori * 
laturus, Cpii..6.c.09 > 
„Pater aber an einem Koͤniglichen oder Biſcho 
chen Leibeygenen Todtfchlagbegangen/ift den 
niglichen Faſco hierumb ro0.folid. zur Str ge⸗ 
fallen. Iſt der Mord an einem andernyoderdefi 
en eygenem Knecht gefchehen/ift diegröfte Straf 7 
daßer hierumb, der Kirchenbuß 2. Jahr nacheinans 
2 beftchen mäffen. Capir Addis 1.4.c.30, Confl.Carı 
.292. RT 
So ein Freyer und Knecht gleiche Uberfa 
oder Malefis begangen / hat der Freye mit pn 
büft/der Leibeygene iftentmeder am Leben geftrafft/ 
oder aneinen Pfal öffentlich gebunden und miteide 
ner Anzahl Streichoder@ lägen beſchwaͤrt wor⸗ 
den. Capit. bib.3.6:43:64.6 444.30. 
Wann 





ee + Ye 


——— — — — 


concubiha. 


den Abtrag und Wandel erftatten müffen. 
ac. er Zahlung ſeinen Stand der Frey⸗ 
heit wieder Gleichfalls iſts alſo gehalten 
worden / wann die Straff / dem 


oͤniglichen Fifco 
verfallen / nicht bezahlet werden koͤnnen / daß der 


Abe in dep Königs abgedient. L. 

mn tit,2. * non — ————— unde 

componat , ipfe fe in fervitutem deprimat, & per 
esvelannos, — quive- 
sit, perfolvarcui deliquit ‚donec debitum univer- 

fun reftiruarur. Gleiches Inhalts ift Caroli M. 

Conftitutio fol.293.Sinon eritunde bannum 

perfolvat,femetipfumpro Wadieinfervitio Pein- 

cipistradat , donec per —— bannus ab eo 
fuit perfolutus,& tunc iterum ad ſuæ liber- 
tatis revertarur. Capir.lib.3.0.67. 

Ehebruch hat man mederam Leib ober Gut / ſon⸗ 
dern allein mi der Kirchen · Buß geftraft lib.7..cı 
de muli virum fuum ‚ fimili- 
ter & — uxorem * adultetavit, qua- 
liter de ambobusagendum ſit: (Quicunque pro- 
Bela RO ED ka — 
aliam duxerit, armis depoſitis cam 

itentiam. ——— omprhen- 
datur i Comite, & ferro vinciatur , in i 
ey Yalye ge 
it.lib. 5.0. 149. itprandus feet auch / 
5 ren ah le, Presbperrulus 

; werden ſo ulus, 

— ep — affeclas adhinnivit , virilibus 

„ amputatis dimittitur, lib.6. cap. ale. Sonften 

»» fehreibet von dem alten Teutſchen Der Tacitus 

„, Dififalls gar rühmlich : Paucillima in tam nu- 

„, merofa gente adulteria,quorum penaprefens & 

„, maritis permifla : abfcıflis crinibus nudatars 

„ coram propinquis expellit domo maritus, ac 

per omnem vicum verbere agit, publicatzenim 

„, pudicitiz nulla venia. ¶ Man hat verjtatt / 

wer auffer der Ehe gelebt / DaB derfelbe mit Concus 

ußhalten mögen : So er fich aber mieder 
ehelich verheyrath / hat er dieſelbe abſchaffen muͤſſen: 


‚QQuicunque filiam fuam yirohabenti concubinam 


“ in matrimoniumdederit non ĩta accipiendumeft, 


cam conjugato dederit,nifi forte illamulier 
ängenu fa&ta & doratalegitim® & honcftata publi- 
cis nuptiis videtur. Paternoarbitrio viri nuptzca- 
zent culpa,fimulieres, quæ à viris habentur, in ma- 
trimonionon fuerünt; quia aliud eft nupta, aliud 


do concubina 
honeftatis. sb, 


Noneft conjugii duplicatio, q 
relicta uxor lernte. f edpr 


42, 
Ar — juncta, uxot eſt viti, ne- 
‚queomnis ſilius heres eft patris. Itaquc aliud eft 


uxor,aliud concubina, alıud ancilla,aliud libera. 
Non eft dubium „ illam mulierem non pertinere 
ad matrimonium, in qua ducetur, nuptiale non 
fuiffe myfterium. Capır. Ib. 7. cap.q 1.Qui uxorem 


- habe, g0 temporsconcubinam habere non potelt, 


Das 11Buch Cap. XXV ILL. 


rn 9 
ne ab uxoreeum dile&iofeparet concubinz, Capi. 


—S 
eine verlobte Jungfrau ihrem i 
verglichen / und X.folid, dem Fitco Pi Bu 


legt. j 4.6.22. 
be mit einer ledigen Perfon/ Jungfrau oder 
um 
illiget 4 


Wittwen Unzucht getrieben / und fie 
Weib begehrt / die Eltern auch darinn 

brigkeit ſolchen Heyrath nicht verftatt / 
ſondern ſind voneinander geſchieden / und die 
on ihren Eltern oder Vormuͤndemn 
roieder gelieffert worden’ Doch hat der Mann / der 
fiezur Unzucht verurfacht 7 dem Königlichen Fifco 
Dreyfachen Bann das iſt 180. folid. abſtatten / und 
der Kirchen⸗ Buß beſtehen muͤſſen. Dann wer ei⸗ 
ne zum Weib begehret/ hat ſie rechtmaſſiger Weiß / 
und nach der Kirehenſatzung begehren / das iſt / die 
Eltern oder Vormuͤnder darumb bewerben / und 
mit derſelben Bewilligung den Heyrath machen 
ſollen. Qui rapiunt firminas vel furantur, aut (e- 
ducunt, uteasnullatenus habeant uxores, quamris 
eis poftmodum conveniat, aut cas dotaverint, vel 
nuptialitercum confenfu parentum fuorum acce- 
perint.$i quisautem uxorem habere voluerit,cano- 
nice & legaliter cam accipiat, & nonrapiat; qui 
verb cam rapuerit vel furatus fuerit,, aut feduxe. 
fit, nunquam cam uxorem habcat „ fed propi 
quis fuis cam legibus reddar ,„ & in le he. 
num bannum dominicum componat , & infu- 
per canonic® publicam tentiam gerat, Ad 
quos omnes una voce clamayefunt dicentes; Ifta 
Omnia firmiter tenere volumus ,„ & in 
tuum ab omnibus confervari open. Carii 7 
cap.306. 

Einerechtmäffige Che hat man geheiffen und ges 
halten wanneiner die Eltern oder jo an derſelben 
StattdieZungfraumihrem Gewalt gehabt/ dar⸗ 
umbbittlich erfucht / und diefelbe dem Werber bes 
willigt und verfprochen/ und vom Hochzeitermiteis 
ner Morgen⸗Gab begabt worben. an & Mor⸗ 
gen Gab / hoc eft, maritale donum,Greg.Turon,lib. 
9.c.20, ) hernach beyde Eheleut Öffentlich / und die 
Braut zroifchen ihren zugeordneten Fuͤhrern zur 
Kirchengangen / und fich daſelbſt vom Priefter eins 
fegnentaffen. Was dieſem Proceß nicht nachgans 
gen/hat man für Feine Ehe / und die Kinder nicht für 
ehelich gehalten. 

Decrerum eft,ut uxorviro legitimt jungatur:ali. 
ter enim legitimum non fitconjugium,, nifi ab his 
qui faperipfam feminam dominationemhaberevi- 
dentur, &dquibus cuftoditur,uxor petatur,& A pa. 
rentibus & propinquioribus — » &legibus 
dotetur, & fuotempore facerdotaliter, ut moseft, 
cum precibus & oblationibus Afacerdote benedica- 
tur,&cA paranymphis,ut confuetudo docer,cuftodi- 
ta & fociata A proximisquetemporecongruo perita, 
legibus detur & folenniter accipiatur , & biduovel 
triduoin orationibusvacent,& caftitatem cuftodi- 
ant, ut bonæ ſoboles generentur, & domino fuis in 
ationibus placeant. Taliterenım & domino place- 
bunt,& filios non fpurios, fed legitimos atque he- 
zeditabiles generabunt. Capit,hb.7.6.35 8, 

Dluts 


5° © &peyrifper Gbroniet 


Blutſchand / wit die Namen men haben kan / hat man 
—S——— wer —————— —— 
—— — 


nie müffen. D aber findals 

ige Erben / * aller Erbſchafft auge 
ſchloſſen worden : Si homo inceftum commile- 
sit cum Deo facrata ‚ alt cum matrefua, aut cum 
matrina fua de fonte aut confirmatione , aut cum 
matte & filia, autcumfororisfilia ‚aut cum nepte, 
autcum eonfobrina, aut cum amitavel matertera, 
aut cum his,quibus Canones prohibenr copulare, 
de iftis criminibus pecuniam fuam — fi ha- 
buerit. Etfi hecemendarenoluerit,nulluscum re- 
eipiat, nec cibum donet, Etfifecerit LX.folid. 
co domino Regi, ufque dumipfe homo fe 
correxerit. Erfipecuniamnon habuerig,filiber eft, 
mittatur in carceremufquc adfatisfationem. Si 
autemfervus aut Jibertus eft, vapulabit plagısmul.- 
eis. Etfidominus fuus cum permiferit ampliusin 
talem ER L —— do- 


mino 

Si Beclefaftii viri ſupra dicta ———— 
— sell peimelunkopenluhrnegen 
faum.Minoresyerdvapulent, aut incarcercm mit- 
tantur: lib. $.cap.7. 8. bib, 7. EIER NUMBER 
volumus, quod incefti non fint ihzredes , 
fed infamia fint notatæ utrzque perfone- @Addit, 
1ib.3.0:70. 
Wer Debliel groß oder klein begangen / hat da⸗ 
mit alleEhrund guten Namen verwuͤrckt / und zu 
Ehren nicht kommen doͤrffen «Addin.h3.0.67.2Ber 
einen Dieb bey nächtlicher Weil mit dem Diebſtal 
betretten und erfhlagen / an den hat deß Todt⸗ 
halben niemand Spruch oder Forderung 


gehabt.Capir.lib.$.c.191. 
J x Zaubereyr und Verkuͤndigung zus 
grober Wetter machen umbgangen / 
und in ſonders der Ertz⸗ 
—* urban Landzu ſcharpffem Eramen gezo⸗ 
fie ihre Unthaten befennet / deßhalben fie 
do * — nicht verloren / ſondern ſo lang in 


2 en / biß ſie ihr Leben zu verbeſſern / und 

Ihrem bölen abzulaffen verfprochen. 

rkpede Grafen und deren Stadthalter der Ge⸗ 

—2 nicht Macht: / biß 
/ Conftie. Carol, fol. 306 

Tali ione fiat eorum diſtrictio ne viren 


perdant, fedut falventur in carcere affliti, ufque 
dum Deoinfpirantefpondeantemendationem pec- 
catorum „& utnullatenus per aliqua premiaä Co- 
mitibusvel Centenariisabsque dıftrita examina- 
ne? fo. Paßquill Geſe fi ode 
jenige / ſo ui angewe oder in 
Schrifften gemacht/oderfolche gefungen oder gele⸗ 
fenvfoicht hat man offentlich mit Ruthen geſchlagen. 
Wer aber ein Paßquill und Ehrenverletziges Gedicht 
—— / undn * alsbald verriſſen und. abge⸗ 
der iſt in der Danıt gefallen: Qui ia 
alterius famam publieefcripturam ‚aut verba con- 
zumeliofa continxerit, &repereus.fcriptanon pro- 
baverit,flagelletur, Etquica priusinyenerit, rum- 
pat,finon vult — — — ec iacucerc Ca- 
Pr 7.aP27 8: 


r — libros famofoslegere, vel 
"Smalenobgefien fra — 
allen 
—— und Heler gleich gehalten: Nom, 
folum qui —— En confentiunt facientibus, 
zei funt, Isb.7.0 
Dereinen Arafiba — 
——— Heike 
mitglaubwürdigen Zeugen nicht darthun koͤnnen / 
der iftzu der Straf verdamptmorden / fo der Bes 
klagt / im allen: unden / verwuͤtckt gehabt So 
aber ein Geiſtlicher dergleichen Bezücht und Anklag 
begangen / iſt er ke tunscutk ware, Quı 
innocenter apud Principes aut Judices accufare 
convi&i fuering,ficlericus honoratior fuerit.ab of- 
ficii ſui ordine degradetur. Siverd fecularis,penam 
uam ipfi,ficug viti eflent,pafluri crant, patiantur. 
it, unde vivere debeant, 
eg ica panitentia multentur, ut 
Spiritusfalvus ditin dicbus Pie ‚Capit, lıb.6.cap. 
329.lb.7.cap.158. 


. DMEXXIK, Fapitel.! 
— 


Ontract / Kauff und t 
Grau a j 


und 
eh ed 
Namen / den Rtund die Z geiten 
Prag ara Seh und —— 
Stands verabfhirdt/contrahirt/verhätte 
————— —— Man wit geugen bet. de 
tigtzun kein Sady/-Dandil/Contra&,Privilegiungg 
Infteumen: und. anders kräftig erfannt / als was 
mit Zeugenernoiefeniverden Eönnen/ datvon in den 
alten Brieffen überflüffige Zeugnuß / alsbey Gol⸗ 
dat, Aleman. Antıquut tom .2. Antiq.Fuld.ib. 1. 2, 
Vadianus ſchreibt Darvon : Franci * dercflibus 
inemptionis contradtuadhibendis ita cavent, ut ũ 
mediocris rei fucrit , fcptcm nimirum , fin magne 
rci,duodecımadhiberentur. Id quod& in yanfa; 
nr obfervatum cft, fi 5 86. 
iſt auchge dA — 
in —— Maut Ann —— Ca 
kchat Seuferund Brfaufer fang Def inumß 
/ auffer er ageGeſellen 
= a 


at man den Brie 


darzu beruffen / au tund deſſen Nee 
fier umb und umb geführt / denſt DE un 
und Schie — BR ARbIn ihter Gege 
wart die Zahlung gefhan/ darneben krinnert / 
deren Din —5394 bred und Hat:dlung wo 
—— ſeyn / und zudeftofteiffer und mehrer G⸗ 
aufftr jedem der Knaben / als Zeu⸗ 
pi — ri ben / darzu ee 
/Därvon das Ofrh —“ 
uæ a: di qui⸗ pen velyincamvelquamliber po 


ſeſſiunculam abaliocompararerit, Fre) 
(hoc eft inftrumentum Jaccipere non poterit,fihe- 


ren geru 


dioeriselt, cum fexteflibus, fi pafva,cum tribüs,fi 


magna,cum duodecim, fedIdcam'tradirionis eine 
totidem numeto püerisaccedar,& fie eispr=fentiB? 
pretiumtradar, & polleilionem accipiat, & unicui- 


oder anderer Zeuge f 





- 


Tan EI 
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Das II Buch. 
‚de paryulis alapas donet ‚&torquear auricu- 
‚ut & poftmodum —— ptæbeant. 
SF Der Gebrauch von Gebung re an 
iſt einiger maffen/ fonderlich wañ etwas auffgerich⸗ 
„tet sein Augenfchein eingenommen’ Kun 

„Darliber gegeben oder ein Eyd abgeleget worden/bey 
„der Stadt x noch im 13. 14.und ı5.Seculo 
„verblieben / wie ſolches unter anderndie eingesogene 
» Kundfchafft wegen der Pfaffenau bemeifet/da der 
„eine Zeug/ Nartenfeger / deponirte/ daß als fein 
„Better ihn / da er noch ein junger Knabe war / er⸗ 
» mahnete der Damals vorgegangenen Sachen eins 
— 5 ihm einen guten Backenſtreich 

9 


{7} egeben e 
vr ee die Richter etlis 
9 —** ie tundgelprochen. 
Im ift. der Verkauffer ſchuldig geweſt 
dem K die age und Gebrechen des vers 
kaufften Guts oder Thiers zu vermelden / und ſo 
das eben der Kauff Eräfftig verblieben fo 
der Berfauffer diefelbe verſchwiegen / und der Kauf- 
fer innerhalb 2. Tagen und Dreyen Nachten folche 
vermerckt / und den Kauff nicht halten wollen, ift 
derſelbe unkräfftig erfant worden: Uber folche Zeit 
ift der Contra& beftändig verblieben / es hätte dann 
eGut die Befchaffenheit gehabt 1dap 
man in ſo Zeit der Maͤngel nicht koͤnnen wif⸗ 
ſend werden / auff ſolchen Fal hat der Verkauffer 
entweder das verkauffte Gut oder Thier wieder an⸗ 
nehmen / oder Bee dee Eyde erhalten muͤſſen / 
daß er um die Zeit / daer —————— 
cher Gebrechen Wiſſenſchafft nicht gehabt / alsdann 
hat mans bey dem Kauff bewenden laſſen: Placuit 
itione hanc formam ſervari, ut feu res ſeu 
mancipia, vel quodlibet genusanimalium venun- 
detur, fi venditor dixerit vitium, ftet emptio, & 
non fit immutata : fiautem non dixerit, mutari 
poteft in ılla die, & inalia,five intertia die: Er fi 
amplius de tribus no&ibus illud habuerir , poftea 
non poteft mutare ‚nifi fort&cum invenireinfratres 
dies non poterit; Tunc quando invenerit, recipi- 
at, qui vitıumvendidit, & fi noluerit reeipere, juret 
cum fuis facramentalibus, quod yıtium ibinullum 
fciebat ‚in illa die, quando negotium fecit & ftet 

fatum. Capit, lib. 5.c. 219, 

Welcher Kauffer auff einen Kauffden Wein, 
kauff oderarcham geben /deriftden Kauff zu halten 
ſchuldig worden: Qui arıhas dederit pro quacun- 
querein —— cogiturimplere quod placuit em- 
ptori. IL.cap.21I. 

Wer einem andern etwas Liegends oderFahrends 
zu verf auffgetragen / und das / fo zu feylem 
Ka / Schadbengenommen oder verdors 
ben/ift der Schad dem HEren des Guts oder Thierg 
— — es zu —— 

enommen. .436.7.0.219. ei perit, qui rem de- 
—— — 52— — ß * ya 

Wer etwas eylem Kauff bezahlet und abge: 
holet / und In ſchadhafft oder verderbet wor⸗ 
ben / iſt der Schade dem Kauffer geſchehen. Capit. 
124. 219. 

eretwasum 10, Guͤlden zu verfauffen aufffich 
genommen undbdafjelbeum 8. Suldenhingegeben/ 
ift Derfelbe dem Herm Des Guts / fo viel er daran 
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nachgelaffen/ zu zahlen und gut zu machen fchuldi 
—— Ruf aber ift in feinen big 
— — 
er geſtolen Gut wiſſentlich gekaufft / hat daſſel⸗ 
be oder den Werth dargegen —* —— 
ihm frey geſtanden / den Dieb hierum zu verfoigen 
und zubeklagen: So er ſich aber ſeiner Unwiſenhat 
entſchuldiget / hat er entweder Durch geſchworne Ey; 
de oder glaubwuͤrdige Zeugen feine ͤnſchuid darthun 
muͤſſen. — $-6.192.195.1.6. 6.272, 
arum ein ander Geſetz / daß Feine freye Perfon 
von einem unbefanten etwas folle Fauffen /derfelbe 
habe dann’Bürgen geftellet / den man Glauben 
ftellen und feine Sache mit denfelben beweiſen tin 
nen: Univerfamrem nulli ingenuo liceat de homi.. 
usa an Smpnanmen ejufforem adhibear, 
cui credi poflit, ut excufärio ignorantiz auferatur, 
* cap.272. 
eftament und Codicill / die kraͤfftig ſeyn follen / 
= man vors Örafen Gericht mit Bermeldung des 
rafen / Schöffen und Schreibers Nahmen des 
gleichen der Zeit und Orts /auffrichten ſollen / wie 
im Geſetz ausdrücklich befohlen: Quifilios non ha- 
buerit,& alium quemlibet heredem fibi facere yo- 
luerit,coram Rege vel coram Comite & Scabinis, 
vel miflis Dominicis, qui abeoad juftitias facien. 
dasin provinciam fuerintordinati, traditionem fa. 
ciat, Capis.lib.7. c.207. Confit. Carol.fol. 294. 

Der Teftament halben hat man diß /daf 
alle die / ſo dem legten Willen Des teftatoris zumider 
—— /ihrer Erbſchafft berluſtiget erkennt werden 
ollen; Omnibus, qui contra voluntatemdefun&i 
faciunt, ut indignis auferatur hzreditas, 
hib.7. cap. 246. & 

Übergaben und Schenckungen zu Kirchen / Sti 
und Kloͤſtern / Vertraͤg / und was dere en — 
Schrifften begriffen und mit Zeugen befund cha 
werden follen / hat man mehrentheilsvor des an 
— Chu» Sagenauff€ 

Schuld» Sachenauff Erb und Eigen / an Ge 
Srucht und dergleichen. Gapir.4. — * 

In ſolchen Faͤllen ſeynd ſonderbare Ordnungen 
und Geſetze / wer Schulden halben beklaget worden 
und Die Creditores nicht bezahlet / deſſen Guter/ bes 
toegliche und unbewegliche / hat der Grafe Fahr und 
Tag in Bann geleget / und im Fall immittrfft bes 
rührter Zeit der Beklagte die Kläger nicht besahfet 
und klaglos gemacht / haternach verfloffenem Ter- 
min famt den Seinen aus-Haus und N 
gehen / Darauff der Grafe Durch feine zugeosonere 
Schöffenund er / erftlich Die bervegliche Guͤter 
laſſen ſchaͤten und die Schuldner davon brfriedis 

n / wann dann dieſelbe zur Zahlung nicht erkleckt / 

at man Die liegende Güter den Creditorn hemge⸗ 
chägt/ und was daran übrig verblieben/ hat der 
Fifeus zu fich gezogen 11.4. 0.24. 

Wenn ein Gefreyter für einen andern Buͤrge wor⸗ 
den / und der Schuldner zu beftinmmter Zeit nicht be 
zahlet / hat der Buͤrge in Gehorſam gehen (wit dann 
dieſer Proceß noch an etlichen Orten im Brauch ift) 
und daſelbſtwuͤrckliche Buͤrgſchafft leiſten müffen/ 
biß die Zahlung don ihme oder drm Haupt chulde⸗ 
nerabgericht/ doch ift ſolche Verſtrickung dem Bur⸗ 
gen/ feiner und feiner Kinder Ehren und Stand im⸗ 

N verletz⸗ 


Capit. 





dann hat der erledigte Burge den 


ausgeſtoſſene 
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9 
verletzl ch befehehen. So aber der Bürge jemand 
in feiner ———— beſchaͤdiget / au ben all 
hat der / ſo den Bürgen verſtricken lafjen / entweder 
ben möfjen gut machen / oder den Bürgen 
vor Gericht ledig zehlen/ und hiemut feine Schuld 
verlieren und in Die Schantz fchlagen mäffen/ als⸗ 
en / den er 
eſtellt / ſelbſt abgetragen und bezahlet. Caput. lub. 
zu — 2 —* homine qui fe loco Waditradin. 
Wenn ein Schuldner feinem Creditorn ein 
Pfand ohne gewiſſe beftimmte Zeit der Ablöfung 
und Za /eingefegt/und zugeſtellt / und derCre- 
ditor den uloner zu dreyen unterfchiedlichen 
malen zur Zahlung angemahnet / und nichts —* 
ten / hat der Credicor das Unterpfand zu verkauffen / 
Macht 
gehabt / doch daß er den Uberſtand / oder was das 
Unterpfand über Die Schuld golten / dem Schuld» 
ner zugeftellt: Si debitor noluerit poft tresadmoni- 
tiones , foluto debito,pignora fua recipere, credi- 
tor diftrahendi pignoris liberam habeat potefta- 
tem Si quidampliusacceprum fuerit, quam quod 
debchatur, quod plus acceptum eſt, reftituatur de- 


bitori. Capit.l.7 0.220.232. 
Wer in d: Sachen —*—* gehabt / 
und auff verweilter Zahlung nicht den Buͤrgen / ſon⸗ 


dern DR Hauprfchuldner hitrum erſucht und ange⸗ 
mahnt / in der Buͤrge und deffen Erbenvom Bande 
der Bürgfchafft ledig worden. Siquiscontempto 
fidejußlore, debitorem fuum tenere malurrit, fide- 
julior vel hæres ejus & ſidejuſſionis vinculo libera- 
tur. Capu.1,7.0.253. | | 
Mit Inyuri-Sachen hat es diefe Befchaffenheit 
habt. Wenn PartheyeninZweyungfich entrüs 
et/und einer im Zorn mit ſchelt⸗ und ehrenverleglis 
chen Worten den andern angegriffen und geſagett / 


er wolle ſchrifft liche Utkund über folche Scheltworte 


oder der Itene den Gegentheil alsbald über 
mähung fchrifftlichen Schein ers 
fordert und bekommen / iſt alddann dem Bezüchter 
obgelegenfeine Scheltworte vor Gericht aus zufuͤh⸗ 
ren / ſo er feine Wort und Brfchuldigung mit glaubs 
würdigen Zeugen nicht ausfündig machen Fönnen / 
ift er indie Straffe verdammt worden / Darinnen der 
huldigte fo er uͤberwunden / gefallen waͤre. 
Wann aber/der die Schelwortt re dies 
elbe nicht wiederholet / noch fehrifftlichen Urfund 
von fich gegeben / ſeynd fie für leichtfertige 
eden / und nicht intern ei 
worden: Siquis iratuscrimen aliquod cuilibet te- 
mere objecerit ‚convitium noneft proaccufatione 
habendum ‚ fed fi permiflorra&tandi fpatio ‚id quoc 
iratus dixerat, per feripturam fe probaturum eſſe 
fateatur, ut fi fortafle refipifcens poft iracundiam 
iterare ac fcribere noluerit,nonut reuscriministe- 
neatur. Capit. lıb,7. 0.281. Qui crimen‘objicit, 
fcribat fe — revera ib au agatur, 
ubicrimen admittitur,ur qui non probaverit quod 
objecit,peenam, quam intulerit,ipfe patiatur, Ibid. 
ep. 282. 
Mon andern bürgerlichen Sachen die man vor 
Gerichte verhandelt / und hierüber auffgerichten 
Satzungen und Ordnungen / ſeynd Die Bücher wie⸗ 


von fich geben und diefelbe darthun und erweiſen / 


derum auffs neue an Tag kommen / darinnen die / ſo 


mehr davon zu wiſſen geluͤſtet /fich Berichts erholen 


koͤnnen: Obgeſetzte wenige hat man nur umeiwas 
Nachrichtung willen allhie angezogen. | 


Das XXX. Gapitel, 


vo & in ’ 
Va DISCO GL Berkcatn Iupehnlihen u 


N den Fraͤnckiſchen Gefegen wird von Be⸗ 
ftellung der Gerichte geſchrieben / daß Dafelbft 
viererlen Perſonen follen erſcheinen / Ki 
und Beklagter / Zeugen und Richter. Ter 
— ſeinen Gegentheil vor Gerichte nur in 
gebieten laſſen ſollen: 6b. 7. e. —9 nehmli 
wann die Klage deſſen Sreyheit | 
angelanget : In andern Sachen/ wenn der Gr 
oderfeineStatthalterericht gehalten/iftjederma 
Freyer und Leibeigener / dahin bey Straffe des 
zu men und ve 
mit Beklagte und Zeugen alsbald bey der Hand 
und zugegen ſeyn Fönnen. In ——— unde 
quis rationem eſt redditurus, non manniatur, ſed 
Comitem banniatur. lib. 4. cap. 25. Des Klär 


den Richtern funden / haben auch einen Defcheid 
eben / biß beyde Theil zur Gnuͤgen und der Sachen 
othdurfft verhöret worden: Quotiesaccufa. 
a verfario rer abfente fuggeflerie, 
ei,ante dilcuflionem utriufque partis, penit 
tradatur, it. lib. 2. c. 168. ? a - 

In Criminal - Sachen und denen / die eine 
Stand und Ehren belanget/ haben die Parth⸗ 2 
nicht durch Procuratores, ſondern felbft ihre E acc 
müfjen reden und verantworten: 
capitali velin caufa ftatus inte 
non per procuratores, fed per * 
lib.7.c. * 

Der Kläger hat zn den Beklagten in Mal 
und Srevel an dem Ort feinen Anfpruch und Forde⸗ 
rung möffen anftellen/ da der Handel/darum ca zu 
thun / entſtanden / damit Klägrrund Beklagter ihre 


do in caufa 
tum fuerit, 
eſt agendum, 


Sache mit gegenwaͤrtigen Ztůgen dem Kichterdefto 


bejjer und gründlicher Darthun Fönnen: Caufa ibi 
ur ‚ubi crimen admittitur, /sb.7. 6.282. 

© Kläger hat den Beklagten in Cwil · Sachen vor 

feinen Richter folgen und dafelbft Flagen muffenz 

dann niemand / ausgenommen der Appellation- 

Sachen, vor fremde Gerichte zu erfcheinen ſchuldig / 


undiſt das Urtheil vom fremden Richter geſprochen 


nichtig geweſen: (Juicunque cauſam habuerit, & 
fuis judicibus judicktur, & non ab alienis,id eft,& 
ſuæ juftis judicibus provinci@, X non ab externis, 
nifi fuerit appellatum. Capit; adaır. lib. 3. &.72. 
Peregrina judicia'generali ſanctitate prohibemus, 
quiaindignum et, ut ab externis judicetur, qui pro- 
vinciales &h feelectosdicit habere judices. Capir. 


.7.6.230. 
Auförderfs und ehe die Parthenen den Krie 
Rechteng vor Gericht befeſtiget / hat der Bıklagre 
dem Kläger das vorenthaltene oder enttältigte 
Gut / oder die Frucht darum er denfelben beffagt / 
wiederliefern und zuftellen muͤſſen / davon droben 

unter 


Diget worden/das 


pe 
gers Anflage oder Bezucht / wenn der Geaentheif. 
—— hat ne noch —— 3 


DE Vo N 





| Das U. Buch. Cap. XXX. 


iſt des Inhalts: Omnes 
— ‚& omnia ſibi ſublata atque fructus = 
&os ‚ante litem conteftatam,, preceptor polleilori 
— — —— m F 
Von der Keſtitution in integrum hat man dieſe 
Gefese: Wann jemand von einem hohern Stande 
ngen aus Burcht fich feiner Gerechtigkeit und 
chtens begeben / oder Durch. eines argliftigen Bes 
trug / aus Irthum und Mangel Verſtands / oder 


Zwang und Trang ſich ſeines Rechtens und gu⸗ 
ter verzichen / oder regen langwierigen 


unter bus — Fiſcals Verrichtung ein 


nd Gefahr ſeines Standes 
— 
DE möchte geſetzt werden / hat ſoiches Be⸗ 





att« : Integra seftiutiodicitur,G 
do: ibet aut caufa, qua perierat ‚in prio- 
n reparatur vel id,qued alicui fublacum 
et, seformatur. Ira ut corum caufz vel im 
tegrum revocentur ‚qui aut per timorcm poteftatis 
alicujus compulfi En aut fraudc vel es 
funt, aut captivitatem vel quamcunque inju- 
ve en longamque diftantiam fuam aut 
atumi tisperdid.ilenofcuntur ‚aut fi qui 
xo neceſſitate longæque peregrinationis abfenti- 
pe reftaurandaca, quæ En minorumge- 
eſſe probantut. Capst. Isb.7.cap. 210. 
| der Deflagte vor Gericht nicht erſchienen / 
bevorab ſo der Graff fich einzuſtellen befohlen/ hat 


gegen denfelben als Uberwundenen und der 


Ä ichen verfahren / weil er Die Gelegen⸗ 
ala id darzuthun, verfaumet: Manife- 
eft confireri cum de crimine „qui indulto & 


delegato judicio purgandi fe occafıone non uti- 
eur, Ipfa abfentia pro confeflione conftat, Kb. 5. 


cap.35: N { 
— Br hats den Proceß —— daß der Graff 
oder das Gericht / auff des Beklagten Ungehorſam / 
alle deſſelben Guͤter / bewegliche und unbewegliche / 
nach der Sachen Schwere oder Geringfuͤgigkeit / 
verbannt oder beſchloſſen Doch dergeſtalt / daß der 
Beklagte deren ginoſſen. Wenn er aber den Bann 
in Jahis / und Tags⸗Friſt nicht zerſchlagen / und fi 
beym Gericht ledig gemacht / hat er ſich Davon muſ⸗ 
fen abthun / und ſeynd die Guͤter dem Königlichen 
Eifco heimgefallen / darauff der Graff und ſeine 
Statthalter erſtlich Die Fahrnuß geſchatzt / und das 
von den Klaͤger bezahlet / wenn ſolche die Bezahlung 
nicht erreicht / hat man dieliegende Gůter geſchaͤtzt / 
und angegriffen / was nach der Zahlung noch übrig / 
Hat dem Filco gebühret umd zugeſtanden. Caps 
lsb.4.c.2 z 
Locite QafltberStige it Ar en / 
und wie der Beweiß und die Zeugen en ſeyn 
ende Nachrichtung. 


/ 

‚Berveisgedimet/menn die ſelbe mit Zeugen erwieſen 
‚werden koͤnnen / ſonſten iſt man nicht darauff gan⸗ 
52 86. 11la ætate in lite mota pluste- 
ern quam tabulis.  Statutum eft, ut 
‚deripruram prolarar affırmet, nam fi is, quı feriptd- 


sam protulit,cjus nonaftruxerit veritatem, urfal- 


So 
ag Warheit bezeuget und beftätigıt/ 
“2 


°9 
fitatis reum eſſe damnandum. (pie-ib.7.e.18 ri 


Si quis (eripturam profert ‚ veritatem ejus teftibus 


probare debet, quia inomnibus caufıs conftiturum 
—— ſccapturam affitmet. Capit. ib. 5, 
cap 216ß. — nn 

Zu Zeugen hat man allein unbefcholtene ehrliche 
Perionenzugelafjen / und den Graf nund Richtern 
infonders betohlen / daß fie leichtfertige liederliche 
Leute ‚die den Meineyd geringfchägig halten / und 
um cin geringes-falfchen Eyd zu ſchwoͤren Erin Bes 
denckens haben nicht auffgenommen / und ſeynd 
nicht allein / die falſch geſchworen / ſondern auch / die 
denſelben Beyſtand gethany und ihr Zeugmiß als 
warhafft fürgegeben/ zur Straffe verdammt wor; 
den: Optimus quifque in pago vel civitate in te- 
ftimonium affumatur ‚Accut ille,contra quem te- 
ftımoniare debet, nullam crimen poflit indicere, 
Capit. lib.3» 6.32. 

Summopere admonendi funtcomites & judices, 
ne viles & indignas perfonas coram fe permittant 
adteftimonium accedere ‚quoniam multi funr ‚qui 
petjurare pro nihilo ducunt, in tantum, ut pro 
unius diei ſatietate, aut pro quolibet parvo prerio, 
ad jutamentum conduci poflunt , animafgac fvas 
perjurıo perdere minime formidant. Et hocntr 
tandum, quod non folumilli,qui perjurant,feder, 
iam ‚qui perjuris confentiunt —* plectendi ſunt 
damnatione, Addie.lib.3: 0.37. s 


—* mer —* haben he 
y behaffte 
feyn Fönnen: 1eftesnon —* lunt ſo· 


ci criminis, neci 
Capit. lib. 5. cap. 157. x, rt ⸗ 
Non eft credendum contra alios eorum confef. 
fioni ‚ quı eriminibus implicantur ‚nifi feprius pro- 
bayerint innocentes, quia periculofa eft & admirti 
non deber zei adverfüs quemcunque profeffio, Ib. 

Emes Manne Zeugnuͤß wie hohes Standes / und 
—— geweſen / hat kene Win eefichkrit 
a bt/ift auchnichtgehöret worden: Unius 
teitimonitum ‚quamvis fplendida & idonca videa- 
tur eſſe perfona, nullatenus audiendum, Capit. 
wagen he Sn nr — 

igene u Zeugen wider ihre 
in keiner Sachezugelaffen/ 1.7... 148. * 

Ehe der Zeugen Verhoͤr und Kundſchafft fuͤrge⸗ 
nommen/haben die Richter einen jeden mitleiblichen 
Eyden / die Warheit auszufagen beladen’ undvor 
falfcher Zeugnüß und Mkeineyd gervarnet. Cape. 
bb. 7. €: 179.207: Bey Einführung Ehriftlicher 
Religionin Teurfchland ifts mit den Eydſchwuͤren 
anderſt gehalten worden/als in folgenden Zeiten / dañ 
man mit Gott allein und feinem heiligẽ Evangelio die 

aat beſtaͤtiget ‚davon ein klar Erempel / daß 
ra Bufonis Gem I Eneeltrudis Pabſt Nico- 
lao allein auff die H. Drenfaltigkeit und Evangetis 
um geſchworen / Reg.lib. æ ſub Anno 866. Ego En- 
geltrudis, uxfui uxor BufonisComitis, juro Do- 
minomeo Nicolao fummo Pontifici per Patrem, 
Filium & Spiritum Sanctum, & per hæc quatuor 
‘Chrifti DEI Evangelia, quæ öreofculor & mani- 
bus iistango, &c, 
fichnoch ein Proceß ‚damit die alten 


‚nec calummiarores, 


nehm 


_ 
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Gunlic in Baſchet 
— un De Eng famt 


rechten 

dem r dem / was ——— 

ac ae en 

indie Hoͤhe geworffen / Capir. sb. 6: c.28 5. Profite- 
— — 


= € manibus ejicientes, coram Deo & 
2» Er . 

— * ac rer ue facerdotibus & 

pulis cırcumftantibus,nec talia facere,nec faci- 


entibus confentire, fed De Deo auxiliante refi- 


tinder 


sum inEcclefia & ſuper reliquias juretur, & quod 
in Ecclefia jurandum eſt, vel cumfex ee fi 
XL efle debent,quales potuerit invenire ‚fic illum 
DEus.adjuver, & illi Sancti, quorum iſtæ reliquiæ 
funt, ut veritatem dicat. Capit.lib. b.c.209. Ale- 
manni, utpote bellicoſi, gladii, quem ſpatam voca- 
bant, prehenfo capulo teſtiſicabantut, parati ma- 
nu etiam tueri , veritatem quam femel t. 


Vad,fol. 5 $. 

In der Verhoͤr / und wenn die Zeugen ihre Kund- 
ſchafft ſie iht Schwerdi beym Knopff 
in die Haͤnde gehalten / und damit zu verf 

daß fie mit dem Schwerdt Die Warheit / die ſie 
agt / wolten verfechten / bu dann ger 

wenn die Zeugen / die Der Kläger und 
nicht geftimmt/und Fein 
Theil Demandern recht geben wollen ‚daß alsdannı 
ein jeder Theil einen ausgefchoflen die auff freyem 
Gebe mit Prügeln über der Warheit gefämpffet / 
und die Kampffer Feine andere dann 
ein Schild gehabt / welcher unter den über: 
wunden worden’ den hat man / wieqauchallen feinen 

Deyſtand / fürmeineydige und falſche Zeugen gehal⸗ 

ten / und ihme hierum Die rechte abgehauen / 

——— haben ihre Haͤnde mit Geld 

mäffen löfen/ davon zwey Theile dem Gegentheil / 

und der dritte zum Frevel dem Fifco heimgefallen. 
-Diefer Proceß hat auch ſtatt gehabt / wann ein 
icher einen Weltlichen vor Gerichte beflaget/ 
‚undatugen cführet davon der klare Text: Si am- 
‚ba partes lem ita inter fe diflenferint ‚ur nulla- 
tenus una pars alteri cederevelit, eligantur duo ex 
ipfis,id eft ab utraque parte anus, quicum fcutis 

. & fuftibusin campo decertent ‚utra pars veritatem 
vel falfitatem fuoteftimonio fequatur. ' Etcampi- 
oni, qui vickus fuerik propter perjurium,quodante 
pugnam commifit,dextra manusamputetur, Cæ- 
‚zeri verd ejuldem partis zeftes „qui falfi apparue- 


runt, manus fuas rediment, _ Cujus.compofitio- 
. nisdux partes ci,contra quem ale dentur, 
‚tertiapro fredofolvarur, In Ec is negoti- 


is,ubi deuna partefeculare,de alteraverd Ecelchia- 

ſticum negorium 
Die Sauren babe fi. den Ware and 
Per nn zen en | ar un 

Etandhafttigkeitinalfern Kr Rande befliſſen / 
darum die Zeugen iwihrer Aus ſage nicht allein ihre 
Mene Wifienfchaftt geFundfchafft / ſondern / fo fie 


“ 


eft „ idem modus obferverur. 'R 


von alten Handlungen befraget / die fich vor ihrer 
Lebzeit zugetragen / und Darauf get/ was 
von ihren Eltern und Boreltern oder andern ges 
ret / iſt Daffelbe als warhafft angenommen und 
darauff erfennet worden / Davon fagt Vad. fel.55. 
Vidi veteres certa teftimonia i 


cum afcriptis teftium nominibus qui dehisteftarf 
eſſent, quæ vel ipfividiflent, ——— ſenio· 


rumve relatione didiciflent. Bon dergleis,, 

= . —* en hat man in der „ 

3 — 
wur 

nee fürgefallen / darinnen Den DRichtern 

aus andern ve aͤnden follen erforfchen/ und nıes 


mand leichtli dſchwur Fommen laffen : 
he En bi u non fianc, ae 
quifque judex prius caufam veracitercognofcat, ut 
cum veritas latere non poflit ‚nec facild ad Sacra- 
menta veniant. it. lib. $.0.197: 

Die Mittel / die der Beklagte zu Beweiſung feis 
ner Unfchuld gebrauchen Fönnen und Pia 
diefe: Erſtlich / daß er mitZeugen des Klägers 
Hage —F Beſchuldigung abgeleinet und zu nichte 
gema 


Zum andern / wenn die Sache alfo beſchaffen / daß 
manlebendige Kundſchafft nicht führen koͤnnen / als 
mann einer feinem Freunde oder Bekanten Geld 
oder Geldes werth ——— gegeben / und ſolch 
vertrautes Gut durch Diebſtal abhaͤndig worden / 

t ſich der / ſoes in V rung gehabt / auff ge⸗ 

chehene Anklage des Eydſchwurs beholffen / und 
mit ſich unſchuldig erwieſen. 

Gleicher at hat mans in andern Fällen ges 
halten: Siquisfidelis libertatenotabilis alıquo cri- 
mine aut infamia deputatur, utatur jure juramen- 
sofe excufare, Syn.Trib. Cem. Eecl.9. c.9.0.13. 

"Sites intertiata furto ablara fuerit, liceat ei, cwi 
tes intertiata fuerat, per Sacramenta fe excularede 
furto,quod necfu@voluntatis aut confcientix fu⸗ 

‚quod ablatum eſt, aut tantum fine damnore* . 
fituat. Conflit. Carol. fol. 295. e.39. . 

Sin den Fraͤnckiſchen Geſetzen wird hierinneneine 
befondere Artzuredengebraucht / dergeſtalt: Siali- 
quis adverfus quemlibet querelam haberevoluerit, 
liceat ei fecundum legis ordinem cum Sacramen- 
to, quod pofuimusmanu propria in fingulis fe ide- 
neum facere, putgare, ut propter odium ibĩ no 
‚advenerit. Capit. lib. 3! cap. ul. Fiebat purgätio 
manu tertiasquarta, quinta, Xc.duodecima, lieg. 
cap.64. Gregor. Turon, lib.9. cap. 13.16. u. 

Zurnm dritten / daß die beflagte Manns⸗ oder 
Meibss Perfonen fich anerbotten/ein gluͤend E⸗ 
. ntlichfür®ericht in Gegenwart des gantzen 

nds mit bloſſen Händen En | 
derichter&cheiß zu halten: n Damm 
ichter ſolchen Beweiß zugelaffen / hat mandabeh 
ſonderbare Ceremonien gebraucht / und die P 
zuvor das Eiſen geſegnet und beſchworen / daß. 
mit Gott des Beklagten Schuld oder Unſchuid an 
Tag wolle kommen laſſen: Wenn derſelbe davon 
verletzt undgebrennt / iſt er als der Anklage ſchuldig 
J— iu ver⸗ 
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zu verwuͤrckter Straffeverdammt worden; den Se⸗ 
gen des Eifens erzehlet Goldatt, com. 2. en u 
Alemann fol. 178. —— Siquisfidelis 
tate notabilis tanto > erimine publicatar ‚ut 
Pen sonen ee Picetur,persgnemcan 
—— cxaminetur. Cent. Eccleſ. 9 cap; 9. 


Trib.c 
l — ums⸗E [befinden in 
= ann ee — ft 


* * —— —— ——— 


er Soͤhnen 32 

——— a he wieder abs nn fich zu 
—.. mit Kriegs: 

— * —* Kömg 

Frame are @ von Franckfurt mit feinem 

Kriegs⸗Volcke — —— gegen dem 

Käpfer feinem Bettern anderſeits des Rheins gelüs 

gert/ ihme hinüber geſchickt / und fein 

laſſen vermelden und bitten/ 

fe Handlung zu mafien. Die 

weil aber Br fuchen und bitten Nichte —— 

König ig Perfonen zum Käyfer ges 
ſchickt / hen durch fiedend WWaffer 7 5 
durch Falt er’ gehen mie gluͤenden Eifen dar; 
—* —— laſſen / daß von ſeinem 

atter her ihme die Lande rechtmaͤſſig und * 
—— und der Käyſer weder Bug n noch Recht 

anhabe. Ob nun wol die Sache Durch bemels 

te —— ‚Mittel ausfündig gemacht / und 

ü keiner verjehrt noch verletzet wordẽ / 

—* der Kaͤyſer ſein Fuͤrnehmen nicht geändert 

den Krieg angefangen / iſt aber im Treffen 
uͤberwunden und geſchlagen worden. 

Zum vierdten / daß die Beklagte die Händein fie 
dend Waffer geftoffen und darıng ine für fa 
Davon unver hrt blieben / —— 
dig erkennt / im widrigen Fall verdammt: Si 
hominemin Eeclehainterfecerit Krug ing 
ventis examinetur,utrum hot fponte an fe defen- 
dendo N Et ſi —* Sr 
terficiarur. Capie.lı 3. Wieman 
fer hiezu — ——— Auchorn 
an bemeldtem Ort zu lefen. =" 

tem / mer feine unſch uld mit Zeugen 
oder berührten Mitteln nichterweifen können oder 


yſer / 


Een 
er ge urch einen offen 
Kampf ferne Unſchuld ausfundry machen können: 


Sia&or venerit, X rem intereiatamrceipere renue 
‚zit, campo contendant. lb. zucap. 46: L. 
„Alemmanni c, 43 Si guis libe crimen aliquod 
‚mortaleimpofucrit, &ad Regenivel ad Ducem eum 
accufaverit,& inde probata res non eft, niſi quod 
— * —* eui erimemimpofuit.cum 
offem Schwerdt / fe idoneare 
— we 1 —— davonal⸗ 
—A 
Bun mgeringer Urſache willen / und fa 
zum Rampff um Leib und Leben 
en und — Unſchuld und Gerechtigkeit 


an Tag bringen wollen / gleich, als hätte der Staͤr⸗ 
get ‚u ee ja ee unrecht. 


— pw am Ehriftlichen 
ſche —— 


‚Helv: cagai Es haben die alten ſtändig. 
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Alemannien hat esauchden 
RE 
/ un 
— ß und Recht am Beweiß Mangel 


— — 


Pa n ſtreitigen Ort gangen / und nach⸗ 
dem ſie wol eingenommen / hat ein 
—— von Dem Orte, da er berechtiger zu ſeyn 
vermeynet/ eine Dand voll Grund ausgegra —— 
dem Grafen zugeftellt / —* hats in ein Tu 
wahret und verſiegelt / und einem andern bi Sei 
Gerichts + Tage zu behalten gegeben, 
Wann — —— Selbe /Daß Hin 
Partheyen ngeftellt und an daß eimjes 
der ſeine Gerechtigkeit * ea — —— 


dem —— ge —— 
fechten. Wann a dazu / wie a / 
= einem Schild und t ausgerüffet / hat 
man ben verwahrten Örundauffın las indie Mits 
te geleget / —— die Kaͤmpffer jeder mit ſeinem 
Schwerdt zufoͤrderſt beruͤhret / und ——— Gott 
angckluffen / daß er dem / mas ran fürfich 
haͤtte / den Sieg wolle geben. Welcher den Kampff 
erhalten dem hat man das Gut zugefprochen der 
ander Theil und fein Beyftand —* den Unfug 
mit Geld gebuͤſt und abgetragen . Alemann.c.83, 
Ehe die Partheyen den Kampff « angefangen hat 
man u inſonders erfucht und probirt/ daß Feiner 
den andern mit Beſchwerungen und andern Kuͤn⸗ 
ften verzaubernundüberhjienfönnen: Priusinfors 
tıentur quam parati fung, ne forte criminibus vel 
machinisbellicis vehmagizartibusinfidientur. L, 
Bejoar. — —— Aunal. Frane. umdbep 
—— a * fi 
Man hat noch an Mittelmehr zum &e 
weiß chuld und Rechtens gehabt / als mit 
nd Capit. lib.3. c..46. gen und Em⸗ 
—— —— verboten 
und abgeſchafft worde 
Der Proceß der am Gerichte und 
im Recht ſprechen ** iſt aus folgendem Exem⸗ 
pel zu vernchmen: - Als Graff Unfried im Coſtantzer 
Biſthum einen Gerichts ⸗ Tag des gantzen Revierg 
Unterthanen Klagen J verhören im freyen Felde ge⸗ 
halten / i einer mit Nahmen Rotheim ae 
— daß ihme etliche Morgen Acker / die 
eib von ihren Eltern ererbet / wollen an 
und ent; —* werden / da ſie doch ihme von Rechte 
wegen gebuͤhrtenzdarauff Der Graff alsbald die Bes 
— Orts / als Zeugen / auff die Ge⸗ 
luͤbde und Eyde / damit ſie dem König verpflichtet / 
En und um Kundſchafft verhöret 7 welche | 
er agt / daß ihnen Die Gemar⸗ 
mKlager erſchienen / und wie dafs 
ſelbt einen und Wraben bezeichnet / wol be⸗ 
kant: ſo haͤtt· manquch gate Muchrichtung von den 
—— einj"des Gut zu⸗ 
vom Zu felR Tach folcher 
—— er die Zeugen / und andere adelis 
— Augenſchein abgeordnet / und 
auff beſchehene Kela ee ie Schöffen 
oder Richter gefragt / was ſit in ver Sachrnrecht bes 
duͤnckt zhieruͤber die ſelbe auff verhoͤrte Kundfchafft / 
REN! und — — 
erkennt; 
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t / daß / inmaſſen ſich di Gemarck 
on ua es Sl ** —2 Er 
ne Eintrag un en 
— rn Ara herr er 


rifftlich ellt worden / deren Ende des 
: —— sun a un 
An, VIL Imperi Caroli Auguflic XXXVlL.ce. 


iejusinkrancia,& XXX [Vsin Italia: . Datum 
Fu ldus Febr, fub Unfredo Comite feliciter, 
Amen, . oe 
Hæc nomina teftium, Valeriano, Burgoliffo, Ur- 
fone ,Steffanu, Mäjorino, Valcrio, Leontio,&c., 
Et hæc nomina f} Flavinio, Orfici- 


no , Odmaro ‚ Alexandro , en — io, 
m etiam &aliis i itaque Nauco 
— | 

Fuld. fol. A € —* — 

iq. 474. U er Zu 

— in beyden wird des Beklagten Ein⸗ 
rede zu den umgangen. 

a der Grafe und Richter einmal Urtheil 
are Darüber die Gefege den Beklagten 

neue fuͤrzun und zu en bey Geld⸗ 

und Leibes⸗ Straffe verboten: De his criminibus 
de quibusabfoluruseft accufatus, refricari accufa- 
tiononpoteft. Capis.lib.7. «.118. Si quiscaufam 
judicatam repetere tin malo, ibique 
teftibus convictus fuerit,aur XV. fol. componat, 
aut XV. i&us aScabinis ‚qui caufam prius judica- 
verunt,acci F} Capit. 3.cap. 31, 

Habenauc pie Appeliaioncoflat gehabt, 
der wenn einer in -und blirgerlichen 
Sachen vom Grafen und oder auch von 
den königlichen ten oder Land» Richtern mit 

fprochenem fich beſchweret befunden / 
dm ichter in der Sa 


ten/ 
ift männiglich erlaubt geivefen/Dabom dor | Koͤ⸗ 
nig zu appelliren / daran fie niemand durch 
te Straffe / Gefaͤngnuͤß oder Hafft verhindern noch 
abhalten ſollen: Si quis judicem an er 
caufısadverfum ſibi fenferit ‚aut habuerit forte fu- 
fpeltum „vocemappellationisexhibeat ‚ quia nemo 
oportet audientiam negare roganti. Capit. lib.7. 
* 4 3 
pn; — *— em non debet aflitio ulla aut carceris 
aut 


tionis injuriare cuftodia, fed ri. 
latori Yitiatam caufam appellationis remedio fub- 
„= Ibid. c. — RB he SR 
& j rt ey zu 
Grafen —2* —— und ſo dann 
appelliren / deshalben ſchrifftlichen Scheinvom Ge⸗ 
te erlangen muͤſſen / ſonſten hat der Königliche 
Hoff keine Sache geiſtlich oder weltlich ms 
mien / es ſey dann entweder vom 
den Geiſtlichen / oder vorm Gerichte in weltlichen 
Sachen Urtheil/ und der Appellation Urkund ers 
theilet worden. rn ag — 
mand der Dichter rechtmaͤſſige Erkantnuͤß zu vers 
nichten/ und den Gegentheil umzutreiben oder Die 
—* F —— — Darüber un 
erbare&traffen einverleibet: Po 
— de aliis caufis ad nos reclamare, 
nifide quibas aut mifli noftri aut Comites-eis jufti- 
tias facere noluerint. Addit. lib. 4 cap. 18 5» De 
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rebus propriis, ur ante millos & Comites & Judices 
noftros veniant,‚&ibi accipiant finitivam fententi= 
am,& antea nullus prefumatalterius res profeinde- 
re, Caput.lib. $. 6.140. Si aliquis voluerit dicere, 
uod juite ei non judicetur ‚tunc in pre(entiamno- 
—— Aliter vero nen prefumat in præſen⸗ 
tiam noftram venire pro alterius juſtitia dilatanda. 
Ibid.cap, 141. 
Si quis in caufa fua ante Comitem in mallofuie 
& ante Ratzenburgios, & hoc fuftinere noluerie, 
quod ıplilegitime judicaverine; Siproiftiscaufis 
ad palatium venerit, vapulet, & fimajor perfonacft 
exinde legem faciat.d.5.c.14. “ 


—— Pen vo Homicidæ, adulte- 

ri, maleſici convicti. fi appellare voluerint, non 

audiantur. Capis.lib.7.cap. 129, 
Das XXXL ‚Kapitel, 


* Ari Berche / wo und wann fie 


Je Gerichte der Grafennennen die Alten Pla- 
citum oder Mallum, Platz und Malſtatt. 
[8 Don jetztgemeltem Worte Placitum „, 
Fommt vermuthlich Das / fonderlich in Tiiederlans „ 
den/gebräuchliche Wort / Placcat, her. g¶ Ehebdie 
Ehriftliche Religion bey den Teutichenalienthalben 
erbauct und zu Kräfften gerichtet / hat man in den 
Kuchen / da fie ihren Depdnufchen Goͤzen Dienſt vers 
richtet / auch Die Gerichte gehalten / und darzu ohne 
Unterſcheid der Tage oder Zeit davon ausdrirckifis 
cher Bericht Caps Addıt. 3, cap. 60, und C 
lib.5.cap.88. zu Anden, daher werden Die 
und Gerichts: Häufer offtermals mit einem Nah⸗ 
men. Baſilicæ bey den Alten mer Solchen 
Mißbrauch der Kischen hat Känfer Carolus M, abs 
gefehafft / und darınnen oder in derfelben Zugehör 
weltliche Gerichte zu befigen verboten: Vad.fol.92, 
Placita fecularia, in EcclefüsvelatriisEcclefiaruma 
Comitibus vicäriifque ufque modo multis in locis 
habita,,neultra fiant , interdicendumeft cum auto- 
ritate Dominica ‚quz expulfisde tem onegoriato- 
ribus adferie, ac Dei ehe imma orationis, 
Addis.1.3.. c.60. we ee weil man das 
mals die allgemeine Reichs; Verfammlungen der 
‚Stande nach Befchaffenheit der Zeit und Orte offt 
unter freyem im grünen angeftellt / daß die 
Gerichte der Grafen gleicher Geſtalt feyen gehalten 
worden / wie noch hin und twieder in Teutfchland 
gfhecht / und im Stift Speyrzu-Heinhofen, jährs 
lich auff Donnerftag vor Martini der 
t zu ri vor der Kirchen unterm Hıms 
mel gehalten/ ben Privilegia und Greyheit ofr 
fentlich verlefen und wer darwider ehandelt/vorm 
Gericht —* und von demſelben abgeſtrafft 
werden: So hat man doch erſtlich in jedes Gawpe⸗ 
upt-Stabt/und hernach an andern Orten und 
ensfonderbare Gerichts» Häufer erbauet/darins 
nen Die Grafen und Richter ordentliche Gerichte: 
Tage wochentlich vor Kälte und Hige —— 
ten ; dann dieſelbe einzuſtellen oder auffzufchieben 
.. ın derfelben Macht geftanden fi —— 
di chte durchs 2 zu gewiſſen Zeiten / 
und 





— 
* 


en EV U TUE EEE ——— 


und je in acht Tagen an einem Orte / alſo daß ſie 
Monatlich im gantzen Gaw herum kommen / anſtel⸗ 
fen muͤſſen. +lib.3.057.83.87.1.4. 6.28. 


Das XXXH. Eapitel, 
von Hung der geiftlichen Kegierung 
indenBawen und 
Erftlichvon der Bifchöffe Lehr Amt. 


Er Bifchöffe Amt und Obrigkeit in den Bis 
oder im Gaw / darınnen fie verord« 
net / iſt erftlichim lehren beſtanden: Zum ans 
der und ulen 


dern / in 
um Dritten/in Beftraffung deren / fo ſich mit of⸗ 
ärgerlichen Sünden wider GOttes Wort 


Vonm Lehr⸗Amt iſt zuvor 


und Gebot verſchuldet 
ne hei unterfchiedlichen Or⸗ 


ein: Is. 
Lehrer und iger w Ia Capu. 
Bi man unter Käyfer Caroli Magni Geſetzen 
dieſes aued ictlich: De prædicatione Epiſcoporum; 
7; — Vobis (dann auf redete Ze 
„Carolus fie die Bifchöffe an ) videndum et, Di. 
„letıfflimi & Venerabiles Paftores & Rectotes Ec- 
„clefiarum Dei, ur ——— J os —— 
— veſtras a icandum & r um 
* ge — — & 
Seele „Scnonfinatis,&c. 9] Non 
finatis were noya vel non canonica, ex ſuo 
fenfu, non fecundum Scripturas facrasfingere ,"e 
dicare populo,fed & vofmetipfiutilia nefte 
re&te,& que ad vitam ducunt zernam ‚predica- 
ur ee ‚uthxc eadem predicent,lib, 
1.0.82. ift: Die Bifchöffe follennicht verſtat⸗ 
ten» daß die Prieſter ‚die fie zu Lehrern in die Pfarꝛ⸗ 
Kirchen verordnet / etwas neues und unbe rundes 
tes aus ihrem Kopffe / — Schrifft wider⸗ 
waͤrtig / erdencken und dem Volcke eig ie ;fons 
dern auch fie Die Biſchoͤffe felbit follen heylfame 
vechtfchaffene Lehren / die zur ewigen Seeligkeit er⸗ 
fpriestich / offentlich predigen/ und auch Die andere 
darzu anhalten / daB ſie dergleichen lehren und predis 


— unbe Ok — 12 Capit. lib.2. 
cap. 4. Specialiter pertinet ad Epifcopos, ut pri- 
—* 2 Gern Mintfterium fufcipiendum jufte 
accedant,& in codem Minifterio religiofe vivant, 
&tam bene vivendo,quam recte predicando, popu- 
lis ibi commiflisiter vitz prabeant. Omnesvos, 
in hoc facro ordineconftitutos & ofhcio paltorali 
fun&tos monemusatque rogamus ‚ut in hoc maxi- 
meelaborare ftudeatis , ut I volmetipfos X per 
vobisfubjetos,quantumadveftrum Minifterium 
pertinet , nobis veri adjutores in adminiftratione 
Minifkerii nobis commiffi exiftatis, ut in judicio 
non condemnari pro noftra & veitra negligentia, 
(ed pötiuspro utrorumquebono Rudioremunerari 
mereamur. Diefe Verordnung iſt Känfers Ludo- 
vici det /Caroli Magni Sohns / und iſt des 
Inhalts Der Biſchoffen Amt iſt infonderd ange; 

Seigydan fie zuforderft rechtmäffiger Weiſe nach 

chem geiftfichen Dienft trachten / umd Darinnen 
Shiifttich leben  umd fo mol mit gutem erbarlichen 
Iandel / ala auch mit rechefchaffener Lehre und 
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Predigten das Volck / Darüber fie verordnet / 
Den — der Seeligkeit leiten. Wir ein 
und bitten auch alle die in folchem heiligen Orden 
und Hirten » Amt feynd / daß fie ihren Fleiß und Ei⸗ 
fer dahin richten/ damit fie fo wol felbft / als 
ihre Zugeordnete im geiftlichen Stande unsgetreue 
Hülffe zu Vollſtreckung unfers Kaps 
ferlichen Amts / in ung des Kirchen: Negis 
ments erweiſen / auff Daß twirnicht am Gerichte des 
HErꝛn C.Hiiſti wegen unferund ihrer Fahrlaͤſſigkeit 
verdammt / ſondern vielmehr wegen unſer und euer 
treuhertzigen Dienſte ewig belohnet werden. 

Bu ſolchem Bi offlichem Amte haben entweder 
die Koͤnige ihres Perfonenbefördert / oder 
die Gemeinden und Prieſter im Lande einen erwaͤh⸗ 
let / denfie mit Lehr und Leben Der Gemeinde erbaus 
fich angefehen / nach der Wahl ſolchen dem Könige 
oder Käfer prefentiret/ und deſſen Beftätigung 
und Einfegung gebeten/ davon dieſe Verordnung 
Caroli M. Capit.lib. 1.0.84. Sacrorum Canonum 
non ignari ‚utin Dei nomine ſancta Eceleſia fuo li- 
berius potiretur honore, aflenfum ordini Ecclefia- 
ftico prebuimus,ut feilicet Epifcopi per eledtio. 
nem ( lericorum & populi fecundum ftatuta Cano- 
“num, de propria diecefi,remota perfonarum & mu- 
nerum acceptione, ob vitæ meritum & fapientiz 
donum elıgantur ‚ut exemplo & verbofibı ſubjecti⸗ 
— ue prodeſſe valcant. F Eswareauch,, 
Feine sahl ltig oder — wann ſie kn 
vom Konige beftätiget geweſen / fauten die... 

Worte bey Beſtallung der Biſchoͤfft zu Zeiten, or-,, 

dinante-Rege,zu Zeiten / opitulante, und & 
ten / adſenſum prebente. Und zielet der Känfer hiers,, 
in klar auff ſeiner Vorfahren Exempel; dann in, 
dv Sy do Pariſienſi, welches unterdem Könige, 
Childeberto, des erften Ehriftlichen Könige Clo- „ 
dovei Sohn/gehalten worden/ftehetim 6. Capitel,, 
folgende Verordnung: Nulluscivibusinvitisor-,, 
dinetur Epifcopus ‚ nifi quem populus & cleri-,, 
corum ele&tio —— quæſicrit voluntate, „ 

Daß aber der Kaͤyſer meldet / man folle bey der,, 

Wahl Fein Geſchenck oder irgend Die ve der, 

Perſon / fondern allein Die gute und erforderliche „ 

Gaben anfehen/ Daraus iſt zu fehlieffen/ das ber, 
reits damals ſchon dergleichen böfer Gebrauch, 
muͤſſe eingeriffen geweſen ſeyn /twie Dann Gregor. „ 
Turon, de Duimiano Turenum Epifcopo meld:t/„ 
daßstwarfelbiger vom Volck ermählt geweſen / e8,, 
hätten aber des Apollinaris Ehe⸗Weib und;, 
Schweſter bey dem Könige Theodorico Durch Ge⸗. 
—— e gebracht / daß er / Apollinaris, dag, 

iſthum bekommen / quo quatuot abutens menfi-,, 
bus migravit à feculo. Cum autem hæc Theo-,, 
dorico nuntiata fuiffent , jufit inibi Sandum,, 
(Juintianum conftitui, & omnem ei poteſtatem, 
tradi Ecclefix, dicens: Hic ob noftri amoris ze- ‚, 
lum ab urbe fuadeje&us efl./. 3.0.2: „ 

Welcher nun alfo von dem Volcke und ber, 
Geiſtlichkeit ermählt geweſen / den haben fie mit, 
Beörderungssover Furſchubs⸗Brieffen an den, 
König geſchickt / welche auff folgende Art einge „ 
richtet geweſen ſeynd. Suggerendo piiflimo ac „ 
przcellentiffimo Domino, ılli Regi , vel Seniori „ 
communi illius Afervis veftris, quorum fubferi- ,, 

„ priones 


A 


04 
„ ptiones vel fignacula fubtus tenentur inferta. 
, — — 
vit jufta petentibus adnuere, ſuo moderaminis 
„judicio ponderante pr=fertim, cum illa depo- 
„fcuntur generali > cunctorum voce, com- 
„muniter quod u. iat, conftat illud ad Eceleſiæ 
„tegimen pullulare, quod & ipfum regalisclemen- 


tiz profit faluti —— mercedi. —— 
—Se memoriæ Vit Apoftolicus ille,illius Ur- 


„bis Epifcopus ‚fine appropinquante ab hac luce 
„migravit, —* natur complenti ne deftitu- 
tæ fınt, quod abfit ‚oves decedente paftore, in lo- 
„cum ejufdemfuppliciter poftulamus, ut inflruc- 
„re dignemini Illuftrem virum illum, aut venera- 
„ bilem illum cathedr= illius fucceflorem, in quo 
eſt perfpicuitas fublimis, ingenuitas nationis, 
—— — caſtitatis, charita- 

»tislocuples, voluntatis irrefragabiliter, manu no- 
„ftra hunc confenfumdecrevimus roborare &c. $7 


Das XXXIL Gapitel, 
Vom andern Amt der Biſchoͤffe / nemlich von 
Beſtellung der Kirchen undSchulen. 


Er Biſchoͤffen ⸗Verwaltung befins 
det fich zweherley: Erftlich in Städten und 
Über die Elerifey dafelbft : Zum andern, in 
der gangen en ru Dann in den 
Öfen der ifchen Könige werden die Bis 
offt Parochiz ‚Pfarren / und Die Bifchöffe 

arochi — genennet. Die Geifiliche in 
Städten — bipber t⸗ 
Kirche das iſt / Baſilica oder Ecclcha, und neben des 
Biſe ewohnet / und ſolche Woh⸗ 
nungen inmaffen die ch8- Klöfter Monafteria 
oder Epifcopia geheiffen. Pabſt Greg. der II. 
fchreibetan Bifchoff Bonifacium zu Mäyns: Thu- 
ringis& Germaniz populofcriberenon omifimus, 
inter aliaut conftruant Epifcopia & Ecclefias con- 
dant. nd „Dann die Thhringer / Heffenund ans 
„dere haben zwar vorhero / als fie von dem Clodo- 
„ veobejtv gervefen / ohne Zweiffel auch guten 
—1— riſtlichen Slaubenangenommen ges 
„habt / feynd aber hernach wieder Davon abgewi⸗ 
aa nicht wenig geholffen haben mag / 
„daß ihnen Feine Bifchöffevorgefeget/noch Kirchen 
» gebauet geweſen / dahero wird von dem jetztberuͤhr⸗ 
„ten Bonifacio gemeldet: Hic predicatione fua 
„multos populos, Thuringorum vidklicet , Heflo- 
„rum & era ad tıdem rectam, Aqua diu 
„aberraverant ‚convertit: Ann. Fr. Fald, Et⸗ 
fiche ſchreiben / dag man der Biſchoͤffe Haͤuſer von 
Alters Dominica unddie Kirchen Domfirchen/ und 
Die Canonicos Dombherrengenennt habe: Der alte 
Seribent Walafridus Strabo de reb. Ecel. 7. fagt: 
Sicut domus Dei Bafilica,ideft, Regia à Rege: Sic 
etiam Kyriaca, ideſt, Dominica Domino nuncu- 
patur ‚quia Domino Dominantium in illa fervitur, 
Alız Ædes Epifcoporum Monafteria dictæ funt , 
hodie Muͤnſter. Antiquieus Dominicaappellata à 
Domino ‚quod in iis propter Dominum coibant, 
Hinc Gesmani Epifcopalia & Carhedralia templa 
adhuc Domfirch/ & Canonicos Dombherrenappel- 
lant, Gold. som, 3. amig.f.1.& 125. Daßdann 


men Orte 
fleriorum 
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die Biſchoͤffe ſamt ihrer Cleriſey bey ſammen in einem 
Hauſe neben Den Kirchen gewohnet / wie noch heuti⸗ 
ges Tages die Aepte und Mönche in Kloͤſtern / da⸗ 
von hat man klare Nachrichtung im Geſetze deCa- 
nonicis — ren eiyitatibus vel — 
is degunt. Capit.adait. 3.c.77. unter K y 
wig dem Erſten; —* im Geſetze u 
a a ——— 
alſo geſagt wird: Daß die Königlichen Geſand⸗ 
ten ſamt den Biſchoͤffen jedes Orts follen daran ſeyn / 
daß die Monafteria an einem g und beque⸗ 
ſtehen. Capıt. lib. 5. 6.78. de loco Mona- 
vel adificiis arts : Da man alle 
Nothdurfft und Nusbarkeit haben möge, Daß Be 
auch wol verwahret und befchloffenfeyn / damit die 
Canonici zu guter Difeiplin und Zucht gem 
werden. Don der Elerifty Leben und 
giebt folgendes Gefege dieſen Bericht. Capir.Ub.5. 
e. 115. Synodus Mogunt. An. 813.3 Carolo M. 
celebrata: Canonici clerici canonice vivant, ob. 
fervantesdivinzScripturz do&trinam & documen- 
taSan&torum Patrum, &nihil, finelicentia Epifco.. 
pi ſui vel Magıftri corum compofite agere prefu- 
mant, Inunoquöque Epifcopatu ut fimul man- 
ducent & dormiant ‚ubi — id faciendi ſuppe⸗ 
tit, vel qui derebus Eceleſiaſticis Stipendia accipi- 
uns, in fuo clauftromancant, & fingulisdichusma- 
ne primumad lectionem veniant,& audiant,quideis 
impererur, Ad menfam vero fumiliter letıionem 
audiant , & obedientiam fecundum Canones fuis 
Magiftrisexhibeane. Das iſt: Die Geiftlicheoder 
Domperren folleneinen geiftlichen Wandel führen 
die Schriften Goͤttli orts und der H. Vaͤt⸗ 
ter £ehren vor Augen haben / und ohne ihres Biz 
ſchoffs und Meifters Erfaubnüß fich nichts untere 
fangen’ im Bifchofflichen Haufe beyfammen effen / 
undihr£ägerhaben fo —— es * kan / oder Diejenis 
ge / ſo von der Krchen⸗Dienſte Beſoldung haben/in 
ihren Clauſen Daheim bleiben / doch Morgendstdgs 
lich zur Lection in die gemeine ——— ſich 
einſtellen / und hoͤren / was ihnen dafelbſt von hrem 
Biſchoffe befohlen wird. Zu Tiſche ſollen ſie auch 
eine Lection hören leſen / und ihren Ordnungen ges 
mäßihren Lehrern ſich gehorfam erweifen. [8 Dies, 
jenige Worte / welche im vorhergehenden Capitul,, 
Käpfer Carolus au den Bifchöffen gefagt / — 
e inſtruite, Pönnen auch gar wol zum Beweiß⸗ 
thum deffen/ daß die Canonici bey dem Bifchoffe. 
unter einem Tach geroohnet/ dienen; Auguftinus,, 
aber giebt es klar in Serm. 1.devitaCleric. Noftis „ 
omnes aut pencomnes,fic nos vivereincadomo, „, 
quzdicitur DOMUS EPISCOPI,ut, quan- „ 
um poflumus, imitemur cos ſanctos, de quibus „, 
loquitur liber atuum Apoftolorum: Nemo du-,, 
cebat aliquid proprium ‚ fed erant illis omnia,, 
communia, 95 Ums jahr 846. hat man diefe 
‚Drönung zuleſen: Ex Capitul. RegisCaroliad fir, 
lib.4. Addit.fol,421.c,.16. Canonıciin ciyitatevel 
Monafteriis, ficur conflitutum ceft ‚indormitorio 
dormiant, & in refetorio comedant, & in domo 
infirmorum neceflario fubleventur, Kam fani 
a infirmi canonice veftiantur, atque in clau- 
riscongruishoris degant, & fub cuftodia canoni- 
caletionis & cætetis inftitutionis infiftane 
offici- 
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o | Das 11Buch Cap. XXXIII. 


ofhciis. Das iſt: Die Domherren ſollen in den: 
eu und Münftern in ein m Gemach beofams 













meihr Läger / und im Refendal ihrem Tiſch haben 
und die Krandken im Siecchhaufenach Nothdurfft 
a labung tagen fo * als — * 
geiftliche ‚auch zu gerotf 
in ihre Einukn vabläbenr,"unb in or⸗ 
her Zuch — —* 
gift erftlich a rd ae 
gen. —— da n Sefenrten 
eny/ und mel 
— ef ib 
art — e 
Standes: ——— 
——— 
——— 
rer 
— * oben ? 
Henrgul und Otdnungen regieret 
n Difeiplin gehalten. dan onen u 
Nemter € agen een ann 
1. Wann der Biſcho er einen ing Colle- 
—W y hat —5 — anfänglich Die 
ny Oftiariusei 


fen. Capır. ib. 16 —* — * 
Pomi. Das andere Amtiſt 
er: Das dritte der Ba 

-Acolut au 


fer Di: — —— — 
kri, Presbyreri & Diaconi ‚qui abfentis i 
sem certo ordine gercbant,, prefentis fün&ionem 
magna obfervantia juvabant , precipue in facris 
dis & erogandis Sacramentis. Canonici 
di&ti, quoniam in Collegium recepticertum 
line genus legibus canonibufque preferi- MR 
Vad. lib.1.decoll. mon. Germ. 


ner ofiterentur. 
denn ihres Biſchoffs / 
ot che son 





as Ki de 
nen rung kur eh, 
und —— ee deffelben Amt getreulich 
mitlehren genheiffen verrichten; Date 
au ne Ha —* ſie ihnen der Gemeinden 
follen ſorgfaͤltig angelegen ſeyn laſ⸗ 

—* —— lehren und predigen / wie man zum 
Leben gelangen koͤnne / und Daneben Die aͤr⸗ 

und —*— en: gelebet / nach Ausweifung 
ee onders ıft ihnen in den 
—— chiedlich ——— daß ſie maͤnnig⸗ 


Gebet haben ſollen unterrichten / und den 
Glauben und Vatter Unfer lehren: Populi fibi 
commiffi euram’facerdotes habeant ‚& inftanter de 


eorum animarum falute predicent ,& ur facinoro- 

fos fecundum Evangelicam inflitutionem argu- 
ant. Capit. lib. 5. e. 102. Presbyteris prviden- 
dum ‚ut omnes, gui Chriltiano nomine cenfentur, 
orationem Döminicam & Symbolum memoriter 
teneane & intelligane. Ibid. cap. 103. In ihrem 
Collegio haben fie auch unter fich ſonderbare Aem⸗ 
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ter und Berrichtungen gehabt / daher einer Pr=po- 
firus ‚Der ander Decanus ‚der Dritte Camerarius, der 
vierdte Scholz Magifter , der fünffte Cancor, der 
fe a oe nad ans Pincerna 
/vor Biſchoff na 
—E — 


—— und ee weltli⸗ 
Bo follen. Dar⸗ 


shaltung verralten helffen: Wie dann, 
Umperator Juftinianusin Novell, 133. c. mir. Halo“, 
andrina Verfionis fagt: Duabus potifimum in te), 
bus operam & diligentiam reponere oportet Mo — 
nachos ‚ut aut facris vacent fcripturis, aut, — 
manuarias vocare ſolent artes, decenter medite 

turexerceantguc,figuidem mens inerti otio « 2 


—— N pepere-,, 






tiges im raber die 
Donungen, Orks n al ——— 
mKönigli —— rden 
gen/ Orafen-und — 
nicht gebrau ——— 
funden / da 
maſſen von Eginhardo im beben Ca 
vermeldet / daß er ſich habe u Tıı = 
Eee oe Basta ep ee Jahren 
sehen (9 Dis Doc) gr 8 
—— ui 3 and 
be — — 
6a — — 
— —* rn ——— 
dere 
da — 
Sr EBe nr rien De engen Hr 


836 und Infticurion befohlen. Baron, Anno 
626. num. 26. Anno 639. num. 20. Derglei 


€ eynd allent i 
9 Ola eg n Przuigns 


deshalben die K 
ftellungender& —— 
end inſonders anbefohlen. — ri 
& der Schulen halbenift der In —— e⸗ 


fe dap die Bifchöffe nichtallein zu 
fte Leibeigene Leute follen erziehen Pronpene —— 
der Edlen und —— zu —383 bringen / die in 
den Muͤnſtern oder Bifchofflichen Häufern ſtudiren 
und gelehrt gemacht werden / und giebt none 
zu erfennen/ daß demfrommen Käyfer dieSor: 
u. 4 angelegen/ banner alfo er 
Capit. lib. 1.0.72. Hoe flagitamus veftram al- 
u &c. ut non folam fervilis conditionis 
infantes, fedetiam ingenuorum filios aggregent ‚fi- 
bique focient, & ut Scholzlegentium puerorum fi- 
anı, Pfalmos, notas, cantus, computum, gram- 
maticam per fingula iendfleris vel Epifeopia di- 
fcant,fed & libros Catholieos bene emendatos ha- 
beant, quia fepe, dum bene aliquid DEum rogare 
cupiunt,, perimemendatoslibros male ropant. 
einem andern Geſetze / ſo auff Der Reichs ⸗Verſam̃ ⸗ 
lung —â—— Die Eltern mit Fleiß erin⸗ 
nert / 


106 | 
nert / daßfieihre Söhne zur Schulen indie Muͤnſter 
ee daß fie dafelbit Gottesfurcht und wahre 
iftliche Religion erlernen und begreiffen : So 
‚einer nicht fo gefchickt / daß er in Lateinifcher 
en 
gend/ mag zur und zum zu wiſſen 
vonnöthenzin Teutſcher Sprache ſollen unterri 
ae 
fiycad monafteria ‚five foras presbyteris, ut ſidem 
Catholicam recte difcant, & orationem Domini- 
cam,ut domi aliosedocere valeant. ee 
ternon potuerit, velin ſua linguahoc difcat, Capır. 


„fee. 95: 
InSynodo Lugdunenfi Anno 8 13.habendie Bis 
— und Geiftiche Der Cehuten halben folgen, 
den Canonem gemacht / fo auff die vorgeſetzte ge⸗ 
3 Cent. Becl.9. e-9.c.3. Oportet ctiam, 
us ator Carolus vir fin j 
»fortitudinis ‚prudentie, juftiti=& 
Scholas i 






} ie jederweilen 
i Gem ulm —— Bene 
1.mum. 15-.2n Ex zu 
m Bifchöfflichen Wohnungen oder Muͤn⸗ 
Bifchöfflichen 


— ae for en 
eute/ mi / 
ls domus infirmorum 


— 


ngezog der — zur ang 
ie Droben a en / o chia , 

Zu tſch Spital: LE „Es wird auch der Xenodo- 
* Noſocomiorum &c.mehrers und oͤffters 


—— t / dann der Monafteriorum, 
— — — 


ſer der Krancken und Armen 
tia er i — — 

Wort italund Spital entſtan 
— —— 
öffe und Geiſtliche arme Dürfftige und breſthaffte 
eute mit Pflegung und Unterhalt verforgen follen / 
darum man auch defto mehr milde Gaben den Stiff⸗ 
ten verordner: Hoc nobis competens & venerabile 
videtur, ur hofpites, peregrini & pauperes fufce- 
Ptionesregulares & canonicas per diverfa loca habe- 
aut, quia ipfe Dominus dieturus erit in remunera- 
tione magni diei: Hofpes eram & fulcepiftis me: 
Et Apoftolus hofpitalitatem laudans dixit: Per 
hanc quidam placuerunt Deo Angelis hofpitio fuf- 
ceptis. Capit. lb. 1.0.75. Gogeugen die Hiftori- 
ci, daß bie 6 damals als heilige Lehrer ſich 
der Zaun fi r angenommen / und Die Liebe des 
Nächften darzu fie ihre Zuhörer gelehret / felbjt im 
Werck und guten Erempeln erwieſen / Die Geiftliche 
m den Münftern den eg rg arte 
um beyde Bifchöffe und Elerifey das unfterbliche 
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Lob daß man in Hiſtorien denſelben 

il pe ee 

Zeiten feinem in der gangen Geiſtii eit wiederfahs 

ren. Aus welchem allem mitgutem Örundezuuen 

nehmen was es zu Zeiten der zutfeben Grid 
n Könige Regi ne Ichoffl 

| gehabt /auch mag 

ben ‚gebührer und ob legen / Dazu fie auch Diefelbe 
J mObnigkei itlichem Amte über den Ge 

— — 

en 


die Königliche 


über Die Seil i Sie kr | 
—— iche ——— 










mangelt / verordnet und eingeſetzt. Dewel 
die Teutſchen / ihrer von Natur an 
on —— — noch Bifchöffen 
mfo enge auffle 
fallens undeigenes Vorhabens gebieten, ordnen md 
auffladen Fönnen / gleicher Gxftalt haben die &its 
meinden den Bifchöffen diß auch nicht verfk 
daß fie/ wen fie gemolt/ ihnen zum Priefter gefe 
und auffgedrungen/fondern/ fo Die Perfon ihnen 
fallen / haben fie folcheangenommen / wo nicht , 
ws —* = a a — —* der 
ihnen aſſen muͤſſen / t die Ge⸗ 
meinde keinen ohne ihres Biſ⸗ hr 
nehmen oder wieder abfchaffen Fönnen. Undhi 


la —— ea 


Statutum eſt 
u ſine authoritate vei confenfu Epifcoporum pre 
byteri in Ecclefüs nonconftituantur nec 
tur. Et ſi laici Clericos probabilis vitæ & 
nz —* confecrandos, fuisin Ecclefüsconfti- 
tuendos obtuletint, nulla qualibet occafione eos 
tejiciant. Capis.lıb. 1.0.90. n 
Laicorum nonnulli Conqueri videntyr, co quod 

uidam Epıfcopiad eorum precesnolune inEccke. 
dis fuiseos ‚cum utilesfunt ‚ordinare, Vifumno- 
bis fuit, ut in uerifque partibus pax & concordia fer. 
vetut, & cum charitate & ratione utiles & idonei 
eliganeur. Et fi laicus idoneumutilem ue Cleri- 
* obeulerit, nulla qualibet occaſione ab E 
Po fine certa ratione tepellatut. Et fi rejiciendus 
eft, propter (candalum un, Sal rationt 
mann al 5.0. 178. 

ie Prieſter in Flecken und Doͤrffern / wie 

die ee, in Städten, habennach ihrer 34* 
heit im Ehſtande gelebet / und hat man Daffelbe der 
Sehr 


eruresse Y 


— 


U en sms See 


hhrt des € 
halben 


hat man inHiftoriisund beym Baronioetlis 

che Erempel?infonders wird von Biſchoffs Bade- 
gitili Weib gefihrieben/ Gregor. Turon. bifer. 
Franc, lbr.8. 6,39. dab fie mit Demfelben bey Re⸗ 
ierung Königs Childeberti zum-Rrieg wider Die 

€ gesegen/ und übtäus tyranniſch und graus 

m gegen. die uͤberwundene / Mann und Weib / 
ver indem fie den Manns Perfonen den 
Leib auffgefchnitten und befichtiget / den Weibern 
e mit gluendem Eiſen pr Hinge⸗ 
perden anderer Biſchoffe Weiber als heilige 
liche Matronen von den Hiftoricis gelober/ 
als Namatit XBeib Euphrafia ‚Davon Baronius un; 
term Fahr 588. m»m.22 umd andere/ fo allhie unnoͤ⸗ 


3 zu erzehlen. Das einige fan ich zu melden 
h daß der berühmte Sidonnan Apolli- 
| dort ‚des Käyferd Ariti 

bt.  Vid.Greg. Turon.l.2.c. 

Difchoff Gerofdt zu Maͤyntz 


ſeine ſta 





orius der II. hat mauffm Concilio, Ars 
i diß Geſetz gemacht / wer eines 
rd oder Diaconi Wittib ehelicht / der ſoll ver⸗ 


Si presbyteram duxerit in conju- 
pe $ Diaconam in conjugi- 
um duxerit, anathema fit. Und in der Teutſchen 

‚unferCarolo Magno ſtehet / daß ein Prieſter 

t mehr als ein Weib haben ſoll: Si ſacerdotes 
plures uxotes habuerint, ſacerdotio priventur, wel⸗ 
eVerordi 8 gewiſſen Urſachen imbeharzlis 

hen Gebr —— Capit. lib 7.6.93. 
55 „Als Pabit Gregorius Seprimus, der dem Kaͤhſer 
Be IV. * RL = 

„das Jahr 1074. Durch ein Coneilium in Italien 
» net hr Ch verboten / und folches 
„dem Ertz⸗Biſchoffen zu Maͤyntz in Teutfchland zu 
„ pabliciren und zu voligiehen zugeſchickt / die ſer dar⸗ 
„auff einen Synodum zu Herfort beſchrieben das 

E ———— und gebeten / demſelben nach⸗ 
„zukommen / iſt ein ſolcher tumult entſtanden / daß 
der Ertz ⸗Biſchoff beynahe von ſeinem Stuhl her 
unter geworffen und umgebracht worden waͤre / 
„maffen viele geruffen / es ſeye beſſer / ihn / der des 

MPabſtes Gunſtling ſeye / hinzurichten / als ein ſol⸗ 

ches unſinniges und ketzeriſches Gebot zu des er 

fi andes Nachtheil zu verfündigen. 

ae auch bey denen Drohungen nicht geblieben / 

mann ihnender bi nicht Befferung vers 

„fprochen hätte. Auff welches dann die guten 
„Geiftlichen lange Feine Anfechtung gehabt oder / 
„beffer zu ſagen / der Prieſter Ehe nicht gehlings ver; 
„botengeblieben. Ja es fol fo gar im Jahr 128 1. 
Pabſt Martinusder 1V. folches Nahmens feines 
„ Vorfahren’ des Pabftes Nicolai III: concubi- 

nam geheitrathethaben. Sofchreibet auch Anc- 

„as Sylvius;der nachgehends Pabit und Pius ges 
‚nennt worden in Cofmogr. von den riefen / daB 
„ fienichtleichtlicheinen zum‘Priefter angenommeny 
„welcher fein Weib gehabt habe /auslirfach / quia 


22 
» 
* 


Das II. Bu . XXXUL | * 
agelii gemäß befunden / 1 Sud Say. XX hominem & virum natum pofle, 


2: „* 
Pi een id eſſe, ea gens arbitraretur:,! 
und ſagte nachgehends / als iſtlichen zu feiner,, 
Zeiteoneubinen und andere fcil. ehrbare ren 
an ſtatt der Weiber —**— in t⸗ 
te zwar hiebevor g achen gehabt 23 
ſtern die Eht zu here es waͤren aber anjeso ,, 
—— — ihnen wiederum gu ers „ 
aubenwh] ma 
Der Prrefter und Geiftfichen halben / die 
Lande gefeffen/ haben die öffe folchen Befelch 
gehabt / daß ſie derſelben etliche Damit eines Theile 
ur Nothdurfft Daheim verblieben / wochentlich 
lich in die Stadt welche der Bi ff lit 
oder feine Priefter/ in Goͤttlicher Schrift / Desgleis 
chen vom rechten Gottes Dienft und Reguln die 
Geiſtlichkeit betreffend ; von Sacramenten der 
Tauffe und der Meſſe / vom Gebet und andern noths 
wendigen Articuln / davon fie in ihrer Pfare lehren 
und predigen / auch wie ſie ſich im Leben und Wan⸗ 
del der Gemeinde erbaulich ermeifen ſollen wol uns 
terrichtet zim all emer ungehorfam fich 
und: muthwilſig nicht vorm en Teil 
vieftern erfcheinen wollen / und der Bi dens 
eben dem Landrichteroder Gaugrafen zumifien ges 
macht / hat derfelbe ne um fechtig 
folid. geftrafftmelchede8R önigs EapelloderCangs 
ley heimgefallen und denfelben dahm gehalten daß 
—— gebührenden 
a 
ce —— Id 
etze. Capie. lib. 7.0. 163. ris. at presbyters per ſi 
——— ab —— —— aaa 
conſtitutus eft ab eo, vocentur, ad civitatem con- 
veniant,abfque ulla dilatiöne,difcendi gratia. Und 
lib.5.0.9.dadasGefesalfoftehet: De Presbyreris X 
Clericis fic ordinavimus ;ut Archidiaconus Epifco- 
pi eos ad Synodum convocet,& fi quis irecontem- 
pfecit ‚tunc Comes juſſione Epifcopi monitus eum 
diftringerefaciat, ira ur ipfe presbyter vel defenfor 
fuus LX.folidoscomponat , & ad Synodum poftea 
velit nolie veniat : Et Epifcopus ipfum presbyte- 
rum vrelclericum juxta canonicam a di. 
judicare faciat. Solidivero LX. de ipfa caufa in 
Sacellum Domini Regisveniant. \ 
eben dem Lehr» Amtein lecken und:Dörffern 
haben die Briefter auch Schulen gehalten / und die 
Jugend zwar nicht faſt zum ſtudiren / fondern allein 
zum Gebet in Teutſcher Sprache unterrichtet / wie 
davon Zeugniß giebt das Geſetze Capirdib:$. c.95. 
Und damit die Biſchoͤffe Wiſſenſchaͤfft haͤtten / ob 
die Prieſter auffm Lande in ihrem Amte aller Gebuͤhr 
lebten / die Gemeinden zur Gottesfurcht und erbar⸗ 
lichem Chriſtlichem Wandel erbaueten / iſt auff un⸗ 
terſchiedlichen Synodis verordnet / daß ein jeder Bi⸗ 
ſchoff auffs wenigſte jährlich feine Pfarren im gan⸗ 
gen Biſthum folte vifitiren / und die eingeriſſene 
Mängel verbefjern und abfchaffen. Damit fie 
aber die Priefter mit ihrer Anweſenheit nicht zu Uns 
Foften verurfacht /hat man daneben einen gemifien 
Tart gemacht / was der Bifchöffe Zehrung ſeyn 
foll: —* iſt ein fonderbarer Canon, Cent, 
Ecclef.9..cap. 9. & tom. 2. concil. [üb Ludov. I], 
Imperas. darinnen ſtehet / daß es an einem Bifchoff 
O 2 nicht 
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—— zu ſ eiten/ fondern verdammlich fey / 
arren und Gemeinden BR — 
fonden durch andere vifitirt / Dieweil GOtt fagt / 
—* —*—* ———— har —— 
hören, 
dem Sole —— = ut lauter derges 
flalt : Quorundam Epifcoporum reprehenfibilis 
* damnabilisconfuetudo omnibꝰ — 
—— ſibi ereditas aut raxo, aut nu 
ipſo juxta ordinem ——e — ‚& * 
Rolicum, & Ecclefiafticum vifitant, cum Dominus 
dicat: Speculatorem te. dedi domui Ifrael , & audies 
— — 3 (ae —— — se 
„Die ckieffen auch zu felbiger Zeitdur 
a 
geben/um it in un 
——— Vid. Angelifus 42.0.5. & 
> Be Bifehäffe haben neben ber Eleifp auf de 
Ö en auf dem 
Sande und in den Städtenim Befehl gehabt / die 
Mönchssund Nonnen⸗Kloͤſter / Monafteri 


aber auffer denſelben auff Dem 
toieder erbauet worden / als unter Kinn ıgober- 
to,das Klo Befenbug Darüber De 
tungs · Br ——— —— 
Ber a eher u Speyr / der Stadt: 
Kloſter zu S. Peter zu Erfurt: Item Dologi- 
enle Cenobiumim Stifft Trier / welche alle von bes 


rtem König Dagobertoerbauet feyn follen. Das 
pn len im Eoftanger Se ift ums 
Jahr 720. in uff kommen / — F zu Fulda 


unter König Pipino vom Ertz ⸗ Bi Me Bonilaco 
zu Maͤhntz geſtifftet / ——— nn 
fänglich folche Klöfter naͤchſt dem König feinen ans 
dern Heren gehabt / als den Abt — ** er / wie be⸗ 
gern ge und zuS. Gallen 
er —— lich zu erfennen geben; fo 
— Age 6 us hierinnen Aendes 
—— t / und die fer der Bifchöffe Jurif- 
di&ion mit gewiſſer Maß umterthänig gemae R 
toie aus folgendem Oxfege abzunehmen / pit.l 
6.78. Monafterium ira debet conſtitui, ut nahe 
neceflariainframonafterium —— — 
necefle Monachis vel Clericis vagandi foras, 
omnino non expedit animabus corum. Edi 
tiones monafteriorum mifi, & eisEpifcopi, 
per diverfä loca prevideant, ficu fine-& con- 
grucnter ſanctæ profeflioni com oz, velichu. 
ftrum firmum habeant,inquo falvari 
in eis commorantiumfub difciplina —— ie 
gulari. » Übiautemaliterinventa fuerint, hoc Epi- 
fcopus loci faciatemendati, itautcondij pro- 
feflioni eorum cuftodiam habeant Canonicı vel 
Monachi ‚vel Nonnanes ‚nedetureisoccafiomale- 
faciendi , quod abſit. Jbid, 79. Preeipimüs, ur 
unufquifque Epifcopus fciat per fingula monafte- 
ria, quantosquifqueAbbasCänonicosin fuomona- 
fteriohabeat. Erhocomnino amboparitef provi- 
deant, fi Monachi fieri voluerint, regularieer vivant, 
fin autem canonice vivant omnino, Monachos 
per unamquamgue ciyitatem aut regionem fubje- 


— 


ESpewilſher PR 


&osefle Epifcopo fuo, & quietem diligere Kinten“ 
tosefle tantummodo jejunio & orationi, in lociss. 
geben el,peimanente: Capis- 
hb.$ en 25 

Mönche und Nonnen in den Occidentali- 
fehen —— n haben den erſten Orden von Be» 
nedidto, einem Staliäner/ der geborenim Jahr 480% 
wird Pater Monachorum genennet von Dem altem 
Hiftorico Reginone ‚lb. 1.und Mariano Scoro An- 
no 526. und Monachorum Patriarcha ‚Baron. An- 


no $23.nam. 12, bein 
annen Rio er in Italia / 


ter aller Moͤ 
Sranckreich / har einer und / dann er 


durch feinen Ehriftlichen Wandel viel 
eifferige a feinem Orden — 
ſtalt / daß bey ſeinen Lebzeiten zwoͤlff 
a zur gap beige 
tem zur ewigen S 
bund Wahrung verlaſſen / un — — 
amfeitumd Kloͤſter beſchlo — ars. 
ger GOtt dienen / und andere ——— 
ee 
copusTuron vochero un rums J 
384. eimger maſſen in Gallie in alhen Das Dr ünchif 
on hammer 
der Francken und Mu ne —2* 
nichtet. Als aber ClodoveusfichzunChrift —* 
Religion befehret / fo u. wohl ——— wie⸗ 
der auffgerichtet haben; dann / wie in feinem Leben, 
Met Kia: * * rn er die — 
artini abfonderli 
Betten van ran Alp 
Juftiniano iſt obgedachter Bencdidtus if 
a gekommen / und dardurch des — 
Bafılii, und anderer (deren Gr Turon, 
110.0.29.Ertehnung — * —* 
ten / da ſelbige hiebevor viel gegolten. 
aber ſolche —* —— Fcchte € Sehäu/” 
und. wurden Die Leute darinnen auff der 
ee ee 
en iſt Darinnen 
ſtanden: Erſtuich / Daß. fie in ihren Kloͤſtern 


ottſeligen / ein — ogenen / Chriſtlichen Wandel 
ret / in ihren des Gebets und Studireng abs 
gewartet / in einem Gemach miteinander 
und mieder in einem andern ihre Schl 
habt /ebenauff Die Manier wie Die Canonici bep 
ven Biſchoffe. Der Abt hatfie mit Kleidung umd 
Koſt / von dem was guthergige Chriften ihnen mits 
e —— oder einer und der ander des Ordens von 
—** g dahin verwendetundgeſtifftet / oder 
—* rüder ſelbſt durch ihre Arbeit und Fleiß ers 
obert/ verfehen und unterhalten, / wie darvon das Ge⸗ 
ſetz redet / Synod. Turon. c. 24. Anno 813. Abbates 
Monaſteriorum folicitefuis provideant Canonicis, 
ut habeant clauftra & dormitoria, in geibus fimul 
dormiane ‚fimulque reficiantur, * canonicas 
cuſtodiant, victum veftimenta, juxta quod po- 
terxit Abbas, habeant ‚quo faciliusad Dei ſervitium 
van conftringi. Sineque Abbares fuis ſubditis 
ene 'vivendo Duces & previi, viamque demon- 
ftrent,qua rete gradientes ad meliorem vitam Pro- 
venirevalcant. . (8: Esdurfftenauch in den alten, 
Zeiten die Aebtenicht das geringfte von der 
ers 


» 


> nu 


0 


Mon AM, ED _ >” We En „m. 
” v u 


gu De ER De Ze 
J 


v rn 5 To . 


Vermoͤgen und Einkünften anders wohin vers 

„wenden / ja ſo gar den Qlrmen nichts vor ſich da⸗ 

„von gebin; liefet man ie Chron. Lanrisham. 

F DaF der Abt Gundelandus bey dem Käyfer Carolo 

Er —— und erlanget / den 3. Theil von 
undelan 


3 zu obgedachtem Ende anzugreifen, 
„Gundelandusi ‚fibi divino vocationis bra- 
„vio mifita m Aquisgrani , confulens & ob· 


"„fecrans, quatenus ci liceret extremum virz curfum 
„jam peragenti aliqua de monafterii rebus impen- 
„dia pr imsremedio pauperumindigenti® pre- 
„rogare; qui, urerat pronz inomnesclementi@& 
„m ‚circa inopes compafhionis, indulfir ei ter- 
„„tiam partem, rerumduntaxat mobiliumin paupe- 
„rum pro arbitrio fuo diftributionem, Es muß 
„aber folcher Gebrauch nicht lange geblieben ſeyn / 
nm 28 folget hierauff die Lehre und Vermah⸗ 
„nung: Infteuantur hoc exemplo noftri temporis 
2 m Prelati,quirebusearum& pofleflio- 
„nibusfibi ereditisinfolenter aburuntur,cum pater 
„ifte, Imperialis Abbas, regni Princeps, dives & 
„prepotens,magnzfamz , c —— 
—— — velconfilio vel præcepto, 
„etiaminipfo mottis articulo, derebus monafterii 
tatunceratreligioniscura, jaris ob-. 







„ fervantia ‚legumRegumque reverentia. 
2, Daßfie der Regul und Ordnung ihres Urhes 
bersS.Be: Lehrenund ZBandelgeleben und 

‚mmenfollen. g Caroloman- 






- Alfohat 

nen feines Königs auff Dem Synodo zu 
ng Anno 742. davon cin ſolch Decrer ges 
£/ Capir. lib. $. c.2., Deerevimusur Monachi 
& ancille Deimonafteriales juxta regulam Benc- 
di&i Cenobiavel Xenodochia fuaordinare, guber- 


09 
Nam cum apud ſuum Gallum ambas ſcholas fuaste» 
neret ‚nemo prater cxiles pufioncs quicquam alteri 
nifi Latine aufuseft proloqui. Inliterisaurem ftu- 
diofe mediocres & nobiles zque erudiverat, Eo- 
rum enim plures eflevidit Epifcopos,ut quondam 
Magvntizin ali Concilio, cum um ad- 
veniensi et, fex ei quondam difcipuli, tunc 
Epifcopi ‚aflurrexerant , & magiftrum falutabant. 
4. Wann dann die Jugend ın der Lehre Goͤttli⸗ 
ches Worts / und Schrifften der Altsätter/umd ans 
dern guten Klinften x und wol ftudiret / und zu 
Ichren und predigen Fräfftig verfpüret worden, hat 
manfie in Städte und lecken Die Gemeine zu leh⸗ 
ren ausgefchicket ; Dahererfolget / daß man zu denfel; 
ben Zeiten gar felten einen Bischoff aus deu Colle- 
iis der Muͤnſter in Staͤdten / fondern faft allent⸗ 
alben aus den Kloͤſtern erwaͤhlet / dieweil man dies 
felbe zum oͤberſten Lehr⸗Amte gefi —— 2— 
er befunden. naffen Die Diftorien und Cara- 
ogi der Bifchöffen in allen Stiffien folches bezeus 
gen. Anno 5 29,num. 11. Darvon fagt guch Baro- 
nius mit Diefen Worten: Obfervantia monafticz 
difeiplinz extitit Jocuples feminarium, ‚ex quo plu- 
rimi — ſunt ſauctiſſimi diverſarum Ecclefia- 
rum Epifcopi, nee defuerunt ex iis, qui in throno 
Apoftolicoconfidentes, univerfam Catholicam Ec- 
cleham cum vehementiores urgerent fuctus, con- 
£antiffimegubernarine, , 000... 


Paulus Langius Benedietiner Drdeng fehreibet 


inChronie. Citizen. fol.7$9. 76< 

ſers Caroli Magni und ee 

Mön +al6 Benedie edictiner Ordens / zu ehren und 

guten ee er ehr kraͤfftig / 
it / 


xwegen heiligen und groſſer Geſchicklichkeit 
nare & vivere vitam propriam dege- ‚berühmt und rei gewefen/ die auch theils 


te, (ecundum predidi paris ordinationem, non Wunder⸗ Dinge durch o Ottes Geiſt germlirdket/ 
negligant. _ Er “ Die Königeund Käpfer zu £ehremam Hofe zu Räs 
© Abbates vero&tMonachi receperunt regulam S. then / Cantzlernund andern hohen Sachen gebraus 


patrisBenedidi, adreftaurandam normam regula- 
tisvirz.  Ibid. in Synad. Lipinias habita. 

u en in Gottesfurcht und Stu- 
dien erzogen/ und Schulen gehalten, welcher fi 
damals allein die Bifchöffe und Aebte in Mor 

fiis angenommen / und Die weltliche Obrigkeit ber 
Beflelungderfelben entpebt bliben. - QonS. Be- 
‚nedito wird gefchrieben / Gregor: Dial. lib. 2.cap. 
3.4. Batön. Anno 5 23.num. 11. 12. Daß er etlicher 
edit Roͤmiſcher Bürger Kinder in feinem 
Stofter habe gelehret und auffersogen. Aus Des 
orte su &. SallenHiftorien befindet fichs / Daß 
man den Mönche: Klöftern zweyerley Schulen 
gehalten /eime zu unterſt ſier / darinnen Diejes 
nige und gelehret worden / die den Orden 
a und vchola clauftralis. geheiſſen: 
Die andtreim Eingangoder Vorhoff des Klofters/ 
in welcher handie Canonieosundandereugend in 
Götiesfürcht und Seudlis unterrichtet / ſo Sehola 
exweriorider Canonita worden: Darvon 
der }Eckhärdus, Junior in cafıbais wonafte- 
AVeaduatut poſt tempus Marcel- 
jo Schola chaaftricum Norketo & cætetis Mona- 
chicrHabieüs pueris. Lxteriores autem, id eſt ca- 
nönic® ‚1öni cum Salomöne &ejus comparibus, 
Tbid. ap. To)'Eckhardus Doktor proſper & afper. 


chet; theils hin und wieder in Die Stiffte su Biſchof⸗ 
fen ing Lehr, Amt eingefegt / welche bl 
Seelen vom Aberglauben zur Seeligkeit erbauet has 
ben. In folgenden Zeiten / undüberetlichehumdert 
ahr / als auch andere Orden / nehmlich der Bars 
— — , und andertent 
profjen/ die weder mitlehren und predigen / oder an⸗ 
derer geiſtlichen Arbeit ihre Nahrung geſucht / ſon⸗ 
dern mit verdrießlichem betteln / unter dem Schein 
ber Religion ſich unterhalten / und in allerhand welt⸗ 
liche Händel eingemifcht / ſey der Kloſter ⸗ Orden in 
Berachtung und geringfäpäsige-Daitung fommen/ 
alfo daß man fagt: Quicani agit mundas, Mo- 
nachusvult efle fecundus; und in Gaſtungen als 
leine die Mönche und ihr leichtfertiges Beginnen / 

Leben und Verhalten das Gefpräch geweſen. 
Dbberührter Benedictus hat auch Monafteria 
vor ledige Weibes⸗Petſonen verssdnet / die fich 
Chriſtlichen eingezogenen Wandels befliſſen / GOtt 
mit Gebet und Unterweiſung der Jugend ihres glei⸗ 
chengedienet / und mit ihrer Hand Arbeit unterhal⸗ 
ten / welchen derſelbe anfänglich ſeine Schweſter 
Scholafticam zur Aebtiſſin verordnet / dieſe hat man 
Nonnen oder Nonnanes genennet. Vondem Na⸗ 
men wird alſo geſchrieben / Capsr. libeg. a2 Nanna- 
ncH ſacræ virgines appellantur , vocabulö fumpro A 
3 Germa- 





110 
Germanis per translationem, oprie fignifi- 
eat (uem foemi —— Eh fere 
nos nominamus equos caftratos, ab is, qui fe ca- 
ftrant propter Regnum Dei , Amerbach. sn noris /u- 
perConfiu, Carol. fol.238. _ | 

In Teutfchland weiß man von feinem Nonnen: 
Kloſter biß zur Zeit Bonifacii ‚der in Engeland im 
DTunrdietinerKlofter gelebet und hernach Era Bis 
ſchoff zu Maͤhntz worden / welcher ums Jahr 727. 
aus Engeland acht fürnehme Weibs / Per in 
Teutſchland beruffen/und hin und wieder Frauen⸗ 
Kloͤſter geftiffter/darinnen er diefelbe zu Aeptiffinen 
eingefegt / twie Darvon|Baronius fchreibet unter bes 
—— ahr / und Aventinus lib.3. Dieweildann 
ſolche Kl Herde Kong Teutſchland angefans 
je und * —* —* —— * er 

r zuv rie nund Lateini 

ale fo dat; Amerbachius mit 
thung der Warheit gefehlet / indem er 


einer u 
a —— men Non⸗ 
pe Hohe Solche een Klofter / 


von den Mönı gefagnt der 
nedi&i beyfammen gelebt /und feynd der 
urifdidion unterworffen geweſen. 
Hieron, ad Eufloch. Xiphilin. in Domit. E „Esift 
„hierbey mit menigem zu berichten ; € daß 
Kaͤyſer CarolusM. verboten gehabt / junge n 
„und Mägdlein mit Klofter- Gelübden zu beladen / 
.. und fonderlich Daß kein Weibs⸗Bild vor dem 25. 
„SahrıhresAlterseingekleidettverden folle, Angef. 
„Dannfonften hat es zumalen geheiffen / wie Pru- 
scc ch, I. geſchrieben! 
„ Capwvm ingratis addicitur aris, 
„Nee contempta perit miferis [ed adempta voluptas 


is imtalli ‚non mens ıntalla tenerur , 


„dentiuscontraS 


E „Nee requies datur alla thoris, quibus innabacacum 


» Vulnns & amillas fafpirat femina tadas, 

„Zweitens /dak manauch Die Klöfter gleichfam 
„als Sefängnüffe gebraucht  maffen die Könige, 
Hertzogen und a er 
„beeialiter Anmal. Franc. ıf. [üb anno 8 18.)tvahı 
—— Laſter oder Miſſethaten begangen / hinein 
gethan worden / welches ſo viel geweſen / als wann 
„man fie in ewige Gefaͤngnuß gethan hätte zuvor 
„aber wurde ihnen Das Haar —— wel⸗ 
ches dann mit Exempeln zu beweiſen unnoͤthig iſt / 
weilen dergleichen bey allen Scriptoribus auch im 
en finden. 

„Drittens / daß die Kiöfter auch zu Freyſtaͤtten 
„ aemacht worden / tie weit aber ſolches in Malelitz⸗ 
ESachengegangen /ift hieroben 4.2. e.21.3u fehen/ 
„und weilen von Diefer Materie gange Tractaten in 
„Druck / als iftdarvon allhier weitere Ausführung 
nicht zuthun. 87 5372 


Das XXXIV. Gapitel, 


Von dem dritten Amt der Biſchoͤffe / nehm 


lich ihrer Jurifdi&tion. 
On Anfang der Teutſchen Fraͤnckiſchen Koͤ⸗ 
je Regierung / auch ſo lange daſſelbe in ſei⸗ 
nen Kraͤfften beſtanden / und biß zu ſeiner 
Endſchafft / als es auff Die Sachſen erwachſen / hat 
kein Biſchoff / Abt / und geiſtliches Stands Per⸗ 


Speyriſcher Chronick 


Ds wie Die Nahmen haben mag / im T 

eich andere Oberkeitliche Gewalt’ Bot 
keit und Regiment ni ———— —— 
lichen Stande / ve oͤttlicher und Wel —* 
Richten / — und zuſtaͤndig iſt / ch die 
Buß und ie / ſo in i 


Süuůnden und Aergernuͤſſen lich gelebet / oder 
du — Verbꝛechungen a ce Erempel 
ee De Buß —— / nebemlich eine 
heimticheund ae Die Prrau.od 2 
che Buß haben Die gewuͤrcket / ſo mit Suͤnden / da⸗ 
mit fie doch niemand oͤffentlich veraͤrgert / 


— 
ter entdecket / welcher ihnen hierum t 
faften/ zu ige din —— / 
und’ hernacher Durch Aufflegung der Hände ihrer 
Mißhandlunglediggefprochen. Capir.i. 5.0.52. 
TE nid 
gefallen / hat ri 
ihier Verwuͤrckung überwunden / zur 55 
Buß verdammt Damit e8 den Proceß ge t/daß 
zuvorderſt der Bifchoff das Alterin acht genommen; 
dann junge Leute mit Öffentlicher Buß verfchonet 
follen bleiben; Eapir. lb. 7. e. 231. Item, ob der 
Wißthatige fürfägig und muthwillig / oder du 
Perleitung anderer / oder bezwungen / oder Dur 
andere Umftände / die ven Verdacht des Fürfages 
auffgehaben / fich verfchuldet: Item, ob derfelbezum 
enmal das Boͤſe begangen, oder zum andern 
oder mehrmalen GOttes Gebott überfahren: Und 
nach Befindung die Buß gemildert oder gefchärffe 


darinnen er aber nichtfeinen Afecten /fondern ots 


tes Verordnung follen nachgehen. Capir. lb... & 
294 Zum andern hat man in der Kirchen einen forte 
derba ren Ort zunächft an der Kirch» Thüre verorde 
net / da die / fo offentlich gebuͤſt /zu geroiffen’Zeitem 
von der Ehriftlichen Gemeine —” muͤſſen 
ſtehen / und die / ſo in die Kirche kommen / bitten / 
ſie ihnen mit ihrem Gebet bey GOtt wollen ve 
fen ſeyn. Zum dritten / das ſie am Leibe ein härineg 
Hemd /und ſonſten fchtwarge Trauer⸗Kleider g, 4 
gen/und das Haar enlaffen/ biß der angefehe 
te Terminder Buſſe zu Endegereicht, —*— — 
Aus ſpen⸗ 






«231. Zum vierdten / demnach zur fe 
bräuchlich / daß jedweder fein Opffer zur 
dung der heili en Sacramenten ‚und Unterhalt 5 
Cleriſey und Armen zum Altar gebracht | 
Brod und Wein / haben die Bußfertigen fh F 
Lieferung ſolcher Opffer in auffge — ſſe 
enthalten, Hyed Aurel.4.cap.4. Oblationesmo- 
dis omnibus non finantur offerre, fed populo tan- 
tummodbo in orationefocientur. Wie Capit.lib.5. 
*.71.gefchriebenftehet. Zum fuͤnfften / fo offt man 
in&hri ie mmlung erfchienen/ hat entwe⸗ 
der der Biſchoff / oder an deffenftatt ein Priefter die 
nde ae der Bußfertigen geleget / und 
ffentlich fie gebeten, Capir. lib. 5. c. 62.63. 
Zumfechften/ wann die Zeitder Buß herum hat fie 
der Bifchoff Öffentlich ven ihren Sünden abfolvirt/ 
darauff Diefelbe das Nachtmal des HEren empfan⸗ 
gen / umd wieder freyen Zugang zum Gottes ⸗ Denſt 
erlanget. Zum fiebenden / fo einer ın Zeit der Buß 
in ſchwert Krankheit gefallen, hat man ar 
nichts 
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Das 11. Buch» 
abfolvi und c icirt. 
—— it nn 
” € it 
— — 


Br nondebet ıntrare,nec 

— ac vel potum fumere, nec 
icciperedebet ‚ vel ofculum 
pratione fe jungete, nec falutare, 
EpifeOpe fu fi teconeiliaut ‚Capit. 

lbs. — 6.331. 
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Germania ſtrom her⸗ 
en / wie aus den Te 
—— rin *— 76. eh / 
Unter den — en ni F 
Clodovzo, Theodo Ah berto; 
——— ae 
‚und en Nahfolgen am 
vu ' 














dawi 
em ten / der iſt in Du 4 
fallen ; wie et: 
.bib.$. HR Si aliquis iftaomnia en I 
ri, &E —** hoc minime emendare poterit, 
— ex illo condemnttut. Darben ⸗ 


der 
orſam be⸗ 


feinem Ungeho 
ſtanden / —— en Diſtiplin nicht 
und der B beydem Graͤ⸗ 
fenden m laffen anmelden hat der Graf 
denfelben gefänglich verhafft / mit Waſſer und Brod 
abgefpeift yunb alle feine Güter —6 biß der 
en⸗Gehorſam wuͤrcklich et / und der Ver⸗ 
u der Kirche 883 ausgeſohnet 
she Lore? oder feirte Diener / desgleis 
— 32 dten im Stadten hierin 


ſaͤumig er haben fie hiemit gleicher Geſtalt 
ben Kirchen» Bann verrofireft / und das Gerichte 


Sp. EX XIV. 


= nicht BE koͤnnen / 35* 
— Ar 


Es 
en w 
| — vo? vun 


Man —— 
Keen —— Han 


us 
Epifcöpo vel ſuo Peine aut Mn, ra 
obediens vel contumax ‚five de hoc, five de ali 
Fr terit, —— säComite, &imillo 
ge ei contendarur, Es Epifeopo fao 
e. 
—* fe cortexerit, * —— 
canonicam 'penitentlam veniredifulerit, 1 
—— &in carcerem ſub — —* 
retruſus tencatur ‚nec terum ſuarũ 


/ oder 
Hi ueE Per 
; abe copus 
wat mes ta ——— — — ge ca. 


5 abEpifcopo vel % fuo miniftro ekcommuni- 
Kutgu dumhat pleniteradimpleat ‚femper 
5 € Catholicorumcareat, dum ipfi 
Epifcopohumanius erga tum aliquidagere placue- 
ti, Si vero,quödnon optamus ‚ipfe( ‚aut 
de pradi£lis cAufis,auc de ipfsexcommuinica 
NUR aut negligensapparuerit, — 


Dr SR en unge ‚ufque 
a — km vemant, Kart illum 
5 meru ita cor- 
R jamus, ut cıeteri arg, ER 
— ulläterusaudeant,; 
Päuperes opptimunt ‚fi 
era r ontifice gr fe Bi — ex- 
commiunicentur. Capie.l,6.c.313. Sub RegeChil- 
deberto AnnoRegpni 26, inSynodoAureliänenfita- 
5* extat: me Fall vel löci, fihzreri- 
m quamcunque perfonam eCatholieisreba . 
—— * nonftarim ad “x 
ptiſante⸗ —— adduxerit, annuali 
municationi fubdatur 


Fall aber einer ſich mit dem Bann unrecht 
nd vom Bifchoffe/ oder zu hart A In 
et / hat er darvon an den Er ep 
peili iren Macht gehabt / doch le im Ba 
mörffenverbleiben/ biß derfelbe die Urfadegeugfam 

/und bie ie Code durch —— tert 

fi aliquis reclamaverit, quod i —5 —* —* 
communicatus, licentiam 7 ad Möttopo 
num Epifcopum venire ‚utibidemfi er ein mag 
nicam ioftirutionem dnjudicerur. & interim fuam 
excommunicationemcuftodiat. Lupir.lib.s.c.42. 


Was die Könige belanger / ob wol einer und der 
ander ımgroffen offentlichen Laſtern fich verſchuldet / 
ja auch wider die Kirchen und fromme Lehrer tyran- 


nifchyund gegen die Unterthanen ftreng ſi Nepal 
fo haben ſich Doch die Dat diefelbe z d 
chen Buſſe und Kirchen Difeiplin zu b en id 
maſt / entweder darum / daß fit folcherals Das Haupt 
des Reichs / inſonders t’ und darfuͤr gehalten / 
daß ſie nicht den Geiftlichen Te EEE 
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und Zucht unterworffen ſtyn / inmaflen Biſchoff 
Gregorius zu Turon zu a male Chilperich fagt: Si 
quisde nobis ‚öR.cx ‚ juftitiztramitem tranicen cende- 
—— —— Siverotuexcelleris, 
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rten eingeſett worden. Was nun auff den S 
| ei der mu ur uno Ve 
for re die Teutfche Metropolitani mit ges 


bührender Folg gelebt und nachgefist. en 
ihrem Amot obgelegen/ daß fie Jährlich Die Biſchof⸗ 
hr ee re zufammen bes 
ruffen’ Aurel,$yn.3. e.1. Wiewol Carolus Magnus 
verordnet / daß ſolch· Verfamlungjährlich zweomal 
Ageſchehen / Gap-lib.1: cap.133. VOder ſo der Er: 
choff * n Leibs⸗chwachheit nicht verreiſen 
it⸗Biſchoffe und Brüder am den 
Reſidentz follen laden / und von Sachen / 
antun 5 4 {4 er 
er Kı dothdürfft mit denfelben Be: 
ur ame en / Irrungen und Striit / ſo 
N f 


nn A ee — 
— 
? 


en ſich erregt / mit Naht und 
üte verglichen und auffgchas 


NE 


——— aber der Metropolitanus, und ein® 


eder Bifchoff feines Vir-Bifchoffs und Bruders 
angervenoten.Kleißiund Eoffer ın Erhaltung der 
m bat eimjedır-diegenige/ fo zu Neai rung der 
ndenMonafteriis verordnet / mit ſich auf 
uns müffen bringen / wann dann 
Lehren und Predigen in ſolcher Verſam⸗ 
geſchicktund qualieirt erwieſen / hat man 
hoff des Orts deſto mehr Lob hierinn ges 
Und daherifts geichehen/ ob wol die Prie⸗ 
> Diaconi Beh preElahte zu den 
Synodis begleitet/ in denſelben auch ihre Stun und 
‚Seflion gehabtsdahdoch die, fo den Schulen in den 
\ Monafterüi een —— Aa vr 
an Lehr und Geſchi it obgelegen / und die Pre- 
aut 









—* 
umb man ihnen auch die fuͤrnehmſte Aemoter auffge⸗ 
. ——— Unterhalt bedacht 
und verſehen. Das Geſat / ſo davon gemacht /i 
wol zu leſen / und iſt folgenden Innhalts: Capi 
Addi 2, e.$. Inter nos pati conſenſu decrevimus, 
ur unusquisque Epifcoporum in Scholis haben- 
diss.&ad utilitarem Eccleſia militibus Chrifti 
is & educandis, abhinc majus ftudium 
dhiberet. Et in hoc uniuscujusque — 
lumus probare ‚ut,quando ad provinciale Epifco- 
rum Concilium ventum fuerit , unusquisque 
orum Scholafticös ſuos eidem Concilio fa- 
= oiat adefle „quarenus& ceteris Ecclefiis noti funt, 
&.ejus folers tudium circa divinum cultum o- 
— — —— lus M den Ertz⸗ 
Und ferner / daß olusM. den 
— —— — ihre Cleriſey und 
Geiſtlichkeit das Dbrigkeitliche Ampt in Sachen 
ihre Perfon und Guͤter betreffend / verſtatt und eins 
geraumt/und von den Örafen und weltlichem Ges 
richte» an theils Orten erledigt / davon dem 
Biſchoͤfflichen Ampt groſſes Anſehen und Reputa⸗ 
n zugewachſen davon find wich Geſatz / und in 
Sunima das Cap: 1.5.425. Nemo audeat Cle- 
saugt Monachum, aut fandtimonialem fœ- 
minam.ad.civile judicium: accufare , fed ad Epi- 
feopum , & ipfeex lege vel canonibus confenta- 
ur mem & juitam ſententiam proferat, Si quis 


* 
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Dis NBuch. Cap XXXV. 


augenſcheinlich koͤnne vermers 


x larum , Cantores, 
Enftodes „den Preiß ——— Dar⸗ 
rnehmſ 


IE 
hanc conflitutionem violäverit in magiftratu po- 
fieus ‚ x. libris auri p@na multabitur. Si executor 
eft in catenis Ecclefiarum , ecludatur panas lui- 


turus & oflicium perdat,' 


- Pe Ä Das e t murel. * 
Inmaſſen die Fuͤrſten des Landes Schutz / und 
Echirmder Kirchen / und ——— iſt⸗ 
lichen Regiments / beneben der Verwaltung des Ju⸗ 
ſtiß ⸗ Weſens / vom Koͤnig und Reich im Befehl ge⸗ 
habt: Alſo und gleicher Seftalt ft den B 





in Krafft ihres Ampts / die Infpe&tionund A 

in der Fürſten oder Grafen We 

ob nemlich Diefelbe und ihre zugeordnete | 
‚und Schopffen Recht und Gerechtigkeit jederman 
ertheilet niemand wider Recht beſchwert und vers 
nachtheilt/ Witwen / Waͤyſen und Armen jeder⸗ 


zeit Oberkeitliche Hulff gereicht / derſelben Sachen 
a ————— Und da 
fie hier Ben. d 2 rare ne 
ſcheinen / daß fie folches beſcheidentlich »gean und 
fie hres Ampts erinnert. Undim Fall diefelbe der 
Biſchoff Erinnerung und gebührliches Unterfagen 
un ei in —— en —— r⸗ 

gkeit beharret / haben fie folchen orſam 
mit —— beſchweren ke 
und Macht gehabt. Golcher Gewalt über die 
weltliche Potentaten hat dem geiftlichen Stand 
gb Anſehen und Reputation auffgersürcht / und 

egenten und Unterthanen zur Reverentz 

achtung verbunden. Volumus ſtudere, & per 
clamatotes & alia quamlibet certa indicia,& per 
miſſos noftros, quos ad hoc ordinaverimus, qua- 
liter unusquisque ad hoc certare ftuduerit, & 
per commune teftimonium ‚id eft, Epifcoporum 


‚de Comitibus, Comitum de E ifcopis comperi- 


re ‚qualiter ſei licet Comites juftitiam diligant & 
faciane, & quam religiofe Epifcopi converfentur 
& predicenr, Cap. ib 2, «12, Sint femper per- 
ſpectotes Epifcopi , qualiter judicescum populis 
agant , X aut iplos pr&monitos corrigant, aurin- 
folentias eorum auditibus Principum 'innote- 
ſcant. Zee fi corteptos emendare nequiverint, 
& abEcclefia& communione eos fufpendant. Ca- 
pit. lıb.7 6.214. —— Epifcopus femel 
in anno —** parochiam ſuam. Noverint fi- 
bi curam populorum & erum in prötegen- 
dis & —— im — ldeog; * con- 
fpiciunt, judices & poteftates oppres- 
rin exiftere, prius eos — i admonitione 
redarguant , & fi contempferint emendari,eorum 
infolentia Regis auribus intimetur,, ut quos fa- 
cerdotalis admonitio non fle&it ad juftitiam, re- 
galis poteftas ab improbitate coerceat. Capit. 
Addıt, lib. 3. 0.66. 

Wann ein Bischoff im Bißthum der Kirchen 
Vifitation fürgenommen / und an einem Ort laſſen 
verfündeny daß die Gemeinden follen zu Hauß bleis 
ben/ damit jedermann vorm Biſchoff erſcheinen / 
undim Gebet verhört werden konne /und fichs bes 

eben / daß Der Graf des Landes eben auf folche 
Feit ein Gerichts⸗Tag im felben Ort angeftellt/hat 
des Bifchofis Anftellung und Verfamlung Forts 
gang reicht / aber des Grafen Gericht ift zunüek 
2 oeſtellet 


116 


ftellet und verfchoben worden: ‚Cum. Epilcopus 
piſcopatum circumeundo. gtit, & placi- 
tum: canonıce conftitutum ie. populum. 
que fibi creditum illo invitaverit „ atque Comes 
eadem die placitum cum populo fuum condixe- 
rit, & per bannum illuc venire pr&ceperit, pla- 
citum Comitis omnes poftponant, Symed. Tribur. 
‚Anno 899. ec Ri 
Das fünffte Mittel. 
wol Teutfchland und Franckreich innerhalb 
400. Jahren —— zuvor und ehe ſolche Reich 
gantzlich voneinander abgefondert/ offt zugleich ein 
König oder Kaͤhſer regiert und beherrſcht / ſo hat eg 
Doch bey den Hilloricis der Lehr und Religion hal⸗ 
ben Das Anſehen / als ob in beyden Königreichen 
hierin groffe Ungleichheit fürgangen/ und daher der 
Geiftlichen und Monafterien Einfommen ſehr un; 
leich gefallen ſeyen / dann es befindet ſich / daß zu 
— ra ‚ Be zu * ee den 
eutichen Srängki Koͤnigen iſten⸗ 
thum angendmmen / in ———— dieſe Lehr im 
Schwang gangen daß man die abgefiorbene Hits 
figen umb Fuͤrbet bey GEtt anruffen/ denfelben 
zur&e uß Kirchen ſtifften / und die Geiſtliche 
mit Unterhalt und Wahrung begaben fol / darmit 
fie für weltliche Obrigkeiten und Laͤnen / die twegen 
ıhrer Kriegs » Sachen Geſchaͤffte / Handthierung 
und zeitlicher Sorgfältigkeit dem Gebet zu GOit 
und Din Heiligen nicht abwarten koͤnten / de 
embfiger .. bitten/ und ihnen die ewige Seligfeit 
durch GOttes Gnad und der Heiligen Fürbitt zu 
———— ach und Anlaß 
hätten. Darauf ift erfolgt / daß Die Inwohner in- 
denfelben Landen und Orten / von einer Zeit zur ans 
dern’ Kirchen und Stifft / den Heiligen zu Ehren 
in groffer Anzahl erbauet / und den Monafterien/ 
Dich —— en milde und ſtattliche Ga⸗ 
ben und tWelches König Hil⸗ 
perich zu Suiſſon, fo im Jahr 565. zur Regierung 
gelangt / in Acht genommen / und darumb offt in 
Un herauß geftoffen: Ecce pauper remanfıt 
fifcusnofter : Ecce divitie ra ad Ecclefias 
fune translatæ. Nulli penitus nifi foli Epifcopi 
regnant; Periit honor nofter, & translatuseft ad 
Epifcopos civitatum, Gregor. Turon. lıb.6. hiftor. 
ane. cap.ultim. Das ift: Es gehet unfer Koͤnig⸗ 
—— ein merckliches ab / und werden der⸗ 
ſelben Gefaͤlle geſchmaͤlert / dieweil viel Haab und 
Güter der Kirchen durch milde Stifft 
wachſen. Es formt dahin / daß die Bifchöffe allein 
regieren/ und allen Gewalt zu fich ziehen / und was 
Her Königlichen Reputation und Hochheit abgehet / 
ſo viel —* n Biſchoͤffen in Etädten zu: Deß⸗ 
halben derſelbe / in Zeit ſeiner Regierung / alle Te⸗ 
ſtament / darin die Kirchen mit ſtattlichen Legaten 
oder Erbſchafften bedacht, caiſiret und vernichtiget / 
auch was ſein Vater dahin mildiglich verſchafft / 
darvon wieder entwendet / und zu ſich gezogen / wie 
beruͤhrter Hiftoricus meldet. man aber in 
Teutfchland vom Artieulder Rechtfertigung / und 
durch was Mitttl derMenfch zur&eligkeit gelan⸗ 
gen Fönne/ auff ein andere Weiſe / bifi auf die Re⸗ 
gierung Königs Pipini und feiner Erben und 
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Nachfolger am Teutfchen Reich gelehret und gepres 
diget / iſt erfilich daher zu vermuthen/ daß wenig 
Kirchen’ Stifft und Klöfter zu finden/ die vor bes 
röhrten Königs Regierung ihren Anfang gewon⸗ 
nen und erbauet worden. Zum andern / Daß Die. 
Bifchöffe ſampt ihrer GeiftlichFeit in Den Monafte-- 
riisDeßgleichen die Aebre ın den Kiöftern/ ſich gar 
genau und fchmeidig beholffeny fchlechte Einkom⸗ 
nn 
iſtliche ſelbſt / me ils 
ihren Erbſchafften dahin verwendet. Ob wol die 
oͤnige und andere Herren bißweilen zu Kirchen und 
Sorte: Dienft geftifft/ fo haben fie doch die Hände: 
zu fich gehalten/ umd fich nıcht fo gar mild erwieſen 
deßhalben bey den Bißthuinen und Stifften i 
Teutfchland wenig Diplomata und Brief ihrer 
N Cotta, Difgof gu ferfngen ahnen 
rbinianus, off zu ingen / hat noch 
umbs Jahr 724. mit en in folcher | 
muth gelebt / Daß nicht ein eingiger colonus ode 
fr Tann feinerKi pn nm 
thum Diefer XBelt mit m 
geflohen, tie er Pabit Gregorio 
P re n. ———— 
uibus immenfis i tererur huj 
ku honoribus, & — — ne 
clauftra tranquillitatem preftare iſſent & 
quantum hujus mundi formidaret ——— ip- 
pe qui nec unum vellet habere colonum. 
Diefer Bifchoffhätte gechrer/ dab &Otr für nach 
——— ge 
p ner 
nachgefolgt / fo hätte er mit gutem unverfe ; 
Gewiſſen wol nehmen können / was fie zur Erian 
—— — und g —— ee 
mit fo iftliche 
anibrer Oh Bon 
pe Damals Feiner in Teutichland info. 
groffemKuff und Anfehen gelebt. bat o | 
im ſeinem Biſe Ampt an Kieidung Be 
chern / und anderer Nothdurfft beſchwerliche M 
und hierin von guthersigen frommei 
wiften aus frembden Landen Hülff und-Erget 
ligket empfangen, tie er felbft in einer Miivder 
Aebtiſſin Eadburgen ın Engelandy die ihm aus - 
fernen Landen dergleichen zugeſchickt / hierumm 
Danck zufchreibt+ und fagt Baron; Anne aa 
”.$. (Quia fzpe five folamine librorum, five: 
flumentorum adjuvamine „ pietas tua triftieh: 
meam confolata eft, Und Baron. freibe von den ⸗ 
eiben mit dieſen Worten: Ib. m.7. Eadburge Ab- 
iſſæ quog; j r in extrema rate 
muneribus,& libros facrosad erudiendos populos 
aceipere confuevit, So ift gedachtes Fr X 
—5* Daher zu berechnen/ daß ereinem 
ff in Engeland zu Verehrung eın T 
Gerkhaar gewuͤrckt / die Fuͤſſe damit zutruckne 
überfchieft/ und darbey fich 


chuldige zu haft x 
gebeten / daß er fo geringfügig Gefchenck/ fo b a 
Per Forter > 
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ſeydin ſeyn folte / verehret. 
Presbyterum literas & parva munufcula propter 
indicium puræ charitatistransmitto yobis k ide 
cafulam non holofericam, fed caprina lanugine 
MIX. 
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nixtam & villofam ad tergendus pedes Diletio- 
nis veſt — Der? 
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n außge⸗ 
rälftige chwor⸗ 
ds ſol > von Wort zu —— 
Jahr 723. =.4. bejchrieben/vergeiubt und ver⸗ 
yundan/dab er in Teutcpland Die Lehr d.r Kirchen 
‚Kom pflangen und erbauen / und dawider nicht 
‚lehren fol noch wollt / an einem und 
die Teurfche Bifehöfte und Geiſtliche am an. 
Zheil rin vielen Bunc en 
amd Widerwaͤrtigkeit geftanden / 
zuvord — ek 
da er in einer " fehreibet : eis & 
t turbinibus concufli & 


7, five A falfıs Chriftia- 
Clericis , feu a —— 
9. m. 18. Item in 
‚Vincur Inkdiz falforum fratrum 
Demach erben Sldedaus den Spnodoju 
Mäynsı von Herkog Carolomanno Anno 742. ge: 
— 
gelhrer abgeſchafft/ vie Der Innhalt 
ieds zu er Hund zuvor an einem 
Ort feines Sı nba Hogen. 
ner erfcheinets aus Pabſt Zacharix 
DBrieff an etliche Bifchöffe / und fonderlich am 
beinjtrom an Agilol 1 zu Clin / Otto zu 
abburg/ David zu Speyr / im Jahr 748. ab» 
darinn Pabft 2 ias zu erkennen gibt / 
fi et’ daß fie fich auf 
Bonifacii, der” 
Slaubens-Articul halben / zur Einhels 
sleichförmigkeit Der Kirchen zu Rom 
e auch treulich / dabey beſtaͤn⸗ 
u verbanen: Gaudeo in vobis chari rn 
Yiamı fides veftra & veritas erga nos pratiofa 
ft, &tmanifefta non folum —— (ei etiam 
am hominibus omnibus, dum ad fautorens & 
veltrum à Deo conftitutum , B. Pe- 
olorum Principem, benigniflima vo- 
am ste converfi eſtis, Fr hoc I —— li⸗ 
vera, quohiam idipfum fapitis, quod ſapere 
— Baronin — *— J 
In fpecie, daß ein Fegfeur ſey / und daß eines 
16 ( fen Z wann fie vom fierblichen Leib ab; 
cheideny Darein gerathen  Dafelbfi ihre anhangenoe 
fen / denjelben der noch lebenden Fürs 
set zu Hülf komme / und daß folche Huͤlff mit 
Haben Almofen und Etifftungen zu —— 


an i —— — nich 
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och geglaubt. daß GOtt denenyDie 
m/und umb ihrer Seelen Seligkeit ihr 
zn pie aat/ 

iffer ben Der Meß infonders erf 
nd 


— 





—** iſt 
Dh tfehret a wor⸗ 
t Bonifacus Ce ——— 
‚che Lehr vom Pabſt Grego- 
und in Teutfchland gepflanzt / 


23 “ | T 
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und zum theil in dem / was das Opffer für die Tod⸗ 
ten belangt / ſelbſt in ſolchen Articul Zweiffel geſetzt / 
und ſich hierüber bey berührtem Pabſt Berichts er; 
holt. Anm 731.n.11. Nachdem aber Bo- 
nifachus auch dergeftalt den Articul der Rechtfer⸗ 
ti toiefolcher zu Rom und in Franckreich ge: 
iehret worden / nemlich / daß man Durch milde Ga; 
ben und Stiftungen jur Seligkeit gelangerumd da; 

neben Die umträgliche fehmergliche Quaal des ge 
feuers / und Die Artzuey des Opffers und Seelmeffen 
vor die Derftorbenen mit Fleiß geprediget /und den 
Semüthern eingebildet / und hierüber der andern 
— — Beyſtand erlangt; haben die 
Teutſche ſolche Mittel zur Seligkeit begierlich an⸗ 
er und hierin nicht Die Feten feyn wolleny 
—— aben md Stifftungen / 
als andere in Italſa und Franckreich / hi erwieſen / 
wie Die Donationes in Stifften und Kloſtern zu ers 
fennen geben. Und mer deßhalben zmeiffelt / Fan 
die Donationes Fuldenfes und Canobii S. Galli, 
die fämptlich im Druck ſeynd / und ven Urfprung 
von der Zeit der Lehr Bonifacii gewonnen , hierüber 
verliefen. Darauf zuvor etliche Exempla im 19, 
Eap.angejogen. [FE 3% Fan nicht vorbey / aus 
der im Jahr 1684. gedruckten fo genanten Cxfa-,, 
reo Papia Romana ttwas hier einzuverleiben. ,, 
Dafelbit wird dargethan / wie daß durchden Aber-,, 
glauben und die Meß die Mömifch-Geiftlichen ,, 
den gröften Theil ihrer jegigen Macht zu wegen ,, 
Kanes 5 wire Die oe der > 
nichts/ als wann in i 
chen an ſolche Dinge glaubt / welche in GSites 
Wort nicht gegruͤndet / ſondern durch M * 
Witz unter den Schein der Religion zu einem, 
weltlichen Zweck erfonnen worden; iu dergleichen „ 
muften’die in Nom fich an eliquien der, 
Heil, Märtyrer dienen. Dieſe m Ehren zu hals,, 
ten / und ihrer Beftdndigkeit gen war, 
gantz Ehriftlich ; der Römifche Hoff aber gienge ,, 
weiter / und verleitete das Dolch zu deren fleifs,, 
figer Defuchung. Diefe Andacht veränderte „ 
fich endlich in eine denenfelben erwieſene tieffefte „, 
Demuth/ Bi vermittelſt dunch der Geiftlichen „ 
£ift verübter Wunderwerck vermehret worden; ,, 
Ja es Fam fo weit / daß jedes Märtyrers Reli-, 
quien einer Beige Kranckheit zu helffen , 
arglaubet wurde; hieraus fehmiedeten Sie die ,, 
Anbetung der Deiligen/ umd wurden Shnen ger, 
wiſſe jährliche Feſt⸗Taͤg / Kirchen und Altär ge-,, 
widmet / das Volck wurde bewogen /fich unter, 
denen Heiligen gewiſſe Patronen zu erfiefen/ und ,, 
unterlieffe glich nıchts an Stiftungen den, 
Gottes⸗ Dienſt Darmit zu verrichten. Zu diefem,, 
Fam das Mep-Opffer / in welchem dann ihr vor; „ 
nehmfter Gottes⸗Dienſt beftehet/ und ihre twich- ,, 
tigfte Staats-Seheimnüffe darunter verftccket,, 
find. (1.) Hat man die Geiftliche dardurch von ,, 
denen arınen Lünen abgefondert / und jene al;,, 
lein würdig gemacht diefes Heil. Opffer zu ges, 
nieffen. (2.) Dardurdh wurden Sie bey denen ,, 
Weltlichen in groffe Achtung gefeßet / weil jeder:,, 
man Diejenige nicht anders Dann in hohen Ehren „, 
halten Fonte/welcheallein fähig wären Dem lieben „ 
GOtt vor ihre Sünde ein Suͤhn⸗Opffer anzu, 
» 3 ſtellen. 


2 Die Meß ein Opffer nicht nur vor die Lebendige/ 
»fondern auch Die Todte genennt / wurden Die 
Teut beredet / die Ihrige Durch viel Seel Mefje 
















ten bald aus dem. uer zu erloͤſen / wie 
RI pe Juan De 
N nt, die ühr fein hr Priva-Meffen 
Sa leſen / und dardurch ga a Himmels 
” , 5 range und on 
gemein ſo 
ii ns * sen als info Den Zeis 
— Bern De gue Kirn und Ohtes. Dun] 
ymmen/erhaben. Dep Den Chriien hat mans 
D offe genennet / im Latin’ Oblationeskidelium, 


manmdenKirchengemeiniglich amSontag 


ET 63 * ee 


nonibus Conciliorum Nachri zu finden, 
Und haben die KırchensDiener —— auf, 
halb olche Gab von Mann⸗ und Weibs⸗ Per anen 
empfangen/ und ordentlich auf den Aitorgeieit; 
Oblationesin Templo.Dei à fidelibus fufcipiunt 
Diaconi & Subdiaconi, & altaribus fuperimpo- 
nunt „Sacerdos oblata fan&tificat , ipfi fantificata 
t. Rab.Maur. deinfir.eler.K1.c,7.0 8. 

Decernimus, ue omnibus diebus Dominicis 
altärisoblatio abomnibus viris & mulieribusafle- 
ratur, tam panis quam yini, ut pe has immolatio- 
nes & peccatorum füorum fafcıbus careant, & cum 
Abel vel cxteris jufte oflerentibus promereantur 


effeconfortes. Concil.Matifc.2. Anno $87.0.4.Die, 


Vtirordnung iſt in folgenden Zeiten offt / und auch 
unter Carolo Magno wirderholtt / als mit Diefen : 
Hoc nunciatur populo, quod per omnes dies Do- 
minicos oblationes Deo offerant, & ut .ipfüa ob- 
latio foris fepta Altaris recipiatur. Capit. Ib, 5, 
e.219. Der Lefer wolle allbie der Sachen ferner 
nachdencken / daß mandas Nachtmahldes HErrn 
auf eine andere Weiß / als jego in der Kirchen he 
fich/ bey Regierung Der Teutſchen Sränckifchen K 

nige und Künferzetlich hundert Jahr gehalten; dann 
ſolche Opffer der Ehriften haben die Bifchöffe und 
Pniſter mit dem Gebet geſegnet / GOtt gehriliger 


non gr re 
und Ben den jenigen gereicht / Die zum gans 
jedoch / dab zuvor die Wort der Ei 
HErm Ehrifti darüber geſprochen worden. Dasers 
ſcheinet aus dem wie folget: Ur nullus in oblatio- 
nıbus ſacri calicis nifi quod ex fructu vines 
— & hoc fine aqua mixtum oflerre pre- 
.. Quiafacrılegium judicatur aliud offer« 

ri, quam quod in mandatis facrariflimis Salva- 
tor inftieuit, Synod. Aurel.4, füb Rege Si | 
Item ın Corol. Gondtit. Cap.lib.6. 0.177. 

ulı oblationes Sacerdotibus in Ecclefia 

ut omni die Dominica communicents 
jederman täglich / wer zur Kirchen gangen/ 
Opffer mit ſich gebracht / und darumb 
Tage die Oblatioues und Aufßfpindung der Ss 
crament die Geiftliche-celebrirt / fd. hat man doch 


mehrertheils am Sontag folche Opffer Seas 


und darvon das Nachtmahl gehalten / darbom- 
das Geſatz nach berührtem Titul mit dicfen Wdore 
ten ftehet : Placuie, ur fideles»oblationes. comım. 
Sacerdotibus quotidie, fi fieri poteft „ in. Ecele- 
hia.offerane , & di quotidie non ; 
Dominica die abfque ulla excufatione tat, &ueı 
predicationem audiant, & ‚filieri poteft, Omi. 
die Dominica communicent, nifi criminali r 
card & manifeflo ımpediantur.: (Auia — 
non poflunt, quoniam Dominus dixie: 
manducat meam camem, & bibit meum 
are 
Din einenn andern Öefag ſtehet alſo Capine 
lib,6.cap.305. Omnia qu& —— 5 
röcul dubio Domino conſeerautur, & non 


Jum facrificia, que A Sacerdotibus * al 


Domino conſectantur, oblationes fidelium di 
cuntur, ſed quæcunque ei à fidelibus offeruntut 
Das iſt: Wat die Chriſten zum Opffer des 
tars bringen / das wird GOtt geheuiget / und 
werden nicht allein Die Opffer / ſo die Pricſter überng 
Altar GOtt heiligen / der Chriſten Gaben und 
—J genenaet / ſondern auch andere Ding mehn⸗ 
die ſit zur Kirchinjliffien, J 
as von ſolchen Gaben nach der Comm 
nion ubrig verblieben; wiedann der geringfte und 
wenigite Theil darbey auffgangen ; darvon bat - 
der Bifchoff Den dritten Thal / umd feine \ 
y Theil empfangen. De hisquæ inaltari acces- 
erint , tertia ideliter Epifcopis deferarur „ das » 
Clericis, 5* Aurel.i. cap.ı5, Man hat 
ber nicht allein Brod und Wein zum Dpffer 
— auch andere Gaben / als liegenden 
und fahrende Guͤter / wie die Namen baben/ damit 
ſich nicht allein die Könige und Fuͤrſten fonderm 
auch der gemeine Mann mildiglich gegen Die Kine 
ae iftlichen verhalten. Wie darvon 
ak meldet Cap. 1.6. ©, 305. Oblationes ide 
lium dieuntur s quecunque Domino & ibus 
Offeruntur,, five in mancipiis,, five in agris, ir 
neis, (ylvis, pratis, aquis , aquarumque desur- 
fibus , artiiciis , libris, utenfilibus, petris, 21. 
dificiis, a pellibus ‚ lanificiis . peco-- 
tibus , pafcuis , membranis, mobilibus imme- 
bilibus , vel quæcunque de his rebus „ quæ ad 
lau. 
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2; ini , Catoli M. d N { 
— Birneiie 

Händen den K . d Geiſtlichen 
eldbau / 


nd anderm / fo politiſchen 
achfegen und abwa ten; So haben 
Br! f allgem Reichs⸗Verſamb⸗ 
eie dnungen ein⸗ 

ren n und Weltli⸗ 

2 zu haltınges 


mit einer &Beiefiöhen SRegmenser Per 
ciebantur , erantque tanquam Pro- 
* —— —— 










—— 


si —— — 

und Stande Der t 

nee 
Geſetzſ (ch Wel xe egenten 

Stifften und KÜE —— Solche 

yat ma e atı F Vo o Kaften: Bogt / 

pder auch Vice Dominos genennet 7 als im St 
fe& de immunitare Capit,lib.3.eap. 25. Sialiqu 

"damnum ibi datum fuerit. Si homo furtum au 







homicidiem , vel quodlibee'crimen foris com- 


mittens,infra immunicatem fugerit, mandat Comes 
velEpifcopo,vel Abbati,vel Viec-Domino,ur red- 
"dat eireum. 
Item de Advotatis7b, cap. ı1. Vice-Domini , 
Vicarii &Centenarit pravturtollantur „ &tales 
—J quales & ſciant, & velıne juſte cauſas 
ete& terminare. Daß dann ee: 
und Aebbtefotche Advocaten oder Vicedom fuͤr ſich 
ohne Vorwiſſen und Beſtaͤttigung der Koͤnig und 
Känfer nicht annehmen ſollen / davon ſeynd dieſe 
Gefehr Defenſores Ecclefiarum,adverfus potentias 
Seculariumveldivirum,ab Imperatore ſunt pofcen- 
di. Capit.lib.5 0.31. 
Pro Ecclefiarum chufis ac neceffitaribus earum, 
atque fetvorum Dei Executores vel Advocatifeu 
nfores, quoties neceffitasingruerit, a Principe 
poftulentur, ab eofideliter arg, libenter,juxta ca- 
nonicasfan&tiones,ädeliffime dentur. C.l.7- 0.303» 
Decrerumelt, ut Epifcopi univerfiguc facerdo- 
tes habeant advocatos, quia Epifcopi univerfique 
facerdotesadfolam laudem Dei, bonorumgue ope- 
rum adtionemconfticnuntar.Debet ergo unusquis- 
(que corum,tam pro Eccletiafticis,quam etiam pro- 
priis ſuis actionibus habere advocarum , non malc 
Fafpetum fedbonz opinionis,nedum humana lu- 
eraartendunt , zterna pramia perdant, Hıncmar, 
2.710,31. 
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Solchen Gebrauch ver Vo ung / und 

en erfolgte Geſetz babendik — 

| wor —* mit —— — fuͤt und 

—3 — 2 zur a 8 auß weiſen 
nolf Dekor ey Sf — —S 

—2 2 a pe er ER A fü + en 


* feruntur , videlicet B.Pexıi & B. Maximini , 
yribusquicquam moleftizin- 









deihceps®: 

Fahne ae & Adrocatum 
damus illuftrem Domin —— 
ae ’ ae ar ji it ” 
Auftrie Mof:llanicz Ducem =. hze 
cipimus. Item / un⸗ 

ter Rönig Sigeberto im Fahr 643. melcher fr 
folgenden Inhalts: Petper nn 
tes,me forte, qued abfıt ofyna genitörisno- 


ftri,ac prædeceſſorum noſtrorum Regum, detxri⸗ 
otræat cerem £ ‚pro confervan- 





Phi, Docis AufttiseMofellaniteac Mo cm 
prefatz B. Petri Ecclefiz acfratrum 

Cellarum Advocatum, —— — 
— DE Dosen. 





che und Collegium etlichen Dombherren: 
und daruͤber zum Advocaten verordner den 
‚ftrafie.. Sciendum Pipini pellicem Alpai 
fandafle Ecclefiam & Collegium Canonicorum in 
Hugardisj' cui Advocatum & Patronum Ducem 
—— en inferierisdedit. Chron. 
‚Belg.fel.27. — —— IR ii 
n folgenden Zeiten bey der Saͤchſeſchen Käpfer: 
Regierungöftein ander Brauch eingeriſſen Wann 
Gürften / Grafen und Herren ihre eygene Land 
und Güter zu den Kirchen geſtifft / daß ſie ihnen 
und ihren Erben Die Gerecht gleit der Vogter / das 
iſt der Weltlichen Regterungdarınn vorbchalten / 
daher Fans / daß nichtaliein König und Kaͤy⸗ 
fer  fondern auch andere Herren die Advocarias 
beftellt und verwaltet. Worinn folder Advoca- 
ven Ampt und Verrichtung beſtanden / iſt erlicher 
maſſen auf angeregten Geſetzen / und auf folgen« 
den zu verinercken: Erfilich / daß dieſelbe in jer 
dem Gaw die Gemeinden im Namen der Bſchoff 
regiert / und das Weltliche Obrigkeitliche Ampt / 
ſo dergleichen den Biſchoͤffen zugeſtellt worden / 
verwalt / und die Partheyen mit Recht entſchieden. 
Capit.lib, 5. cap, 234. Hoc ſtaturmus vbicurique 
Epiſcopi ſubſtantiam habuerint, Adrocatum — 
beant in ipfo Comitatu, qui absque tardnate jufti- 
tiam faciat & ſuſci piat· Und fo jemand einen eiſt ⸗ 
lichen / nicht deſſen Perſon / ſondern wegen Erbſchafft 
oder Guͤter wollen beklagen / der hat denſelben vor 
dem Aaroeaten oder Vogt muͤſſen fürnehmen: Vo- 
lumus primo,ueneque Abbatcs, neque presbyteri& 
Diaconi & Subdiaconi , neque quiliberdechero.de 
MR”, perfonis 






is {uis:ad p vel ft ia judıcia tra- 
—* piſcopis adj cati juftitias fa- 
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Vonden allgemeinen Reichs» uno Ateyfei- 
en: Donderfelben Se naher 4 und wie 
dlche gehalten worden · 
M Anfang def dritten Capituls droben iſt 
* / daß die Rgierung deß Teutſchen 
aͤnckiſchen Reichs auff dreyen Staͤnden 
— vonwelcher —8 und Zuſtand bißher 
in vorgeſetzten Capituln —— Bericht ange⸗ 
sogen, Wann dannder Koͤn oder Köpfe 
den Fuͤrſten deß Reichs / Und den Gemeinden oder 
Dongfeten auf den Städten beyſammen erfebies 
nen / nennen die Hiſtoriei folche Berfamblung Pla- 
Citum,curiam, conventum populi, generalem con- 
ventum populi,, und wiewol diefelbe Fein Unter⸗ 
fehiedhierinn machen / ———— doch / daß 
——— eiß ⸗Verſamblungen 
geweſen / und beydedochmit beruhrten Namen an⸗ 
gedeut worden. 

Vom Nutzen der Reichstaͤge ſchreibt Hincma- 
rus Sym 3. daß folche dahingericht / daß der Wol⸗ 
ftand def oͤnigreichs / vermittelt Goͤttli⸗ 
cher Huͤlff dardurch erhalten worden: Ratio, qua 
totius Regni Status antepofito omnipotentis 
judicio confervari videbatur, heceft ı Confnetar 
do tune temporis taliserat „ ut bis in anno pla- 
cita Domino tenerentur. Was hinemarus allhie 
Eurg erschlt von Fruchtbarkeit der Reichs⸗Ver⸗ 
famblungendasbatem fürtrefflicher underfahrner 
Eanglerin Sranckreichmeitläufftiger ohngefähr mit 
diefen Worten erflärt: Die Könige hören gemeis 
niglich mit ander Leut Ohren / und ſehen mit anderer 
Augen / urtheilen von Sachen / und leben durchau 
nach ander ai za ihren 


n umb hg; 20 
use herrſcht m 


de die R 
n fie, 
ierreden / waͤrden / Anlige 
nuß / wie ſie beſchaffen / klagen und anbrir 
nen / und der Batug ſolche 
dag gemnei — 
— — — 





bono comitia celcbrari,cum omnibus 
— & ncommodsespromerehber, 1 Thvan. 


Tom.2.hift.part. — 
—Se — — Reichstag 
breräl » ieoie nn un ar huft fieSenuores 
Minores, durch das Wort — —— 
den Koͤnig und Herren. Etliche wollen / daß vo 
Wort Senior Die leali noch heutiges Tages ihre 
Herren mit dem re zone Giger 

en in 33 
—S ——— u finden. Seniores 
u —— zum R * a Ohne 

Meichs:Nath.: -Minores heifjen 

Richter, S chultheri/Nathshersen/ au ir —— 


en und lecken dep Reichs / welche alle € 


delichen Standes oder ðreye geweſen * Bey 
a Hiftoricis werden fie genennet Primares , 
Prefeiti,Judicesoder Populus, Anno 77 ı.in villa 
Carbonico convenerunt Sacerdotes, Comites arque 
Primates, Anno 788, in placito Ingelheimenfi con. 
veniant Pontifices, Majores,Minores,Sacerdotes, 
Reguli,Duces, Comites, ee — 
813. Conveniunt Epifcopi triginta, Abba 
tes 25. & 
dices. Solche der Stände Verſamblunge 
bendieSrändifcheKönige oder Känler auffs wenige 
ſte einmahl jährlich/ [FE (gemeiniglich den 1.Maji, „ 
tie Aimonius lib.4.0.30.meldet; Generale indixit „, 
Placitum inloco nuncupato Bigorgio, ad quam m 
propere convenientibuscuratisF ranciz primorib” „ 
Kal. Maji,Rex ſolio reſidens aureo, &c. — 
Gemblacenfisadannum 662. Ftancorum regibus „ 
moriserat Kal. Maji prefidere coram tota gente „ 
& falutare & falutari obfequia & dona acci- „ 
— in einer Provintz oder gandfchafft/alsite 
Teutſchland am Rheinftrohm / hernach jenſeit 
Rheins / in Baͤyern / Fraucken oder&achfen gehaltt / 
damit die Fuͤrſten und Staͤnde nit zu befchwaͤruichen 
fernen Reyſen verurſacht worden / und findet man 
nicht/daf ſie ihre Staͤtte durch andere / als — 
ihre Soͤhne verſehen laſſen / ſondern haben perſoͤnlich 
jederzeit derſelbe beygewohnt. Sieeb An 662. Keinh. 
snprin.vitsCar. Wann dann der König oder Kah⸗ 
fer ſampt den ——ñ⸗ dem — — 
Its 


uresSacerdores, Monachi, — 
n 


ee et ME nen 


——r z 


—— — 
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ſchienen / hat man dieſen Proceß gehalten. Die 
—— — und Weitliche / das iſt / die Obri⸗ 
ftedeß Yandesy und der Städte Geſandten / haben 
ihren König oder Kayfer von Dei Hofitatt an den 
Pr damanKeichsrati follen halten / begleitet. 
Uno fchreibt Eginhardus , daß vor Caroli Magni 
ZeitendieRönige inder Procctlion auff einem ſon⸗ 
Drrbabren Kard) allenthalben frey / daß fie ‚von 
männlich Eönmen gefehen werden / gefeffen/ und der 
Karch von zweyen Ochſen / die einer unit zugefpißenn 
Sta regiert, geführt worden, /F Auß dem 
„ got. Turon,lib.3.cap.36. vilMßvielerfcheinen/ als: 
auch die Königinnen und Königliche Kin⸗ 

dergleichen Karren geführt worden ſeyen. 
alſo chreibet er von deß Königs Childerici 
„» Gemahlin Deuteria:, Cernensfiliam fuam ex fu- 
„ periori matito fufceptam adultam valde effk,ti- 
„ mens, necamconcupifcens Rex fibi aflumeret ‚ia 
„ bafterna pofitam ‚ indomitis bubus jun&is,cam - 


„ de ponte — 3) Darauf zu verneh⸗ 
daß zur t / da das Teutſche Reich in 
arm —S geſtanden / 





22 ıW 
EN 








tigkeit Weißheit / 
angehen grffefobr 
Inftelungen — ur ir 

| a. ; er Brauch war bey 

a oheaningifen ta Childe 


jaſſen Die Annales Franco- 


:Quoc eeundumerat, 
” ntoi bubus jundis& bubulco, ru- 
„, fticomorg, agente trahebatur : fic ad palatium, 
„ficad publicum i fui conventum,qui annu- 


„ atim ob i ntilitatem celebrabatur, ire, fic 
„, damtm redıre folebat,&c.8] Bey Caroli M. Zei⸗ 
ten mag vielleichtder Brauch der Ochſenfahrt ſeyn 
abgangen: fintemahl Eginhardus zu verfichen gibt/ 


dafi derfclbe auch infeiner gröften rlichkeit fen zu 


"Ruß gangen/fonft in Kleidung ſich fehr ſchlecht ges 


fragen. Ad corpus camiſiam lincam & feminali- 

——— deinde tunicamquæ limbo 

ferico ämbiebatur, &tibialiacum fafciolis erura& 
r2 


= calciamentis conftringebat , & ex pellibus 
nis 


thurace confeto humeros & pectus hye- 
puniehat. Sago Veneto amictus & gladio ſem- 
eraccindtus, cujus capulus & baltheus aut auteus 
aut argenteus. Nehinlichen am Leib cin leinen 
Hembdy und glatt wullen Wammes mit Seiden 
am Seren oder Schurtz verbremt / ein. paar feinen 
Hofen / Wammes und Hofen haben gar eng und 
glattam Leib angelegen/leinen Strümpff/unter den 
Knyen mit Banden auffgebunden/ die Kanye bloß/ 
Echuhemit Riemen, anden Schenckeln uber Die 
Shienbein und Waden Creutzweiß bit unter Die 
Knye auffgebunden / wie in den alten Bildnuſſen 
nochheutiges Tagszufehen : Uber Die Leibes⸗Klei⸗ 
dung hat erfichmit einem fangen Rock oder Juppen 
bedeckt, an der Seiten ftätıgs ein Schwerdt / deſ⸗ 
fen Knopf und Gaͤttel filbern oder vergüldt gewe⸗ 
fen / zu Winters ⸗ Zeit ein Beltzen Wammes getra⸗ 
gen. Diß nennet Eginhardus veftitum patrium,id 
et, Francicum. Apollinaris, ein Roͤmer / beſchreibt 
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die Fraͤnckiſche Kleidung Verßweiß auff gleiche 
ei / und ſagt: —D——— 


a Sırillius affntaveflesproceraenircene ; 


' Membraviram,patet iis arööatoregmine poplet. 
v Latuc am ſuſpendit balthems da cm 
Auffdie ho Tage (Beirb)hater auffm Haupt 
eine gül on / und obberuͤhtte Kleidung mit 
Gold geſtickt pflegen zu tragen / frembde außlaͤn⸗ 
di heflattliche leibungen gehaflit und vermitten. 
erimbertus im vira CaroliM. befchreibt der Teuts 
fchen Srancken Kleidung etwas ver ſtaͤndlicher / und 
mit mehrern Umbſtaͤnden / welche darumb deſto mehr 
in Acht zu nehmen / weil Die alte Starux Ottonum 
Henricorum umd Fridericorumin folcher Kleidung 
und Tracht an umterfchicdlichen Orten / und zu 
Speyr ım Emgang dei Münfters/ auß Befelch 
Käpfer Henrichs deß Funfften / und Friderici Bar- 
baroflz,faft alfo geftalt zu ſehen. Gedachten Au- 
toxis Wort lautenalfo: Eratantiguorum ornatus 
vel paratura rancoxum caleiamenta forinfecusau- _ 
rata, corrigiis ericubitalibus infignita „ faſciolæ 
erurales vermicular® , & fubtus cas tibialia ac co- 
xalia linea, quamvis ex eodem colore, tamen arti- 
ficiofiffimoopere variata , fuper que & fafciolas in 
crucismodum intrinfecus& exerinfecusante.& re- 
tro longiſſimæ ille corrigie tendebantur. ‚Deinde 
camilia glizzina, poſthæc baltheus ſpatha colliga- 
(Juz fpatha primo vagina fagea,fecundo co- 

io qualicungue , tertio lineeamine candidifimo 
— roborataitacingebatur, ut perme- 
dium cruciculis eminentibus ad peremptionem 
gentilium auraretur. Ultimum habitus corum erat 
pallium canum vel faphyrinum, quadrangulum, 
duplex,fic formatum ; ut,cum imponeretur hume- 
zis,ante& rerro pedes tangerer,de lareribusverovix 
genua contegerer, Tum baculus dearbore malo . 
nodis paribus admirabilis „ rigidus & terribilis>, 
cufpide manuali ex auro vel argento, tum celatutis 
infignibus prefixo portabatur ın dextra. Sed ut 
moseft humani ingenii, cuminter Gallos Eranci 
militantesvirgatis cos fagulis lucere confpicerene, 


novitate gaudentesantigquam confuetudinemdimi- 


ferunt: Et paulo poſt: lmpetator precepie;urnul- 
lus niſa grandia latiſſimaque alla longitlima pallia 
confuetudinasio pretio coemetet. Adjiciens, quid 
profuntillapi&tatiola? In tecto non illis poſſumus 
cooperiri, caballitans contra ventos & pluvias ne- 
queõ defendı, adneccflaria naturæ fecedens tibia- 


- zum gelatione delicio. 


Solche alte Teutſche Manier im der Kleidung ift 
bey hohen und nidern Stande; Perfonen/ undnicht 
Föftlicher im Brauch gangen/und hat das Reich an 
Gewalt, Macht / Reichthumb alle Koͤnigreich da⸗ 
mahls uͤbertroffen. [5 Esifthierben mit wenigem. 
zugedencken / dab jo wol Die Könige, ala dere „ 
Soͤhne ihr Haupthaar haben wachfen/ und ſol⸗ 
ches auff Dem Scheidel zertheilet auf Die Achfel » 
bangen laſſen / welches ſonſten keinem eriaubet ges »» 
weſen. Daher ſagt aimonus lab i.c.4 Faramun- „, 
do ſilius ſucceſſit Clodio crinitus, illoenimtem- „, 
pore Francorum Reges criniti habebantur. Item „, 
dıb.3.0.61.Gumdebaldus more Regum matre ſua, 
educatus (uti conluerudo antiguis fuit hrancia 
Regibus ). capitis cowam gerebat profufam- „, 

* Wann 
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Wann derowegen nach einem Treffen unter denen 
erſchlagenen einer mit dergleichen Haaren gefun⸗ 
den woͤrden / haben die Feinde —— eo ten 
» Königs oder dergleichen geweſen; aljo ſchrei 
„ Agathias de —— o humi jacente 
Barguti ones promillam us ia 
ad ſcapulas ufquepertingentem coı 
» feftim intellexerede Ducem hoftium interfecitle; 
„ addendo : Solenne.eft krancorum Regibus nun- 
quam tonderi , fed & pucris intonfi manent ; 
» es tota decenter eis in humeros propen- 
„ det, anterior coma & fronte difcriminara in u- 
» trumque latus Wann aber einer von 
„dem Königreich verſtoſſen / oder deſſelben untuch⸗ 
„tig gemacht / oder gar hingerichtet werden ſollen / 
hat man ihme das Haar abgenommen / auch ihme 
chender den Kopff / biß das Haar zuvor abge⸗ 
„, macht/nicht ; wiedann dieſe Straff 
» hin und wider inden Hiftorien gelefen / auch Ca- 
tolus usundandere mit ſolchem Haar abge⸗ 
mahlt geſehen werden. So es aber zum Treffen 
» gehen follen / haben ſie das Haar in den Helm ges 
» thany welches dann ein Zeichen zur Schlacht ges 
„weſen. Diefe Gewohnheit der langen jolle 
» bey den Koͤnigen in Franckreich biß auff Franci- 
ſeum den verblieben ſeyn / welcher wegen 
einer empfangenen Hauptwunden das Haar ſich 
» Noth haiben abnehmen laſſen muͤſſen / deme dann 
ſeine Hof-Leut gleich nachgefolgt / wie dergleichẽ 
„in andern Sachẽ auch zu geſchehen pflegt: nam to- 
„ tus componitur orbis ad exemplum. 87 
In der Berfamblungiftder Königoder Kay rauff 
einem vergüldeten Stul / die andere Stände, Fürs 
fen und Geſandte hoͤher umb und umbyund die von 
‚den Gemeinden nieberer gefeffen : Concilio Rex in 
aureo tribunali fedens pr=crat , cui primum Prin- 
cipes regnique Magiftratus „ tum inferiore loco 
delecti ex fingulis eivitaribus fubfidebant,fcniores 
more folito , Clerici ad fuam , lJaici vero ad (uam 
conſtitutam curiam fubfelliis honorificabiliter 
‚ Preparatisconvocabantur. Aymon.lıb.4.c.30.Ho- 
zoman. in Franeog. e.13. Hincmar. Epsfl. 3. cap· 35 . 
Vorm Stul / darauff der König zift einer 
inmährenderSeflion mit bloffem Schwerdt geſtan⸗ 
den. Ante ejus.tribunal ſpatha nuda more impe- 
"ziali ferebatur. Tarp. ec. 20. degeflisCaroli M. Das 
vonaher die Zürften und Stande Kath pflegen / 
handelnund reden follen/ hat der König Durch feine 
den Reichs⸗Sachen verordnete Raͤthe offentlich 
= ertragen, undder Sachen deitoreiffernachzudens 
cken / in Schrifften überreichen umd zuftellen kaffen. 
"Proceres vero& primiSenatoresRegni nequaline 
cauſa convocari viderentur, mox authoritate Re- 
gia denominara & ordinata capitula , qua velab 
ipfo per infpirationem Dei inventa , vel undique 
i nunciata preeipue fuerant , eis ad conferen- 
dum,velad confiderandum patefacta fünt.Hincm, 
ibid. Franci, de rebus magnis conſultuti, peregre 
vocatos Duces& Comitesconfilioadhibebant , nec 
‚minus interim domefticorum, hoceft, aulicorum 
hominum operautebantur, Comitia celebrabant 
omnium Ordinum conventu,in quibus de caufis 
facris, prophanis, publicis privatisque decerneba- 
eur, Inzeligionisnegotio primas gerebant Epifco- 


comam& 


Erxreyriſcher Chronick 


1,& pone ipſos Abbates. Reliquum locum nobi- 
itas & optimates, inde ofhciariorum,quorum tune 
majores domus erant & domeftici Regis,& Gravio- 
nes,Cancellarii,ex urbibus& villis evocati, vindi- 
cabant, ſumma ſemper Principis, ſed æquabili & o- 
mnium conſilũs attemperante ſeſe, poteſtate. Vad. 
A.i.de collegiis monajter .Germ. 
— ne — deß a — 
zugeſtellt worden / haben ſich die Furſten und 
Staͤnde gememiglich in unterſchicdlich Rãthe ab⸗ 
ondert / und jeder Rath von ihrem Beruff zuges 
hoͤrigen Sachen Mencken und Handlung ste 
gen / und wann Man in einem oder andern Rath 
zum Beſchluß gefihritten / haben fie ihren Königzu 
ſich / Die Geiſtliche in ihren Rath / und die Weltliche 
auch / welcher Theil ſich am erſten refolvirt/ bes 
ruffen / und infeiner Gegenwart alle Bedencken / ſo 
auff die Bahn kommen / und mit was Gründen Dies 
ſelbe von jedem Theil behaupt / und außgefuͤhrt / und 
wie man verglichen / und zum Schluß gelangt / ge⸗ 
treulich referirt/und alles deſſen Rath und Gutach⸗ 
ten heimgeſtellt welchem Theil er Beyfall geben 
wolte. aber Sachen fürgefallen/ die den 
Geiſtlichen und Weltlichen Stand / und ins gemein 
alle — —— orde⸗ 
rung der en / zufammen gezogen / ihren Rath 
und Sutachtengegeneinander eröffnet/und mit eins 
elliger Bewilligung und Confensdie abgehandelte 
rticul als ein Schluß / mit ratiſication Def Koͤni 
oder Kaͤyſers / verabſchiedet. Und hat man dieſen 
Proceß von einem Pundten dei Furtrags biß zum 
andern gehalten / und über einen Pund ein / biß 
len zween / oder mehr Tag / nach Wichtigkeit der 
chen / zu Rath gefeflen. Hincm,Ep.3 ẽ. 34. 


Was bihher in Summa gefagt / das hat Der Le⸗ | 


men. Daß die Geiftlichenund Weltlicht auff den 
Reichs⸗oder Kraͤyß⸗Taͤgen abfonderlich geſeſfen / iſt 
darauß offenbahr: Seniorum ſuſceptacula fie im 
duobus diviſa etant, ut primo omnes Epifcopi,Ab- 
bates, vel hujusmodi honoriſicentiores clerici,abs. 
we laicorum commixtione congregarentur, 
Similiter Comites vel hujusmodi Princıpes ho- 


ferin erg mit zugefügtem rund zu ide 


»norificabiliter à cætera multitudine primo mane 


fegregarentur, &c, Cum feparatiaczteris effent, 
in corum manebat poteftate , quando fimul vel 
-quando feparati refiderent, prouteos caufz tra@kan 
qualitas docebat five de fpiritualibus „ 
‚de fecularibus,feu etiam commixtis. Finale 
Epifl.3.3$: ‚ 
An. 813. Cent. Ecel.9.c.9. In Concilio Mogun- 
tiæ 4 Carolo celebrato convenerunt Epifcopi tri- 
‘@inta,Abbates 25. & plures Sacerdotes ‚,Monachi, 
Comites, Judices.Tresturmasconftituerunt,in pti- 
ma confederunt Epifcopi cum quibusdam Nota- 
süis:In fecundaconfederunt Abbates & Pralati,Mo- 
nachi, IntertiaComitcs& Judicesin mundanisli- 
tibus juftitias perquirentes, omnjumque adyenien- 
tium caufas dilieenter cxaminantes. 
Anno 821.haben Künfer Ludoricusber Erſt / und 
Käyfer Lotharius fein Sohn / etliche Geſetz und Ca- 
pitula, welche die Geiſtliche Fürften und Praͤlaten 
dem Geiftlichen Stand zu Gutem zufammen ges 


- 
— 
* 


J u 


tragen’ in gemeiner Berfamblung der Weltlichen 


Fuͤrſten 


VV 


 zeferentes, hymn 
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Ban de 

In. Unterandernftcht das 5.Capitel : Si quisper 

induft Pifcopum occiderit, juxtaid quod a- 

pud Ben Epifcöpis Becritein eit, & 

quodibi à nobis & imatibustotiusGermaniz be· 

niena collaudatione collaudatum eft, & fubfen- 
- “ 


neft,panitcat. 
Bas fesft Sapitul (autalfo / daß Aiſtulfus der 


Myntz im Rath die Weltliche ge 
ln: ihn 1 Linder Fr 


Spände berathfchlagt / und mit Derfels 
P 


a 
tertioab omnibus acclamatum eft, placct. Et Impe- 
ratores & pen? omnes Gallie & Germaniz Princi- 
pesfubferipferunt finguli fingula facientes cruces: 
fiafticus ordo Deo & principibus laudes 
um Te Deum laudamus; cantave- 


"tunt.Goldalt.tom.2.conflit.Imperat. 
s ann esvonoben herab ſchoͤn und trucken gewe⸗ 
Uſey die Könige und Die Stande unterm freyen 
Te — 
r 
ten ——— x yon Hincmarus an gedachtem 
Wwaß die Stande den König inihren Kath erfors 
Bert aha ihr Srtachen ſich eingeſtellt / 


— — 








zeugt s mit dieſen Worten: CQuotics- 
cunque ſeg oatorım voluntasefler,ad eos venit, fi- 
militer quogue, quanto (pacio voluerant,cum eis 


confider,& camomni familiaritate, qualiterfingu- 
larepertahabuiflent,referebant ‚ quantaque mutua 
hinc& indealtercatione veldifputatione, fcu ami- 
ca contentione — —— — ur 
» [FE Diefes iſt noch bey ers Fridexici I IL.und 
N Zeiten ın ſtarckem Gebrauch gene: 
wfen / wie deſſen in dieſer Chronick Zeugnuß zu 
Pr / ja es.ilt Küyler Maximilian A dem 
» Neichstagzu Wormbs im Jahr 1495.gehalten/ 
„» auch in der Ehurfürften angefondertes Colle- 
3» gium oder Rathſtub gekommen. Dieweilen aber 
„> Die Stände.nicht jenesmahls denen Käpnfern.in 
„ ihrem Begehten willfahtt 7 fondern zu Zeiten 
ee Iſchlagen / und benebens ) 
=. Poftulara und Sachen vorgebracht/ welche Küps 
2 tert. Majeftät/ ihren Hobeiten und Vorzug abs 
n bröchig und nachtheilig zu ſeyn geachtet/und ſol⸗ 
mwiderſprochen / EEE an, 

Lan info darfur gehalten / da Bi⸗ 
Ehnfürſt Ih Mai. 
in viele Weg gar age supi gehe und fie 
berunglimpfft bit deßwigen auch auff den 
en, Reichstagzu Cölin im Jahr 1 505. eıne fcharpfft 
28 t Anrührung und Purgarion bey den 
tanden aufgeben/) dahero Unwillen entſtan⸗ 
—— een die Haupt⸗ Urſach gewe⸗ 
ſen ſeyn / daß nicht nur ſolchet Gebrauch ſehthero 
wvoͤlg abgegangen / fondern auch die Kayſer nicht 
.„„ allemahlinengener hohen Perſon die Reichstaͤg be⸗ 
" fücht / oder biigu End derfelben verblieben / wie 
„Dann auff obgedachtem Tag u Wormbs 1495. 
a Kanf. Maj.verfprochen nicht ehender zu fchriden/ 
» biß die vorgeweſene Materien zu End gebrasht. 
, Alsauchdie Stände einsmahls geandet / darIh. 
Maj.bey dem Reichstagnicht felbftenerfihienen / 
haben Ih. Maſ auff dem Reichstag zu Lindau / im 


> 
» 


und 
ewilligun verabfchiedt/ und zu halten befoh⸗ 


% 6.gehalt 5 
Jahr 1496.gehalten/ Dargegen melden laſſen / da 
ein Roͤm. Kanfer nichralleweg/ na ——— 
Gefallen / auff dem Reichetag erfeheinen müfte/ „. 
mit Anziehung, was für geringe Ehr Ihrer Ma; „, 
hiebevor etwan auff Den Relchstaͤgen bemiejen „, 
worden ſehe / da fievor der Thür hätten ftehen: und ,, 
der Ständ Antwort erwarten müffen / welchts . 
Doch einem Burgermeifterineiner Commungicht ;, 


es — 
Vaß ein jeder Punct nachdem er von den Staͤnden 
berathſchlagt / mit deß Koͤnigs Beyfall und Confens 
beftättigt worden / ſagt Hincmarus alſo: Resfingu- 
læ ad eflettum perductæ ploriofi Princıpisauditui ⸗ 
in ſacris ejus obtutibus — 
data à Deo ſapientia ejus eligeret, omnesfequeban- 
tur. Daß die von den Etädtenund Gemeinden in 
ſolchem Rath geſeſſen / und allgemeine Sachen / Ge⸗ 
ſetz und Ordnungen / auch mit deren Gutachten / Zu⸗ 
thum / Bewilligung / Unterſchrifft und Befiegelung 
abgehandeltund beſchloſſen worden / zeugt Hincm. 
mit dieſen WBorten:/bidemcap.3$. Diverfa loca di- 
ſtincta erant, ubi & hi ( Seniores Clerici & Laici) 
abundanterfegregati femotim & cztera multieudo 
feparatimrefidere potuit. 

Ut pöpulusinterrogetur decapitulis, quæ inle- 

noviteraddita fun, & poftquam omnes con- 
enferunt ‚fcriptiones& manu confirmationes(uas 
in ipfis capitulisfaciant.Capst.lib.6.0.217,de capitu- 
lis qua in legem noviter addita fünt. ? 

In placito gencralitas univerforum majorum , 
tam Clericorum, quam Laicorum conyeniebar. Se- 
niores propter confilium ordınandum.  Minores 
propteridem confilium fufcipiendum,& interdum 
pariter tractandum, & nonex poteftate. (cdex pro- 
ee m 

incm,Fpifl.3.0.29, v 

Daß die Stände auff folche Weiß von einen 
Pua& zum andern verfahrenvfagt abermahlHincm. 
Sicutde uno,ita de duobus, vel quotquot eflent,ca- 
pitulisagebatur , quoufque omnia Deo miferante 
illiustemporis neceſſaria expolirentur, 


Das XXXVIII. Capitel. 


Von der Fuͤrſten Particular-Y 
er 


IncmarusfchreibtEpiß.3.daf Fährlichim Kds 
Flug der Fraͤnckiſchen König ee 
Keicherägangeftellt und gehalten worden / und wies 
wolben andern Hiftoricisauff ſolchen Schlag, wie 
fie von Hincmaro an Taggeben / ſchwaͤrlich klare 
außtrückliche Meldung zu ſinden / fort doch in deſ⸗ 
fen Schrifft darumb deſto weniger Zweiffel zu ſetzen / 
weil er als ein alter erfahrner Cantz er von der Form 
der Königlichen Hofhaltung / und weiſer beſtaͤndi⸗ 
ger Kegierung def gantzen Reichs / auff Erſuchen 
und Bittenerlicher Furſten def Reichs feimen Be⸗ 
richt 7 zu deſto mehrer Handhab und beharrlicher 
ortpflangung der angejtellten guten Policy mits 
getheiltzundfchrifftlich begriffen / und zu End felbit 
zu erfennengibt / was er Davon gefchrieben / daß er 
ſolches alles entweder auß andern Sſchrifften gele⸗ 
fen / oder von feinen Vorfahren und alten Reichs⸗ 
Erfahrnen — oder ſelbſten geſe hen und erfah⸗ 

3 sen. 
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ren. Andere Hiftorici befchreiben alleindas jenig / 
was die gemeine Sag umbgetragen/ diefer aber/ als 
der bey den Reichs: Sachten herkommen / hat davon 
mit mehrerm Grund undbefjerer Wiſſenſchafft Be⸗ 
richt und Meldung thun können. Schreibt derhal⸗ 
beny dafderallgemeine Reichstag in aller Stände 
han im Fruͤhling oder Sommer/ der ans 
der abergemeiniglich / wann fich das Jahr zu End 
gericht/allein ni fo zum Außfchuß 
ſen / —— 

8 i ıons e 


„den. F Es ſcheinet / daß die Deputatio 


co 


„ vondiefem ihren Anfang genommen/ oder Anlaß 
„ bekommen haben werden / als worzu auch nur ets 
» liche Ständeauß denen dreyen Collegüis genom⸗ 
„, men werden. 87  Solchen Außfchuß nennt der- 
‚Author Seniores& precipuos confıliarios cap. 30. 
‚Ele&osconfiliarioscap. 31. Procerescap.34 Darein 
habendie Stände erwählt Geiftliche und Weltli⸗ 
cherzuforderit —— Leut / die naͤchſt Gott 
allein den Koͤnig und das Reich geliebt / auffrecht 
und mit gantzen Treuen gemeynt / ſich mit Geſchen⸗ 


cken und Gaben nicht verleiten laſſen / und mehr die 


Weißheit vor Augen gehabt / ſo auß der durcht Got⸗ 
tes herfleuſt / als die / fo allein Weltlich / practici· 
riſch / liſtig / und Goͤttlichem Gebott entgegen und zu 
wider iſt. Conſiliatii tam elerici quam laici,quan- 
tum pollibileerar, en ar gebantur ‚quiprimofe- 
cundum fuam quisquegüalitatem velminifterium 
Deumtimerent : deinde talem fidem haberent, ut 
exceptavitawterna, nıhil regi & regno prz=pone- 
zent,non amicos,noninimicos, non parentts,non 
munerä dantes refpicienees „ non fophiftict vel 
verfut®, aut fecundum fapientiam folummodo 
hujus ſeculi, quæ inimica eft Deo ‚fapientes, fed 
illam fapientiam & intelligentiam fcientes „ qua 
illos,qui in ſapradicta humana aftutia fiduciam 
{uam habuiflent,pleniter per juftam & tectam fapi- 
entiamnon folum reprimere, fed funditus oppri- 


mere potuerunt, h 
Der König oder Känfer hat berührten Außſchuß 
zufich an Hof beruffen/ und von allen Sachen / 
die im Einfügen Jahr —— Verſamb⸗ 
lung der Reichs⸗Staͤnde fürzubringen / zu ſchlieſ⸗ 
fen und zuverrichten / Berathſchlagung —I — 
men, undiftauch ſelbſt Perſonlich beneben denfel⸗ 
ben zu Rath) gefeffen / und was deß Reichs Noth⸗ 
durft in Kriegs⸗ und Briedens;XBefen erfordert / 
( eneraliter ad {alutem vel ſtatum Regis 
& regni pertinebant ‚) mit Fleiß / reifflich / und mit 
gutem Worbedacht erwogen / und was aljo zwi⸗ 
chen ihnen vor gut und erfprießlich angefehen / 
überfommen und gefehloffen / hat ein: jeder ges 
heim und verſchwiegen getreulichgehalten/ biß es 
zum gemeinen Reichstag Fommeny da dann alles/ 
was zuvorim geheimen Rath fürträgkich und heyl⸗ 
ſam ermeſſen worden / auffs neu den Ständen 
fammenthafft zu bedenckenfürgetragen / dabey die 
um Außſchuß wiederumb gefeffen / und deſto bes 
daͤchtlicher und außführlicher von Sachen reden / 
was zmweiffelhafft erklären’ und die übrige zu heyl⸗ 
famen fruchtbarlichem Schluß bervegen koͤnnen / 
und was dann verabfehiedt und gefchloffen/ift auch 
mit einhelliger Zufammenfesung odrr Folg und 
Gehorſam vollenzogen worden. Ferner / waun 
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dann deß Reichs Geſchaͤfft im geheimen Rath der 
Außſchuß — richtig Fee, ſchwaͤ⸗ 
re Privat · Sachen am Hof geſchwebt / Deren Eut⸗ 
ſchieds und Außſchlags halbın der König und ſei⸗ 
ne Hof⸗NRaͤth / der Dbrift Pfaltzgraf / und andere 
im Zwoeiffelgeftandeniftde Außjchuß Bedencken 
und Gutachten hierinn erfordert/ und mit derſelben 
Rath und Zuthun gerechtmäfige Abhelffung vers 
ſchafft worden. Zu ſolchem geheimen Kath ſeynd 
auch die Obriſte Königliche. Ho ierer und Rds 
the gezogen worden / Damit fie der Keich&:& 
rumdliche —26 erlangt / les 
irgefallen/die einen Verzug und Auffichub big zu 
emeinem Meichstag leiden mögen/ fie nachdem 
denckenund Überfommendeß Außſchuß das 
nigrathen und verrichten koͤnnen / ſo dein Weich 5 
Nutz und Wolſtand verfangen. Dohero /und. 
ad Exemplumpdiefts/alsmanauff dem Reichſstag 
zu Wormbs 1495.von Anordnung eines beſtaͤn⸗ 2 
Digen DeichssCaths tractitt, wurde auch Dabei) »» 
geſchloſſen / * war — in einem gerviffen „ 
Dit zu Franckfurt im Rei Iten werden’ » 
doch wann Kayferl. Majeftät Ihrer Gelegenheit »» 
halben / z. cyßung — 
im Reich ſeyn / und die Prelidenten und Näthzu 
fich nach Hof fordern würden dieſe ſich alddann 
dahin zu begeben/ und bey Sjhrer nen zu ver⸗ 
bleiben / ſchuldig ſeyn / auch Ihrer Maj 
fie dem Rath ſelbſt beywohnen wolten / alsdann »» 
von Ihrer Majeftät Raͤthen 4. welche doch Teut ⸗ 
—— mit hinein zu nehmen freh ſtehen 
jollen. 


Das XXXIX, Gapitel, 
von Sachen’ fo man auff Allgemeinex 


Reiche» Verfamblung coram Regni Senat. 


ribus gehandelt. 
Das Erſte. 


Er Anfang aller Handlung auff den Jaͤ 
chen Reichs; Verfamblungen ift — 
er worden / daß ein jeder Fuͤrſt und 
Stand, deßgleichen alle Bortichafften der Stände 
deß Reichs / oderauch aufländifi 
tentaten / dem —— 
ehrung und Gab / ihren Stand und Vermoͤgen 
jiemlich undgemäß/ eizeigt / davon die König 
und ihren Hof erhalten. Solche Verehrungenhas 
ben die Stände deß Reichs /doch nicht zur ordinarie 
Hofftatt geliefert / ſondern / wann derKönig diej 
liche Reichs/ oder — DER 
Unterthanen erzeigt / ihre Befchtwärnuß und Klas 
gen angehört/ Denfelben mit Hälffteichung begege 
net/und ber eingefallenen Mängel undtSebrechemim 
Reich Berbefferung fürgenommen. Wann dann 
auff * Verſamblungen der Koͤnigliche 
trag beſchehen / und die Stände daruͤber in abſon⸗ 
derliche Raͤthe ſich vertheilt / ift der König oder 
Kanfer inzwifchen an dem Ort der allgemeinen 
Verſamblung zu Empfahung der Werehrungen 
täglich erfchienen/ und wann emoderander Stand 
fich nach Gelegenheit mit ſeinem Praͤſent eingeſtellt / 
haben ſie dieſelbe freundlich empfangen / rn 


1 
frembder — 
—— 


aͤt wann _ 
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D e Ludovice —— 
F —— ee Aquenfi Palatio 
in — seit, ibique cum ſuis collo- 
Pr haben ‚Ruf i em Ducem (Sclayorum) * 

vi cater ligatum fibi prefentari juffit, cum 
judicio & Bojoariorum, nec non Scla- 
— diverfis provinciisKegi munera de- 
rentcs adcrant,morte damnatum luminibus tan- 

m öculorum privari præcepit. 


- wa — das auff gemeiner Ver⸗ 
jr blung fürgangen. Hase 5 
nigund Kän allen * 
a eutuns: chung Der Alu 
nem jeden infonders und mit Fleiß & re 
nd Bericht eingenonmmen/obanfenem Ortundin 








er Landſe —— en 
Ma — oder dergleichen Sachen / 
in operaufir Landes fürgefallen / davon bey allge 
—— ae ie. N Bon Ink 
rungoder? ung/ Berathſchlagung fur zunch, 
imen vom, ——————— dund Unter⸗ 


u vermahnt und angehalten 
— ſie auff def Könige Befragen 


it gutem Beri Ar erſcheinen ſollen 7 damit 
—— fo zu deß — 
Zuſtand J 


odber unterlaſſen blieben. Hincmarus »bid. Secunda 


F 


augen ratio Regis erat interrogatio . quid unus. 
ueexilla gui, quaveniebat,dignum 
relatu vel retractatu ‚fecum afferrer; guia& hoc eis 
nonfolum permillum, verum ctiam arctius com- 
miſſum erat,ur hoc unusquisgue ſtudioſiſſime, ul- 
dum reverteretur,tam intra quam extra regnum 
änquirerer,fi iquid tale non (olum & propriisvel cx- 


Bi a * abermu£R 









ee TLS GERKKIX. "7 
Y I — fichtabamicis, ita &abinimi- 
cisinveftigarer,inrermifla interim nec magnopere, 

undeferen 


aveltigata perfona. Sipopulusin qua- 

i parte, regione(ew angulo turbatus, quz 

ationis eſſet, imurmur populi obftrepe- 

talealiquid inquale refonaret, unde geng- 

ecönfilium — Een 
ge Marian ir, 
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Ba 


—— 
ch) bezwungen / ihre 
en die er Ort ein⸗ 


Gerichten ge 


md men a 







| a being in ihn 


und * Sa al — De 
und gleicher Geſtalt auch Die Lande be 


f 
verwaltet habeny welche am Donauſtroh ‚iD 


Derfelben Gegend inihrem Gewalt — F 


aber hernach die Franckiſche König die Romſche 
Regierung in bemeldten en außgeſchafft/ ind 
fie Derjelben mächtig worden) haben fir zügfeich mit 
ihrem Negiment ihr Recht und Gewohnpeit allent: 
halben auffgericht und engeführt. Welche fand 
und Wölcker aber in der} R Macht und Bes 

herrſchung nicht kommen / ſondern ſich als abgeſag⸗ 
te und ewige Feinde gegen ſie * iſt die 
nung leicht zu machen / daß die ſelbe weder der Roͤmer 
Regenten angenommen / noch deren Geſetz und 

Recht im Brauch und Ubung gehalten haben : 
Vicht weniger iſts / daß die Fatei le Nömifche 
Künfer allihr Macht offtermahls ver ſucht / und ſich 
unterſtanden / die Aemannier / Sachſen / Baͤhern / 
Francken / Heſſen / Meiſſen Düringer und andere 
Nolcker jenfeit Hheinsgelegen / ihrem eich und 
Pegierung unterwuͤrffig zu machen.. Diewen aber 
Diefelbe / wegen angeborner und von Natur eins 
gerflangter Lirb und Neigung zur Freyheit das 
beſchwaͤrliche ſtrenge och der 
ten abſcheullch / undihren Bewohnheitenund Ge⸗ 
rechtigkeiten/ und herbrachten uhralten Teutfchen 
Freyheiten nicht allein abbrächig / fondern gang 
serderbfich befunden 7 haben fie mit unjchlichem 
Blutvergleſſen der Dömifchen Gewolt fich wider⸗ 
ſetzt / darwider mit allen Kraͤfften geſchuͤtzt / und ders 
geſtalt 


Ehrift: Geburt auff 


dömiſchen Regen⸗ 





nd 
geſtalt und mannlich verſochten und beſtrit⸗ 
ten / er von den Römern felbft und * 
Woͤlckern / als unuͤberwindlich gehalten worden. 
Daher ſchreibt Tacitus: Triumphati magis quam 
vi&i fune, und ſchreihet Tacitus lib de mori- 
—— r merckwindig / wel⸗ 
es werth ſt mit eugenen Worten hi 

) Ay an au 










* Sexcent tun Pan: 


er - ıc Papirio Carbone Con- 





„ cemdamna, Non Peni,non Hifpani ‚Gallie- 
„, ve,neParthi q  (2piusadmonuere ;quippe 
„Re ——— —— 
—— — M, amiſſo & 
„ ipfo Pacoroinfra Ventidium dejetus Oriens ob- 
ee Mallio 
» Aurelio,& Se:vilio Czpione 101 io 
»» fufis velcaptıs, quinguefimul — exerci- 







„tuspopulo Romano ‚Varum tresque cumeo le- 


„ gionesetiam Cxlariabftulerant. Necimpune C- 

„ ac Nero & Germanicus infuis eos fedibus percu- 

„ lerune, #7 MWienun die Teutfche zroifchen dem 

= honau und der 2 — niemahln F 

unterthaͤni worde; 

Alſo wenig ade derfelben Gerpohnheiten / 
und Rechten be 


Geſetzen ebeliebt und an; 
—— ſondern fuͤr und für ihre eygene / den 
chen Si bequeme Ges 


ar und 

Rechten / denendiefer Zuſatz / zu Bericht 
und richtung zugefügt. Als Theodoricus diß 
NamensderErft Aufirafianer oder Teutfchen Kos 
nig umbs Fahr 514.5 Me ferne Regierung anges 
ftellt/yab erder Teutfchen — —— 
und Gefes ; fomit vielen unziemlichen / unchriſtli⸗ 
chen / auß abgöttifchenn Deydnifchem Aberglauben 
bergeflofjenen Dingen befehmist befunden / mit 
Rathverftändigererfahtner£eut ändern/verbeffern/ 
pr Ehriftlichen Keligion etroas ähnlicher vers 

en laſſen. 

ß heodoricus Rex Francorum, cum eſſet Catalau- 
nis, elegit vitos ſapientes, qui in regno ſuo( Auftra- 
fix )legibus antiquiseruditierant : Ipfo.autem di- 
&ante juffit conferibere legem FrancorumAleman- 
norum,& Bojoariorum,unicuique genti, quæ in c- 
jus poteftateerar, fecundum confuetudinem fuam. 
Addidit qu&addendaerant, &improvifa incom- 
pofitarefecavit „ & quæ erant fecundum confuetu- 
dinem paganorum, mutayit fecundum legem Chri- 
ftianorum. Etquicquid Theodoricus Rex propter 
veruftiffimam paganorum confuetudinem emen- 
dare non potmit, poft hec Hildebertus Rex in- 
choavit, {ed Chlotarius Rex perfecit. Hæc omnia 
DagobertusRex gloriofiflimus per virosilluftres, 
Claudium,Chadoindum Magnum & Agilolphum, 
senovavit,& omniavetera leguminmeliustranftu- 
lit, & unicuique genti fcriptam tradidit. 


Bde auf den uhralten 
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Darauf i ub en / daßdie V 
mehrung = en * * Re 


—— andern / dann nach den en in Got⸗ 
tes Wort begriffen / beſchehen. Gleicher Geſtalt er⸗ 
ſcheint auf allen Capitulis umd fonicht 


einvonder Merovinger / fondern auch Carolo 
Magno en en Geſchlech | 


nicht berährt/gunDand ie 

Fe te 3 

er erfeheint, daß einjedes Volck in der Teut⸗ 

N — BL 
ke 


ſchen 
Sachen, erreicher ih t 


reengen 
und Gero en gehabt / darnach ſi 
umd dies Dig mac Ockegenpett und Koarod De 
Zeit hierinn ng und Reformatıon fürge 

nommen/dergleichen auch hernach rer 1 


zu vernehmen. Und find folche 
———— Recht der Teutſchen 
a Bafılium Geroßd zu Baſel bey Hirte 
vi) Perri in Truck außgangen. Die Fraͤ 
Mecht in >.:Büchern von Carolo Magno, Kd 
Ludrig dem Erjten/ und Käpfer Lothario begrif⸗ 
/sermehrt und gebefiert unterm Titul Capitula 
rancorumſive leges Ecc leſiaſticæ & civiles,sy 
rig bey Claudio Chapella Anno 1588.grtruckt. 
Schwaͤbiſche oder Alemannifche Recht wieberun 
5* rc bl —* Herrn Melchior 
eiminsfeld Go ieirt und an geben 
mworden/ Tom. 2. Alemann. antiquit. Tag Sad 
Es hat auch Fein König oder Käyfer der Teut⸗ 
Francken / weder die Nömifche befchriebes 
ne Recht einzuführen / oder vorfich felbft 
und Ordnung zu verfaffen / und deren 
haft zu befehlen Macht gehabt / fondern has 
ben die Teutiche Völker / ein jedes nach feinem 
Sitten / fich allein zu Folg und Gehorſam berem 
Mechten und Geſetzen (Lex eft pactio & 
ventio civium Reipubl. bonoque publico conſu 
lentium. Martian. lib,2. D, de legib. ) verbunden 
die fie Durch ihre Obrigkeit / umd meife erfahrme 
Leut laffen begreiffeny und au freyem Willen dar 
zu verftanden / folche angenommen umd beftät« 
——22 —— Geſetz alſo lauter : Uri 
opulus interrogetur de Capitulis,qux in lege 
— addita ya ‚& — a Per er 
ferunt, fcriptiones & manu firmationes fuas im 
ipfiscapirulis faciant. Darumb / wann ei König 
oder Könfer die Recht zu vermehren, zumindern/ 
beffern/ zuändernoder abzuthun / oder neue 
auffzurichtenvor gut angefehen/ darnach der König 
felbft/dehgleichen feine Raͤthe / die Grafen / Richter 
und Ratheleute Itrungen und Strittigkeiten ent⸗ 
ſcheiden / und Urtheil fällen ſollen / ifts feinem Ampt 
vermoͤg geleiſter Huld und Pflicht obgelegen / ſolches 
nicht für ſich ſelbſt oder mit Zuthun feiner Räthez 
fondern auff allgemeiner Staͤnd derfelben Lande 
Khafft Perfamblung / mit derfelben Vorwiſſen⸗ 
Kathy Gutheiſſen und Bewilligen anzuftellen und» 
ji 


—— 


— aan Zen 
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Das Beh SM XXXIX. n9 


tem &honorem ſanctæ Eccleſiæ firmari & renova= 


is. zipetiiflis, TR addefenfiongm fecularium rerum 


niger Enderung nicht 1, &l iliri quefiviftis, nihilminui, nec 
morden / das bezeuget erftlich der Eingang der — meliusampliavi,omnium fanis — 
Sepmäbifipen Rechten 7 deralfofeht; fu inmedio yeftrum canguam unusde 
nn. vor 2 temporibus Lotharii Regis cum — petentibus zquitatem Icgis, nulli 
mn der rn gaben contradicens & renitens dign@ & retz petitioni, 
&3 ibus,& 72.Comitibus velcztero populo. Egoveftridecreti& petitionis yoluntarius exciti, 
cön Kirutaef.umd der Beſchluß: Hoc decretumeft  vosquafi patres& fratresaudivi,nunc quefoutmez , 
apüd Kegem ipesejus,&apudcun&tum po- petitionis& intentionisnon folum —— ſed 
Merovingo- &benevoli fatores ſieri velitis: nec quod indecens _ 
rum confiftunt. Lotharius ift Chilperici. aut intolerabile ſit quæto, fedquod tota Gallia &. 
ee 587.und . univerfi Principes potius concẽdere quam negate 
31, i 






Idem Carol, Capit.lib. $34llinemar Epic | 


Gin cam —— * — In. Bi 
A nomineincipiunt Capitula Regum pi-, fan&ione & purgatione dotum crimino- 
‚maximque omnium nobilium Franco- forum, Sr ee &auditu notum cfle „ 
rum,ad das Neophytorum quafı fidelium nondubitamus, quod ſæpiſſime fuadente antiqus 
diverfasadinventiones. Und BenedictusLevita in hoftefacerdotibusdiverfaczimina objiciantur: fed 
prfationelib.5.Capitnlorum. = fequuntur Ca- _quoniam qualiter ex eis ab his rationabilis exami- 
itiela (leges) authoritate Anodiölien maxima ex natio&t farisfattio fat, licettemporc bon memo- 
ex orum utriuſque ordinis al- ——— noftriPipini,five prifcistem« 
Introborata | poribusfanetis patribus Kreliquis bonz devotio- 
König Carolus Magnus ‚und hernach Kaͤyſer / nis hominibus piſſime ventilatum fuerit , nosta- 
fest und bekennt gar fla und vdeutlichinjeinem Di- men plenirer & ad Jiquidam definitum teperiremi-, 
plomare yon ZAönigl rter j nime ivimus, Noftris quippe temporibus ad 
hattıu? daß er in ner is & reliquis facerdotibus 








i ſanctis Epifcopis & 
in regnisfeu inaliis,Deo degentibus, nobisqueuna 


genem und nach ſei⸗ cumeisageneib? ſæpiſſime proptet multas & nimias 
Shdern tie e8 von feinen Eitein reclamationes,qua:exhocad nos ex diverfis patti-, 
X if u. im eich bräuchlich bus venerunt,ventilan ‚Sed qualıter confula- 
erkom emeinem Rath der Fuͤrſten / Gra⸗ tu Domini depaitis noſtei l eonis Apoſtolici cæte· 
en und Verſtaͤndigen deß Reichs / nach derfelben rorumque Romanz Recleſiæ Epiſcoporum & reli- 
sechtmäfigen und beſſern Verſtand und Gutachs quorumfacerdorum; five orientalium 
ten/erneuert/ pablieirt/verbeffertund beftättigthas ¶ Patriarcharum & multorum fan&torum Epi 
rum & Sacerdotum, necnon & nofirorum Epiko- 


'e/ inmaffen auß folgendem mit mehrerm zu vers 


“ Ego Carolus,qui Deo favente curam regni ge- 
10,& Romanorum Imperator exifto,confilio Prin- 
cipum regni noftri,Epifcoporum, Ducum, Mar- 
chionum ac Comitum,rogatu vero tam liberorum 
— in plurimo er conventu, in 

rfis locis regni noftri habito, difcufhi , prout 
melius & juftius cundis videbatur , primum de 
Iege ſanct arum Ecclefiatum , &c. deinde, prout 
cun&is placuit prudentioribusregni nöftri, legem 
Saxonum , Noricorum, Sucvorum ‚Erancorum , 
Ribuariorum, Salicorum, ficut mos & poreftas 
Imperatorum eft, & omnium anteceflorum meo- 
rum (emper fuit, diftinxi, diſtinctam fub authori- 
care Resia & Imperatoris ftabilivi , non ex mea 
adinyentione vel corde prolatam , fed communi 
confilio 3 merenoyatam & auctam in melius, ſicut 
patres &preedeceflores mei fecifle perhibentur.Sci- 
tis enim & neminem latet,quiaquicquid ab Impe- 
Yatoribus & Regibus preceptum & decretum eft, 
femper ratum & pro lege tenendum eft , nedum 
uod ab univerfis fenfatis & jufta diferetioncere- 
ere volentibus imperratum & actum eft, &no- 
fkra Imperatoria & Regia Majeftate confirmawum 
& folidatum. Nuncparres, fracres, X amici, fauto- 
tes& coadjurores gloriznoftr= & regni noftri ‚de 

Ömnibus ftatutis patrismei Pipini, qua ad utilita- 


porum,omniumque czterorum Sacerdotum ac Le- 
yitarum authoritate & confenfu ‚atquereliguorum 
fidelium & cundtorum confıliariorum noitrorum. 
confultudiflinitum eft, vobis omnibus urrıufque 
ordinisfcire volumus,ftatutum eft namqueratione 
& neceſſitate ac authoritate prædicta confultu o- 
mnium ut quotiescunque &c. 

Item Anno £elieiterundecimo regniDominino- 
ftri ( Conifir. Carl. ) Caroli glorionſſimi Regis in 
menle Maji factum capitulare ( receflus ſeu confti- 
tutio) qualiter congregatis in unum fynodalicon. 
cılio Epifcopis,Abbatibus, virifqueilluftribus Co- 
mitibus una cum piiffimo Domino noftro fecun. 
dum Dei voluntatem , de caufis opportunis con- 
fenferunt. Decretum ineipit. De Metropolıta- 
nis,&ic. 

In vita Ludovici Imperar. ift dergleichen 
pel / und ſteht alſo: Quahyeme Be in * 
palatio( Aquisgrani ) conventum publicum popu- 
lifuicelebravit, & capitula quadam legibur addi- 
dit, in quibus caufz forenles claudicare vide- 
bihtur,qux hactenus veluti perneccflaria videban- 
tar, 

Anno 820.haben Kaͤyſer Ludwig der Erſte / und fein 
Sohn Kaͤyſer Lothatius etliche Geſetz nn 
der die / ſo Geiſtliche Perfonen fehlagen/de percuflo- 
ribus clericorum, deren Beſchluß ſteht alfo : Aiftul- 

R phu⸗ 


— € 
Moguntinenfis Archiepifcopus dixit, fi Prin- 
re it aliisquefii elibus fuis,rogemus,ut 
eollauderur & fubfcribat, & collaudatum & fub- 
fcriptum eſt tam & ——— quam à ceteris omni- 
bus. Goldaft,tom.2.Confß.Imp, 
Wann dann auff den Werfarnblungen von den 
Reichs⸗Staͤnden Senaroribus Regni Geſttz und 
ggen zu allgemeiner deß Vatterlands 
fahrt echt und verabfchiedt worden/hat man 
mit derfelben Publication und Eröffnung den Pros 
erhgehalten: Es habendie Erg Bifchoffund die 
Grafenin jeder Landfchafft Merropoli oder s 
ſtatt / entweder felbft / oder durchihre e fols 
Drdnungen und Abſchied Copey vom Königs 
lichen Cantzler muͤſſen abholen / und deren Abfihrifft 
allen und jeden Biſchoffen und Aebbten ihrer Haupt⸗ 
i heichsftäa en undm 
fen ; dieſelbe aber alles das / was ihnen überſchickt / 
Öffentlich allen Unterthanen in Staͤdten / Flecken 
amd Dorffichafften verleſen / Damit ein jederderfels 
ben Wi — — ſich darnach richten 
und verhalten konnen. Königlichen Cangiers 
Ampt hat auch zʒugeſtanden / daß eraller vr &rg Bis 
unbrafen fo in den Hauptſtaͤtten chs 
eſeſſen / Namen / Die der Abſchied und Ordnungen 
— —— cholt / dem König ſchrifftlich 
verzeichnet / und zugeſtellt / damit aller Fahrlaß in der 
Publication verhůtet / und unterlaſſen worden. Da⸗ 
von in Capie.lib.2.cr24, dieſe außtrückliche Verord⸗ 
nung: Volumus etiam,ut capitula, quæ nunc & 
aliotempore confultu fidelium noftrorum & nobis 
conſtituta ſunt, a Cancellarionoftro Archiepifco- 
pi & Comites rerum de propriis civitatibus , modo 
autperfe, aut per fuosmillos accipiant, & unus- 
isque per fuam diecefin cæteris Epifcopis, Ab- 
Hacikas, Comitibus &aliis fidelibusnoftriseatrans- 
feribi faciant,& in fuiscomitatibuscoram omnıbus 
rel ut cundtis noftra ordinatio & voluntas 
nota fieri poflit, Cancellarıustamen nofter nomi- 
nz Epifcoporum & Comitum, qui acciperecura- 
verint, notet, & ea ad noftram notitiam perferat ut 
nullus hocprztermittereprefumat, |F Auffobs 
„» gedachte Art und Weiß iſt auch anfänglich Die 
 Erlegung deß gemeinen Pfennings verkündet 
„ morden, 57 
Das DVierdte 
. Wannihr König oder Känfer wider gewiſſe 
Bist und End die Stände und Untertanen bes 
— ih ungerechter/ ftraffbarer Regierung 
unterftanden/ daß ſie auff folchen ——— 
dieſelbe ihres Ampts entſetzt / abgeſchafft / oder gar 
entleibt. Als: König Hilderich An. 46 und der ans 
der.Hilderich/der Bodilonem einen Hertzogen oͤffent⸗ 
lich mieRuthen zu fehlagen befohlen/ift darumb ents 
feibt worden / Sigeb. An. 679. Kaͤyſer Ludwig der 
Erit ward abgefchafft An. 838. Käyſer Carolus 
Craflus An.887.Kegino, 


Das Sünffte. 
Was ein oder der ander Stand / als die Geiſtliche 


im Kirchen⸗ Ordnungen / die Weltliche Fuͤrſten und 
die Gemeinden in Staͤdten in Verbeſſerung der Po⸗ 


cher Chronick 


licey / Geſatzungen und Ordnungen fuͤrtraͤglich / gut 
und rathſam / und der Billichkeit gemäß bedacht/ges 
(ofen und decretirt / daß darinn der Aönig oder 
Zäpfer feinen Confens willig geben/ und da 
mit Aöniglicher oder A äyferlicher Authorität be 
ttiget / und ins gemein gehorfamlich ya haltenbes 
hlen. Wie darvon zu finden Capst.Franc.undine 
onders in additiome fecunda, Ein Erempel eines 
Schluß oder Uberfommens der Geiftlichen ift in 
Confl.Carol.Epifolis Hincmari gt zu ſchen / 
welches zum theil alfo lautet/Confsr, Carol.Carolus, 
gratiaDei Rex Francorum & Lon rum,ac. 
patricius Romanorum , dile&is comitibus feu , 
judicibus & vaflis noftris, vicarüis, centenariis, vel. 
omnibus miflis noftris agentibus. Cognoſeat 
utilitas veftra, quia refonuit in auribus noftris, 
quorundam prefumptionon modica,quod non ita 
obtemperetis Pontificibus noftrisfeu facerdotibus,. 
quemadmodunı canonum & legumcontinct autho⸗ 
ritas, ita ut presbyterös nequiiſima temeritate pre= 
fentari Epifcopo denegetis,&c, ropter nos u⸗ 
na cumconfenfu Epifcoporum orum, Abba- 
tum , nec non Kaliorum Sacerdotum hec ınftıtura 
partibus noftris direximus ; pracipientes enimj 
bemus,&e. GolcherErempel hat man in allen Syn 
nodis und Conciluis zufinden/in Tomis Concilio=_ 
rum,defigleicheninden Ceneuriis Eccletiafticis,umd. 
Baromi Annalibus, * 
Anno 770 Amal. Franc.Cap.Frane.1.6.c.29 5. 
&feg. hat König Carolus M. einen Xeichstag gem 
Wormbs gelegt / auff demfelbenhaben die Geſand⸗ 
ten von den Gemeinden ihrem König fürbracht 7 
wie Daß den Landfchafften und Städtenzu groffen 
roefümäroenwölkgertichen/dagu Ziege: 4— 
bie Biſchoff ſampt hnen der Stade Buͤrg chaffe 
ten wider die Feinde auffgemaßnetwürben Dahes ie 
Kirchenihrer Pfarrherren lange Zeit in Mangelftes 
hen müffen Derhalben gefucht und begehret/eg 
tolle der Königden Franck iſchen Geſetzen und Orde 
numgeneinen Articul def Inhalts zufügen / daß im 


einem Krieges Deer uber zween oder drey Biſchoff / 


die vonden andern Biſchoffen / unter einem Merro= 
litano gefeffen / hierzuerwählet folten werden 7 
ampt ihnen den Unterthanen wider den Feind auß⸗ 
zugiehen nicht fehuldig ſeyn / ſondern bey ıhren Kirs 
chen den Gottesdienft außzumarten daheim ges 
laffen werden folten/ dann fie gaͤntzlich entfchlofs 
ſen / der Bifchoff Kriegs zug nicht mehr zu geſtat⸗ 
ten / noch dareinzu bewilligen. Obnixe omnes pre- 
camur „ & ut concedantur rogamus, quia — 
nus volumus aſſentire, ut —— ad talia per. 
gant, Utergohzcomniadvobis&anobis, fa a 
fuccefforibus veftris & noftris, futuris temporibus 
absque ulla diflimulatione conferventur, feriptis 
Ecolcfafticis inferere jubere , Bee veftra capi- 
tula ihterpolare præcipite.Diß / als ein billi sund 
Chuſtlichs Begehren hat König Carolus — 
gehalten / und dergeſtalt zu halten verordnet Omni- 
bus notum eſſe volumus, qui non ſolum ea, quæ ſu- 
per Epiſcoporum & presbyterorum, hoſtium vexa- 
tionibus & precibus, & pronobis & provobisfieri 
rogitaftıs,concedere optamus; fed quicquid pro 
ſanctæ Dei Eccleſiæ & facerdotum, fiye totius po- 
puli & vera usilitate inveneritis „ cencedere 
parati 


Das IT. Bach, Kay. XXXIX. 


patati ſumus, & mödo ifta ficur periiftis concedi- 
mus | 
Unter König Ludwig in Teutfchland Anno 860, 
Annal. Pixh. hat man derglecchenin der Conftitution 
zwiſchen ihm und feinen‘ auffgericht / da den 
Gemeinden auff ihren Schluß eine ſolche Confit- 
nationund Bſtaͤttigung gegeben worden: Etvo- 
lumus;utvos& cæteri homines fidelesnoftri,talem 
legem & re&itudinem, & tale falvamentum inre- 
"gnisnoftris habeatis,ficut anteceflorestempore an- 
teceflorum noſtrorum habuerunt, & juftitia& lex 
'omnibusconfervetur, &pauperes homines talem 
defenfionemhabeant , ſicut tempore anteceflorum 
noftrorum lex & confuetudo fuit , & ficur fideles 
noftri communiter confenferunt, & fcriptonobis 
‚demonftraverunt,&cnoscum illorum conliliocon- 
fentimus & communiter volumus, . Fu | 
— *l Das ſechſte / 
Dabon auff den Reichs⸗Verſamblungen gehan⸗ 
delt worden iſt: Wann entweder Feind das Teut⸗ 
ſche —— im Werck geſtanden / 
oder die deß Reichs Feind aufferhalbzu 
ſtreiten Noth ſeyn ermeſſen / oder mit denſelben Sries 






Ständen auff gemeiner Verſamblung fürgetragen/ 
mit denſelben aleNothdurfft und Bereitſchafft ers 
wogen/und wasüuberfommen und verabſchiedt / ent⸗ 
weder der König oder Kaͤyſer ſelbſt und perſoͤnlich / 
oder durch deß Reichs gen und Fuͤrſten zur 
Execution und Werck gericht. Hiervon feynd in 
| der Bränckifchen König und Käpfer viel 
pla zu finden: Erftlich bey Gregor. Turon. wel⸗ 
her alt KönıgChilpericusin Teutfchland feis 
nem Vertern König Guntramnofrieg zu erwecken 
fürgenommen/ und darvon auff der Fürften und 
Stände Werfamblung mit vernänfftigen Urfachen 
abgehalten worvden.l.6. hifl. Franc.e.9. Anno 760. 
Rex Pipinus cernens Vaifarium Ducem Aquita- 
norumminime confentire, ut juftitias facerer Ec- 
clefüs,&c.iniieconfiliumcum Francis, ut iter per- 
ee in Aquitaniam. Regino /.2, Anno 764. hat 
gedachter König Pipinusein NeichstagzufßBormbs 
ehalten / und von zweyen Kriegenzugleich mit den 
Ständen berathfchlagt. Nehmlich / Anal. Franc, 
Regino I.2.10ieer den / ſo er allbereit wider den Heros 
genzu Aquitanien fürgenommen/ wolte verrichten, 
undein neuenwider Thaflilonem den. Hertzogen zu 
Päyernanfangen. 

Anno 772. als Kaͤyſer Carokus die Sachſen dem 
Bräncifchen Königreich unterthänigzumachenfich 
entſchloſſen / hat er ſen Furhaben den Ständenauff 
Dem Reichstagzu Wornbsentdeckt / und mir derſel⸗ 
ben Rath den Kriegfürgenommen. @Annal. Franc, 
Reginolib.2,Anno 773.erfucht Pabſt Adrianus bes 
rührten Koͤnig Carelum durch feine Geſandte / daß 
erihmeund derbetrangten Stadt Rom wider De- 
Gderium der Longobarder Koͤnig wolt Huͤlff und 
Rettung ſchaffen / Konig Carolus hat deß Pabſts 
Werbung auff allgemeiner Staͤnd WVerſamblung 
berathſchlagt / darauff die Huͤlff bewilligt worden. 
Darvon 


im Leben Caroli Magni alſo: Er ptæ- 
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celfusRex Carolus fampto confilio una cumFran- 
Cis,quid ageret,promifit fe auxilium Romanis pre- 
biturum , tenuitquecum Francisgeneraliter Syno- 
* in Genuacivitate,&c, Pitch.» Anxal. Kegi- 
no 1,2. 

Anno 776. hatten die uͤberwundene Sachfenzu 
rebelliren angefangen / undift die Bortfchafft ihrer 
Empoͤrung Rönig Carolo gen Wormbs gebracht 
worden / da er damahls refidirt/ Darauff alsbald die 
Stande dahin beruffen / und von neuer Kriegsruͤ⸗ 
ſtung wider die ————— vita: Cum 
autem in Wormatia DominusRex Carolus hocau- 
differ,tenwitibi Synodum & publicum placitum, ' 
& confıliohabitointroivit cum ſumma feftinatio- 
ne,Deo adjuyante,inSaxoniam. 

Anno 797. Demnach Carolus wieder von Nom 
auß Italia in Teutfchland zu Wormbs bey feinem 
Gemahl Frauen Fraſtarden —— hat er da⸗ 
ſelbſt eine gemeine Verſamblung der Staͤnde ange⸗ 
——— denſelben —— —*— 

Italien umbſtaͤndige Relation und Bericht ges 
than / und darauff mit denſelben Rath gepflogen / 
welcher Geſtalt der Eydbrüchigeungehorfame Her⸗ 
tzog Thaflilo zuBaͤyern zu beſtraffen uñ auff derſelbẽ 
Gut / gedachten Herhog auff dreyen Orten 
mit Ariegangriffen. Weil aber dergleichen Exem⸗ 
pel allenthalben bey Regierung dergraͤnckiſchen Koͤ⸗ 
nig in den Hiſtorien zur Hand find, koͤnnen fie von 
dem / dr hr rc ag daſelbſt auff⸗ 
geſucht werden. Annal. Franc. Regin lib.a. 

Anno 809, berufft Baͤyſer Ludwig der Erſte alle 
Reichs⸗Staͤnde in gemeine Verſamblung / und hat 
te nem was maffenihnangelangtz 
Daß etliche Volcker in Hifpanien wider das T 
Reich auffrührigworden/ und folche Rebellion zu 
hintertreiben / hohe Noth ſey. Diß Fuͤrhaben deß Ads 
nigs haben die Staͤnde belobt / und dahm die Sach 
ermeſſen / daß ſolche Rebellion deß Reichs Untertha⸗ 
nenmit Ernſt zu beſtraffen. Auff dieſe Katiſication 
hat der Känfer zuforderſt die Anheber der Rebellion 
gen Nach offentlich citirt / und auff beharrten Unge⸗ 
horſam den Krieg wider ſie ins Werck gericht / und 
ſie ſo lang verfolgt und betrangt / biß ſie fich er geben / 
und umb Gnad gebetten. 

Succedente æſtate accito populi fai generali con⸗ 
ventu, retulit eis ſibi delatum rumoxem, quod quæ- 
dam Vaſconum pars, jam pridemin deditionem fa- 
ſcepta, nunc deditionem meditatein rebellionem 
aflurgeret , ad quorum reprimendam pervicaciam 
publica utilitas poftularet. Hanc regis voluntatem 
omnes laudibus profequuntur, nec raliain fubditis 
contemnenda, fed potius feveriflime refecandate- 
ftantur,&e.Pith.in Arnal. , 

Ron König Ludwig gedachten Ränfer Ludwigs 
Sohn ſteht in Annal.Faidunterm Jahr 858. Con- 
di&toplacito & defignatisad hoc fpecialiterComi.. 
tibusin villa Alemanniz,qu®vocarur Ulma (villa 
Ulma) —— Epifcopum & Eberhardum Co. 
mitem Miſſos Ludovici nepotisfui ſuſcepit & audi- 
vit,&c, Reverfus in Franconofurt , cum multa de 
utilitate regni cum fuistra&taret atque difponeret , 
tunc etiam deczevittresexercitus in diverfos regni 
fuiterminos efle mittendos, 

An‚,d71. Ludovicus Rex Germ, menfe O&ob, 

R — cum 
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cumfuis —*— habuit Franconofurti,inde in 
Bojoariam profe&tus contra Bohemos irruptionem 
in regnum fuum molientes,tutores partium fuarum 
tnifit Arrum Epifcopum & Renoldum Comitem , 
aliosquecum eis. Annal,Fuld.An.889.Rex Arnol- 
gr apudvillam , qu&.dicitur Foracheim,genera- 

cm conyentum habuit,&c. Inde itaqueedi 
inexercitum,&c, [F Von Henrico Imperarore, 

‚» &jus noministertio, meldet Chron. Hungar, Joh. 
» de Thuroz. Eo tempore Cafar Pafcha Domini 
„, Colonizcelebravit,& cumPrincipibus faiscon- 
» fıliarus eft,qualiter Regno fuoinjufte illatam ab 
» Hungaris injuriam vindicare ; qui con- 
„ corditer confulueruntei, ut Hungaros, qui fine 
„, caufaregnum ejus hoftiliter irruperant, armisin- 
„ vaderet,&c. 8] | 

| Das Siebende. 

So ʒwiſchen dem König und Ständenyoderden 
Königen und dero Verwandten Irrungen erwach⸗ 
fensfpndfolche auff allgemeine Verſamblungen / zu 
‚der Stände Erkaͤnntnuß / Entſchied und Außfchlag 
geſtellt / und durch diefelbe alle Strittigkeiten verglis 
chen und auffı morden, Als die Königin 
Brunechild genen König Clotarium Fuͤrderung 
und Anfpru enommen. Aimon.lib.4.c.1.refe- 
rirt ſich der Koͤni ef der Stände Verfamblung/ 
und fagt/daß folche die das Königreich bes 
rührten / für denſelben muͤſſen erörtert und außge⸗ 
—* werden / wolte auch mit —— Buhipruch 
geſaͤttigt ſeyn· Conventum nobilium debere cum 
congregareFrancorum, & communi tractatu de 
communibus confulererebus ; fe vero judicio illo- 
zum inomnibus pariturum, nec pr&ceptis promifit 
obſtaturum. So fehreibt Greg. Tur...1 1.40. Dems 
nach König Locharius die Land am Xheinftrehm zu 
feinem Gewalt ziehen woͤllen / habe die Königin Bru- 
childispon Wormbs/dafie damahls Hof gehalten / 
ihre Geſandten denſelben entgegen geſchickt / und die 
Lande ihren Soͤhnen nicht zu verunruhigen gebet⸗ 
ten. Darauff derſelb zur Antwort geben: Judicio 
Francorum eclectorum ſe difcellurum,& quicquid A 
Francisinter fe & eos judicatum ſoret, velleck 4 
ze. ;Dergleichen Erempel wird bey gedachten Hi- 
ſtorico zwiſchen König Lothario undfeinem Sohn 
Dagobertoersehlt. e.40.411.&1,9.c.20. tem Koͤ⸗ 
nig Chilprich in Teutfchland hat feinen Vettern Kö⸗ 
nig Guntramnum durch Geſandte begehrt / daß er 
König Sredegunden/ toeiche fichindefie n Schutz 
begeben / umb begangene liſtige Mordthaten an ſei⸗ 
nem Vatter und andern Königlichen Stamms / zur 
Beſtraffung wolt lieffern und zuſchicken. Auff folch 
Suchen hat König Guntramnus den Geſandten zur 
Antwort geben : Es hätte ſich fein Wetter zu bes 
ſcheiden / daß dem Herfommen nach folche Irrun⸗ 
gen im Koͤniglichen Geſchlecht vor den Reichs⸗ 
Staͤnden auff gemeiner Verſamblung füzzubringen 
und außzutragen / dahin er dann dieſe Sach wider 
die Koͤnigin wolt geſtellt ſeyn laſſen. in placito quod 
habemus cuncta decernimus, tradantes quid opor- 
teat fieri. Etmillurumnegavit. Turon.lib. 7. hiſtor. 
Franc.cap.7.14. 
 InvitaCaroli M. und Ludovici Pis ſeynd dergleis 
inztlihe&rempelzu finden/apud Pithzum Nach⸗ 
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dem — Kaͤyſer Ludwigs Abſterben in 

aa ne dis not De GRADE 
I 

eat an vashhen worden / tie darvon bey 
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anderm König Car 

Druders Känfer Lotharii ; In conyentum 
cofmuniconfenfu ftatuerant venire fe velle, manı 
vit ut ſibi comunem utilitatem,uti promiferat.qu@- 
rereac ftatuerevellerfibi placere:Sinalirer deregna 
quod-Deus paterg; fuus faorum conſenſu illi dede- 
rat,confilio fuorum fidelium in omnibus fecundum 


‚Deivoluntatem parere fe innotuit.liᷣ 


2. Darauß zu 
vernehmen / daß die Konigund Käfer in ihren eyge⸗ 
nen Sachen nicht Richter und Partheyen * 

dern der Furſten und Stände dep Reichs 
anntnußund Nechtsfpruchsgelebthaben. 
Das Achte r 


Iſt / darvon auch Tacirus Meldung thut / daß quff 
ſolchen Reichs⸗Verſamblungen die Ungehorſame 
und Verbrecher der Reichs Conſtitutionen ver⸗ 
klagt / und nach Befindung geſtrafft worden: Licer 
apudconcilium accuſare quoque & diſerimen 
tis intendere. Dann die Trutſche graͤnckiſche Koͤn 
und oma rum Brauch gehaltenydak 
derhöhern Stände Feinen in begangenen UÜbertret⸗ 
tungen der Reichs⸗Ordnungen für fich/ fonderm 
auff gemeine Reichstaͤge citireumdberuffen / und 
durch der Stände Erkandtnuß zu verwürckter 
Etraff verdampt haben. — 
An-614.alsdie Königin Brunechildis vieler Eye 
ranifchen Handlung halden verhafft wordẽ / ſchreibt 
Ammon.b. 6.1. daß König Lotharius dieſelbe den 
Reichs⸗Staͤnden fuͤrgeſtellt / und nach ihrem Urtheil 
ſchleiffen / und in Stück verreiſſen laſſen. Vosdul- 
ciſſimi commilitones & preeminentesFrancızPris 
mores decernite, cui ſubjecta ſupplicio tanti obnos 
xia ſceleris. Dergleichen Exempla erzehlet Gregor. 
Turon.lib.8.hifor. Franc.cap.21.&30. i 
An.738. hat König Carolus einen Keichdtag zu 
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Baͤyern beruffen/ welcher von feinen Unterthanenz 
defgleichenvonandern Ständen / den Francken / 
Longobardenund Sachſen / vorm Koͤnig uñ Reichs 
Staͤnden beſchuldigt und anklagt worden / daßer 
ſich öffentlich vernehmenlaffen: Er wolte beber todt 
eyn / als in der auffgeladenen Dienſtbarkeit deß 
raͤnckiſchen Koͤnigs und Koͤnigreichs leben Item / 
daß er in einem Krieg nichttreulich bey König Pipi⸗ 
no gehalten / und im Läger flüchtigen Fuß geſetzt 5 
tem / daß er die Hunnen wider das Teutfch Koͤn 
reich zu kriegen bewegt use Dieweil 
Herkog Thamlo dieſer Ding mit Zeugenübertwuns 
den / und der Bezüchtigungnicht in Abred ſeyn koͤn⸗ 
nen / iſt ervon den Staͤnden vomLeben zum Todt ver⸗ 
urtheilt / aber auff Koͤnig Caroli Unterhandlung 7 
und weil er ihme mit Blutfteundſchafft verwandt / 
wider begnaͤdigt / ſampt ſeinem Sohn Theodo be⸗ 
ſchoren / und in ein Kloſter beſchloſſen worden. Diefe 
Geſchicht erzehlen Annal. Fr anc in vitaCarol. Regin. 
lib.2.Und ſagt dieſer: Cum omnes capitalem fenten- 
tiam proclamarent , Rex mifericordia motus, eo 
quodconfanguineusejus u 
& ſuis 


Das 11. Buch, Ca XX XIX. 


&foi hdelibos, (ide, 
tur. IncerrogatusergoaNege uidaperevellet,ter- 
re proftratus] nam in monfirlumneosind 
Hit,uribi peccata ſua eplotare pofler. imiliver 
filiusejus Theodo fecit. Igitar artonlifung,& in 
a Bernh.inß$täiaStäjfer ud 
Anbð | A| fer Lud⸗ 
wiggDeh Erften ltern Bruders Pipin: hinterla 
anchelichen Sohn etliche Bifchoff und Grafen 
ider tinen Wert den Känferzußtrieg und Auff⸗ 
58 edlen, A 
cısad Avı Reis regnum obtinendum, cX 
* ‚ehlio hepotem, quamfilium minorem fu- 
N #) Demnach er fich aber wider deſſen 
yermerckt/ hat er dem Kaͤyſer ein 
all gethany und ii auff Gnad and Ungnad er⸗ 
Mn cher denfilbe alsbald / biß auffallgemeine 










rfamblung der Stände verwahilich behafften 
m. © mirtelftnach en Redfi rern Geiſtli⸗ 
t / biß er dieſtl⸗ 


henui A 

se auch sur Hand bracht/undim r818.allegürz 

ent t de nach Den Dftern gen Aach beruf? 
indverfammlet. Theganus ſagt / degeft. Lad, 


—* num conventum 


Ic ha habuit ma 
nen Le Baker Mn uch 
re warum 
















Bun t/twarumb und auß was Urſachen / 
auch zu — ihr Sürhaben gericht / bes 
fra / undauff b ehene Aubfag und Bekandt⸗ 


Fraͤnckiſe chem Recht vom Lebenzum Todt 
apt worden / toienoldie Stände für gut und 
zangefehen / dab die urtheil andern zuab⸗ 
m Exempel / wider alle mit Ernſt / ohne 
ngfollen vollzogen werben. So hat doch 
diefelbe dergenalt genäfligt / daß Jrinem 
an ; und allen feinen rafen Reltlichen 
tands ſinem Anhang, die Augen außgeſtochen / 


ing Klofter befehfoffentweroenfolten. Diß erzehlen 
umbſtaͤndig die A. Theganus vıra Lud. 
Pii,fagt alſo ; Fuere hujus confpirationis authores 
Egiddeo regalium amicorum prımus Re 
5 Comes Palatii imperatoris, Reginardus pr&- 
ofitus Camerz regalis. Erantautem hujüs fceleris 
confcii quam plures clerici ſeu Jaici, ihrer quosAle- 
Pius Epifcopos hujus tempeftatis procellainvolvit 
Anfelmum feilicet Mediolanenfem, Wolfoldum 
Cremonenfem,, fed & Theodulphum Aurelianen- 
fem. Poftquam vero defeetionis propalati funt 
Principes,&cuftodie mancipati, Aquisgrani Impe- 
Yator,licut decreverat,hyematumregreditur,ibique 
ufque dum facram Pafchz (ölemnitatem celebra- 
ret,remoratur.Poft cujus feftivitaristran actam ce- 
lebritatem Bernhardum, hactenus K egem ejusque 
fautores in fupradı&to feelere deberent puniri, fup- 
rg triffiori fententta luminibusorbari con (cal, 
icet multisobtinentibus& animadverti in eos tota 
feveritatelegäli cupientibus. Epifcopos porro hac 
immanitateconftritosabEpifcopisceliquisdepo- 
fitosmonafteriis mancipavit, czterorum aut nul- 
Ium vel vita privari juflit,velmembrorum amputa- 
*tionemulktari.fedalios exulari.alios juffit attondi. 
An.829.hatfichdergleichendiebellion — 
udwig erhaben / deren Redlnsflihrer derfelb auffın 
icherag zuNeumaͤgen den serfambleten Reichs⸗ 


en ihres Standes entſeht / beſdoren / und 


LER 
‚ftänden zu verurtheiten übergebeii/berenlirtheil auch 
der Käpfergemiltert/darvon mit mehrem i» Anzak 
Franc bei berührtem Jahr Bericht zu finden. 
Anno 828. Conventus Aquisgran menfe Febr. 
fa&üs,in quo Baldrico Duci Fori Julienfi,dum ob: 
jiceretut & probatum eflet, ejus igrtavia & injuria 
yaftatam a Bulgarisnoftram regionem , pullüs eft 
Dücatu,& inter quatuot Comite⸗ ejusdem | 
divilze,vira Lud,apnd Pith,@Amal.Frane. 
Von Koͤngeudwig in Teutſchland / Kaͤrſereud⸗ 
wige deß ErftenSohny ift zu finden / daß er eben ſol⸗ 
chen Proceß gehalten: Ludovicus Rex conventum 
habuitinKegenfpurg/tertiafeptimana poRPafcha 
An861. ken fummatem inter omı 
optimates fuos infidelitatisreum icis 
— uoque & Berin ae] 
fratrem —— Comites, Waldo- 
nemaue Abbatem, cum aliisnonnullis ‚ quafi com- 
plices infidelicatisejus,fimiliterexau Toravit. — 
„ Defgteichen König Cuneacus De estinben arg 
line Geſchlecht als Erchinger undBerchtold&rbil, 
der / Graſen zů Schmabenstapffere Obriſten / ſo An. 
913. mit herrliihyem&teg die ingarn in Teutſchland 
übertounden / fich ſampt ihrem Schtweiter-So 
Luirfrid,an Biſhoff Salomon zu@oftang vergrifs 
———— 
i ve 9 ret / u ichten en) 
der Biſchoff abet hnen auß der Ge m; 
men / und die jedbrüchige unganK 
Ibedie St 











-Cunradum gelangen lajjen/h 


DBedencken und Urtheilhierüber vernommen / — 
erkennt, daß obberuͤhrtt dry Grafen Haab/ Gut / 
Leib und Blut verwuͤrckt / inmaffen auch alsbald 
derfelben Güter confileirt/ die Örafen gefangen, die 
Execution der Urtheil der Stände deh Keiche vollns 
ſtreckt / und Anno 9 16. mit dem Schwerdf vom Le⸗ 
ben zum Todt gericht worden. 
n.l,Regino,Contrattus, Eckardus jun. in ea. 
‚fib.5.G.Wi erzehltdie-Aftori mit Umbſtaͤnden / und 
endlich fagt er vom König Cunrado : Confilio de- 
hinc habicoptimo colloquium publicum Mogun- 
tız,poltea generaleedixieconcilium,ubi tribus illis 
lege abjuratis & profcriptis, prediisque eorum ig 
fifcumreda&tis,Majeftatis reiscapita damnata [ünt, 
Goldaft.tom, 1.Alem.rer fol.45. 
Das Neundte 
Iſt bey denuhralten utfchen zu CorneliiTaciti 
Zeitenim Brauch und Ubung gervefen/ nehmlich / 
daß die hohe fürnchme Regenten / als die Obriſte / 
Pfaltzgrafen / Hertzogen und Grafen auff den gemeis 
nen Verſamblungen vom Königs und mit Zuthun 
der Reich, Stände erwehlt / und mit dei Reiche 
Fuͤrſtenthuͤmben belehnt worden. Tacici Wort laus 
ten alſo: Eliguntur in iisdem conciliis & Printi- 
pes:qui jura pet pagos vicosque reddunt. Gleicher 
Geſtalt haben die draͤnckiſche Koͤnig oder Kabſer auff 
allgemeiner Zuſammenkunfft mit Wahl und Con- 
fensd.randern Stande / die erledigte Fürftenehumb 
mittauglichen Perfonenerfegt und beitellt. Eginhar. 
in vira Carol,fchreibt darvon : Honos prefe&ti aulæ 
non aliisa populo dari confueverar,guam ĩĩs quĩ & 
claritate generis,& opum amplitudine czterisemi- 
nebants /F Dahero lirfet man zumöfftern/ In „ 
R3 prin- 
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—⏑⏑⏑— 
chinaldo Majore domus de o Franci Ebroi- 
„ num hacdignitate,utmajot eſſet in Aula, conſti · 
„ tuunt, Item Hildericum ſuper fe lexant, Majo- 
„ rem dom? Wolfoldum,&c. $] Mortuo\Warnario 
Majore domus, Rex Lotharius Treafinis placitum 
habuitcum Proceribus& leudibus ( Leuten populis) 
Burgundiz,ensque folicitavit, utalium in demor- 
tui locum cligerent, Sed illi rem Regi commife- 
— uron.lib.1 I.haſt. Francc 44. 
An.8 að.Ludoxicus Imp. Wormatiam venit, ha- 
itoque generali conventu Bernhardum Comitem 
cinonz,quiin MarcaHifpanix — Ca⸗ 
meræ ſuæ prefecit,vita Lad. Annal. Franc. 
Anne 861. Carolus Calvus placitum habuit in 
Compendio,ibiqueoptimatum confilio Rodober- 
to Comiti Ducatum inter Ligerim & Sequanam ad- 
a 
rolus Calyus ins Regiment Fommen/haterfich dıe 
en Fine Öratens rohe Dommienda tin 
zu 





en / welches dieſelbe als eine / 

en alten Herkommen gantz widerwaͤrtige und prx- 

dicirfiche Teuerung dem König nicht überieben 

öllen/und darumb fich thafft gen Witmar 

Inter ander —— efie zu dem⸗ 
en abgefertigt / ſi nmaſſung zu e 

kurt haben) rn nicht be⸗ 

ligt / biß die Belehnung der Fuͤrſtenthumb mit ih⸗ 

ath und Zuthun furgenom̃en worden. Amm. 

5.6.36. Regni Primoresindignati ‚quiaquibus- 

c fine illorum confen- 





m ‚ honores | 
ſu obidadverfum ipfum confpirarunt, & con- 
—9 tum 35 —— —— 
85. ussu Wormbs auff ans 
— ——— ſeinen Sohn Zwentibold mit 
ewilligung und Ratification der Reichs⸗Staͤnde 
ee eninLottringeneingefegt / unddas Koͤ⸗ 
” ii ae —— deß Kaya 
eichs gewidmet und verordnet. Regin.Lib. 2, Ar- 
nolphus Wormatiam venit,ibique Opeimeribes ex 
omnibustegnis fux ditionisfubditis fibi occurren- 
tibasconventum publicum celebravit ‚inquo con- 
ventu omnibusaflentientibusatque collaudantibus 
Zundibolch filium regno Lorharii prefecit. Als 
Känfer Cunradus das Herkogthumb Schwaben 
auffgericht/und damit Burchardum alten Adelichen 
fechtsund tapffern Helden belehnet / hat er daſ⸗ 
felbenicht am Koͤniglichen Hof / ſondern auff a 
meiner Reichs⸗Verſamblung / und der Sürften 
willigung verricht: Generalecdixit ConciliumMo- 
guntiz, Sueviz Principum aflenfu ftatuitur Alk- 
mannis Dux primus Burchardus gentis illiusnobi - 
lıfimus & virtutum dore probatiflimus. Eckhardus 
junior,in cafıb.S.Galli Monafl.cap.1. 


zum Zehenden/ 


Als in den Srändifchen Rechten verordnet / daß 
die Grafen als verordnete Landrichter und Verwal⸗ 
terder Jultig durchs gantz Königreich zu gewiſſen 
Zagenıhres Gates Unterthanen Klagen und 
ſchwerden anhören und erörtern / und welche von 
denfelben nicht erörtert und gefchlicht werden Föns 
nen / vor den Känfer oder König zu deffen Außfihla 
und Entſchied gebracht werden —88 dann offt 


Speyriſcher Chronick 
Her- 


gefehehen. daß man in viel Sachen vor ben König 
oder -Künfer ae ern fie Diefelbe —— 
Verſamblungen / in Gegenwart der Grafen und 
Richter / die zuvor in Cadet gefprochen/ undihres 
Entfchieds und Urtheils Rede und Antwort geben 
Fönnen/ verhört / und mitder Stände Erfanntnuß 
und n der Billichkeit nach erledigt und 
entfehieden. Die Conltitut ion darvon lautet alfo: 
Angef.lib. 4.0.22. Populo dicatur,ut cavcat deal 
caufisadnosreclamare, nifi de quibus aut mifli no. 
ftri,aut Comites eisjuftitiam facere noluerint, Ex- 
empla {ind in der Carolinorum Hiftori in 
Meng/auß König Ludwigs in Teutſchland H 
made ehiehergefeht er nno 8 —— uld, 
ita nodusex voluntate & præcepto ejus- 
dem —— Principis in civitate —— 
Metropoli Germaniz,priefidenteRhabanovenera- 
biliejusdemurbis Archiepiſcopo, cum omnibus 
Epifcopis & Abbatibus Orientalis Franci®, Bojoa- 
sie &Saxoniz , Killiquidem deabfolvendis ve 
ftıonibus Ecclehiafticis tractatum habebant ; Rex 
vero cum Principibus & Præfectis provinciarum 
publicis caufis litıbusque componendis infiftens » 
poftquam Synodalia corum decreta (uo judicie 
comprobavit,&c, Bojoariamreverfus eft. Ibid.co- 
dem Anno: Profe&tus eft in Saxoniam ob corum 
velmaximecaufas judicandas, qui à pravis & fub- 
dolis judicibüsnegle&i,& multimodis (ut dicune) 
legis ſuæ dilationibus decepti , graves & diutur- 
nas paticbantur injurias. Igitur in locoqui dici- 
tur Niniahabito generali conventu,tam caufas po- 
uli ad ſe perlatas jufloabfolvit examine , quamad 
k pertinentes pofleffiones juridicorum gentis des 
Cretorecepit. * 
Anno 873. Hebdomada paſchali finita Rex de 
Franconofurt tranliens , in villa Bifefter pfope 
Wormatiam placitum habuit,filiosque fuosH.Lu- 
doyicum videlicet & Carolum ad audiendum fin- 
gulorum caufasconftituit , ur quicquid illi perfe 
terminarenonpoflent, patris judicio refervarent. 
Und: accidit , ut undıqueconvenientium querimo- 
niis legitime terminatis , unusquisque cunı gaudio 
zediret in fua, n 
Anno 764. verfchaffte Cancor Graf im Rheins 
at dem Klofter Lors ein Stuͤck Walds / welche 
bergabüber 12.Sjahr hernacher mehmlich An.776. 
unter der Regierung Caroli M. def verftorbenen 
Grafen Sohn Emerich dem Abbt und Klofter am 
Königlichen Hof ftreitig gemacht / und als unr 
mäfligumbguftsfien/ unterftanden. Auff befche 
nen Kechtfas hat der König fampt def Deich ⸗ 
ſten / nach den Fraͤnckiſchen Rechten erkennt / Daß 
Graf Emerich nicht befugt / das jenige / ſo ſein⸗ 
Eltern rechtmaͤſſig und in Schrifften geſcheuckt / 
wicder zu erfordern: Darüber König Carolus dem 
Abbe Dei Kloſters ein Schrifftlichen Urtheils⸗ 
Brieff ertheilt / deſſen Titul ſteht: Præceptum 
evindicatorium Magni Caroli: Carolus gratia 
Dei Rex Francorum, virilluftris, veniens ad nos, 
&c.Tunc nos unacum fidelibus noftris,ideft,Ha_ 
gino, Rothlando, Wichingo, Fredegarico Comiti-, 
bus,necnon & vaflisnoftris, Theodorico, Berthol- 
do, Alburjno ‚Frodberto, Gunthmaro taliter vifi 
funtusjudicaviffe, ut de hac caufa omni tempore 
> ipfe 
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fe eg ee 
iMis in poftmodum ex hac re füblata caufatio, 
Chronic.Lanrif, ei RE 
‚Das Eylffte. 
Demnach Diet ahrung zu erkennen geben / wann 
en eich alles und Königs mangelt Di 
bierauß groffe, gen und Widerwaͤrti 
ien erfolgt / haben diealte Teutſche Fraͤnckiſche Ko⸗ 
uig und St ͤnde deß Reichs ſolch Unheyl mit zeiti⸗ 
ee ee een 
beyihrer König Leben zum mehrertheil ein gewiſſer 
Succeflor entroeder durchs gantze Reich / oder wann 
der regierende Koͤnig mehr alseinen Sohn gehabt / 
in gewiſſe Landſchafften ein ſonder verordnet / 
jedliche Theilabgetheilt/ und 


das Reich in unt 
—— — Ande berath⸗ 








t / vollſtreckt und verricht worden. Dom erſten 
nehmich der König Wahl / iſt droben im 3. 
p. Meldung — Von unterſchiedlicher 
man bieſe Exempla.Anno758.nad) 

gs Pipini Abſterben habẽ die Staͤnde das gan⸗ 

eRe EDER pe he 
Ina rben — — —— er ein 
ngeepgnet inn zu en einge ſetzt. 
* ui — —— 
ambos (Carolum & Carolomannum) Reges ſibi 
<onftituunt,eaconditione premifla,ut totum regni 
Corpus exzquopartirentur,& Carolus cam partem, 
quam pater corum Pipinustenuerat,Carolomannus 
Kaas en patruus corum Carolomannus prierät, 


— fufeiperet. Suſceptæ ſunt utrunq; condi- 


ones,& pars regni divifi juxta modum fibi propo- 
ditum ab F * act. Eginh. invita ara 
806 Hat stäy tr Carolusdas gang Fraͤncki⸗ 
ſche Königreich mit Vorwiſſen / Zuthun / Beroillis 
——— der Staͤnde in drey Theil vertheilt. 
nventum habuit Imperator cum Primoribus & 
Optimatibus Francorum de pace conftituenda & 
oblervanda inter filiosfuos, & divifione regnifaci- 
endaintrespartes, ut fcirer unusquisgueillorum,, 
quam partem tueri & regeredeberet , fi patremor- 
tuofuperftitem eſſe contingeret. De hac partitione 
&teftamentum fatum, & jurejurando ab omnibus 
Francorum confirmatum. Annal,Frane. In berühre 
tem Teftament ift dig m Acht zu nehmen / daß Caro- 
lus Magnus außeinem gr drey gemacht / in 
jedem einen Sohn zumKöniggefegt/und jedes auff 


ſolche Manier und Geſtalt / als wann das Reich 


ans beyſammen in ſolcher Freyheit und Gerechtig⸗ 
eit zu regieren verordnet / und keinem über deß an⸗ 
dern Perſon / Land und Unterthanen einige Herr⸗ 
a ee ee ſo Ita⸗ 
iam und den Känferfichen Titul / ſonſt die geringſte 
Prerogativ nicht gehabt / noch hiemit über ſeine 
Brüder weder gröffer noch maͤchtiger worden. Das 
von weitlaͤufftiger Bericht in berkhrtem Teſtament 
ufinden. Bon Köyfer Ludwig dem Erften/Caroli 
Sohn / iſt zu leſen / daß er ſich das Koͤnigreich / oh⸗ 
neder Stände Bewilligung und Gutheiſſen / unter 
feine Soͤhne zu theilen unterſtanden / und diß neben 
andern ſeinen Verbrechungen Urſach geweſen / daß er 
deß Königreichs und Kaͤyſerthumbs entſetzt wor⸗ 
den Dann der 7.Pundtfeiner Entſetzung lauter alſot 


Amal,Pith, In divihonibus Imperii ab eo contta 


tommunem & totias Imperii falutenadli- 
bitum fuumtemervfattis,&e. noxie fineconfilio&t 
utilitate fecit. hat er im Jahr 840. das gantz 


Königreich der Teutſchen Francken in drey Theil ver⸗ 
theilt / mit eben sr re infeines 
Pattern Caroli Mägni Teftament verſehen / u 
nachdem er die Abtheilungder Billichkeit und ſei⸗ 
nem Gutachten nach verzeichnettund —— 
at er alle Ständgen Wormbs auff gemeine Wer; 
amblung — * die Abtheilung eröffner/ und 
fie von mmännigficdbeficbe und befiäktigt/hernanp 
er Verordnung gmdßz gericht : Im« 
perator —— uisque vifum eſt, libtamine 
omnedivilit Imperium, preter Bojoariam —— 
Ludovicoreliquit.His s.& ſuis univer vr 
populoevocatis , data ſibi optione Lothariusa fl: 
vio Mofa auftralemfibi partemdelegit , Occiduam 
Carolo —— — it, & ut haberet co- 
ram cundto ofevel wit, I 12 
o letabatur,& cundtus — — * applau· 
den orte placere dicebat. CAanal. Franc, & 
"ch Rnfer&ugteige kerben/Nichar14.f 
K— gs Abſterbe e.l.4.feynd 
groffe Srrungenzmifchen deffen Erben wegen vers 
meynter ungleicher Abtheilung der —2 er⸗ 
wachſen. Und weil Kahſer Lorharius bevorab mit ſei⸗ 
nem Theil nicht erſaͤttigt ſeyn haben ſich di 
fuͤrne —— und Weltli von ihm 
abgefondert/ und König Ludovico und Carolo, Die 
ihnen die Königreich undLandſchafften in Fried und 
ruhigen Weſen zu erhalten angelegen ſeyn kaffen / 
beygefallen / und ein andere Ab fuͤrgenom̃en. 
Ehe ſie aber zur endlichen gewiſſen Richtigkeit ge⸗ 
ſchritten / zuforderſt von ihnen gewiſſe richtige 
Flärungerfordert/ob ſie an ihres Bruders Regierum 
Gefallen haͤtten / und nach deſſen Exempel / oder na 
Gottes Befehl und Willen ihre Regierung anzuſtel⸗ 
len vorhabens: Darauff ſich beyde Bruͤder in Ant⸗ 
wort erklaͤret / ſſe waͤren uhrbietig / vermittel ſ Goͤttli⸗ 
cher Verleyhung / ſich und ihr Land Gottes Willen 
und Befehl gemaͤß zu regieren. Hieruͤber die verſamb⸗ 
tete Staͤnde ſich auff ſolche Maaß erklaͤret / daß nun 
ein jeder fein Königreich annehme / und daſſelbe 
nach Gottes Willem und Meynung regiere / woͤllen 
wir eucherinnert/ vermahnet/ aufferlegt und befoh⸗ 
fenhaben. Palamillos percontati funt,utrum illud 
per veitigia fratris ejelti,an fecundum Dei volunta- 
temregerevoluiflent : Refpondentibus autem, in 
uantum nofleac pofleDeusillisconcederer,fecun« 
KX ſuam voluntatem le & ſuos gubernare & rege · 
revelle. Ajunt.& authoritatedivina, ur illud ſi ** 
piatis,& fecundum Dei voluntatem illud xegatis, 
monemus,hortamur atque præcipimus. 
Ludwig / König in Teutſchland / gedachtes Kipa 
fer Ludwigs deß Erſten Sohn / hat Anno 872.auffın 
Reichstag zu Borcheim fein Königreich in drep 
——— KRexmediante quadragefima apud 
villam Foracheim generali conventu habito Alios 
fuos de regni partitioneinter fediflidentes pacifica- 
vit, & quam quisg; partem poft obitum fuum tueri 
deberet,liquidodehenavit: Ubi & HLudovicus & 
Carolus,filii ejus, in conſpectu toxius exercitus, 
fidem fe illi feryaruros efle omni yitz sempore, 
jura- 


— 
u 


juramento.' firmaverunt, Wie es in beruͤhrtem 
Ball der Defiellungoeh Königreichs — 
ergangen / ſeynd unter König Arnulph / König 
Ludwig / N 


und Koͤnig Cunrad nicht Excmpla zu in 

2 Daozwölfee | 

¶ Iſ / daß die Stände auff den Reichs ⸗ Verſamb ⸗ 

von nungen geredt aha 

ne nd an hen 
7 r 

— und Staͤdt die Sorten 


gefi 
ſcht und geringerty. daß alle und jede Müns 
gen nirgend andeift / —* im Königlichen Pala- 
tio, 

j n Reich g ⸗ 
———— —— locis contra 
juftitiam & contta edictum fiunt,volumus,ut nullo 
alioloco moneta (cudatur) nifiimpalationoftro „ 
zen nobisaliter fuerit ordinatum , Angel. 

ib, ‚cAap.13. . ir ARE 
Unter Käpfer Ludwig dem Erften —— — 
fo ungerechte Muͤntz gemacht / Leibs⸗Straff auffge⸗ 
oſie deß — die Hand / 
it ſie gemuͤntzet / + und die darzu ver⸗ 
a able cher Stand und Be⸗ 
it mit Geld oder Leibs⸗Straff gebuͤſt wors 
den.Ibidem.ib.4,04p,20. De falſa moneta jubemus, 
ur qui cam per com fuerit,manusei 
amputetur , & quihocconfenfit,fi liber,60, folidos 

com fervus,60.i@usaccipiat. 

Es ift auch hernach wieder überfommen und vers 
abfchiedt worden, daß alle frembde und ungerechte 
Minsforten I Aus und nureinerley Muͤntz 

imgantzen Teutichen Franckreich geben und genoms 
men werden ſolte. Und damit ſich hierüberniemand 
zu beſchwaͤren / hat der Kaͤyſer mit Bewilligung der 
Staͤnd eingeraume Zeit beitimmt und angeſetzt / da⸗ 
rinn ſich männiglid) Der verbottenen Sorten: abs 
thun / undohne Schaden vermwechfeln oder außges 
ben Fönnen/und hernach niemand andere/ als die ım 
Reich gebottene einerley Müng/nehmen und geben 
dürffenibey Verluſt der Muͤntz / die wider das Edit 
eingeſchleicht worden. Angef.Lb,2.c.18. Demoneta 
&tempus,quandounateneret, & aliæ omnescefla- 
rent conflituimus, Hocomnibusnotum eſſe volu- 
mus, quod ut absqueullaexcufatione cito poflit e- 
mendari,fpaciumufque ad miflam Sancti Martini 
daredecrevimus, ur unusquisgue Comitum in fuis 
minifteriis de hoc jufionem noftram tunc poſſit 
habereimpletam, quatenusab illa die non aliæ, ſed 
ſolæ pertotumregnum noftrum habeatur, juxta 
conftitutionem, quam de hac re comitibus dedi- 
mus, & in capitulis, in quorum minifteriis moneta 
percutitur,conftitutumeft, Et poft: Ut autem juf- 
tio noftrainhac reicitius impleaturvolumus, ut 
quicunque abilla die alium denaritim negotiandi 
caufa pertulerit,a Comite & miniftris ejus aufera- 
urabeo. ¶F Hierbey ift nicht zu vergeſſen daß die 
Fraͤnckiſche Königihre Muͤntz mitihrem Bild ges 
» fehlagenrmclches Procopius1.3.debeil.Gorh.als et⸗ 
was rares und gank ungewöhnliches / fonderlich 
„ wasdiegüldenen Sorten betrifft / beſchreibt: Au- 
„ reum nummum nativo & Galliarum metallo hi 
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cudunt, non Romani Imperatotis, ut eæteti ſo⸗ 
lent, imagine, ſed ſua im — Petſatum Gqui- Ri 
em Imperator etſi ad arbitrium argentcum nu- ;y 
mifma facit, aureo tamennon illi fas eſt ſuam ut 
imponat —— batbarotum Princeps, alius „ 
idfacereaufit, Und weil auff die 


Ines Förften Bildnuf geprägt *5* 





viel der Meynung / daß das La 

rt Moneta den Namen empfangen/ 
figies Principis monet= im tfubdi- „ 
tos, fe eidem Magiftratui fubjetos efle, cujus . 
imaginem in.moneta conipiciant, welches auch». 
Be En Eade- 
unfer Heylan e; i | 

und bie lbenfhnift 297 ir 


"Zum Dreyschenden/ 


ſchwinde Theurung und ar; 


Wann 
der Vietualien angrüchten und Wein eingefallen 7 


hat man mit gemeinem Rath hierinn Leicht 
gefucht. Als unter Carolo Ms etzt und na 
daß die Geiſtliche und Weltlicht Juͤrſten / Bidet? 
Aebbt / Grafen und Herren ein jeder mit fov or⸗ 
raths an Fruchten ſich BETTER DEV u 
Haußgeſind erhalten und aufbringen fönne: Wañ 
aber entweder von deß Reichs Lehen / oder ſeinen eh⸗ 
genthuͤmblichen Gütern folcher Vorrath erbauet 
Daß er deſſen nicht bedurfftig und ein Uberfluß ges 
bt / deiner verkauffen wollen / hat man auff jede 
alter / wie ſolches verkaufft und hingeben werd 
ſollen / ein allgemeinen Taxt gemacht / der nach 
mahliger Zeit dem Kauffer und Verkauffer trägfi 
gefallen / ein Malter Habern umb 2. Denar. ein Ma 
ter Gerſten umb 3.:Denar. ein Malter 
Denar. vor ein Malter Medl6.Denar DieCon, 
ſMitutio iſt dieſes Inhalts / Angeſ. b. 1.c. 126. Ibid 
1.c4p.2,132. Gonfideravimus,quia per plurima lo- 
ca fames valida eſſe videtur,ut omnes Epifcopi, Ab. 
bates, Optimares& Comites feu domeftici & cun- 
&i fideles,quibenelicia regalia, tam de bonis Eccle- 
fiafticis,quam derel'quis res; videntur ‚ut unus- 
uisquedefuo bencficio fuam familiam nutricare 
—— de ſua proprietate propriam familiam nu⸗ 
triat. Et ſi Deo donante ſuper ſe & ſuper faniliam 
{uam aut inbencficio,autinallodeannonam habue- 
sit & venundarevoluerit, non cariusvendat, ni 
modium deayenacontradenarios duos: modium de 
hordeo contra denariostres: modium unumdefili- 
gine contra denarios 4.modium unum de frumento 
Parato contra denarios ſex. Et ipſe modius fit, 
omnibus habere conftiturum eft, & — 
habeat æquam menſuram & æquales modios. 3 
Es iſt auch zu Abſchneidung wucherlichẽ Geſuchs / 
und daher erwachfender Steigerung und Auffſchla⸗ 
ge in Wein und (Srüchten guts und erſprießlichs 
Einfchen furgewendt / aller Vorkauff verbotten/und 
welcher Frucht zur Ernde⸗Zeit / ſolche wieder zu ver⸗ 
kauffen / auffgeſchuͤttet / oderWein zum Überfluß eins 
gelegt / zu dem Ende / was er umb 2. Denar. erkau 
daß er hernach umb 4.0der 6. odertheurer verkauffen 
koͤnne / daß dieſer als ein ———————— 
ten / und von der Geiſtlichen und Weltlichen Obrig⸗ 
keit gebuͤſt und geſtrafft worden. Das hat mau 
damahls 
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ndern und. 
inn; en / und ſich durch 
R / Wein und Srüchte hin⸗ 
das haben die alten Stände des Reichs 
x ver Regen "md Praffbar-gepale 
cun: \ ‚ve 
ſed propter cupidi 
de duobus denariis comparat modium unum, & 
, usque venundare contra denarios 
atuor aut fex feu amplius, ‘hoc turpe lucrum 
dieimus: Angel: kı.e.121. Cap: kb,1.n.131.: Si 


hoc er. neceflitatem com ‚ quod fibi 
habene,2 aliis tribuat, ren ibid.ı. 
‚#129. Turpe lucrum exercent, qui per va- 
—B—— — lucrandi cauſa re ces 
anna; 
außländifchen 
—— — und —2 
meiniglich auff a men Verſamlungen gehoͤrt / 
und vom tden&tänden Berathſchlagung 
rund aus gemeinem Nach auff ſolche 
und Anbringen Reſolution und Ant⸗ 
wort gefaſt / und denn mit ſtattlicher Wurckligkeit 
des gantzen Reichs vollnzogen worden. Darvon 
Lxempla allenthaiben· n ksjtor: Francor. zu finden. 
I» rc 
Iſt klar zu vernehmen von was Sachen auff 
dengemeinen Reichs⸗Verſamlungen Die Koͤnig als 
das Haͤupt und Vater des Vater lands / mit deſſen 
Staͤnden / Gliedern und Unterthanen / als neun 
Brüdern und vertrauten getreuen Sreunden Kath 
/nemlich von allen geiftlichen und telt- 
| chen / und was zu Erhaltung Ehriftlichen 
Kirchen Diegiments/ des Königs und des Reichs 
Reputation und Hochheit / guter erfprießlicher Pos 
ficey / den Unterthanen ins gemein zu fredlichem 
guten Wolſtand / Auffnehmenund Vermehrung 
gedeylich und fürträglich erſchienen / und auf deren 
Gutachten/ ohne groffen Parat/ Difputat und 
itläufftigfeit / Furt und in wenig Tagen alle 
Trothdurfftreifflich bevacht/decretwt/ verabſchiedt / 
und zu Werck gericht/ den natürlichen eingepflantz⸗ 
ten Kechtenallerdings gemäß. Was alle anlangt 
und berührt / fol auch von allen beliebt und beſtet⸗ 
tiget werden. Darzu dann infonders beförderlich 
en / daß die König und Fürſten felbit perfön, 
chienen / ſelbſt / und nicht durchihre Raͤth / iht 
Bedencken geſagt und fuͤrbracht / und der weitlaͤuff⸗ 
tigen - roten unzahlbahren Rechten und Gloſſen 
ngelt | 
8 der Hiſtori Kaͤyſer Ludwigs des Erſten ſteht 
diß Exempel: Juxta morem Francorum Regum au- 
rumuale tempus venationibus infumpfit, hyeman- 
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u gratia trans Rhenum, lotum eujus voca- 
bulum eft Francondfure,petivit, ibique conven- 
tum juffie fieri circumjacentium nationum, O- 
mnium fcilicet, quierans Rıheni confiftentes fluen- 
ta ditioni Francorum obediunt, cum eis de 
omniBus, qua ueilitati conducere vifa funt, per- 
tractans fingulorum rebus eongrue profpicicbat. 
Hyemelmperator in —— uisgrani comven- 
tum publicum populi fui celebravit „ & renun- 
ciantes fibi miflos deomni fuoregno, quosprofta- 
tu ſancta Eceleſiæ reftaurande dejedto, vel confir- 
mando ſtante miferat, audivit, & quicquid utile ju= 
dicavit,'fandta impellente devotione — 
dit, nihilque intactum reliquit quieguid ad 
honorem ſanctæ Dei Eccleſiæ proficere poſſe vi-⸗ 
ſum et, Interea capitula quædam legibus ad- 
didiey"in, quibus cauſæ forenfes claudacare vide- 
bamtur , quæ hadtenus veluti perneceflaria vide- 
bantun) u) 00300 5 | 
Und das noch mehr iſt / hat der Känferauff dem 
ag wider feinen Willen das Koͤ⸗ 
nigreichbehalten/undnach der Staͤnde Gefallen fich 
ehelichenbeftattenmäffen/ dann es folgt gleich dieſer 
? : Qua tempeftate monitu fuorum, uxo- 
xiam copulamımeditabaturinire, Timebatur enim 
a multis ‚ne regia gubernacula vellet relinquere, 
fed compellebatur, tandemque eorum vwoluntati 
fatisfaciens , & undequäque procerum filias infpi-, 
ciens, Judith filiam Welfonis Comitis nobißie. 


‚ imi in matrimonium junxit. fol.373- 


Autumni tempore —— — con» 
venire generaliter u mare uum pr&cepit, in 
quo * tres legati enorum ann 
395. Und dergleichen Exempla find in groffer Ans, 
zahl zufinden. Und hiervon redet gar far und 
gründlich Hincmarus folgenden Innhalts: - Epißs 
1.ad Lwd. Balbum Regem: Legimus in antiquis 
hiftoriis‘, quia f@pe,quando Reges conflituti 
funt, inter regni primores difcordia orta eft , 
quoniam aliqui fine aliorum confilioejus confti- 
tutionem fibi, wendicare voluerunt ‚ qu& difcor- 
dia non fine impedimento fuit pacificata. Ee 

aulo poſt: Ludovicus avus vefter cum regni 
——— confilio pacifice regnum diſpoſuit. 
Et iterum : Vos fcieis, quia pater velter prius 
Remis de conftitutione veftra illum in re- 
imine regni cum Primoribusregni fui diſpoſuit. 
oft cap.7.. Sub celeritate mittite ad Hugonem 
& Gozolonem Abbates, & ad Bafonem & Con- 
sadum , & Bernhardum , itemque Bernardum 
Comites, & petite, ut talem locum, ficut eis 
commodius vifum fuerie,nobis& eis, qui in iftis 
artibus ſunt, fed & illis,qui in illis partibus 
a provideant , & vobis mandent ‚ur 
illic veniatis cum primoribus,, qui in iftis parti⸗ 
busfunt. Et taliter quique conveniant, ut regnum 
non depradetur nec devaftetur ‚& communi con. 
filio de communi neceflirate & utilitate tradteris, 
Cap. 8. id. Necefle.eft & bonum viderur, ut 
omnes communiter. de communi neceflitate & 
utilitate tradent. Et necefle et , ut cum De 
& veftris fidelibus tractetis & difponatis. Cap 10, 
De generalibus veroEcclefix & regni negotiis fine 
gensrali ptimorum ‚regni confılio & confenfu 
S Ipeciale 
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fpeciale dare confilium nefcio, & confenfum de- 
liberare non valeo nec præſumo. 


Das XL. Gapitel, 
| Carol die Rirch 
ee — — 
xempel reichlich begabt / und Pa- 
— Dina rrarli UR cafe 
er unter den Teutſchen worden fey. 


£ongobarder / ſo uͤber t 
a Spalien cin groß Land / fo noch 
tigs Tags —* ihrem Namen die 
bardey genant iſt / bewohnet / Ar enge 
Stadt Rom / und derfelben zugehörige Lands 
fchafft/in ihren Gewalt zu bringen 2 bearbeitet: 
Es ift ihnen aber etlichmal mit der Stade Rom 
mißlungen / jedoch haben fie fi 
und Herzfchafften erſtritt 
nigreich vermehret. Solchem Exempel 

(get König Defiderius, der um Jahr 756. der 
ongobarder König worden / und den Komern 
und ihren Landen mit fonderm Epffer und 
nachgetracht / und im Jahr For etliche Städt 
— und — —* fon Verluſt —* 

den klagt Pabſt durch Dorf 

SonipCarole in Franckreich / erinnert und vers 


nt denfelben mit et / daß er nach 
—— ——— 9 Pipini,de$ 
H.Apoftels Eigenthum und Kirchen, Shter 
aus der Geralt zuerretten / fen fuͤrnehmſte 
Sorg wolt ſeyn laſſen. Änaft af. Annal. Franc. Ba- 
son. Sigon. lib.3. Nal. Dierveil dann König Caro- 
10 albereitvor Fahren eingebildet worden, wie hoch 
dem H.Perro an Handhab feiner Herifchafft in J⸗ 
dana gelegen / und der jenig emen Chriſtlichen Koͤnig 
fich nichtmenmen ſolt / der zufehen und geſchehen laſ⸗ 
fen wolt / daß demſelben fein Erb und Eigenthum 
vongeindenentfrembdt und vorenthalten wird / hat 
er fich mit groffem Volck im Jahr 773- in Italien 
begeben / und nach vieler Bemuhung endlich im Jahr 
hernach König Defiderium ſampt Weib und Kins 
dern gefangen mit fich in Franckreich geführt und 
das gange Königreich Italien zu femen Gewalt und 
Handen genommen / daffelb etlichen Hertzogen / 
wie von Alters Pitch. i» —— Sig.lb.4.fab 
init. Annal.Franc. aber die Stadt Romy Grafen und 
Dbriften unBhrgermeifternzu regieren und verwal⸗ 
ten befohlen. In ——— Rom hat ihm 
Pabſt Hadrianus der II. zu Gemuͤth gefuͤhrt / was 
er Anno’5s.beneben ſeinem Vater König Pipino 
der Kirchen verſprochen / nemlich / daß er alle die Land 
und Heirſchafft / fo des Heil. Apoſtels Petri Erb 
und eigen / demfelben/feiner Kirch und Statthalter 
wolt übergeben und einraumen / mit Bitt /folche 
feine Zufage wuͤrcklich zu vollnftrecken. Anaftaf. Ba- 
ron. Ann. 774. 79$.n.7. Demnach nun Carolus 
die Vrieff feines Waters zuverlefen angehört, hat 
er Diefelbe Übergab nicht allein beftättigt / fondern 
dem Heil.Apoftel Petro zuEhren / und zu Erlangung 
der ewigen Seligkeit mit zweyen neuen Fuͤrſtenthu⸗ 
men / Spolet und Tuſcien / und anderer Lande Ge⸗ 
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und Einkommen vermehrt/ jedoch mit Vor⸗ 
Eee Öniglichen —8* uͤber 
alle ſolche Land und um. Salva ſuper 
— De ——— in —— domi- 
natione num quoad Imperator. je&io- 
ne. Vide in donatione Ludovici Sigon. lib.3.Iral, 


nb fin. Aus den Miffiven/ fo bald 

(bnig Carohum banal lan abgehen. J 
————— Chat aus Die cheins 
—8 a ar erg 
glcahfale Rbnig Caso uns perbionhk, 


i lich geſchenckt / und das ewige. 
ben und Säge un Belohnung nr habe. 
Dann inder mari der35.Miffiv wırd Davon 
mit Diefen Worten geredt: Gratiarum actiones (i 
hac Epiftola) continentur, & ———— 
pro relitutionggeerimonii S-Betri, Meminit dos 
nationis Conftantini ra Papz fat, &as 
liorum, qui pro animz ſuæ falute multa donaring 
B.Petro, quæ a Longobardis erepta fint,ac dicitin 
Later, ferinio iones haberi,Carol 


novum Conftanei inat. Baron. Anno79$. 
n.7. Cemt.Eecl.8. c. to.Und daß die Ehriftliche K 
nig/ Pipinus, Carolus und Käpfer Ludwig / und an⸗ 
dere ihre Nachkommen / mit der erdichten Ubergab 
damalsumbi tigfeit/fofie alsllber minder 
der£ongoba hfolger in den Kaͤyſerlichen 
Landen / mit Darſetzung Guts und Bluts erſtritt 


röblıch ve worden/ift auch ben Hi 
* dr —* Se am 13.Cap- zulekn. Der 
er wolle allhie inhalten/ underwegen / was zu uns 
fer Zeit ver berühmte Cardinal Baronius fub x 
1191. fchreibt/urd fagt: Ob es wol mit der Uber⸗ 
Big: un felfepruno ber rg Dom nihrafhr 
icht und | zu Romni ⸗ 
traͤglich ſey / ſo bleibe doch die ſelbe bey ihren Landen 
ei dann re vonandern Känfern bes 
gabt worden, deren PrivilegiaamQageferen. Nu 
befinde fichsaber/ Daß König Pipinus, Kay 
rolu⸗, und Kaͤyſer Ludwig nicht allein an dem altern 
den Anfan ————— auch ſolche 
tung ttigt / und Die folgende Kaͤhſer 
ihrer ren Gaben und —— 
enehm gehalten und gut geheiſſen / Diefe aber alle 
—— ungegrundete Dinge darzu verleitet 
und bethöret worden ſeyn / fo wolt Daher folgen / 
daß man den rechtmäffigen Befis und N 
der fo lang genüsten Surftenthum / Sande 
£eute Feines wegs behaupten koͤnne / fintemakalieg 
auff zweyen faljchen Gruͤnden befteht: Erftlichz 
daß Conftantinus G. Perro Italien gefchenekt: 
Und zum andern / daß ihm folcher Gaben halben 
der Himmel umd Seligkeit zur Belohnung wieder⸗ 
fahren. So fagt Baronius ferner / daß Fein Do 
unterden Alten fo doch umb der Kirchen zu | 
Recht und Gerechtigkeit viel Frrungen und Sitreis 
tigkeit gehabt’ fich des Känfers Conftantini Doz 
nation und Privilegien jemals beholffen / oder 
derfelben Meldung gethan / biß auffs Fahr 1054, 
in welchem Pabſt Leo ver IX. aus Einbildungyı 
als wenn diefelbe warhafft  fich darauff gezogen 
und 


u“ 
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fin Carolaumd f.iner Ne chen von —— at verblieben. Anna- „ 
‚und beftehen fol. Da⸗ 1% Francorurg Fuldenfes fegen es ing Jahr 73.» 
und Llerip, den Tıtul eines UND zwar) als der Pabft zu dem König Pipino „ 
smifche Käufer und in Sranckreich 9 —9— ogen 7 Hllffe wider Der Lon-„ 
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5 Rex Francorum& —— 8— 
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„ tritius Romanorum, 


aͤyſer gekroͤnet worden / hat er 
—— — mehr gebrauchet / Anmales Franc, 
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BR see unträglich feheinen 
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Sein gezogen / und mas 
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xhwegen — ver nn 
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e aͤ zuri 
en 
ititulo 
— 53— 
pe mentio renoyataeſt.) ——— oli er⸗ 
ſprießlichen —* e Milde / Wolthat 
en tderung der Kir⸗ 
Auffnehmenin * 8 Turn un gleiche 
—* ——— zu Erzeigung danckbar 
—— — —— Derfelb zum Käfer 
= pa —— —9 
der —* amp urger yanhels 
si — — 55 
Chriſti / xFuͤrne u 
nit dann ſolcher 5 Rh ltal.) mit 
ender chfeit / —* za darzu — 
— hat der Pabſt erſtlich König Pipi- 
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Demnach nun König Carol 
& Te re 


DR le amt ap un Sl, 

ſchafft fich daſelbſt verſamlet / und berührte K 

vorm Altar zu beten = ihre Knie jr nie ar 

fen/ hat der Pabſt na em 

und Geremonien Sins Caro —8 
ey 


rliche Kr 
ferliche ——— 


lem erhabener Stimm u 


.  Carolo Augufto : 
A Deo coronato : 
‚Magno & pacifico: 
Imperatori Romanorum 
Vita & Vietoria, 


Diefe Wort erzehfen die Annales Francorum 
und alle aͤſtiſte Hiftorici gleich und auff einen 
msn wre Teutſch: GOtt verleihe 

Carolodem Mehrer des Reichs / dem von GOtt 
kroͤnten / dem Groſſen und Friedlicbenden Nds 
chen Känfer Leben und Sieg. Nach ſolcher Auf 
gund Gluckwuͤnſchung iſt Pabft Leo zuförs 
derſt ſampt allen Ian und dem gansen volck 
vor dem neuen D fer auf die Knie oefallen/ und 
et el Höniger ehren Schuldigkeit 
fe en ne ei, Ra —* die damals 
ebt /undbiefen ſta um fonder ⸗ 
ſelbſt gefe pr Poſt quas laudes a Tr 
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egalienhalben jedem 

ig Treu und Huld leiblich ſchweren 

en/inmaffen andere des Reichs m / 
weltliche ei 


Parochia , Di 
Abtey erſtreckt / und nicht der R 


Grafen / und weltliche Beampte und rer. 
Zu Zeiten Königs Pipini findt man diß Flar 
Hotom. Francog. c.13.0x Puone Carnorenfi 
Epifl. 206. Rex concefüit ‚uteum ad curiam fuam, 
que Aurelianis in natali Domini congreganda e- 
rat ‚fecure adduceremus , & ibi cum eo & > 
incipibus regni de hoc negotio ‚ quantum fieri 
ze larkgni integritate tra&taremus.  Fatum 
eft, ut condidtum erat, & convenientes in curiam 
petitionemnoftram replicavimus. Sed reclaman- 
te curia plenariam pacem im nequivimus, 
nifi prædictus —— per manum & Sa- 
cramentum eam fidelitatem Regi faceret , quam 


decefloribus fuis Regibus Francorum antea 
— —* — * iepifco ni 
teri regni Francorum Epifcopi. ua- 
— oninibe imatibus fatum eft. 


Das Concilium zu Turon/ Anno 813. unter Ca- 
zolo Magno gehalten 
im Anfang / daß fie fämptlich fich felbft unter einan⸗ 
der dem König ſchuldi —— Die Ge⸗ 
(&6d und Treu damit eiben verpflicht/ un 
verbrächlich zu leiften und zu haften erinnert/ und 
fur deffen dige langwierige it zu bit⸗ 
ten vermahnt/ welches alles zu thun fie einhelliglich 
jugefagt und verfprochen. 

Primo omnjum admonujmus generaliter cun- 


/fent imerften Decrer gleich 





inere ‚& € 





tinere is. Je 
— — Epifcopus. Iibello 


rificationis, quem fynodo obtulit. Ego Hine- 
Far Bee Lance 3 mode  ncep 


'Domino feniöri meo Cäarolo Regi fic fidelis 


obediens ſetundum meum minifterium ero ‚ fieut 


Bumandern/daß die König ihres Gefallens die 
Biſchoͤffliche Ampt und —— beſetzt / und ihre 
Land und Leut mit Lehrernder Religion / ſelbſt ohne 

Maßgebung beſtellt und verfehen/hievon 
vr groſſer Meng und iſt 
die unwiderfprechliche Warheit / wie Baronus An- 
no 559. n.24.felbftbefenneundfagt: Sanc à Regi- 
bus eſt pr=famptum jus preficiendi Ecclefiis pa- 
Ktoribus deftirutis Epifcopos , hoc feculo tum in 
Occidente,tumin Oriente. Underzehlt viel dergfeis 
rn 

angıhrer Regierung ſo wol in 
der Hevdenſchafft und Abgötteren als auch 
beyangenommener&hrijtlicher Religion di 
che inveftirt und eingefeßt / und diefe Gerechti 
ohne Eintragrubig erhalten.UnterKöntg C_heriber- 
so hat ſichs begeben / daß Ertz⸗Biſchof l eontius ſam 
feinen zugeordnet gehaltenen 
odo einen ihrer Mit⸗Biſchoff / Emerich genennt / we⸗ 
—— Wandels abgeſetzt / und einen taug⸗ 
an tell verordnet / denſelben umb Eon; 
ſens und Beſtaͤttigung zum Koͤnig 
—* Turon.hif. m —* — inlib,devisa 
Patrum in vira Nicatii Epiſe. Lupdun. Nach dem 
derfelb zu Hoff angelangt / und feine 533 
lich beſcheint / und die Inveftirurbegehrt/hat der Kbz 
nig gefragt / wer —* —— den 
Gemalt geben / daß fie /den fein Water 
Lotharius eingefegt/ Eönten ohn fein Vorwiſſen ae 
n/ 


ware. FETTE A — 


om 


BD A Men nn Da, NT en A 
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Das Buch Cap. XLL 


u Dan 


einen XBagen mit: en /und den Neuer⸗ 
wehlten darauf gefest und ins Exiliumgeführt/den 
—7— | 


dene 6 
Han mfonberslöbtehmie Kö Cnnerapnuseh 


jegnet/ ie ein tättlich Bißthum zu Bituri- 
agt / es ſeyderK en nicht / daß 







ei umb Gib hingeben fi 
Fr chten et Per Mochten ea 

sts trachten/ Damıt fie ve aLa⸗ 
ers de — 
if.1ib.6.c.39. Non et — noftri conſue· 
ee re fub pretiö, fed nec ve- 









eum przmiis com e, ne & nos turpis 
FERFIN ET oder Krohn migo Simon Sa 
paremini. Hafderivegen an die erledigte Stell Sul- 
Fitum einen fürnehmen, vom Adel und gelehrten 
atin verordnet. Baronius erjehlt Difi Cpempel ur 
. Im Jahr 755. hat Bonifa- 

eine Reiß in Srießland 

RT Helium pres 

Iben feine Stel zu 







um 
755 nu. 3 ii (le ve clementiam 
diligent: in Dei nomine deprecor, ut iliolum me- 
m& Coepifcopum Lullum,fi Deus voluerit, & fi 
lementiz veftr& placeat, in hoc minifterium po- 

alorum& Ecclefiarum componere,& conftituere 
faciatis predicarorem & do&torem presbyterorum 
& populorum. Wer davon mehr Bericht bes 
Hehrt/ ber hat bey Baronio und in den Centuriis 
Eeclefiafticis Erempelin groffer Anzahl zu leſen / ec. 


LE Es haben derotwegen die Bißthuͤmer und Abten- 


„en von denen Kaͤpſern abfonderliche Privilegia 
ratione liberx ele&tionis ex gremio Capituli er; 
„fangen muͤſſen / wie die exempla dergleichen pri- 
„ vilegiorum ben den alten Authoribus fich häufig 
„, befinden;zwann auch Klag kommen / daß die Capi- 
„rulares oder Mönche fich derfelben mißbrauchten 
„oder ärgerlish lebten / wuͤrde ihnen ſolche Freyheit 
„offters wieder entzogen / Dahero ftehet in Chron: 
,„, Lautisham: Defundto Gerhardo Abbate, fratri- 
„, bus ejusdem monafterij de quibusdam infolentiis 
„apud Arnolfum Imperacorem accufatis,& ob hoc 
2; ele&tione Abbatis fufpenfis, Adelbero Augu- 
„StenfisEpilcopus, Virmagna gravitatis & reve- 
„rentiz,difj orie per Imperatorem ibidem in- 
„‚fituitur, qui poftannos quing; ultro refignavit, 
„fratribusg; eligendi Abbatis priftinam libertatem 
mperiali au&toritate redintegravit , quamdiu ta- 
„lemillicinvenire poſſint, quitalisfit , urtantam 


„congregationeim queat & fciat regere, & regali 


„dignitati jufta obſeqquia prabere. . #7 






#1 f 


— fen Fönnen dahd 

gt fen / . 
fänglichden Teutfchen Königenfo 
—* m ni — 

ng hiezu für nöthig ermefjen/und ſen 
— n. Beſehe mattnun/elsher {pri 
fich feines Fuͤrgebens habe zu befehämen, 

m dritten / haben die König alle Conciliaund 
Synodos im Teutfchen Königreich nach ihrer Gele, 
aenheit und Gefallen ohne der Kir su Ro 
Bervilligung / Gutheiſfen oder Ratification vers 
use) bißtveilen auch einem Dergogen in ihrem 

men folche zu verſainlen und zu halten befoh⸗ 
fen. Anno 685. TheodoricusRex Ebroinum mi- 
jorem domus in — fecipit , ejusque confi- 
lio Synodum Epifcoporum eogit,& in hac mul. 
tos eorum ex fententia Ebroin; Epifcoparu_pri- 
vat, aliquos etiam  eorum ' —— exilio 
damnat , fub tam procellofo d-meftic® feditio. 
nis tumultu. 

Der alte £ehrer und Bifchoff Hincmarus ſchrei 
unter der Regierung Käyfer Caroli TE 
ber meltlichen haben Obrigkeit Ampt ſey / die 
Difchöffe zu beruffen und Concilia anzuftellen 
und Die * umd Teutſche Könige jederzeig 
bennfeiben nachFommen 8 ! Imperatorum au- 
thoritate Convocatas penerales Syn i 
hiftoricis Ecclefificis & in Per x RS 
ſtolicæ fedis Pontificum reperimus. Et $ Gre. 
gorius Reges Francorum Syn dos in Gallicis & 
Belgieis provinciis convocare fzpe admonuit. 
Hincmar. Zpifl. 6. cap.'27. 28, &o beftättigen 
diefen Puneten auch alle alte Schribenten mit 

Durchs 





5; —— und = und Kine 
MIESDI fir 


—— tea 
— * Br 
hr. bey 
Dien thumen 


—— he davonExempla bey Gregorio 

de Santlorum Patrum vita, und 

* — 11. * ulefen. So 
ibt Bonifacius der erſt Ertz⸗ zu Maͤyntz / 
5* ae Zeit bey feinem So Ko —*—* 


Ehrtice ira "her # a Aue ra nn 


Bat ingen gewinnen können. 
“  Presbyteri mei pop marcam paganorum 
pauperculam vitam bent ,„ panem acquirere 
ad manducandum poflune , fed veftimenta ibi 
invenire non poflunt , nifi aliunde confılium & 
adjutorem habent. Baronius Anno 755. m. 39. 
Als aber Carolomannus und Pi 3 inus Gebruͤder 
und ‚Derogen in Gang im Namen Könige 
Childerici dieſe Land am Rheinſtrom verwaltet / 
haben fie ihnen die Beflrderung ——— 
Epriftlicher Drei mit mehrerm Ernft und 

fery als bey ihren Vorfahren gefchehen / anges 
legen ſeyn laffen/ und Dabin gebracht, bab — 

riftliche Lehr / Leben und Wandel der Biſcho 

und Gallichen die Abgöttifche möchten zum Chri⸗ 
fienshum erbaut werden / und au Dem End jährlich 


Epeyriſcher ghronick 


" zuie, & qualiter — Chriftianus 


emeine der 
a ln 
sogen felbft beywohnen und alles zu —* 
zung wollen Eiern Ir helfen. Wie davon der 
Bi en 
nomine. egal Jefu Chrifk EgoCa- 


zolomannus & Prince s Francorum , An. 


no ab Incarmnatiöne Chrifti leptingentefimo quas 
dragefimo fecundo , Xl, vide Cal. Majas, 
cum confilio fervorum Dei & Optimatum meo- 


zum ‚E qui in meo funt ‚ gum 
ae &s Synodum pre &r 


——— ———— — 
aa RT & Dadanum 
danum ac zeliquos 2 ifcopos cum Presbyteris 
vr 2A ium dediflent, quomode 


Dei & Eeclehaftica religio recuperefur, —— 
in Ser itorum Bkibum dıffi —* 
En 


animz pervenite & per falfos Sacerdotes 
deceptus non pereat, & per confilium Sacerdo- 
tum & Optimatum meorum ordinavimus perCi- 
vitates Epifcopos, & conftituimus fuper eum Ar- 
chiepifcopum Bonifacium, qui eft miflus $.Pe- 
eri , Ratiimusque per annos fingulos Synodum 
tongtegare „ ut nobis prefentibus canonum de- 
* & Ecclefiz jura —— religio Chri- 
ſtiana emendetur. Darauß iſt zu vernehmen / 
Die Weltliche Regenten erſtlich Die Concilia * 







— — darauff sueriche 
bots⸗B net. Zum — 
fampt i ſelb als Ob 


ren Ben One in 33 —— en geft 
alle Decret , Abfchied und Ordnungen 
— außgangen / beſtaͤttigt / und a 
m Derfelben —— worden. 
den Hiſtorien nicht zu ſinden Daß j 
ifchoff oder Lehrer gelehrt oder gefchrieb 
5 und Welilichen Obn — ſe 
Macht und Gewalt in ber Kirche 
rem weltlichen Ampt Hs gebührt und gemäßh 
Daß dann * ah aͤnckiſche König mit Ir 
rem König! Ampt di ie Concilia anzaftellen/ 
und den n en beyzuwohnen / umd mit 
ihrem Bath Iolehe richten = Ro helffen / 
deſſen hat man gründliche Beweiß in den ⸗ 
Gciliorum, deßgleichen bey Gregor. Turon, Adomi 
Piennenfi, in den Cemur. Ecclefiaft. und Annalibie 
Baronii, und waͤre folche allhie einzuführen ein Ib 
berfluß. Es ift auch allbereit das Erempel Carolo- 
manni ange jogen / und demnach die Teutſche jederzeit 
der Alten Erempel vor Augen gehabt / und Neue 
———— der⸗ 
ſelb mit obberärter Verfügung nichts neues fürge 
nommen /fondern — ſeinen Vorfahren nachge⸗ 
6 Damit aber der Leſer etwas Nachri >“ 
haben möcht ‚fo Fan er ſich deßhalben Beri 
Diefen nachfolgenden Flaren Erempeln erholen, 
Das erft iſt daß König Guntramnus, fo umbs 
Jahr 560, regiert unterfchiebliche Concilia verſam⸗ 
let/der ſchreibt gar klar in einem Abſchied / daß eralle 
fireitige Sachen des Kirchen au —* ju 
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WE BE. ED 


— —— — 


nach 
Erregung die 


ra... 


Mankifcon j Erörterung ion som. 2. Cont, 
ia ee Are SE Be = 
‚Synode. conenfi hzc.o cur no 
ftuduimus dı definire, qua —— 3 
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andere Er 








wert 
* ee u — 


m» qua, ur 


Apeıer 


en. dem he hortatur 


um Pina — Mar 


pifcopos ‚verbi 

doe & opale per yicarium 
ipfos expleant, admoner, 
- andr ‚Anno y94.und etliche 
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| in Hiſpanien von der Feil Ges 
ren — —8 —X in 


natura 






hun 
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a e dem 
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—— zu ae 

— und — Schreiben um das theure 
hc: Chr va Hruti gebeten / Hindi 
D chre open u eiſt lichen cineB 

Köntgreiche. mal me Bedenken i 

Fr argumenta — und einen 
—— ergeben — ummDiek em 
ijtlicher F He re und dieReli- 


gion {rs angelegen ſeyn ann allen feis 
Koͤmgreichen / „ale Italien / Sranckreich und 
Teukf fand / alle Bifchöffe gan anckfurt am 
—** eruffen / welche amlich in groſ⸗ 
fer Auzanlerfehienen. Als nunder Verfanmlung 
ein Anfang BT. morden/ hat SEN Carolus 
ya are; und Richter des Concilii — is 
ten von obberührtem Articul hu 
— — en befohlen/ u hung ga 
ne ausführliche Orartion und Vermahnung 
ten / wie Die aneende a ih die —* 
iong; Puncten tach Gttes Wort und aus. der 
rifft ermeflen und ehren föllen.., Und 
de f € Tage nach gehäbter fleiſſ j 
ſchoͤffe Ihre REDE ng von be 
König Carolo fcprifft übergebeh, 
antwortlich Schreiben an Bi⸗ 
ftellet / und zu erfennien gebett / 


tem Articul 


ter darauff eir 
„Eliepan 
\ Geſtal m Begehren nach nicht allein 
FR uhörer / ſondern als Soma in der Ver⸗ 


—* wina natut umDEum, im! 
wi —— * | ug) da 
offzu F daßſe 




















Ka XL]. 145 
* fammnlung jener if e gefefien. 

& petitionibus fi ab * en —F 

——— di, und inErforfchung 

5° 1ben / Daß feine Weyuung 

Lich Wort 







lagnı 


pert Mer Er li % | & 
a / mnis 
a, nm nfoubigeR de 2 ans : 


Sn 
Nreuenahrs Tag Dasigeft der Eiſ ne 
PR iph n ‚Den achten Tag hernacher 
einigung Mariz, die fl — — 


—— mE Fa immelfabrt 
Sa des Taͤu fs 9 den Tag an und 
auli/ Martini / und des Apoftels Andıra X 209; 
davon die Conftirution alfo —2* —— 
c.164. Hz ſunt feftivitätesin anno, quæ Per Oranla 
veneraridebent: Natalis Domini, & Stephanı ‚S. 
Johannis Evangeliftx , Innocentum , o&tayz, Do- 
mini Epiphania, O&avz Epiphaniz, Purihicatio 
'S, Mariæ Paſcha, dies octo Lætania wajor, Aſcen⸗ 
fio Domini , Pentecofte, S, Johann. Baptilte, 8. 
Peiti & Pauli, S.Märtini, S Andrez, De aflum- 
one $. Mariz interropandum relinguimus. 
Zu welchen unter benZeitch der Käyfer Ludo- „, 
yici — noch gekommen 8. Michaglis * 


Rem Mi 

Zum vier Any toas äuffden Co li 

Tieion®: Cachen dl8 Der Kirchen Denke die 
Se lichen Standes Leben und Chniftlichenerbauli; 
——— 


ten 
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ten und andere fuͤr Decreta, Articul und Conftitu- 
tiones GOttes Wort und Ehriftlichem W 
ermeffen um 


ge⸗ 
d —— n fie 

) ee Känfer 2 Haupt 
brig /yu min 

fievoni ” 





Fe alfo: 
— peximus, cum itate 
ui — judicio præſentanda 

Benin Cæictum qui —— omni- 
bus &ab omn bus fe uendum vitandum, 
am Ecclchiam DE vivendum, 


qualiterve intra 
lenius noſſe deßidcrat, ſanctarum feripturarum 
—* rerenon deſiſtat. Der luß des 
Brio 813. zu Arelat / darinnen 26. Articul 
serfaft/ fteht mit folgenden Worten: Hec igltur 
fub brevitate, quæ emendatione digna pexi- 
mus, quam breyifime annotavimus, & ino 
prefentanda decrevimus, pofcentes ejus 


elementiam ‚ut fi quid hicminus eft, ejuspruden- "pert 


tia ſuppleatur: Si quid fecus quam ratio habeat, 


ejus judicio emendetur: Si rt rationabiliter ta- 


xatum eft, ejus adjutorio, dıvina opuulante cle- 
mentia perſiciatut. » Anno 852. Synodus ex 
‚voluntage atque pr&cepro Sereniflimt Princi ee 
„incivitate Moguntina habitacft „& RexSyn 
„ lia decretafuo judicio comprobavit. g 
Anno 855. unter Käpfer Ludwigs des Andern / 
1 in Sams * König Ludwigs beruͤhrten Kaͤh⸗ 
auffm Concilio 
— xempel / und ſchreibet Baro- 
nius lc alfo ab um di — 
und Geiſtliche nicht nach or⸗ 
‚fahren / was fie in der Kirchen ordnen umd einführen 
wollen / aus Geiſtlicher eig — in Canones 
und Articul v aftfondem was fiecapitulirt und 
zur Feder gefegt / an Känferlichem Hofe um Belie⸗ 


Spyeyriſcher Chronick 


bung / Confirmation und Betätigung * 
1fta omnia rogatione Epiſcoporum — 
Ticinenfi inter fuerunt, Ludoxicue — 
ifcopi quæ vellent in Eceleſia ör inari arg 
difponi,non — ——— 
dotäli autotitate conſtituetunt, a 
gefta mitterent konnen 






—— 
nfften uni ebte ha 
5 ang Ude —— 
— na ange 
a j B 
—— te 
A pflegen / von denen 
g 1:5: bei en 38 
Epifcopi, Abba ites 3 n 
Ben, £ —— 


Pr —— ad aoftram jü venire 
fentiam: neque jmd conteneid alibi dij 


tur : neque Proptet m & minus 
Er aueh, Di. Punch 3. - 


um Abbas & Comes exceptain- 
firmitare in noftra juſſione nullam excufarionekh 
habeat, quin ad placktum noflrorummillorum ve- 
niar ‚aut talem vicaritim fand mittät ‚qui in ommi 
'&aufa pro illo twädere rätionem poffit. Ibid. Ib 


2.69 
Pr ue miſſt noſtri aut Epifcopum ‚aut Ab- 
„hing aliumm quemlibet, —— honore 
invenerit ftitiam facerevel noluit 
velprohibuic ‚dei rebusvivant,quandiu inlo- 
co en Ibid, hb.4. cap. 64 Capi. 
lib.4.0.66. 
In Erelefiftiih eaufis Kb.g.c.t 7. ubi ex uerägue 
fuerit, Reätores 
fi fe familiariter pacificare vı 
liet,Ticentiam habeant, Si autem de hujufmodi 
pacihicatione intra eosconyenirenön poflint, advo- 
cati corum in mallo publicoad prafenriam Comun 
veniant, & ibi legitimus terminus eorumcontenti- 
onibüs imponatur. 
—— E. c.34. (Quantum ad oral 
blie#itciplin® ‚cognofcentes Impeti- 
— uperna difpofitione collatum, legibustuis 
ipfiquogue —— Antiftites, ne in rebus 
humanis exclufe videantur obviare fentenie. 
Wer über dieſe Gefege gute Exempel zu pa ber 
ehret / Der lefe Gregorium Turonenfem sn huß 
fi fen Krabr ep Confeforumcap. 21. 
But Schreibt Ne I Baronits 
583.0. 15, fg. Da o 583. bey Kb 
ldeberto durch ud eimen Gei 


a cam —— * —— er —* 


bee (di 
—S ao u 
legt zundbernach cine Verſammlun Ei 
und Yin ausgefchrieben / Darauf die 


et/ und bekl 


ba t worden / 
ber Rönigale Klägerdie Erf nz 


ntnüiß dem Seiflichen 
heim: 


1xoris fürn 








bus Kies i 


inciam ibLmjcos invitayerit 
= en isculpis 





dere 
„! “ 
win) 
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soöhnlichen Berfanmlungenanklagen, und fie di 
bres Amte /und i Clend aus 
an 


 AnzahlfolcherCrempcl/als um Jahr 576. 
anc — ER 15. 
rem ee An- 
2. Anno 69$.num. 

in De Sieber i 





dad un 

genen een 
hABeeleher dand wären / Davon zum Frieg wider 
die Feinde ausrüften/ und alles andere leiſten muͤſſen / 
was hernacher von der Weltlichen Dienfte erschlt 
rd Davon folgende fi zufinden; Utde rcbus, 
undecenfus ad pattem exitc folebat ‚fiad ali- 
Alam Eeclefiameradita font, ut ökdantur ropräis 
hxredibus,aut quieasrerinuerit, illum cenfüm per- 
Tolvat. 4 Ange ib3e1 5073: Capir, Franesl.3. 

+ ıbutariam , undetrib 
u Quicunque terram tr undetriburum 
exire folebat; “ adEcelefiate 
— —— is qui cam fulceperie‘, 
ar Ce folyebarur,omnimodd.ad par- 
ſtram ſolvat. Angef. 1.4: c.14. ‚Cap. Frane. 


— 
— fuas remanent Xpiſcopi, fuos 
a atmatos nobifcum ‚aut. cum quibus 


jußferimus , dirigant ‚ & ipfi pro nobis & cuncto 

exercitu miflas ‚1 Ha oblationcs, elce- 

mofynas faciant,orantes.Deumcrli,ur olicien- 

Bear c,quo pergimus, vi&torelque admi- 
us, lb. 7.cap. 103. 
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— un LAUNE im 
antür mihi, 
dıgua laboribus 


anderen efolgt. 
t man ade —— 


Zum 
t iſche Ko tmä ⸗ 
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grand men en 3 * 
die Teu Mmige 
—— 
ilgram / ſichd tin ir 
—— * F / und der er chafit über den 
— — and als Tyrunnen angemaft/ u 
* ch — 
che der Wiltlichen Obrigkeit unterthan ſeyn m 
36 fine Rot ital: lbid.n.4. — 
zum calamitate ferente prodiere ut cs pre- 


darorie,ut latrones in ylvisi in — fibi jusin- 
jufte vendicarent,in — perfönas domi 
nium tyannicẽ exercerent, Und zuvor in bemeltem 
Oahın.z, fagt Baronius: Prafentiadeplores tempo- 
ra,cumEeclehz Brincipum nimia licentia afli&an- 
** ejusma gtayia paticompelluntur. 
* uvor ſehnd drey * jedliche —— ange⸗ 
a lan fi.alle und oftöförchkige Fromme 
— oder —58* eltliche Haupt / 
N en Kirchen auff Diefer Welt ers 
* velben alle Ehr und Gehorſam und 
‚niemand anders zu erweiſen ungesmungen fich ſchul⸗ 
dig bekennen / und nirgendüberall in fo vielen untere 
lehnen ** und Concilue ifo mannigfal⸗ 
tigen 





I zer 

tigen Articuln und / 1m germ Ipre 

Fromme ots eKönige/ da fie Doch das ohn 

—— Straffe / ja mit derſelben 

— rem enr —* 

0 ! ⸗ 

r ni N Anmaffung erinnert — 

mals beſchwert / und davon abzuſtehen ge⸗ 

fonnen, Baronius ift ein icher ‚Klehre 

Cardinal / aber die Aflesten dringen allenthalben 

: Er fagt Die betrübte Zeit ber Kirchen damals 

b wernuͤ a en die 

—— 

i,Caroli Magni und ci Pü, 

Dean Bann! ya 

Dan endende Soranbarberningtalla mit rtg6 

—— und 1 Sroeirrung 
 gedrungen und zu 

Reiche erobert ‚fich deffen gutroillig 

m /umd Die Diener 

u ha . Bon 

—— irche niemals 

ienen / daß Baronius felbft geftän; 

—— — heiß 

GOttes Wort iche Stan 

ð wolals der Weltlich ea de änfer für 

erkennt und geehrt. So ift auch diefe Lehre nicht 

— — * 
igion anckrei 

——— Kung edge fürs 


e "4 fi, fehreibe ums Jahr 580, daß ein 
nefifcher König aller feiner Geiftlichen Here und 
t7 derfelbe aber niemanden als Ottes Ges 
Bot zu gehsrfamen ſchuldig fen / feine Worte zeiget 
Baronius im berührten Jahr an / ». 16. und lauten 
‚: hiflor. Franc. lib. $.c. 18. RexChilpericusad 
Gregor, Turonenfem Epifcopumait: O Epifcope 
Juftitiam cund&islargiri debes,&ecceegod ep 
tiam non accipio,fed ut video confentis iniquitari 
(confpirationi contra Regem) & implerur in te 
proverbium illud , (Juod corvus oculum coryi 
nonernet, Adhzc cgo: Siquisde nobis Rex ju- 
flitie tramitem tranfcendere voluerit, Ate corrigi 
poteft, Siverdtuexcefleris,quis tecorripiet? lo- 
imur enim tibi, fed fi volueris,audis: fi autem 
nolueris, quis te condemnabit, nifiis qui fe pro- 
'nunciat ni juftitiam. Käpfer Carolum rühmet 
Baroniusals einen allerdings heiligen fromm üys 
fer / dem Feiner unter allen / die vor und nach ihme im 
Känferthum gelebt/ koͤnne verglichen werden: Di- 
gnum virtutum exemplar ‚religionis veröomnibus 
abfolutum numeris fimulachrum ‚cui nec mea fen- 
tentia qui preceflerunt vel poftea fucceflerunt Im- 
peratorespenitusquivaleant. Anno %14.num.43. 
Eben diefer Chriſtliche Känfer und deſſen Borsumd 
Nachfahren / denen die hi und Eardinäleihren 
Reichthum / Herzlichkeit z Wolfahrt auff diefer 
Welt naͤchſt GOtt zudancken ————— 
röhrten Orte als ungerechte Regenten / Stra 
sauber, Mörder und Tyrannen/ unrechtmäffigen 
Gewaits über die Kirchenund deren Diener beſchul⸗ 
digt, Theganus der fromme Shore iu 


Trieryder erlebet / daß feinem Hermgebachtem Hp ⸗ 
— — 

m 

———— * 


t toollen / wuͤrde fonder Zweiffel h 
— Les Pafhm ae. 
Crade eur non ihtelleiiftiyerba Domini, — 
fervus ſupta Dominum ſuum R 


'hominibusille peret: Omnibus poreftati- 
bus fablimioribus fubjeti eftote: Non cft pote- 
ftasnifik Deo. Etiterumaliusdicit, Deumtime- 
te, Regem honorificate , Scrvi fubdiri efore im - 
omni tempore nontantum bonis & modeftis, fed 
etiam difcolis, hoc eft enimgratia. Tu verdDe- 
erregen onorafti. Siunuf. 
ratiam Dei adipifci poteric taliafaciendo, 
ke iram Dei habebie talia conremnendo, 
adelis quis confiliarius tuus fuit aut du&tortuus? 
sonne ille, qui eft Rex fuper omnes filios iz 
qui dicebat creatori fuo: Hac omnia tibi dabo fi 
procidens adorayeris me. O Dominc Jefu, 
erat Angelus tuus, qui omnia i ypt 
unanoftedelevic. Tuterra quarenon aperuifti os 
tuum ‚ut devorares eum ‚ficut jam olimfecifti Da- 
than& Abiron. Tunonintellexiftitriformem le- 
gem tuam, dicit ‚cibaria Kvirga,& onus aſi⸗ 
no panis — art me Tibi vatici- 
nayit Propheta Zacharias : Non vivas,quia menda- 
co er —* —— 383 
man neben obberuͤhrten Zeugnuͤſſen aller alten 
833 und Lehrer der Kirchenin Franckreich —J 
Teutſchland / daß fie den Koͤnigen allen 
Kirchen und Über die Seiftlichfeit / vermöge 
cher und Weltlicher Rechten zuftändig — 
dieſe ausdruͤ des Geiſtlichen 
reger ale *8* ee 
wuſt und o rim / euficheti Reich 
durch —2 Der Regierung der König uͤber den 
Geiftlichen md Weltlichen Stand / zugroffem Ge 
malt und Herzlichkeiterrmachfen: Novimus ftatum _ 
hujus regni fubtali conditione& tenorc crevifle & 
dilatatumefle. Addir,lib.2.e.2$, “ 


Das XLI. Sapitel, « 


2 


Von der Fraͤnckiſchen Rönigeund Je 
‚ zifdition Macht / Gewalt und 
—* Ah —— Stand / der 
iſt aus folgenden Zeugnuͤſſen 
guter Bericht zu vernehmen. 30% 


ich daß alle Grafen und Obrigfeiten ben 
Köntgen oder Käufern Gelübde und Eyd gie 
MARben und geſchworen / folgenden Inhalte. Kb - 
wil nach meinem beften Verftande und Bermöge 
pa Aus m des Allmächtigen/ ohne Betrug 
und Berührung, mitRath und Hülffe wegen meie 
ner Dienft und Perfon euch meinem König getreit 
lichverhofffen ſeyn / daß ihr den Gewalt / den euch der 
Allmächtigemit dem Koͤniglichen Nahmen und 
Deich verlichen / nach deſſen Willen undzu euerumd 
euerer getreuen Unterthanen Wolfahrt / mit gezits 
mender Ehre und Krafft erhalten und führen tn 
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pr 
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R —— fai jüris e 


> ap ja >, 


w fuit,cum has 








Das 11. Such. Gap. XLII. 


ns —* von keines —5 Willen Volumus noftrosmiflos hujustei tiädieigere per 
abhälten und wenden laſſen 3UP mir GOtt Comitatus fingulos,qui diligenter —— gu 
Do — ——— — * 
ie uyanıe,abfque ulla do- eneg —— 
—* ne confulto X anxilio fecun- — — entiam noſtram 
ıum, & fecundummeam perfo- cius venite jubeatut, X rationem teddat, 
— utillam poteflatem, hoc, quodjuflimus ‚facere noluerit age non —* 
mine & regnovobis conceflitDe- rit,aut fi — id facetenon 
us,ad — voluntatem Kadveftram & hdelium cur nobis i impoffibilitarem ad tempus non 
veftrorum falvationem , cum debito & honore & — iafı —— aut fuxnc- 
vigöretenere & ate is,& pro ullo ho: gentix caufanonp —— taleminvenirevo- 


—— e retraham, quantum mihi 
um & poſſibilitatem donayerit. Von 


S. in Annal 





phus urb wu Verf 
— Domini & Pafcha ibidem honorifice 
elel * BE el Rex apud villam, 
quz dicitu ‚eralem conventumhabu- 
it ibiquec * tegni confultumeft ‚ur 
coden E himöres Francarund —— 
kt con irmarent ‚ne fedetra 
patu & du iorumejus ——  qui- 
J Feng 
get IN tnidi, ER — J— — —J— 
* widdamFrancorum ad tempus renuentes, tan· 
Sn mei * p age 





0 BEER neh he her lg fun 

et inc ar — * aa 

ei 2 sa en in ana 
Hofer f * Ai i ü ch Pe King 


⸗ 
11 altung 


** Nacht gehabt: In ſmgulis pro- 
nci nciis aut area — Rempublicam ſub 
Francotum ——— Principum 

— * Trithem. de Orig. Franc. Anne 
— „ Munerefuo & I ER ofhicii —— ſæpe pri- 


ntur Comites, odum & Epifcopi & 
Abbates haudraro N arm ite fi quid atrocius 
Bra "Vadian, lb, r. de 


een. & monafter. R% N Fuit ‚enimtempus 
nantibus Francis , quo ‚nee Duces nec Comites 
ent, quod quidem Pipini & 
Caroli frequentes vioriz effecerant „ Germanis 
Comitibus paflim ad ufque Sarmatiam & fecundam 
Pannoniamvidis Kfubjetis. 

- Lazius: Dacibus,qui Auguftorum nomine pro- 
vinciasg Unt, Certoannorum ftipendiorum- 
—* numero elapfo munus fuit abrogarum, & ex. 

uces fadti fünt, Liberaliter autem eis provlum 
eftab Augultis. Lib.a.c.9. imcomment. de Repabl, 
Romas. Hzc confuetudo eriam ä Francis recepta 
nciasfui jurisfeciflene, Talcs 

. in prövinciis Reges illi * conſtituerunt, quo- 

zum non perpetua ſed temperatia etat poteſtas, ad 
libitum — —* Meynung hat et⸗ 
was Schein im Carolmiſchen Statut vom Muntz⸗ 
Weſen / RO: elft i wenneiner ausden Gras 
fin an mi ft und Fleiß über der Muͤntz⸗ 
ung le en fich unachtfam undfahrs 
n ſolte wolte der Kayſer an deſſen ftatt 
| Be 1 /diedasjenige/mwasgeböten und ber 
hlem 7 thum umd verrichten Fönne und rollen, 






cp Dubıgun g der Unterthanen des Reichs 
Ihrem Ke kung —— 


rinci. _ 


Kg uihoc, qu ubemus,ferrarevclic& 
fir. Kugel ey 6.1 — * an 
— avo, 


— 
Kam um — yſerlichen 


öhnliche Handlun — 

— voin Reich 
un Kriege und 

unterſchiedlichen 


erſt wieder erobert 

und; — — Vaſconumeitinũ 

——— 

— tape: — levitatis à 

ne — : Caufa autem tebellio- 
nis füit,cog n eotum Comitem 

morum um caftigationem, ibus pen 

atim s,ab Sr em — 

perator. i tamen aded ſunt o- 

nibus — ‚ur ſerd pœenituerit cos —* * 


—— —— ‚expererene voto 
Ladev. Imper at apudPirhe. Dabev diß in * 
nehmen / daß die Grafen im Königreich de der Teuts 
fehen Francken / Comites , jedermeilen auch Duces 
genenme werden. Dann eben in Erzehlung dieſer 
Hiſtoti wird berührter Sigwinus auchein Herkog ge 
nennt. Vafcones qui'trans Garonnam & circa Py- 
renzum montem habitant, proptet fublatum Du- 
cemfuum nomineSigwinum ‚quem Imperator, ob 
nimiamejusinfolenttamadmorum pravitatem, in- 
de fuftulerat, folita leviratecommodi conjuratione 
fata omnimoda defetione defciverunt. Anal, 
Franc. füb Auno 816. Es iſt aber zuvor mit gutem 
Grunde —*— ee Francken und 
Teutſche ihrem König fd viel Gewalt und freye 
nd über fieihres@efalleng zu herzfchen nicht vers 
attet / ſo ft der angezogenen Auchoren Meynung 
und Flugeben mit einigem Exempel nicht erwieſen. 
Die angeregte Conftiratio Caroli hat den Vers 
ſtand / daß folche Entfegung des Srafflichen Amts 
sicht allein vom König / fondern auff Erkaͤntnuͤß 
fein des Königs und der andern Stände des Rei 

befchehen follen / wiewol es gänslichdarfür zu haͤl⸗ 
ten / daß des Könige Will und Meynung ſtarcken 
Beyfall gehabt / und was von demſelben den Rech⸗ 
ten / und eines oder des andern Verwuͤrckung ge⸗ 
mäß ermeſſen / daß es die übrige Stände nicht 
feichtlich widerfprochen 7 fonder Zweiffel auff die 
Manier’ en Rex velPrincepsau- 
diunter authoritate fuadendi magisquam jabendi 
poteftäte. So iſt doch feinem im Teutfchen Reich 
biefelbe für fi ch ge zu aͤndern / oder zu enkfegen freye 
Hand 









Ingelheim genera 
Rex —— revitconventum. In — 
dovici: Hyeme ſuperveniente in palatio Aquenfi 
conyenire populi frequentiam fecit, 
I . Autumni tempore in Theodonis villam con- 
r populum ſuum pr&cepit. Ibid. 
Prof eft Imperator ad villam Theodonisange 

natalem Domini, hr, m populus, eui 
ptum erat, adyenit: —* minico —5 
me. tempore inchoante, REG adpropria 
sedire przcepit. Etalibi . tu Coni- 
pendü per Lorharium — ‚nego- 
o populus —* ne po sme- 


—— 830. als —e widerſe 
1830. a rius einen 
Sr ne umgenennt /eine Rc- 
ne ——— 


date Nam * bat Dr Rn ol ln | 


un * lee mer: er die T 8 

eu 9 ret / eine emeine 
gen Neumaͤgen duichs go⸗ 

nigreich ausruffen laſſen und daneben 

dab die Fuͤrſten und Stände ein jeder nunmitwenig 

Dienern folte erfcheinen. "Qui Imperacori contra- 

ria fentiebant, alicubi in Frangıa gencralem con- 

ventum fieri volebant. Imperatot autem Clancu- 





lum obnitebätur, difhdens 
——— en 






—— 
veru 
Be gem 
un —35* werden mü 
De 
—— 
——— nid 
Augenausge 
Er * der Sclaven 
dm —*— u 




























Eee 
—— K Ne rzune —*24 da 
Bea Glafe — ——— the ſolche 
ei und barinnen —— Ki 
— Sondern was die hoͤhere S 
eier t/hat der Koͤni ik 
—— — —— uziehung 
der Reichs⸗Fuͤrſten / deren ſtaͤtig viel de 
ferlichen Hofe beugewohnet / erditert. Epi iR 
s, Comites & tentioresquique, ca 
—— acſe — —— „ad 
ram j t yenire prfentiam, neque ill — 
contentio alibi — ne propser hoc pa F 
sum & minus potentium ju Bienen 
que ullus Comes Palatii noftri — 
nenoftra juſſione judicet, ſed tantum ad 
& minus potentium ji cienda Tee a 
— 5.0243. ee * 
teſt judicari. Und die Geiſtliche Furſten haben 
— 
dem Exempel feiner Vorfahren der Fürften und. 
—e Sachen ſelbſt verhören/ und nid 


— — 


en ee ne 


ey — — Zr TE N ee Se Ze I er 
—— 


——— cn u 
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Das 1. Buch, 83 








t 5 ihr ‚als %e 
Sa, Ein Ra 
un ver kei — sind —F — mit ih 
modo j cent ‚ie “ errichten 
— — ꝛelchem gemeiniglich di 
— eek ur) het / nach 
acta Majo menie ne/ oder einen 3 
He [gar ol in des 


DW 9* Pet ſche 


ne — &; 
— — Ari 


** 
vigebat, 
a vel quo- — 
— 
venie ant, Ordie 
Hiter ad falütem 
ino mi- 

smum,, 
Be: — 
—— ti 


— crteris quibus 
* Reichs⸗Vaſam⸗ de⸗ 3* —* e Krone bom 
ein — Fi des Riichs Biſchoffe zu Kom aus —— 
IE eind diffeits Rheins gewe⸗ Andachr/im Dem fie dieſe chher von OH allein 
adieF VE en mjedem Gau erfennt/ mit. Sn pie ns Cererhonien em: 
renUntert 




























hanen/ fonen und fieyen pfangen / und von folcher Kıönung die de 
nach gewiſſer A Welches KR äpferlichen Negierung zu ſchreiben anfing 
hbiß in das 16. 2 ne u brauch geblie⸗ E: Hiebey er — 


up 
— ahr 492, ä pfer jedrich toli ohn Ludovicus Pius r 
— 8: Tagnach Coboſentz / aus noͤthig — ak muͤſſt / nach Ka ju Em. 

in Franckreich Carolus pfabung r Känferfichen Kron zu Erden und dar’, 

we —— Braut An⸗ Durch be Ste En erlangen, fich een 
—— ausgeſchrieben / ſchen Känfer zu nennen ; Dann nicht nur er ih. 
re  enpenbegehrenläffen/pagfic alfos ſtracks mit fol emeicul gefehtiehen le unter an⸗ 
Ina Pr Hulffe verwilligen und mit der groſ⸗dern ex conftitutione feu Conceflione Hif‘ panis,, 
auff Mufaſten des —A Jahres qui ad cum propter perfecutionem Saracenorum,, 
olgen möchten haben Die Stände folches ganz | confugerant, fa fadta.apud Gold, toma 2. Confit Imp.,, 
m, befunden / indeme aus Der kleinen zu fehen / ſo im erften Jaht geſchehen / ſondern ift „. 

‚un ummiederbringlicher Schade ent⸗ auch gar nicht nach Kom wegen der Krönung ge: „ 
aus der Urfachen/ daß die Teutfche zogen /dielmehr hat des Pabſts Leonis Tach abr... 
AdelsumdXitterfchafft/dieÖewonheit Stephanus feiner Geblihr zu feyn erachtet’ zu ihm „ 
— ihre Schde Briefe dem Fande zu uͤberſchi⸗ zu reifen/ ohne Zweiffel von ihme confirmirt und „ 
— * nun ſolches von denen / x inder leis beftätiget zu — Se a dann.die anfich MD 5 
NB. nehmlich Der diepſſigſte von Adel / — * nung verrichtet / dann wann der Küy- 
— wunden / geſchehe / ſo gienge der Krieg an / ſer geglaubet hätte / daß ohne die Päbftliche Krdr 

* oͤnig in dranckreich aber ſeye ſolchen zu maͤch nung niemand cin Känfer feyn oder genennet wen. 
* und winden fie/tvo Die groſſe Hulffe nicht al⸗ den dorffte / wurde erim dritten Jahıfeineg Neiche „ 
ſolge / erſchlagen / und die jenige / ſo an den den erſtgebohrnen Sohn Lotharium nicht felbften., 
sen biegem/. gänklich verderbet werden 2 ekrönet und zum miftegierenden Käufer erflärtt „ 
“ 1 Jahr zu delde / fich mit, aller Nothduf Den ha alfo lauten die Worte in den Anzal. ,, 
ffieren und fortziehen muͤſſen /darvon ſie ranc. Fuld Anm 16. Stephanus Ponsifex fa- „ 
„Aus 
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„norifice fufceprus eft , qui ftatim adventus fui 
Os Pins Inflaahn, Gelibratl niffrun fi 
adematis irnpofitione coronavit, 
" Trem Anno 817. Imperator flium ptimogenitum 
„Lotharium — —— 

„(ui focium fibi conftituit, cæteros filios Reges ap- 
„pellätos. Videantuc etiam notæ ad 7.3.04. 28.87 
Ba nn KR erliche Krönung mit 
srden/ Daß Die 







und 
1 a PR urn 
— ee Ver⸗ 
8 Stän gerichtet / jetzo 





alte: | 
In nomine fandz & individuz Trinitatis, Ca- 
rolus divina —— Rex Frahcorum & Ro- 
manorum. Si eflorum nofttorum morem 
fequimur, ne — fed & fucceden- 
tibus fübvenire nitimur. Hac de caufa univerfo- 
sum cognofcat experientia , qualiter dum prono- 
ſta confecratione , coron® —— profici- 

Seenditempusad Apoftolicam ſedem inftaret,gvum 
cum multis Principibus annum Wormatix tranf- 
egimus ‚ibique omnem Reipublicæ flatum utilem 
& honeftum confirmare, nocivum atque contrari- 
um radicitus extirpare deerevimus. Interim dum 
hzc tur ‚cafu contigit, Principes cum militi- 
bus & Romana expeditione, quæ tunc inftabat , 
acerbe contendere ‚ conftringentes eos multo plures 
Halfpergas de beneficiis fuis ſibi ducere, quam illi 
fatentur fe poſſe, vel juredebere. Sedquando hoc 
non abaliquoanteceflorum noftrorum terminatum 
fuerit, duximus dignum, ut corum altercationi fi- 
nem commodum imponeremus, atque decreram 
Sccertam aliquam legem fuper ommi Romana ex- 
peditione concederemus. Statuimus ergo & de- 
erevimus, cumconfenfu tam fpiritualiam .n fe- 
eularium Principum, ibidem nobifcum alfidenti- 
um ‚quando procorona noftra vel en Dh uti- 
litate aut honore, Romana expeditiod nobis ‚vel& 
Succefloribus noftris preparetur,, ad omnium no- 
bifcum cuhtium præpatationem annus cum fex heb- 
domatibus pro induciis detur, & per totlım taliter 


Wa Som 
ho- 


1:gnum fidelibüs Hoftris indicetut; Cuitunque au⸗ 
tem fecundum hanc eadem expeditioimpere- 
tür , & ad Curiam Gallotuim, höceft, in campum ⸗ 
qui vulgo Rungalle dicitur, dominum ſaum non 
— — ee 5* 
tetuc; (præter im 
aötlim Fooruin fenaiferune, ) ESARFEEHN 
abfque Ib me vetür; quiaui 


hominum ‚five inisfi 













liberi ‚five amuli ‚de 
heferint, quot decem manfos ih Beachcio 
ant ‚tor braniascum duobus (Cütariis fin 

Cas accipiane: Er fic eundo & Hdkündo € 
ftipendio, fineomni dominorum dam 






acquitant ‚ncalig 
gall dominis perfolvant : videlictt quantum ah 
ipfis, fi irent , accepturi erant, tantum fe datüs 
cognofcant: vel in prefato loco (ut ditumeh 
feodumamittant! fedftipendia ,nifi voluntate: 
minorum,non pretermittant. Sirmiliter de Eccl 


—* ſilu⸗ en a alib 
—— incipum clientela gt 
tidie ad fervien — Bar ee — 


ut quieunque quii ae manfos in benceficio 


ant, domino fuo ‚ad quem pertinent, bruniam 
uno fcutario ducanı, Er hoc in arbitrio"dom 
norum pendeat, quos ducant, à quibus ftipe 


| Keane quibus Halfpergas conceda 
"ad ir 


ne. 
neris Pr&parationem quingge libre ſue mo- 
netz in flipendium tribuantur , & duo equi, üintis 
currens ‚alter ambulans,addatur; ic duobusfößits 
foumariisvitualibusbene onerarus committätur, 
zieh ipfis ad opus dominoram diligenter cu 
diatır. Ipfiquoguc in dominorumtam diu yıyanı 
procuratione, quam diu inincepta vadanı expedi. 
tione; Et quicquid à rebellibus Regni pugnando 
acquifierint ‚partes duas ad dominos — 
tiam wo confolationeretineant, (Juos 
non poflunt domini , ad ipfos reportant teftiam 
—— acquilitifur, Singuli verð Principes füos 
beant oflıcionatios fpeciales,Marfalcum, Dapife- 
rum , Pincernam & Kamerarium : (Jui quätuor 
Een plus ſunt laboraturi, tanto plus in flip: 
io,in veftitu, in equitatu, pre ceterisfunt hono- 
randi feilicet, &unicuique iftorum decem libre 
cumeribusequistribuantur: quartus Marfalcoad- 
datur: quorum unum ad precurrendum alterum 
ad pugnandum,, tertium ad fpatiandum , quartum 
ad — rtandum. Iſti verd tales remanere 
cupientes, ſſapud dominos ĩmpetrare valeant 
manfos poſſideant, ... monetæ, vel totum fra- 
&um feodi in illo anno pro flipendio perſolvant. 
Ut autem noftrum Imperium ab omnibus habeat 
fupplementum ‚hoc conftituimus, & firmiter pre» 
cipimus ‚ut fmguli buringi decem cum —— 
funibus de canapo ſolidos dominisfuisimpendant, 
& infuper foumarium cum capiftro concedant,, 
quem fidomin: voluerint ‚ipfi ad primamnavalem 
aquam ufque perducant. Manfionarius quinque 
folidos: Abfarius er me denarios , Bunäigrius 
guindecim ; quorumliber larium pofleffores fex 
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. von den Seinde allein dem 
Defeat ebenen und Aufincbiensugeiea 
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fuppleant. Er ut hæc noftri decteti authotitas 
—— engen in Dei nomine apud 


a et Mies 
* erant, us > 
nn — roborare ——— 
annuli noftci gno aflignari juffimus. Signum 
Caroli gloriofiflimi Regis, Hernultus notarius 
ee recognovi, Data 


Kenn IX. 
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ehum grob Old und Gut für fich und ihre 

Enkommen und Nahrung zu gewinnen / 

ß und Gelegenheit ——— ‚alle Eroberung 

eich. zu Erweiteru De 







fen/die Obriſten undsandere / die fich ritterlich ges 
en die Feinde verhalten/hat manmit erlangter Eht / 
Ruhm gutem Yahınen und ſchlechten Gaben erfüts 
et zund wenn der Krieg oder deid Zug feine End⸗ 
—34 erreicht / haben dieſelbe ihrer zugebrachten 
Haushaltung / Handthierung und Ackerbau wie⸗ 
derum mit Begierde und Bleiß obgelegen / damit fie 
ihre Berfaumnöß wieder erſtattet und eingebracht / 
ehren und Waffen hat niemand geführet / iſt 
auch einer wider den Feind zu Krieg und Felde aus⸗ 
gezogen / als ſamt Dem König feine und des Reichs 
Getreue / die faſt allenthalben üdeles in der Hiſton 
genennt werden / und dem Könige Treue/ Huld und 
Gehorfam geſchworen / nehmlich alle hohen und nie; 
drigen Standes / adeliche und freye Leute / welcher 
Nahme Ldeut oder Leudes bey etlichen Hiſtoticis aus⸗ 
druͤcklich behalten / und im Verſtande adelicher und 
freyer PEN BE rde / als: Dagobertus 
univerlos leudes, quos rege 2 in Aufteia, jubet in 
exercitu promoyere, Turon. biſtor. Franc. lib. ı 1. 
cap.$6.Item: Mortuo Warnariomajoredomus,Lo- 
tharius Trecafinis placitum habuit cum Proceribus 
& Leudibus Burgundiz,eofque folicitavit,ut alium 
in demortui locum deligerent. Ibid.c.44. Bon 
berührtem Brauch und Ordnung ſtehet Königs Lu- 
dovicı Geſetz folgenden Inhaſts: Ludovicus Rex, 


volumus atque jubemus, ut mifli noftri diligenter 
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inquirant „ quot.liberi hamincs in fingulis comita 
tibus —— Hihc Ei ea diligentia & a 

examinctur pet fin lascentenäs, ut veraciter f 


un deferi ant, gi in exercitalem 


illos,; 
ireex Sehen, Sl Kae: und Befchio 
en die vom Blum Kin ir 


zueni 
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welches die König 
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onne. Darvon Die Geſetze alfo reden: Deli- 
beris hominibus quiad — Dei ſetradere 
lunt, aut prius hoc non faciaht, quam Ä nobis li. 
‚centiam poftulent: Hoc ide, Yuia audivimus ali- 
quos ex illis non tam caufa — hoc feciſſe 
uam pro exereitu feu alia functione regali fugien- 
= Capir, lıb,1.c.120. 

Placut nobis, ut liberi homines,quinon propt 
paupertatem, fed ob vitandam Reipublicz uxi 
tem, fraudulenter & ingeniost res fuas Eceleſũ jis F 
* ‚denuo fub cenfu utendas recipiant, &,quo- 

ufque res ipfas poflident ,& hoftes & reliquas pu- 
blicasfun&tionesfaciant, Quod fi juffa facere ne- 
glexerint, licentiam cos diftringendi, Comitibus 
permittimus,per iplas res, non refiftente immum 
tate, ut ſtatus & utilitas regni hujuſmodi adinven- 
tionibusnoninhrmetur, Angel. lb. $.tit. 29.6.3. 

Darum folche Ubergaben / Stiftungen und 
Verſchaffung zu der Kirchen und Klöftern / deg 
Rechs Veroronung nach / auff folche Weiß befches 
hen / daß der Verſchaffer dieſelbe Güter und Stiffs 
tungen fo mol für ſich als ſeine Erben in Beſitz und 
Meſſung behalten / damit Die ſchuldige Dienfte dars 
vondem Reich nicht abgangen / wie dann die Briefe 
‚gemeiniglich mit den Claufuln begriffen ſeyn: 
(Quicquid proprium habere & pofliderevideamur,, 
totum &ti integrum tradimusad monafterjum, quod 
dicitur Fulda,ita tamen ‚ut uſque ad obitum no- 
ſtrum per veftram precariam poſſidere & excolere 

u nobis 











ttadatis. Antiguit. Fuld, 1.1.fol. 
—— ke 
veſtram precariamad vitam noſtram nos & filii no- 
ſtri & En eorum hoc poffideamus: Poft obitum 
veto noftrum & fliorum nofttorum, & filiorum il- 
lorum ‚vosvel fecutores veftri firmam & incontra- 
„die poffidendi & fruendı, nullo quod abſit con- 
"tradicente,habeatisporeflatem. 0 — 
Dieweil dann Die Ubergaben Ghiftungen 
Kader m ch fi wie an⸗ 
geregt / ſo ſind zur Nach tung 100, Borna 
eher Bedt⸗Briefe / die man precariasoderpraftari- 
al hieher gefegt: favente clemen- 







flo, Eres 
ip hanc x 
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go hvanchie y n 
arm oft! Ikögritane ba di 
videlicet ratione, ut ille ipfe in derer ‚äti- 
nifque fingulis cenfüm inde perfolveret,ideft ‚du. 
& 08: iliter & mater illius, 
—— res ſub eodem cenfu p 
xerd Pereurid, fiealdemresredim 
Sex denariis ĩd faceret. Siautem ipfenon perfe&ta 
tedemptioneobiret,legitimi heredesipfius,cx legi- 
timo procurati cönjugio, caldem res pöffiderent, 
.& fupra dicti rationem cenfus inde fingulis annis 
petſolverent, ipũ etiam hzredes legitimi ‚fi easres 
t redimete, cum fex denarıis id facerent. 
Adum in villa Pichilinchova public? prefentibus 


ue e- 










iftis‚quorum hic continentur. N.N, &c. 
"Ego itaque Notger fcripfi & fubferipfi, Notavi di- 
em 3, Febr, IV. Calend. Septemb. Anno XIX. Re- 


.  gai HLudovici Regjs fub Karolto Comite. 
 Noneftincognitum cun&is hidelibus; quod Leo- 
2a tradidir ad $.Bonifacium in eleemofynam 
fuam partem hereditatis ſuæ, id eft,Ecclefizfuz, 
quod ad eam pertinetterris, pratis, pafcuis,manci- 
püs, zdificiis in villa nuncupante Afefeld, &c. 
Antiq. Fuld. 1. 1. fol.476. Ided ego Paugolffus Ab- 
bas cum confenfu & voluntate fratrum noftrorum, 
pr=ftabo tibi Leobatägum ad vitam tuam has fu- 
radi&tas res, quæ manu poteftativatradidiftiad S. 
Bonifacium ‚infuper & denoftro fumptu tria man- 
cipia, ideft, Adalrat. Theoterit Hruotradcum 
fappelle&tilecorum ‚has resfupraferiptas habendi , 
fruendi, non minuendi, fed meliorandi firmifli- 
mam in omnibus habeatis poteflatem per noftram 
preftariam, & poft obitum tuum poffideamusnos 
hoc ipfum & Succefloresnoftri ,&c, &annisfingu- 
listibi ad vitam tuam denoftriscaufis donetur una 
fitula mellis plena, & porcus unus, qui aflumitur 
propretioanni. 

Sn Caroli Magni Gefegenift vonberährten Præ 
cariis verordnet / daß folche nach alter Gewonheit 
von fünff Jahren zu fünff fahren renovirt under; 
neuert werden follen: Precariz fecundum antiquam 
confuetudinem & authoritatem quinquensio in 
quinquennium renoventur. — lib, ult.c.9. 

Aber von der Matery oder Kriegsbereitichafft 
wieder zu fehreiben’ menn fich zwiſchen der Loit in 


S yeytlſhet tomich 


— raldo Abbati caiteriſque fra- und 
trib sconfenti T amR J voe J no⸗ 
| ——— — 

e am j 0 n i 


ranckreich und dem Rheinftrom eind 
De /DaßDer Site in Grm 
führet werden / feynd die Fuͤrſten oder Grafen am 
I een nen ana 
en / ſamt und fonder ausgenommen derer / Die ver⸗ 
‚möge des Reichs Ordn davon gefreyet / wider 
den enDaufenpalbJahr mut iger Rü⸗ 
ſtung und Kleidung ſich auszuftaffiren und gebraus 
| —— — Und hat man d 
Land bey Des Könige hiezu auffgeboten / 
‚&ualia und Proviant haben auff dDrey Monat die 
Warcken und Lan —— 
Zug gerichtet / in Bereitſchafft dem Heer beft 
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verfehen 
wann am Rheinſtro 
neun al Mekka 
viant und igkeit in Berfaffu 
ftellt; Die letzte drey Monat aus — = 
ey ver ! worden. Die Lande in Franck 
reich / fo über Die Loir gelegen / haben die Ki 
panien / wenns Die Noth e /mu 
nehmen und verrichten / und find montes 
nzi derfelben Marcken : Der Land über Rhein m 
Teutfchland Gemarcken haben fich erftreckt bik am 
die Elbe und was Kriegs⸗Sachen und Empoͤrun 
‚gen darinnen fürgangen / fie zu wendenumd 
iu hintertreiben gehabt 7 auff gleiche Maß / wie 
n Landen zwiſchen der Loir und dem Nheinfkrem 
arg! it. u . mil 
emnach aber diefreye Leute / ſo unter einem Gra⸗ 
fen oder Fluſten in einem Gau gefeffen und nider 
die Feinde zu ſtreiten verbumden / an eigener Haub 
und Tahrung/ oder an Lehens Gütern nicht.gfe 
geweſen / und derhalben auch nicht gleichen Dien 
und Laſt zu ragen angehalten werdin koͤnnen/ 
t man hierin ſolch Einfehen / — — 
af verſchafft / daß ein jeder freyher Mann / de vier 
manfusvefticos das iſt / fo viel an Haus / Hoff 
erbauten Guͤtern / entweder eigenthuͤmlich/ — 
den 


mmit 
ſich au 


Lehen beſeſſen / darvon fonft vierihre Nahru 

rk deren jelbft in einener Perfon wi 
dD ausziehen mölfen: Der dr manfus,dagift, 
drey Höfe/ und zu jedem fo vicl Ackerbau und andere 
Held⸗Güter gehaͤbt / daß drey ſich darbıyausbringen 
koͤnnen demfelben hat einer zu Steuer müffen Fam, 
men: Dernureinmanfum, eines Manns Gutyan 
2. ‚Hoff und Feldbau gehabt und den vierdten 
heil zum Kriegs: Koften erſtatten / der Reicher aber 
hat ** verricht. Einem der zwey manfuspder 
Erb oder Lehen befeffen / dem hat man einen feines 
res an vage zugeordnet /undciner / wie fie 
ich verglichen/ perfönlich dem Kricg zuzichen muͤſ⸗ 
fen. Die nur ein manſum eines Manns Gut vers 
—* —* haben vier den Unkoſten zuſammen 

chieſſen / und einen aus ihnen perſönli 

—— hnen perfönlich dem Heer 
So jemand ohne Erlaubnüß des Königs/ und 
erheblicheanfehnliche Urfachenzum Krieg / mit ſchul⸗ 
diger Bereitſchafft / nicht ausgezogen/ oder Durch 
Gaben bey ihren Lehen⸗Herren erlaugt / daß ſie ihnen 
daheim 
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daheim zu blaiben oerhengt / ſeynd bende der Here und | 


fer Chem eure Das fi 


‚huicddjangaturunus, 
a Seren ru 
— — Quiautem daos man· 
füs Einen dB 6 habet, jungatur illi alter ‚qui 


fimiliter duos manfus haber, & unusex eisaltero ad- 
juvante pergat in hoftem. Qui etiam unum tan- 
tum manfum de propriohabtt ‚adjunganturti tres, 


quifimiliter In it ,& dentei adjutorium ,&ille 
cantum petgat tres verd illi, quiadjutorium dede- 
runt, domi remaneant. Be 

Si aligut iaventi fuerint qui vel ptetio ferede- 
miſſent, veldominisfuis tentibus domiper- 
manfiflent , bannum m & fidem faciant & 
perfolvant. "Domini verdcorum, qui eosdomire- 
manere permillerunt , vel minifteriales corum, qui 
ab eis pretium accep ‚ fimiliter bannum no- 
ftrum revadient & ſidem faciant, ufque dum nobis 
fuerit renunciatum. 

Qanuegen Jiber homo in hoftem bannitus fuc- 
rit, & venire npferit , plenum beri bannum;, 


ideft, folidosL.K. perfölvar, " Aut fi nonhabüe: 
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iner&efchlechtin Abga 

Theils dr her und andere Geiftliche ıhr 
Amtauff ven Nagel gehenckt / und den bloſſen Nah⸗ 
men der Geiſtlichkeit gefuͤhret / im Leben und Wan⸗ 
del aber der weltlichen Manier nachgehengt / haben 
fie Die Köntge ſolcher Grepheit benommen/und als 
andere Weltliche zur Schutdigfeit und perjöhnlis 
chen Zuzug wider Die Senden Iten. 

Zum dritten / ein jeder Grafe hat Macht gehabt / 
vier adeliche Perſonen auffs wenigſte bev feiner Hoff: 
haltung daheim zu laſſen / zween / die feinem Semahl 
zu Dienftauffgewartet/und zwern zu Verrichtung 
des Könıgs yo und Beſtellung ——— 

2 fung. 
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Canonum Ze ne & no- 
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2 ee era ment we —*— 
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v Capie. 46 icum 
* domi dimiſi fuerunt, & all duo qui 


tet illos duos quos cum uxore ſua 

omnes pleniter fecum habeat , vel Aipfedon 
manferit, cum illo:qui procoin haftem Ban 
tur ‚ dirigantur, .. Epifcopus vero vel Abbas 
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em sit , 
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de duodecim mia 
bruniam habenscamfecum non tulerit — 
‚fieium cum brunia pariter —2 ee 


—— et 
Sim oder elhaube / —* * er 
*W a ® 


utve 
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Halßberg 


en era 
mol von der 
Die Schwerdt und. auch die Brinne gut / 
* — batl anol bi, ein 
orıca / 
Be sche Manier/ wie fie Diefer Ze 
——— 
—— worden. ala ni 
Wiewol das Wort Brinne / Addis, lb. 4. €, 94- 
oder. Brunia wirdausgelegt / daß es ae alölor 
fepn fol; {of Doc Daher Der Altenfhci echt 
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um Streich gang bloßgemacht 
1 Alemannilchen ÖefebenZ-.X-1ird 
f —— ‚als: Si quis Epifcopo injur 
seit, vel plagaverit rel FuRaverie za 
ie,omnia triplicugreomponankur. Si quis pres. 


min —— aut fuftaverit ‚aut mancave- 
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um Schwer wahl der Bent 
—— adelichen Perſon ge⸗ 
De fpata vi , Altmann. #3 55,8 3: 
„Martinus Crulius — 5 Paraleipom. Suevic 
—— p.39. benahmſet —— Anzahl 
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halbe Theil ve Königlichen Kammer / 
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— — man u af 
auch Fein ei einer und Gewinn’ 
—— Lobgelucht / die Feinde 
t / und durch —* 
Inden un | die 
— (he ann a bl 
empor 
und — Anfehen, Macht 
und Gens 4 —* en er 3 
ne Feinde muſſen / als / nur, 
mit en: Senecal, Ae irac. 
Germanis quid animotims quid adincurſum acıi „ 
us? quid * cupidiusꝰ quibus innafcun- ‚, 
tur inurriuntuirque.quorumunica illiscuraeft, in „ 
alianegligentes. hlorusi. 8.18. Ommiumvul-,, 
nerain pce&tore, quidam hoftibusfuisimmortui, „ 
omniuminmämusenfes, & relidzin vultibus mi-,, 
nz,& in ipfa morte ira vivebas. Sidonius ad 
Ma; orianuim: 
‚fi belli maturss amor ‚fi forte premantwr 
Seunumero feis forte locı, mörsobrmrsllos , . 
Non timor ‚imviöli perflans , animoque [nperfun ,, 
am pr poft animam. », 
enaber Das Latemiſche Roͤmiſche Regi⸗ 
ment bey gleichmaͤſſiger Kriegs⸗Maniet / da fic mit 
ihren eigenen Untertanen und ern wider Die 
—— ſich in hoͤch ſtem Gewalt 
— und Gluͤckſeligkeit befunden: Hernacher 
ask äyferO&tavianus, Tiberius und ihre achkom⸗ 
men dem Yang Regiment nachgıftelit / 
3 und 
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rung befehl /feynd darauff 
ckereyhen / Rau —3216 — al⸗ 
= Straffen in Teutfchland zu Waſſer 

und ift endlichdahin Ion baklot 
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derglei unbillige 
ae —* Send a 
felben roiderfeßet Ar Ne Untugenden und 
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tantum nobis,de fuo 


nat, Et quicunguci enter perma 
— — infideli teneatur, quia 
nobis promifit ‚ irri- 


sum fecit,&ideo fecundum noftram voluntatem 

m judicanduseft. — Rwe a 

ad Otgarium : Proprietas Dominicalis, 

= Regis, nam —— Baer er 
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eınem be t übri 
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oe er Kine Dauehaltung/ ie 


— De en: Sn 
is — recarium virz flipendiumm, 
E ræfectus xp — videbatur, cxhibe= 
nd aliud propriüi uam — 
cam i reditus vi —— a ex 
ai jean neceflaria —— — — 
um exhibentes = numerofitatis — 
Eeinbard. invita — J 
Als Pipinusandefien flatt zum König erwe 
—— hat er gleichfals nen Ei ne er 
gene Guͤter behalten / und feı ben h fer 
toelche Carolus Magnus, Beheben den Landen Are 
Reichs / als fein Patrimonium mit Fleiß gebanız 
—— feinen Öefchlecht die Königlick 
folte verändert werden / daß doch feine Thac 
fommen und. Erben- nichts ih, 


war 








— u 3 


AED EZIERLZNR FF ZH HE BB RR HH u =... .. 


—_ Eu ——— 


rg Su Zu u 2.20 


u 3 — 


..- Buy» 





“un WUEV 


WAURUERER RUN 













BE NMas MM. Buch: 
& fand um Dirich Dan von. cn und fortpflangen 


le anche OHR Bat mar damals 
in Teutfeher Sprache alode 9 —— 
3332 und an andern Orten 
Fraͤnckſhen Hif — Exemplain der Gloß 
eregt Capitulum zu ur 
Seele: Caroli Macni & ihn Räyftt üb 
3 ig zur Regierung gel 9 Hl aus natürlicher 


Ei re 








liter von Handen ge; 
Fre darmit begabet und reich 
tat Imperator in tantum largus ‚utan- 
tea, nec in antic zislat is, nee in modernis tempo- 
äbus audirum,eft, ut yillas tegias, quæ erant fui & 
avi & tritayi, fdelibu: fuis eradidit cas in poflef. 
nes fempiterna; —— 
one. cum fublcriprione manu pro- 
an. de gefl. ud. Imp. 
gedachter Känfer Ludwig die Für; 
moY vd Borfahren vernuͤnfftig 
art ein Ortgeftellet/ und wen GOtt 
aß er Denfelbigen wie⸗ 
uksen Macht habe/ 
Bigek/ oder inder Ein; 
Achlecht dergleichen 
bey den Merovingern 
ahren folle oder Fönne/hat 
en zu Aufferfier Unvermoͤg⸗ 
Armuth veranlaft/ daß hierüberder Ca; 
Nahme und erlangtes Lob famt dem 
Abnehmen und Verderben gefallen. 
8 Sohns Ludovici Königs in 
jelaftener Sohn Carolus Craflus 
igreichZTeutfchland auch Das Känfer: 
t Önigreich Italien erlanget / aber 
tes ſonderbare Verhangnuͤß / mangeſe⸗ 
oben Tugenden / von Den Ständen des 
ıfent neorden / hater nicht fo viel Erbund 
Daferdarvon alseine Privar Perfohn 
cbet weniger viel oder wenig Diener ſeinem als 
en Kürftfichen Etande gemäß; erhalten Fönnen; 
fondern feinen täglichen Unterhalt und Ausfom: 




































Trachfolger am Reich und Vettern 
zmulpho erbeten / welcher aus Erbarmen 
Yitleiden etliche Nınten und Gefaͤlle aus Ale: 
iner Wahrung deputirt und verordnet. 
änfer Carolus vor Betrubnüß  Traus 

it und SchwermuthimJahr feiner Entſetzung / 
Rehmlich 887. Todes verfchieden. 

Sarolu: fin fe undique à fuis defertum fentit, 
iens quid füuzx caufz confilium > fieri, 
tandem munera ad Regem direxit , expofcens fua 
gratiavel pauca loca ———— fibi — uf- 
que ad finem vitz fux largiri. (Quod Rex ita fieri 
conceflit. Aural. Fuld. 

_ Pof Carolum majeftare, poteftate,di- 
iii ——— Francorum videtur eſſe polt- 
Ponendus, nunc adverfa velut in oſtenſione fragili- 
nz deficiens, qux fortuna cumulaverat 
ahonefte in momento abitulit, quæ pro- 
Ho arrıdens fuccellü quondam elorios? artulerat. 
ie ergo ad Arnolphum ex Imperatore elfectus 
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us, &defperatisrebus non de Imperiidignita- 
— a 
torum copiam ad fubfidiumvit= prefentis fupplex 
expolcit, Miferanda rerum facies viderelmpera- 
torem opulentiflimum non folum fortunæ orna- 
mentis deftitutum , verum ctiam human opis 
egentern. - Conceffit autem Arnülphus Rex non- 
nullosfifeos in Alemannia ‚unde ei alimonia pr&- 
beretut. Regino libro fecundo; Anno 887. [5 Wit, 
die Lirfache deffen und anders mehr bey feinem Je » 
ben hieruntenzu fchen. Im uͤbrigen / ob zwar wahr „ 
iſt / was hi vondenen durch Kaͤyſer Ludovi- „ 
cum Piumperfchenckten.und veräufferten Gütern ,, 
angeführet worden, fo bezeugen aber Doch die An-,,, 
nales Franc.Fuld. daß deffen Sohn König Ludo- ,, 
vieus in Teutfchland den begangenen Fehler ver⸗ 
beffert / und die durch liebFofen und vermuthliches „ 
angehaltenes betteln verſchenckte Gruͤnde / als ein ,, 
dem Königlichen Stande und gemeinem IBefen , 
höchftnachtheiliges und verderbliches Weſen / 
Durch Die Reichs» Stände oderden deswegen nie, 
dergeſetzten Ausfchuß habe erkennen und fich wie-,, 
der zufprechen oder adjudiciren laffen/ dann alfo „ 
lauten die Worte: Suberant etiam & alix caulz „ 
ad fe ipfum fpecialiter afpicientes, poflefliones,, 
videlicet, ab ayita vel paterna proprietate jure,, 
hereditario fibi dereli&®, quas oportuit ab ini- „, 
quis pervaforibus juftä repetitione legitimodo- ,, 
mino reltitui , igitur generali habito conventu ‚, 
tam caufas populiad fe perlatas juftoabfolvitexa- „ 
mine,quam ad fe pertinentes poflefliones juridi-„ 
corum gentis deereto recepie. Welches dann ,. 
nicht wohl dahin auszudeuten / als wann die das,; 
malıge pin folche Güter entmweder mıt Ges „ 
walt oder ohne einigen fpeciofen prætext ingehabt „ 
haben folten/ dann Deren Feines glaublich / und, 
kommet diefer Geſchicht fehrnahe bey / was zu un „ 
ſern Zeiten in einem benachbarten Konigreich we⸗ 
gen der verdufferten Cron⸗Guͤtern vorgegangen. „ 
Es muß alfo entweder der Schluß nicht zur, 
Wuͤrcklichkeit gebracht / oder die Güter nachger,, 
hends von dem Carolo Craflo , fonderlich als er, 
vom Gluͤck ſo hoch erhaben worden und hingegen „, 
mit FeinemLeibes. Erben gefegnet gervefen / ticder „, 
—— verſchencket und verſchleudert worden „ 
eyn. 

Zum andern haben den Koͤnigen / bon wegen und 
im Nahmen des Teutſchen Reichs / gebuͤhret und 
zugeſtanden / und ſeynd denſelben durch einhelligen 
Confens des Volcks und Etänden zu behereſchen 
und zu regierenübergeben und eingeraumt worden / 
alle Biſthuͤmen / Abteyen/ Gau oder Graffichaff: 
ten/famt allen Städten / lecken und Gemeinen / 
fo darinnen gelegen und begriffen / und fonft nies 
mands Eigenthum / fondern dem Neich zugehörig 
geweſt; wiewol man in der Hiltori hin und wieder 
der Bürften und Hergogen Meldung findet: fo, 
hat man doch die Länder die fie im Mahmendes 
Reichs regiert / nicht Fuͤrſtenthum oder Hertzog⸗ 
thum / fonden Biſthum oder Graffichafftın ge 
nennt: Darvon diefe Hare Zeugnuͤß: Als Känfer 
Ludwig der Erſte ſanem Sohn Carolo ein Theil des 
Reichs zu regieren anbefohlen / ſtehet darvon alfo; 
Nithard.lib. 1, hifer. His ita compofitis pater uti 

& cum 


‚vo 
& cum quibusconfueverat Imperium regebat. Vi- 
dens sum quod populus nullo modo diebus vitæ 
fux ill um —— vellet m, 
ventu Aquis h indi&to portionem regni his 
—B————— dedir, id eſt, à mari per 
fines Saxoniz ufque ad finesR.ibuariorum Comita- 

4 tus Moilla , hzc Craham , Molant ’ Mafagowi. 
Deinde verò quicquid inter Mofam & Sequanam 
ufque Burgundiam, una-cum Viridunenfe confi- 

. fir, & de Burgundia Tullenfem, Odornenfern ‚ Be- 
denfem ‚ Blefenfem, Partenfem,, utrofque Barren- 
fes, Brionenfes ‚ Tricafinum, Autefiodetenfem ‚Se- 


nonicum , Waftinenfem „ Milidunenfem „ Stam- 


enfem, Caftrenfem, P & deinde per Se- 
—— ulquein wen, Soc ; &pepfum ma- 
ze ufque in Phryfiam, omnes vidclicet ] — 
tus, Abbatias, Comitatus, Fiſcos, & omnıa infra 
predidtos finesconfiftentiacumomnibus ad fe per- 
tinentibus in quacungue regione confiftebant & ſui 
juris efle vi ur, una cum authoritate divina 
atque paterna prfato filio fuo Carolo dedit, fir- 
mumque ut permaneret, DE I omnipotentis cle- 
mentiam exoravit, ER 

Demnach auff Abfterben Känfer Ludwigs des 
Erften die Staͤnde des Reichs Die Drey Königreich/ 
Teutſchland / —— und Italien / unter ſeine 
drey hinterlaſſene Erben / Carolum, Lothatium und 
Ludoxiceum vertheilet / ſtehet in der Hiftori von Kaͤh⸗ 
e Lorharis Königreich und drirtem Theil des 

eichs feines Vattern: Tandem vifum eft,utinter 
Rhenum & Mofamufqueadexortum Moſæ, ac de- 
inde ad exortum Saugonnz, & fic per Saugonnam 
ufque ad confluentum Rhodani, & fic deinde per 
Rhodanum ufquein mare Tyrrenum omnes videli- 
cet Epifcopatus , Abbarias, Comitarus, filcos ----- 
is alpibus ---. - confiftentia , abfque ----- illi in 
parte regni tertia oflerrent. 

Anno 879. als KönigCarolomannus in Bäyern 
von Leibs⸗Gebrechlichkeit zur Regierung fich uns 
tauglich verfpüret/ hat er feinen Bruder König Lud⸗ 
wig zu fich beruffen /demfelben die Regierung auff⸗ 

etragen/ und fich/ fein Weib und Kınd ın defien 
chußbefohlen ‚welchem König Ludwig zu feinem 
Unterhalt ein Theil des Königreichs uberlafien / 
nehmlich etliche Bifthüumer / Abteyen und Graff⸗ 
fchafften: Carolomannus tandem HLudovicumad 
fe accerfivit, & quoniam loqui non poterat eife- 
ipfum & uxorem & filium univerfumque regnum 
fcripto commendavit. Cui Rex Epifcopatus & 
Abbatias & Comitatus ad fervitium delegavit, & 
difpofita prout voluit regione, rediit in Franciam. 
Annal. Franc. Fuld. Darauserfcheinet erftlich daß 
die Biſthuͤmer / Abteyen / Graffichaffe oder Gau 
Niemands dann dem Reich und König und dergleis 
chen Feines weder Biſchoͤffen / Aebten / Graſen / 
Fuͤrſten oder Hertzogen eigenthümlich oder erblich 
zugeſtanden / ſondern aller Landſchafften / Staͤdte 
und Gemeinden Erb und Eigen dem Reich zugehoͤrt. 
Welche ein Koͤnig / fo lange er gelebt zu Erhaltung 
feines Koͤniglichen Standes vom Reich ingehabt / 
genuͤtzt und genoſſen / davon aber weder Staͤdte / 
Flecken / vielweniger eine gantze Landſchafft einem 
andern zu verkauffen / verſe en / verpfaͤnden / oder m 
andere Wege zu veraͤuſſern Fug und Macht gehabt / 


ESpeyriſcher Chronick 


———— oder ein Ehe⸗ 


nes Weibes zugebra⸗ rats⸗Gut rechtm 
— * veraͤuſſern oder in fremde 


ee en 


) /Turon: bifl.1.9,e,12.08W8 
ze dann / daß der König mit des Volcks 


Stände des Reichs Zulaffung und Verroilligung 
um anfehnlicher vermffiger Unfachen wine 


domanium regılım quali dos regni ‚ five 
Fe a fi —* 
endum dignitatis ſaæ ſplendorem artribucas Di 
xi quafi,ufusfruftus ———— carum poflef. 
—— — aa | 

a <jus pars alienari a Rege poteft finepopulo aurol, 
xt, ER. incondinum nfeı 
fu. _ Item, patet magnam —— 
trimonium & Domamum regale. Nampatr 
nium ipfius Regis proprium eft, Domatiiumserb 
regni,acque utvul quitur ‚ipfius coronæ 
lud pleno jure Regiseft, arqueideo plenam & fin 
mam ipfius pro volüntatealienändi poteſtatem 






ber, —5 nuda proprietas eſt penes univerfira- . 


tem populi five Rempubl. L fusfrutusautem pie 
Race ua de funullem illıus — 
teſtatem habet. Ac plane veriffima ct Dodforum 
de hac re fententia, paridemquc efle jus Regisin 
ſuum domänium, quodeft viriindotem ſuæ uxoris, 
Solche des Reich8 Lande’ Städte und Güter bat 
man loca filcalia A oder filcalinabona, ſiſ⸗ 
fehe Derter und Güter / oder Königliche Kammers 
Güter / diewell die Könige nicht alleın zu Erhaltung 
ihres Standes/fondern auch zu Schug und&: 
des Reichs alle Gefaͤlle Trugbarkeit und Ei 

men daraus erhaben/ und ıhrer Spas » Kammer, 


das iſt / dem Fifco zugezogen. Filcalinabona di- 


cuntur, quæ Principi adtuendam dignitatem ſuam 
populi voluntate attributa funt, fivecain 
numerata, five in predis five in jüre confiftane, 
Francog.c.3. Die®efällundEinfommen vom R 
bifinden fich ohngefehr in folgender Befchaffenheit 


Tribue. 


4. Tribut indem Derjtande / wie das Wort die 
Roͤmer gebrauchen / nehmlich für eine unauffhörlis 
che Schatzung / damit fie die Provinsen und Lands 
(ft jur Zahlung ihres Kriegs⸗Volcks / und die 
Uberwundene ſelbſt damit im Zauim zu halten / haben 
— 
nicht gegeben ſondern / dieweil umdirfer und anderer 
Bedrangnuͤſſen willen / fodie Römer den Teutfchen 
auffgebunden / ihre befchtoerliche Regierung ausge 
ſchafft. (Turon. hal. Franc. 1,7.e.15.) fenndalledie 
adıliche und freye Leute Diffeit Rheins / und bevorab 
von aller Schatzung / Steur oder Tributengefreyet 
und unbeſchwerct blieben/ haben auch viel fieber zu 
Abkommung folcherDienftbarkeit allen Kriegs⸗Laſi 
auff fich genommen felbit wider ihre Beinde mit 
Darſetzung Leıbes und Lebens geftritten / und Fein 
Krieges Volk um gewiſſen Sold ihrem König in 
Beſtallung zu halten noch anzunehmen verftattet 
und zugelafien. Man findet zwar das Wort 

Tribut 


manet, negueul- 
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Hiſtori und Geſatzen / 





ſtram ſolebat velad een cuiliber 
— Apr ya mann 





vebatur,omni modo 
—— nhfi foret talem firmitatem de 
* eribu- 


ke und a Erna. 
ber Käufer — 


er Gawo ——— deren 
ich nothwendigen Unter⸗ 
en uno Sutter vor Mann undRoß 
7 alte — — an a 
nd was zum Reifen 
noeh iit/ 


le / die dem oe gefolgt 


‚Zum 7— au 3% 
| dazu Denn —— —— am. Käpferlichen 


f verordnet/ wie droben im 13. ** zu fehen. 
nn eg fehreibet Otto Frifi dag man Der 
Ron und KAnfer Recht und a uch ernach 
as; Beten * in * 
5 manaüts / was der Boden ertraͤgt / un 
‚erbauet/dem König und feinen 
— die — —* eg Mi 
/ / 10 
br man pumglbbau brdärfiignt: Tan 
tum Regibus jus terre eributum eur ex omni- 
bus, quẽ terra pföducere folet,ufui neceflariis, ex- 
ceptis vix’bobus & feminibus ad'excolendam ter- 
ram idoneis, | Cxteris gbantum neceffe füerit 





milit rofuturis ad. re * ufüs ſuppeditare z- 
Si i sitrentur. ib —* Age 
—E BSes? Bann oder Bann. 


ad partem no- fallen, 


— + 





von 60,Solidis; 


—— rl rei 


en oder Be 


zu { 
er 4. & 18. ib.er22.' ib. — 
in der Kirchen 


umbbracht: Einen dern der Kirc 
entleibt: Wer andern Bro 


a Ans de 
toelche die 
fahrung 





falfehen Mi: 


| —— 
er den Geſ 
ganze 


jr eine 


Se urn 


fcriptio, ı hodie 
oder Des —— t 
eft vir« er Dry ET qui‘ 
duræ pen: fub jieitur. 0 Yadn tem! 


6. Heribannus und Bannus iſt zuförberf ein 
Königlich oder K Gebott 
un — —— 


Abfchied mit: Rn. Ständen. u 
— 


erreicht wider 
(art — —* wer fee treuer zuwi⸗ 
oder aus unerheblichen Ur⸗ 
—— und des ———— Erlaubniß da⸗ 
m verblieben / der iſt in des Konigs Bann / das 
iſt in Stiaff 60.folidorum, gefallen / die man un⸗ 
nachlaͤſſig zahlen muͤſſen / davon im vorigen * 
tul von der Kriegsmanier mehr zu lefen, "ER 
mo vocatio ad exereitum, fecundo multa a 
eis. Exemplum: Rudolphus de Burgundia rever- 
titur inFranciam, & urfead bellum contra Nord- 
mannos prepararent‘, Francis banno denunciat. 
Frodoardusin Chronic. Communeeft, in hoftem 
bannire &jn hoftemn bannitus. 
— andern / hat das Wort Herbann den 
and / wenn die Adnigfiche Kammer durch 
ai —— Roſten erſchoͤpfft / des 
aͤnd und Unterthanen / liche und 
rn u einem Zuſchuß und ee 


E 


* Speyriſcher Chroniet 
belegen bewilligt / ba eo! alls ein ‚" Ipfe veröheribannus nonesa&ot neguein 
japan hadtilem (56 ——— lis arque armis & animaiibua & Ms ag 
dum, —— nd alibus, — pertinent. 
Ba Be ale —— nec Wadta, nec.de nec ——— 


eſt ne 
—— 
aba Die 






fen On er —— on 
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Das Wort aa aid af „Wa 
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>. 3 { = 3 er Im? — J hen 

werden. von Me per.aliquod malum ; — 
allein von Stram: juflisi prä RO. 

affen/ de, .Capimdbıgie — 7 —14 

femeund 5. Diepelalbit 


g8 
3; 





un. —— 
Ki que ge lc nen ss 
folido quo en folvi, debent , 
‚COMPYOnAtUL. 3.0.39, ey 
nis —* REN inlege 
Alice ——— en denario- 
——— 5 o ubi cotitentio 
& Erifönes exötta fuerie, — bb,4- 
A A 98 when * 
t,quem v ovelFrifio ad partem 
"ranci Ben EA folvete debet,, 


and le * 


Aram;ad eft — 
— — — = gi; BeBtende Säncön Sön 


to) pannis äutegris, caballis, bobus, ovibus, vac- ſeynd Die beſchwerl 

228 alio peculio, ita ut. uxores corum vel in- Die Römer — 
fantes non hant deſpoliati pto hae se, fed de co- — 3 pfft und verarmet / abges 
rum 'veflimentis accipiant legitimum | heriban- Releroorben un Batman ln en SR 0 
— — Capit· Jib. 34 6, 14. (Qui —— des Reiche patrimon um tpie eg 
verd non habuerit amplius in —— mer genennt / erhalten / deßgleichen das 
tio valente nifi libras tres.; folidi‘ eo geld / auff ſolche Maß, wo man Über WBaf- 
‚exigantur ad efk; Libra. & dimidia,, autem fer oder Sand, mit suffmanf auff, ebenem 
‚won;habuerit amplius,nifi duas lübras, de- Land —— fein Brücken / | 
veemexolvat. ‚Si verd uns habueris; V. den. Handthierenden zu ——— 
** Teva pearl Dam, 5 daſelbſt hat man weder Zon iatt auff 


& 
3 


Xxſchten / noch sollen doͤrffen / allein. hat: man zu 
Erhal⸗ 


— 


— 


Be — 
V 


| Das 11. Buch. Gap. XLIV. 
Ben Pr fe ea 


geben / das maner. 
fol. 31. Womanaberüber en / über Waſſer / 
oder auf = en über Land gefahren/oder mit 
Schiffen zu Waſſer an geroifie Stafteftätt kom⸗ 
men / die Waaren auß⸗oder eingeladen / oder 
verkaufft / daſelbſt Haben die Konige ihre ge⸗ 
ten / und jederman ſo ſich derſelben zu ſeinem 
und Nutzen mit ierung gebraucht/ 
Zollgebenmäffen. Wer aber mit feiner 
und Nahrung an einen andern Ort verruckt / 
und feine ne 


mit ’ 
Dröefengefahren, oder andenSt 
angelangt der urn ie ge⸗ 
e fo gen Hoffo⸗ 
reg halben/und was 
es mit dem Zoll gehalten werden follen/ 
Drönuhgen im Reich —— wor⸗ 
/ nemlich daß man auff freyer Landſtraſſen / da 
kein Lachen oder en? item auff — 
en / da man unter den Brücken Fönnen hin, 
und diefelbe nicht brauchen Dörffen / keine 
Zollſttt amftellen noch auffrichten / Zoll weder 
nehmen noch geben follen/ mo man auch zu Waſſer 
oder Land manſchafft dergeſtalt eiſen kon⸗ 
nen / daß man Furtund en nicht beruͤhrt / dar⸗ 
uͤber ſind ſonderbare Ordnungen / daß man des 
—— He —* * —* und an die 
ollftättzu fahren noͤthigen ſollen. Es zeugen zwar 
—— eRönigeundderen e 
der Roͤmer Gebrauch jederweilen in Vermehrung 
der Zollſtͤtt erneuert und wieder gäng gemacht / 
tie aus dem Capitul zu vermercten Cap. lb, 4. 
€ap.47. de injuftis confuetudinibus noviter infti- 
tutis ut ee ei der me he Bin ud 
Ehriftfich und loͤblich zu regieren en / Die 
haben über die alte Salfiäer neue anzuftellen/ und 
des Reichs Unterthane und Gewerbs Leut mit Acs 
eifen/ Zoll und Aufflagen zuüberläftigen/ ſorgfaͤl⸗ 
tig verhütet / den Grafen und Reichs⸗Beampten / 
die Zoͤll und Straſſen⸗Gerechtigkeit zu verwalten 
chabt / hierin alle Neuerungen zu vermeiden mit 
— und ſtreng darüber gehalten / daß 
die Handthierende bey alter Gerechtigkeit gehand⸗ 
habt / und Die Commercia und Kauffmanſchafften 
befördert und gepflanst worden. Von Diefem al- 
lem hat man folgende Fundament zu lefen: Tri- 
buta & telonea in media via,ubi nec aqua, ‚nec 
eg nec poris ‚nec aliquid tale fuerit,unde ju- 
© cenfus exigi poflit, vel ubi naves fubter pon- 
tes tranfıre folent , fiveinmedio flumine ‚ubi nul- 
lum obftaculum eft, auferantur, antiquæ autem 
confuetudines ad noftram notitiam deferantur. 
Cap. lib.4.cap.47. | 

De theloneis placet nobis ‚ut antiqua & ju- 
fta relonea A negotiatoribus exigantur tam de 
neibus quamnavigiis feu mercaris. Nova vero 
Eu injufta ubi vel funes tenduntur, vel cum na- 
vibus fub ibus tranlitur, feu his fimilia , in 
quibus nullum adjutorium itinerantibus prefla- 

tür, utnonexigantur. Capit. libr.3. c.12. | 
Ubi necefle non eft Auvium aliquem per pon- 
temtransmeare, vel ubi navis per mediam aquam 


163 


aut fubter pontem ierit, & ad fipam non ap 
pinquäverit, neque ibidem aliquid enıptum vel 
venundatum fuerit, ulterius non de- 
tur, ——— — ir 
| campo ubi nec pons nec trajeftus 
eſt, ibĩ — des ahnen non 
exigatur. Capit, I.3. 6.54. | 

Ut nullus homo prefumat theloneum per 
Vias nec per villas rodaticum nec pulveraticum 
recipere Capit. 1.6. 6.229. 

Nemo cogat alium ad pontem ire.ubi juxta 

pontem aquam transmeare poteft. Ibid, 1.4.03 1. 

.. Nullus cogatur ad pontem ire ad Huvium 
transcundum propter thelonei caufam , quando 
ille in alio loco compendiofius illud an 
tranfire poteft. Ibid. 1.3. «.54. | 

Nec de his qui fine negotiandi caufa fubftan- 
tiam fuam de una.domo adaliam, aut ad pala- 
tium, aut in exercitum ducunt, theloneum nul- 
latenus ab eis exigarur. Ibid. 1.3. c. 12. 

Qui de eis, qui ad palatium feu in hoftem 
pergunt, theloneum exadtayerit, cum fua lege i- 
pfum theloneum reddat, & bannum noftrum ‚id 
eft, 60.folidos componat. Ibid.1.4..31. 

Ut his — vel in hoftem pergens, 
vel de palatio vel de hoſte rediens tributum, quod 
tranfituras vocant, folvere cogatur. Ibid.c.59. 

. Ubi tempore avi noftri Domini Pipini-con- 
fuetudo fuit, theloneum dare, ibi & in füturum de- 
tur. url noviter inceptumeft , ulterius non 

3, Ak 

. De injuftistheloneis, dequi li 
mnibus obfervandum effer, x —— 
tuimus, & creberrimas admonitiones fecimus, mis- 
fi noftri volumus ut inquifitionem faciant a qui- 
bus noftra juflio ad hoc adimpleta, & quibus ne- 
glecta. & cum, qui implere neglexir aut diftulie, 
ad noftram volumus ‚ut veniat juſſus prefentiam, 
ut cito rationem de hisreddat, & fi culpabilis in- 
ventusfuerit, dignam corre&tionem accipiat, ut 
cterisnegligentibusexemplum terroris prebeat, 
Cap. I.2. e.19, 

Dietweildanndie&rrechtigkeit des Zolls durchs 
gantze Reich der Königlichen Kammer groß — 
— {ft Hingegen dem König obgelegen / 

Ienthalben Befelch umd Verfügung zu * 
daß die 3 des Reichs — — 
erbauet/ Die baufaͤllige verbeſfert und im gutem 
Weſen erhalten/ damit Die Neifende gegen Vers 
richtung ſchuldigen Zolls unverhindert fortfons 
men und N ln Fönnen. Hierumb den Königs 
lichen Miflis oder Sefandten fo alle Quatember die 
Land des a yiheirt und durchreifet/ unter 
andern ihren : felch und Verrichtungen dur 
Uberfommung der Reichs⸗Staͤnd infonders Pd 

a an nal ens zu haben’ daß die Bi⸗ 

höff und Grafen in Städten allenthalben gervijfe 
eut erwehlt und beftellt/j0 die Brücken in Bau und 
Beſſerung erhalten. 

Volumus,ut mifli noftri per fingulas civitates 
una cum Epifcopo& Comite miffos, vel noftros 
homines ibıdem commanentes eligane, quorum 
curz fit pontes per dıverfa loca emendate, Keos, 
qui illos emenilare debent , ex noftra juflione 


x 2 admo. 
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admonere,ut unusquisque juxta fuam pofhibilita- 
tem & quanfitatem eos emendare fludeat. Cap. 
1.4. 0.43. u 

De omnibus pontibus per regnum noftrum 
faciendis in commune — admoneant, ut 
ab ĩ pſis reſtaurentur, qui eos facere ſolebant. Ibid. 
cap. 12. 

Ur pontes publici ‚qui per bannum fieti fo- 
lebant , Fe Tree ker bailt 1oro reftaurentur, 
Ibid. cap.60. 

Ubi pontes antiquitus fuerunt, & inhis locis 
ubitempore genitoris noftri ipfo jubente diverfa- 
rum neceflitatum caufa fati, omnino absque ulla 
dilatione ab his, qui eos tunc fecerunt , reftituan- 
tur & renoventur. Nullus qualibet ovccafione 
a 1 ee — ifli no- 
ftri volumus ur renuncient, in qui is jus- 
fio noftra impleta, in quibus negledta eft, aut ali- 
qua im ilitate vel certa ratione dilara, Ca- 
pitul. dib.2. cap.2ao. | 
2. Cenfüs Regalis , des Königs Zoll, folchen 

onen und Gütern abgericht / tie 
ausdem Capitulozufehen : Cap. db. 3. c. 15. Cen- 
is legitime exigebatur , volu- 

mus ut inde er vatur five de j 


niglichen Kammer jährlicd) ein gewiſſer beſtim̃ter 
inf + haben daher folche Beſchwernub⸗ 
daß die Könige einem ein ‘Dorff oder Landgut mit 
aller r Aeckern / Waͤlden / Fiſchwaſſern / 
Wi a umb geroiffen Zinß verlies 
hen / und in Beſtaͤndnuß 58 n / oder freye Leut 
ihr Haab und Güter einem Stifft oder Kirchen ges 
ckt / und folche umbein geroiffen jährlichen Zinß 
onderfich / oder umb Zink und Dienft — 
wieder auff ihre Erben und Nachkommen zu Lehen 
empfangen daher folche Güter beneficiacenfualia 
geheiffen darüber Die Brieff in folcher Form zu 
finden. Goldaft. Alem. rer. tom. 2. part. 1. fol.72. 
charta 82. Ibid. charta 78. N.N. proprietatem 
fuam quicquid ex paterna hereditate vel ex con- 
quifitione eorum habuerunt , totum & integrum 
in manus noftras condonaverunt, poftulantes ut 
easdem illis.& legitim pofteritati eorum in be- 
seficium concederemus vel in cenfum. Quapro- 
pter poft veftituram & confeflum easdem res illis 
in beneficium & cenfum conceffimus ipfis, & 
cunctæ legitimæ procreationi eorum, i eſt, ut 
annis fingulis inde cenfum perfolvant ‚id eft, aut 
{ex denarios vel tres maldras de grano ipfi & uni- 
verfa pofteritas eorum fub dominio noftro firmi- 
ter confiftane & equitent ubicunque eĩs prace- 
m fuerit, &c. 

Solcher und dergleichen Formuln mehr hat 

man bey gedachten Authori an berührtem Ort uns 
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nd / 

Gefandte ın ihren Rifitati * 

reiben / und daran 

— ee 
gangoder Verluſt wiederfahre. i dili 
enter Kerne Augebribere — 


fuo millatico, quid unusquisque de 
habeat, vel quos Aomines calaos in ipfo beneh 


cio, Capit, lib.3, c.80. Midi noftri 

perquirant diligeuter, ue antiquitus ad 
partem Regis exire folebant. Vt de rebus,unde 
cenfus ad m Regis exire ſolebat, fi ad ali» 


quam Ecclefiam tradit= funt,aut reddantur pro- 
prüs heredibus, aut qui eas retinuerit, veli 
cenfum perfolvat. Ib.e.85.86. nl 

Si quis terram cenfualem habuerit, quaman+ 
teceflores fui vel ad aliquam Ecclefiam, vel advil- 
—* noſtram dee 5 *5* eam ſecundum 

egem tenere niſi ille voluerit, ad cujus 

poteftatem vol ill Ecclefia vel illavilla — 

Capit, lib.4. cap.39. r 
Vieb»Zinß. 

3. Man findt / daß der Königlichen Kammer ein 
gewiſſer Vieh⸗ Zinß verfallen, den man inferenda 04 
der infranda genennt. Ob aber folcherdurchs Rei 
gemein / oder nur anetlichen Orten herfommen/ 
anbewuft: Der Vieh gehalten’ hat von jeder 
2.folid, dem Gaugrafen oder defien Diener liefern 
und zahlen muͤſſen / wilche folch Geld dem Fifco vers 
rechnet / wenn Die Königliche Beampte die Unter 
thanen hierin übernommen und den Wich» Zinf ers 
fteigert / ſeynd fie ins Königs Straff gefallen, und 
nicht allein Die Ubernabm wieder herauf zugebend 
und vermürckten *— en angehalten / ſon⸗ 
dern auch hierumb ihres inf entſetzt worden. 

jcunque vicarii velalii miniftri eribucum,quod 
inferenda vocatur ‚majoris pretii,A populo exige- 
re ptzfumpferit, uam à miflis bon memoriz 

— noftri — fuit , hoc. eft, duos 
olidos pro una vacca ‚hoc quod injuft& fu 
ſuit & Abulir, fibique —— Bis quibas Boc 
tulit cum ſua lege reftituat , & infuper fredum 
componat & minifterium mittat. I 


Frevel. 


4. Fredum, das Wort hat ʒweyerley Verſtand 
Erftlich heiſts ſo viel als Frieden oder Fnedoſtand 
und Landfrie den: Zum andern die Straff ſo man 
mit Verbrechung oder Uberfahrung des gebotenen 
Dome verwuͤrckt / fo die alten Fredel / noir heutig 

ags Frevel nennen, wer dann wider 
Sried-Oebot gehandelt / der ift in Seel gefallen / 
und hat fo vielalsein Königlichen das iſt/ 
60, folidos verſchuldt. Solch Straffgeld ODE 
Frevel iſt Durchs gantze Reich dem Fifco oder K dr 
niglichen Kammer beimgefallen / und haben 4 
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a 

den / wie außdrückuh | 

—J— ale & freda noftra e re faci 
ea jtmand im Ko Hoff oder 





re: ee im 2öniglichen-Dofiebe 

ei. albegangen/hat cı demjenig 
eben? D ben —— atten/ 
und 60.lolidos für den Frev⸗ zahlen. Si quisincur- 
te Regis furtum alicui fecerit ‚dupliciter compo- 
nat cui furtum fecit, & 6. folidos pr » fredo in 
publico folvat. LL. Aleman. cn: 30. Wann je⸗ 
mand einen Mißchätigen / der in Die Kirchen geflo- 
[gt und mit Gewalt darauß genommen/ 







der hat ſechtig folidos verwürckt / umb daß er Der 
Kirchen verbrochen. Si quis homo ali- 
quem g uehs fugitivum, aut liberum aut fer- 
vum, * ter januas Ecclefiz confugerit, nul- 
lus habeat ꝑ m per vim abſtrahendi de Ec- 

efia, Si autem vi abſttaxerit & injuriam Eccleſiæ 
fecerit,com 18.folidos ad Ecclefiam , & fre- 


dum folvat in ſiſcum 60, folidos, quia contra le- 
fecit,&e. Ibid, cap.3. Dierveil dann in viel 
— Frieden und Fried⸗ Sebot / UÜberariff 
und‘ ———— hohen und nieder Standes 
begangen werden konnen / iſt dem Königlichen iſco 
ein ftatlichEinfommen Daher außm Räeich geſchoͤpfft 
Sein — m on — oe 
me eichrte Leut de 
It$: Fredum hoc ipfum A ‚ quod nos ho- 
— vocamus. Populi enim illiferociflimi 
& ad arma propefola nati perpetuofredo,hoccft, 
pace obligabantur, ne 2 vi & armis gereretur, 
2= tranquillitati obeflet. Vadian. in 
u Bullingerum. Goldaft. Tom. 2. part. 1. 
en. rer.\fol.84. Quem morem & Germani 
multis annis poft Friderichum primum in omni 
Germania Principes cuftodiverunt, ut hodie quo- 
que, einen Fried ⸗Etand oder Landes⸗Frieden nomi- 
nant, Et pacis turbatoribusfoletacclamati, Fried / 
Fried. Quin & ipfi ad Magiftratirm delari dicun- 
eur den Frleden angeloben / data manu ex ide pra- 
ftiti juramenti nihilampliusturbarurum eſſe pol- 
licentur. — * non pacem ſolum hac voce ſctibæ 
fignificabant, fedmultam etiam, quæ pacem violan- 
ei irrogabatur. Unde in Iegibus Francicis & Ale- 
mannicis fepe legimus hzc verba, & fredum infu- 
per folvat,ideft, multam fredi violati. 


Fredum vocabant Franci panam fifco, id eft, 
Mägiftratui debitam ob vim injuriamve illatam & 
— legem, quam majores noftri mutata vo- 
ce Fredel dicebant ‚nunc corruptius vulgo Frevel 
nominant, ldem Vadian. de Colleg. & Monajter. 
German. veter. Er muß den Frevel / das iſt die Buß 
oder die Straff/oder den Sriedenzahlen: Fredum 
ergo pacem legibus ſanctam & conftabilitatam 
vocarunt, gu& & publica pax dicebatur, non 

rivatis & paucis, ut hodie fere,. fed publice & 
n Gente bellicofa & fera indida, hodieque per 
Germaniam ut vulgo ein gemein Fried / Lands Fried / 
ied⸗Stand / pacem contm vim & injuriam in- 
ictam vocamus. 


Ammerbachius in notis ad Conftitutiones 
Caroli Magni, penam le{& pacis Franci Fredam 
vel Fredum vocant: 


D Il. Buch. Cap. XLIV. | 
ne ängulae 0. Das XLV. Gapitel 
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Was 30 Zeiten der Römer /_ und bernach 
der n e ier Die 


Se Gallier und Teutſche haben von An⸗ 
fang / und nach Auffnchtun —— 

fuaͤr und für befonderliche — 
Sitten gebraucht und erhalten / das zeuget Julius 
Cæſar an unterfchieblichen rten / und fagt zum 

Erempel/ Ib.1. Comment. daß Ariöviftus, Ir 
zu Schwaben, ver widerihn Käyfer Julium : 

geführt / der Gallier Sprach ——— 
ernt und reden koͤnnen / darauß klaͤllich abzunch⸗ 
men / daß die Gallier eine andere Sprach als die 
— ——— 
in raͤglich er⸗ 
meſſen / — den uͤberwundenen — 
ihre Sprach gepflantzet / und in Brauch und Übung 
gebracht / in Erwegung / daß dardurch die Unt rtha⸗ 
nenihre Geſaͤtz / Gewonheiten und Sitten deſto ehe 
angenommen / beſſern Gehorſam und Folge erwie⸗ 

ſen / und ſonſten geſchicht / wo man einander ni 
verſtehet / und nicht einerley 
ad —— in —* * fft 
und auffrechtem vertraulichem Wolmeynen zufams 
Solche Sprach ei rer 


Römer Land und —— /hat man die 


Provintziſche oder Land⸗Sprach ſo 
groſſe Verwandtnuß mit a 
d doch Daneben mercklichen Unterfchied ge 
alfo/ daß ein Lateiner beffer einen der die Fands 
—— — oͤnnen / als der inderg 
meinen Sprach den ſo Latein geredet. — 
fermo æmulus Latinæ Linguæ Aufon. Em 
latiæ decorat facundia Linguæ. Sidon.nennet fie 
ſquamam Latini ſermonis. Davon hat man diß E⸗ 
Po daß von einem Ariegemann und Gärtner 
gefchrieben wird / Apmiejw 1.9. was Geſtalt fieeins 
ander auff fer Landſtraß begegnet / der Kriege 
mann den Gaͤrtner / welcher auf einen Efel * 
ten / in 58* Sprach gefragt: ————— 
vacuum ducis { ‚ 100 führeftdu den leeren E⸗ 
ſel Hin? Dev Gaͤrtner der die Sprach nicht verſan⸗ 
den ungtantwortet fortgeritten/ deßwegen der 
Kriegsmann ſich erzuͤrnt / und den Gärtner vom Fa 
ſel herab geftärst / der zu dem Krieasınarn gefagt/ 
fupplicue (in gemeiner Sprach für fupplico ‚tie 
die Yateiner reden) Sch bitte umb Gnad / darauff der 
Kriegemann in der Provincialifchen oder Fand: 
ſprach gefragt: Ubi ducıs Afınum iſtum W 
führeft du den Efel hin / das habe der Särtner 
verftanden und geantwortet / peto proximarli ciyi- 
satem, Sch wil in die naͤchſte Stadt. Demuach 
dann die Römer Gallien erliche Jahr zuvin ihrem 
Gewalt unerthänig gemacht / che fie Trurfehlumd 
zu bekriegen angefangen / haben fit ihre genneine 
Land⸗Sprach mit ſoichem Fleiß, Enffer und emb⸗ 
jigen Übung ‚den Uberwundenen durch gan Gal- 
ien eingebildet / daß in folgenden Zeiten Derfelben eis 
gene Sprach dergeftalt in Unbrauch und A bgang 
gefallen / daß man noch hrutiges Tages ausfeinen 
& 3 Hiftoricis 








866 
Hiftoricis noch Schriften erfahren mögen, was 
für eine Sprach vor der Römer Regierung bey 
ihnenim Brauch gangen. Videntur mihi Fran- 
ein illis temporibus Linguam Romanam , qua 
hodie utuntur, ab illis Romanis, qui ibi 
itaverunt, didiciffe. (Jux autem lingua eis 
prius fuit naturaliter, nos ignoramus. Sermo quo 
peculiariter ufa fuit Gallia, priusquam in pro- 
vinciz formam redigeretur  Romanis, prorfum 
utatur abolitus. Non fecus fuum ämifere Hi- 
R nix. O miram Romanorum dexteritatem & 
indicibilem felicitatem. B. Rhhen: lib. 2. Godfred. 
Hiserb.Chron.parı.17. Neben der Kömifchen Sprach 
manin Schulen / ſo die Römer hinund wiederin 
lien auffgericht/auch die Lateinifche Sprach ges 
kehrt rund die Jugend darzu gewehnt / Damit Die je⸗ 
nige fo Aemptern gezogen, und neben den Prælectis 
Gericht he die gefchriebene Roͤmiſche Ges 
— uſchreiben des Raths zu Nom in 
sechtem Grund verfichen Fönnen / Daher findet man 
bey den Hiftoricis, daß fie zu Lugdun / Bifang / 
und zu Eleven und andern löblichen und beruͤhm⸗ 
ten Schulen die Lehrer und Praceptores mit ſtatt⸗ 
licher Befoldung belohnt und unterhalten. Nach 
Eroberung der Teutfchen Landen am ganten 
Rheinftrom / ſeynd in den rontier-Städten und 
Flecken der Römer fürnehme Obriften fampt ihr 
rem Kriegsvolck eingefeffen / und hat jr Theil 
Bin andern geheurath / die Teutfche an die 
oͤmer / und dieſe an die Teutfche / deßgleichen 
man Durch emliche Anftalten mehr 
mit Bleiß darauff getrachtet / daß bie 
mifche allenthalben > ins gemein von jes 
derman in den Orten diffeits Rheins / als auch 
jenfeits in Alemannien bey den Bäyern und Des 
reichern erlernt / und im Reden gemein wor⸗ 
/ doch haben die Teutfche ihre Sprach dar; 
Dusch nicht laffen zu Grund rıchten/ fondern dies 
felbe ftetigs unter fich gebraucht und erhalten/und 
die Kölner / Mäynger/ on Speyrer und 
Straßburger / und was Darumb gelegen / ins ges 
mein mıt den Römern die Provincialifche Sprach 
und unter fih Teutfchen Teutfch geredt- Da 
von fehreibt Beatus Rhenanus alfo: Lib. 2. rer. 
Germ. Transdanubian® Provincie Rhætia pri- 
ma & fecunda, Noricumac Pannonia prima &fe- 
cunda, atque Ciss;Rhenanz Provinciz, Rhetix 
primz pars, pars maxima Sequanorum, Germa- 
nia — & — oftquam à Romanis fub- 
ax funt, fermonem Romanum omnes accepe- 
runt. Nec tantum de vulgari Lingua foliciti e- 
rant Romani ‚ ſed & Latinam tradi curarunt Pro- 
vincialibus, unde municipales illæ Scholz apud 
Vifontionem & Lugdunum & illa apud Clivium 
in Germania fecunda , cui prefuit Eumenius 
Rhetor. Hoc enim pacto feritatem animorum 
aulatim abftergebant, Verum Tribocos, qui in 
—J— tractu conſederunt, ubi hodie 
eft Elfatia, Nemetes, Vangiones, Ubios, Tun- 
gros, Betafios & fimiles populos; qui & Germa- 
nia transgreffi in Galliam Rheno propinquos a- 
ros occupavere , libenter crediderim bilingues 
File, rte eos, qui Rheni. ( Tacit. Ipfam 
Rheni ripam haud dubie Germanorum populi 
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colunt, Vangiones, Treboci, Nemetes,) ripam 
colebant nihil ambigo Germanicum fermonem 
retinuiflet, propter aflidua cum transchenanis 


is commercia, 
Wiewol dieRömifche Obriſten / und derfelben 
Gewalt und Macht / “ Teutfche Fraͤnckiſche Kös 
nige durch gang Gallien / gänglich und zu Grunde 


verdruckt umd zunicht gemacht. Sub Hilderico 

& Clodoveo Regibus omnes Romani , qui tunc 

in Galliis habi ‚ ita funt exterminati , ut 

nec unus poflet in omnibus Galliis reperiri, Gos- 

fred. Vierb. part. 17. So nt Doch, daß durch 
r 


die langwierige / und faſt fünf hundert j 
w —* derſelben en / Gebr : 
Sprach un bey den Galliern eing 
fie in folgenden Zeiten bebarzlich für und 

babey verblieben und weder Sitten noch Die 
Sprach verändert / die Teutfihe aber in Germa- 
niä primä & fecundä , in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Teutfchland diffeit Rheins / deßgleichen Die AUles 
mannier jenfeıts/ haben unter Regierung der Teut ⸗ 
—— die Teutſche Sprach wieder in vol⸗ 

mmene allgemeine Ubung gebracht / und 
ben gebraucht / —5 — die Roͤmiſche oder P 
vincialiſche Sprach gaͤntzlich / auſſerhalb etli 
nig Woͤrter / fo noch Davon uͤbrig nelche Lipfiu 
Cent.3.ad Belgas Epıfl.44. in einer Epiftel ergeht 
abgehen und fallen laffen / ihre Sitten und 
braͤuch / welche die Römer jerrütt und unterbrochuny 
wieder zur Hand genommen / und ihr uhralte amd 






von denfelben gebrefte und bedrängte Imre 


der erfrifcht und empor gericht. Dann mag 
Eitten menge Hifterien einhelligrdag 
Die Teutſche ſich jederzeit ehrbaren /auffrichten und 
ftandhafften Wandels befliffen  darumb 
Ludwig der Erſte / als feine Söhne durch 
leitung und Huͤlff der Geiftlichen Rebellion umd 
Empörung in Franckreich und Teutſchland wi⸗ 
der ihn den Vater und Känfer erweckt / und feis 
nes Standes beraubt / feinen Unterthanen im 
Franckreich / als wandelbaren ze 
nicht vertrauen wollen / fondern alle Zuverficht 
— ſeinen Feinden obzuſiegen / und den K 
erl tand wieder zu erlangen / zu den Teut⸗ 
ſchen geſetzt / wie in Befihreibung feines Lebens zu 
vernehmen, ui Imperatori contraria fentie- 
bant , alicubi in Franciä conventum fieri 
lem volebant, Imperator autem clanculum obni- 
tebatur ‚ difhidens quidem Francis, ma isque fec 2 
dens Germanis. ir. Ludov. ſub Anno 89 Wie ſie 
nun zwiſchen denen in Franckreich und Teutſch 
in Sitten / Gebrauchen und Wandel eine Ungl 
heit verhalten / alſo haben ſie auch nimmer in 
Sprach zufammen ſtimmen wollen. Deſhalben 
Franckreich Francia Romana, die Sprach ruflıca 
Romana lingua , und Die Inwohner Romani in 
den Schriften genenmet werden. Er: invita Cum 
rad. fol.437. Teutfchland/ Francia Teutonica, in 
ihre Sprach Lingua Teutifca , oder Teutonica. 
DIE machen nachfolgende Zeugnuß und rem 
pel außfündig : Eritlich iſt ein Saliſch Gefäß. 
des Inhalts: Si Romanus homo Francum expo- 
liaverit, duobus millibus quingentis denariis 
culpabilis judicetur : Si vero Francus Roma- 
num, 
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w‚ dann die Francken 
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icqui nt, * 
etiam — — E aan gen: Her: Freherus euchtiein! X 
18 Turonenfis ut; opus ad juram. Ludovici Germs & Cl Rr 
> transferre Student in nuflicam, Or bob König Clodoveusi — 
— Danckbarkeit / daf er ihm den A dngg im Ehrıfts 
Den be Bene ana gu * 
oder D Dar, verchrt / und habe ſie der 
in ſeiner Bu i F 


in 





us Prædeceoribus —* s efle tole : 
T- cum duabus Villis« — 2 
Clodoveus) à me facröbapuifmaeis fonte fecch, 
tus, amore nominis mei; ‚Fifeofesheim , fuä,, 
vocatis mihi tradidit. „87 Bey RAR) 
nigs.Dagoberti des Alten Regierung umbo Ja 
622. wird meinem Diplomare gedachermes ac 
* Meteloch Dee krancifeus de. Rofieres 
de Stemmiaribus Lorhar, & Burri Ducum | MB, 
nig Sigisbercus, gidacht es Magobersi Sohn / nen. 





* im einem Di pleite Arnulphum Mertzogen 

Auftrie Molellaniem ae Moſllau des / ımd dafs 

ee werde. hat neben» andern am Fahr 673. 
—3* mr ichen Martanus Due AufteierMofella- 

N it / welchen nice ‚ar Mofelland; z dgrauß man abjunehnnen 


wag ihre, Ebrach geweſen > Gregorits — 
gedenckt 
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gedenckt es Mora u fest zuſam⸗ 


oc eft, maritale donum 
6.9. 6,20, bifl. Franc, ; 


lo t 
Von * Io Mean far 
—— * 


—— in 
idieit, ut &- 


* 








x r eft 
2 Circius, Nord weſtren. 
Septentrio. Nordren. ih 
ne — 77 X 
au turnus DO nA LE 
Ni —— karoli Sohn, Re Ludovicas 
Pius „ hat —— inmaſſen ater und 
zur Mutterſprach 
ernannt anne Wont / als 


ein Leben abgeſchieden / da er geſagt 1da8 
— un aß "Comerleici in Iren parsn 
indi quodammodo virtute quanta Potuit 
dixie bis» bubhut / —— fotas. 
eye RK aOhh 
Ron berührte Ludwigs Söhnen 
ſhreibt et —* 3 pet > Lud⸗ 
1 Run Eu Brand Carol ” ig in 
ranckreich / zu Straßburg beyfammen ienen / 
König Ludwig als der älter Bruder der Verſam⸗ 
dung der Stände und Bolcte aus Teutfchland und 
—— die Urſachen ammenkunfft in 
tſcher — ca, hernacher Koͤ⸗ 
nig Carolus gleichen Innhalt in Frantzoͤſiſcher 
Sprach Komana re und nach ſol⸗ 
chem habe König Ludwig feinem Bruder 
‚König Carolo Sinti. und leiblich geſchworen / 
—— Berbündniß feſt und beftändig zu 
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damit aber die 
wu: —— 









MIR di 
UND ME 


hiutu 
obläzen ung nam enti a 
sunfa. Us; ertofi unſih — 


Der Chriſtliche Glaube. m 
— * in * Bader almahticun Kiſcaf 


et nan ainacun 
9 323 DIT Het * me 


trot in Reh 
* zi / m Kinn * 


—— naht ” Sam Chan Chun 


ah 2 


—— in wiha 

san y töibere femenitha A ab funti/ Pen 

r — 528* rn 
Mus 34 

alten 2 


davon tigeg 
Me bgewiche 
der Lateiniſchen / und toer j fit m folt 
reden / oder die — daft —* M 
ſche Evangelia Ot onchs zu Weiffenbuh 
welche Flacius Ill 
fen aufgehen / der wird fehr toettig darguß berfh 
hen / er werde Dann darinn erricht/wiein an van 
— ie her I f | 
Onders ift allbie im Acht zu nehmen / 
die Teurfche Rönige weder zu of in ihren Can Rn 
leyen oder Eapelleny wie fie damals geheiffen/ 18 
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SINE TIERE 


ri 


mr 


— — GT: 


WO IM TV ME WEM Mapeue AHMED — an — — 


an Z 


“ 
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En | 2 5 
MET 


J 
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a 2 2 70. 
_ 
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* Das II. Buch. Cap. XLV. 
| 06 /Verfarlungen oder in ihren Ge 
aa, ** rd 


| keiten die Teutfche Sprach in Schr 
vu Oi en —— 
t¶ fondern fo ſchwer zu ſchteiben ange 
Daß manipdesen pink enthltn. Karnken 
dus meldet in ber HuftoriCaroli Magni, in via Ca- 
roli Magni & Ortfrid Monachi , daß er ner Diefelbe 
* auch 







zu fehreiben inſonders bemuͤhet / und def 

ein Grammarie in Teutſcher Sprach angefangen, 

aber es ſey die Arbeitzu nicht worden. Trithemius 

—— She von derfelben Grammatie 
ſo ſe n Buchſtaben geſchrieben befun⸗ 

den / daß ſie niemand weder efen noch werftehen 


—* aber von Teutfehenn rt nund Sa⸗ 
‚hen — das iſt alles mit La⸗ 









aben und mehrertheils nach Ca- 
Kegrung verzeichnet. Gleichen 
ch haben auch die Ungarn/ ‘Polen und Win⸗ 
iſche Volcker gehalten / und feynd eben im den 
en / man Fönne ihre Sp 


ſetzen / daher ſeynd aller Teutfehen 

Ordnungen /alle Privilegia, 

ER —— 
/ I 
Thu hinauf in Neichs-Ver; 


, N V oni 














privatimgefchrieben/ in Lateini⸗ 
perfaft und außgefertiget worden / 
anus deri. hat groß Geldund ſtat⸗ 
je rungen Darauf geſetzt / ſo mand 
cutſchen offenen Brieff / det vor AN nr 
Hefchrieben / hättefönnen erfinden und 
jen. Beat. Rhen. 1.2. Cap. Pranci Ger- 










Der —P— 
aan /LA! 


* 
CyE 
An 
wäh 
yiu 





 wianicn fient lin * fi Wie erdanm inſonder⸗ 


„heit an den Kath der Stadt Speyer geſchrieben / 
„und ernftlich mit (Steiß/ (Sic fonant verba) Be 
Yme aus ihrem Archiv die dftefte Teutſche 
Schrifften in originali zu überfchiefen/ mit Vers 
» ficherung / daß er bey wahren teutfchen Glauben 
„und Käyferlichen Ehren folche nicht behalten/fons 
„ derm twieder zurück fenden wolle / den 18. Decem- 
„bris 1498. fo hat auchdiefer loͤbliche Käyfer Ma- 
—— ——— — en > 
„Teutfchlands verfertigen zulafien / dann er die 
re in — und Gnaden 
—J Pe Darunter geiwefen Johannes Cufpinianus, 
* mes Stabius, Conradus Beutingerus, Bili- 
„ baldus Birckhermerus &c, GOtt gebe Gnad / 
o borhabende Werck etlicher vor; 
erfönen in. dergleichen Materie feinen 


cher 
2 und nutzlichen Zweck erreichen möge. 
Bee: Sana 


öl 

Handlungen mit mehrerm dieß an Tag ges 
ben / als Die Sriechtn und Römer’ (aufge: 
„nommen die Ehinefer / oder nach der Teurfchen 
4 —— Tzinefer oder Sinefer / welche nicht 
„nur weit Altere Bücher als die Griechen und 
„Römer / fondern auch alle Thaten / Handlun⸗ 
—— kluge Reden ihrer Känfer umbſtandlich 
„befchrieben haben / mie derofelben Schriften 
außweiſen / wiewol glaublich/ daß bey diefen dreh⸗ 


gelebt hat Being Derfelben feine Kriegs und dre⸗ 
dens⸗ Handlu 


angleyen/ vor Gerichten und Obrig⸗ 


en Nationen insgeſamt offters Gedichte und Fa⸗ 
beln / fonderlich. in gar alten Sachen , eier » 
heiten verfaufft werden wollen ) „, & welche 
nicht allein was fie mit den Feinden (bliches ner: 
neh und nach Geſtalt des Ötücks/ Zeit und Läuff 
bey ihnen fürgangen + zur Nothdunit den Nachs 
Fommenden zur ABiffenfchafft in Bücher verzeich- 
net / ſondern offtermals fchlechte und geringe 
Ding mit prächtigen vielen Woten fo groß und 
anfehnlich gemaͤcht / als hätte Fein Molck unter 
‚der Sonner dergleichen thun und verrichten koͤn⸗ 
nen. Wenn die Teutſche und andere Euros 
fche Voͤlcker fo viel Gluͤck gehabt / daß fich 
eu bey ihnen funden / Die ihr Gefchicht  Thas 
ten und Dandlungen/ nur wie fie in Der War 
gen * a * hetorifchen Zierath 
aufgezeichnet / wurde man fonder 
Zweiffel befinden / daß der Griechen h ns 
gen / dergleichen der Römer / aufferhalb-tvas fie 
en die Teutfche unteritanden / Alexandtri - 
ni Außfpruch allerdings gemäß feyn/ da er 
gefagt / — Krieg / die fie unter ſich und mit 
ihren Feinden geführt / hätten bey ihine eben das 
Anfehen / wielder Sröfch und Mäufe Streit / das 
von Homerus viel ftattliches Ding fehreibt / und 
wann man die Hiftori deß Zierathe der Wort ent: 
blöft / ſo ifts nichts anders / dann eine Kurstweil 
und —633 Werck. Deßgleichen haben 
be olcket ihre Geſatz Ordnungen an 
Rathfehläge und alle andere Sachen fo von O⸗ 
brigkeiten und Unterthanen rühmlich verhanvelt / 
mit allen Umbftänden durch Gelehrte in Ss s 
ten begreifen / und zu jedermang Wiſſenſe 
ußbreiten laſſen hingegen die Teutſche und andere 
hres gleichen ftreirbare Voͤlcker allein fürs 
‚trefflicher Helden Sachen und ftattlichen Weran 
der Tugend und Ehrbarfeit nachgetracht / dem 
Studieren und Schrifftenftellen im wenigften nach» 
gefragt / alfo / Daß unter hohen und niedern 
Standes Perfonen Feiner weder leſen noch fchreis 
ben koͤnnen / wie Tacitus yon ihnen jengt / ib. de 
. Germanor. Literarum fecreta viri pariter & 
inz ignorant. Demnach dann die Teutſche 
Francken —— — 
ckern obgefieat/ und mächtige Land und Ieut ihrer 
Gewalt und Regierung ımterworffen und fo groß 
und weit[äufftiges Regiment beftellen ımd verrals 
ten follen / Die Roͤmer abernach ihrer Manier gantz 
Gallien und was fie im Teutichland behersfcht / 
ehe fie von den Fraucken übertwunden / und außs 
gefchafft Durch Kriegs und Politifcher Händel 
erfahre und gelehrte Leut / alle Regiment und De 
berfeitliche Acmpter in Städten und Sanden vers 
waltet und guberniret / welche Gefäß / Ordnutts 
gen / und was vor Obrigkeiten und Gerichten vers 
handelt; A ana alle Contract, Teftament/ 
Berträg/ Bündnuß / und was dergleichen ım ihs 
rer/nemlich der Lateinifchen Sprach zu befchreiben 
in fteter Übung pfleglich herbracht / und daher a— 
folgt / daß durch Langwierigkeit der Zeit folche 
Form der Regierung Durch Latein ſche Echriffs 
ten fo ſtarcken Grund in bemeldten Landen gefeßt/ / 
daß obwol die Francken derfelben mächtig wor⸗ 
ben / jedoch ſo tieff eingewurtzelte Geftalt und Be: 
B) ſchaffen⸗ 


Euer 
egente 
— Aplicher Hand und > 


——— Land / res & uͤcklicher 

—— ——— —— 
ermeffen Su u an ji 8 lm Obr Obrigkeiten / 

t 

4 Hertzogen / Srafın, R Richtern und ans 


en genden Zeiten in Cantzleyen / 
KB es — — allen 


J gleich tie bep ber 


| allein 8 und. nicht 5 
pre en mas man nf 


Latein 

berichten und davon / —* 
Beatw Rhen. rer. .2. Tantum Latitũ fer- 
“monis uſus — Germanos in conficiendis ta- 
bulis receptus fuit , id quod cum cteris natio- 
nibus commune imus. Ab.annis tamen cen- 
sum & qui fecus apud nos faftum vi- 
Sic fermo noftra ztate primum 


Jonchimas Vadianus in * ad Ballinge 
Nemo vernacula quicquam fcripfit, adeo dura el. 
lo re, ut ne exprimi ee ore fine ma- 
is fibilis, hiatibusque & ri erit , 
um in literis commodum referri. 
parı. 1. fol. 82. 


Idem lib.2. de Colle gi Monafteriugue Ger- 
manizx veteribus. Goldaft. tom, 3. fol. 46. Neces- 
fitate fatum videtur, ut in gente illa Franco- 
rum & Alemannorum armis & bello Almen ger 
nee fcribere fua nec legere afloleret, Latinæ 
„eft provincialis linguæ ufus bg reti- 
neretur ; Sero enim feriptus eft Germanicus {er- 
mo, & videtur Caroli gun primum ftudio 
—— ut idem in literas paulo fuſius referre- 
‚ quippe & menfibüs ab illo nomina impo- 
* fünt , & alıa quædam ad vulgaris lingux u- 
fum ampliorem excogitata , qu& priorum fe 
Principum curam preterierant, Franci igitur 
limitem transgrefli, Primo non tam fuam , qua 
nec arte nec lege cOntinebatur, * aliena in 
Provincia re linguam adjicere , ingenua 
quadam verecundia talem linguæ ſuæ barbariem 
confefi, qua civilitati & humanitati Provincia- 
1; merito fubmitteretur., (Quare demum ad fi- 
“ dem Chrifti converfi —— vulgares conven- 


tionum, we ze es etiam ipfas & di- 
plomata * ermone fcribi 
eurarunt, 


Das XLVI — 





— der Zn en 


vollfornlichen und 
nd ———— —— 
— — Das Könige 


amt * Stadi — Rom 
= auch bey den — — 






leſen. 

olus vor ihrem 

End genommen’ ſeynd berührte ige 
vico-allein verblieben / welchem der 

81 —* Aach die Känferliche Kron auff⸗ 

den Kaͤpſerlichen Titul mitgetbeilet. Kapſer Luds 

wig hat drey Erben hinterlaffen/ — 

doyicum un Carolum, und bey 53* 

pin 


Lodarum zum Kun uber —3*— 
And — ie Stadt Rom ſampt bern 2 
—* Titul zugeeignet / umb wel 

illen he feiner aus dem rn; 
fh des Künferlichen Tituls angemaft / ale Me 
nige / ſo Italien beherzfcht * regi 

Annales Franiorum Faldenſes gebens 
nar mit denen Worten. HLudovicus — 
filium ſaum primogenitum Hlodharium coro-, 
nayvit, & nominis atqgue Imperii fui foeium fir. 
bi conftituit,, czteros Reges appellasos,unum,, 
Aquitaniz, alterum Bojoarix prefecit. Wie, 
bereits hieroben ım 2. —* 42 Capitel * 
führet worden. „ 8] Regino er / daß Lotha 
rius, Kü Ludovici Sirefter ohn / ber | npe- 
racor oder Känfer 53* worden / zu 
Theil erlangt habe das Königreich / ſo man 
nacher nach feinem Namen Lothringen 
darzu —— Holland Seeland / 
Braband. Annal. Francor. ſub Auno$8 17. 

— — — Incarnationis DEE, 
KEN iss radicti fratres Imperium Francorum 
ter fe diviferunt , & Carolo Occidentalia 
ceiferunt , a Britannico Oceano usque., 
fam fluvium, Ludovico vero Orientalia,, 
licet omnis Germania usque ad Rheni A 
mult® civitates cum jacentibus pagis gras 
Rhenum propter vini copiam, Porro_ 
sius,qui & major natu erat, & Imperator appel. 
labatur, medius inter utrosque re, 
Sortitus.eft, quod hactenus ex ejus vocabulo 
tharingia nuncupatur, totamque Provinciam, nee 
rich 


DIET 
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TE RER, 





—— 


Mac 


Das IL Buchs Cap. XLVI. 


non omnia Italiæ cum ipſa Romana ur- 
be. Und hat König Locharius, König in Ita⸗ 
A 
8 n Sranckreich geheiffen : Der Titul de 
Sänferssfo Rönig Lothario wiederfahremvift nichts 
anders dann ein Ehren⸗Titul / und hat deßhal⸗ 
ben Lotharius nicht mehr Land und Leut als fein 
Bruder noch einige Macht / Jurisdi&ion und 
Dbrigfeitliche Herſſchung über das Königreich 
Seutfehland ober Franckreich gehabt / fondern «8 
ein jeder der Drehen Brüder fen Königreich 
x ſich / wie bey ihren Eltern und Vorfahren in 
der Teutfchen Bränckifchen Freyheit / verwaltet 
md was 2 Lotharius Herzlichkeit / 
cht und alt im Kaͤyſerthum geführt, 
eben daſſelbe haben feine Brüder / der König in 
Teutfchland und Franckreich / und ihre Nachkom⸗ 
mende erwehlte Könige zu thun und zu verrichten 


icht und Gewalt a davon außdrückliche 


re Berfehung in Teftamento Caroli Magni,umd 


in r eilung Käyfer Ludovici unter 
rte feine drey Erben bey Pythzo alles: ih: 
res ts zu leſen. Trithemius in Annal hats 


Furg ın dieſe Wort begriffen: Pattitio talis eſt: 
gt rancorum Germanix perpetuo per fe 
habeat iumR. nulli pehitus mortalium 


omano quidem-Imperio fubje&um, fed 
———— lıberrimum. Re- 
quoqueFrancorum Gallorum & noftrodivi- 
um, fimilimodoRegem, ut conftitatio fonat,pro- 
rium habet liberum, qui non minus quam Rex 
Bermanizlibereft & nu iomninofubjettus. Ma- 
nifeftumeftenim, quod Franci aborigine femper 
fuerint liberrimi, & neque Romänis neque alteri 
euivis genti unquam feryierint , aut extiterunt 
fübje&i; Quin potius ipfi deftruxerunt Roma- 
norum Imperium fibique fecere fubjetum. Et 
propterea Reges ambo in divifione Regni prifti- 
nam libertatem Fransorum ubique alteri alter il- 
Llæſam fervareftatuerunt. 

DiefeMeynung ift denen / fo die alte Hifto- 
ricos nicht gelefen/ und aus ungleichem Bericht 
ihnen ein anders eingebildet / frembd zu vernehs 
men / darmit fie Dann hierüber zu ruhen ſeyn koͤn⸗ 
nen / ſo haben ſie davon Käyers Lotharii es 

andten Sürtrag und Werbung an feine beyde 
rüder König Ludovicum und König Carolum 

zu leſen / darin er am Diefelbe / ehe man fich der Ab» 
theilun lich verglichen, begehrt/daß ſie wegen 
des Känferlichen Tituls / fo ihm ihr Vater bey 
Lebszeiten zugeeignet / und zu Erhaltung ber Re- 
utation des Känfertbums / etwas Vortheils und 
b ers an Landfchafften zugeben wolten. Nach 
vieler Unterhandlung haben die Brüder famt den 
Ständen dem Käyfer / als dem ältern fo viel bewil⸗ 
ligt und eingeraumit / daß zuforderfk ein jeder feın 
oͤnigreich / wie ihme Daffelbe bey ihres Vatern Les 
ben zugeftellt und untergeben / folte behalten. Nem⸗ 
lich Kaͤhſer Lotharius Italien: König Ludwig 
Teutſchland: König Carolus Gafeonien. ers 
ner / was umter dieſen dreyen Königreichen nicht 
begriffen / das folte in drey gleiche Theil vertheilt / 
“und Käyfer Lothario die Wahl gelaffen_ mers 
den / daß er aus folchen dreyen Theilen zu feinem 


171 
Koͤnigreich nehmen moͤchte / welches ihme belie⸗ 
ben wolte / und ſolte ein jeder ſein Reich friedlich 
und ruhig nach feinem beſten Verſtand regieren 
und beftellen/ und einer den andern nicht allein 
mit gutem meynen/ fondern auch dur oth mit 
if und Beyſtand fich erfprieflich erweiſen. 
rauff die zuvor angedeute Abtheilung erfolgt / 
und ift von jeden der dreyen Brüder zu * ge⸗ 
lobt und geſchworen worden. Diß alles befchreibt 
Nithardus, ſo diefen Sachen felbit beygewohnet / 
kb. 4. mit diefen Worten: Jofippus, Eberhardus, 
Egbertus,una cum cteris,A parte Lotharii ad il- 
los (Ludovicum & Carolum) venerunt , dicen- 
tes, quod Lotharius cognoyiflet fe in Deum & 
illos reliquiſſe. nolletque amplius, ut altercatio 
inter illos & Chriftianum populum efler ‚fi vel- 
lent aliquid illi fupra tertiam partem Regni pro- 
pter nomen Imperatoris, quod illi pater illo- 
rum conceflerat , & proptet dignitatem Imperii, 
—* avus Regno Francorum adjecerat, augere 
acerent. Sin aliter, tertiam tantummodo par- 
tem totius absque Longobardia , Bojoaria & A- 
uitania ‚illi conc „ fegeretque quisque 
illorum , Deo favente , portionem regni fui, 
tout melius poflet , frueretur alter alterius fub- 
—* ac benevolentia, concederent pacem & le- 
ges invicem Jdibi: ſubjectas, efletque inter illos 
Deo authore pafta pax perpes. Et poft :Medi- 
ante Junio, feria videlicet quinta , propter civita- 
tem Madafconis, in infula, quæ Auxilla dicitur, 
cum zquo numero priorum Lotharius, Ludovi- 
cus & Carolus conveniunt , & hoc facramentum 
mutuo ſibi jurarunt, videlicer ueiab eo die & de- 
—— fibi Pre; confervar& deberent, & 
ad placitum, quod fideles eorum inibi ftatuiflent, 
Regnum omne absque Longobardia, Bojoaria & 
Aquitania cum Sacramento , prout zquius pos- 
fent, jn tribus partibus dividerene ‚ eletioque 
partium ejusdem Regni eſſet Lotharii ,& quique 
ıllorum partem, quam quisque acciperet, cuique 
deinde omnibus diebus vitæ fux confervare debe- 
ret,in eofi adverfus fratri & fuos frater fuus fimi- 
liter faceret, Quo expleto adhibitisque verbis 
pacificis pacifice arg ad caftra redeunt ‚in 
eraftinum de cœteris deliberaturi. 
Hincmarus fchreibt davon mit diefen Wor⸗ 
ten: Epif.ı.c.4 i cum HLotario erant, im- 
miferunt illum in hoc, ut fratres fuos exhareda- 
ret,& Regni Primores,qui cum illiserant,annulla- 
tet, quoniam ipfe primogenitus, & in nomine Im- 
peratoris erat, I1lı autem; qui erant cum Carolo 
& HLudovico, dicebant ‚qui feniores illorum(Ca- 
rolus& Ludovicus ) HLutarii fratreserant, & qui 
Sacramenta Regnum inter illos divifum fuerat, & 
illi nec genere nec poteftate inferiores erant , & 
ideo non fe contra illos concederent. 


Darauf abzunehmen, dab Teutfchland/fo weit 
ichs erſtreckt / feiner Art undEigenfchafft nach von 
nfang ein Königreich iſt / bey beruͤhrter Abthei⸗ 
lung vom Känferthum abgefondert / und des Kah⸗ 
fers Behereſchung durchauß gefreyet und enthar 
ben worden. Eben folche Geſtalt hates mit Franck⸗ 
reich gewonnen / daß es aber Damals berührte De; 
fchaffenheit mit dem Kaͤhſerthum in Decident ges 
24 habt / 
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t / iſt dar Als vorbe⸗ 
meter Sfr Lochartus auf Funfiehen Jabr 
rt / und der Regierung 


er untergeber das Königreich Italien / und dar⸗ 
neben den Käpferfichen Titul zugeeignet: Dem 
andern Sohn/xönig Lothario , Die £ 
£othringen: König Carolo dem jüngften Sohn 
die Provincien / und fich der weltlichen 

rung gänglich entladen / und in ein Kloſter beges 
ben/ darin er bald im Jahr achthundert 
und und funffſig Todes verfahren. Regino 
libr. 2. inet / Daß Der dritte 

des Königreichs Caroli Magni abermals in drey 
Theil abgetheilt worden’ und auff dem König 
reich SFtalien nach Verordnung K Ludoyici 
— — 

N) { 

nigreich —— feines Vatern Kaͤbſer 


Ludwigs A erlangt / an / Gewalt 
und ee er Sanpfchafft den Kinn in Ita⸗ 
fien fehr welt übertroffen. Saft eben 2 in und 
ſchwach ift der Känfer gegen feinem Vettern obs 
-gedachtem König Caro! o in Franckreih zu ſchaͤ⸗ 
Gen, Diß haben die alten rici zur Mach» 


€ 


— 


€ 


ichtung zu Gemuͤth wollen führen: indem Gott⸗ 
* Virerbienfis alfo fchreibt : ius Impe- 
rator eribus filiis fuis , Regnum quod eum con- 


tigerat partitur. Ludovico Italiam cum nomi- 
ne Imperatoris, Lothario Lotharingiam , Caro- 
lo provinciam tradens. Ipfe vero ordinatis o- 
amnibus in Prumienfi Monafterio , decimo oa 
Imperii fui mortem patris anno, Monac 
5 vi ad — —— Romanum 
Imperium devenerit , feilicer, ut in tres partes 
divifo Regno Francorum , tertie partis tertia 
rs eſſet ejus Imperium. Derhalben gedachter 
Rönig Ludwig Feinen andern Tıtul gehabt / als 
daß er Känfer in Stalien genenner worden, An- 
no 875, Ludovicus Iralie Imperator ebiit,cujus 
€ s translatum Mediolani in Bafılica $, Am- 
brofi fepultum eft, Annal. Faldenſ. Item Ludo- 
vicus Imperator, qui ltalie regnum r ebat,mo- 
ritur. Regino libr. 2. Wiewol nach deſſen Abſter⸗ 
ben der Käpferliche Titul von Rechts wegen Kö⸗ 
nig Ludwigen in Teutfchland/ als dem aͤltern Bru⸗ 
der gebůhrt / und das Königreich Italien / vermög 
Känfer Ludwigs Teftament/ unter die Erben ver⸗ 
theilt tverben Pollen / fo hat doch Carolus König 
in Sranckreich  Calvus genennet / Durch liſtige 
Practicken und groffe Gaben / damit er die Roͤ⸗ 
mer und Pabit Johann den VILL beftochen / An- 
nal. Francor. Regino lib. 2. Sigebert. erhalten / daß 
ſie ihn zum König angenommen / auch den Kaͤh⸗ 
ferlichen Titul ertheitt haben. Diß begeuget Pabſt 
Johaͤnnes felbft in einer Mifiven an Känfer Ca- 
rolum mit diefen YBorten : Der feilicet mater 
Ecclefia ſpreto magno & bono fratre Ludovico, 
videlicet vos amori Dei gratuita voluntate tan- 
quam alterum Regem Dayıd elegit & preelegit, 
atque ad Imperialia fceptra provexit, Baronius 
Auno 876. aum. 34. Dieweil dann Koͤnigs Caroli 


tuls willen inſonders zu ſtoltziren 


Beginnen und Bürhaben als unbillig und unziem⸗ 
ch engen worden und Kr tm darob 
infonders Mififallen getragen hat er feinen Sohn 
Carolomannum mit einem ziemlichen Kriegsvolck 
in Stalin abgefertigt 7 ı eg 3 
dardey geweſen / Daßer Sjtalien und den Kaͤpſer⸗ 
lichen Firul in weniger | 

Handen genommen. Es iſt aber König Ludwig 
in diefem Werck Todes verfahren / Anno 875- 
und alfo Carolo italien und der Kaͤyſerliche 

tul blieben ; Es fehreiben efliche von Carole 

nal. Fuldenf, Sigebert, Daß er Des Käpferlichen 
angefangen’ und 


fich mütıg erhaben / dergleichen 
nen orfahren in Öräneiferan riecht nicht 
gefehehen / hat die Teutfche Tracht ın Kleidung 
ab / und auff Griechiſche ung 

Manier ein langen feiden Rock getragen und ſich 
fonften m allem feinem Thun prächtig verhalten 
Ser 
verſto / ort we o ’» 
fauten alfo: Talari Dalmatica indutus &, 
heo defuper accin&tus , pendente usque ad,, 
pedes, nec non capite involuto ferico velamines 
ac diademate defuper impofito Dominicis & fe-„ 
ftis diebus ad Ecclefiam procedere folebat, 0% 
mnem enim confuetudinem Regum Francorum, 
contemnens, Gr=cas glorias optimas arbitraba-,, 
tur, & ut majorem fu mentis elationem oflende-„, 
ret, ablato Regis nomine , fe Imperatorem Ku 
Auguftum omnium Regum cis mare confiften-„, 
tium appellari præcepit. A] Gedachter Caro- 
lomannus, König Ludwigs ın Teutichland 
gelaffener Sohn ift im berührtenahr wieder 
einem Ariegsheer in Italiam verreift / 

Recht und Gerechtigkeit zum Königreich und K 
ferlichenTitul zu erftreiten/den die — Fürs 
ſten und Grafen gutreillig zum König angenom⸗ 
men’ und auch Die Römer dahin gehalten / daß 
fie wider des Pabſts Willen dieſem I le 


trefflichen König Treu und Huld geloben 
‘Darvonreden erftlich Die Annales Francorum Ful- 
denfes, Anno 877. Encomia Carolomanni vide 
apud Regin. libr.2. Ann. 880, Carolomannus cum 
manu valida Noricorum diverforumque Sclavo- 
rum Italiam ingreditur, contra Carolum dimi- 
care volens. Quod cum Carolus comperiflet, 
illico juxea confuetudinem fuam fugam iniit. O- 
mnibus mim diebus vitz ſuæ, ubicungue necefle 
erat , adverfarüis refiftere , aut palam terga verte- 
re, aut clam militibus fuis eflugere ſolebat, & 
in eodem itinere diflenteriz morbo correptus , 
cum magna periit triftitia, Carolomannus Opti- 
mates ltaliæ ad fe venientes fufcepit , & 
ſita, prout voluit, regione reverfus eſt in Bojoa- 
siam. Anno 878. Lambertus Witonis Alius & 
Adalbertus Bonifacii filius Romam cum manu 
valida ingrefhi funt , & Johannce Romano Ponti- 
fice fub cuftodia retento Optimates Komanorum 
fidelitatem Carolomanno facramento firmare co@- 
erunt. Dieſe Handlung der Romer hat Pabſi 
An dermaffen zu Unwillen bewegt / daß er 
viel ungereimte Ding fürgenommen/ &. Peters 
Kirchen beſchloſſen / und alles in Zerrüttung geftellt/ 
endlich 
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endlich von Rom auffgebrochen / und fichin Franck 
reich zu König Ludwig / den man, Balbum genens 
net / des ve en Käyfer Carls Sohn / bege⸗ 
ben / darin er ſich faſt eingang Jahr auffgehalten / 
und hernach denſelben auffm — in 
Franckreich Anno 878. zum Kaͤyſer gefrönet: Ba- 
tonius Anne'878- num.33. Ob nun mol König 
— 
er De igrei enn 

—* iſt auch nicht ——— ſondern iſt 
im April Anno 879: in Franckreich Todes verfah⸗ 
ren/ Carolomannus König in Italien verblie 
und das Jahr hernacher / nemlich Anno 880.0 
rer ee —— 868 

er Pabft / als er wieder zu Rom 
— * ch angelan t/allen Fleiß furgewendt / 
daß er Italien von Gewalt un hung 
Carolomanni möchte erledigen / mit Die Annales 
Francor. Fuldenfes mit diefen Worten anzeigen: 
pto Befone Comite cum magna ambitio- 
nein laliam rediit, & cum eo machinari ftuduit, 
quomodo Regnum Italicum de poteftate Carolo- 


manni auferre & ei (Befoni) tuendum commit- 










tere potuiſſet. Es ift ihm * nn Anfchlag 
nicht vonftatten /fondern hat Caroloman- 
4 Em feines Vettern Caroli , 


nus biß an fein 
sn tmäfiger Weiß zum Königre ch I⸗ 
talien und trlichen Titul practicirt / rt 
Königreich m feinem Gewalt gehabt / unan⸗ 
gefihen y daß König Ludroig der Käpferliche Ti⸗ 
tul zug ben worden. Und daß Caroloman- 
nus g das Königreich — Koͤnig 
eingehabt und beherrſcht / zeugt Pabſt Johannes 
felbjt in einer Mifliv, darauß Baronius An. 879. 
num, 2, Diefe Wort angezogen: Quiz Carolo- 
mannus, corporis, ficut audivimus , incommo- 
ditate gravatus, Regnum retinere jam nequit, de 
novi Regis ele&ione ut omnes pariter confide- 
remus, Vos predi&o adefle tempore , nempe 
ad Calend. Majas valide oportet, & ideo antea 
nullum abfque noftro confenfu Regem debetis 
recipere, Nam * qui à nobis ordinandus eſt 
in rium, à nobis primum —* tiſſimum 
debet eſſe vocatus atque electus. Alſo zeugt auch 
Sigonius Jibr. 2. de Reg.Ital. Daß Carolomannus 
drey Jahr König in Italien geweſen / davon Fein 
Sränckifeher oder Teutfcher Hiftoricus Bericht 
gethan/ es zeugens aber viel Diplomara und es 

nBrieff / die er Kirchen und andern in Italia 
beftättiget oder ertbeilt / wiewol Diefelbe alle Die er 
gefehen/ in Bäyern und Italien gefchrieben. Diß 
Zeugnuß di onii ſtehet in folgenden Worten: Lu- 
dovicus Balbus Imperator & Carolomannus Rex. 
Mortuo Cärölo Calvo, Carolomannus extemplo 
Italix Regnum inivit: Regnum quidem ipfum 
Italiæ per triennium tenuille in maximo Fran- 
corum Germanorumque annalium filentio, vete- 
ra multa, que in Lombardia leguntur,diplomata 
fidem faciunt, quibus ipfe Bavari@ arque Italia 
Rex (fic enim fe infcribit) per hos tresannos Ec- 
elefiis po lisque beneficia confirmavit , ante & 
Carolo Pio, Lothario & Ludovico Regibuscen- 
donata ; Omnia tamen diplomata in Bavaria da- 
ta fun, Darauß erfcheint abermals was zuvor 


73 
angedeutet / daß Der Räpferliche Titul ohne Känfer- 
thum / oderohne eigene zugehörige Land nur ein Eh⸗ 
ren⸗Nam gervefen / Den zwat aus Zuſchreibung 
Pabſt Johannis; König Ludwig Balbus in Franck⸗ 
ic geführt / aber das —— Italien / dar⸗ 
das K hum nad Verordnung Caroli 
Magni * ‚udovici Pu Er —— 
mannus beherrſcht / welches ihm der t 
"one Königin —5* se 
en / fondern hat gebachter Käyfer Ludwig gern ges 
ſchehen laſſen / daß fein Vetter daffelbe behalten : 
Wie darvon bey Sigonio im berlhrten Ort zu le⸗ 
= Ferner erſcheinet daß fürnehme Hiftorici 
ierin der gründlichen Warheit verfehle: : Erftlich 
Trithemius, da er in Der Hirſchauiſchen Chronick 
unterm Jahr 882. ſchreibt / Johannes autem Pa 
O&avus, Lidovitum Balbum filium Caroli Calvi 
— ratorem. Unde commoti Romani , 
ti Papam ut captum jubent, & Carolum 
— — — eligunt ſimul- 
que ambo Imperatoris nomen tenuerunt duobus 
annis, donec aflumpto veneno Ludovicus Caroli 
Calvi filiusinteriie. Deßaleichen Baronius unterm 
Jahr 879. Fuitergo (poft Ludovici obitum;)us- 
quead San et (Crafli) biennio 
interregnum '& amplius. Pabſt Johannes hat Ca- 
rolomannum, Königin Bayernfür einen Königen 
Italien erkennet / und mit ihm männiglich / derfeibe 
iſt Anno 880. gejtorben: Woher foltedannein In- 
—— und Italia ohne Koͤnig umb die⸗ 
— n? Annal. Franc. 
ch KönigsCarolomanni Abfterben hat fi 
fein hinterlaffener jüngfter Bruder Carolus, Kon 
in Teutfchland den man Craflum gertennet / ohne 
Verʒug in Italſen erhaben / die Lombardey und gantz 
Königreich in fein Gehorſam gezo en/ fürters fein 
Weg auff Rom genommenvdafelbit vom Pabft Fo 
hann dem VIII. und dem Rath zu Nom ftattlich 
empfangen/und zum Kaͤyſer gekroͤnet /und aufiges 
eye morden. Das zeuget Regino folgenden 
nhalt8 : Anno minic® Incärnatiönis 
DCCCLXXXL Carolusde Alemannia &xgreflus 
Longobardorum fines occupavit ‚acin paucisdie- 
bustotam Italiam in dıtionem accepit & Romam 
perveniens à Præſule Apoftolicz fedis Johanne, & 
Senatu Romanorum favorabiliter exceptus, cum 
magna gloria Imperator creatus et. Darauf in 
Acht zu nehmen / daß König Ludovicus in 
Teutfchland / und defien Eöhne rechtmäfige Er⸗ 
ben am Königreich Italien + und bevorab zur 
Käpferlichen Ehr und Hochheit geweſen / ſich auch 
mit gebührendem Enffer ſolches ihres Rechtens 
und Befugnuß angenommen, und Gut und Blut 
darauff geſetzt / biß fie Durch zuläffige Mittel darzu 
—— und auff ihre Nachkoͤmmliche loͤblich fort: 
gepflantzt. 

Anno 887 iſt gedachter Künfer Carolus Cras. 
füs von den Teutſchen Fürften des Reichs entſeht/ 
und an feine ftart Arnulphus obberührtes Sünıgg 
Carolomanni Sohn zum König in Teutfchland 
erwehlt worden. Der Leſer wolle folzende Erin. 
nerung des alten Hiftorici Gotfridi Viterbienfis 
zu Gemuͤth führen / der unter König Arnulpho als 
fo fhreibt ; 2 hoc tempore, ufque ad Oktonem 

3 


pri⸗ 


374 
rimum Imperatorem invenimus in Imperio con- 
fuifle regnatum, Carolo enim Craſſo mor- 
tuo, qui feptem annis regnavit, & feptimo anno 
privatam vitam relito Imperio vixerar, Impe- 
rium diverfismodis feindebatur; Cum 
Provineiz fingulos Reges nitebantur creare. Ar- 














nulpho tamen pars maxima ceflit. Das ift: 
Don —— Ottonem den 
| dentlich im Reich zugangen / 


erben Kaͤhſer Caroli Cram, der 7- 
regiert / und im fiebenden im Privat-Stand gele 
a ich auffmancherley Weiß getrennet wor 


fat eine jede Landfchafft einen fondern Kos 
nig zu erwehlen unterftanden / aber, König Arnul- 
er re heil —* — 

Wie aber das Teutfche Fraͤnckiſche Reich zer⸗ 
ruͤttet und verunruhiget worden / das zeugen die 
Annal. Franc.Fuldenfes, mit dieſem —— 
Multi reguli inEuropa & Regno Caroli patruelis 
(Arnulphi Regis) exerevere; Nam Berengariusfi- 
lius diinltalia fe Regem fecit. Rudolphus 
vero filius Chunradi fuperiorem Burgundiam a- 

ud fe ftatuie regaliter retinere, Inde itaque 
udovicus filius Buofem , & Vito ſilius Lam- 
berti Galliam icam., nec non Provinciam 
rout Reges habere propofuerunt. Odo filius 
Rodberi usque ad Ligerim fluviym & ac 
nicam Provinciam fibi in ufum ufurpavit. Dein- 
ceps Arnulphus fe Regem haberi ftaruit. 
Weildann Franckreich in rechtmäffiger Theis 
lung von Teutſchland / und des NT ae ng 
Megimentabgefondert/hat man Die gen / 
ſo zugetragen / bey andern Hiftoricis 
nach Der Zängezu verne 


Vom Koͤnigreich Jtalien / und deffen unrus 
higen betrübten Zuftand / dieweil daſſelbe erbfi 
dem Teutfchen Königreich heimgefallen / ift zu wiſ⸗ 
fen/ Annal. Francor. Ann. 846. daß bey Kaͤyſer 
Lotharii Regierung die Saracenen oder Türken 
aus an“ in Stalin / und biß an die St 
Kom kommen / die Borftadt geplöndertund groß 
fen Schaden geftifft / und hernach viel Jahr nach 
einander — an unterſchiedlichen Orten an⸗ 
griffen / bekriegt / und mit groſſen Bedrangnuſſen 
angefochten: Als ſie umbs Jahr achthundert und 
ein und achzig ein neu Imprefs in Italien fuͤrgenom⸗ 
men / und Pabſt Johann Kaͤyſer Carolum Cras- 
ſum umb Huͤlff und Schuß erſucht / und derſelbe 
Niemit nicht aißbald auff die Beine kommen koͤn⸗ 
nen / hat ſich der Pabſt hieruͤber hefftig beklagt / und 
ſchreibt unter andern Pyth. Epif.298. Baron. An- 
no 882. num.2. Intolerabilis & importabilis per- 
fecutionis extat tempeftas, quia nec fpiritalis fi- 
lius nofter Auguftus, nec alicujus alterius gentis 
homo nobis confert auxilium. Et nifi Divinitas 
ſumma fubveniat, aut in defperationem aliquam 
lapfı ea que pacis funt poftulabimus, aut certe 
non folum jugo illorum coacti fubdemur, feder- 
iam ab eis capti impie jugulabimur. 

Die Römer vermerckten des geſchwaͤchten 
Reichs der Francken Regierung dahin / daß ihnen 
ein fonderer König oder Känfer im Lande wolte von 
noͤthen ſeyn. Daneben hat es bey dem geiftlichen 
Stand in Italig das Anfehen / daß fie yon den 


* 


— 
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Kaͤyſerlichen Officirern den ogen von Fri 
auln / zu Spolet / Sg ag = 
ten/ und den Kaͤyſern felbft unter befchtwerlichern 
Goch und Dienftbarkeit gehalten wurden. Deß⸗ 
halben im Jahr acht hundert und vier und achig 
ich Pabft Adrianus der Dritte,und Der di 
om hieräber berachfchlagt / und endlic) dabın 
verglichen’ / Wann Kaͤhſer Carolus Craflus würde 
Todes verfahren Daß binfürter Die Beftättigung 
der. Päbfte ohne die Aäpfer und dero Gef 
folte befehehen. Sigon. libr. 5. de Repabl. Iral, 
r / daß ein König in Italia erwehlt/ und 
en der Käpferliche Titul ſolte zugeeignet wer⸗ 
Demnach es nun dergeftalt zum Fall kom⸗ 
men/ und Käyfen Carolus Craflus der Dritte pers 
ſtorben / hat fich Berengarius , der Kaͤpſerliche 
von aul / zum Aönig fürgefchoffen/ und 
en Anhang und Beyſtand erlangt/ defien Begins 
nen toiderfeßte ſich Vido, der Hertzog zu Spoleky 
und trachtet eben fo hefftig nach dem Röni 
als Berengarius, über welcher Spaltung Staliaın 
groſſe Krieg und viel Blutvergieffen gerathenz 
en gr Vido — — berwun 
a alia verjagt / ſich Des Koͤnigreich 
dings angemaſt. Annal. fax — — 
Sigon.lib.6. Sigon. fchreibet libr. de Reg. Iral. dal 
er Die Käpferliche Kron vom Pabſt Step | 


Sechften / mai 891, hingegen ——— 






er folchevom ——— ahr 892, 
empfangen. Im Jahr feines —— 


gino, daß derſelbe als Käpfer Italien regiert habez. 


mit dieſen Worten: Anno 894. Guido, qui Ita 
liam regebat & Im oris tenebat nomen , mo= 
ritur. Deßgleichen Marianus Scotus: Vido qui 
nomine Imperatoris Italiam regebat , obiit, Un 
Vidonis ftatt ift gefolgt fem Sohn Lambereus,den 
Pabſt Formofus Anno 893. zum Käyfer gefalbety 
Baronius. Und Marianus fagt: LampertusFilius 
—— an ‚ diadema Imperiii P. 
ifecitimponi. Wider Diefen hat fich auffenı 
auffgelehnt der vertriebene oh > 
Ralia abermal in Krieg und Unruhe er 
Solchen Empdrungen und Befchwernd 
man fein ander Mittel erfinden koͤnnen / danndaß 
ft Formofus Huͤlff und Zuflticht zu den Teuts 
chen fuchen follen. Darauff derfilbe im 
achthundert und vier und neunzig Durch 
und Botfchafften König Arnulphum erbeten / 
Daß er mit feiner Macht fich in Stalin erhaben / 
das Königreich und den Känferlichen Titul ans 
genommen / und alfo die Hochheit twieder auf 
das Teutfche Aönigreich gebracht und behalten/ 
biß auffs Jahr achthundert und neun und neungigs 
in defien Endfchafft Känfer Arnulphus Todes 
verfahren. Diß alles melden Die Annales Francor, 
mit diefen XBorten : Rex & Formofo Apofto- 
lico per literas & miflos enixe Romam venire 
invitatuseft, Et poft: Apoftolicus paterno a- 
more diligendo Regem &c. fecundum morem 
anteceflorum fuorum , Imperialem confecratio- 
nem capiti fibi imponens , Czfarem Auguftum 
appellavit. Et De Imperator urbe Ratisbona 
diem ultimum claufit, & honorifice in domo E- 
merani martyris Chrifti a fuis fepelitur, 


Nor 


machfen. 
fien hat 





/ 


- 


N a FE FE A 0 ⏑ ——— 


u 
4 


A 1 


u 2 az, 


#5 


Di Ah 
’ J 


* 


nig 


Das 11, Bud ap xVI. 


Bor Käy Arnulphi Abfierben 
= ame Bat —— 
1 Sranckreichy Yayım ; 533 acht; 
incien in eibe iſt im r 
hut nd a —— 
Pabſt Stephan er ge⸗ 
——— ie it; R —— 
— u en ar. Regino, 


‚Ber » der bißher dem 

— ne: "Macht acht nadyjutrachten 
n/ Arbei it 10% Gefahr ge chtet / bes 
een gefangen Dr bie En 

An —— 2 feinen 

valı Aib.2. 7 11. 


ee ee 
| At h 3 9 ala rn 
drungen/ und fich Des Kaͤyſerlichen Tir 


der kr ag fin 
idonis 


— — 8 —— 
ttig ——6 aller Kaͤhſerlichen 
Pi £/bißins Jahr neun hundert und zehn 
sen/gebraucht habe/ Berengarium 

Jae — bſt 
wegen feiner Dienſt und glücklis 
ndungder Saracnen ges 
zum änfer ae follen 
| hafft geben viel Brieffund Privile- 
„die alta zufinden/ welches ebener Geſtalt 
— de Reg Ital, Wiewolfons 
ici insgemein Be ‚nur A 

nig ee —— elite ift im Fahr 924. als in 
StammderCarolövingorum'abs 

mi —— — Koran 

nzu Sa gereicht / von den Seinen 
—— Nach deſſen Tod haben die Ita⸗ 
lner unterſchiedliche Koͤnige erwehlt / die das Ro+ 
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= — * und verwaltet: König Rudoiff 


regiert biß ins 9a7.Kahr: Boͤnig Hugo ing 
** $ König Loghariusing 950, Sigon.Lb.6. Koͤ⸗ 

Besen ins 962, Jahr / im welchem Otto 
SR nio.in Teuefehland afiam trrber um rate 
gehen Königrei —— —* äferliche 

—— ‚von P Rom empfangen 
Luitpr; lib6.cap.6. —— Daraußerfcheinet/ 


Dali das Konig m. —————— aroli Cras- 
fi in viel er befehtverlicher Veraͤn⸗ 
—— Puls Roͤmiſch Volck 


deri —— die 
den K Titul in —* te en : 
und % allens/ elegenheitder Zeit um 
na Bach Röngonfee damit begabt und 


as das Königreich Teu fand belangt / 

iſt wor ange t / daß daſſelbe König Ludovico 
— 2 tfallen / welchem hernacher 
ei —— jederfahren: Dann als Koͤ⸗ 
Au Lothringen / vorgedachtes Kaͤy⸗ 

er8 Lotharu Sohn / Anno 869: fein End ge⸗ 
ee haben: Die Geiſtliche und Weltliche 
Börften zum Koͤnig erwehlt Carokım Calvum, 
weicher König Ludwig in Teutſchland zu ſich ges 
en / und mit ihm daſſelbe Foͤnigreich in zwey 
Sk vertheilt / im Jahr acht hundert und fiebens 
su und hat König Ludrvig zu feinem Theil bekom⸗ 


— ne 


men / 


day ul 
—* Theil z Lugdun 
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am In 
! Rex Lud lovicus ı cum 
— * & diviſo inter fe Kae 
go, Aquisgranum teverfüs et, &c. 
dövicus & 
ceribusfuisad 
dam Lotharii zquis 


— col- 

ii Re- 
eging, Lu- 
rolus una ‚cum Optimaribus & Pro-. 
ep gun uon-, 


— 
verfahren / und hat drey — 
——— ——— * AS 
rolum Cra l 114 
—— Bee Hin ir Hi 





/ 
gern / Tull / adın / feige ne 
umb en a. 1.6 a} Bi 
Mar Fulden; Ya * 


— Theil vethe 
en — eh — 
Bohem Mähren/und was ander Dona 
un 1 Rdnyandır O 9 — en) 
uͤringen / Fra den, eſſen/ S 
1 /Stie Be a 
er Elbe gelegen/ un ig an der unm dh. 
on here eu — us fl — u 
nfirom ee ö 
* * BER e A in Ace, 
59 —5 — 
und nicht 
— — en 
heil zu. erweitern und 
zu — 5 t. Carol a 
öberte das König Bi emeldet / 
if eftorben U 55 — hatzum 
rben eingefegt feinen uber 6 Ludwigen / 
Bi uch A dem Königrei Fothungens 
hats we, — ſeinen Semalt 5 t bracht / wie 
die A u — Fuld, melden : Rex 1 lovicus 


natale —* celebtavit in Franconofurt, poft- 
ea in Galliam profetus, Alios Ludovici eBalbı 
—— H fe venientes uf fcepit, totumque. 
regnum Lotharii fu ditioni fubjugayie : Regi- 
no, Ludoyicus, qui. Aare imperabat , co» 
gnita morte =quivoci fi udovici — 
fis) Regnum un ——— diſpoſu ctrans 
vadata Mofa Imperiifines, ‚gcgupavit, . Cui oecur- 
rerunt duo memorati fratres cum valida manı , 
fed intercurrentibus viciffim legationibus, nequa- 
quam ugna committitur, fed pax röboratur, 

Adolıfreiien quo impetu farderatus ab eo recede- 
re Ludovicus, portionem Regni Lotharii, quam 
avus (Carolus Calyus) paterque( LudoyicusBal- 
bus) teruerar, *x integro illi conceflerunt, ad. 
dita infüuper Atrabatıs Abbatia S. Vedafti. Dar; 
auf zu vernehmen daß Lugdun Byfank/Wien/ 
Tungern / Tull / Verdun / und twas dm Deich 
Locharii Kahſer Carolo Calyo zu Theil worden/ 
und noch mehry nen he bie Ahteh Arris in Ks 
nig Ludwigs Jurisdidtion zum Königreich Teutfch⸗ 
land Fommen / derſelbe hat, fein Leben. befchlofs 
fen im Jahr 832. Und iff das Königreich Teutfehs 
fand wieder sufammen auffdeffen jüngften Bruder 
König Carolum Craflum ganglich heimgefallen: 

Dem iſt in Der Regierung des Teutfchen Könige 


reiche 
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nsc — 


—— 
se el an 
5 te / ferner Baͤ 


Sachſen und Sram me 
us /. 1.0. Ri Ar- 
—** Potentiſſimus — —2 
t2nominato Calvo Bojoaiis, Suevis, Francis, 
eutonicis, L i —— 
turSaxonibus, Und Gorft, Viterb, * 
une totam Orientalem Franciam , que ho- 
die Teutonicum Regnum vocatur , id eft, Bava- 
riam , Sueviam , Saxoniam, iam, Phry- 
—— F ngiamrexit,& — .Trit- 
ius de Orig. Francor, hat über e ange 
Furt Seugnap def Erklärung : In Regno 
Provinciz ſunt cum civitacıbus Ale- 
—— tota, cum urbibus fuis, Con- 
ftantia ‚ Bafılea‘, Birienfibus Helvetus ‚Lofanna, 


Sedunenfibus, qui & Valefii , Burgundia quoque 
Bifuntini, —25 ‚Metis, Leodium, Came- 
racum, Atrebatum, klandria, Hollandia, Selan- 


= ‚ Brabantia, Trajetum , Colönia , Treveris cum 
‘ Mofellanis, Moguntia, Wormatia, & Spira cum 
———— arque Weftrafiis ‚ Vofegonibusque,Ar- 

iis, cætaraque omnia his adja- 
centia sdGe Germaniz regnum pertinent, dicuntur- 
ge civitates regni Germanici , tota huic ſubeſt 


‚in quafunt Phryfii, Saxones, Haffi, Wett- 
F Weravii, Thuri 


—— Marchio⸗ 
mAtæe de Brandenbu Rügii, Steti- 
nenfes, Hoftanii, Dani, Sad ‚Svedi, eye 
Carenchii, Stirii, Tirdi, Bavari ‚ Rhzti, &quic- 
quid hisinterjacet. Et alıbi, Epif. ad Compend, 
Annal. Re Arelatenfe cum octo Comitati- 
bus fuis in Galliafub ditione Regis Gemanorum. 
cenfetur jure antiquo fubjetum. Ratione cujus 


Trevirenfium Archiepifcopus uisque, tem- 
pore exiftens, — ——— 
* per Galliam & Regnum AÄrelatenfe me- 


moratum dignofcitur infliturus. Regnum quo- 
que Burgundix= cum omnibus Comitatibus fuis in 
eadem divifione Germanorum Regno fuit asferi- 
Sed & Romanum Imperium fimul cum 
Fealia, Longobardia, Kuniverks; ipfi antiquo jure 
—— ( — Græciam & Imperium Orienta⸗ 
le) Germano tum Regao fuit, & Odie manet an- 
nexum atquefübjettum. © 


Das XLVIL.Gapitel, 


vom Zuftand des Rönigr reiche Teutſchland 
unter Ad —— 0, eo Cun- 
rado, w die Regierung vers 
ändert / das Reich As Bönigen 30 Un 
re zinßbar / und von der Caroliner Ges 


lecht dem Hauß Sachſen auffgetra⸗ 
gen worden. 


Ach Kaͤyſer Arnul —* Ableiben hat das 
maͤchtig Teutſche Königreich regiert Ludo- 
vicusder Vierdte Känfer Arnulphi Sohn / 

wiewol derſelbe zur Zeit / da ſein Vater geſtorben / 


Integer Sg cine mannlicht F * / — 


ſen / Bee 
nes — En ne wos 


ne 


— gewe⸗ 


damals in Peer land ebehanbtr —* den Den 
un —* oh ie .. — I va 
ck zu gezogen 
—* deren m beruͤhrten K 
tebold 3 zu Gehorſam —9* und —— 
2— ae: ‚König nach Bericht Ainex ,, 
j vii in fa H: ach der erlirtenen„ 
9 Fey Fehr. der Föniglichen Zterathen bege⸗ 
5 worden und vor dem 0 
Kin ni finet) „ 87 haben die Ungarn 
= Be Zuzug die —5 Teutſchlandes 
in Acht —— und nach 
ſers / gleich im erſten 
vici , mit groſſer Macht aus Ungarn und M 
ven eingefallen { das Land eingenommen 
Die SR in Baͤy 


es Standes Perfonen ſchrecklich 
delt und zu Vermehrung und Stärkung ihner 
Grauſamkeit das 27 ene menſchllehe Blu 
zum Tran —— nig Ludwig hat bey der 
Stade Au — er Macht des Reichs dem 
Feind begegnet / ——— 
außm Felde gefchlagen worden. Nach folcher Vi- 
* haben die Feinde des Kriegs und Tyranniſie⸗ 
durch Baͤhern / Schwaben und Brandenim 
lange fein Endund Auffhörens ie 
Ludwi in rn Landen den 
— Fo em. 
lands bi auf die Regierung Fon Ser 
3 — Sachſen / in —— 
eröfiehen, — zeugts mit folgenden Wor⸗ 


—9*— 2.0.2. Hungari —— compotes vorful - 


effe&ti Chriftianorum hactam immenfa nece pro+ 
—— ſatisfecere nequitiæ, ſed ur rabiem per- 
fatiarent , Bojoariorum ‚Suevorum, Franeol 
rum omnia deflagrando tegha percurrunt. Nee 
quisquam erar, qui horum prefentiam nifi labo- 
TenOn paryo,naturaye munitiffimis preftölarenuif 
inlocis, fatusque eft t pernonnullos annos 
lus hic ——— Die ſe bey den Teurfchenumers 
hörte Dienſtbarkeit / fo allweg ein frey Boich und 
en den — Amar ee 3 
en/ifte aher verurfacht worden / daß fieinder 
—* og Ar auf Se — 
halten / und nicht erwogen / was die Schrifft ſagt 
Wehe dem Land / deſſen König ein Kind iſt Fürs 
ters / daß fich zwiſchen den (Fürften des Meiche 
Uneinigfeit und Spaltung verhalten / einstheils 
mehr auff ihren Nutzen und tie fie die Fürſten 
thum ihnen und ihren Erben einenthümlich mas 
hen Fönten / getracht / und dadurch fich’ umd 
Das 


—— 


ern geſetzt / und als tor 
Me che / ungefchlachte Leut / an Pi un 


- 


ahr —— —— 


”.. 










2 en. Hepit. in 








— que necem am t, ipfi propriam 
— —— —S — barteit und Tri⸗ 


‚Sutder Bl ———— —— 

hau nd die Un⸗ 

=) een u 

ti ee — und —3 
chtlich ange 

werden Mittel ge⸗ 

en Ungieun Oh > 


912. die Ungarn en 


ndes Widerſtand durchs 
mo a ie an Aa nen. 
| m an / iſ ihnen aber mißlungen / 

If in Bay ro — I - 
ch —— Grafen n ben / haben 
zVolck auffge ———— 

e das folgende Ja and zu 
Bob 5 ug nal.G nd edlen. - 
— .An . rz. ſeynd ſie mit er 
kommen / und’ abermahl in Schwaben em; 

llen / alles mit Feuerund Schwerdt verhergn ; 
Döringen und Sachfendurchfireifft / und 
igen Schaden allenthalben angeſtelt. Anno 


J — Elſaß und Lothringen verfahren / und uͤber⸗ 


All ihrer wuden graufanıen ee ſchroͤck⸗ 
‚lich gehaufit 7 umd dergtſtalt b lage Jahr 
— — 
continurt. Mac) ar —— 

: grı.haben die Stande deß Reichs 
“zu Sachſen⸗/ if ar Fer roelcpenstäyfer 
„ Lothatiusim — — — 
gemacht und Den Bruder deß Brunonis , ſo 

» Braunichmeig gebautt/) 5 zum Königerwehlts 
aberer t ſolche Hochheit — / und Graf 
Cunzadogu randengegdunt / und denfelben zum 
Königreich befördert / nichts d ibt 
Wirichindus daß aller Ge eputaton bern 


und Legen Durchs gange Reiel auff Herhog Otten 


beſtanden: Otto recuſabat Imperii gnus,tjustamen , 
zonfultu Conradus, quondam Dux Francorum,un- 


7 giturinRegem,penes Ottonem tamen femper ſum⸗ 


mum & ubique vigebat Imperium, /F Abbas Ur- 
» fperg.hat einerley Wort: Pol morıem uloyich 
„» omnis populusFrancorumarqueSaxonum qui 


 „tebar Ottoni diademaimponere regni, fed ipfe 


N) jam pravior reeufabat onus Imperii,ejusta- 
nconWultulunradus Dux Francorum ungitur 
Ri egem,penes Ottonem tamen femper Kubig; 


M —— 


* un Darng ran bh arena enge in 







ARE- 
3 Say. REN IL. ” ——— 
um Raub —— e Meynung iſi deß mach⸗ 
——— Bu — 
s 
‚inter cos erat difcordia, pain meis age / 
_ NonnalliHungaris ——— 9 ‚König feon:$ * uod 
| — dan asden. 8 —— en 
us 4 er. Graf a 
gescmiedn, opt br garen thumbliche Land ſeynd fonder Sr 
oximorum neceflitaribus 


——— hm sen 


—— 


* eisen ra 
i 


PoiB vita Bon ihn 
teatque inpropriisbonis 


nemine ı 
‚lium virorum ( fingul | — 
um ar tie } 
—— van —— er 
ergogin Lothringen‘ en * 
ee Deep zuSachſen 
—— ter Hertzog Dtio-F * 
der Wahl Koͤnigs Cunradi abgeſchieden / haben u 
ſehlechte Vermogen Königs Cunradi in: 
no m̃en / und ihre Gedancken auff Erlangu — 
volfommenen Gewalts / und — * 


— und Außgang der Sa⸗ 
chengibts zu erkennen / eichen nachgetracht 
emp —— tAlb. — 

cusprimuslibera Fegnavisin 

— —— ———— 
"Der — and uSach⸗ 
ſen und Duͤringen dem Reich ab · und 
an ſich gezogen / und die — 
bott verbunden/und das Saͤchſiſche Hertzogthumb 


ihme erblich unterthan gemacht. Diß der Fuͤrſten in⸗ 


tent deutet auch Lautprandus anı hib.26,6. Hocapfı 
"perverliperveise feceranr, quasenus dam proximi 


--caderent;folräpf liberius quafiregnarenz,; Agfa 


nig Cunradus, inmaffenjsineXtorfabrenam: Dcut⸗ 
—— kr 
gogen Gewalt nach Pe eichd drang k 


thland um er F 
ren Konigerwachſen / mid jich MED S o⸗ 


* m. —— —5 
fie ſichundi nzuerſtreiten / ſondern ein eder 
gleich als tin König im Kongleich in ——— 
er Luiept.l.2.0.7. Sıgeh, An. 314, 
nden Hertzogen zue Sachfen findt man außttuck⸗ 
fichen — Geſtalt ſich dieſelbe zur Freyheit 
habrm dab Hertzog Otto zu Sachſen / 
Km Füpben/ Regino Lib.2, Das gantze 
ſen / Weſtphalen undEngern 
verwalten darzu ein großmaͤchtigs Kriegs; 
Bote wider diedennemärcer/ Wenden ui Scha⸗ 
ven im ſtaͤter Bereitfchafft gehabt alfo / daß Rınig 
—— ſt —— Macht / Gewalt umders 
— ſehen im Reich ein Aug haben muͤſſen / wie 
auß ſemer Ned gegen ſemem Bruder Eberhardo, 

N Grafenzu Francken / zu vernehmen / da cr fagt: Wi- 
tichdib. f, Rerum pub icarum penes Saxones ſum- 
ma eſt. As nun Hertzog Otto Todkes vers 
fahren / hat -. Cuoradus deſſen binterlaffes 
nem 
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tung / die ſein Batter 9 —— 

 ambPeinee 13 — derowegen die 

— ———— 

Eh —— — T —— 

fallen / und weil fie darfur gehalten/ we nom 

und Krane erh m on und 
fie Hertzog Hein⸗ 





ig 
ie: eeflorfaus (Rex Ludovicus ) A. 
_ tem tereti capitis abfciflione deyicit 

Gewalt - hiftoriainftainvira hujus Ludovici,) 87 &hunc „, 


eſt enarrare quoties con 


Ro der —* 


— 


Wod — — ignotum difimu- 


| werd Aare fuperare non prefumpfie , 


werfutia Archiprefulis . qua & ante- 
»LE (de qua „ 


' deciperetentavit, Hocconfilium, Dominus fapi- 


ensinfatuavit, Namfaber ille, qui, &. Longum 
Rex Cunwdus & 
Hearıcus Dux) mutuocederent vel —— & 


quod poftremo bonorum inſtinctu in 


— Als nunder König etuch tat 
as Dacht.Dr0g ee 











ind feines Hergogthumbs vers — 
ſtatten woll weit ine ſchware Krieg . Kran — —— 
— erwachſen. Damit aber blich Werck / einem ftändigen 
Leſer obeffer Nachrichrung haben und.der Regenten erwieſen / dergeftalt : Als er vers 
 geroifer fon konne / fepnd der Au- » merckt / wann ein jeder —*———— 
torn ter Bericht ge zogen hits Erempel Henrichs / deß Reichs Land 
————— ‚Igitur Unter als jein —38 zu — 


—— Duce 
— — oHenrico 
totius Saxoma reliquit Ducatum,Rex autem Con- 
—— Die can pam novi Ducis, 
—— ek, tal 
* ziusexercitusSaxomici. Fidtetamen pro laude & 
2 — ——— ‚ promifıe fe 


——— debant Daci fuo, ut,fi ho- 
—— eum nollet ſponte 


Rex autemvi- 


velleröbtinere pofler, 
hen erga fe (olito aufteriorem, > 


fe blico bello eorumDucem coercert, 
fü illifortiummilitummanu ‚exercirus 
ee fmirkeieudine , ge ut quoquo 
modo interficereturdolo. Deni abamicis re- 
— elinfidiemachinantur, &c. Kex autem miſit 


ſam cum exereitu in Saxoniam ad eam de- 


vaftandam, Ditniarus 1b, 1.Ortone II. Calend. 


‚Decemb. camis univerf& viam intrante mcmora- ⸗ 


“zus jüvenis (Henricus) in vacuam —— 
reditatem jure, & maximam et partem 
: zuieo Regisfafcepirex munere, & quod ei je, 
. cum: pofteafeneumanı- 
ticol ‚ fic ex eo latentis odii alle excterit. 


nein 


honorare, Rege t 


—— daß Das Königreich Teu 
rei 
darüberin verderbliche — Kir 
keit Spaltung / und endlichgar zu Grunde 
werden könne / hat er folchem Unheyl fürzufoms 
men / dieſen Weg erfunden: Erſtlich / dab er. un 
Bemdfehafitgegen ‚Derkog.drnni auf de 
” eichlageny deß Reichs und Vatterlandes 5 
en feinen privar-Afleten fürgefegt, Fürs an 
men Hertzog in die Freyheit geſchw 
— on —— ihm zu eygen und ums 
haterdarfür r gehalten / daß er das 
—— — einem andern / foer König 
würde verſtatten noch zulaſſen: Derwe⸗ 
—* id / Gra⸗ 
en zu Francken / und andere Zürften deß Reichs 
fich erfor gebetten/obwol von. 
fer Ar 0, und den Earolinern ———— 
— —— ar 
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Speyrifchen Chronick. 


Von der Deutſchen Krandifden König und 


Känfer Leben, Wandel Thaten / und wie diefelbe nach Erobe⸗ 


rung der Landund Staͤdt am Rheinſtrohm drey go 
— —— —— 
und biß zu End ger Sa —— — 


nigreich / nehmlich Franckreich / 
in — ER 


Was Geftalt König Pipinus die Roͤmiſche Kirch mit Reich, 
chumb und Herrůgkeit begabt / und was ſolche Milte in der 


Ehrifienbe 


it gefruchtet- 


Deßgfeichen vom Zuſtand der Stadt und Biſthumb Speyr unter 
—* —S— undKäyfer Regierung. 2 


trjehln in Franck⸗ 
rer — 


Kech biß auff der Saͤchſiſchen Asnig und 
Bäyfe en’ und wor ſich 


er 

immittel denchwür 

nen. ’ ä 
Das 1. Capitel. 


DonChildericodemerften K önigüber bie 
* Land am Rheinſtrohm. 


go Denig Childericus oder 
—— 


> Hulderich / ein ſehr wolge⸗ 
AN Vatter König Meroveo 







ftatte Perfon / ift feinem 
J . ‚[$ (von meichem Die 

* * —— Könige Der 

Ar „ Sranckeny biß auff Den 
„abgefegten Childericü 
„ oder die Wahl Pipini 
„ die Merovinger genen: 
„ net worden/) 87 in Franckreich im Regiment ge⸗ 
tolgt/mwieSigebertus fchreibt im Jahr 458. Er hat 
fich aber gleich im Anfang feiner Kegierung Der 
‚Molluft und Üppigfeitzu vielergeben / mit ledigen 
und ehelichen fürnehmer Leut Töchtern und Wei⸗ 
bern ungiemliche Vermiſchung gepflogen / Dadurch 
feiner Unterthanen — — ela⸗ 
‚den/mwelche fo weit überhand genommen / daß fie ih⸗ 
ne/ als er umgefähr 2. fahr regiert / im Jahr 461. 
feiner Ehren entfert/umd deß Königreichs verbannt 
haben. In ſolchem feinem betrübren Zuftand hat 
er zu Bafino, Regenten in Thüringen feinemisreund 
und Verwandten Zuflucht genommen / und 
am deſſen Hof acht Jahr fen Anweſen gehabt. 


N dr 
— 
N 
Sr 
AN; 


Ni; 
ER \) 


“ 


— 
y * 


[8 Dbjiwar Gregorius Turon.das Wort Tho- ,; 
ringorum hat/ fo ftchet Doch dahin / ob es nicht „, 
Tongrorum heiſſen ſolle als melche denen Fran⸗ 
cken weit näher gefeflen gervefen / und dahero aud) » 
der König Childerichrdefto chender von feinem „ 
Land, darauf er entweichen müffen/ Nachricht/ „ 
und von diefem als Nachbarn auff benöthigten », 
Ball ſchleunige Huͤlff haben Fönneng zu Demeroa: », 
ven Damahis die Thlninger der Srancken groffe „, 
Feind und Widerwaͤrtige / wie ſolches auch imfol- », 
genden Capitul angezogen wird / wiewohl was » 
Das legtereanbetrifftNolchesnichts bündigesnach ,, . 
fich ziehet / weil man oͤffters in Dergleichen Beges ;, 
benheiten bey feines Darterlands deinden die fir „, 
cherfte Zuflu am dh olches mit vielen alten „ 
und neuen Hifforien beroiefen werden Fönte. Es „ 
kan aber wol ſeyn / daß er zu beyden Herren ge5o- „, 
gen / und Schutz gefucht / banner lang genugim „ 
Exilio geweſen· 87 Dieweil aber Die Francken eis 
nes Königs nicht entrathen Fönmen/ haben fie der 
Römer berften/Egidium genannt/ fo zu Soiffon 
damahls fein Anmefengehabt/einhelliglich zuihrem 
König erwehlt. [F Welcher f gidius vorherovon „ 
dem Känfer Avito zu Defchüsung def Landes „ 
verdrdnet geweſen. ¶ Als nun derfelbe zur König: 
lichen Hochheit gelangt/ und die Sranden gegen 
die Römer für enfältig und Barbarifch gehalten’ 
hat er auff eine andere Manter Diefelbe zuregieren 
fürgenommen / und alle feine Anfchläg und Arbeit 
zudem End gericht: daß das Königreich auff feinem 
— und Nachkommen möchte erblich ver⸗ 
eiben. 

Darumb zu Erlangung ſeines Vorhabens / erſt⸗ 
lich Durch) allerhand auffgeſuchte Zunoͤthigungen / 
und erdichte Aufflagen / Die fürnehmfte Alte Der 

82 Land⸗ 


„ gelaffen worden. Nach 


80 K.. Childericus. 


Landſchafft hingericht / Berner mit ungewoͤhnli⸗ 
n — Tributen der Unterthanen 
ahrung und Neichthumb Eee und ihnen 

durch dig Mittel die Krafft und Nerven / fich mit 

—— vb ng jr * 

na ge un werli g 

* Francken unleidlich / und — 2 — fh Otte 

felben gernentledigt da es ihnennicht am. Anfäns 

gerund Haupt zum Auffftand ermangelt / hat Vi- 

domarus „einer auß den Dbriften deß Lands Ads 

nig Aufderichen in Thüringen den betrübten Zus 
fand durch Bottſchafft u und. ihne ers 
mahnt / fer von dannen in Franckreich zu erheben / 
und das Adnigreich wieder anzunehmen / mit Ver⸗ 
troͤſtung / daß er zu ſolchem Furnehmen allgemeine 

Hulff guten Willen und Beförderung wuͤrde bes 

finden. 17€ wird hoffentlich nicht unbefiebig ſeyn / 

hierbeh zu gedencken / daß Diefer Vindomar def Koͤ⸗ 
nig Hiderichs vertrautefter und getreueſter greund 
geweſen / ihne zum offternvonfeinem unloͤblichen 

„Weſen und ek emahnt / 

», undendlich / als er den Abfall der Francken vers 

merckt / dem König ſelbſten gerathen haben ſolle / 

ſich auß dem Reich weg zu begeben / mit Berliches 
>, rung / daß er die Sachen ſchon nach und ei in 

» folchen Stand / und dahin richten wolte / daß er / 

ber König wieder werde zuruͤck beruffen / und def 

„> Königreichs habhafft werden / und damit der Koͤ⸗ 

nig ein unfehlbares Zeichen haben moͤchte / wann 

>» ex fecklich und ohne Forcht ſich alſobalden einſtel⸗ 

» len Fönteundfolte / ıjt deß Königs Ring ent zwey 

„ gebrochen / der —— F lich ges 

„nommen / und die ande e Dem Vindomar 

| —26 deß Königs hat 

„» Diefer Vindomar fich dermafjen in die innerfte 

» GunftdegneuenKönigsEgidii geſchwungen / daß 

„ erebenermalfenfein / wie zuvor dep Hildericı,ges 

>» heimefter Kath worden / aber unter der Hand all 


— * ar un dahn gerichttt/ihne Agidium bey dem 
» 


olck verhaſt fich aber felbit ales Verdachts 


 „ freyvrund dem Vertriebenen zu Wiedererlangung 


» feines Reichs den Weg eben zumachen welches 
„ihmedann auch / durch die von ihm eingerathene 
» undvollögene Aufflegungder ſchwaͤren und un, 
dewohn chen Schatzungen / auch vermittelſt Hin⸗ 
richtung der jenige vornehmſten unter dem Volck / 
„» welche er gervuftgehabt / Daß fie Dem vertriebenen 
„ Bönigaufffäsig und zu wider/andere aber vorher 
„ verftorben geweſen / und bey den übrigen der Haß 
„gegen den Dilderich nachgelaffen gehabt / nach 
» Wunfch gelungen. Es muß alfo Diefer Egidius 
„, entroeder Feinkluger Kopff geweſen u ( dam 
daß er vom Avito zur Beſchuͤtzung deß Lande vers 
„ ordnet geweſen / folches macht eschen nicht auß/ ) 
„oder Gott fonderlich das Franken Volck lieb ges 
„» habt haben, er hätte billich deß Volcks Liebe / und 
deß Hülderichs Feind Gunſt conferviren/hingegen 
deſſen Freunde Rathſchlaͤg verdächtig gar 
„ vorallen Dingen bedenken ſollen / daß er nicht fis 
cher ſitze / ſo lang der Hilderich noch im Leben feye/ 
dahero ſagt Machiavellus wol: Principem in par- 
to nuper Imperio tutum eſſe non pofle , quamdiu 
Mivi unt, quos Imperio ſpoliavit. Dieſer 


Bottſchafft iſt Koͤnig Hilderich hoͤchlich erfreuet 


ſeines 


1 
Speyxiſcher Chronick 
— * ſich alsbald zur Reys und Einnehmung 
nigreichs gefaſt gemacht. Als die Staͤnde 
feine Wiederkunfft vernongmen/ haben fie ven Nds 
mer Ægidium mit den feinen vom Königreich abges 
foffen / und vorigen ihren natürlichen König mit 
—— angen/und wieder eingeſetzt Am 469. 
ch die Zeitung an Bafıni Hof in *3 
angelangt / was maſſen König Hilderich feines Ko⸗ 
nigreichs wie derumb maͤchtig / mit Freuden und gu⸗ 
tem Willen der Unterthanen die Regierung ange⸗ 
una 
gHi je Zeit ſeines Anwe 
gen ungebührlich in Unzucht gelebt / ſich von hrem 
Herrn heimlich ab / und zu ihrem Lieb 
in Srandtreichbegeben. Gaguinusfchreibt: Als 
zum Koͤnig Hilderich komme m hab erfieumb Urſach 
ihrer Ankunfft befragt / und fie ihme in Antwort zus 
— ⸗ 
ze ogen / und deßhalben fich feis 
ner Gemeinfchafft nit maffen noch enthalten F 
nen. Solche Antwort habt der König gern gehört? 
und fich bald ua entlich mit ihrehelich beftatz 
tet / umangefehendaß ıhr Gemahl Bafınus noch im 
Leben / undihme groffe&hr und Freundſchafft in feis 
nem Elend erwieſen. Die Königin Bafına nach das 
mahligem Deydnifchen Weſen /. bat infonderg der 
auberey obgelegen / und ihrem Gemahl Ko 
ch die erſte Nacht ihres Beylagers / mFra 
reich wunderbare Geſicht laſſen erſcheinen / und dar⸗ 
auß prophecent / wie ungleicht Erben und Nachko⸗ 
men im Königreich würden folgen. König Hılderichy 
iftgeftorben Anno 484. alser 26. Jahr regiert / das 
runter die 8. Jahr feines Exilii nicht gerechnet 7 
Greg. Turonenf, lib.2..12, Sigebert, Trith, comp, 
Ann,Sigon.lib.14.de Reg.Lıal, * 


Das JI. Capitel. 
Von Clodoxeo dem II Koͤnig. 


len ah sund Baſnæ Sohr 
iſt an ſeines Vatters ſtatt koen An. 484. Dt 
fich vermaͤhlet mit Hiperici,‚Königenuß Burgum 
dien Tochter Gorhild/ Gothuld oder Clothild, „ 
tie fievon andern genennet wird 87 fo nicht alleı 
— Geſtalt / ſondern vernünfftigzfrom/ / S 








chtig / und im Chriſtlichen Glauben von ihren 
erzogen geweſen / Turon, lib,2,e.29. CIodo 
und die Srangfenybefigleichen das Speytrgau ſehnt 
damahls mehrertheils der Abgoͤttereh und 
thumb angehangen/ das iſt / daß ſie sSaturnum, Jo- 
vem, Martem und Mercurium geehret und angebets 
ten.XBiervol Clodoveus bey der Eheberrdung 


ferne Geſandten / fuͤr fish und die ſeine / die 
un 


Religion anzunehmen / in feinem König 


en und handzuhaben verfprochen hater 
olche Zufaginvielen Jahren nicht geteift: Defiha 
tote Gaguinus ſchreibt / zwiſchen — 

len allerhand Unwillen und Widermärtigkeitbißt 
15. Fahr fich erhalten. “Demnach der Francken 
Macht und Gewalt fich je länger jemehr erweitert 7 
und uͤber alle hinauß gethan / ſeynd die Alemannifche 
Voͤlcker / die von Meroveo und Hilderich Durch 
Krieg außgeſchafft / ihnen hitrumb fehrmißgunftig 
und feind worden / und wo ſie Anlaß u 
ochabt / 


Das III. Buch. Gap. EL 
gehabt / die Federn zu rupffen / und ihren Gewalt ab⸗ 
zubrechen / haben fie fich nicht gefpart/ alſo daß Ao· 
doveus wegen mauffhoͤrlichen Zanckens und Eins 
fallsverurfa inihrer — zu beſtreiten / 
da dann das Gluͤck umbgewechſelt / jetzt den Frans 
cken / bald den Alemanniern Beyftand gethan.Ends 
lich nach vielfältigen Kriegen habens beyde Theil 

aͤntzlich / und auff einmahl mitaller Macht auff die 
auft geſtellt / welcher deß andern Herr und Meifter 
eyn ſoit / und ſeynd dieAlemannierin groſſer Summ 
über Xhein/in die Land und Ort bey Cölln eingefal⸗ 


In; DeneniftClodoveus mit feinen Francken und 


Rheimländern bey Tolbiach / jest ZulpichyimCöllnis 
ſchen Revier begegnet / und haben einander zu beys 
—— muthigundhershafft angegriffen / die 
Franckenumb ihr erlangtes Lob in Kriegs⸗Sachen / 
die Alemannicraber umb ihre Freyheit geſtritten/ 
dafichanfänglich das Gluͤck durchauß auff der Ale⸗ 
‚mannier Seiten gelenckt / und die Francken inihrem 
‚Heer groffe Miderlag erlitten / alfo daß alte Hoff: 


nung obzufiegen / und menfchliche Hülff Clodo- -· 


veo ſchwinden / und zu nichts werden wollen. In fol- 
cher Noth hat er 8 ſeines Gemahls offt beſchehe⸗ 
ner Ehriftlichen Bermahnung zu Antuffung deß 
Allmächtigen GOttes erinnert / ſeine Augen und 
HändegegenHummelerhoben/und gerufen; O Je⸗ 
fuc&hriteiven mein Gemahl als einen Allmächtigen 
SHE ehretzderdu kanſt zu Hulff kommen allen / 
Die ZufluchtimTröthen zu dir haben / erzeige meinem 
Holek deinen Benftand / und gönne ung die Ober⸗ 
/ fo will ich Dich mein Lebenlang als meinen 
in hatten. Darauff erihmefelbft wies 
Derein Herk gefaſt / das Volck auffsneu in ein Ord⸗ 
und mit feiner Zeibfahnen Die Feinde 
en / daß es das Anfehengewunnenyals waͤ⸗ 
‚reein neu frifchh Bolck den Francken zu Huͤlff kom⸗ 
„nen. Hingegen die AlemanniegF als ihr Konig in 
„dem Treffenumbfommen/ 87 in Schrecken und 
Bucht gerathen / fichzur Flucht geſchickt / und ders 
maffen geſchlagen / und erlegt worden / daß auff den⸗ 
felben Tag allıpr Kriegs⸗ Lod erloſchen und ſie umb 
„alt ie Machtund Srepheitkommen. Dann Clodo- 
FeirBerbitterung gegen Die Alemannier / mit Dies 
-fem Sirgnichterjättigt geweſen fondern hat ſit biß 
a Nemannien verfolgt / gantz Teutfchland uͤber 
Rhein und der Thonau nut Feuer und Sgwerdt 
Hurchfträffe, Schwaben Bapern / und alle Vol 
AWerliet/ mit groſſen unträglichen Schatzungen 
nd Tributenbefehroärt und erſchoͤpfft / den mehrer⸗ 
-theildeß Lands nut dem Laſt der ewigen Dienſtbar⸗ 
Eeitund Leibengenkchafft / Die noch heutigs Tags in 
dieſen dandenvon ihm herrührt / und im Schwang 
Af / beladen / darneben ihre Obrigkeiten im Land / in 
. Städtenund Flecken abgeſcha tyaußden Francken 


cernſte ſtrenge Regenten und Oberkeiten / Hertzogen / 


Grafenzzndandere übern Hals geſetzt / daß fie von 
folcher Zeitan gegen die Francken nummer auff die 
Fuͤß koͤnnen konmen. Amilius fehreibt: Cecidit 
AlemannorumRex, Alemannia fracta ingens tri- 
butum pendere jufla, Jeges etiam graves, magıftra- 
tusque ab irato vidlore accepir. ig Doch hat ervon 
feiner anfangserzeigenSchärpffe auf ſeines Bet; 
„tern Theodorici , Ofttogothorum Reegis; nach: 
» trückliches Zufchreibenetwasnachgelaffen; unser 
a anderngebrauchte der Gothiſche König folgende 
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nachtruͤckliche Wort: Grarulamur ‚ quod gentem „, 


Francorum prifca ztate refidem feliciterinnova „, 
pralia concitaftis,& Alemanicos populosvictti- „ 
cidextra ſubdidiſtis, fed quia femper in auftori- „ 
bus perfidix refecabilis viderur exceffus, motus ‚, 
‚veftresin fellasreliquiastemperate. Memorabi- „ 
listriumphuseft, Älemanumacerrimum ſic ex- „, 
paviffe ‚uttibi eum cogasde vitz munere fuppli- „ 
care: ſuſſiciat illum Regem cum gentis ſuæ fuper- „, 
bia concidifle, fufficiatinnumerabilem nationem „, 
partim ferro, partim fervitute fubjugatam, Illa „ 
mihi bella feliciter evenerunt, quæ moderatofine „ 
peradta funt,äcc. ſetzet er: Quædam quæ 
ad nos pro veſtris utiliratibus perxcnetunt, per 
harum portitores verbo vobis infinuanda com- „, 
mıfımus,ut cautioreseffelti optatapollitis vi&to- „ 
ria conftanter expleri. bgedachter Theodori- „ 
cus hat dei Clodovei Schweſtet / Jornandes „, 
ſagt / Tochter/ Andalfecdam zur Ehe gehabt. 87 „ 
Tach folchem Streit und erlangtem Sieg / als 
Clodoveus in Der Widerkehr auff Srandıeich ges 
wefen/ ift ihme fein Semahl Bothuld mit Bichoff 
Remigio von Rhemis entgegen gezogen / und bes 
neben gebührlicher Gluͤckwuͤnſchung fein Gelubd 
zu Gemuͤth geführet ; Darauff er ae: 
Information und Unterricht der Chriſilichen Lehr / 
Die Tauff fampt erlich faulen feiner RR 
u Rhemis empfangen/undden E hriftlichen Glau⸗ 
en befannt und angenommen. Baroniuscx actis 
Anno 869.».105. [FE Diefem Könighat der Bir „ 
fihoff Remigius in feinem Teftament den. Na⸗ 
men Chriftianiflimi gegeben’ und ift er nachge: » 
hends meifteng Ludovicus genennt worden. 57 » 
“Diefe Vitori Clodovei und Belehrung ift ges 

fehehen Anno Chriſti 499@ Und ift Darumb d 
mehr zu mercken / weil umbfolche Zeit die Leibeygens 
fchafft in Teutſchland eingefuͤhrt worden. Die Er⸗ 
zehlung der Hiſtori ul genommen auß Greg. ur. 
1.2. 6.30. & 31. Sigeb. Emyl, Sigonio /, 16. Rır. 
Item Trich.comp, Brufch, bey Clodoyeound jeis 
nen Nachkommen / feynd etliche Stifft und Kloͤ⸗ 
ter / undinfonderheit eine Kirch zu Straßburger, 
bauet worden. Im Jahr 509.57 oder wie ai: „ 
dere wollen 506. 8/7 hat König Clodoyeus. Alari. 
sum „.f8 (qui Codicem I heodofianum. hodie A 
extantemin compendium relatum publicari cu- „ 
ravit,). 8].der Weſt⸗Gothen König/fo Damahle „, 
noch in Franckreich [8 (in GalliaNarbonenfi) 57, 
ihr Anweſen gehabt / zu befriegen fürgenommen ; 
{8 Es hat zwar vorgejehtgr Theodoricusder ft: „, 
es einbſig bemuhet / Dielen Krieg „, 
abzuwenden, Danner beydennahe verwandgemes „, 
ſen / aber umbfonft/dannCiodoveusdardurchnur „, 
unwilliger worden / und ihm unter andern geant⸗ 
wortet :> Non alio animo erga Alasicum fum, „ 
quamte velle zquum eft ; cum domum fuam fta- „ 
ruerit hoſtibus domus mex efle receptaculum : „, 
Nonegoilli, fedipfemihi bellum indicit „indi- „ 
&um necapellam geramqu=? Oro nemihiauthor.,, 
fiscontraatquc patriusmos, naturaque meafua- „, 
det; 87 che und bevor ſichaber Clodoveus in Kriegs⸗ 
Dereitichafft geſtellt  baterS.Martino, den er ihme 
nach der Tauff zum Patron und Fuͤrbittern ers 
mehlt / LE und eine treffliche fchöne Kirch zu „ 
Rhemis erbauet/ 87 cin fehr gut Föftliche Pferd 
33 gelobt/ 
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u erzum Sieg wider Die Feinde wuͤrde ders 
do ffen ſeyn / Doch dergeſtalt / daß ihme daſſelb Pferd 
mit Geld wieder an ſich zu erloſen frey ſolt ftehen : 
Demnach er nundieVi&tori,dochfchrdrlich genug / 
E cdann als er den Alaricum erſehen / und ſol⸗ 
» chen perſonlich angreiffen wollen / haben zween 
„Gothen ihn in groſſe Lebens⸗Gefahr geſetzt darauß 
ihn aͤber ein tapfferer Jungling / Clodoricus ges 
nannt / errettet / Qvon Gothenerlangt / I da⸗ 
rinnen der König Alacic geblieben / nachdeme er 
uͤber Die 20. Jahr cum magna juſtitia laude re⸗ 
giert gehabt/ 87 und 1o0. Gulden für das Pferd 

—— zu zahlen befohlen + hat das Pferd von 
der Mahlftatt nicht Fönnen geführt werden / ſondern 
iſt an feinem Ort beitanden ; der König hat Befelch 
gethan/ daß mannoch roo.Sülden zuden vorigen 
legen ſolt / als diß geſchehen / iſt dem⸗ en der 
Staͤtt geholffen / und dem König geliefert worden / 
darüber König Cloderea ganz ae Mar- 
tinus adjuror inauxilio, fed mercede carusinne- 
gotio, S. Martin gibt ein guten d / er 
nimmts aber theuer genug — / Sigeb. Ursb. 
Trich. Gaguin. und Stumpf. 13. €. 60. feßt darzu / es 
habt Könia Clodoveum befrembdt / daß die Heilis 

en/dieim Himmel in aller Seligkeit / und Feines 

d8 dünfftig feyen / jetzo fo begierlich darnach 
trachten/hingegen/daficauff Erden in der Welt in 
Noth und Armut gelebt/ Geld und Gut nicht wollen 
annehmen / noch darumb a geweſen / und 
fich mit fehlechtem U It fättigenlaffen. (7 Als 

„et Touesfein ers£ager gehalten/ und 
vernomen / daß der Kaͤyſer us eine Bott⸗ 
„ fehafft auß Mefopotamien , da er Krieg aefuhr 
„> tet / zu ihm gefendee 7 nicht nur ihme Glück zu 
» tönen / und vortreffliche Geſchenck / darun⸗ 
ter eine Königliche Kron/ zu überliefern / ſondern 
„auch ihne zu einein Burgermeiſter zu Roin zu er⸗ 
„ Hören hat er eine allgemeine Reichs ⸗ Verſamb⸗ 
„ lung der Francken außgefchrieben/ umb Die Ges 
„ fandtfchafft mit defto gröfferm Pomp zu eınpfan 
„gen. (Qui ubi frequentes conveniflentinBatılica 
»» S. Martini,femet muneribus Auguftalibus, tuni- 
„ca trabeata, chlamyde & corona aurea gemmis 
„ pretiofisdiftindta ornavit , inde equo confcenfo 
;, urbem fpeciofo fuorum agmine comitatus per- 
„ ambulavit , & denique communis lztitiz caufa 
'„ftipe aurea argenteaque in populum fparfa,tan- 
„ quam Conful & Auguftusab omnibus paflim eft 
7 —— Er hat = * —— mit 
Kriegen zugebracht; der erſte war wider Syagri- 
um, Dt 9 —— — der zweyte 
gegen die Thüringer; der Dritte ware der Teutfche 
„, oder Alemannifche / deme der Burgundifche und 
„ Weftgothifche gefolget ; endlich hat er dren klei⸗ 
ne Koͤnig der Francken ( Regulos ) auch be zwum⸗ 
gen /und dardurch alleın die gange Herrichafft 
„ über die geſampte Francken erlangt ; der erfte hieſ⸗ 
ſe Cloderic, regierte umb Eölln/ der zwar nebeng 
„, feinem Vaiter Sigebert demClodoveo mider die 
», Nemannier tapffern Beyſtand geleiftet/ weil er 
„ aber jestgedachten feinen Batter in filva Burco- 
„ nia, indem Weſterwald / umbgebracht / ( Clodo- 
„ veus hatteihm verſprochen / dz er nach deßSigeberti 
Todt in der Xegierung folgen folte/ welches der 


Speyrifcher Chronick 
Bottlofe Sohn aufigedeutet / feines Datterds 
Todt zubefördern;ift alfo anıhmerfüllet worde 
was Tacitus. 15.ann.fchreibet/Cupido dominan- „, 
di cunctis afle&ibus Hagrantior,) wurde er von „» 
Clodoveo überzogen/ und dieſem von den Linters 
thanendie Hersfi übertragen. Der zweyte 
Canaricus oder Chararicus wurde / auß Urſach / 
daß er in dem Krieg gegen Syagrium ſich nicht wie 
ſichs gebührt ee anTagn 
gegeben daß er in Zweiffel geſtanden / welchein » 
——— ſolle / nebens ſeinem Sohn / wel⸗ 
cher bereits M r geweſtn / in ein Kloſter ge⸗ 
ſtoſſen / wie er aber hernach erfahren / daß der 
Sohn / da man ihme / dem Gebrauch nach das 
lange Haupthaar / als ein Zeichen de Fraͤnck⸗ 
ſchen a a! abgefchnitten, zw. 
feinem Da fährliche und nach u» 
che Trohwort gegen Den Clodoveum aufgeftofe » 
fen : Mipater , hei sin virenti florenti- 4, 

ue ärbore æ fua maturitate fuccrefcent; ;, 
Air Deus, ut author putandæ com tam cito „ 
arcfcar ipfe ejusque foboles , quam he felich „ 


vere revirefcent; hat er vor das ſicherſte gehalten / 





beede auß dem Weg zu raumen / feynd alfo hi 
richtet worden. Der dritte Kachmacharius, 
metacenſium & Atrebatum regulus, hat glei 
alt durch feine Zung / in deme er vorgege 
daß ihme von Rechts wegen der Francken Könige » 
reich zufüme / ſich ind fenen Brüdern das feben 
abgeiprochen. 87 Clodoveus iſt geftorben’ M 
etliche ſchreiben Anno 5 14.alser 30. Jahr /F (E 
quibus quindecimidolisferviens exegit,quin 
cim aliis Chriflianamamplexus religioncm, ); 


regiert / Fundiſt am S. — 


Paris / hat verlaſſen 4. Soͤhne / Theodericumm 
oder Dicterich von einer Concubin / IF der ſich 
en indem A wider = König Alarichfehr. , 
mannlich auch tapffer erwieſen g7 Childe 
Clodomirum und Lotharium, —— — 
Clotilden erzeugt; dieſe 4.haben gang Fran 

unter ſich in 28 
bertus zu Parig/Clotarius zu Sueßon/ Cl 
rus zu Auschen/Dieterich zu Meh. Es hat abe 
mit dieſen Verſtand / daß fie nicht allein die b 
4. Staͤdt / ſondern die gantze — 
gehörig/ beherrſcht haben / davon Kmilius: 
Ludovicifilios paternum regnum ita diviſum velut 
in Tetrarchia eft, ur Childeberto Parifiis,Clotario 
Suefliönes ‚ Clodamiro Aurelianum , T heodorico 





Mediomatrices imperia forent, Regesque omnes 
——— Necilla civirartummodonomina, 


fed rerum arcesopulentifimzerant, undefua cu- 
jusque longe lateque fufa regio jura peterer, 


Greg. Tueon.fchreibt/ıllosaquälanceregnum ,, 
iviſuſt, & Agatbiasl. 1.hifl. Puflinian.dici i 
fingulos portiones accepifle. 7 zeit 
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von Theodorico oder Diererichen dem - 
III.Koͤnig in Teutſchland. 
Oenig Dieterich ſeynd zu Theil worden die 
groͤſte maͤchtigſte Laͤnder gantz Teutſchlan⸗ 
des / als Schwaben / Fran Rz 
tem 


u — 


« hernach umb Fried und feidfiche Mittel durch Uns 
«-terhandter mır Konig Dieterich laffen theydigen : 
. &8 hataber die. Handlung nicht tollen von ſtatten 


Das III. Buch Cap III. 
tem was am Rheinftrehmodi 
| uns De im 
ee 
14 X 
——— Caroli M. ne ni Dieter 


iſt gemei 
allein am Rcheinſtrohm / fondern auch in Aleman⸗ 
nien umb ihme ſe eichs Wol⸗ 


hat 
ſtand und Auffnehmen angelegen ſeyn laſſen / hat 
auch an ſich gebracht Duͤringen / welches fein Alt⸗ 
— bat. Bergen mb, 
fridyBafıni , Defjen zuvor * 
ach 


‚ringen „DermenfridyBaf | 
Sohn hatte zween Bruder / denen ſtellt er nach 3— 
als 


and Vben / damit das Land feinund feiner Erben 
‚kein zmöche verbleiben / bracht Dertvegen den einen 
Bruder Bartherium ohn alles Verſchulden umb / 
hernachert — 
andern Bruder Bel ericum,undda er ſich zum S 
zu ſchwach befunden / hat er Konig Dieterichen ur 
Hulff erſucht / mit — Erbieten/ daß er 
nach erlangtem Seg / zu Eſtattung deß Kriegsfos 
ſtens und danckbarlicher Vergel gidemfelbenfeis 
ner Brüder Land zum halben Theil wolteinraumen/ 


Darauf König Dieterichihme ein groß Volck zuges 


Pi r dag durch ſolchen Beyſtand Baldrich ers 
le umbbradht worden : Nach folcher Vi&tori 
ft Hermenfrid nicht allein wegen Abtheilung der 
- eroberten Land feiner beſchehenen Zuſag zuruͤck gan⸗ 

en allerfeiner Macht nr 
- terichen in fiin Land umb den Mäynsund Rhein⸗ 
— —— / damit groß Blutvergieſſen und 
Berbergungangeftellt : Derhalben rug Dietes 
Fe tränglich folchen feindlichen Dandlungen 
bege nen müfjen/bracht ſein Volck zuſammen / zoge 
dem deind unter Augen / lieffert ihme bey Renneberg 
‚eine Schlacht/ Fund aber damahls Fein Theil den 
. Ciegerlangen/ und begab fich Hermenfrid ın feiner 
Beftungen eine, Scheidingen genannt / ander Uns 
‚firut gelegen: König Dieterich hat fh laſſen bedäns 
cfenyiswolteihm mit feinem Bol zu ſchwaͤr fallen / 
den Feind darauß zuheben / und daſelbſt Ehr zuer⸗ 
ſlangen; Erhandelt derowegen Der Sachſen Huͤlff / 


- und beangſtiget den Feind auff allen Seiten /rennt 


Sturm andie Veftungenunderobert diefelbe; Doch 
iſt ihm Hermenfrid liſtiglich entkommen / und 


gehenydarumb König Diererich begehrt / Hermen⸗ 
frid ſolte ſelbſt erſcheinen / und feine Nothdurfft ver⸗ 
handeln / hat ihme auch deßhalben ſicher Geleyd zu⸗ 
geſagt: Demnach num derſelbe mit ſolcher Verſi⸗ 
cherung vergnuget / an beſtimmten Ort ſich einge⸗ 
teile / ift er freundlich von König Dieterichen em⸗ 
fangen worden / und haben alle Handlung ein gute 
Beſ alt und Anſehen zu fruchtbarlicher Endſchafft 
gehabt: Inmittelſt hat ſichs begeben / daß beyde 
Herren miteinander auff den Caftell/darınn fields 
U fiert geweſen / ſpatzeren gangen 7 und Da ‚Dieterich 
"einen Vortheil erſehen / hat er Hermenfried ein 
Beinuncerfchlägen/ und über die Mauer herab ge⸗ 
„Fürst daß er auff der ſtaͤtt todt gelegen. Durch diß 
öfperum & felix feelus, wie dergleichen Seneca ⸗n 
Herc.fur.nennt/ bracht König Dieterich Diringen 


g Dieteru 
poneiner Stadtzudtrandernnicht 


— K.Theodoricus. 18; 
ahr 524, in feinen Gewalt / gab ber Sachs 
? ect Dernmwald von Afcanien und Anhalt . 
zur Vergeltung ein Theil an der Unfirut. Es erin⸗ 
fich aber König Dieterich der tyrannifchen Res 
gelrdaß nicht allein der ;Bdum zu fällen/fondern au 
‚die Wu aufguretten/daß ienichtauffsncu 
Schlage/hat dermwegen-Hermenfrids Kinder behafft / 
und alleumbzubri 1 / welches auch 
fehehen. Diefe.-Hiftori befehreibt Gregor. Turon.Jib, 
3.hifter.Eranc.cap.4.&7,Sigeb. König Dieterich ift 
geitorben Anno 33. ar ya 


Das IV. Sapite, 
Don Thänobeno Boͤnig in Teutſchlan⸗ 


reibt/ daß König Theodobertus ein ho, 
* 
und allen Wolluſten und Lei ige eben 

willen —— 


eg S.Nicerii Epife | ‚Trev. 


mefen / und umb folsher 2 
Diiceio,Bifchoffen zu Trier/mit Worten geftrafft/ 
und mit Fürbildung Gottes ftrengen und enferigen 
Zorns darvon abgeniahnt worden / hab auch hers 
nacher folcher Chriſtlicher Intermoeifung gebührende 
Pak — und ——— fuͤrgenommen. 
fideratus, Biſchoff zu Verdun / hat auff ein Zeit 
vonihm gebetten Den Bürgern daſelbſt mit eıner 
Summen Gelds in ihrer Armut und Unvermög; 
fichFeit / darein fie Dusch Unglöck gerathen / zu Hü 
ufommen / und ihrer Betrangnuß Leichterung su. 
— ehefftem Erbieten / daß die Bürger 
nichtalleindas Capital / ſondern auch gebuͤhrliche 
penfiones,cumlegitimis ufuris, Darvon abrichten 
und bezahlen molten. Auff ſolche deß Biſchoffs 
Fuͤrbnt hat der Königder Stadt Verdun 7000, 
Gulden auß der Koͤnglichen Kammer vorzuſtre⸗ 
cken befohlen: Nach etlichen Jahren / als die be⸗ 
rührte Bürger mit gedachtem Anleyhenihre Nahe 
En. —— guten Wolſtand gericht / ha⸗ 
en ſit Capital und Zinß durch ihren Biſchoff dem 
König mit Dand’zubezaht Ieboff 


en aufgetragen. Der 
Könıgaber har bie Zahlung anzunehmenabgefchlas 


gen / und ſich erklaͤret / daß er damit / daßi R 
hat 2 oo mit / daß ihme der Bis 


und Gelegenheit geben ſeinen armen 
—— erweiſen / und ihre Wolfahrt 
— m/gute Erfättigung und Gefallen trage. 
‚Baron. (ub Anno 54 1,num.37. Gleich in Antrettung 
feines Reichs hat er fich gegen feinem Vettern Lo⸗ 
thariorwegenetlicher ungleich vertheilter Land / mit 
ulff feines andern Vettern 8 ni Ehildeberti 
auffgelehnt / ſeynd derhalben ats öffentliche abgrfagte 
Feind gegeneinander zu Feld gesogen/und wolt Fein 
gute Ehriftliche Erinnerung und Abmahnung bey 
ihnen berfangen darüberihre fromme Altmutter 
die Clorildis in groß Hergenleyd und Betrübnuß 
gerathen, indem ſie erlebt / daß ihre Sohn und En⸗ 
c£et ala Öffentliche Todtfeind einander folten trachs 
ten hinzurichten/ hat derwegen embfig zu Gott dem 
Allmächtigen umb Göttliche Mittel und Wege ges 
ruffen / dardurch ſolch abfeheufich —— «— 
möchte verhindert und abgewendet werden / iſt auch 
erhöretiworden. Dannals beyde Heer vnb Or 
uns 







ee eobaldus. 
liens gegeneinander ſich gelägert/ und einsmahls ih⸗ 
re Schlacht⸗ — eftelit/und an 
dem geweſen daß fie ſchlagen und treffen ſolten / has 
ben ſich groſſe Wind und ſchwartze Wolcken ders 
maſſen ſchroͤck ee ee 
‚nern und Hagel dnig Dietwerten und£hib ; 
ten. Heer und £d t/ daß männiglich vers 
meynt/,Dimmel undErden würdenzu rund gehen/ 
; hr BE Arch — * 
habt rd ichte König ih⸗ 
ren Unfu ———— nabgeſtan⸗ 


rt 
den / un dl gen Clotario ver 
Ban cc) Bapiggen Ca 
Anne s5ı.hat König Dietwert fich mit groffer 
und Sereitf | ider K 


icht u w Juttinia- 
num zu Conitantinopel geroͤſt / und in dem ex mit fols 
rei def umnbgangen/ifter eins⸗ 


jagt der wilden Stier geritten, de⸗ 
ergegende nig geftrichen under 
aumgefchirmet/zund feinen Bo⸗ 
\ geriet ‚mit A 
wider ——— / daß derſelb gänling 
umb / undauff den Sniggefalen! undıhnalfo bes 
aß erd 98 Todts verfahren / Anno 
— 1. [8 Die Urfach/ daß er wider 
z, den Käpfer Juftinianum Krieg Fürgenonmmnyift 
- 3» gervefen/ dab Der Käpfer fich in Denen Edictis und 
* — Titulskrancici,Alemanici , nec non 
28 idiei & Longobardici gebrauchet / welches 
Sig Theodoberuusafseine gro € injurie geachs 
‚tet / und derowegen folche mit Gewalt abftellig 
* wollen. Agathias lib. 1.derebus Fuftin.Imp. 
3, quocizca& iple graviter hanc injuriam, ** 
ae ſi Im romnes hafce gentesfubjugafler „ 
«m fereba & alıos ut communi fecum injuria con- 
er lieitabat. Und hat erdafür gehalten/ daß es die 
„ befte Zeit ſehe ſein Vorhaben glucklich Durchzus 
. „bringen / weilen eben damahls Die Römer wider 
dem mächtigen König Torilam in Krieg verwi⸗ 
celt gerwefen. 7 


"0 Das V. Kapitel, 


Von Theobalde und Lothario / Boͤnigen in 
¶ Auſttaln oder Teutſchland. 
CVODaenig Theobaldus / König Dietwerts ein, 
Bes Sohn blöder bauräliger Befund; 
‚heit getvefen/und im fünfften Jahr ſemer Re⸗ 
‚ gierungohne Erben verſtorben / hat vor feinem En⸗ 
— Lotharium in Franckreich / ſeinen Vettern / 
Königs Clodovei ER Erben Diefer Land und 
. Hof u Metz eingefekk. König Lorharius hatbey 
— ——— nigreich / und im erfebtenhohen 
„Alter keinen gröffern eind gehabt / als feinen feiblis 
‚chen Sohn Crannum,derdenalten Vatter mit aller 
"Macht feines Reichs zu entfeken/ undfich zum Kos 
nigroider ihne und feine Brüder auffzumerffen uns 
seritandeny ift derhalben wider den Vatter ins Feld 
und Streit gezogen / als beyde Heer gegeneinander 
gelegen / ihre Schlacht⸗ Ordnung gemacht / und 
‚treffen follen/hat der Vatter König Lotharius Gott 
angeruffen/ daßer ihme wider feinen ungehorfamen 
Sohn/ der ihme fo viel und groffe Befehwärnuß 
zugefügt / behülfflich wolt erſcheinen / und feine 


S yxehriſcher Chronck 


meliaa;afle&tos ad indignationisfocietat&fol- 


- befcholten/hataber doch folch Edit auffder 


Sach / wie zwiſchen David und Abfelon richte 
und au i feinen 
Räthen abg 









Weibund Kindernin einen Bauren-Häußlingee 
fangen / und vom Kriege: Wolf —— 
worden / Damit dann ſolch boͤß Furhaben nicht in 
Nachfolg gezogen / ſondern Kinder ihre Eltern ju b⸗·⸗·⸗ 
truͤben / beleidigen und zu verfolgen abgchalten wͤr ⸗ 
den / hat König Lotharius andern zum fchröcklichen 
ahſcheulichen Exempel / gedachten Crannum mi 
Weib und vier Toͤchtern / in der Br darin 
fie verhafft / mit Feuer zu verbrennen befohlen ol 

che Urtheil auch alsbald ihre Wuͤrcklichkeit erlangt. 
Dergleichen Straff haben alle die beſtanden / ſo zu 
angeregter Rebellion Rath und That geben. Gre- 
cap. 20. Trub. comp. Am de 


"gör, 1 uron.Lib 
“orig, Franc, [8 Wann Adam Conzen, dieſe u 


—— xempel von den Fraͤncki * — 
gen geleſen haͤtte / wuͤrde er ſie —— Mi 
BE u nachdeme aber nicht tool glaubes, 
“lich/ daß er Ey Feine Nachricht Davongehabthass 
"ben ſolte ſo iſt Wunder / warumb er ihrer nicht ge 
dacht / dann ſonſten ſchreibt er de Stau Magnat 
arque aul,c. 14.8.4. Humanos animus, poftquam, 
regnandi aſſectu corruptuseft, naturam violatı&e 
ultrabeftiarum ingenium rfleratur, Cain in fra, 
trem, Abfolon in Patrem ‚ Ptolomai in fra m . ° 
fimul & patres,imo & matrcs ſæviunt: Antogke, 
nusCaracalla parentem non femel occidere anniem 
ſus eſt, vincente naturam regnandi hbidine, &g „. 
ift aberhöchft ſeltzam / daß Agarhias dag Wider, 

je von dieſen Fraͤnckiſchen Kömgen (breitem 

go certc eos (Francos)cumobajia bona,tumob. 
mutuam inter feconcordiam fummopere mom 
frequenterenim jam& olim,& mea ztate, mo⸗ u: 
inter eres,modo inter plures divifo ipfis impe 0, 3 
nunquam adverfus ſcſe mutuo bellum mo "ei 
nequecivilifangvine patriam inquinaflc con ta = 
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atgui fit fere,ubi magni funt exercitus, =qualis, 
latiores inflatioresqucevadant ; &ambitiofe 2 
mulationes, & deprimo honotis gradu conten- 
tiones,aliique innumer: aſſectus tumulti 
feditionib*gignendis aptiſſimi fuborianturapud,n 
£us cos efle divifoscontingat, nihil rale F a r 
nenfi, unib daß er ſich an zwo Schteftern sugleidt 

und nach feines Bruders Childeberei Abfterbenan 
beſtattet / auch dz er einsmahls ein Gebott pub liche 

daß der dritte Theil aller Geiſilichen Einfommend 


aut dubiæ inter ſe potentiæ ibĩ etĩam ut an 

— —— 
illos tamen, tametſi in quamplusimos p ar 
nit,&c. 5] König Lothariusiftbey Gregorip Tu- 
deffen hinterlaffene Wirtib Woldodradam ehefichen 
Königlichen Kammer folte geliefert werden, il br ° 


ı re 


chot 
Anhalten wieder abgethan / iſt mit Todt | 
An. 565. als ernach feinem DBatter Clodoveo: 
Jahr regiert. Auff feinem Todtbert foller gefagt 
ben: Vah,quid putatis > qualiseft ilieRexc S, 
quifictam magnos Reges interficie? Inhoc tedio 
politus fpiritum exhalavit. Turon.dib.4..21.Cn 
Symbolum ift geroefen eine XBaffermähl / mit der 
Ya 





mde feines SB) 
ihm Huch | F 
den er 





2 
t 





—3 vonden Hiftoricis berühmet- 
 fichfeit und Rechtens / au 





und bey Reben behalten damit de 

— Hi Tranck * ‚gs, a 

Burgund nor ihren Dane 
; unterfehied. 
mutter 

















ieterichfolldrey Sdhn auf 

binendx Soc — 

—— 
überwunden, Die de gef angen/ Died 

mentha pten/ und eum 





Das II. Buch. Say. X J. 2* 
xholt mie ſie nur en 


wider 
Er hat ſſe 
den er 


RDasobertus.. 


| 187 
alfobender gedacht. Inma eben Dama 
er Be “ 


mius chreibt /de orig. Frane. Mortuus eſt R ex Bava- 
riæ Gexibaldus,in cujuslorum Rex Lotharius Taf- 
a Tr br “ 

‚benten der Königeni —— und 
Ga mit mehrerm zu vernehmen. Erift ge⸗ 
florbe n Anno ee or Frame / 
verlieh: (we Soͤhn Dagobertum und Hariber- 
in ige a —— ia ——— 

un, „rg Dagoberus: = 


NEN 


— — 


nee 
ul 


u 
* 


der —— 


F 


—— 
SET 


aegenten 
ER ——— 
- T 
1 u ale, ugend der In⸗ 


anken Volcks / und wegen der Lands 
—535 ven Bodens / für den bes 
—* — —— 





J— 
annal, darzu "über Rhein gehören. 
—— — — 






RSOwig Lotharius der 11. König Hilfert 
und $redegunden Sohn / herrſcht nach 
N gedachter Execution über gank Franck⸗ 
reich alleın + und twird als ein löblicher tapfferer 
— ——— 
nd fehr groß / hat er gu beſſerer Handhab der Bil⸗ 
a Defürderung der Uns 
terthanen Wolſtand / Auffnehmen und Gedeyen / 


efoiderſt die Landſchafften allenthalben mit Gra⸗ 


fenoder Land⸗Richtern be ellt. Und dieweil Au- 
ftrafia ſehr groß und weitlaͤufftig / daſſelbe in etli⸗ 
che Graffchafften abgeſondert / und Radhonem ſei⸗ 
nen Rittmeiſter um Dbnften‘Pfalsgrafen berorb> 
et / Männer Wormbs/ Speyr/ Weſtrich / und 
‚alle: Sand auff Francken zuder Verwaltung Clo- 
‚domiri Herkogen in Franckenland untergeben / 


wWwvelcher Franck furt follerbauethaben. Amy l. Teich, 


Wort im Buche orıg.Frane.lautenalfo: Mogun- 
‚ziam, Wormatiam, Spiram, & omnem Weftratam 
"una ‚cum adjacemtibus regionibus commendavie 
»Clodomiro,qui Dux erat Francorum Orientalium 
-apud Würkburg /viro mägnanimo & de Regum 

ofapia defcendenti, Incomp. Anzalnennt er Clo- 
domirummit einemandern Namen / und fagt : Ge- 
nebaldo ejus nominis terrio Duci Krancorum ın 

Orienteapud Marcopolim, quæ nunc Würgburg 

nomınatur, cummifit Moguntiam, \Wormatiam , 


. ı $piram,& populum earundem regionum,qui Fran 


‚ ckenfurt villam juxta Menum erexit. Es fan auch 
wol geſchehen ſeyn / daß einer auß benannten bepden 
Herhzogen mit Todt ** und Koͤnig Lotha⸗ 
rius gleich einen ducceſſoren verordnet und man 


chs Datters Lebzeiren zu.Ki bey S 


„genden 


wircute, & ul 


— enanis imperitat. Am mylius Pagoberto 

Stumpſus dıb,3.cap«78. fihrei | 
| Strapburg 
Hof gehalten; Deßgleichen Crufiuslsh, ı 1,.cap.5. 
Dicitur plerunque aulam {uam habuifle Dagober- 
tus Kirchemi non procul ab Argentorato ; arque 
regii palatii rudera ctiamnum ibıdem apparere ex 
* ruſticis inhabitantibus. Aber nacht dtlichem 
bgang Königs Lotharii hat er fein Hof-Läger in 
ranckreich verruckt. Er hat der Unterthanen Ber 
chmwerden und Klagen gern felbft verhört / ihnen 
echt.gefprochen / und die Armen fir Betrang⸗ 
nuß der Maͤchtigern geſchutzt und mitfolchen Tus 
——— willig und günftig 
gemacht 1 8* je — Ariberto hr er 
quitanjam eingeraumt / der in feiner Jugend vers 
ſterben. Koͤnig tus iſt zu feiner Zeit ailen 
andern Koͤnigen und Potentaͤten an. herrlichen 
Tugenden furgezogen. Endlich hat er ſich gar der 
Wolluſt und Weiber⸗Lieb ergeben / den dieſelbe 
ak tie Salomon verderbt/ und in boͤß ärgere 
ich Lebenverführt-Demum Salomonis exemplo.de- 
—— cor cjus ad tempus per mulietes utque 
olet in magna rerum copia,ac les lıbertate, pro- 
na efle ingonfenlum procax natura mortalium, ob 
divitiaram afflueneiä a bono honeftoquein pravum 
abftra&us ſalubribus monitisaures oeclafit.Ceepit 
ergotamavaritia,guam libidıne eftuare, rebus Be 
elefiarum novosthefaurescomplere, Baron. Anno 
63 1.n.7.Dierveil aber die Auftrafianerimegen ferren 
Sm ongealsn fi hchn Dan 
von Polen, Boͤhmen Wenden, mit vielen Cinfäls 
len Schaden und Kriegen angegriffen, verunrus 
bigt und geſchwaͤcht / haben fie an Dagobectum 
Aa 2 begehrt / 


138 


In — Deal: 
—— etzen / boden hertzhaffter 

rte ten / die Straſſen in Sicherheit 
—— —— Pr 
ten. Solchem Suchm —— 


Senn: in —— zu 


eetzt. Resin. bezeugts al ober- 
br ng We $ * o Pontifrum& 


— Alium — —— in regno Au. 
Ftrafize fablimat, eu ıCuniberto Epifcopo Co- 
lonienfis Ecelefix i Duci commendat, 


n. lb, s Anno 
— nenn End = 






| —— SOttes 
een — at 
em ge —* n ee 
—— ——— or * 
— Oft fürorm a > 
34 tonius 
Shake m — 
e 
irn manche te —— 
und — Wert ber- 
zifolte Da tt zu 
t und verricht / und im Ge⸗ 
fi fihtgt + was maffen dieböfe Geiſter deß Kö, 


35 mit Ketten gebunden / uͤbers Meer in 
mb geführt / übel gefchlagen? und mit 
we zur Höllen gefchleifft : · Der König in folcher 
64 ſt und —* etliche Heiigen / als Diony- 
fium, Mauritium und Martınum umb Dülff anges 
ruffen welche mit groſſem Donner und Krachen 
vom Himmel herab gefahren vıefelbe Johannes der 
Eremit gefragt/ werſie waͤren? Die harten bericht 7 
u gedachte drey Heiligen waͤren / und alfo in 
—— überm Neer die Seel deß Königs auf der 
Banden errett 7 3 gen Himmel 
efungenaußm‘Pfalm: Beatus quem 
gr ea a dar ti —53* en —** 
er Diß Geficht hat der Eremit hernach geof- 
fenbaret. — darzu / daß dißemige Erem ⸗ 
pel genugſam darthue / wie unbeſonnen die Leu der 
neuen Digi fe welche lehren / es ſey Fein Feg⸗ 
feur / und der Heiligen Bürbitt fen vergeblich, 
gegen lehren — —— daß dieſe 
unbefonnen ſeyn die mit Geſichten ihre Glaubens⸗ 
Articulbekräfftigen/ und auffer Gottes Wort der 
Religion Fundament darauff ſetzen. 


Das XIILGapitel. 


vonder Stadt Speyrunter Rönigg Dagober- 
to, daß ſie damahls Berecheigfeie su müns 
tzen gehabt / und Aönig Dagoberums Ger⸗ 

* Aloſter daſelbſt erbauet. 


— — * 
mus. 


























heit; u — ſich auch derer gebrau 
önig Dagobertus über Das Sf 2 ar 
Ser) big —— exgehlet wind / ſichet 
"reliquorum Epifeoporum — — 
* tatis Enger 
m Ihe : i 
——— 


r infonderheit lange 
Dagoberti Zeiten fonderbahre Si 
und Die allhie gemüngte Gorten i 
gäng und oeb genen, In einem P — 
geben und von T Trithemio m 
-chen Nauclero und der Elfaffifi in Chrond 
—— au —* t⸗ 
re, elta Pabeiörn Nass Civiratis, ve) 
Abidem ( in monafterio enbür, quas- 
hiber cı > Ehen bao- 
rer se. 
—* —— a cn cm Br 
—— 
Mat. 


Anno pda Doz auf 
„Königlicper Macht/ daßkem 
yr / oder ein anderer Biſchoff in Diefim Kor 
er near red öder anl eve ke A 
———— — Su —— * le 
ern: und Schi 
es das rum dahin gehoͤrig / der Pater Def Si 
a ee 
und befisen. Bentben fol ehenngeflatten wirdaf 
diefem Urt An he. M er und re 
ſoll / we ir © idnuß und Schrifft und F ten. 
u * Speyniſchen Müng gleich und d 


S Dagobert 
SCENES Sn Daykanun — — 


ſes extruxit eo loci (uti —— relatu di 
mus) ubiquondam Mercurii fanum extitit,ate 
omnis Provinciz nobiliffimum Emporium. 
bald hernach : Dagobertus novas Eccleſias 


ftruxit,monafteria fundavit, Interhzc S. Germa- F 


no Antiſtiti & Epiſcopo cenobium extruxit 
tra utbem Nemetinam (ubi quondam — 
templum,erat celebre ) egregũs id dotando — 
ventibus. of 

BE nei [Brufchius #» caralogo ber Bifch 

Speyr fagt: König Dagobert bauet S ee 
Klofter aufferhalb der Stadtmauern / eben ande 
Ort / da zuvor der fehralte Tempel und Bild Mer⸗ 
curii geſtanden. 


Das XI11. Capitel. 
2. Von Athanafıo Biſchoff 3uSpeyr. * 


J 


“x ar 


’ eo fchreibt / nach ur * 


wiſſe man keinen Biſchoff zu Speyr 
der daß ſie nicht ſchrifftlich ver Adnet 00 —* 
Stadt / wie andere mehr am Rhein / der A —* 
ſchen Lehr angehangen / und feinen — 


(7 si T 
uw 3 
— wi 
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* = 
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Dam Buch. Cap. xIv, 


zdabt. E rei ae mung m 









hes —— riftauß 
of regor. Luxon.und eVien- 
cl sufehieffen, deron Er 
er wieder geraufft / wie au 
den/ —— 





nen 
| eng er 
tienhen. Brufch, Er ſoll OU ale 


JE der uhr 
ur abi a} —— 















——ã BEST 
dgepredigt haben oJahr / und hernach An 652. 
nfenn Eifengrein fehtben fang deß Bis 
mot 2 — im Jahr612.Cswill 
Calcula En mit der Hiftori Dagoberi 
Docum Beer, 
Di u vernehmen. 


> 1 AönigSigeberedem I] II. 


Dagobertus Magnus hat zween 
Sohn verlaſſen / Clodoveum von feinem 
AS GemablMarhilde,Sächfifchen&efchlechts/ 
ind den andern von feiner Concubin Wegintrudeny 
Gigebert genannt / welcher geboren im Jahr 633- 
Mb (chreiven Regino und Sigeb. als er viergig 
Ray alt gerorfen und von Amando ‚Bıfchoffen 
Utrech t in caltro Rubeaquenfi im Schloß Eis 
inburg —— / und nach dem Gebett außm 
_ Unpftand niemand Amen gefagt/ habe das Rind 
mitauftruckiicher Stimm Amen gefprochen. Re- 
ginonis Wort ſeynd dieſe: Kinita otatione, cum 
nemo reſpondiſſet Amen,aperuit Deus os pueriqui 
on amplius quam 40.dies habebat,& cunctis au · 
dientibůs reſpondit — Aymön. lib.4. cap, 20, 
Baron. Anno 639.num. 

Nach König Degobeit tödtlichen Abgang: hat 
‚Clodoveus Franckreich zu feinem Theil’ sigeber- 
tus das Königreich 6 behalten. Als tr 
„aber, etlich Jahr mit feinem Gemahl / einer Her: 

n auß Schwaben ohne FeibeKrben gelebt / 
ge Herkog in Braband / fein Obriſter 

— / und Pi en Sohn Grimoaldus, den 
* Dan Regierun Er Br —— faſt allein ge⸗ 


| agen / und daffelb in folchem Stand und We⸗ 
7 malen, da — anni wol dabey bes 
e den — hat der König ſolche ihre getreue Dienſt 
— th eimsl — 9— nachdem Hertzog Pr 
Sin Anno 647. verftorben? Grimoalduseinen jun 
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Mn gefeßt im Jahr 610, und gelehrt 
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ey ja feineg * 
nig — | ——— ans 


—— — len bracht / den — | 


ii Fee Kung 186 
ficha + hatervorfeinem En 
moaldum 2 Verwalter deß K ren Ex 
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Das XV. Capitel. 
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tiacenfcm, — 


Mensa oe 
berti Frane, —— Dido Pri 
decımam frugum, annona, —— J — * 
torum; porcorum Pr ovium , Cxterorumgue, Pro- 
ventuum srario R m in ‚territorio 
Spırenfi, libere. condonavit. Darauf — J 
men / weil die Fränckiſche Koͤnig den Zehenden 
allenthalben zu ihrem Kammer⸗Gut gezogen / daß 
die Biſchoff / Lehrer und Prediger ſich genau und 
— / allein von milden Gaben frommer 
Ehriften aufbringen und ernebren müffen, In der 
Trierifchen Chronik wird ein Privilegium anges 
zogen / ſo König Dagoberus Magnus Biſchoff Ne o⸗ 
dowald zu Trier und der Kirchen daſelbſt ud 
deſſen Anfang alſo ſtehet . Da; 
Francorum viris illuftribus, D sc = 
bus, domicflicis, & omnibus — “ tam 
uam citra Rhenum, & ultra Ligerim,tam: J 
—2 quam prefentibus,&e. Und dag End: 
Eapropter idımanu — neftrisfub- 
ter firmayimus ‚& annulinoftri impreflionefignari 
juflimas, Dagobertus RexFrancorum, Cuniber- 
tus — Dei ColonienfisEpifcopus, AbboMe- 
tenfis Epifcopus. PrincipiusSpirenfis pus, 
‚Pipinus majordomus, Francifcus de Rofiers in10- 
mi s Stemmatum Lotharinpie Ducum fol.ı1. referirt 
DIE angezogen Privilegium mit ebenmäffiger Sub- 
fcripeion ſetzt aber das Darum darzu / fo im 
Trierifchen außgelaſſen / und —— Cal Aug. 
Anno ab Incarnato Domino DCXXIIAuß w 4 
chem erfcheint / daß Principius Anno 623. 
reit Bischoff zu Speyr geweſen. Soft unter br 
nig Dagoberto auf glaubmürdigen Hiftoricisans 
—* / daß Er * 647.und der 2. Biſchoff 
AN 


so RDagobeitIl, 


Fi pe zen 3 mein nn mit — Km 
| er u A 
* —— 
ne: b * 
Ba Tr feyn 
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Becoͤnig Dagobert dert. 

Sr a Son 
Ki Bee ade ESGE 

hen le a 
gefeist / feinen > ldebertenzum Kö; 
geworffen / und ercum in Schottland 
1D ir Gift — As 
ig Clodoveoin anckreich ⸗ 
Königs Dagoberi + folche Zeitung’ 
amd darneben auch Avis zukommen / daß deß Lands 
Unterthanen die Untreu Handlu 
Grimoaldi zu allen ge⸗ 
reicht, hat er beyde Grimoa'd und Chi Rats 
‚ter und Sohn mit groffer Kriege Ma angrıffen/ 
der neu unrech ige Koͤnig 


darinn meu 

erfehlagen Grimoald aber von der Landſchafft ge⸗ 

fangen / und Clodoveo worꝛden / hat 

einer hartt Ken — ge⸗ 

er 
Da⸗ XVII. Capitel. 
Ronig Childericusder Ander. 


‚Denig Clodoveus in Sranckreich hat nach 
® —— Sieg / zum König der Aus 


firafianer oder Teutfchlandg emgefegt fe. 


en Eohn Childerieum im Fahr 658. 
— ——— os —* ran 
* iſt hme im Koͤnigre anckreich ge⸗ 
al “ Sohn Lorharius ‚der wenig / 


R nie etliche wollen / nur 4. 87 Jahr regiert / und 


Yon diefer Welt abgeſchieden 
a efegeitzais Clodoveusperftorbenfi reiht 
Sigeb. Abhinchrancorum Regibus à folida 
tudine & fcientia.degenerantibus , regni * 
tia af ponebatur per — — ſolo 
ine tegnantibus, quibus moriserat princi- 
pari quidem: ‚fecundum genus, & nihil agere vel 
difponere , quam irrationabiliter edere & bibere , 
- domique morari, & Calendis Maji prefidere co- 
ramtota gentc, & falutare &tfalutari, obfequia& 
dona accipere &rependere, 8 & fic fecum ufque ad 


alium Majum permanere, Das iſt / daß die Sorg⸗ 
ſtigkeit / Fleiß und Tugend / den Unterthanen mit 
9 echt und Gerechtigkeit fuͤrzuſtehen / und dieſelbe 


in gutem Wolſtand zu erhalten / bey den Koͤnigen 
sale! hingegen die fchädliche Gewohnheit eins 
ſſen / Daß fiealles mit anderer Leut Ohren und 
— gehört und geſehen / dem Muͤſſiggang / 


—3 ‚fortitudine ſeientia degenerantib ün 


— 
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Anno«7 . 


und im 12. Jahr ſeiner Regieru 


primus agitur Redemptoris annus, decima q 
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a Sendungen fol, Da 


5 Bu ende —— 


Hoctempore a jas Francorum regil 


* Majores domus regalis effe videbengag. 
migiftrare regis potentiam, & — 
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Beeren — 


vegiert / und fi en 


den / Keane ben zu fhlagen che “ 
len / dardurch er feine fürnchm mfte Srut zu fehle 
Mifgunftbervegt. Gedachter Bodilo hat auch 
BEE ugefüggen Bf “ Ehren Perle ung 
he en Mittel umd Wege zu fuchen ; 
— am Koͤnig zuraͤchen / und hierzu bey de 
tter-Stand groffe Hulff und Vorſch bfund A 
‚Darumb- als der König auff ein Zeit fo Ar 
Gemahl / [8 welche ſchwangernkeibs gemefen 
—————— amp: iM 
— — de ——— ie 
yl.lı 9 che ent 
en ahr gant Ste ack⸗ 
reich —— Wirtvol Sigeb.und and d 
fehreiben/ daß fein Ableiben fich umbs ah 673 
ng zugetragen ab 
Baron ‚in annal, bezeugtsaufß Uzlino, der Dame 
gelebt, undzerum fpeftator gemefen / def! ui felb 


u 
—8 
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Trich. * 


länger nicht Dann 3.Jahrregiert / und Anno 6; 71. 
„umbbracht fey. Sub an.668.n.6. Redadto” heodo- © 


rico in ordinem ‚Childericus — Inn 
ıres, [ub Auno 67 1. Sexcentehmus feptuagel 


inditione eidemque tertius abfolvitur a 
Francorum Regis, quoipfe privatus eſt — 
cundum $. Eligii vaticinium, Ex his ergo ort 
gas qui Childerico annostribuunt duoderim,quen 
non excefliffe putamꝰ annum tertiumad q na pet 
veniffe vidimus, _(Juem vero diutius tenuifle re 
gnum,ex eodem divino conftat oraculo, fait The 
doricus. Nam apud Aymonium reperias regnafle 
annosundeviginti, fiveuralia le&iohabet ‚vigin 
unum.Quod autemapudGregorium legitur reg 
fe annos quatuordecım „ à tempore reflitueio sis, 
certum eft,auchorem numerare.Ait enimSigcbertus 
eum reititutum Anno 679.defuntum Anno 693. 
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RN Te ar 58 
PR =. deſſen Cor 
EEE —2 
—— lb Rom nd, . 
Kitchen/um —5 yſtand / dieweil aber 
——— mo { g Carolo Mir a 
ella re 2 € Satacrnen/ ey I Samen 6 — 
— ————— 1 35.910 Ks Nachkommen 
führt/und derſelben inner fol —— — PaÖfi Zacharias Ppinum zum 20 
ihren Königen/als dem Abdirama im Salat. ngeſetzt. 
Athoina im Fin 33. eine unzehliche‘ — Chr verfaffen’'Ca- 
) 87 g1o ——— —— rolöthändum und —— [F cogtomine',, 
er Pabit — Ka jedo, erste ‚Ey won feinem Ehemweib : Aeidium 
5 Öle ‚randum daß er 2 Roan / und Gripho von Concubinen 
zer ale tferner 3 tArolomannus ufid Ripinus haben die Land⸗ 


— + Bee 


and Eyd gileiſt / und erlangt Carolcmmannus 
—— a RT und groß — — Pipinu⸗ a 
us, nachdem er 


— faſt ing funffte 

— —5 — hat ſich aller RD 
Demnach nun — Martellu⸗ undin ein oſter 

Ka Amyl. ah en en ih 1178) rift > 

* u eitorben / in — or 

Inder Ss aD ion — gtlangt / und hat jungſten / von Suana- „ 

ichtn — —— ni Shane ern mun x 

AR Kirchen Suter mächtig ' bormen‘ der Griphoni (g' (immyahrrso,.. 


eutenfolchezuraubent —— vorhero fo wol in Sachſen als. 
iefelbe auch — Baͤhe m unter denen: 748 40 —* * 
6 fründen belehnt / vnd ha ⸗ſteuten unruhigen · Handeln /) a7 —— 

| nfolcher Pafter/ nach feinem gleich einem Hergogeneingeraumer {gr (Ducaa = » 

erzund in der tieffſten Holl ge "Denteliicenfi ‚ cui imer Sequanam ,Haramgue „, 

" "duödecim' Neufttix "Comitatus  comeribue- „ 
bantue A fratre donarus, ) 7. damit erfich „, 
Doch nicht erfätrigen laffen / fondern viel Streits 
wider Pipinum fürgenommen / biß er * 
Bb um 
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’ gengang erlofchen. ‚Pluracchı 
L Andro Darumb fagt Autors ‚pelit.e.11.Com- 
‚Mmuniscuftodia eft principatus , neminem unum 
—* facere. 8 Enanderer (epribtdavonmit 
„, folgenden fchönen Worten : Sicur tota mundi 
9, machina non nifiunofole ieradiatur,ita Princi- 
‚9 patus non nilı * Principis ſeeptto gubernari 
Aebet: fieut & fol,urterram irradıer, non unius, 
ſed plurium aftr fervitio ueitür, ita & Prin- 
cepẽ non uni,fed pluri ——— * 
r» fidar: minifter enim —— 
Is, beneficiörum —— 
multos fibi ‚unde Gepiudfe 


tio Regis metu dum ple 
— mosı Regealienatos effe —— > Kle 
„ amıcorum potentia fatismunitumfentier, facili | 


aesotio ſceptrum cotonamque contemerare po- 
„serit, Item: Summis Imperiisnihil negligendü, 
‚» audaciague,antequam agat ‚inipfo exor- 
..# tw,vindicanda,quando cum ınyeterayitvelutjure 
.» fuo ſævit, neceverticur nifi magna fua ccontinen- 
‚ »tiumque ruina, fepeque appreflis ipfis vindici- 
. bus. 871. Diereil aberdie König in Franckreich 
dieſe Regul nicht in Acht genommen 7 * der 


der‘ \ 1) ——— 
verſchoben / ſeyn dieſe in Da 
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gegen Koͤnig er — D — sur Die 
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daß er alle —— Könie 

am ai ET a weſen / erl ee e 
dnig de ge erledigt/umn 
eben/ a ee myl⸗ 
Pipinus, der * 
ten, —— rk olutie 

u / haben fie an — ar 

oͤni {de 


ueſſon ellt / da ſe 
neben t/ feine Haar befche r/ um 
| fter beſchlo —— Stuf 
ee Bifehof 
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weder auß 36 —— 

der but ben Käyferlichen a und 

ipten/als Dienern eines K 

ben / und ſich dahin br 
i older Den Knie. reb f 
Defen-uldy Treu und und Gehorſam abgezogen. Theo- 
phän, Zonaras, Bar. @An.726. num.24.26.4n.730. 
#.3.5, Sieon.de ‚Ttal. 1.3. Baron. lobt infondtrs 
den ln? dieſt ee 5 





—— io — is non 
„zehltit Haan Be fed Deo,ä quo profici- 
x feicur omnis autoritas, & qui turbant hunc or- 
,, dinem, Deo autori repugnant, & qui repugnant 

a, Deo,merito pœna⸗ Iuent, 87 Pabſt Gregorius 
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e wegen erzeigten Un 
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73 1,gefolgt/ en Sande land ha - 
Ibrr auf An Pe 


* gen ancen 
— zen lien, big —— der 
Bea Ran ig ins Regiment fommen / der 
Damit er allein. Herr in Italien 
den. Derhalben erſtlich die Stadt 
bin —— —* von —** 
vor Jahren gelegt / be und crobert/der 
oder Dbrift # a in Griechenland 
In un Die Käpferliche Regierung biemit 
tazu Grund gangen Koͤnig Aiftulpho 


om / und das — 
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an ne emachthat 
ſtarck belägert/ in ung / die Stadt / als von 
Kaͤyſer und aller Huͤlff gelaͤſſen / zu 

Hierumb Pabſt ——— 
deß 11ſtatt gelangt / zumneuen König 


Franckreich ſich ſelbſt per ſonl — 
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ſchwoͤre euch Durch ort Den All en / durch die 
——— — aria: Du * 
e himmiſche Heerſchaaren: Durch Die H; 

Petrum und Paulum: durch das Jüngſte 
Dale dem. Petro zugeſagt / daß ihr —53 
die Staͤdt und Ort / und alle Gefangene wirderumb 

terre mei Dan 
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8 ehe Da — ——— 
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Dings mehr, damit er Pabſt Stephan di 

zum Haupt und Regenten gan Ital 

haben werden, Ana (.Baron,Ammor gg, if 3 
Denmnach aber Konig Pipinus mit — —— 

nicht ſ bald auf den Deinen ſeyn Pönne 

= di — — 

—* er ev 


*önigPipim hi Darneben int 
im Petri de mehr zu befcheinen und 

glaublich zu ya noch ein anders / als ** 
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* rchen zu —— 
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dur. Die sr Sram 
Denen 794: und 825. 
Käyfer Carolo le * Er 
vico ee} wie bereits hiero * 


den / gehalt 


nes.in — I 3 
rum — mes. &fo u cumado 
tes, KSjüsl u 0 vencfätie 


exhibentes, nec an is ffangimus , nee 
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iftis adoramüus, &c, Anaftafıi Bibliorh 


ort führen es au : Manfifie fempe | 
ash un Apoftolicz Eh m de 


cultu facrarum imaginum , fed Gall 
quos ad fua tempora in eodem ‚errüge 
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. Carolus, 





B &) Königs Pipini , und ſeiner Erben und 


Nachfolger Zeitenhats diefer Frage nicht bes 

TS örfftidieweilman Damahlögefehen und ge; 
wuſt / wie wat ſich obangeregte bergab und Echen 
—— Kan —— —— 

it. gehabt / das iſt auß der Handlung zw 

N dem Ir Kapfer Henrich dem V. 
‚Elärtich und mit gutem Grund zu vernehmen. Dann 
alsim Fahr euffhundert undeylff/den 12. Januar. 
beruͤhrter Känfer und Pabſt über ihren Sfrrungenin 
groffer Menge der Fuͤrſten / Endinät/ Bifchoff/ 
Aebbt/ Prelacen und Herren zu Rath geſeſſen / hat 
einer der Känferlichen Rath unter vielem diſputiren 
grund gefage und mit wenig Worten Das gan 
WVorhaben de Kaͤyſers entdeckt: CQuidtammultis 
agimus verbis ? Scias Dominym no um Impera- 
‚torem Imperiicoronamita velle fumere,fcutillam 
udoyicus, Pipinasquefumpfere.  (Juod 
cum Papa minimeimplere poſſe dixil er, Cxfar ira- 
“zus Maguntini Archiepifcopt „Saxonisque Epilco- 
10 fedukus,non verituseft Pontilicem ar- 
matis circumftareturmis.Perr. Diac. 1,4.0.40. Ba- 
‚zon.fub Anmoeicar. das iſt Was halten mir uns mit 
-Hielen Worten auff ? Es ſoll der Pabſt wiſſen / es 
Swolle fein Herr der Känfer Die Kayſerliche Kron und 





deß L,umd KA md aller ſeiner Borfo 
ren dem Retch zugeſtanden hat / wiederumb einraus 
men / und fichdavon abthun. Und follder Pabſt dem 
Kaͤhſtr ſoicht Gerechtigkeit mit offentlicher Schri 
beſtaͤttigen bey Stra DB Banner om nen 


walt und Berügmuß ff 7 daß Fein Bi 
Geiſtlicher / die gegenwärtig bep he 
end fennd/oder Deren r/ ſich der 
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ftändig geweſen mit aller hret Zugehör 8 
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den Känfer auch nicht veruntuhigen / auch / daß es 
nicht giſchehe ein Ale ee 
von fich geben: Und daß fichäuch dei Pabfte 
folgerinobberährtenallen Feines Entrags noch 
——— Diß alles hat der Pabſt infeis 
em —— i En { Pettum Leo- 
em zu mehrerBeftättigunglaffen feiblich dem K 
fer ſchwoͤten der Pabftaber In irn: Bern 
bendit Pun&enin berührtem Dertrag feftiglich zu 
halten, in Angeficht der Kirchen / mit ahung 
det Sacraments Don HErrn Chriſti beflärtigt. 
Darvon ſchreibt Käufer Henrich ſelbſt folgenden 
Inhalts: Cum per nuncios noftros ä Papa Pa- 
‘© [chali 
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nem nonum ( is. quinque intermediisMar« 
tno 2,Agapeıo, Johanne 17 ‚Sergio 4. Gregor. 6.) 
anicos Imperatores liberam & cano· 
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ipſis. Eteo deterius quod iidem etiamab ejusrem 

risScriptoribus laudatireperiuntur, nomine bellicz 

fortitudinis,cum tanquam facroram canonum viola- 

d) die Erfahrung offenbahrt/ und haben der Otto · fent. Dierveil Dann diefe Anftellung/ daß ein Geift- 

Nachfolger Kapfer Heinric sn Mana licher zugleich ein Kriegemann ſeyn foll 7: gar mon- 

z ee Me en erg lat seitlich / fruos, —— —— a 

AB 2 2 Bones mer nee gieid e “ — ge 4 
ie gerid t / gar md erreichen: dllen. Da de Ampts und Namens eines geiftlinien Dede 

gtoifchen den Geiftlichen und W gu halten : So hat fonder Zweiffel ver Nachfolger 
föhnliche DerbitterungDab und ZBivermdr, Der Ottonen am Reich verurfachtidaß fie hierin ein 
igkeit bergefloffen/in Demdie @eifttiche den Weltli· Einfehen und Aenderung fürgenominen. 

VER RRDEHTERR/ REG — Land und Leut von Zum 3. daß fieden Gewalt und weltliche Macht 
felben ab/und zu fihgejogen’ find auch hierum in nicht dem Reich / Kayfern und Konigenzu Nutz / und 
ffen Deipeetund Beracyt gefallen / dergeſtalt da DBermehrungihres Wohlſtands / fordern zu derſel⸗ 

man bep der Earoliner Regierung/ und bey Anfang ben Schwächung und Verderben mißbraucht. Und 
Dreonen Demehrereheils den Titulheilig, dem den Anfang gleich an dem Uhrbeber ihres weltlichen 

Iigen Difcboff zugeiährieben. Don derfelben Zeit Gewalts Kayfer Ottone dem Erflen ſelbſt / und an⸗ 

in ni ‚ augdem hohen Standver Geiftlichs dern deſſen Machfolgern vielfältig laffenberfur bres 

md folcher Titul zugemeflen worden, chen. Inmaſſen Darvon Exempel ju le en bey Witich, 

Benftriu verändert / undalsan- er —— hiſto- 

ru 


Hlenrici IF. 

Unddie Reichs· Stadte / darin fie geſeſſen / als für 
ung ihreeigene Stadt gehalten / und fich ıhres®erwalts ers 
* find haben / den Koͤnigen und Kayſern Die Gerechtigkeit nit 
hmaro Chron.l.7.fol.ırı. führen die Bia· mehr verſtatten wollen / daß ie die Reichsder ſamiun⸗ 
Klag über die Weltlichendag fiedieBis gen Darin gehalten: Darvon in den Teutichen Land» 
and und Güter beſchadigen undfchrode Rechten alfogefchrieben ſteht Eap.3 8. Der König 
Interthanen in ihrder Bifchöft Segenwart fagtver follin allen Städten’ da Bifthum in find/feis 
ngeficht übel fehlagen / oder gar umbbringen nen Hofgebierenida Eriegten etwan PfaffenZürfien 

and Dergeftalt-mit ihnen und der Kirchen Land wieder / die haben ihr Krieg nun gel 
‚gehen/ unddiefelt — / als Zum« daßz die nachfolgende Kabſer und König 
fein Kayfer o nig im Reich : Da hin · Dielelibergab der Land und Staͤdt deh Reiche für eie 
Rapfer Dttin Hoffnung geftanden/ eswürde ne re sn: Berarmung def Reichs angeſe⸗ 
und Srädt/ weil fieden Geiftlichen undder hen / und Kapjer Heinrich der 4. in Ungedult hierübet 
are eeygnet/nie and wollen belehdigen oder außgeſtoſſen / daß die Geiſtliche deß Reichs Guͤter inn⸗ 
hätten/und er deßwegen in Armuth fügen muſſe Das 


ert der und d von ſeiner Feinde einem alfo A 
ele a ni en Quadam din demiolenepn laie 
e König widerdie Feinde im Reich außzie- 
| mund das Landbvolck / als 


TEN — — 
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Scurrismoraretur in cubiculo, & Epifcopi ue 
Primates excubarent in veftibulo —— dixiiſe 
i conſcii & fautotes exant ſuæ nequitiæ: Ecce iſti 
qüiregni meidivitias habent Mei 
omnesin reliquerunt, Quod ſi illlideme- 
dio Geifhatchlari ; egscnnflbane mei familiares cico 
enthieridivires. Quapropter ſi viri eftis & divitias 
cupitis, iſtos nuncinermes "arınati fortiter in- 


— * 


40 dan erh RR 


Der Cardinal Cahons hälts darfür / daß di - Den 
Werck ſo woldem Reich und den Kayſern / die 
ann 


Halte &” achdemdie Königund Kapfer def Em 
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ar / want ser Trans. ki | 
sgeucht gur Urfach an oasDeXämgundSapc dr 
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be Mothdın ital Di une forte 
ui h die Rathöhe 'en auß den‘ sitddten berufs 
ei. "Dominus In in Roncalia colloquium 
0 maximum fe conftituit habiturum (An. 
queomnibus Italix Principibus,atque 

-onfuli ie ipfi colloquiointerellent. 
2 (o inc o#. Radovvicus b.2.cap.3.Ba- 
on. At EI „Die Wort dergüldenen Bull 
euaen es aleı Seftalt : Haben toir in Un⸗ 
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Tem Hofe‘ ee RA 

jeiftliche und weltliche Churfü auch andere 

räfeny Sperren’ fürtreffliche Edlen / man⸗ 
taͤdt Bottſchafften. I 


HT ö 
Iters je und allmeg im Reich alfo 
2 Stände in allgemet- 
(6 für Die Ständedef Reich gehd» 
Städt Bewilligung nichts verabs 
‚derfeiben unverhört / nicht bünd« 
jubieirlih8 abgehandelt oder beſchloſ⸗ 
st Bottihafft auf ven Reichslägen 
t alleinjederzeit angehört, fohrs 
termabls guforderft vr&röfinung ihrer Mey · 
— NY a 

A ee re zren begehrt / wel⸗ 
ch Diefelbe glimpfflih abgeſchlagen / und 
om gangen 7 wie auß den Hands 
gen Aeſcheta ummberg/ Anno 1431. 
1460%| Fümberg 1467. und 1487. und 
rzufehen. 13° „Und wann auch ſchon 
nt einereinhelligen Meynung 
aber denen Städten nicht fürtrdg- 
ufeyn befunden worden / habenfie 
beogepflichtet / wie dann dieſes und 
öbiges auß Denen Handlungen —— 
‚Nürnb id Sranckfurt in denen Jahren 1426. 
„und 1427. the Dierveilen der Herr Lehman 
„berfelben nicht gedencker) nur in etwas aufizufühs 

"ren/verhofferitlich nicht zurmider feyn wird. 


M Der erftern berjegeberühtten Lagen y da 
„Rapfer Sıam ——— uff be 
ent a © J — ——— 
gegen wicht allein ihr 7 der Städt Meynungen 
‚toieverum begehrt / fondern fie auch außtrücklich 
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Das IV. Buch. Cap. II. 
anda effe.\Ind wird darvon in berührts 
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Wort gebraucht worden ’ und bitten euch dar,“ 
umb lieben Freunde / daß ihr ihnen darin“ 
rathen und fagen wollet / was ihr darzu mey-“ 
net zu thun / auff daß fie ſich darnach miffen“ 
zu gerichten ; Die Städt haben geantwortet,“ 
daß fie fich in dieſem Ehrifilichen Werck / und“ 
mann alles revlich und gleich angefchlagen wer⸗“ 
de / der Gebühr ergeigen mwolten / es mochten“ 


‘ gleich drey / vier ja gar fechs taufend Glennen“ 


geſchickt werden 5 darauf ferner erfolge / dap“ 
bie Kapferliche Mathe und der Graf von Or“ 
finges denen Staͤdten gemeldet ; Es daudır“ 
Uns gerathen zu ſeyn 7 daß ihr euerer Sreund“ 
ſechs zu uns und ver Fuͤrſten Breunden feßenr* 
ſich mit mir, und durcheinander zu unterfpre“ 
«en / 0b man einen endlichen Schluß in der« 
Sachen finden möchre / dag waren der Städt“ 
Freunde zufrieden / und lieffen daben fisen die“ 
von Eilln / Mayntz / Straßburg / Eofinig/« 
Um und Pürnberg. Als fie nun beyfammen* 
faffen / wurden die. Städt wieder gebetten / zu“ 
fagen / was fie deuchte am nüglichften und« 
nothwendigſten gu ſeyn / die fich aber beffen« 
entſchuldigt + mit der Anzeig / daß f 
mens und gebräuchlich feye / daß die Fürften« 
und Herren ihre Meynung juerft eröffneten/« 
da erzehlte nun Graf Emich von Leiningen* 
ber Furſten Gedancken; Und ob man zwar“ 
darauf fchlieffig worden / daß bier taufend« 
Glennen geſchickt werden folten / meilen aber« 
die Furſten Denen Städten zugemuther taufend« 
davon über zunehmen und unter ſich außzuthenee 
len / auch deßroegen zum oͤfftern Thädungen« 
und Unterhandlensgepflogen worden / fo haben“ 
doch die Städt foldyes nicht bewilligen und 
darzu ſich verbindlich machen mollen / fondern« 
dabey beharret + daß fie es ihren Greunden* 
hinterbringen mwolten 7 die würden fich pannoch“ 
ald gute Ebhriften ermeilen / dabey es dann“ 
geblieben und ift man voneinander gefchier“ 
ven. i « 
Im nachgefolgten 1427. Jahr ift ein Keiche,« 
Tag zu Franckfurt gehalten worden / und zwar 
dem Anſehen nach auff eines Päpſtlichen Ge“ 
fandten: den ınan den Eardinal auß Engelland- 
genentier / umb abermahls von einer Hülffe: 
wider Die Huffiten / dehgleihen von Anord.« 
nung eines Land»(Sriedens zu reden / und Fas“ 
men die. Stande auff den Sonntag nah Mar 
tim zufammen / mwerlen aber damaͤhls noch viel⸗ 
nicht geſchickt hatten / entſchuldigten ſich dies 
andere / daß fie vor Ankunfft der übrigen“ 
nicht rathſchlagen konten. Nach erlicben Tagen,“ 
und. da noch mehr angekommen waren / ba.“ 
ben Die Bürfien ihre Meynung dahin eroͤff⸗ 
nen laſſen / daß fie bewilligt und befchloffen“* 
hatten / die. Huͤlff zu leiften entweder mit Dolch“ 
oder mit Geld / mir Begehren + daß die Stdve« 
auch ihren Schluß anzeigen möchten / welche: 
es denn gethan / daß fie nemlich abgeferti,“ 
get wären, Volck zu verwilligen ? aber Fein“ 
Held. zu geben : Die Burjten lieffen ihnen“ 
wieder jagen / dab man allerfeits in Denen“ 
Da Nepnun⸗ 
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„Meynungen nicht weit voneinander ſeye / dieweilen 
„dann die Fuͤrſten auch alle andere Grafen und Her⸗ 
„ren eins waren Geid zu geben / umb dabon deut zu 
obeſtellen / jo ſolten ſie / die Staͤdt / es auch bewilligen / 
„und ſolle es mit ihrem Wiſſen und Willen ange⸗ 
egt werden. Die Staͤdt blieben aber bey dieſem 
—— Am Mitt woch nad) Catharinen hieiten 
urſten denen Städten weiter für 1. wegen eis 
— * d⸗Friedens / 2. einer neuen Deremgung/ 
„und 3. einer Straff über die jenigen welche ver Hufs " 
„ſiten Lehr im Reich anbiengen. Die Städt ant» 
„tworteren/das erſte werde ihnen lieb ſeyn / wanns * 
„rechten Stand gebracht würde ; Wuüſten aber 
„feine neue Buͤndnuͤßemzu und mas dag Drits 
„te antrefle / da molten fie fich halten als fromme 
„Chriſtenleut. Am Freytag hernach ſprachen Die 
»Sürften den Städten wieder zu fi mit ihnen we⸗ 
„gen der Hulffan Geld zu vereinbahren / die Städt 
„beharreten aberihre erſte Antwort und zeigten noch ⸗ 
„mahlen rundan / daß fieerbiethig waͤren mit Volck / 
„aber durchaus nicht mu Geld zu heiffen. Solche 
Antwort gefiele den Zürftenmicht / begehrten die 
»&tädt folten ſich beffer undeinesandern bevencten: 
gaben dire Stade am Sonntag Antwort / 
»»dafı fie ap — — 
„molten aber doch der Furſten Meynung an 
»fSreundebringen and Boezteman einen Tag Au 
Ien / wann man wieder kommen rourde/ 
„darauff wurde befchloffen 7 daß man auff den 
„Neuen Jahrstag zu Hepdelberg wieder erſcheinen 


„wolle. 
» Als auch auff dem ren ubmdiet; im 
„Jahr 1442. Kayfer Fridrichs dep II. Reformation 
»auffgerichte 


„anzeigen : rc Anbringen un 
—5 — und Kathelinferer und bed Reis 
urfürſten / om Dem, und Weltlicher / 


—5 D) — = ten * 
F 4 geordnet xt. ann auch und 
„oft man oft und eine Außſchuͤſſe oder — 
„tiones, einund andere Puntten zu rath 
„gen / geordnet / fo ſeynd allemahl die Arash 
„mit — und ſo viel 
„als die Ehurfürften / ja zu Zeiten —— 
„ganze Fuͤrſten⸗Rath t 7 als nurnmerenis 
„aem zuberühren / auff obgedachtem Reichstag zu 
„Nürnberg 1426. Item s431. pt Frames 
„im Jahr 1498. au Srepbung im 
zugeſchwei Sie Dee zum no: 

„tern bald Den Chi en bald den Fürftenbenge, 

„gefallen / oder haben ihre Mepnung denen Kaniern 
„oder deren Compillarien abſonderlich vortragen 
„laſſen / da dann gefchehen/ daß zuweilen Kayſerliche 
Majeſtaͤten ſolche apptobirt x... O 


Speyriſcher 


Gemein —— 
‚gem wieder zu Nuͤrnberg / a 1487. hat der 
—* ij ang a ie —— 
* die Städt nicht iin —* 
n en. Item ckfuri 
ben die Chur⸗ und —— * 
ſonderheit für ſich beſchickt / —3208 — 
hört / undals fievernommen / daßi 
ſchlaͤg unträglich wären 7 haben fie 
jeder —— ſelbſt anſchlagen / was jeine fr 


Nach der dritte 

NE 

eilt / Un Medi 
Sooß/sr mc 


—— 
3 der Fürfie, 
der Städt Auff ‚2 Bohlfahrt 












obberübrterunD anderes @efäll von | = : 
der Kapfer Sale ** 
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auff befihehene Be 
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—— theils der fü — nd 
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ſtandnuß geben 7 und verliehen: ——— | 
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| Das IV. Bad. Kap.IV. 
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— Das IV, Kapitel. 
/ 
hai = von cheid der Frey und Reichs⸗Staͤdt / 
R und daß di ſaͤmptlich Staͤnd dep Boͤ⸗ 
6.7 mifchen Reichs/und de fjelben Conſtitut io⸗ 
on nen fähig ſeynd 
hate Ey Regierung der Sächfifchen Kapfer/ auff 
xp NDyxelche das Teutſch Reich in feiner groffen 
X WMacht und Vollkom menheit erwachſen / has 
hin: ben die fürnehmfte Städt in Italia / Niederland 
u) und · Schweitzerland / als Guͤeder des Reichs Die 
w; Romiſche Kupfer und König vor ıhr obriftes Haupt 
1) . erkenne / denfelben Treu Huldund Gehorfam ges 
4) dann gar nicht zu beſchwoͤren eilt / und mir Dem Reich heben und legen heiffen. 
g ſchatzung zu deuten / aldieweilen Theodor, Niem. Eotempore,quovigorofi Impe- 
⸗ „die Ekur-Bürften Z Grafen und Herren ebener tatoces Alemanni Romanum rexerunt Imperium ; 
1 Empfahung ihrer £chen Treu und Ge⸗ ¶ biß auff die Zeit / da nach Kapier Friederichs ve Uns 
Dr smären müffer dern todtlichen Abgang das ſchaͤdlich und verderb⸗ 
Ben diefen Tımeten der Kayſerli-⸗ lid) Interregnum umbs Jahr 1255. eingefallen / von 
—B machtzunehmen: Dem» welchem biß auff Anno 400. innerhalb anderthalb 
ade Bikböff in denfelben von — dem hundert Jahren / die Stadt in Italien und andern 
Fr en’? N Dritten neben der Geiſtlichen Orten mehrentheils vom eich entzogen und abges 
Regie ma auch im alle weltliche DVermaltung an ſondert / und Die Römifche Kayſer in folch Abneh⸗ 
td ; 2 is und KapferliherOfficirer eingefegty Men und Unvermoͤglichkeit gefallen / Daß Kayſer Ma- 
nd Deifelber MdReralain ihren Gervalt bes Ximilianus Der Erft / Anno ‚495. auffın Reichstag 
onen) ienachfolgende Kapfer und König auf bes du AWormbs gefagt / das Komifch eich (ey jer 
glichen Urfac se folche Kecht / Herrlichkeiten und yon Zeit ein groſſer Laſt und falle davon Heine 
Her auß Rrafftherbrachter Juris diction und h. Kapfer Caroli deß V. fürnehmer geheimer 
Äbrigfeitlichen Gewalt über den Geiftlihen Rath / der von Gtanvell / hat dem Herrn Landgrafen 
undabgetrictt, Ju Deflendürfien fügen da Kapfer habe zu Erhals 
und endlich Das Regiment der Städtden Bürgern Tungfeines Stands nicht einer Haſelnuß werth Nu⸗ 
3 * * m Obrigkeiten ſampt allen tzung vom Reich / Schleid. fab Anno ı 5.45. welches 
Rechten Srenheiten’ Yeusungen und Serechtigkeis aber demſelben twiderfprochen torden. Unter den 
| nderensubor Meldung gefchehenyanbefohlen/dag Städten fonoch dem Reich zugehörig/ machen erlis 
. den Bifcboffenetwasdanon in einerundandern che dreyerley Unterſcheid. Die eritetennd Die rechte 
= brig verblieben‘ theilsindiciaund Zeichen Rayſerliche freye Reichsſtäͤdt / Die ihre Freyheit und 
zu behalten. Angeregten Verluſt / haben ihter Regalia von Kapfern und dem eich haben / und 
2 in folgenden Zeiten mit Gewalt und Krieges Daneben def Reichs Bürden und Beſchwaͤrnuß rras 
zu —** fireitten unterſtanden / und hieran gen : Kyriander ix Chron. Trever. Prorlus Impe- 
es Hötsan dern tvas Dazu gehörig/fichberaurenlaffen, xiales & liberz , commodis Imperü plurimis fru- 
3 a ensach das Haupt in Unvermöglichfeit wurur , &o setiam omnibus o xiz ſunt. 
A eiektund der Aier feine Flügelentbiöft/ Daß man Die andere habenzwarihte Srepheit / Kechr und 
- m Städten Peine Hülffreichung thun/undbepges Regalia , aber feynd Chursund Fürften mit geronffer 
e jebener Gerechtigkeit und Freyheit fehügen Pönnen. Maag verwandt und zugethan / und werden von den» 
m böhern Ständen auchder Kayſer Anfehen felben auff den Reichätägen vertretten. Darum fie 
ri gu Zeiten def Königs Philippi + Otto- audı Denjelben Treu und Huld / oder ein gewiß jähee 
' 5 Vierdten/ Senrichs deß fien/ Wilhelmi lich Gefäll unddergleichen teiften/daher man die Ver⸗ 


a 












Reinhardi, und in folgenden Zeiten gefches 


Ye? tädt nun der Macht genugs 
1 geidachfen/und fich bey dem / was ihnen Kapfer/ 
d Ständ des Reichs miltiglich ertheilt/ 
fe khusen und verfechten konnen /denen feynd ob» 
grepbeit vollfommien; dlert und uns 
erſetzt verblieber each N her 
wach / oder bey geſchwinden gen 
rer Schang überfeben/denen hat manihre Brevbeiß 
D Gerechtigkeite merdlich beichnittenufi gefchind» 
Daß dem alfofey / zeugen die Hiftorici ing 
emein/undDiecicatzices foan vielen Orten 
deutigs Tags vor Augen. 


KEICDE 


TH 


wandtnußfpührenfan : Alizliberz ſui juris & po- 
teltatis, fed Principibus pactis & conditionibus focia- 
tæ, ut ad Comitia non veniant ‚(ed à patroniseximan- 
wur. Hinc& propterea iis cenſum, honorem velfub- 
jectionem velideli vel aliquid hujuſmodi pra- 
ſtant. 


Die dritte ſeynd / welche Chur Fuͤrſten / Grafen 
und Herren / oder Städten unterthänig und gehor⸗ 
ſam ſeynd / die ihren Herrſchafften ſchwoͤren / daß fie 
denſelben getreu und gehorſam ſeyn wollen / wie ein 
getreuer Unterthan feinem Herren ſoll / oder daß ſie 
derſelben Recht erhalten wollen / fo ihnen als ver 
Stadt Erbberrengebührt ; Tertium genusurbium 


Proceribus prerfus fubjacer. Seu municipalesfunt, 
Oh ⸗ 


in qui- 


246 Speyriſcher — 


in quibus Ele&tor,Princeps aut alius Imperii ftatusre- 
galiacum en u 
obtinet, 


—— JJ 


aber auff ein ander Manier tum cau- 
2 Finar numer.ı3. Die * Städt ſagt er / haben 
vollfommene Freyheit / das iſt / daß fie bene⸗ 


Pe — eo —— — 
Be une re in Stalia und Bene 


rifche Bundgenoffen- 

Die andere haben ihre Freyheit dergeftalt 7 
nicht allein Reichsſtaͤdt ſeynd / Bez 
Regalien / hohen und'niedern Pr 
ne Gewalt und Dee ne ne fepndy 
und Fürftliche Recht und Gtrechtigkeit haben 
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‚dann fo man dem Bud 
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vo Dem Seger 
1 Zeule lagen ol 


KDEIT 


————— Er a 


Recht gefchehe ohne 
ebay und biertn dem Hohen 
gen und dem Nidrigen gegen dem 
gie iebtardnenmad Dre == $ 
—* *8 De —— die ——— — 
un ineinem Verftand. 

Bann. man. aber gleich Kecht in den Verſtand 
zeucht / wie es der Pobel zu Athen verſtanden / nemlich 





Seffäte 


Men * — Capitel xu. 





be Sm — — 
dnen / Intent, — 


Ber — 


— 
Caroli drß V. einlihe Halßgerichts Ord⸗ 
cap * haben die Faͤll zu Zeiten gar 
Inte gemeinen Ran fan 
ten figen/ nicht v goder 
Sei * a folfen diellrtheiler in Faͤl⸗ 
——— Peute Rath nicht verachten / ſondern 
mare Und hernacheap.149. Es Ift zu Zeiten an 
— 
ed jeder enmi renn 
—8* —* —— 3 


re 


Durch Die gantze Ordn —— 
t ae 
ten Serafugen iolen cur in J—— 


Sachen / Menſchen Ehr / Leib / Leben und 
Gut ee aß fur⸗ 


ten 
menden. Dann nach der Gerechtigkeit/ — 
genennet / wird Der Ken rgeftrafft / ehr 
—— Drittenmal en dt / alg der zum erſten 
> mal mißhandlet / derfürfägig und mit —2 
WVorbedacht geſundiget / als der auß uͤbereilten 
eten/Trundenbeit/unwifftnd) oder Durch Anla und 
erführungin ein Unglück gerathen. Die Weibs⸗ 
—— milder geſtrafft als die Mannsperſonen. 
Ernftticher und ſirenget wird geſtrafft / der bie Obrig. 
keit und Eltern beſchaͤdigt / oder umbringet / als wann 
man dergleichen an einem andern miß handelt / anderſt 
wird der Herr — der Diener / anderſt ho⸗ 
he/ fürnehme Adeliche oder Regiments⸗und Obrig · 
gg ein ſchlechter Unterthan/und 
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vermercken · Ein Felo⸗ 
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ere Belohnung 
alsein Amptfchreiber/ ans 
tius, ein KachrumdReifs 
und Gloͤckner / 
Unrecht / 


feinem 
Der Geomernifchen leichbeit wird in 
— ein ‚jeoer er Stand geunäß 


—— ® BERLIN 
een ea et 
Bon ta — der 

Br Bob —— Anlass 
- Mandel und anderellmbitänoe, 
nom en sm ——— 


dere ein Ca 
figer ee — ſetrhen 






ee aa jo bey —A 

andel / fürnehmen Eltern und Freund⸗ 
—————— en / ſich Ehren / Lobes und ——* 
—— und wird hernach Durch menſchlichen 
Srrehumb und Uderfahrung feines Ehreniandes/ 
= — om Be ei ber iM nach 
angtreg und ern 
FE Eu mn uam 


li zu achten ) als ein ander der wenig 
—* ie Site / an Leib und Leben ges 
ſtrafft wird, Ei Fin Reicher buffer mit Gelt foharı/ 


als eın anderer am Leib / im Summa / Sund und Las 
fter follen und muͤſſen geſtrafft ſeyn / iſt auchder Obrig⸗ 
keit eigentlich Ampt / und darumb von Gott geſettt / 
doch mit der Maß / dah der Sachen nicht zus 
viel oder zu wenig geſchehe. EWann aber eu“ 
ter über Die Entſetzung ſeines Ehrenſtands ( als“ 
dei Nathfe Sm; oder Amprs) noch darzumeeben“ 
18 he ld Buß angejchen wird/ alsein gemei:“ - 

häbiger Burger ın gleichem Berbre“* 


| —— einerle 3 — hat geben müffen/fot job“ 


ſcheltbarer ; und darauf zu,“ 

der —— —— entweder“ 
Bean recht verftehe / oder die ſo das Regi⸗ 
ihren Privat Affecten darunter außhecten /* 

Mus eichmwol zu Zeiten zu geſchehen pflegt / aber“ 
ſchlechte Ehr / hingegen ein beſchwaͤrtes Geronfjen“ 
macht. „. 3 Henricus Stephanus ſchreibt von ei⸗ 
nem Zürnehmen Beampten ın Franctreich / der den 
Diebſtal infonders gehaſt. Wann ein gefiandener 
Mann Diebſtals halben verhafft / und bey ihme Ur⸗ 
ihei geholet worden / hat er pflegen zu ſagen: Es iſt ein 
alter Dieb/und hat dih Spiel gewiß lang geubt / ge» 
henckt / gehenckt / Iſt der Die — * en / ſo hat er 
geutheilt · Er werde Doc) nicht ablafjen / jung ge⸗ 
wohnt / alt gethan / nur gehenckt / gehenckt / gleich als 
märe Gottes Barmhertzigkeit verſchloſſen / und kontt 
ſich der junge Menſch durch andere Mittel nicht zur 
Buß und ——— Von einem Preſi⸗ 
denten eines hohen ung in Franckreich - ge⸗ 
(preis 


ER 3) ed 
iben: Bodin. de Rep. lib.6. Daß er mit unters 

ungen Leib 
Dienertinen 
rancifcus der Erfte/ 


2 


Diener der hhlechten / Haab / 
imo here ——— 
zu eng ö 
König Francifcus hat dich Ureha als unbillich mit 
Mßfalen vernommen U und Es helſſe ein 
—— — /- aber anderefürtreffliche 
Leut und Richter haben deß Cantzlers Urtheil als der 
igteitgemäßefänt undgelobt. Ansapfers 
Sarolı def Rünfften Hof, hat ſich einervom Adelan 
eine Fungfrau m der Kapferi | 
liebe/und Dusch freundlich? 
I und geſchwangert. Als dem Kayfer der Handel 
befitig über Die Ehrenverles 
vn feines Srauenzimmers entrüft / den vom 
!zubehafften/ und mit dem Schwerdt/andern 
—— hinrichten befohlen / dem Verhafften 
ift der Unfall darin er Durch die blinde Liebe verleit 
mworden/dermaffen fbhmerglich zu· Herhen gan daß 
fich fein gang Geſtalt in einer Nach verändert und 
bieeine Seiredeß Kopffes darguff ergelegen / gan 
grau wordeny demnach ihme Morgens — 
Unthen ſollen vermeldt werden / haben Die ſo zu ıhme 
Fommen / wegen der urploͤtzlichen Veranderung der 
Geftalt/ an Fass DE PRESS Pre das Ur⸗ 
ſich nie fo hoch entſetzt / 


Vadammten beſchaffen befunden / wiewol Kayſerli⸗ 


be Majeltdr die zugefugte Schmach fehr ſchmertzlich 


empfunden 3 jedoch. haben Sie dafür gehalten / 
Latıderfelbedureb dieſe Reuuͤber feine Mißhandlung 
ftarefgenug gebuͤſt ‚und gute Anzeig der Beſſerung 
erichemen laffen. Derhalben ohne ferner Straff / als 
auein / daß er beß Hofs fich müffıgen ſollen / wieder auff 
freyen Fuß kommen laſſen. Dann ehrlichen Bernüb+ 
tern fchneiden die Mißgnffe / darein fie ich aus menſch · 
licher Edhwachheit dunch GOttes Verhaͤngnuß ver⸗ 
keiten laffem ofſt dermaſſen zu Hertzen / daſß ſſeum ihrer 
Reuund Betuͤmmernuß willen / meht mit Mitleiden / 
ais mit Weitlichet Straff anzuſehen / wie dann die 


alte Teutſche ſolche nurder Kirchen Difeiplin unter· 


worffen. 

Arrianns ſchreibt von Alexandro Magno, als er ſei⸗ 
nen Freund Clitum im Zorn und Trunckenheit ums 
bracht / daß er ſo groſſe Reu und Lehd bieruber gehabt; 
daf er inviel Tagen keinen Troſt wollen hören / und 
jederman mirder ſchmertzlichen Neu an ftatt der Be. 
ſtraffung / an ſo maͤchtigem Roͤnig vergnuͤgt geweſen/ 
und ſeht Arrianusin deſſen Leben dieſe Wort: Pleri- 
que quamvis ſe deliquille ſciant, id tamen tanquam 
recte fadtum pettinaciter defendunt, quiin magno 
errore lunt: Summaenim Medicina peccati eſt, & 


Dae W. Bud. Cap. XIll. 


peccatum conſiteri ſu &ejusdem 





könne der der Wohlſtand 

Staͤdtt ohne fein Zuthun ach in ſeinem 
Weſen verbleiben / es werte ein ander ſich joldh: 
annehmen / und meil tinjeder 
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dern fihet/und in Gedancken ſtehet / der re u 
oder ein ander / inzwiſchen werde das getmeine Beſ 
überfehen und rlaft / und komme vieStabrin 
Abnehmen und Schaden miemandgibt zur geme nen 


Nothdurfft / mann Feimndſchafft und Krieg 
dent twilligdas Stine daryfondern hält eingebe ft 
fang er fan damit zurück / da in ſoſchen Fallen du 
geringen Verzug alles Glück Fan verfchergt werden 
Ja8 ift Perichs Mepnung vom Democracifhe 
Stand: Maı ' der Perfen Weiſt © 
an hat diefen Stand gar ft 
en de ker m‘ 
wohne weder and noch Rath bey. D 
wieſ — ıben det 
ru unterricht Und angeroiefen mai 
auch vor ſich felbit Darauff fich niemals befli 
auch in feiner eigenen Haußhaltung nicht weiß, 
loͤblichen Anſtalt zu machen, wie folte er dann 
ans und Löblich if 
verftehen. Es pflegt der gemeine Mann ohne on 
* unbeſonnener weiß von Sachen zu mathe 
lagen / darum folt niemand zu Einführung fo 
Standes bey den Perfen Dach geben / als perdiefelbi 
nitmit Guten und Treuen meyne Ande au 
dem zwoifften Pfalm wider Dielen Standan x E 
wird allenthalben voller Gottloſen / wann 
herrfchen und erhaben werden, Uı 
Politifiyellrfachen mehr/als maß der 
jugleich ind gemein zu verwalten hat / das 
laffen und überfehen fie zugleich / weil ſich 
den andern mit Sorgen wil beladen und 
fonderlich hierum Verweiß oder Straff zu 
haf. Contar.de Rep. Ven lib a. Sie ſchen in 
ſchlaͤgen mehr auff ſcheinbare Argument / 
derſel⸗ 


re 
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„in fe 


Das IV. Bad, Gap. XIII. 


t/und guten —e— al, 


derfeiben % 

les meht see 

verſtehen die Sachen wicht/ die wichtig und wei 

hend Enge —2 aber ſchlechten 

geringen Dingen viel Nachdenckens.Quic- 

he 4 Udm& der Demo- 
Stand — als ſeht —— 








en Kar zu Ri 1 Regkerung ber &täbterber.Ari« 
nme Sorazif bat Sanfr-Delurkb Um 
Fe ts auß der Bürgerfchafft/ 
das Regiment de ———— —— — * —— 
farb ) au Jahr 1304. ein pie © 
hernacher in etwas vermehrt —— — 
wie de ———— — | 


— ns 
— Da⸗ ꝛun. —— 


* n Zeiten i Bur — 
Zath zu Speyr — — 
ch PER 







* 6 at reichen — — 
— “——— ni ‚dag die Münger und H 
Hoffen fampt dert Zunfftmeiftern und geroiffem 


\ ji ? * —* en deß Raths mit Todt abgangen / 
und man deifen Sieu deren sine föllen / undfols 
—— Jährtichs auff Teium Regum fürgenom« 


Daher fs gefchehen / weil der Rath auß der Ge⸗ 
meinde zu hrem Haupt / durch weiches Vernunfft 
und Weißheit fie ſollen regirt werden/ erwaͤhlt / und 
vollkommenen Gewalt zu regieren / —— 


het 1 empfangen / daß ein Rath als Das 


Haups in allen Scaraterundoffenen Briefen / ihres 


— ——— — — 


ren fie um Haupt geſetzt Meldung ges 
Kanonen, Dar a feynd alleeines 
Raths Statura, Ordnungen im Eingan 
deß Innhalts Nos ————— univet 
—* Wir die Richtere der Rath und Buͤrgere ge⸗ 
chen zu Spehr / 30; Wahl hat 
* ten — Proceß gehalten / daß der Auß⸗ 
he Dfür ürsch — 
e und fuͤrnehm 
fahtne und beſcheidene Leut erfahren / den halben 


Theil das iſt / Sechs auß —— —— 


Hund Sechs von Haußgenoſſen / und andern Bur⸗ 
ah ichert Geſchlechtern / diehaben fichgefchrieben : 
dices, Contules, Richter und Rath rn 
—56 Dei, Dragin en zut G ttes Ehr / 
zum Geſaͤtz SO Dieſe 
——— — Ehrfepıtd beftdn- 
eg Ordnung geblieben alſo daß zwar 
Seh e / Die zu Buͤrgermeiſtern erwaͤhlt worden / 
—38 Jahr vorgefeffen aber in dem nach⸗ 


269 


Jahr biieben.fie in der Ordnung oder “* 


geſolgten 
4 * * —— — noch 


en 


—* —— 
* eigenen — * mi 


Ber Zeche gefchan mb Beine f erkaline 
er gefcheben/ und h alten 
Kathes Buch da fieeing * g / in dem 






kn —3 — 
n 
sem ad a 


* Fa — BE ba Bi 
einen zu fich“ 
um een ei 


| Straf « 
Sr u ea x. ui len au oe, ⸗ 
ET es ni und 


wurden auch zuweilen —— 
ob ſchon ee uni wem 
sind hraisıa. —* = 


eſch 

—— approbiren wollen / was die D 
henerüberfommen / wie aber dieſe bey ihrer Meh⸗· 
hung ſteiff beſtanden und rund außgeſagt / daß⸗ 
fie dabon 4 meichen würden / und Daß Dier 
— der rechte / ewigt und beftdndige Karh« 

rigfeie der Stadt fepe / fo ſeynd die ande-* 
re gewwichen: Es ſeynd —S———— 


ſes Seculi Funff auß dieſen Drepsehenern 

an amade die vier Burgersund —— 

ſter und der aͤlteſte von den anderm / — 

m ehe gr —— 
en t 

und zu fchlieffen gehabt / und warn die ihnen aufh,* 

getragene aufgemacht geweſen / hat au 

ihr Commiffion ein End gehabt / mare alfo ein“ 

gentlich zufagen ein dußſchuß m 


Demnach auch hochverfländige Leut der. Dip 
nung ſeynd / daß Fein beſtandig / loͤblich und den 
Mechten gemäß Regiment ſeyn koͤnne / wann die 
Kath: Derfonen nicht gelehrt fun / und dann 
der erſte Rath der as Speyr loͤblich und mol 
auff zwey hundert jahr regiert / Die Stadt mit 
flattlichen Bebäuen und erlangten Brepheiten zu 

groſſem Aufnehmen und Wohſſtand befördert, Düe 
von die Hiftori / fo en ſich derſelben Regierung 
erſtreckt / gute Zeugnuß gibt. So — bie 
Srag 1 0b. Ve FO fämptlich oder 8 
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liche geleh nn? Du «A nicht fo 

eh —— darum ——— darfüry 
hätte man in Icalia 


en Del Die Katrnifhe rach / darm alle 
* en und —— 


chin 4 Era 
er —— ——— 


m — un 
av un 

—— man dann die ðtudia in 
Il geringſchatzig 


EN y als zum ftudt» 


hret worden / fi Dam beladen 


RER — 4— 


— dm Kies, 0a ee Game 
m 
bem Lob undwafterblichen Namen 


jert habe. Im 
Gegenrheil befindet —— auß den au en Sefägen. 
‚lib.1, cap.62 


darin vers 
ordnet / daß cn Reg en Perſon / die Scarura, 
—— * Stadt — ſollen 


—— 
Ber —— —— 
Doch fonder Zweiffel ſo vie l / wie von Kayſer 
dem i wird geſchrieben. Rade dib.2.cap.75. 
er die Late imſche Sprach beſſer können 
reden. Die eigentliche Qualitaͤten / au — 
alte Teutfche anihren Raths · und Gerichts: Perſo⸗ 
nen geſehen / ſeynd / daß ſie gottsfuͤrchtig / fromm / 
—* * Bu —* Recht und ** wi m 

ahrenfeyn füllen. Capishb.zscap.56. Und wies 
ol zu unfern Zeiten gelehrte Politicı der Meynung 
feond / daß ben Befchaffenheit Diefer Welt vonnd⸗ 
then / dab Die Regimentsund Raths⸗ Perfonen fius 
Dirt / und auf den Hifterien und andern Politifchen 
Ecribenten follen erlernen / tie Die Verwaltung dep 
Sprigkeitlichen Ampts zu beftellen/fo gehen fie doch 
ins gemein dahin / Daß einer Raths · Perſon eigent« 
liche Qualitäten und Tugenden / daß fieaufirichten 
ehrbaren Wandels / der Gerechtigkeit Liebhaber/ 
guren Berftandes / geübt goͤttlicher Schrifft/ und 
ihrer Stadt Rechten bericht poafolen Virtutes 
Senatori neceilariz ‚Juftitia, hdes,ißtegritas, pruden- 
tia , rerumque gerendarum ulus , & juris divini& 
domeilıcarım legum fcientia, Bodin, lb, 3. de Rep. 
Chp.ı. 

Die alte Teutfhe Fand» Mechte befchreiben die 
Regiments Perfonen mit gleichmäfligen Qualitd» 


Sbpyeyriſcher — 






tem wie berührt / nd ſehen im /3. Cap Ein 
licher Richter ſoll vier 
een 


Weißbeit⸗ 





träg am Gericht : SE — 
eyn / Die der Maß wol ziemen. 
Boarder allen Xichternmol 7 ur Sag allen 
einen GOtt pen: — 
mErdreich / und 
und Richter die vier —— —* 
GH / und en cha Leuten : 
der Teutſchen Land, Rechr, daraus iſt ab 
daß die alte T in Beſtelung der 
ber Land und 


auff die Scudia a a 













hat der Zunfft Außfchuß auch Die 
—— auf den Raths⸗ Perfonen erwaͤhlt und? 
ber? = man davon —— ihr der Burgen 
enennet civium —— m 
8* plebis fuffr. om. var * ccea 
ſummum 









ıF Hi ingegen bat ME Pe 
pi. —5 — — — ti; 2 
en auf erli nuffen und Briefen zufet 
hen welches aber im 1 5. Seculo auffg J rn 
die Se mehrentheilsC * nnet 


Der Burgermeifter Ampt iſt von —— 
daß ſie er Rath durch die Stadtknechterfoihre 
Eur tig fepnd / laffen verfanmmen/ un 

onen feiner ohn Erlaubnu 
RE en / noch) hit 
gehen dörgen / bey deg Raths Straf, , Ore ar 
hat maneinmalin der Wochen Kath geh: en / wenn 
aber nothwendige Geſchaffte furgefallen / h abe di 
SBürgermeifter jederzeit mögen laffen zufann 
bieten / nach Außweiſung des alten Stacuts, fg ol aus 
tet : Bebietet der Burgermeifter an ein Ski —* 
ſollen wir allefommen beyder Pon) / wann Indaudh 
zufammen geborten wird auff den Eyd / folollen wir 
fürderlich zuſammen kommen / undby einander bi | 
ben / biß Daß Die Burgermeifter ung Urlobge 














Wers aber daß jemand unter ung ernfllich gu fhuan —— 


hätte ande Gefaͤhrte / dem mag der — 
wol Urlob geben, Im Kath haben die B 
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n ge 
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— IV. Bach Gap. XII. 271 


fier / wovon ——— 
—— kenn) ca — ee 
Sm hama. 


meilen Irrungen um ndel * 

(ni Em um Bd vrdert / und 

big gu dem ordentlichen Raths · Tag nicht verſchoben 
bo geringſchätz 





lichder zu Hagen ge 
I GEwie udn 
ben rum 


38 orden? ſolches iſt hierunten be⸗ 

— ar rn nicht geſättiget / der 

ee elliren. Es iſt auch 
rge an ofungen den Wach⸗ 









auffallen? sat Wachren / —— 
We eo “ Ber 
g Mdchterinfonders vor 
den / alſo daß bey Wacht niemand aufsoder 
affen werde fönnen noch follen/biß Die Ach 


er Stad ‚auf Beio Dorfen geben one Dora 
Eollegen. 13" „C}a mann bey einer Leichbe⸗ 
* Buͤrgermeiſter ſich befunden / und 
das Weidenthor gekommen / fo ſeynd fie 
nicht mit hinauß auff den Gottesacker gegan⸗ 
„gen + fondern einer von ihnen wieder zurück gekeh⸗ 
„tet, I So fich Sachen zugetragen/ darum ei⸗ 
ner oder mehrin 38 * wa zu halten ha⸗ 
ben Die Bürgermei / die Perfonen 


Macht gehabt 
für ſich zu und gefängliib in die Thürn einzie+ 
r- —— Darauf ohneeines arhe 
Geheiß und Vorwiſſen zu — 
burger / Söldner/ Botten und Sti 
der Bürgermeifter Dien uf naher 
— eyndn tim Brauch. 


Ferner haben fie beyde mit ein en 
abfonderlich ohne den andern Die Gefälle und Ein« 
kommender Stadt eingenommen’ und an Ort da ed 
die Not * ag ——— und 

in Le En rn — 
nen 8* weder mit dem n⸗ t⸗ 
gel zu befie — es ſey dann derſelbe im ui 
und an * egeln überfommen. „Zu ber 

aber darin der Stade Inſiegel gelegen/ 

nachgehends Die Bier” 


deß fie 
„senden Mathe jeder einen derlichen 


„Schlüffel geb ammen fenn muſſen / 
„wann m. ——— ommen oder wieder. — 


„hinein geleget / in welche Küfte auch die Beſchrei⸗ 
„bung der Jeldmeſſerey umd veren Merck⸗oder 


om Kath € ** —— | 


Wartjeichen gerhan 7 dann dieweilen die 
vier: — 3 3 —— 
Una Grab — 

———— ——— 


—— 7 — — — 
— 


die Sach mit 

tdeß Raths fi — 

ee 
8 biß fichobgedachrer begebey eröffnern 


(sen. u 
Der Ortdamanvor ten Rath te 
ee 

Wie —— 


Fraucken 
anders iehet.* einem als 
En nee 

* abgelegten als er 

Jahr zu eines Raths oder Stadt · Adv — 
nommen worden“) ER ſtehen dieſe Wort In Ci- 
vitate Spirenli in Curia ante Capellam S. 
folio five domo æſtivali ibidem ledtis 
&recitatis articulis exparte honorabilium viroerum & 
prudentium Dominorum Confulum præfale cyitatu 
— —— 


vr Im ee * 
u 


DR VEREL — Dasif: 


un —2 Ankh 





Sommerhaußt — 

Namen der — —8 
ehe rn verſammlet 
—— — der Rath nach Kayſer Merken —* 
Verordnung in zwolff Perfonen ——— —* in 


ſolcher Form faſt 
a —* 
hat man 
== - nachfolgende Bericht 
no 1 findet andendi beſchre⸗ 
* et Karen - athaſo 
rm Ca ! —* 
Tuer 
Henrich an der Eck. 
Cumad zuder Duben. 
— 
win Smart. ” 
— — 


Sigtl Hun. 
Anno 1284:hat König Rudolf / 5* 
— Se San 
en auffgericht / darin au 
geſagt wird / daß ra. Perſonen den Rath rc 
unct deffelben taut alfo:UImbe die Pfaffenawe ſollen 
Die 12. vom Rath ſchweren zu den Hell gen / ob fie mol» 
len vor dem Dechan und C ——— ſind 
hinan biß zu S. Andres Meſſe / daß die Pfaffenaw 
recht 








% fi Rachhe 
„dern er ſchlaͤgt ſich —— denen an dieſem 


geſchten Exemplen / dann in denen Jahren 
»1286.und reob. waren Siegel Hun im Rath / aber 
„nit in den Jahren 12yr aindı 294.vid,eiameap,zchb. 
Die drutte Meynung wird Siegel Hunenrc Sieg. 
„frid Retſchel war 1286. im Rath und 8. Bur⸗ 
„germeifter / aber nicht 1291. und ꝛꝛ⸗4 Henrich 
Kluͤpffel ware deß Raths mus ragmundaze+- 
„aber nicht indem Jahr 1298: Tauben 
„wäre im Katbı1265. 12994. Und 304. aber nicht 
„in den Jahren ı 236. und ı 2980 Conrad. Retſche⸗ 
„ln wird unter den Raths⸗ genennt im 
„Jahr 1291,94. und 1304, ſtehet aber nicht inder 
„ Nerzeichmus ı 298. Denrich von Colkm-ift-in der 
„Zahl deren vom Jahr 1286. 98. und 304. aber 
nicht 12913 und aoa· c. ac. und hatte man deren 
„viel außobgeimeldtemalten? uch anziehen 
„onnen / wann manınıchr Leber allein bey denen 
„geblieben ware / welcht Herr Lehman ſelbſt gefeht : 
„u deme wann die Rathsverwandte beſtandig ges 
« „roefen waren / wurden ſie auch beſtaͤndig in Der 
PBVrdnung geblieben fepn. / deſſen contsarium aber 


— hand fat Gele ame ai meiert 
Rahsnerwanteen bftändig und unabgemecflt 


i S Das IV. Buch: Cap. XIII. | 27 















en le eb 
MT. nerbohei be Er gen," REES N 
; Ebelin a. . } Qurgermeifee MDaß ii ; 1 \ 
f Marquart Lambesbuch. ſtanden / [MAIN fDEHErIEH.L, | 
} mKranib- —— id Daß der Kath beftändig und unah gewechſelt vor 
(J | en Bun Sahrenzu Jahren im Regiment De blieben : 
J Go bald ‚loch. ü J * —* andern / dah ſie Cinigkt unter ſic h DR! ) 
Dernbohun und Conrad zur Dauben Brüder. —— et Het — —J— * 
——— ich 4, und Die Abinechfelung uns 
| Knoltzo Zoller. | ſam ſeh / erfbeint Daher / dab 4 MR 
ernergenant Seidenfhtuam: Siradlitisben Dold beländigeDbrgel 
N Wh m —— — | und Fan man nit 
,. Anno 1298. en oder Unrach fühlten / nderei 
BR .; ae a  almiffenden Qeifbeit Erempel und Sasung 
| ’ Retſchelin. Alugen hat und nachſolgt. D 
) ıffenichafft / was Dem gemeinen 
u. ann bon Knoboloch lid ‚und gut iſt / und gu deſſen 
) - Sohann Kranic fand u gefen Fan 
1 sich zum Schwan. man auß langwuͤriger fliffiger Erfabrnus und 
h h von bung siemmen 3 Tele von Den INN 
‚nhohtn zu der Cronen. gefebehen fan / die ein Jahr oder halb Jahr im 
|  Scheffel —— £ / das kommtbey 
Hunftrube. n und andern Geſch in Der 
4 en auch den Sr nd Sf 
ei - Guntram in der Hertgaffen. . wen me —* | an 
_ Anne 1304. iehefder afte Kath von den geiftlichen man heut dabey 
Richtern In el Prieff befehrieben/ und dey edem Die Unterehanen die De 


Zeit Pin — hafuee wie —— — Stand 
Satladte genennet/fondern den Militi — 5* ihnen gleich figen werde 7 und 
- figen‘ en zugefchrieben/toie alle alte "Brief und tm San be OBERE fi gefheherein 
Arand gen. Dre Namen der Xachs Pers andern Wißhandlung. ber, Gebuht beſchwe 
Vertpei 
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bezeü 19. 
. nen ftehen alfo : "Die Chrfame Lut fen, hat man nichre gewiflers d 
, Berr Johann Cranich. und Feindſchafft zugewarten. 
— Dubt. nuß zu verbüren. / und Damit ſich niemand oh 
n Me ana Klüpfiel, Danckwergeblich mit Feindſchafft und M 
r Eumad Ketichel. dade / pflege man den daſt —*6 
* den Nachfolgern vorzubehalten. Woaher Dit 
0 Beminhimbem iiber. ae onde ano een in mehr eo 
nullrio zu “ beit Anſehen in meh mmen / 
ne —— — .. mitbeffem auffsechtem Semüth befeien / orone 
‚Herr kacob vonLuterburg. = 1 De UnBefbanen ToDen. BI FON 
naelmanven Bebingen. Müngmeifter- digen. Gehorfam und ——v. 
or | Herr Sigelman Hun. tung haben Die gemeine Regiment ihren Urfprung/ 
—— und iſt der Haußſiand des Regiment · Stands Fürs 
E Dieſer ware des alten Sigel Buns Sohn bild. ABann der-Daufvarter und Mutter ein halb 
; „und Fame an ſeines Vatters ſtatt ju den tz. Son Jahr in einem · Hauß ſolten regieren und nach fol» 
. Nen dienet zu mehrer Beglaubigung dieſes dag von cher Zeitgleich andere Knechte und Maͤgde anflellen/ 
| ne oblpecificirte CunradR helin demermicdes und alfoeineunbeftäudige Umbwechſelung ſeyn ſol⸗ 
—— 3 te 7 iftDieechuung leicht zumaben 7 AS tıne 
„Gunrad zur Tauben in der Yerbindnuszroifeben folde Haufhaltung vor Nug ſchaffen / was boͤſe 
—9— ilägrafen Radoiffen und Ruprechten hernach — und Unordnung ſie gebaren werden. 
| Röniichen Kanfern) an einem’ und der Siade Königs Kapfer, Bürften und Herren ſo weit fich Die 
heild / auch mie dem Namen Ogeirerftreckt / haben von Anfang biß auff dieſen 


„Speyr andern f 

* / beehret worden vid.pı727. Art. tem Tag foiche beftändige Form Der brigkeiten in ihren 

eo Bi A... m übrigen aber hat der Kath mies Landen für die befte und nüslichfte gehalten / welchen 

"nahlen einige auf ihrem Mittel Herren genennet / Erempeln der erſie Rath der Stadt Spevr nachge⸗ 

” auch io gar feinen Burgermeifter / erfepe Dann EN folgt / und hiemit Diefelbe und gemeinen Nutzen 

weſchlagener Ritter geweſen / fie haben ſich auch ſel⸗ joͤblich regiert / Eu ſtattlichem Bu 
m nehmen 
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Med 
nn ücderinnbäiuii 8 hono- 
erat : Ica ejus ininuca omnidm malorum 
— DEO & hominbus, contraria fe- 
— damnum,dedecus & tedium amminiftrat, 


Hinc eft nos non paucis fcandalis propter 
‚diffenfionem nobishucufque fubortis,de — pre- 
cayere volentes, in quantum pollumus ‚concordie & 
unanimitaticommuni,tam divitum quam —— 
— intendere efhcaciter affectarnnus 
t confenfu unanimi & beneplacito ae 
——— ut quicunque conſulum vocatusadconfifto- 
tum non venerit,vel veniensinde quid 
"abaliisfeilicerd majori velfaniori parteconfulum tra- 
&arum fuetit, ratumhabeat atque gratum,imonihil 
penitus valeat relactari Merito enim in omnibus& 
omnia cam apud Capitula quam etiam aliorum 
a collegra ſempes majori partiacquielcendum 
‘dicitur , — & contentiones ſine murmuratione 
alibet fopiantur. Quicunque vero hujuſmodi tra- 
am —— in — — 
verbo ſe publice perjurum &voce confulisperpetuo 
judicet fe carere,nunguam ad Confiltorium tanquam 
conful de czteroacceflurus , falvistamenonmibus & 
inviolabiliter obfervandis qua i dicta patte confu- 
lum fuerint ordinata. Ut autem przfcriptarobur ha- 
beast firmitatis , prelentem literam ſigillo Civitatis 
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fecimusroborari. Daum An.DominiM.CC.LXY. 
in Pafcha Domini. 
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ſchen widerwertig ift/de 
den/Schand und Haf. Wann wir 

tiger Aergernuß roillen/fo bifherauf Unter a 
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da ten / wie wir jins 
J 
tigem gleichen Be 3 
wollen und fegen hiermit fefliglich 1% a R ⸗⸗ 


zum Rath beruffen wird / und m 





inmas2B iß das; —R 
ei ge m 
Wortfoldes She foren — 
einen offentlichen | 
R nr; —58 
als ein Raths⸗Perſon — — 
aber vom beruͤhrten Theil Dei Raths 
verordnet ıfl/ dem foltnichts deftervenigerb 
und unverbrüchlich gelebt und nachfommen w 
und damit das mag vorgefhrieben ift/ / K 
Beſtand * / fo iſt dieſer Brieff beſſegel 
Stadt In ſiegel / ſo geben An. rtsr. im Oftere 
Don Windigkeit eines Rathe i in Reich 
—— — toieden ner 5 
regiert / den Leib DielebendigeSegle/bi 
Sonn den Himmel / ein Schiff der Sreurm —F 
fofeyein Rath der Stadt Verftand/Leben/Lich 
Ancker dei Briedeng. Und tie der Leib ohmelebem 
dige Seel todt und erftorben: Alſo Fönne ob er 
keine Stadt beſtehen. In einer jeden Reich 
iſt der Rath gleich einem Fuͤrſten over Grafen de 
Reichs in feinem Land / wird auch vonder X Se 
ſchafft an ftatt eines Zürften erwählet und ge gel Ind 
ateich wie andere Unterthanen ihrem Lande g sürfte m 
afen und Herren zu Treu / Huld und Gehorfan 
vermittelſt leiblichen Eyds/verbunden / alfo au auch 1 
Burgerſchafften in Reichs. Städten ihrer Obrigpent 
dem Rath / wie ſolches von fürnehmen Jun —* | 
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/ allt zeit Mehrer 
uͤrgermeiſtern / Rath 
Getreuen. 


— es rg 1asgnRex Adolphus 
1297, Rex'Albertus 1299. ImpetätonLudov. 13154 
Erbart beſcheid * Be die gemeine 

yſer Lud⸗ 







dan hof 
Mei en geholt / und ihren beftimpten Ta 
—8 arten vor jede Weiſung bezahlt. =; Be 
pferstautern ein halben Gulden! Bruſſel ein ha 


8 Gulden / Anweiler 2 Ort / Lauterburgn. —8 


Waltzem a. Schilling Pf. Bruͤhel x» —— — 
B: deren theild noch 
kam * de von re —— wid wei 


behm E Rath der 
Saiten ſich beſcheiden und 
fich auf einem. Vertrags, Biieff iwiſchen Biſchoff 
Griederich und der Stadt&ptyr Anno 1294. 
richt, daß die Gemeinden von Berghauſen / Harthau⸗ 
fen/ — — und Waltzem alle 
a. * —— 
r anbracht und außgetr 
ori aber deß neuen von —— 
9 ten ee al ——— ons beftans 
1b —— de erwach⸗ 


en / hat man erſtlich daher np en 
Es ee 
elben ! 

5 diefelbe im Namen anf DRaj und 
—— adt Speyr vorGerechtigkeit / Macht 
und Obrigkeitl. —— ches einem 
Rath und neuen it/in ee re der Fur⸗ 
ften nd Ständebeh ichs / im Jahr nu. —* 
tommlich a {lt und übergeben fen: 


Daber die Neshtsstehrer ſagen: Senatus Prineipis 
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Sana ge bnheiacien 
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a aim. © 
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deß ——— 


ne friedlich Kol 
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uncten —— —S— 
Kg armer Wittwen und Waiſen Klagen 9 


Beſchwerden für andern dor Gericht zu horen / und 
ohne. alle Verlängerung denfelben Huͤlffreichung zu 
tbun. Bann aber ein Parthey fich vom Braren und 
aan zn zu —— Maͤcht gehat / welcher Proceß 
den Stadten verblieben / daß die 

Dan st nn mau fie eng 
ke I et mnach dann ein &, 
Kathan han der (5r — ut / und mut volltom̃⸗ 
ah et Yuflık vegabt / ſo haben ſie bil⸗ 
— ie kommen ſeynd. 

m dritten / daß fiedie Straſſen in ihrem Territo⸗ 
tio ſicher —— Gleyt beſtelſen / dannt die Hands 
habt! m und Dieberey verhindert wer⸗ 
den / davon Da —— —— qui ces 
meritate &v olentiainfurto & latroginio iıve rapinis 
ftro fudio& correftione,licut decet,compelcic 
lib.2.0.6 der Hiſtori der Stadt hat man un 
an unterfchiedlichen Orten zu fehen / wie forgfältig 
(chen Mayntz / Worms und Speyr angenommen/ 
und die Straſſen ſicher zu halten jaͤhrlich groffen 
Koſten 





deffen Gericht beſchwert befunden / hat ſe davon an 
ja hre@ Sacenzu Era 
(hm: 
vor Augen / darnach die jeni⸗ 
thieru jerwerb und ke manfcharft gehand⸗ 
communem populi pacem perturbare moliuntur,ve- 
ſich die ee dehß Gleytens auff den Straffen, zruis 


na Zum 


276 -  Speseifcher Chronick 
4 dafein Kath fampt den höhern Ständen ici 

ca Beh no akt a pe 
Reichs + Verſammlungen durch ıhre Deputirte ers 
R — Nothdurfft und Obliegen 
und + und was verabſchiedt 

ihrem Vermoͤgen wuͤrck⸗ 


und nach 
lich vollſtrecken helffen / davon im z6. Cap. im 2. 
Buch / und Cuſan. iab. zude concord. Cbel. ceʒ 7, ju 
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brigfeit durch die Gefäß und Ordnungen / daran fein 
Handhabift/ Anlaß zum Ungehor ſam ihrer felbft und 
ihres hohen Ampts Verachtung / ‚ach ſo 
Ir Tag 7 daß fiedie Hochheit ihres 

in fie von & Ort und weltlichem Oberhaupt eins 
geſeht / nicht ermeffen und verftehen Dieſe Ge⸗ 
rechtigkeit haben vor Zeiten die Grafen und dag Ges 
sicht der Staot gleichfalls gebraucht / wie an feinem 


‚Dirt dargethan. 
Zum 7. daß ein Kath alle Geſaͤlle und Einkom⸗ 
men / Bona vacantia,und was in und bon Det Stadt / 
Deren Bürgern und Innwohnern Dem Rönigl.Filco 
gebührt und Jugeflanden/trheben/ einbringen/und zu 
der Stadt gemeinen Nutzen verwalten und anwen⸗ 
den ſoll von welchen Gefaͤllen in 43. Cap im ꝛ Buch 
Mildung geſchehem 
Zum 8.daf ein Rath ju ſchwuͤrigen Zei⸗ 
ten und Kriegsidufften ı und wann es Noth 
iſt 7 mie den höhern und ihres gleichen Ständen 
- und Etädten fih in Buͤndnuß zu deß Reichs und 
ihrer Stade gemeinen Nutzen einlaffe / nachfrever 
Willkuhr einen oder mehr Schutz · und Schirm ⸗ 
Herrn annchme / welche Gerechtigkeſt vor Zeiten worden. ge 
den Grafen und Reichs Offſcierern nicht gebuͤhret Chartularii vel-Denatiales , mweldheimi 
fie hättens dann mit fönderbahrem Wifſen und Ers i he 
faubnus ihres Königs fürgensmmen / aber die 
ſolgende Hiſtory beztugts / dafı die Städe ohne rechtigkeit der Bürger genoſſen / die repbirgerumde 
Eintrag der Koͤnig und Kayſer ſolch Regal und Be⸗ che alle Adels und Rittermaͤſſige Leu gen ſen 
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fi ae 
—— Kahſer bey neuer Brltellung deß 


Regiments ut durch deß Raths Ver 
ordnung geſch — kaine Gewhe hat. 
Es aber Die Dflangung der Zunfft ein urait Werck / 


F —— in.der —5 in ode 
ınChri t/ungetehr 715. Jahr /zu deſto 
bequemlichet Regierung ber Bürgeripafft ringe 


——— ek ater te⸗ 
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Gefallens tine Hand freie, Bifchoff feinen Unfug laſſen zu Semuͤth fuͤhren / we 
J Seelen ————— 
Zunfftzu gewinnen /un — ts verfah⸗ —— Sa eindſch —— 
ren hat ie Wittid / ſo lang fie ihren WBittib) lich Durch folche.&m Mngde dahin gelang 

— Eu F daß ums Fahr 1267. die Haug — 
— Den fiedens gran J ———— 

r u 
Sprach und — in ae freyen Reichs. Städten am —— ⸗ 
— Kuna halts: J an bie alte Adeliche Bürger und Ge — 
ſine / und der Hu ch von den Handwerckern und gemeinen Buͤrger⸗ 

eye di ihr) Fun 1 ==: juSpepr auf der 

—* ee gef echt ung genennf / fovor Zeiten von den —— 
forechen nach mim beiten Verſtandnuſſen / wanne hen Königenund Kayfern zum Münbtvefen in der 
mirs vondem Muntzmeiſter gebotten wird / und Der Stadt Speyrerbauet worden /_ihre engene Gefelle 
Sußg 9 verſchwiegen / wanne mir. ſdafft ge tem + daffelbe Hauß hat ein Karh und 
verbortenmird/anallegeverberals mugmir&ortheife Dürg haft auff der Stadt Koften vernetiert im 

fenumdalfe-Aeiligen-Und wilt ein andenQGechfelfe-  Sahr ı 289.und (auf der Drieff Darüber wie folgt: 
—— — du / was du por gut nimmeſt / das Geld — ces, Confules& univerfi cives Spirenfes, 

geben/und was du vor böfe nimmeſt / ach quam fururis ptæſentium infpe- 

—— e geben / und ſolt Fein Mun⸗ Acc in ıum volumus eile notum; Quod 

fein das Feuer geben/alfo muß Dir Gott beifien. nos Confules & alii univerli cives Spirenfes, una cum 

— folgenden Zeiten mie der Muntzer —— Monetariis & illis, qui 

genoſſen erlangten Freyheiten ergangen/ —— öffen/ommibus& fingulis unaniniterfuper 

— olgt herach im s. dificatione domus — convenimus pariter in 

; Chronick / in Beſchreibung der Dh * Kine debet er Ir 

0% Fonda Elſaſſ onick / in ung ipſius monerx € tpetuo rum 

Stadt! * Dune ngdeß Raths — — on eademdo- 

seit b8 Jahr mo utuntur ad eorum communem urilitateın ſicut 

1346,0lf0 9 in erhaumde ‚Zeitzußtraßf  monetari& Hußgenoffen / bastenus uti confueye- 

huͤrg beſond ere Muͤntzherre offen,von runt, ad cujus VE eliilstionden., ipli mones 
delichen fürne J das Muͤnt⸗ tarn de Huhgenoſſen/ obis tantamcentum libras 

Recht befeife {Die batmar Daußgen ha haller dederunt , & Fe de noftra pecunia om« 


enomm haben ſie ver 
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nn — BERLIN. © 1146, 
nsineilter zo. neuer Groſchen / — 
female viel. In beruhrtet Chronick in 
ee 9 Capitel/ 
— ——— 5 Sud 
daß es vor Jahren biß au u 
Br N iu aa ußgenoffen nennt/ 


zu Weiſſenburg geh — gemeiniglich 
in venalten Kath zu Burgerm an : Sie 
—* die Freyheit / daß ſi — obſtey Lehen⸗ 
cut / dasdichier Gericht beſitzen / d es auch be⸗ 
—— zu Speyr / —— 
bur ckfurt / und an ee gehabt/wel 
— dieMeüung- Freyheiten von den Romi⸗ 
fern gu Lehengerragen / vontelchen Die 
ds an die Be * — Ge⸗ 

wie zu Franckfurt etliche die 
—— kommen dieſt — 


rinih 
nen — a ber 


ö ——— 
ai Gefelechter —* /. wie dann noch zu 


ormbs — ie tür Gefchlechter in Elle 
* In der Collniſchen Chronick/ unterm Jahr 
1 240.1wird vermeldt / Daß ſich Ertzbiſchoff Cunrad 
une in Cölln zu müngen/ datoider ſich gelegt 

Münshernn/die Haußgenoffen genennt / —9— 

een und den Wechſel gehabt / deßhalben 
ep beſchwert / daß der Biſchoff fich unt 
gen MURAU BERNER: Daran ber at be 





“wollen allen Gegenwaͤrtigen 


nes alias expenläs ad zdificationem —* do- 
mus fecimus füb hac forma & conditione? 
quandocungue & quotielcunque Confules 
es fuper ipfam domium ite voluerint ad con 
infupa, velante ſtupam, quodid facete er 
debent ſine omni contradidione , prohibitione & 
impedimento ipforum monetatiorum 86 Hußge 
noſſen omnium & finguloruin, Nobis vero'abfenti- 
bus ipfi monetarii & Hußgenoffen / eadem dome uti 
‚pro commun; utilitare poflunt, prout volder ; fieuch 
‚et referiprum, Weautem prædicta omnia & fin- 
guladnobis & neftris fücceflöribus, & abipfismone- 
—* &Hußgenoſſen 7 &eorum futeelloribus im 
perpetutim fr iviolabiliter obferventur &: rata & fir- 
t, duo Inftrumenta unum tenorem 
pi coufecta; noſtræ civi- 
bommunimus, & præſentibus lite· 
Quotum inftrumentoretu nos 






Contine 

tatis Si 

ris- confirmanits. 

conlules & üniverli "eives Spirenfes unum re- 

fervanmüs , & ipli mönermiı & Hußgenoſ⸗ 
Datum 


fen aliud —S anno, Domini 
M. CC. LXXXIX. feriafexca proxüna ante Pal- 


mas. 

Sn Truſſch deh Inhalts: Wir die Richter / der 
Rath und die Burger gemeiniglichen zu Sum 
und Künfftigen / fo 
diefen Brieff fehen und leſen Funde und zu moi 
fepn / daß wir der Kath und Winger gemeinilichen 


zu Spepr ſampt unfern Mit/ Buͤrgern Den Mus . 


gern und Denen foman die Haußgenoſſen nennt 
allen und jeden / wegen der Erbauung deß Hauſes 
Die 





t gender Geſtalt verglichen : 

‚mlich das / die Müng / und deren 

“ fenfen um m ——— 

— uchen —— ——— 
ger und da 


uchen her, 
u di Min 


Salt 7 de Hier Sehaufeng Sa De Srünte 

Sue ee a, Siena 
n 

haben wir von unferm Geld dargelegt / mit 


nd 
noffen aller oder jeden abfonderlich 
von dannen ‚oder nicht auffder Muntz ſeynd / 
daß alsdenn Die Mrünker und Haußgenoffen die Be⸗ 
banfengmögen brauchen zui ußen/ 


wie es 


dekrafftiget / deren einen wir der Rath und Burger zu 
Epeyr + denandern die Münger bewahrlich halten 
follen. Geben im Jahr Ba Sambftag vor 


Palmarum.. 
- Die neue Burgerſchafft ift in folgenden. Handwer ⸗ 
ee 
er 
k 1Eolpenge, ner) Ackerleut / Zimmer» 


fer und Sacktraͤger / welche man bon Alters in 13. 
* abgetheilt / auch ein jede ihr ſonder Zunfft⸗ 
hauß zu ihrer Zuſammenkunfft erbauet und erhalten. 
In Kayſer Sigismundı —— hb.2.cap.s.woird 
angedeut zu was End von Anfang die Obrigkeiten 
ihr Burgerſchafft und Handwercker in Zunfit abge 
heit. Nemlich / daß keiner mehr Gewerb und Hands 
werct treiben ſoll / als hhme gebührt / auch feiner dem 
‚andern in ſeiner Handthierung Eingriff thun foll/das 
‚mit jederman für ſich und die feine Die Nothdurfft er⸗ 
werben / und ſich ehrlich ernähren möge. 
SolcherZunfft Einfegung hat bey den Freyen 
Reichs ⸗Staͤdten ihren Anfang / und iſt bißher in 
‚beftändigem unveranderten Stande und Weſen bey 
felben beharrtich erhalten. Hingegen bey den 
Reichs· Staͤdten offt verfucht und eingeführt / aber 
zu aeroiffen Zeiten wieder abgangen und gefallen. 
Kayſer Sigisinund in berührter Reformation, Ab. 
2. cap. 4. hat befohlen / daß man inallen Städten Die 
Zünfft abfchaffen / aber jonft Geſellſchafft anſtellen 
follmwelcher Verordnung die Reichs, Städt gefolgt / 
auf Urfacben imberührtem Ort vermeldt/melche Fer- 
rarius der furnehmſte Rechtsgelehrte sm sraft. de Rep. 
inftituenda weitlaͤufftiger wiederholt und aufiges 


legt. 
Der Zunfft und eines jeden Burgers Ampt ift 


. Speprifcher Chrome 












Fürnerna Darin 
in / . 
meifter und den Kath mit gebührender 





verhe och 

chen / und was ich in Zeit meiner‘ 
dem Rath’ der Stadt / den 
dern den 


ten oder dieſelben 


das ift / ſolches alle 
Stadt 
oder wo es der Rath hintveifen — 
nirgend anderswo in Erſter Inftänzund 
und wie ſichs gebuͤhret / mit Recht und 
dern Weiß fuͤrnehmen / noch auftrage n 
auch immer gar feine confpiration, 
ung noch Empsrung thun / machen‘ * 
defgleichen dieſen Burger-Eyd und meine j 
gericbafft nirgend anderſtwo Dann vor fikenber 
ath zu Spepr in eigener Perſon 
Beſcheids Darüber erwarten, Alles 
ne Gefährde und Argeliſt. Die 
Wie mir jege ift vorgeleſen und der Eyd * 
auch Ich mol verſtanden hab / dem weil gu“ 
treulich nachfommenfo wahr mir BO hilfe. en 
AdA, 


— — — au 


ee AT — 






Te — 


bi - 


* he en 
n2 ufammen/ rg 


LITATTREE 
Ik 


* Mt aufle Ra und Si 


* Ka wi — es: iſt daher rommen / ** RR 
»Rachtung begriffen / wann die Stadt und Pfaff 
achtungs⸗Sachen / enttoeder unter fi 

















noch — de sinmen mare / daß ein neuer». 
Bürger zwey Jahr lang le fchieffen ſolle /» 


in R 
J /bder vermittelſt der — Schod⸗ maſſen er Darüber von denen darzu Derordneten,, 
terticht berglichen werden koͤnnen / daß alßs nach verfloffener Zeit einen 834 — muſ 
Ra ——— eitli 1 N. 
ur⸗ 
an gtgehen Das XV; Kapitel“. 
„tolle; Nach deme —* der — er vom! Do Narbe 
Sie) de Anno 1654 und —— nes. 
> He * 2 gtoift . 
| * SER > Euch VS — der Stabt 
—— follen, ae abrig Hi it Die Ge⸗ 
deſſen Ruh die St Een. oh = nd alle andere A m mit u.gchöri- 
»D Amar — ————— FT Perfone Ay Schrei yet: en gewiſ⸗ 
— e Ordnungen fi fie ſampt — in 
— ing) 3 ihrem Ampt thun uni — —5 — 
an eineldten Die Richter Gerichts ya önen, und. alle 
——— Dir ar ramNota- zu folcher Öefäß und * Don under 








—— ki — —— 
„der Cler OR ar mi A N) tepro- 
RR Rei Seat dis.h — 
„renden Mei 8 Herm 098 zu 
„tenber Hoch Vurchlauchtatäi zum — 
„angel chen Schieds Richter ernennet / und ge — 
“ten u verordnen /egift olche Sach ım 
Muck zu Regenſpurg Ihrer Ränferl. Majeſt. von 
„teiland Herrn Johann Georgen des —8* 
Ehn Finſten u Sachten Dinchlauchtigkeit / 




















orſam mit leiblichen Eyden vom Rath berbun⸗ 
den. Die erſte Ein ie des Rathe — 


gibt gute Maß und r dom Unterſchied 
Bir Daneben Rs ia ten: u 
derRath un? sn * er Bl und 

fe Br der Stadt, Bürger Kan 
nach. ihrem — ij en er) udn ollen 
Bine ch tigen heilfamen-Nath 
oe en yendesgemeinenFusenund 
—* hr der Saat Richtern — 
erſo 





Speyriſcher Chronick 















und. i ern Mittel Fftba Ötzänd- und Zwehungen —T 
| et Mr —— einmal der Rath, 
ae Sean a Zi 
behſammen Far — 
wie ſolches alles nicht allein zu der Stadt gemeinen —* —* —* rg 
ns: Zeitenins Werck zu rich“ —— et einem Sa ut 
Miges Auffichen 3 al oe je 
l t 0) 2 — Shi ia 0 
ae * — mit umbf . Ft * 
ber Zeitund Lauff/ Naht und n. _ bat eindXath Die Genchtg?Äberionen in Ihrem the 
Sen la hr Mn: Od —9 N angehört, De TB un Dede 
J —S und Kg ———— ersten 2 ind 
| a —— * 
ac 





aß gemlich 


HB 


— 


— e.1. "hir 
4 um litibus di 
natu hinime Aıkmard 


- in iis, — ern —— & in BE 


evibus contro- 
Ya occupari: das iſtt gute Di einen Naht mıt 
iten und Rahts⸗Proceſſen von feinem 
i gen / die thun nicht magdensfelben ge: | 
jiemt und anftäodi iſt ‚dann ein Rath ſol allein 
mit Ben — emeinen Nutzen einer 
stadt und Bürgerfi ehlich ſeyn / 
nlichen Par und nicht 
* und © ber 
“fagt Cicero, der Bur pr —J 
"dat en Rath ſich folt mit ffen / die vordie 
Richter /beladen / das wäre wicht braͤuch⸗ 
lich / des Raths Reputation auch nicht — 
non et ufitatum, non eft fenatorium. re 
"Dim es die Wichtigkeit der Sa 30 
a alt der Stadt Speyr 
—— g gehalten / fo hat 
— ———— erſamlung nicht 
J * das umb —* weniger / weil Die 
—* 9 vielfältigen Autor 
—* a neh cyſammen gewohnet / der 
a ⏑—— echten und Gewonheiten 
gelebt / dardurch beſchwerliche / langwierige und 






— — 


geh inan 
—— 

nen / und 

ur pe? —— Ha oa 


ng 21 j V a rar 
not gr —8* | 
3 Ne De Ten | 
st 5 — 
— gie 
Iters ein 7 — Binz rger * 
pure Krane fin/vermögalterirfund 
NR trag der event 
—— den Stab au * Dr rtsgege 
——— chalten ; nach befehehene 


Be an nam F == 













fi (der 

um öfftern a — 

vorgegangen / auch DIE: Burgermeiflere in, 
denen jenigen Eachen / Da ihre I ande. 
intereflirg getvefen / die PB u fjufanen 
ohngern gethany alsift nach ſe 
fen und der Zrauch worden / daß ber. & 
der Mathfchreiber / welcher 


dem Protocol 
get en’ die Befcheid dem . 
denen mehrern Stimmen = 4 “ 
das Protocoll getragen / her ige /wann, 
⁊ ‚a 


fie 


DDder | 
4 
une 
—X 





Te /alE 1 
en. r J 
eoooo— 
ee‘ 
yyırgı 
2 2 — 


> tat re et 
1, $nıufe aıf er 


a —— 
1 w Pr *& 


————— >» ee en 
RETTEN en 
31 TIIE TOLIERDEE, ‚u. 

4 ah 
Mn | 


4 D e f man 
5 gs . > A dis J8 rege aM 
mane — | 1 Spin 
Der Geſch 


TE IT 





eite Fern be e r Pr ' d 
aa Ten ae nn 
sehe Sc I a r er / al 4 
— 


ed Rules» € 
ta 
it III 
ar Ba 
en 
VB ENT ui De 


Ir " a 





W 
menge er 


—F Stett8 


En Ihn 


To en B 


nungern je 












adt Agent / ſoet 
— ———— — 
14 Me— c 
tlinget Nund er 
u 6 Die VRantricpene Die 
W N au ch der beflaget aget wirt von j anne 
herwunden e RE — 
Säge darum = 


j Fender 
Gran Due Dromet / oder jme Shint 
ezjn meineidig —5 IL 





der erften Wendlocken ie 
se Ken A cht / da — 


er Davor 
— A Bi A ——— 
— —— ragen feige Pene am geben 


na nach Dir Ben oe re 
— a ander us 
ob er ein — Re 
nag er tool tragen einen Kolben oder einen S 


Bi "Wera — — 
nanten Wa 1 dreit / der fellee auch u 


— ans sam 


than fol han / loukent er des den Richtern / wirt er 
mdanach des beret / der foll danach wirnunt als 
Biel dun / an geben Pfenningen/ ————— 


der Di 
RD bu Gericht ſollent fin alle unfere 
ah alle.die in unfer Srabt wohnent fur 
- 77 die under unfer Gerichte hoͤrent / und a 
—— ubent/die ſeßhafft —8 eigen 
gelehneeh Herbergen oder Cammern / ditfie 

Pilatus alfe biderbefind dag manbilligan 

— / und auch ‚die Juden unfer Stadt zu 
pir 


Das Wa Buch. | 


aa 

























— 
— me | 


et are ſi Frau od ‚ne tin 
IHRBb: der ait — an 
SEE nn 
— Ben oder die I die funff 
ahtt yllem fine @ March Mont 
benanht Fat im 
Ale aber —5 
ichtere / oder Die 


— 
Me lat BER = 


ne RSS A 
Hufen * ha erh ge Si 

Tor De Oherunben ol Daddy R a 
— — 8* Aue per 


heit we 
5 — ig 5 













uſſer dieſen as Au uf Ex 
und den Um Marıte — 

manen / Sante — here 
ei effes dorf ſegeloft ie Eiſrid Rit · 


59. Wer auch zu Beſſerung der Stadt 
ſinge geben ——— fol / —* 
—* — DaB Bel) ffdeß Hußfraue und im Sur/ ma 
danach tlagen am richte / ein egtficher um 
ine Schuldt Louckend ginre / Der da up ift/ der 
ult / man ſoll ihm Tag mache nußwendic der vor 
genan⸗ 


283 
erte: Mile mag u ——— an 


nes Der alfo at 





und von tuerden,/ 
BE | 


ant 
” 65. Ten auch OR DIR @hs ungeftete 
ee und —— — * wir ſi * der 
Glocken uffdem wi 

globen auch / daß ein jeglich Rhatıman 
rgervon Spire/ den Richtern / daß ſie 
dieſe en Ferichten beiffeuff finen Aidt / wanne 

er von Den Richiern Darzu wirt geheiſchen. 
67. Wir woͤllen auch / iſt eß / daß wir wol dieſe 


und ander Bu 


rg 





€ 
CHIETI 2 GE FEE: 


re — 


En — ff 
Ne 
ur me * 
hen pflegt Srthum vorgehe hunt N he 


werden ſol 

und dreyſſig geben / welche der Apc Reli 
tus fünfmal vonihnen wegen des Evangeligı 
pfangen / 2 Corinth.1 1. v.24. : 
ee ‚neigen nr 
| en / o irchen / oder Kirchhof 
raͤther / oder — ie mor 

zu ihrem Srummmen 

tbrechen. 


3. Mörder heiſſent die dieein Mienfgk 
und daslaugent, uͤrd er deß uͤbern 
Gezeugnuß oder mit dem Kampffe / manfe 
b ir heiffen auch, das Mörder 
dem andern iſſet und trincket / und gutlic sen gr 
ſchlaͤgt erihnohn Schuld, das ift ein Mord 
man folihn darumb radtbrechen. 

4. Die den Pflug eo 













2* IV. Buch 








EICH 


SA LEEIIET 


undan 
Die mordrl Sant a 
mordtlich 
Pa ne ſind die man um — 
ſendet / das einem an ſyn Lyb fi 
re rgatsund erihmedarzu wol ge 
yn Hertz uffſchleuſſet / und ihm in 
ee dem roider twirbet mit 
feinen Sinnen. Und wenn das ihme an ſyn 
oder anfein Ehre, oder an ſein Gut gat /die dag 
chund / die ſoll manalle — ——————— manalles 
mit Zeugen oder mit Kampff überfommen. 
9. Wer einen Mann zu todt fchlägt oder ihn 
Beraube ‚ oder ihn brennet das iſt ſun er Mordt 
randt 
10. Wer Dieboder Rauber haufet oder hofet / 
oder ſie mit Huͤlff ſtarcket / wirt er deß uͤberwunden / 
als dann recht i u a, richten / wie 
recht al ben jemen 


Das XVII. Gafite, 


le begangen Bra — 


—* ’ und die ſo mit Dieb 
verwuͤrckt . 
Olgender Bericht von — altem Di 
4 ift en an Brieff der Bur 
Speyr zur Nachrichtung 
—“ Si jemand in der Stadt Speyr oder de⸗ 
ren Gemarcken / zwingen und bannen entleibt wor⸗ 
den / und der Thäter entkommen / —— 
nat⸗Richter genugſame 
nem Raht dieſelbe referirt / und ſich —5 — Ha 






















Kr ayu * 


a | 
| arte eßzt / daſelbſ hat Der 2Kichte: 
» 2 I» »/\ 
n _ — N | Fr m ir, > „7 
IDDE UNE TD cHh0opr ebd Dirt 

* get ı ur A 1 
“ln , * Al. 


it an fie u 
vom R n er — 


el ee ngefähre ; 


ot ud 


in 


“ara 


— Sof fe 
eimburger Die eil alſo vorm Schopff o 
fr eruffen: Dieweil Nauf der vier 

ter Ruffen nicht fürfummen / und fich des fres 


lichen Tod 8 : 
& Du dan Ih Der td Cpat Ana 
Dannen und Gebieten befretten/ alsdann folt du 
— ee —— 
etſchel / 
zu der Du Auen 


vertheilt / 
al ———— —8 dt 
— ern 
pyt was. Wir die vorgenante 
nt —— Kleibern vertheilt /alfo. das Gericht 
2: —8 g den er thaͤt an Herman 
——— Be Baia on he He⸗ 
nel We Zu Franich, wirbiever, 
— Fe m. 
— um * Alin * 
Se — * Au 


Se * a Bine —* 


— Grei Baar 
Lerenberher * he Hug Erus 
mers 


Que / 













79 Yun 
is . 
141 1* 1 
or dem 
— 
N, 


Trudi“ 
PEILZ | 


| - 

Bley \ ! 

au der alte / Eb 

* * 

)arıe il h \ 
win 






— 
fan —— und auch ſie b 
Schuler warent und niemandt Die Getat in 
den Zieln als in Dt a8 / Da Di vorm 
ont deß mit zu RR antun in Fre⸗ 

ene Da verwuͤr Kl — * 
otſchalck umbedie 


rter Pro Gebe Hufen dene 

ale (on ap — hun⸗ 

or rim Br rl en / ift Anno 1564. ab⸗ 
und allen, (8 weiland Herrn ich 

ip Meurer ein junger Soldat / 

charwaͤchter entleibt / denſelben 

a ine —* eines Erbarn 


— — Majeſtat ———— 


* ungber gen getreuen Dienft/ 
— eet im Raht / und 


— der Stadt und gemeinem 
en / zu rate Fe I, Wor⸗ 
Mn Yen don nicht fättigen 
vergnügen laffen —— den 29ten 
“ “a des rseßften Jahrs hanach angehalten, 
„ihne Philip Meurer „( Der nicht nur ein frifcher 
„Soldat geweſen / fondern auch wol ftadirt ges 










noch Meldung ge 
on wurde B 


Dy 
Bas — 


eur an dem Ght noch nicht zugleich, 
wurden / fondern theils waren Advocatiz | 




















——— keiner aber beydes ; uglei: 
RN 

mE man aber:aus benen is um 
Kumdjehafften fo viel befunden / ? — 
dere: der * vs 


weſen / weil er fi ale ale 
Die —— * 
von Schwendi zur Antwort f 
Rath dem Meurer fein — 
Gewalt zuzuſagen wuiſte / ſondern wo er 
der Stadt waͤre / und des ten 


Wittiben in der Güte vertragen wi 
— möchte er ferner anfuchen 7 
h fich fchom alfo erzeigen vo 
hoffentlich maͤnniglich Damit 
— Dieweilen aber die ittib 
ens und Anerbieteng 
—* eingehen wollen / und der 
gewuſt / daß der Rath ſtreng nach 
Bee zu verfahren pflegte / bat er hicht 
Speir gewolt / ſondern fich i 
—— Es Fan gar wol ſeyn 
von diefem (dann der Bruder Do& 
derich Feine männliche Erben —— 


andere mit Handlung 
lche au a Roßmarck vorgegang 2 er; 
t/ miewohl in grofe en⸗ 
* meiſte Urſach des € ihren 








* 
F 

* 

* 


* 


A 


ar 





F 


WW J 
7 u—— 





nd, 


KCH N) 


Reit. J — 
* ya 
end 1) 


5 


Dub ah 


ranckfurt / ten und 
— mic — 
richten in bürgerlis 


neu gefchryoren/ u 

hen undEriming ag erkennen, 

su richeen verabfchte dt; Check, nach, /nnalh, 
Anno. Rex ptimo, Neinde exteri Princ — 
fitinam pactm tetta matique conferyandam, omnes 
injüllas cxadtiones veltigalium depönendas,omnia 
etiam juta,aCarolo Magno inftituta, obfervanda 
55 Die well Dann die Reichs⸗Staͤdt / und 
rfelben. benachbatte Lund und Leur am Rhein; 
Keim ns ang der Fraͤnckiſchen König 
—59 der ſelben Geſatzen und Rechten / von 
Grafen und Iten Richtern aus den Buͤr⸗ 
— dien gericht umdregiert worden / 
nach Veranderung — Kaͤyſerlichen 
m auff den Siem der Kae Le item Aäps 


ahcten und Sch, 
oͤnig und Käpfer/die von den F len 
an ——— —— a Ca- 
rolo verneuerte * verbeſſerte Sad und 
Gefäß der Teutſchen Völker ın ihrem Weſen bes 

En erhalten/und in Feiner hifen zu ſinden / daß 






i Dem Groſſen nach Gele⸗ 
eineg A Bas ſchrifftlich verfait gewe⸗ 
— —— Königs 
Fuͤrſten / Staͤnd und Städt — * 
sehalten ‚Daß jiefölche 
ji sa 2* Bu 
hstag zu 


J 


ar —— — als wie 




















— 


a Senf cn Ol 
vondenfelben 
Sclkujen, Sabıne —— 
Kaas Si 
Rechten eStreit und ngen vor fi hör 
* —— —— 
en. Anno ia 4u ben 


lo KahtalserwehitenDüichterzurechtfeitigen 
Eommen die Strengen und Veſten / Here 
von Hirſchho a Rater fuͤr ſich felbft an einem / und 
Heinrich von —— andern Theil / und der 
von Hirſchhorn ſein Klag anbrachtzder Beklagt 
darauff fein Antwort emgewendt / Pe e ein 
—* dergeſtalt beſcheiden: Her Det Dal 
eure Reden wol gebört/ u 
ach — ob RIM Socrmai 
beyde die ——— ſeynd / ſo Br u 
—— echen / moͤgtt ihr ſelbſt wol ver⸗ 
drama tam Gericht 7 moͤget euern 
rder nachgehen / da ihr die ges 
ae Ta haatı kommt ihr Baht beden en u. 
Sericht mit Urthel wider für uns / fo 
dazu was recht ip. Sonſt dader a 
vom Ba uierungie 
fafit- und den Gerichten darnach zu 
£te 2 Geſtalt derfelben Zeit une arg 
einem Raht Abbruch am Obrigkeitlichen Gewa 
begegnen Fönnen/ dabey nicht unbequem mag an⸗ 
zogen und erroogen werden / was von — 
iger Geſtalt der ArhenienfersKegierung gefehriebeny 
DaB. ein Naht zu Athenden rn oder Ge⸗ 
sichten Hare und richtige Geſaͤtz / damach ſie urs 
theilen koͤnnen / nicht mitgerheilt / darumh fie die 
wenn maninSachenzum Befchluß und 
Urtheil kommen / vor als die hohe Obrigkeit 
und Herefchafft der Geſaͤtz muͤſſen beſcheiden / wel 
Verordnimg bey den Athenienſern Rn er 
t 





Da 
— biß a St und nach finem 

ode / wer Denn dazu echt hette / dem folt fin 
Recht behaltenfin. Alſo Fommen nun etliche Die 
Dameinten/ nach des Mannes Tode — Guͤ⸗ 
ter Erb zu ſinde / und unterftunden als des Dorffs 
Gewonheit fie ihr Erb Recht mit vier Mann zu wi⸗ 


ſen / darzu aber der erber Man redt / daß ine das 
nit gebühre / dann die der rauen nechften Erben 
finy die fien tod / fo haben auch fi Jahr und 
chwiegen / barumb fie nach des Dorffes 
Hecht / iht Recht verfumt haben’ und meine 
au 


one = E 
/ t it Inder Ne t 
Kan verlohren haben follen ; OUlfomach Ans 














und Streiterregt / was liegent t&üte 
4 — 68 


—— —— l 

und ſin ſoll / und wollen get or a 
Kuna und Ber werden / eim | 
andern mit pe Eigen Erbe’ 2 
Wieſen / Weingarten/ 2 I en 
ewige Guͤlte / x Gut hei 
follen auch alle Guͤlte Die hy 
Gut heiffen und fin/ als lan 
werden / und wenn ſie abgeld rn Fa 


rent Gut heiffen undfin. 
Bü 


fol, und wollen di fo — Ka er 
daß wir 2 mit — 


oder mehren. 
aber ſolches — dr ei ı 


—— N 
mar en ih, 


Batgr * a rn 
. ER 


A al % 
ö v k N 2 - 4 
8 a u Pl 2007 


„ — PR — 
— 
ige. 


en > Hahn da : 
: ba) Mh du 


gi‘ — u: Sch 
Dre, run er 4 au 4 
ya * er 8 * 
ri 
RV ni uch ne Pu) THUN ang 6,6 rt ah 
4 * An ul re Fri nicht. ‚ec 
J ER) 


Er 
3 re, aan 3 uch 


nb fol Derinat x y% — — ht 


mb fol e —8R Ste 
« Um IE 


—— 





i al 
EIER a an aan. 7 Mm Ahr ohler Vde 
TE HIKDE J AU R — te + 
ih PER Eau Or wor ! — ram 
I ‘ T ) ui sit 
* —B 
Wen 


SL rent: fig 


33 
ve 18 SEO 


ine S unbeiis 


Sr :efe per alios: 


sfide digno cives‘ — N. 


daf Hi Gelt md 


ja nm! 


DER /ein Hauß 


teil er für v 


—RX 


aß mar — 
hei 
« 


* een 


44, G* 





ME VENETIEN 


* 
er 
* 
—2 
hgeſorder 


—— — — —* 
er, | 


Kir 


I Pr Du Per Ihelt ar 


Anh ) trufprech 
ad Dr ie yet 
nor 22 . —— 


Le "> 
Kara Hy A Ae > 
er 9) RR rd Fr Se 


Üinent — v. 


Are 
> DENIeE tr 
ES 
wien. 





af 4 
A 
FR, An. weni 


Parey vr 


4 
—— 


Me 


ren = “is 
De A £iDer er 


Erriefer ot 70 
jeder j iu Da vu 


„IchK 14 





er, 


En a I er 


—— 
nit ara 
gr * N 


: ud Mr *9 ei N 
— dert von 
— Ye EN 


ek 


I) Tr I Pd . 

v m nes = PIRBFE NDS pabtaitt? I * ish 

einbefiehelten PO SDR aa! her 
4 Or ea PIRHRE; a: ei: 


hi 


‚ur 


) 
y 
J 
N 


i — 
—* 


zur Snkihfhn —* a 4 er r 
id gr He 


— 


yet ad 


v2 1% 
u ut drei 





—* — 
us de No. Pilz 


a 


Fe ' 
sen 2 ana ehe, mb — 
üf g Daft co 2 wie Sg 
heben und (häten  Dabihr Daben br 


* fi haben 





ı# 


er 


— 
ne —— 








ee 











Das: IV: Birch, 


lib.haller. Dr a ee 


dib. haller. i de 
— ipſe — heredes Beer ee 
dare debent; 


Wernherutn de Fine, 


quibus di&ts Scultetus 
W R civium Ma ‚Cuns 








gSılık ie 


um appendim Si 
tum Anno Domini 1316. Feria quarta ante pu- 


a 


in vico 8. Johannis, juxta curiam Jo- 


et= Refube quondam Cunradi 'filii' Mlerburdi 
Landowe in feptem lib, haller· ur fübtus me 
liusefbdiftindtum ‚cum omnibus fuisattinentiis, 
locavie-&'conceflir, aclocafle & eoncefifle iniem- 
phitcofin'prafentibus recognofeit ‚dito Kauff⸗ 
mann Catpentario concivi noftro & ſun hæredie 
bas'pro perpetuo ceaſu emphiteorico ‚ decem lib. 
haller. de quo cenfu Kaufmannus’& füi’heredes 
feptem lib: haller. legalium predittas falvere de 
bent Spirz predite Margarete & füis haeredi- 
bus, ac corum certo nuncio Spiræ hoe reqquitenti 
fingulis annis in im eerminis fubnotatis, 
fcilicet medietatem in Felto Beati Johannis Ev- 
angelifte, en re — Feſto Johan- 
nis Baptiftz, (ub hac penis, fi in folutione corun! 
dem ceufitim aliquo teimino predidtötum forent 
negligentes, ur peadictum et, & candem negli- 
entiam infra (ex (cptimanas immediatt poſt ver- 
minumınegleitum —— non purgarent 
ideft, quod cenſum non folverent, ut eit dictum 
ex tunc ceflantibus jüre & confüerudine civitatis 
Spirenfisdi&ta curia fiber® devolvetut ad di&am 
an hour feu ejüskhieredes , contradiätione 
qualiber non obftante. Reliquas autem tres li- 
bras ipfe Kaufmannus & ejus heredesfolvent pre- 
fatoMagiftro Marciovel ejusfuccefloribus his ter- 
Minisannuatim,fcilicermedietarem Dominica Re- 
minifoere, & reliquam medietatem Dominica pro- 
xima poft Feftum quatuortemporum veniens poft 
exaltatıonem ſanctiæ crucis ‚[ub penadüpli,juxta 
& confuetudinem civitatis Spirenfis: fub hoc 
pa&to, quod fi contingerer plures fieri ejusdem 
curix — feu ipſam petvenire ad plu- 
















p re | x —— * 
bato pre ——— ım Omhem 


predi&um, ſub penis, pi is & conditiohibüs 


prelibatis, & fe co effe de locatione hu- 
jusmodi. Etad maj ereitudinem premis- 
forum omnitim & fingulörum , pradi&tus Kauff- 
mannus,Nycholaus& uo fui Ali con- 
cives noftri eriam coram höbis & dio Seulteto 
Bw Ne de niferunt , od quando 
onent fub pignora ‚ fexaginta libras hal- 
— red ice His 
big ad Nycholai adaurtäm ovem pre ie 
div erancöbnoxia,quousgüe dicta zdi- 
ficiis taliter füetie meliotatt, quod iidem duocive 
zcftiment eam ultra primum Cenfur 
rum haller. fote ad valorem cenſus pe 


librarum halter, fufhicienter emendatan 
ram: fi quis deceflerit , ex tunc dictus Ma 
Mareius, vel ejüs fucceflores alıum fubrogabung, 
Super quibus diekus Scülterus hos dedit in teftes, 
videlicee Heuricum de Colonia, Heilmannum 
Bunteckeih@fvium Magiltros, Conradum ad Co- 
lumbam, Conradum Rerfchelin, Wernherum Sy- 
denfchwantz,, G@ezonem Lambesbuch‘, Ulcicum 
Rorhus, Sigelonem Guntram, Schaf de Fine, En- 
gelmannum de Gummerskeim ‚ Jacobum de Lu-- 


rerburg , Jokänmem Fuchs , Cunradum Grifen, 
Henticum de Vico falis, Normannum, Sifridum 
Syden, m de Schweeich, Fritzönem Pel- 
hfieem, # em Becker, Johannein Fabrum, 
Schwllo m, Wernerum Textorem, 


Bertoldum Pileatorem, & Wernherum jun Bils 
de / Confules Spirenfes , & quamplures alios fi- 
de dignos. t nos in teflimonium &orundem 
Sigillum noftı& civitatis ad preces dictarum par- 
rium Appendimüs huic feripto. Datum Anno 
& die ut füpra. » 


Der fünffte Anno Domini * 
—— 


Nos Jüdices, Conſules, & univerfi cives Spiren- 
fes fcire volamus univerfos pr=lentium infpeto- 
res, quod coram nobis & Contado dito Kloboloch 
Seultero noflr=civitarisin publido conftituti Do. 
mina Cathena reli&a ‚quondam Ulrici de Rorhus, 
Sigilman Guntrami, & Bernhohus ad coronam 
noftri Concıves, nec non Johannes de Wormatia, 
frater \dieti quondam Ulrici probaverunt legi- 

Ng timd 


306 E E 


time idelicet F 

ime per tres doncos, v Kitzonem 
In, Ber hal 
ratrem juratos , datosad 


hoc in tefte per Sculterum pradi&tum, undum 
' ſue li * i * 8 ir fi 

— — 

> dedit ttadidit expr elle , 2 

Pike & itowum oma bonn mai & 

locorum depofita arque fita, habenda & ; 


do in his fuper fe & ſuo⸗ jus five penam 
ditam S / mille marcarum argenti le- 
is ponderis Spirenfis. Ira, fi quis dictotum 


or heres eſſe vellet,& ipfos feu 
hi iret in cisdem, in toto vel 
x A 








Ben aloe Ser. une Et nos in tefti- 
onium eorundem noftr civitatis Sigillum ap- 
—— — BDatum Anno Domini 
M. CCC, XII. Sabbato pofl — 


Das XXI. Gapitel, 
Solgen ber Stadt zwey Privilegia, da» 


Bäyfer Hem ich der $ —— 
—— — ampt 
aeg ey Ehe em (in. 

a enandau 

Das Erſt ift def Inhalts: 

Or Chrifti noftrisque fidelibus tam 


refentibüs quam futuris notum fieri vom 

umus, (Jualıter nos pro remedio animz 

chari patris noftri, felicis memoriz Henriei Im- 
peratoris, confilio ac petitione Principum no- 
ſtrorum, Friderici —— Near Archi- 
epilcopi , Brunonis Trevirenfis Archiepifcopi , 
—* Spirenfis Epifcopi, Cunonis 
genfis Epifcopi , Udalrici Conftarttienfis Epi- 
fcopi , Ottonis Babenburgenfis Epifcopi , Burc- 
hardı MonafterienGs Epifcopi , Hermanni Au- 
guftenfis Epifcopi , Friderici Ducis, Comitum 
quoque Gotfridi de Calws , Friderici de Zolra, 





Das ift: 


Allen unfers Herrn Chriſti / und 

treuen / — ———— wir 
wiſſen / welcher Geftalt wir umb- 

N atırs Känfer Henrich feligen | 

gehabten Rath und 






genent/ die gantze Stadt in Unvt 
len / und faſt zu Grund gangen/gefreper 
für ſich undihre Erben : Wir haben ah 
ten/ Daß niemand hoben oder niedern Gemalesz 

Fin Vogt / kein —— wenn einer der‘ 
irbt / von ihrem Haufirath etwas u nehmen ſich 
unterſtehen ſoll / und ihnen verftatt / — 
ſtetigt in Gegenwart / und mit Bewilligung Wie 
ſchoff 
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u a ——— 
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—* nA) 
98 an / Biſcho Ba fpung. 3347 * 
um 09 nderich u Schwaben. 
am Kate Sorfridvon Kalten. — * 
Grafe kan. Zollern. an 
ur u on ⁊ \ ı\ | i 
ee. 
v rt von ce. — 
ei h r-Stephanusz Gerin 
une mn un Sad ah 
wo A welt Ab 
Ü Bar 1J — 
in eine‘ hr’ a hie deme Mena Sul r.1 m! 
ern upni (apemma piecarisadminienlanızgta- 
va, l iftum ob-infignem'patrum n 
<ivium — 2* 
——“— rn 
‚ipfius Imperiali auchoritate Pro) 
re puni conlilio corrobotare —— 
—— — 
nus.dari ſolebat, cives — 


v —— eum — * 
—— —— piper-quog; quodde 
navibus exadum el eisremirtimus,  Volumusen-, 
iam, ut aullus civium noftrorum extra urbis am 
bitum Advocati- {ui placitum cogatut require‘; 
Nullus pr æfectus. aut alicujus Domini nuncius ſuo 
es Domino a panıticiswelmacellaciis;yel: 


— * Xxu*. 






Ara er j J 
vi ion Hilsmgummi u N ehe. —* 
2 8 FA.» 2 FR 0 ER mod — * 
wirt iR Verlei⸗ 


atzung / ſo auſſer der 
nem Gut —— oder 
rwoiſen fen. Es fol auch fein Ampt⸗ 


—— unger enger 

auffgeſett 5— 

Es 

an noch Frings Fehde, iänes-Fenan 

Sera 
Kt 

Die ſey ar adt ** ——— 

ihrem . ons unferftehe 

abzufordertt." Es ſol güch Fein 







und 
chs / ſo Dem an — ſol u 
einigen Zoll von ihnen erfordern oder abnd⸗ 
‚gen, Wer cum Hof oder Behauſung Jahr und 
Ir ohne Wid errede beſeſſen / derift keinem / der ſol⸗ 
mach in Erfahrung gebracht darüber Rede 
und rt zugeben fchuldig. Sach PR AR in. 
der Stadt ift angefangen’ fol En Bifchoff oder 


ander Obrigkeit aus.der Stadt vor fi au Eröts 
terung,äieben. uw 
na 2 Erklaͤ⸗ 















gendmmen / fonder dardurch 
gen erwachſen / und Dem Känfer und Reich / fo es 
zur Nothkommen / mitftattlicher nit 
benftändig ſeyn koͤnnen; Hierumb der Rayfer 
Günften Des Reichs 
mit einem Er 

* — die 


— 


zweyen 


Bere 





ach Fein feibeigener fein 
Haab und Nahrung feinen? —— 

T B verfchaffen 
koͤnnen / ſondern ſolches alles dem Erb⸗Herrn mit 


er Maß verfangen geweſt / hat der Käfer 
mit Zuthun der Fuͤrſten des Reichs alle die / ſo in der 


Stadt Spevr ihr haͤuhliche Wohnung angeſtellt/ 


und zu Inwohnern auffgenommen worden / derge⸗ 
pl daß fie Macht und Fug haben mit ihr 
rer Haab und Nahrung ihres Gefallens zu ſchalten 
und malten/darmitzu reftiren und verſchaffen / wie 
recht und billig iſt. 


"an 


erauffgepflögenen Rath) wit Zürjten undperre 
des Reich® / Darunter der iiehrer und gudjjen 2 re 
Ersbifchoff und und 4 ie 11894 i 
darunter auch Biſchoff Bruno mit Namen au 
druckt / der Stadt Die milde Befreyungmirgerheilt 
und hiezu Geiftliche und IR Läufer mit 


ihrem hoben Kath und bitelichen Ana 


facht. Wenn aber der Käyfer Dem Wie 

feinem Gieifft eine Löblıche gute &erechtigkeitzurent, 
ee tanden/ würden die Geritluche Shıne 
en ihren Käyfer bielmehr Dabon abgehalten 7 al 
mit ihrem Rath und Bitten dazugchofffat'häbe 
Darumb befindr fichs aus dem E 


daß der Käyfer und Etände Des Reichs Beh 
fchoff einige Herrlichkeit / Gerechtigkeit nd 
—— * Daß fie Die’ Jr ne 

einer fehändlichen 






und Tach 42 Se in 
unaußfprechlichen böfer wen 


heitrdie man But —— 
—— 
hat ſelbſt den Butieil oder 








ch⸗ und Gerechtigkeit / ſonderneben fur inſo 
erkent / wie der Käyſer und Fürfee 
—* und ſich * Stifft und Nachkom 
von er unchriftlichen Untechtmäffigfeit 
durch ber Känfer und das Deich ar ihren fchule 
digen 


— 
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ET 


—— — 
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en ur GE 


en nn En 0 En 


ngerechti I noch gemen 

ol bemeldte Author 
ner die ; 
a en ee 


den erledi worden EA, Rang De ga m 
— — — un 
Leibeigener / Servus Regius, or Bi 


vati hominis, in @tädten a —9 Herz 
die t gelangen koͤnnen noch füllen / toelche br 
ordnung mar N mit ſteiffem 6 

Baht. & und Dronu “u 

Bang 8 ichs des I Cohn, 





& ein Re cher Sprai 
€ BE ii Inde D 
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chret em 2 nn ie 


allen 
je — —— Sn i I 7, den Dept Tr 
w 1% u u 
Fe Se j he ürften in 
Sn — 
ltigkeit Gnade get # on / die wir von un; 
E fm Ste wollen mv —860 halten wer⸗ 


— Item / die Bir da Pfolbörger;ges 
nant —2* en gäbe abgelegt werben: em) 
Pont / und Der Kirchen, engen 
Leut — it ui 5 hit ein 
werden. Geben zu Wormbs nach | 

burf 1232. — 5 des en / der 4.In- 
Fer Eben diß Geſetz hat K Sigmund 
er Anno 1431. c.$. beftätiget/ darin 

ht / ſo eygen Leut zu Bürgern in den 

Sn genommen wuͤrden / ſo ſol ſolche Auff 


cnommnen 
hriſti Ge⸗ 





tifft —— 


er/der ; 

— 
* Fönnen: dieweil —* 
= u erhaben worden, 





— — 
— — = 


ie er Beſchwerung auf den 
she alsdann haͤtt es noth ges 
a 


(Baba ee davon erlediget haͤtte. ber alle 

te Geſetz u 2 obgeſetzte —5 Ordnungen bes 

— Die Kaͤyſerliche Rei feine 
andere > Dünger! alshumines liberi, Burger 

8 unrecht / daß mangefi —— 


Fe Ca 
rd und, — nn der —* ledig 
SR 8: Sie — —— 
bewohn Me —— und —— 
ku ohner der Stadt 
le den Unters 


— a uote der noch 

198 Tags in der Stadt peyr von len —* 

lich iſt / us ‚und ſagt mit feinem ort daß 

die Burger der Leibeigenfcha —— 

mues, qui in civitate Fb 

deinceps habitare voluerint, en Mer 

velcujuscungueconditionisfuerint, A lege nequis: 

fi —— quæ,Ruttheil vocabatun&c,excuffi- 

mus: All/dieimderStadt Speprjcte wohnen / oder 

—— huge ackie 
— rBifchofliche, 
‚oder der Edi —— n mir von ber 


Kindler li ewonheit / 
Fa: per An enthaben. —— Friderich 
der Erſie / und alle feine Nachfol —*—— 
richs des Funfften an rixileerum 

mirt / die fagen außtrucklich mit einem Wort 


43 <ivitatis 
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Das IV. Buch, Cap, XXU. ET 


hernacher offetlich ſolch umchriftliche Wefugnuf 
ch fe unefiche efgn 
En 
wenn ein | ner 


fi 


ıbund Na erl 
engel 


anda nenne ne . 
re armandiefdtent a ezu 







— rin und hat Bi⸗ 

Cunrad su Wormbs und feine —— 

————— gie ee 
E * 

Sur ) — — 

eil dann der Stadt Wormbs Privilegium 


| —— m und eis 


erklaͤrt / auch darın eben Das Stadt⸗ 
recht / foin der Stadt Speyr von uhralten Zeiten 
bräuchlich ift/ confitmirtumdbeftetigr /fo iſts nicht 
unrathſam fo man eine eg it / und 
fich darauf Berichts erh t / daffelb ıft folgenden 
halts: Innomine fandtx Kindividux Trinita- 
5, Amen. Fridericus Romanorum Imperator 
Auguftus. Imperialis juſtitiæ decet Clementiam , 
ur quæ ab Anitecefloribus noftris, Regibus fivelm- 
‚petaroribus ad favorem populi alicujus aut civita- 
tis pie ſtatuta cog mus, canosconfirmare aut 
renoyare debeamus. Cum igituradnoftram noti- 
‚siam petlata fuiſſet dire memöriz Henrici V. 
‚Röm. Imperatoris Augufti conftitutio, civibus 
Wormatienfibus rationabıliter indulta: Nos rara 
‚haberi volentes ea , qu& idem Imperator, de cu- 
Dr originem ducimus, laudabilictr 
atuit, & ad favorem corundem civıum Wor- 
matienfium Privilegio fuo roboravir , ipfis fide- 
libus noftris civibus Wormatienlibus confirma- 
müs, & ex eonfeientia & confenfu filii noltri 
‚Henrici Romanorum Regis Augufti ad conciliam 
Ancipum, & petitionem fidelis noftri Con- 
radi Wormatienfis Epifcopi , Dietheri majoris 
Przpofiti, Lupoldi Cuftodis , cum beneplatito 
etiam Burchardi Wormae, Vieedomini,, aliorum- 
que, qui jus & tem in cives habere vide. 
bantur: Statuimus, ut civis Wormatienfis qui. 
liber , & in eadem habitans civitate , fi uxotem 
duxerit fuz conditionis aut alterius, five uxOra- 
eus illuc aliunde Yenit, hac in perpetuum indul- 
gentia perfruatur, ut hullus Advocatus conjugi 
cujuscungue Wormatienfis civis, juramehti co- 
a@ione, aut quovis alio ingenit modo diſſolvat. 
Nulla poteſtas major aut minor, yiri mortui aut 
mulieris res relictas, aut aliquid de rebus ejus, 
tanquam jüre fibi debitum exigar. Si ergo vit u- 
xore fua prior moriärur , uxor & proles ex illo 
viro fufcepta, omnem viri hereditatem tam mo- 
bilia quam immobilia fine conditione obtinebit. 
Similiter, fi uxor premoriatur vir & fua prolcs 
ex illa uxore ſuſcepta omnem uxorishereditarem 
tam mobilia quam immobilia obtinebit, Quod 
fi alteruter conjugum fine herede pr&moriatur, 
füperftes omnem premortui hereditatem quoad 
vixetit, libere poflidebir; Defundtis autem ambo- 
bus fine proleconjugibus ad proximos corum he- 
teditas,relicta ab ıllis ſabſtantia devolvetur : Et 









"nis &confr 


viti quidem hereditas ad hætede⸗ viri ; mülieris 
utem heereditas , ad mulieris eranfıbit haredes, 
ita ut nemo dicat fibi — jus inbonis moriuo 
rum,ratione fuppelle&ilıs, z vulgoBidelle (Bar 
tel in yeteri libro) dicitur. Nos quog; fidem ac de- 
votionem ‚& prona corundemcivium Wormaticn- 
frum obfequia attendentes , Imperiali eis authoria- 
teindulfimus ‚ur ficuti ab adtione juris, uod Bi- 

del dic, indulgenei peivılegü anti Ta in 
munes: ira & ab exa&tione optimi — 
pretiofioris rd Hauptrecht 
vocatur,decztero finesblolui, Simislieerihduleunn 
eis confirmamus, ue nullus egrum ä Magiftratibu 
civitatis inyirus fuper theloneum nayium confti- 
tuatür. Ne autem [ervitium detelonio nobis ‚aur 
EpifcopoWormarienfi debitum minuatur, detre- 
&tantibus omnibus hoc oflicium —55— collau- 
damus, & confitmamus in fuppler atüm hujus 
oflicii, datum teloneum de groflis & il annis 
conflirutum , cujus telonei pretium de fingulis 
ee —— Et ut kæc civibus 
Bein fala Kanne dr See omni 
=vo inconcufla permancat,, hanc paginam inde 
conferibi juflimus , & figillinoftri —— in- 
—— uis autem huic noftt& renovatio- 
nisauchoritari contraire tentavc- 


chend ra Eee A 





rum medieras fifcoimperiali, teliqua perfonisinju 
ria lefis perfolvarur. Item ‚fub — Be 
mus — ptædeceſſorum & proari 
noftrı Hearici IV. divi Imperaroris indultum le- 


gitur ) & eis imperiali atıthoritate confirmamus , 
te cives Wormatienfes in locisImperio pertinen- 
tibus nullum teloneum perfolvanı , nominatim 
in his, Francofordia "Bo do, Hamerfteiny 
Tramoniz , Drotmund#, Goslarız, Anger, 
Numägiz, Düusburgit & in religuis locis ad 
Imperium Ipe&tancibus. Similiter earundem ci- 
vitarum feu op dorum Cives nullum apud Wor- 
matienfes perlolvant teloneum, ut hec zqua vi. 
ciflitudo intra loea Imperio fpecialiter pertinen.. 
tia, & inter Worinätienfes perperuo inviolata 
permaneat. N tei teftes funt „Henricus,Ro- 
manofum Rex Auguftus, Conradus, Monafte- 
ienfis Rpifcopus, Cuno, Ratisbonenfis Epifco- 
—* Dietherus , majoris Eccleſæ Wormaticnfis 
tpofitus, Meinhardus, Decanus. Rudolfus, 
Wormatienfis Ecclefi Canonicus , & imperialis 
aulz Pronotarius. Ftidericus, Dux Sueyiz. Lu- 

dovicus , Ländgravius Thuringiz. Conradus 
Palatinus Rheni. Wernerus de Bolanden, Phi. 
lippus ejus filius. Dudo, Camerarius Mogunti- 
nenfis. Lupoldus , Cuftos Wormatienfis. Eber. 
hardus, Vicedominus Wormatienfis, & alii quam 
Kor Ada funt hæc An. Dominicz Incarnat, 
‚„CLXXX.Indi&.V, regnante Domino Fride- 
rico, ImperatoreGloriofiflimo, Annoregni ejus 33. 
Imperii vero31. Datum apud cıvitatem Argenti- 

nenfem 3. Non. m felicirer, Amen, Zu Teuffi 

alfo: ‘Der Käpferlichen Gerechtigkeit ıft die Tugen 
Clementia oder Güte und Mildigfeit wol anſtaͤn⸗ 
big /darumb wirwasunfere Bortahren am Reich / 
König und Känfer Aus gurer Neigung gegen ein 
Gemeinde oder Stadt nug Chrrftlichem Gemüth 
Köerord, 





und und zu wiſſend 
d beitätigen follen/dies 
Geſtalt weiland 
esfeliger Gedächtnuß/die 
a Grabe at u mr ng ar 
pn e genchm und ſtet zu 
——— —*6 aus deſſen Arien wir her⸗ 
et und aus gutem geneigten 
—— die —8 u Wormbs mit einem 
Privilegio Be igt/ als bevelten und 
wir denfelben unfern Getreuen den ar 
gernu Mocmbs/mit Ziormifen en und 
— des Römifchen K 
des Reichs / und mit 
Or Meichs / und. auff bittliches A 
gen Sl hoffe Conradi iu RD — / — 
ieterich NER Bat m hum⸗ Cu⸗ 
Bon Ks He Ye; icedoms / 
gehalten / daß ſie Ge⸗ 
— er die Buͤrgerſchafft zu 


en 100 Düne und ordnen und fegen / Daß 

er / und der ein Einwohner — 
Ay under nun 

— = Be Ehe Due Sr Fb 


—— edru Eyd / oder durch 
ngenem Eyd / eder an⸗ 
ſcheiden ſol. 


erdachte trennen oder 
Kein Gewalt / — — ——— 
—— ibs⸗Verlaͤſſenſe ——— 


das geringſt von derſelben Haab und Nahrung / 


wäre mans von Rechtswegen ſchuldig / zu —5 


der Mann vorm Weib mit 

* fol das Weib und die Kinder fo 

gt / a ——— 

— ur ee 
ele / fo —0 der 
eib geboren / alle 
des Weis — —2 ann aber ein 
Ehrgemächt vor dem andern aus dieſem Leben er; 
gt und fein Kind aus * Ehe vorhan⸗ 
den / ſo ſol das Letztlebend alle des Verſtorbenen 
in es lebt / nießlich befigen, XBenn 
khe Leut ohne Leibs⸗Erben Tods ver 
fe ke —* ihre Verlaſſen chafft den nächften Er⸗ 
allen / und zwar des Manns Haͤab und 
ah und des Weibs ihren Erben; 
dergeftalt / daß niemand fol fagen daß ihme eim 
aa. Feit wegen des Buteils / wie mans nennt, 
ath / Settgervandt oder Fahrnuß in Der 
er orbenen Perlaffenfchafft gebühre oder zuſte⸗ 
2 Wir haben auch in Acht genommen die Treu/ 
£b / und willlge Dienft der Hürger zu Wormbs / 
und derhalben ihnen aus Känferlichem Gewalt dies 
fe Gnad ertheilt / daß wie fie Durch obangeregt 
alt Privilegium vom Buteil gefreyet fennd / allo 
und gleicher Geſtalt auch der ‚Forderung des beiten 
Stuͤck Viehes / oder des beiten Kleids / fo man 
Hauptrecht nennt / ins kunfftig ſollen entbroſten 
und ledig fern / deßgleichen beſtetigen wir ihnen 
die Freyheit / daß kein Regiments⸗Perſon der 


9— ehe Bst eines eh j 







gun bey bemeldter —* 

ahren Privilegio und —— 

* des Vierdten zu leſen / und 
aus. Känft Gewalt / 










Selb ſcedom u Aormbs Fe 

— Di Garächen An.Chrif f 

In di.V. bey Käpfer er 4 

55 finea Rache, BU und des Känfert 
Een a non, Janu 


Di Privilegium gibt anfänglich Poren 
wie auch am End / daß —— der Tim, 
viel Jahr zuvor bey feiner g die E 
Wormbs privilegi irerundieheichteben umb Die 
daer die Stadt Speyr fo miltiglich mit 
und Privilegien begabt. 


Es hat ſich aber umbs Jahr 1 124.beg be 
DER REmeIDIeL Sf epit gro old mi 
nig Ludwig inFranckreich ges 
angelangt / daß die Bürger 
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chen in keiner Stadt au 
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Dingerlangt wid elbe werdees 
Mi rind —— ut nam 
—* — — rhat 
jeeingroß Anzahl Men⸗ 
er Geſialt 
— 
sa 


y gela d verg 
i _ — an 
nn 


ontage nach ber es der‘ ift eg a 
iger Tag / an Dem andern Tage us 
ammen Eomimen zu den larfüffern / und, jollen 
— verkuͤnden / und 


/xx. das Datum 1317, 
chen Städten hat es den rauch/ daß et⸗ 
igen era den Eltilten die Privi- 
eek hat aber nicht geringe Gefaht 
rgaufffich/ was alter Wolfahrt anlan t/ 
a dieins a m gingen & sera 
eicden Ey 
f —— Mae bs 8 ch it / Daß AR —* 
um 






—— zur ed [4 


— fonderl — peclal 


Beben 

dern begabetunder 

ran 8 96 In — in 

86 — 39 * 59 — 

h A Ar 9— rnehmes un 

— Ahr urichten oͤtfohl ohlen / dergiet 
10 —— —* derſel⸗ 

ben Zeit Lauff ff und Gewonheit ni tu 

N a 

ng / Bun gi 
ſcha er Stadt / maͤnniglich Kun an a ah 
feyn wollen. 


Erflärungdes andern Pre u 


Conlirmationis,. .;, 


Das ander Privilegium fo dem Erften in öinend 
Guß ın ec zugefügt / und in Gegenwart obs 
angeregter Furſten und Stände des Reichs auff 
einen Tag und zugleich fampt dem andern gegeben? 
(mie aus den Privilegüis felbjt und anderer Küyr 
fer / als Priderici König Henriei des Sechſten / 


In * 


ben von —* 


Ortonis und Rudolphi Confrmaion. 2 Sri 

















men) iſt eine Star 
und welch allbereit 
dem ſchen Käufern 
Conrado , Henrico dem III 


SEE 





hf 
tbe oder 
fi ft era 


Ex difelbeiniht 7 
gering n? her ns / d en uma 
—— 23 





tragli Dien —* ur 
Metern — 






hat 
lg — 


7 nt mit andern 
Ka — ungt rs 
und verbe Eingany diefes Pfivilkegii 


su vernt —— tänfer dir — 
Gnad zu erwei 
‚Dann ki; —53* — 


RN * iEr⸗ 
Fahrten iftund Pa be Binder 
vilegiorum iedliche Formu — 
kommen / —* offt eins 
gung im Worten und im Innhalt zufdi —* 
Aber ein ſolches / Das ſich Dielen m 
vergleichen, kat man gewiß gar nicht oder je we⸗ 
ni wieſen Es iſt Fürs umd ehr Eräfftig / der 
Kaͤpſer sr: Er ſey getönt’ 6 GOtt mi feiner 
Hund Beyſtand Darztt verhofffen ſeyn wolle / 
diefe Staͤdt zu lublimireny Das iſt boch zu erhe⸗ 
ben / und heifür dB. "Se dm tieandere/ ei 
vor andere ——— diß 
Wort febli ein Ber groſſer und ftärtlis 
cher Ehr / als Oro Frifi — vom 
Friderich Ara riten fehreibt :_ lub. >P cup. 1. 
er aus einem Hergogen zum König‘ oe) at 
* ‚Fridericus Sucvorim Dux cunctorum favore 
Regem füblimatur.) Kaͤpſer Ludwig der Erjte/ 
—* ſeiner Schweſter Mann Eginhardum,Käy- 
ſer Carsli Mägnı fürnehmen geweſenen Rath / mit 
erfichen Land» Sätern und ſondern titen be; 
Yabr /hat'in frinem Privilegio auch das 
Wort füblimare gebraücht/ alfb : Ih nomine Do- 
mini Dei & Salvaroris noftti Jeſu Chrifti. Lodo- 
vieus divimä ördinante providentia Imperator Au- 
ftus,  Imperarorie Celfitadini moris eR. Ade- 
— * Gibi famulantes donis multiplieibus atque ho⸗ 
notbus ingentibus honorare & fublimare, &c. 
Darin ſagt Kaͤhſer Ludwi unge ng feis 
nem wolverdienten Schwe ann groſſe Ehr an⸗ 
zuthun / und denſelben in-höhern uſetzen. 
item Annal, Franc, Fuldenſe⸗s meiden, ubAn- „ 
no 752, Pipinus in Civitate Sueflionum 4 Sarı „, 
&o Bonifatio Archiepifeopo in Regem undus, „ 
Rr a2 tegni 


316 Ei? 
a ie —5* 
‚ham. / | empel mit dem 
* zinhardo, *24 * lautet Ein- 
shardo gejogen iſt / ; Henricus cognomen- 
„to Saxo, Filius is, Ducis Saxonici ‚ in 
» füblimatur, ex quo Diva Ottonum Ge- 
* —— a 
—* Carolus Junior, cum uxore ſua 
tr Bor i * ſublimatut. 


ng ven Kort Rn "ob nan 
Me an nee 


biefelbe aus ihrem 
rer Jursdi 


bei 
| gefagt / auff einen Tag , im 
he holen tea One hm Fepb 
— 
i reu rger / di 

en ſo ſie allegeit des Känfers Getreue und 
—* Bürger geweſt / wie zuvor ſtehet / annitente 
nofttorum civium opera, und beftändige Dienft 
jederzeit erwieſen / ſo iſt fie nicht umb dieſe Zeit erſt 
zum Reich kommen. Solche fidelitarem , Treu 
und Huld, der Bürger zu Speyr gegen Känfer 
Conrad den 1. Känftr Beni den ILI. IV. und 
V. berühmt Otto Krifingenfs umbs Jahr 1425, 
Als nach Abfterben Fan Heinrichs des Fuͤnff ⸗ 
ten deſſen Schweſter Soͤhne / Hertzog Friderich 
und Conrad zu Schwaben / nach dem Kaͤyſer⸗ 
thum getracht / und fie ſich erinnert / daß die Stadt 
x vorberährten Kaͤhſern aus deren Stam⸗ 

men ſie herbommen / allezeit grofie Treu und Half 
geleift haben fie fich von Nuͤrnberg erhaben/ und 
dahin als einen wehrlichen ſichern Drt ihr Zuflucht 











ichs erwehlten Köni 
Schwabenmeitmellmunst ganne 
ur daß Kaͤbſer i dem VB 4m 
denverpflicht und fich mit 

verweigert. 


befeften und zu ftärcfen offen / Jura ipf 
Imperiali authoritate corrohorare decserim 
Es haben Die Bürger in ‚der Stadt a | 
gedachter Känfer ftattlichei$ 1 
ie —— of 
wider ich folgt/ daß der X 
ber Stadt Richt befräffti 
ne igliches Der | 


ng 
laffen werden möchten / als 


der anweſenden und zuvor f | 
Reichs⸗Fuͤrſten und. Stände / pro nolkrors | 
Principum confilio. Dißiftein alt hbli Y 
Fommen im eich / davon mehr Bericht zu & 
im neun und drenffigften Capitel/im an | 
und von Herrn Marquardt Freher / Eh 
ze infonders durch offenen Truck au 
ndig gemacht / wann und fo offt daffelbe 
fommen im Nömifchen Deich zu U und 
Brauch gangen / und Die Käyfer und Könige im 
— und Sachen mit den Senatoti- 
bus Regni, Den Reichs Fuͤrſten / Naht gepflog 
mit derfelben Bewilligung und Zut 
fürgenommen und verricht / ift der Käpfer Hochs 
heit ın und auffer dem Reich im groffem —* 
und Hochhaltung geſtanden / twie zu fehen in 
Hiſtori Ränfer Caroli Magni , — - 


ee Et 


EEE RM SER RETTET KIT — 


’,; 


TEUER RA mr 


und des andern 


den und andern Kr 


dDa⸗ AV. Buch. Gap XXI. 


Känfer. Contadi Salici , Hentiet des ILL. und V. 
Lotbarii, Frideriei des Srften und Andern ı Rös 


nigs Henrici fei 

dolphi des Erften / und anderer 7 wel 

Kay Sup ke and —— * 

offt und viel Reichs⸗Verſamlungen gehalten, dar⸗ 

auff die Ze und Könige in meniger But —— 
andes Beſchwerden verh 

eroͤrtert / letigs bey — tie 

und de⸗ und bey 


gche a in allen fürgefallenen Ge⸗ 
—— 9 und 
n einander. een 


Ba ne Kine a r ihrer Fuͤrſten / 
—* ten hinwider ih aan ohe Tu⸗ 
* 


t geſehen / und 


heil den andern deſto mehr hoch 
chain? wie —— mit un —2 
eu — —— rum koͤnte * 
fen es allhie der Ort wäre. 
viel —— mr tolgt Sr 
halt der g. 
VUberos ab — — —* —— inc- 
—— cives os ftatuimus. Wir 
— von allem Zoll / den man biß⸗ 
*8 zu geben; u a 
ern / deren erlan 
—— der Käpfer — 
Peivilegium nur von den 
ee wie fie Käyfer Srideni 
t0/ Rudolphus und wu 
Fu Confirm Drieffen nennen. Wann 
die Bürger * mancipia, fervi, und des 
und der Kirchen eigene Leut geweſt / 
r Erb⸗Herr bey Zeiten denſelben auff Die 
— haben / da fie nach ſolcher Freh⸗ 
Be dadurch der Kirchen Recht / Frey⸗ 
it / Zug und Macht umbgeftoffenund zunicht ge⸗ 
macht worden. Die ——— —* —* 
Er gkeit gefuche und erobert / e die 
ter / Bi fie zu. 84 geladen / an der Kaͤyſerlichen 
ätt zu Speyr nicht ee + oder —* Acci⸗ 
oder Niederlag Davon entricht. Es haben Die Koͤ⸗ 
nige und Käyfer faſt in allen Städten am Rhein, 


von Eilin biß gen Speyr Zöller nee und / 
wie aus —— Wormb ſiſchen Privilegio 
ſpuͤren die Furnehmſte aus der Bürgerſchafft ſol⸗ 


erheben und einfordern muͤſſen. Aber Sptyt 
it eine Staffelſtadt / das iſt ein ſolcher Ort / da alle 
iff mit Staffel⸗Guͤtern Fo eh fehuldig 
feynd. Umb die Zeit als Kayſer Heinrich diß * 
dilegium geben / hat man in Teutſchland mit Sei⸗ 
Kram⸗ Waaren ſehr geringe 
Handthierung getrieben / und ſich hohen und nie⸗ 
dern Standes in wüllin und leinin oder flaͤchſin 
Kleidern getragen’ aber mit Vi&ualien und an 
dern unentbährlichen Oingen ein Stadt und Land 
dem andernzu Nothdurfft und zum Vorrath zuges 


a dann der Käfer den Bürgern folchen 
Zoll nachaclaflı en/haterderfelbe/damit fie deſto beſ⸗ 
fer zu Kräften möchteerfprieffen/feine@erechtigkeit 
von ſtaffelbaren Guͤtern uͤbergeben / welche die Stadt 
biß auff heutigen Tag gehandhabt und behalten / 


Stra 
deri Privilegü 


‚und Strafen der Frevel und Makfig-& 


—— I ae an in den —— am‘ 
die dritte / und haben Di 
Sch ink 


mit ftaffelbaren Guͤtern er belaen ep 
aufffehren/ Diefelbe aufladen / —— 
ren / niederlegen / und davon die Schuldi 


welche nach *2 a) 

ale agen/ das iſt / in Pr 

5 as — = 
führt werden. Wi 


A: 1182. 

13. Heller geben dörffen; dieandere € 
wo a —* 

und Be 


undKä 2 & 

Pe nun Ei — 
daß die Ki 

und niederge —* nee 


oder nicht/ erfennen undri 
Ale; Ban 


— — 
ankam. — ie I —— ba den 


i fr id 
== Sn er 

e 
—— ndlurigen 7° Sfrepe Seut 


ger (begangen / audh F e tem 
Leibsſtraff auf ſich * ms die en 
wandelt welche dem Känsfersoder —— fie 
ſes zugeffanden? davon im 2. Buch das 28. und 
43.Kapitil zutefen. 

"Ursbergenf. ſchreibt Über Käfer Brideriche des 
Erften — * / Deſſen Radewicus Meldung 
thut Ab. a. cap. 7, dab gedachter Kaͤyſer — 5 
mit dem Bann / das iſt / mit einer Geidſtraff verpont / 
nemlich / wann eine Stadt den Landfrieden verbro⸗ 
ur oite dieſelbe a a a 

0. Marck ver⸗ 
Die —D—— der 
—— — eich bey Dem a ergans 
geny und nicht bey Leib — 
die Obrigkeiten das Leben ihrer ec ehr 
Föftlich und hoch gehalten / und fich dieſelbe zu plans 
sen und zu vermehren befüiffen zu vertilgen und zu 
rin ma verntieden fo habensauı die unnachläßliche 
Kriegsübungen der Teutfchen erfordert / daß man 
frepe Leut an Leib und Leben zu ftraffen verfihont. 
Dieweil dann durch den Bann oderBannpfenningr 
wie es in dieſem Privilegio genennet —— 
Sachen zu 
verſtehen / ſo erfcheint aus dieſem Punet des Privi 
legũ, ‚Daß die Stadt die Gerechtigkeit der obern und 
miedern Obrigkeit in Ubun⸗ en! fintemal der 
Känfer derſelben — 2 decht beftertiget/daß fie 
zu bannen und fenning in der Stadt und 
Deren Gemarcken zu gen das iſt / begangene 
ge —* at ee Ermefs 

nach Recht und Billigfeit su en / 

und Macht 98 ſoll. * Sus 


Nummos, 








08 | 1 Speyrifcher 





Gerechti und abfahrendes 
———— entrichten müfs 
Volumus etiam , ur nullus civium noftrorum 
extra urbis ambitum advocati fui plaejtum coga- 
tur requisere, Wir —— —— Buͤr⸗ 
er keiner gedrungen werde / auſſer der ſeines 
—— 8 Von der Advocaten o⸗ 
der Voͤgte Ampt / und von wem dieſelbe ei ſt 
36. im 2. Buch· Dann Die te/ 
icedom —* * in Hi Kirchen Een gt 

weſen / wie da ar zufehen. o iſt nun au 
jiefem Puncsen zu fpüren / daß Diefelbe allhie in der 
Stadt ihr placitum » curiam oder, mallum, das 
9 ihr se im Namen und von wegen eines 
ifchofls zu Speyr geyalten / und Die Buͤrger ſich 
in die repheit geſchwungen / Daß fie der Voote Ge⸗ 
sicht / wann folches auffer der Stadt befeffen wor⸗ 
den / nachzufolgen fich nicht fchuldig befunden. Auch 
wann jemand wider einen Buͤrger zu flagen gehabt/ 
daßer ſolche Klag in der Stadt anftellen’ und die 
Nogte keinen Sürgeraufferder Stadt für Gericht 
zuerfordem Macht habenfollen. IF (Diefeshat 
„der Stadt und denen Bürgern groſſen Nusen 
„gebracht / und ift Das Fundament gleichfam ges 
veſen / Darauff etliche andere gebauet —— 
Wulche Freyheit der Kaͤyſer allhie der Buͤrgerſchafft 







Nummo⸗ een: confirmirt und beftätiget. Daher undvonuhralten 
eisremittimus.. Wir des Zeiten curia Judicum Spirenfium , 
pfennin, — — zu Er ee 
ontribution der Unterthanen / fofie Könis und mind. 
gen und Käpfern von — Gütern und civium 

Rermögen ihrer Haab und Nahrung vor 

chutz und Schirm, darunter fie in Fried und Rus 

| ung erbauen und geniefjen koͤnnen / jͤhr⸗ 
lich zur Kammer geliefert. * 

Es zeugen ſonſt die Hiſtorien / dab alle Voͤlcker / 
alſo auch Die. —— —— 
| n Königen ein jeder nach feis 

n Vernd zufammer: geſchoſ⸗ 

ichen Ampts a En ihre 
tee — 
er ⸗ 
aͤpſer Heinrichs Vo 
ung des jährlichenSchoßerhalten/ 
angt Recht in Gegenwart der 
feftigt/ daß alles / mas von 
———— 
— —— 
eines $ 
(Alb Sat mann, sen / zu Handhab 
ben Wolfahrt/ und Erhaltung guten fried⸗ 
Weſens gereicht und geben werden. Soll 
De von bemeldter Zeit zureichenund zu geben 
mmen- ©; uhr \l I 
- Piper,&c, Sir rlafien [eauch des Pfeme fa 
von ihren Schiffen pflegen zu erfordern. 
I han —— heutiges Tages 
9 n 
„meines Erachtens auff ven Boll zu Geiſenheim in 
„Dem / roelchen die fen 
















Rorfahren zu den Freyheiten der 
und en / derhalben ſie der Stadt} 1 
zu geleben ſchuldig / und möge de br 


und no d q J 
chen. Zudem ob wol J. F. G. dignitate porior; 
hoͤhern Stands iſt / wie man wol weiß / fo fennbufie 
docheben fo wol als die Stadt Speyrein ed 
Leibes / des Roͤmiſchen Reichs / deren eins 
ander Fein Gebott oder Verbott herb De 


halben Jhr.Zürfil-Önaden alseın höhere Gliedba 
ringere zu beſch weren weder Fug noch Me t 
inmafien Ihro Sürftl. Gnaden Dorfahrenanff ben. 
Bürger zu Speyr Guter / in dero Yand s 
bieten gelegen / dergleichen Steur ni gelegt 
oder erfordert / und iſt auch in derſelbe 

kein Brauch oder Gewohnheit je ſo 

che oder dergleichen Exaction den 

Speyr auffjulegen / darumb fie re 
mir nicht zu beſchweren; demnach 
Sradt Speyr und ihre Bürger für ſolche 


aufferhalb der Stadt Speyr privilegirt/ (ran 
folche Steuren dem Privilegirten 7 dasifbz den 
Stadt heim; Dergeftalt / daß einjeder — 

peyr / 
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nd fol tigt © 
Be Sn 
rad finder’ ſehen un m 
— Grad ge ıff ei 


‚geringen 
Ben 
en Ka een Tag; Ka tnechſt 
u 
Hi oflen/ —— die Gilden 
5 J Dr & — — /was man 
Gulden / die jur gering fimden 
worden, zu Erfüllung geben * und dar⸗ 
wider were nach Mar Bl 


















Margret adte / Worm 
furt und Ku — zu 
Ka, m und —6 ah 


Sri ne —— et hiehtt 

2 roiffen ſy daß der St 3 als die jes 
und zu — by — ip der Gulden 
Nuͤntze Bo a zu vereint überfom: 
a — —9 — 

ne uff em Bedencken im folcher Map als hernach 
Zum ef tft ihr Mehnung 7. 
in des Kuͤnigs Hhlden/dierr zuß 

fürt mit dem Adler * thun fehlagen / 
Herrn der Ch Gulden uff den Ryne / 
die fie mit den v apen und Schilden bißher 
hant hun fehlagen / die ihr rechte Gewicht hant/ 
vor voll und vor einen Hülden zu Wehlung nes 
men foll/ wann verſehenlich iſt / dieſelbe Gul⸗ 
din de ihr rechte Gewichte hant/ das mehtertheil 
23.und en halb Grad halten follen/ item / iſt ihr 
Menung / wann unfers Herrn don Mentze und von 
Idin erger am Golt funden ſindt/ dann un⸗ 
ſets He rn des Kunges und unſers Herrn von Colln 





111124 


IE UIIDE D 


vo u 3 / Ai Ba Bi 
— af in gempn 


»444 


Wer 







—* —2 on. 
sie von € 

















He ba I Di 
den — yfern / und ne heile 
von nk müffen / 5 ut 





von denn von Ei 
fie allbereit vor Kinfer de 
gierung de renheif heit ir 


an 
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9* —— nmen / dam 
nfften Re⸗ 


* *9— / dal ‚fie 
a ur; 
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vn ' 1 
iin a In br 
Iben ohne augen Ein: 


— ze 

— Dun Saul, on 
n am 

—— li * Ol eh 
RER: at er Zeit zur 
ehr für und Fir bemüet und. N J 
= folgendem Anlaf. Es haben die Romſche 
änfer und Könige, von Alters. it sıBthum 
gr zu Udenheihr tin Zollſtatt auffgericht / der⸗ 
Kal daß von jedem Faß Weln und anderer 
ffmans Wagr fehs Turnos Örofchen gegahlt 
worden N ——3 Herkog zu 
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DBäpern ’ ge eines Anlehen 

fich aufängun und vierätg Kauf ———— 

den Bifchoffen zu Speyr an ſtat der Penfionen zu 

nußen und nieffen ndet/ und tingefekt. Als 

auff Da Aue fer Ludovici König Ca- 
rolus 


uadraginta quing 

Nlörenorum , €4 conditione, Ken ufufrultus & 
Omnia percipiedda & percepta non deberent in 
fumma principali deduci „ eo. quod frudtus, ob» 
ventiones & Far hujusmodi , prefati pr=- 
‚dectflores noftti tuis antecefloribus propter mul- 
ta grata fervitia, quæ ab ipfis acceperant,, in do- 
hum , prudenti_deliberatione Pre ‚ ‚lberali- 
ter erogarunt, ficut etiam Imperialis noftra 
Majeftas ſub Regio Romano & Imperiali titu- 
lis, hzc Orhnia & Auevis.ab eis dependentia & 
eisdem ande ‚ de certa fcientia approbarıt, 
tatificavit, de nevo concellir , & ‚autoritare 
Cxfarea Cohfirmavit. Nos igitur attendentes , 
quod Spirendis Eccleſia nobile fir &infigne ıhem- 
brum Sacri Romani Imperii „ X.adeo dulci co- 
natu & affectu finceto Divi prxdeceflores noftri 
ejusdem Ecclefix complexi fuerunt ‚ gratiofam 
pröfecutionem honoris & ftatus,, ut plerique i- 
Korum ſicut evidens fa&i demonftrat norum , 
fuas inibi elegerint fepulturas, etiam conlideran- 
tes attente , quod ante di&ta Spirenfis Ecclefia 
adeo fit attenuata reditibus & folutionibus an- 
















piuhtur ad prefens in veram & y Peru: 
reditatcm „ proprieratem, nec non jufte 











7 
„or! 


& donamus cum autoritate Baylia 5— 
ſex Geo Turon 
ii fu & in prefato umin 
ibidem in Dllnkiics sccipian levandı & eo 
lendi per eos, induftria tua preeficie 
duxerit, & fex Groflos per omnen 


Pepe ee 


Kine Karin Dont 








Bahn a contemtg prefenti 
usnoflız gratie Imperialis indulen 
telonium non folverit & exp d plenu m. 
co modo, quo expreflatur fuperius , impignora- 
re „detinere & arreftare —5 — 
ſint & valeant, ut pi eft, & in hoc & cır 
ca omnia & fingula facere , ux_ceteri Prim» 
er men. Imperii — pa de 
tes, Privilegio facere-K exequi poflunt, de 
—— vel de jure. Knaben gitur 
univerfis & fingulis Principibus, Comidbus, 
Nobilibus ‚, Baronibus , Militibus , Clienubus, 
nec non Judicibus „ Scultetis, Confulibus, Ju 
ratis, Civibus & univerfitatibus civitarum, op 
pidorum & locorum quorumliber Sacıı Ro 
mani Impetii, qui pro tempore ide- 
libus noftris deledis,quatenus te, fucceflores 
os, & eandem Spirenfem Ecclefiam circa pre 
dictæ noſtræ donationis, conceflionis & Jlarem 
tionis , collationis „ approbationis, x ice 
nis, confirmarionis & mandati grariam,, (üb 
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Das IV. Buch.) Gap XXII. 


——— erhalten / dann daß man 

Buͤrger mit er 

igen Gut / * —* ſolches —ã— 
um Nauk bra 









du Dame 





Bien Georgen un En * —* — 
ger Juno dan Abe abg Als diefer A. Merk 
‚eu Erbarn Rath fürfommen/ hat man 
die Et umb daß fie uf ar —— 
bott den Zoll zu Reinhauſen bezahlt / mit ge 

sender Strafi angeſehen / und bey dem Herrn Bis 


Reit ution und Verfolgung der ange; 






\ im bitlich ange ut Dara Die 
fi Gnad 


heiten — 


Frrungen zu ziehen / und zu Gelegenheit deß⸗ 
en gütſiche Handlung anzuſtellen / damit man 
ſolcher und dergliichn Streitigkeit gegen 
tn ſeyn möchte. Dieweil aber ein 
Kath im Streit den Zoll zu Udenheim betreffend / m 
der fummarifchen Klag zu erkennen gebeny Daß Bi⸗ 
fchoff Rudoiff und andere die Bürger nöthigen 
wollen am Zoll zu Udenheim zu Den. un 
das gefchiffte Hut 3 eigen und nirgend ander 


dantt in der Stadt verbraucht werden folte/ Ye 
auff —— ergangen / —— Seiner Fürftlichen 
Gnade oder Dero Vorfahren eines Naths Bars 


ern der rbrachten ‚Poflefion dermaſſen zu vers 
9 nee pre gebuͤhret habe : ER ri / daß fich 
——— * Biſchoff Raban und der 
Stadt derhalten / und von bedcrfeits Schitdsleu⸗ 
ten —— Ludwigen Pfat * grafen / als 
Obmanauff der Stadt furbrachte Koͤnig⸗ und 
Känferliche ‚Privilegia erkeunt und gefprochen 
daß die Bürger von Speyr im gantzen Biß⸗ 
thum. alles Zolls gefreyet / ohne nt thied der 
ans Waaren oder Güter / und folche 


x zu — 5 von alten Zeiten ruhig 


— 
thunli nden koͤnne / die herbrachte 30 
mt . — 2 Stadt ʒu Nachtheil durch die fur⸗ 
—* —— RER und. disputir- 
zu machen auch ſolche ihre Meynung dem 
Biſch ff wiederumb zu: rare geben/ 
und fie ‚bey ‚ihren Freyheiten A. Privilegien und 
herbrater Poffelliom pesbleibertäu en gebetten; 


sollt indie. a ten Urtheil,den Zo 


nicht nern / dardurch 
— 


et | 
ı und Ernſt 
Sr en —33 — 
am —* 


hey. oa 


Baıyensullndg une olt — 3 — 






| im: nah — don nicht gedä 


d 
——— — 
erklärt, 


it 
belan und zu geleben ri 
elbeauff Bolt u Reinpaufenmichtubes 


— —* Sr vn Shen oe 


Känfern erlangt / 


—* —* — ar 3 
5 Iihe.can 





auff die. Canon — —— 
r und die Acta bey de 


euer 2 fleiſſiger erfchen — 


e Wen / imd 
—* En zur —— fuͤr⸗ 
— een Zoller aus 
Ka den Boll gefordert 7 folte aber hitts 
er verbleiben / pr dann die Bürger von Dr 
ziben Zeit biß auffs Jahr ein taufend 
und achtzig unvergollt frey gefahren, F 
Ba ige * ‚andere Irrungen zwiſchen 
— und der Stadt er⸗ 
— —— aus Unwil⸗ 


gure ———— Umbs Jahr 1586. hat man di 
ſchwerung gegen Die Suͤrger vermehrt und 
ber ben Zolinoeh fern:r von eim Wagen 12fen⸗ 
** und von eim Karch 6. Pfenning / zu Aren o⸗ 
der Nabengelt — Wiewol Biſchoff Eber⸗ 
art Biſchoff Margwarden inder Xrgierung ges 
olgt / auf eins Raths Anbringen folche —— 
abzuftellen verſprochen / guch Durch Beſtl 
* —— 
—— — —————— und wann 
mans Ihr Furſtl. Sn. geklagt / diefelbe fich —* 
entfchuldigt/ daß fie davon nicht Wiſſ 
ten / —833 bGnaden kein Serallen und 
wieder eine XBeilabgefchaft/daß ſich dieſe Beſchwer⸗ 
nuß biß auffs Jahr 1589. hinauf erſtreckt dain gůt⸗ 
licher Handlung die ſe Irrung des Zolls zu Rein au⸗ 


ſen und Axengelds hingelegt und jlishen worden / 
toben —** daß es bey eines Raths Priviler 
choffs deinhardts Vertrag / unde hun fuͤrſt 


Bi 
2 Auß ſpruch und Entfchiedverbleibin zumd 
nun und hinfüro Die Bürger zu Spene/ wann 
und fo offt fie Durch fich ſelbſt oder andere zu Xhein; 
haufen etwas vorüber führen / und bey gegebener 
— halten + daß die Güter und Maaren 
oder ander Bürger zu Speyr eigen Gut/ und 
ihrem Haußbrauch und Dandtbierung in die 
Ernst &pr gehörig / des Zolls Traben-und A: 
xen Geldes davon frey und unanforüchıg feyn und 
die Nerbrecher einem Biſchoff zum 2 Abtrag aeftellt / 
und bißher empfangene Bohn Dre "Schande gefchlas 
gen werden füllen. 


Anno 


. — 


erlaͤngerung / 

Blu 000 ſſen / | ee 
ee nz 
38 —— gemacht und 


beyde Theil fol 


/ 

„ob nicht 

Be ale 

a tere 

—— — locis fifcalibus, id 

— — 
igen. Solcher Freyheit die Buͤr 


haben ger 
Reichs⸗Staͤdten von 
Alters genoſſen: auch von denſelben eins 
theils fonderbare Schreiben bey eines E. Raths 
Eantzley vorhanden. 

Si quis curtem aut domum per annum & di- 
em fine contraditione poflederit, nulli, hoc 
interim (cienti , ultra inde refpondeat, Wer eis 
nen Hof oder ein Hauß Jahr und Tag ohne 
Riderred befeffen / der. tft niemand / der Das ins 
zw ſchen in Erfahrung bringt / darüber zu antwor⸗ 
ten fchuldig.- Bon Erklärung diefes Puncten ift 
im Capitel von der Stadt Rechten und Gewon⸗ 
beiten gefagt. | 

Caufam, in civirate jam inceptam, non Epi- 
fcopus aut alia poreftas extra civitatemdetermina- 
ri compellar: Eine Sach / die in der Stadt ange: 
fangen iſt foll kein Biſchoff noch anderer Gewalt 
aufferhalb zu rechtfertigen und außzuführen drin; 
gen. Angeregte Pumeten vorgefegten Privilegii 
confirmarionis habenalle nachfolgende Königeund 
Kaͤh ſer meht allein beftätiget / fondern mıt etlichen 
Verbeſſerungen vermehrt und ertertert / mie aus 
der Hiftori Känfer Briderichs des Erften König 















— 
en * 
und ihr 


U 
s J 


ſoll / als der r mehrertheil des Aa 
ehr das er ihr thun foll / und daß erh auc 
en befiegelten Bri hautt 
das / ſo ſoll fie ihmehulden oder geho 
wolte er aber Das nicht thun / ſo ſol fie auch 


MUNG 
TERN ER 
Pi 













tung anger (8 znodif 
—— — 
reyherrn von Bolanden / ihrem Biſchoff erhau 
derfelbe/ che der Rath und B — 
w Yan —— 
tem Innhalt gemäß von eben / 1 
mit geſchwornem Eyd befläriae inte 
unter Deffelben Hittori zu finden. 
Den ’Proceß ber bey dem 
gehalten / und noch der: 
man ohngefähr vordrit 
serie Puncten befchrieben: Auff den Tag de 
rits reiten der regierenden P>urgermeifter eine 
— 2*— ae ee der. 
zugehörigen fampt den Keifigen / unter N 
Hauptmann der Stadt Paner führt 7 —— 








2 
dir Er 3*. 












Das. IV. Buch» Cap. XXI. 


metenalle ın guten aim entweder gerüft oder 











tool gebußt a Hof zum Altburg + Thor 
— / denalfen 2 a 
mans Bri —— weiſſen Bildt / da der 
Stadt Geleit gegen Rheinhauſen auß⸗ und ans 
eht/ und wenn man daſelbſt des Biſchofflichen 
ugs anſichtig wird / wendt fich der Stadt Reu⸗ 
terey allgemach wider berüihrten Weg zuruck zum 
heifigen EreugsThor 7 welche nach Deren Einzug 
gleich beſchlo I BEA ſelbſt zwiſchen 
demfelden und dem Gllgen Thor/foglecher Geſtalt 
befchloffen: Wenn der Zürfttich Zeug am heiligen 
Ereugs Thor ift / Reigen Zhr. Sürftl. Bnaden Der 


dife geben fich in den nächlien Bars 
cin Behaufung / legen daſelbſt ein zierliche 
ungan/ en ihre Gegenwart Durch 
delichen Beampten einen permelden / und 
I ſarck man diefelbe zum erften wolle ein, 
En 
man fich verglichen / dieſelbe ift auffs hoͤchſt funff⸗ 
pferd a ER und andas hör be 
t/achthaben / daß über die beftithte Zahl Feiner 
ein komme a 
ogen/und das Thor wieder befchioffen / heilt ſich 
Reuterep auff Dem geraumen Plaßz ab / und bies 
en Iht Fuſt Gnaden den Burgermeiſtern und 
‚ugeordneten Die Haͤnd / und ſpricht Der Bur⸗ 

Ihr Furſtl Gnaden nach altem Herkom⸗ 
folgenden“ Inhalts an: DT 
er Her; Eure Sürftliche — 

enck was wiſchen De — ‚Rath 
gürftt. sn. Einritts halbenabgehandelt worden / 
— Di N darumb da ig Rath F 

und den Buͤrgern zu Speyr ihre Freyhei 

ger und Recht * befiegeltem und 















- 
“ 
- 





uldiaung, als ſich gebührt’ und E. Fuͤrſtl. Gnaden 

orfahm auch gethan / zu beftättigen / ſie auch bey 
Mecht und Frrheit bleiben zu laſſen / und ihnen dar⸗ 
über befiegelte Confirmation zubergeben/ fo will 
a © Fuͤrſtl. Gnaden ein E Rath einlaſſen / 
empfahen/ und alles Das jenige thun / was ſich ge⸗ 
buͤhrt / und derſelben Vorfahren auch gethan has 
ben: Autworten? — mit Ja / ſie 
ſehen dar umb da. Darauff wird vondegn Rathen 
einem dem Stadtſchreiber der Confirmation⸗ Brieff 
übergeben / welchen derſeld offentlich vorm ganzen 
Umbftand klar und verſtaͤndlich abliſt / darneben 
wird von der Stadt Adbocaten einem des abgeſtor⸗ 
benen Herrn Biſchoffs Confirmation⸗Brieff ab⸗ 


ehoͤrt. 
Wenn denn der alt und neu Brieff gleichlautend 
befunden / ſo redt der Buͤrgermeiſter ferner: Gnaͤ⸗ 
diger Zürft und Herr / was der verlefen Brieff inn⸗ 
haͤit / das wolten E. Furſtl. Gnaden mit Hulden ( oder 
mit Legung der Rechten auff die lincke Bruſt beſtaͤt⸗ 
figen. Antwort Ih. Fürftl. Gnaden / was ſie einem 

ath und der Stadt Speyr zugeſagt / und mit 
DBrieffen beftättigt / das wollen fie treulich halten 

fegen die rechte Hand auff die lincke Bruſt) als 
Se SOTT helffe. 

Henn diß alfo zwifchen den befchloffenen Tho⸗ 
ren nerricht/gibt der Burgermeifter Lofung/ den Bi⸗ 
fchofflichenreifigen Zeug fo vorm Thor biß die Hul⸗ 
Digung gefehehen/ gehalten / einzulaffen/ nach Der 
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Zahl deren man fich verglichen, ni 


| en. man Nico öchft 350. 
undni — [8 twiewol dem Biſchoff Lud⸗ 


wig / als welcher ven EhursFürften zu Pfals und, 
andere Hohe Herren bey ſich gehabt / zugelaffen ;, 
worden/ mit einer mehrern Zahl / in Anſchen jcht⸗ 
gemeldter Herren / einzureiten / deſſen fich hernach 
Biſchoff Georg /Pfalgraff bey Rhein auch ge⸗. 
braucht deme mans ausgleichmäffigerconfide-, 
ration nicht abjchlagen koͤnnen / e8 ware aberdie ,, 
Büraerichafft damals fo ſtarck / dah den Rath ei⸗ 
ne ſolche Anzahl einzulaſſen nicht verdächtig oder ,, 
A —“ wie ſolches aus der Schirms⸗ 

erein Chur⸗Fuͤrſt Ludwigs des Fimfften /. 

faltzgraffen / und der Stadt zufchlieffen,da man, 
ich sarerflärt gehabt / Ihne mit zweyhtauſend ge⸗ 
wapneten Pferden im die Stadt zulafien/ deren, 
Anhang winigſtens auch 1.biß 2000. aufigemacht „ 
haben wird 87 und wird Das Thor mach denfels 
ben mieder befchloffen. Aufffolches wird auff gege⸗ 
bene Loſung das zweyte Thor bed Sanct Gilgen ges 
öffnet und wann der gantze Zei N Sa 
(darın etliche Norten aus der Buͤrgerſchafft / und 
nach —— daten in Ruͤ⸗ 


| flung mit ihren Spielen geftellt ſeyn) an das Alt⸗ 


womt / befchleuft man wieder das Thor 
zu ruck und hältınan daſelbſt / biß auff des * 
renden Burgermeiſter / fo in der Stadt iſt / ertheilte 
Loſung Alsdann eröffnet man das Altbura-Thory 
und zeucht der&tadt Keuteren vorher/diefginftliche 


nach, theilg der Hürgerfchafft, an den 
Ei enund Ketten der Stra Mn Inder Stab 
die Notten ſaͤmptlich in einer cht⸗ Odnung 
aufm Maick in ihrer —35 — /. fampt etlichen 
groben Geſchuͤten. Au arck vor eins Raths 
oder Bürgers Behauſung / wie ſichs fuͤgt werden 
Schrancken geſchlagen / daß ſich memand Fan 
einbringen / daſelbſt wartet der Burgermaifter/ fo 
in.der Stadt verblieben, fampt etlichen Zugeordnes 
ten des Raths / und bey Denfelben eigen Der regies 
rende und zween alte Burgermeiſttr und Stadt 
ſchreiber / ſo geritten / aby und theifen fich die Reifigen 
auf die andere Seiten des Marckts uͤber / in⸗ 
wendig den Schrancken ſteigen Ih. Fuůrſtl. Gn. der 
Herr Bischoff ab / gehen in die Behauſung/ und wer⸗ 
den daſe lbſt vom andern Burgermeiſter ohngefaͤhr⸗ 
lich mit ſolchen Worten empfangen: Hochwuͤrdiger 
Furſt / Snadiger Herr / Burgermeifter and Rath 
diefer Stadt ſeynd E. Fürftl. Gn. glücklichen Ans 
kunfft infonberserfreuet / laſſen Diefelbe unterdienft; 
lich empfahen und ſeynd der duverſicht / es werde ders 
1% en, Einritt gemeiner Stadt zu Nus und Wol⸗ 
ahrt gereichen / wie fie fich zu JhrerFurſtlichen na⸗ 
den gnadigen und nachbarlichen Willens ohn⸗ 
zweiffenlich getroͤſten / mit unterdienſtlicher Birk / 
Sie wollen gemeiner Stadt jederzeit mit Gnaden 
gervogen bleiben. ‘Darauf ſich Ihr Rürftliche 
nad gnaͤdig erbieten. Nach folchem befleiden 
fie im ein weiß Nocket / gehen darnach zwifchen 
den Burgermeiftern aus der Behauſung / und vor 
und hernach Die Fuͤrſtliche DofieJunctern/ Käthe 
Beampte / und andere zum Muͤnſter. Beym 
Map gegen dem Mänfter nehmen die Burger: 
meifter von Ihrer Fürftlichen Gnaden ihren Ab: 
fehird / und Serfügen fich im Rath⸗ Hof gegen über, 
den 


ug th 


Sen Diksofin Den 
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Sierifey 

/ wenn Die —* abſchei⸗ 

Gnad wre ſck⸗ 

aten einer zur Rechten / 
in die. Dom Kirch. 

liche Gnad ein Fuder oder 


mehr Ken und Mkdpfen und darein lauffen/ 


wer Darzu fommen 
ru fteinin Mrapfffeht gegen dem 


a 
ee lanx cavns ifle ca- 


Daum novus Antifles Procerum comitante caterua 
a he Bacchi munera 


Virginis & templo, cleri fimul Eee 
Ara Ele —* —— ar 
* conſugium, portus & ara reis. we 
I wenn der 
Se S 284 
chs die Burgermeiſter vernommen / 
Se auf — * 
‚a u 
— = die 


f alfo geredt : 
Arm und Reich / uns hat unfer HErr GOtt Gnad 
Re und hat ung geben einen Herm einen Bis 
off N. der allhie zugegen ſteht / von dem wir 
trauen Gnad / Friedin und Ehr zu haben und zu 
gewinnen / dann er ein nothfefter / frommer und 
warbaffter Here ift/ als ung allen Fundlich und 
wiſſend ft / dem follen wir hulden und ſchweren / 
dann er hat gütlich und freundlich befigelt / bes 
ftättıgt und beveftet / und getreulich gelobt zu hals 
ten alte unfere Freyheit und Gnaden / die wir has 
ben von Bäpften / von Käyfern und Koͤnigen / und 
von fernen Wortahren / und haben def feinen of; 
nen befiegelten Briff / den ich allhie in Der Hand 

b / din ihr wol frbet/ (hebt Damit den Con⸗ 
firmationsBrieff empor ) und hat ung gelobt bey 
enheit und bey Recht verbleiben zu laſſen: Alſo 
weren wir ihme auch : Nun bebent auff die 
Hände und forechent dem Stattfchreiber nach / 
darauff der Erdt alfo geſchworen / Daß wır uns 
ferm Herrn Biſchoff N. getreu und hold ſeyn / und 
ihme beholffen feyn / und fein Mecht fprechen / 
wann er das an ung fordert / oder feine gewiſſe 
Boten / als Sreyburger ıhrem Herrn billich follent 
ohne alle Sefärde: alfo bitten noir umb GOft helf⸗ 
fen und alle Heiligen. Dieſe Form ift im alten 
Teutfchen verzeichnet aber nach Neformirter Reli⸗ 
gion in wenigem verändert / nemlich im Eingang 


redt der a 
hen den ann — 


— 
haben / von —— 
— 







⸗ 
nel ri 
4 \ j a dA pp 


t und. 
F 


em 
N. 
— Ä 
le Babe, 
/ einige 









SR ash du — ira 
tzog gang / der von 
der Teurfehmeifter / die von Worms 
und Straßburg / neben vielen Grafen / 
fourde Dale Br a. Sieh von dem Ä 
üriten Fa — 
die or Sin ermeiftere immediare „um 
—— erſt Die übrige Fuͤrſten und Herm 


Was es fonften vor eine Gewohnheit 
des Pferds/ Darauff der Biſchoff — 
Herr Lehman davon 
hat / als iſt unter dem Biſch 
außfuͤhrlicher Bericht Davon ee / 
67 ft N * J gedencken / als 

n Fle 
des Raths aan Te 


fen Solennitefen und formalien 


Strittigkeiten mit Ihrer Gürftl. Gnaden 

fahren Herren Georgen gemeldet / daß 
bige wider feine der Stadt acthane und « 
ſtete Huldigung gehandelt hätte bat der 
ſchoff / als feine Räthe ihme davon Bericht, 








Das IV. Bar, Cap· XXII. 


»,erftattet / nachgehends geahndet 
* des Worts 
kemer / — 


+ daß man ſich 

unggebraucht/ teilen er fich 
fchoff der Stadt thäte/ zu er⸗ 
„innen derowegen Br fich Pia 
Worts zu enthalten 

hernach ak er hätte ſich ee erſe⸗ 
u und — daß 

ogen / ſondern bey 


v9; 
„Biſcho ebraucht worden. Die Biſchoff⸗ 
Be —— mat. De Bft 
* ches erft bey Biſchoff Georgen entſtanden waͤ⸗ 
„re an Daß Das Di ——— ng a: 
„licht 8 Depusirtt aber 
— * daß es bey den 
* rjeit gebraucht wordin ſeye 
* davon * eben! bittend/ 
“ —— in Feine Disputationeinsufaffen/ 
Se fo weit einreiffenmöchte/ dab der 
SE a ham a 
’ Bif / ie e8 um 
—* hen 


sputiren 
En 
ach der De ath nieder eisliche zu 
m‘ nach Üben heim gefehicft / umb 
chwerte Br 


ne aus Gore a 


Bnicht 
— en * u ei: 9 


erwegen u Bee? iſchen 


F geben möchte. Es ſag 
7 der Bur germeifter ei a 
„Er fiye alß ein alter Meifter / oder alter H 


meiſter mit und dabey geweſen / als es bt 

Georgen Einritt gebraucht 2360 
„derohalben fotten hre Gürftl Gnaden fich der 
» fen nicht befchtveren / wo * ge aber je auf ih⸗ 
„ra Meynung beharren wolten / muͤſten fie fol 
„ches wieder an einen Math bringen / 9 1 üb 
„, bergebeten haben wolten; Woruber der Bis 
r hoff ‚als Er ſolches a /ſullt — a 
„und weiter nichts zur ntw 


„it mit des Raths —— 
„gegangen / und 
„wäre gemeint eirijur — en 
kommen / und werfehefichy es werde ein 4 
„auch De —— Ihn ; uf 
iſt alſo das — — von 
„tere Rede oder —— 

„Einritt den 12ten Decembtie A * 
„worden. 

gen Biſchoff Philipſen von R 

Emm⸗ hat ſich folgender — — ER 
„geben / der deßwegen hier nicht vorbey zu en: 

Es ware felbiger Herr eines ungeſunden Leis 
„bes s alfo daß daher der Einritt in ehlichen Jah 
„ren nicht gehalten / noch Ihme das Recht auf 
» Trium Regum (wie hierumden zu fehen) ge 
„fprochen worden. Weilen Er nun beforget / es 
rg e feine Unpäßlichkeit länger anhalten 
„als hat Er Durch die Seinige bey dem Rath 
sandtingen und vorfchlagen laffen / daß Er jes 
mand zu einen Anwald verordnen und Gewalt 







folches Wort ie 


aus folcher / Derglei 


* 

geben wolte Die Confirmation und 

in fi Gt zu thun / und fi Di een 
/ oder wo Diefis. Fa 

ge Ads — nt folte , mic 

er 





et hr — 
att Ihrer 
husamın * —5 m — 
Fe / he 9 feinem Set BOB» 
nfi — * he ie rer 
Da ie — — 
en / weilen ma iten 
for 1 dab —— Se 
de / daran verfehentli 
— per 
fi auch lehnen / eg 32* —* 
a fe/ gen ‚von Ihm̃ | hatte 2 * 
alſo m al d r 
ln Anwaitſch de, 
Br en tndli —* — ne daß der „ 
== N Pier Srauktheie y Pocc Dem 
rkommen — Ge⸗ 
Bach Or * Ku war 


) und mit 60: 
ca I 
g kn him 
— en 


als ng 
BR hatt. * 
ü in en Gnaden 
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leſchen ih —5 — — 
oltmz As nun der Bſſchoff nasse, 
20 und Der H ermeifter obiges fe 
h &t/antnöptteten She naden/ Sie mis 
ſten folcher Leit Mieniand bey fich / oo abereiner,, 
— ‘hr dabey Fan vor den fiebitfän winden/ „ 
baren ſie ſolchen Ihrer genieffen zu laffen. Der, 
\ ir er fe {nr mit lauter Stim̃ dazu : Cein 
habeniemand Fein Sürtortoder,, 
mis wofern aber jemand Darüber cins,, 
—— RC Frese eur beftehen.,, 
in tinen Einritt halten wil / 
muß er entweder ft hf chreiben / oderfeine Räthe,, 
mit ein Cteditiv an den Rath ſchicken / dahero. 
MBOKrE hilips vo Shen di, erden 22ten,, 
O&obris Al zum Bißthum erhoben worden’, 
fine N einem Gewalt abgefertigt/ umb ,, 
mie dem Rath wegen des Einritts die Sachen abs, 
zureden / hat der Kath ſolchen geahndet / umdiftes,, 
— — Gleicher Geſtalt hat fich bey ,, 
Her: Biſchoff Rudol —— 
—— biger ags nach Andreæ den, 
embr. Hure durch feine Käthe laffen fageny „, 
vr er Die Pabſtliche Confirmation und Käpfer!. 
N aliä pay eg re Un 
ich su Iten entſe —— re. Nachdeme a: ,, 
ber dabey der ohng iche modusson den Bir, 
fchofl.gebraucht worden/daß Sie dur —— 
man zu S Reuing / und einen Biſchofflichen Se- „, 
cretarium angezeigt / daß Sie etwas wegen des „ 
:t Der 





— iſt Bei 

daß frine Verorönete Den Biſh 

—— eichſam nachgt⸗ 

en / derowegen ge⸗ 

Be jubegeben/ 

| 7 a wen | 

— — Liten De- 
— Sredne eiſchienen / 
Otto von Dom Cuſtot wi 

„ on mburg /, IM 









* id u) sheim/ 
zeuffe An N — / ‚Dur 
Aian en a vermuttel 
„auch hit der Känferl. Regalien und Paͤ Hit refpeetive — eligirt, 
„ Confirmation gedacht worden / als ift af a — verfehen 
daß ——— ——— waͤren / nechſtens — Finrict zu 
„gerwiefen (dann fo ee Driff he Kae 
„genau betrachten muß / umb zu fehen/ —3— —58 calys, "orig 
Iche neue und prejudicirfiche Claufulen darinnen — 
9 dam —— dargegen be⸗ 
chten koͤnne / wie bey Biſe ſſen ge⸗ 
) weder ein le no 
8 — ———————— dahero es au 
em, Herrn Biſchoffen Philipſen 
— nenne worden / obſchon Der 
aſch gen / daß der kurtz vorhero zu Wormbs 
sau deichsAbſ —— fo I 
> ajeft. nicht im Heil 
„perfönlic — Daß al — an je | 
„den⸗ eiſt ige 
aid Shrer Maieft- OlnFunh ms SReich richt / daß der Kath dem Her. 2 
geben folte/ welches Dann Ihre F. Gnaden von Slersheim/ als Er dem He 
srörlangt. Ein n Watt aber bliebe beftändig Dabey/ vor dem Einritt fich.im Die € — 
—— wenig als hiebevor auch ——— es damals auff Bitte de 
—2 — itt nicht fortgehen laſſen ji fen zu Würsburg gefi N. 
ne) Deromegen es dann auch bißinden Augſt⸗ deſſelben ein viertel Jahr das 
— des 1530, Fahre anſtehen blieben / Da ment zu beſitzen) der Kath hmefolches.contra- „ 
Biſcho anzeigen en daß — Käyferl. dicirr, aus der ———— 
Ma ſit Er auf dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg lch ein zeitlicher 
die Regaliatrfangt und — * ne, bat bald a und frey ſtehen —0. zu Speyr 
„dr Rechs Tag zu End /fi wegen des lieben eins und — 
„alsdann mit der Stadt zu vergleichen. feinen offentlichen Einritt halten’ mithin t 


"Wegen Herrn Biehoff Grorgen/Bfaltgrafen 
——— — 
FGn durch Kaͤhſer Maximiliani des Erſten 
fönlicheZufore Trend ung undRecommendation im 
7— 1513 erweh a antun jufagen/ po- 


ulivet worden / dann Er noch zu jung geweſen; 
» hre I Snaden haben darauf im Jahr 1515. 
„Montags nach Div ifionis Apoftolorum, durch 


 Drrm@korgempon®; ehrsalbach/Dom-Cuftora, 
„und Herrn Hans Eberhardten von Kennchingen / 
„ Hach eingereichten Creditiv dem Rath an; Kan 
„‚laffey nachdeme Er fich von Chur: örft Albre 
„ten Ersbifchöffen zu Maͤhntz und kun) 
„einem — 3— von Brandenburg / 
auf S Marien MagdalrnenTäg conſecriren laſ⸗ 
„fen wolte / dabey Herr Rheinhard von Neuberg/ 
„und Herr ug von —3 Biſchoͤffe zu 


















ſeinen Herren —— Zeit. —— 





——— 


—— er + 
r in allen denen en / welche — 
inhalt / Eeine Beläftigung / Srrung noch Eins» 
04 / fondern vielmehr Befferung zu thunz und.» 
die Stadt von jemanden darwider ange , 
fochten werden wolte / ſie nach ſinen 
Vermoͤgen zu befchir,» ⸗ 
men. 8] PB, 
ae 


en ——— 





—— ee haft 


—— ſchwert 


Wort / dab man Demfelben fein Recht wi 
ſprechen / — das an einen Rath fordert / als 


—— rt R chiſpre t ſich bey wei⸗ 

se ‚Anno 

—— — echt ſpre⸗ 
chen mg der Actus au — Kern 

os umb 12. — 

anne Sag En Sn echt zu ſpre⸗ 

und was dem anhangt / im Rechten verbot; 


chen / 
— 


INT Akkus ein Weiſung oder Weiß⸗ 

t worden was es ſey / Fan man aus 

Vertrag Anno 129400 ver⸗ 

nehmen / da alſo NMudicia & oſſicia noftra 

eivitatis Spirenfis ieEpiphania Domini annuatim 
locare & concedere debemus fecund 


um ditum 
& (ententiam Confulam 'Spirenfium wel majoris 
pattis corundem, quam duo ptoferehk | jüramen- 
20, das iſt / nr rend pt me 
Stadt! Speyr auff das Feſt der Erfcheinung de 
HErmdeihen und geben follen / nach des Raths o⸗ 
———— — 
ihren vllen: Daraı 
en daß ſolch Rechtſprechen nichts anders 
dann ein LE ng des Raths / 
wenn — der ne mit. dem Sant 
merer⸗ Schulthei ⸗ meiſter · und Zol⸗ 
Fu modem ns 


maſſen auch auff dieſen Puncten die Fragen bey 
Be ‚gericht fennd. Gleiches Inhalts lauten 
Auch Bifchoffs Friderichs Nachfolger Confirmas 
tion⸗Brieff / alle und rn —— Punet mut 
dieſen Worten: ''Quod contenti eſſe debeamu⸗ 
ſentenis. quas ndem Confules & cives Spirenfes 
nobis, cum · a nobis vel noſtro certo nuncis ve⸗· 
quifich fuerint, proferene ſub ſui debito juramen! 
Daß wirums woͤllen laſſen vergnügen an dem 
Außſptuch und ABeifürg / Die ung der Rath und 
Burgere fprecheny auffden Eyd / wenn wir ſolches 
vonihnen / oder durch unſern geröiffen Votten dir 


fordern. 
Der Adtus ift vor Alters mit folgenden onen 
und Inhalt behalten. 


Dias febt geſchrieben / wie ein —— 
ff von Spire pfliget fin Am ⸗⸗ 
met zelichene, 


M dem zwelfften Tage noch Morgen Imettze / fo 
ludet man eine groſſe Glocke zu bein Muͤnſter / die 
bezeichet die Zyt / daß man Die Gerichte / A mmet / die 
in der Statt ſint / lihen ſoll. 
VUnd ſollent auch danne der Rath zu Spire / der 
danne iſt bienander kommen / und ent gehn zu 
dem Biſchove von Spire an die Statt / da er dann 
iſt in der Statt. 
Und da der Bifchoff ſich danne geſetzt hat/ an die 


ſoll 
ri erten/ane 


Das IV. er Cap XXIV. 


Stat / da er die Ammet verl 
tzent fine Pralaten / — 


ep ren or I ihng 4 her 

zwen en ha 
minre. Undfindtd ben Kaffe Keffel diere 

Wins em Oi, —— 


En De uf ebes 


et su Spire /von 
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RT Era, EEE nor 


RUE der 26 ere an 
ſeg ‚fofiebarge * irdt / einen iv ee 
mmerer/jeglis 


Re DE r 
— — 
* di 


——— * a 5 
alles mai — 

Ar ; 
ae BEN Drama den Bi int / 
als der babfieihn Spire/ md von Dir 
egen/ alfo/ daßſi eihme follent — 


e einre und unſern H 


berat / obe unfere Her; 
ek ha daß fie 18 2 
fprechen von ihr | 


—— 


bed 















— 
itter eime von des B 
alfus: SO Bere ande the/min. Herr 

üch fragen/wanne und zu here Zot fine Ammer/ . 
die er in der Stait ze lichene hat / ledig worden find. 
Und waͤnne / weme / imd zu welcher pe er en foll 
und möge: 

So ſollen ſich unfere Her siehen an ein nEnde zu 
DAR ur join beraten widerkommen / und einre 
vor dien en pie und entwerie geben alfo: 

eher Dr bantaricheneinber art 
——— eſtern zu * ze follent 
un ie. Huͤte zur None unferm 
Sur in Ahr wollent / und der üch alfo 


lieb. gerrdt 

— ð fragrt ander werhe der Pre⸗ 
laten ie — der Ristere eime von Des Bifchoffsimes 
genalfo: hrHerrn von dem Mathe: Herre 
dut üch fragen / ob fin Ammet und feine Maſſen 
das Jahi / das zunechſt enwegi / gehalten fininrechs 
ter und gewohnlicher Hutde/und in Dean echtei 
ah fie bißhervon alter Pag zu behutdene und 

Eofolletidunfer Herrnaber fi iehen an ⸗ 
bey zuberatene / und follent aha — 535 
Heimburgen / und des Zollers Knecht / n der.Hude 
ouch ſint geweſen / Das Fahr die Maffe und d 
gerundfollent die darumbefragenuff ihre Eide. Die 
en ouch ja af ihr Eyde. 

Dawach follent unfer Herrn zehant wider gehn 
vor den Biſchoff / und follent fprechen alfe : Gere, 
wir fprechen ü * daß oͤwer Maſſen und uͤwe 

Tt Amme⸗ 


i 


+ Speyriſcher Chronick 


een behalten fint/alfo es 


oa \ a enift 
Kenn nit ie er vor / und w * 


follent unfer Herrn aber zu gehn an ein Ende / 

und ſollent mit berate herwiderkommen / und fprechen 
alſo: Herr / wir en üch / daß ihr vonerften Li⸗ 
hen ſollent das Schultheſſen Ammet mit dem groſ⸗ 
fen Keſſel und dem Stabe. 

Darnach das authAnmmmee mit dem kleinen Keſ⸗ 
ſel und dem Stabt. 

Dita das Müngmeifter Ammet mit einen 
Stabe ſunderl 
—— Ammet / mit der Wage und 


Nachdem fo hebet je * der Biſchoff uf den 


Stab / der uf dem groſſen K ie fit ar ihn 

dem dar/ der Schultheig tot 

N Ei ir das —— En Amer 

u —— ——— fo bt vr pi 

au ———— er ihme des ſorden Jahrs 

9 dem Ammete recht thue / und hal⸗ 

ie das / das er —— zu dem Ammete ge⸗ 
Difift an ala Proceß / aus =. 


ament abgefchrieben/ fo 
— Be ragen bewendet. * 
bey ferner bevg A wie * di; ber Br 
aimpten zu feinem in Ge 
————— —* ftandsfollauffi —— 
een —— iſt 22 — 


Schul worden 
SR einer Same ſo 


ya ich mime. Herren von Spire getruwe und holt 
firumd daß ich recht richte ane miete / uñ ane mite ⸗ 
wan / den Armen alſe dem en / nach der Bur⸗ 
Fr Urt il / und alfe mıch ber wifetungeverlis 

ſſo bitte ich mit Gott helfſen / und die Heili⸗ 
gen. 3 ſchwert gegen dem Himmel ane ander Hey⸗ 
figen. ang Ser bie andern U £ 


ga ich mime Herren von pire getruwe und 
holdt ſi / daß ſch rechte ri De ae 
mitewan’ | rn alfe dem Richen / wann es an 
mich gefordert witt / alſe recht iſt / und von alter her⸗ 
—— Alſo bit ich mir Gott helffen und alle 
en 
Des Muͤntzmeiſters Eydt. 

Fyasich mine Herrn von Spire getrutve und holt 

fir und daß ich recht richte/ ane mite / und ane 
mitervan / dem Armen alfe Dem Richen / nach Der 
* — Urtheil / alſe recht iſt / und von alter 

ommen ift. Alſo bit ich mir Sort helffen und 
alte Heyligen 

Dis Zollers Eydt. 

ya f ich mine Herm don Spire getrume und 

holt ſi / und daß ich den Zoll zu Spire uffhebe 
und neme/alfevon alter herkommen ift/ umd nit me/ 


ungevetchen. Afobitich mir Gott —* 


















fin 
und das Fahr uͤber Rhein bey foßheim 
weil aber fonft fein Ort von 
—————— 
allhie eingeruckt. — 
Der Zoll iſt zweyerley Einer wire 
nennt / der ander Der Pfunde — 
darumb alfo genennt / dab der Zi fe 
Fuhrwerck in der Stadt in Saͤuſern oder Gaffe 
niemand anfordern noch Mgen/ auc * 


hrm Ien De 
—3 darff der Zolle 
unterm Thornoch mder& 


Eee von Waa m) Dt ind © 


— 


Kan aber Da 
a A Te 
Darvoni 


SEN hr 


ee — * 
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nn —— Ed. ei 
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Ma ne Ei enden Klar de wur 
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ergen⸗Schatz oder a yarııe- vobs; 
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fagen und verbieten laſſen; 
ſchoff Philips von Ro —— 












vermeynen wolte / 


ey zu ich üb 
— daß er i 
geſtellte Kolk oder 


Ali he 
lich ex Die ihme 


Das IV. Buch, Cap. XXIV. ER 
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J chritte ————— ip oderfchriftlich uroiffen machen mögen; Der Kath ., 
als Herrn Des kommen ſeyn / fo würde er in aber harte dem oller von neuem ernſtlich und bry,, 

Scchen ſchon gebührlich gehandelt haben. Der m u nigen Stüdten „ 
1 Karh De zur Antwort: Ihm als Obrigkeit Angehörigen, weichen von Alters Fein Zoll ange: „. 
der Stadt’ gebuhrr ehe an Semohnhei: nommen worden / keinen zu fordein / Defigleichen „, 

J „ten zubandhaben/ Er begehtte auch dem Biſchoff ¶ des von Ochſen /Kümmer ec. zucnthalten/ „ 
„odır Zoller andeme / was ſie im Gebrauch genabt/ auch den Sergen-Schat zu erhöhen ; welches, 

ine ‚Dinderung zu machen / er ſye aber befugt ‚abermals & ehr Wechlangen verurſacht und, 

"N „dem Zoller/ ihrem Buͤrger zu gebieten / von den hat in fpecie der Biſcht einem Schreiben am , 
J „un billich fi genomme md euerungen «bjufiehe; Sambſtag nach Diony UTFTO. wegen des Fer⸗ 
u Aſ von Feiner Notel oder Rou / die in genstohng geſetztt: Es feye je und jc Von einem. 
(4 » Rechten be tehen Fönte fo hätten Die von obge⸗ ‚frembbenkBagmmit4- 1,2R eißpf.vonci-,, 
* achten Städten / well ſie jederzeit: hier frey gewe nem Thüringer XBagen 2,Albus, welcher aber mit ,, 
} feny nicht aöthig/weiter ve Srepheitendars 5. oder mehr ferden geſpannt / W ninh 
„suche 17 jleichen feye auch dem Rath der er⸗ bey gro en Winden / wann alle fiche Knechtein eis, 
7 Öhete Serge Schatz nicht zuerleiden / ſondern es nem & ff arbeiten müffen,doppelter ‚Sergenlohn,, 


„fofte le beym alten bleiben / Dann wo man gegeben worden/da hingeg der Narhjeko haben „, 
mbepden St eben und es tacitegeftatten molte/durchaus einen jede TR 
foltermotirde Die Stadt gemeid.t werden / vie man —J Der Biſchoff hat darauff Durch Den, 
eöbereitsrwamehme. 2s num hieruber gefehes Dom Deehanthandien laſſen / der Karh abrrbtics,, 
daß der Knecht vom gefordert / e /mieht nur wegen der Pflicht Damit ,, 
ya daß Der. Vieh Zoll gefordert/ift be ſteiff dabeh / nicht g der Pflicht da 
»tolhervor $ Hieden / vondem Zoller Aber erder Stadi vetwandt -fondern auch torgen des. 
»uerfchemenabmendig gemacht worden / unter der Schadens / fo ihrem gemeinen Weſen daraus /, 
Zufagser wol dieSach fchonaufimachenydeiwes wann man a rung zufiejfereht: „, 
BaRathumb 10.Sülden denfelben Tagı ſpringen wiunde / ſo fie folches auch MiIDEF DFB Di, 
Kolgenden 20. Gilden zu eriegen ges fi sHuldigung undConfirmation. Wienun,, 
£7 Darauf dr Bifchoff dem Math gefihries der Bufchoff geſehen / daß man nichttveichen robı:, 
nDer Katbgeantwortet/auch folgende auff des de / und doch nicht gernden attum alfe hie lehthin 
» Bifchoffs Begehren der C ach bifi Jhre Sinaven — wolte hate wie der an den ih ges,; 
usdem Bad zurück Fommen / Anjtand gegeben  <fchickt und vermepnt,daß ohngeathret Diefer Srs.. 
—J den. aber nach der Bad»Eur'vonfelbis ‘rungdas® tfprechen Danmoxh feinen Gürgang;, 
ger Seiten nichtsmehr gehandelt werden wollen’ haben koͤme; Nachdeme aber der Rath remonftri-,, 
„batder Kath die Straff eingezogen/und feyndfer: tenkaffen/daliähme enichtanders zuſt ͤnde Recht. 
—— — ufprechen Dann wie Die Warheit fene/ hat der Bir, 
— sch fruchuoß / angeſtellt worden/ ind —* füb dato sylveftri gefchrieben: Erhabefich ,, 
hoffliche fich abfonderlich auff obgedachte roegen des Zollers und ſein Knechts wie fie fich,, 
jogen mit Anführung/ als ob der Kath \werhatten/erfundigt / und etliche Sachen befuns,, 
ben auch hätte, deme diefer aber Frafftig den nichtallen der Roll noder Notelhafben/fon- „ 
pi ochen / zumalen daaußdruͤcklich in des Zol⸗ dem auch auffeihalb derſelben / daßg 
uͤnde / den Zoll zu Speyr / darunter der erläucern/ umb Fünfftige Irrung zu verhliten / die⸗ 
chat auchbegriffmizuhebenundzunch: weuen aber folches wegen Küikeder Zeit vor Tri „ 
men mie von Alters herfommen / Die vermeynte um Regum nicht feyn Fönte/ fo noäre fein ütlich, 
Roll fene Scriptura privara. gelte nichts/ ware me —8 te mie Dem Rechtſptechen. 
m Ubung Fommen/ und würden verfchiedene fi —6 
J fück vom In. Bifchoffundoen Seimgen ſelbſi wieder an Rath ſchicken / gůti eHandlun tu» 
Richt gehalten. Zeit dann alles nichts vertangen gen und ſich al d vernehmen la ſen daben der ath;, 
„no enhatdersKath 5 ———* —— Er Bay zu en 
ee dem im Recht 6 werden Neuerung oder Unbilligkeit ganz ni tgeneiat fene/,. 
folker Be Stag fommen: Ob des undob Erfichfehöndeffen ze Cncm Dann the » 
Or dgemehnli 
* * 
4 gi ei, 


a 


































5 
—* 


m WE WE u Wu m — in 


u ve 


= 


pe Das vergangene Jahr in rechter ſoverlaugt Er doch eıme Antwort. Welche dann ,, 
ich une) nina u Sambſtags nach dem Neuen ahrs-Tag gencra-.,, 
weſen / gehalten worden ? Durch den age 


| | Me e- rolle auff nechſt⸗ 
we zermeifter/ Jacob Burckharten/ melden la kuͤnfftigen zwölfftenerfcheinen/Recht fprechen und, 
„fen: Wierol Er und die übrige von der Stadt uns ha Öle Sachen gebübrs,, 

Spenr toegen hier feven ‚ und dem Difchoff fan te umd erfihuldigfevesc. XBienun bep folchem. 


a echt fprechen möchten / fo fernfein Ampt und Actu es wieder an die hieroben geſetzte Frag Fon: „, 
Maffeinden Xechten und in Maffen/ wievon Als menyıftvom Kath diefe Antwort gefallen: Linsift,. 
„ters herfommen/ gehalten wären, Diemeilaber fols biefir Zeit anders nicht wiſſend / dañ daß desnechft: „ 
—* E De slferd halben im verwichenem fahr nicht verichtenen Fahre die Ampt und Maſſe in Huthe 

ecchen fie auch dem Herrn Pi: und Maffen/ wie von Alters herfommen/gebalten.,. 
i offkein Recht / und wolten alfo folcher Urfach und behalten ußgefcheiden Des Zoller-Amptshal-,» 
en meaaehen, foauch gleich gefehehen. Axel: ben ſeynd des nechſten und ferner dafür veraangen ,, 
esden Bifchoff hoch geſchmertzet und vermeiden —— Rath nicht zu geſtatten /. 
lafien/ man hätte esmwohl vorher entweder mund⸗ fuͤrgenommen / dag i auch von Einem Rath an⸗ 

h gezeigt; 
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„der Zahlfeyn. Der Rath aber hat das alt Her⸗ 
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Nur weilen er von Jugend auff Ein keit und auffrechte Zufammenhaltung 
fangen getragen / und den⸗ fien eutſchlands verricht / mag mächtigen 
Zeiten feines Herren Das König Heinrich damals Ein berfaftendesSyahrg 
den Negierungs-Sachen vor⸗ 933. »37 tihalten / und der Ungern in einer 
egangen/ fondern auch / daß des ver⸗ Schlacht 8 Merſchburg mehr als achtzig tauſend 
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Heinrich Aucepsift kEenund Schwaben zu 
tfonundgebs-äer fa t / bey denen Hertzog 
ſtalt ein tapfferer Hıldy SF tgliche Kfeinodien don er60g Eberhart aug 
ands / Er⸗ Fancken eingeantwort / jenen / und Die Beftde; 
hrnuß / maͤchtiger Thas  Tigung zum Reich mit gtoſſem Frolockin aller hohen 
‚pn fen und Kriegs-Sachen umdniedtrn Stande, Perfonen empfangen. 
halben bey männiglichen Viterb.fchreibt/daf pſt KönigHenrich den 
berühmet/und sofend Ei 
geweſen. ind 
‚Spielen allermaͤnniglichen bemi gerabererhabe es abge 
über dem Imbs viel Furktveilig® der Köni —5 ae feyn erklärt. 
nzuhalten/ fich da; Zu Anfang feiner girung hat er allfeingurmehs 
eputation Dadurch men zu den Ende gericht/daßer Die Fuͤrſten/ Grafen 
verkleinert / ſondern vom gangen und Herrn in Teutfehland verfähnt/ allenthaiben 
ſebt und gefürcht morden. Cum in- Einigkeitzund gut auffrecht getreneg Vertrauen ges 
polleret prudentia fapientiaque ‚acceffir & pflantzt / darauf jederzeit der Teutſchen Wolfahrt, 
cofporis,tegix dignitati omnemaddens de- groffee £ob/ Hochhaltung und Anfehen b anden. 
exercitiis quog; luditantseminentia fu- 
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andlungen und Proceſſen/ dag Romiſch 
lieder hetreffend / was Geſtalt und durch tag Mittel 
/ und der Kaͤyſer Macht und Gewalt/ geſchwaͤcht und 

2. andern zugewachſen. 


Stadt Speyr unter der Regierung obbemefdrer 
kommen / und don Dandlungen und Geſchich⸗ 
ten / fo daſelbſt fürgangen. ni 


ıbenenKänfers Eonradg Bruder Chethatd / als 
—— he Di en 


Anno 920. habendie 
ritslar fich zufammen vers 


auf dem Vogelbeigen an etroffen 
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ino 4ib.2. Alsihm auch diefelbe in ſolchem gut; 


ommes, utteftorem ceterisoftentarer. Et yyillige Bofge geleift / und hernach die Ungarn 

inconviviis fatis jueundus eflet, tamen nihil (welche mitdemangebottenen ſchaͤbichten Hund. 

re i minuebat. Tantumenimfavorem ihreit mordentlichen Luft an flatt des Tributg ,. 

& timorem militibusinfundebat, ur etiam nicht fättigen wollen). 87 abermal mit aller ihrer 

non credetent ad aliquam lafciviam fe dis- roffen Macht Teutfehland befriegt/iftbeyden Hi- 

ne uceps, Vogler oder Finckler wur⸗ ftoricismit mehrem zu vernehmen, / was Durch bie 
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nalen ande Senden u — 
und nen 
icus ue 
zes aut latrones, aut ficarios manu 2 nu - 
lis aptos eſſe videbat, indulta eis u os & 
arma dabar, & legionem ex eis faciens ad debel- 
landos barbaros exponebat, edicens re 
tantummodo, 


civibus parcerent Das ift 
Sean 
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a ea ———— 


——— nderbar Kri aus ihnen ge⸗ 
mad, m umd iein cu De Orten —— 
Feind gelegt lich verbotten/ 


Kein Finn De — 
—— obiles latrociniis 


Date‘ 
hat Känfer Otto M. gehandhabt und erhalten. 
Serner fagt Witich. und digebett. unterm Jahr 
925, Rex Henricus agrarios milires fecenfens, ur 
o&to corum in agris, nonus vero in urbe mora- 


retur, & octo in agris & fibi & nono laborarent, 


— —— akt. 
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»SE ( welche Verordnung gefcheben iſt wagt vor 
„Dem N n A im Sahr 937.) 
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elle haben / Deftuegen. feine 
rancfreich gericht und in Sri — 
detz eingenommen. König 
mächtigen König mit Geralt un wu 
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Kay. Ott a —— a 


doch ihne umbzubrin De ker 
aber anihneden K 

2 hergeroͤhrt / — 52— — aba 
— © um Ka ort antnuß feis 


zum Tod ran er au! dem 

an ſeintr Perſon die ſtrenge Uvthäift 
ne (den in Sinn genommen / mit höchiter 

itt / die der Bi nach zu erwegen / In 


Die angeborne Känfirlichegroffe Milte/ derenbifihe 
—— ana R — — 


zuſetzen [ ht ihn 
Ba —* der begange — bro⸗ 
chen / die Antaſtung feiner Perfon füro * 
——— ——— ——— 
nno 962. 
gan auff des ypirs Tafel —— halten. Verb or 


let 
Oflerfladen au Chain * — kaum in an⸗ 


Et beg 
erde Eremp ds glei 
dern Hiftörten finden / darumb es niemand mißdeu⸗ 


SrEW TO 


und Seh Davon abge. 
Yrochen Di diß — Truchfiserfiheny ten wird koͤnnen / daß diß Schlags noch kins herbed 
bai Hergogen mit feinem geſtht werde In Polch u ein mog gerwefen/ 
——— Cahmirus tder 
'/ Dtnrih von Kempten init feiner Ritter einen /Johann Cornario, 
m burch —S—— Do uͤmb Kurh weil willen mie Wuͤffelſpiel die Zeit zu 


ungen Herrn 0 


— "blut Fk geıhlagen 7, bes 
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int / daß er vertreiben fürgenommen und icho der Hertzog / bald 
2 uf, de Staͤtt on —— vi 
der er zum Da! ichs nun acht verweilet / ſatz alles Ge 
95 Enrleibten ge ae gurfättunient/daB OStcht ſchuus auff 
en Daf man den Thäter folt hins — eiten / und zog das Geld. "Darüber 
Schwerdt zum Tod Cornarius aus groſſem horn und Unwillen des Ver⸗ 
nr diefer MR sr /umd umb Gottes luſts m RR ungfen, Bm are — 
des hohen wii ‚eine mit fo ſtrengem ang — DEE AU SINBEUENSEDE mit 
Procef zu verfet nor ande Kür 8 — durch Hu 
ber dei — 1 That dern a —— ten ta Re 
smHäth. en twollen erhoͤren ſondern Flucht betretten/ gefa r ogen 
ſinch mit ihm en. befohlen. Alsnun gebracht worden. Maͤnmgliech hat ihnallbereit zum 
ch flehen malen Ochötfndeny undoer Tod verdamt/ aber Der Hertzog hatte die Eachen 
daß es —* fein * reifferundbeffer erwogen / und fagt zu feinen Raͤthen 
chen me Der Muth gefli —— undumbſt andern Liebegreund/ich befinde die Sach 
ent ang-fülleny ju Dot först rund alfo befehaffen/paß ich Dieten zu ftraffen nicht befaty 
handelt und zů erwin Dann ſo er twas verwuͤrckt / bin ich mehr ſuaffwun 
—— eigen dig als er / der guͤhe Zorn hat Be über den? —— — 
| non —— feints Geides aguffa/mid M 
— mich bew —— a 
nam ſich an mir vergriffen. Num iſt nemand 
ſo weiß und verſtaͤndig / den der Zornund Unmuth 
nicht me übereilennumd zum Erceß verleitent haͤtte 
ich hneincht zum Spiel gereitzt fo Wäre mir dieſet 
Schimnpff nieht begegnet: Nach folchen Woſten 
haterden Ritter an —— iget um 
erinnert / daß er ſich nSachen ſolle huten die 
und zu Verkitinerimg 
den Unterthanen gereücheny 
—— md allesGeld fo verlohren 
gewonnen ihme ckt und zugeſtellt Cem 
11 der MntternSchifchen öfcker Atörten. Lipf. 
inmonitss lib.ı 2. exclamirtüber Diefem@rtinpefalfo: 
Oclementiam ‚O patientiam, O prudentiam ‚o- 
imnes h& virtüres concurrunt , fed primästamen 
rima mie'jüdice ferat, Cominzi Eritinerung lb, 
hifter, Ludov. XI. iftgargut: ER profeto Dei do- 
num, agnofcere quod vitiofumelt , acmentem ad 
meliora convertere. Inmaſſen dann chen Diefer 


Hertzog dieſes Erempels feiner groffen Tugemb J 
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Durch urg / DR 9 Eberſtein BR 
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verricht. Derhalben einer aus.den Obri⸗ 
ften dem Kaͤnyſer einen. „Hof * — 
—— zu BE 20 San von Seen 


at a — ee / 5 deren Si 
— fürzutvenden / Daß; bie 


wer? 
url, Er 
en und Herren. i 


wurd 


ein auch — *, ——— 


rg. andern awertraut / doch imm ihre 
Si ich Feiner fonderbaren ern 
beforgt. erften Tag. des Turnirs hat man 
Au Abend einen Tantz in Gegenwart des Käy 
angeftellt + und bevorab den Grafen von Ebe 
guten Willen und Ehr erzeigt / und beſtellt da 
mit Bortängen vor andern gechret worden. 
hat fich aber 22* eine Edle Jungfrau / 
Deren der Känferi —* * Anfchlag fir Oh⸗ 
ren kommen / im Tantzen mit ku alt im sr 
heim denfelben dem einen von tein 
Nach vollmdten Tang haben fich Die —— = 
fammen gezogen / miteinander berathichlagt was 
rn 
eheim abzusichen. Damit aber dem Känfer ihr 
a Vorhaben nicht unzeitig; verkundſchafft oder vers 


—B fie hundert Goldguͤlden auß⸗ und 


gebotten / morgends mit andern darumb zu turni⸗ 
ren / oder ſo vit NT ehe da⸗ 
zu zu gewinnen / und ſolch Geld bey dem Frauenzim⸗ 
mer zu mehrer —— ihres Anweſens de- 
ponirt. Hernach fich noch deffelben Abends aus 
der Stadt über Rhein und mit geoffer Eil in ihre 
Burgbegeben/und Die Sach eben alſo bewendt be⸗ 
fundeny inmaſſen fie deſſen Die Edle Jungfrau avi- 
firt: Dann die Känferifche denfelben Tag die Ber 
ftung mit groſſem Ernſt / aber doch nochmals verges 

lich zu Sturm angelaufen. Als nun landen 
Tags der beftite Turnier wieder angangen / und 
die von Eberfteinnicht erfehienen/hat der Känfer vers 
merckt / daß ihnen fein Anſchlag verfundtfchafft/und 







unerzogen. 
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das Convent und Brüder des Cloſters zu S. Gal⸗ 
len / zur Ungeböhr angttragen und beſchuldigt / 
als haͤtten fie ein Uberfuß an Reichthum oͤnd Ihr 
—9 lehten dir Negul Benedieti ungemäß und 

— m ih der Abt wegen Leibs⸗ 
— a unter — 
erhaſten / zu ſchwach und untougli 
Mn — ngelegen / daß cr ‚Pie 


ra 
el eebeffem / und — ſter mit ei⸗ 
nem 1a Kl a Abt au Känfer ift * 


eneigt geweſt / daß der 


d ne und Eldftrm mie 
— + heiligem und 2 


—— Stand ſolten Dee 
Yeben llgıhen. Daru 
cken dahin gericht / daß *8 tem More 
nt t anders Dann mit xi nzuhe helfen 
bt Wie aber — GO en; 
Sa feinem 5 J Otroni mit dem 
u beralehlagen beföhlen, Sm folder, = 
uber agen be In folcher at 
nd Der — — 
—— — die Bijitas 
tion in bemeldtem Elofter nicht vonnothen / und Die 
Mühe de a — 
ir der Abt um Aa ezogenen loͤblichen 
— wit erdichten Zulq⸗ 


J a Mn hat an * Ort vor den Salt 
Bio Ste ar St tan 
J on mi 
J 
nfelben mer ge r Denente 
4: und in Dem Clofter zu 5, Gallen 
Air erbeſſering ſtellen. Dies 
—— — Be⸗ 
— it su gebrauchen’ und / ice unverſe⸗ 
henlich fürzugeien xflegt / gemeiniglich der — 
ihum und ðhier ärger zu ſeyn als der erſte. Dar⸗ 
umb wollen wir. daß fuͤrnehme verſtandige Geſand⸗ 
ten in er Anzahldahinreiſen / und fie mit einhel⸗ 
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Tiger? part Gott widerwer⸗ 
verbeſſern und a 
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gedulden. So ihr aber 

—— ——— etliche ſoltet dermercken / 
icklichkeit erheben / und ſich deß⸗ 

Kan verhalten / follet ihr ung Dies 

—3 jederkunfft gen Hof bringen / daß 

wir Be Dar etliche in Die ee im Reichv fo in 
Abgang kommen / verordnen / ſo ſie dazu nicht diens 
— Dıden der Stifft ſolche ein perren. Ita 
nominati Epifcopi cum Abbatibus cenobii 

S. Gall; Monachos,quiinfamantur,corre&uri. Et 
quiarepentina rerum mutatio femper novillimum 
errorem priori facit pejorem , ideo tot magni 
confilii angelos dirigimus, ur prudentia omnium 
veftrum collaa, fi gua nimis ibi contra Deum 
fenferie effe, manere non finat, ſiqua autem por- 
tabilia viderie , ipfis quidem cum ratione vobis 
movenzibus ftare patiamur. Si autem fcientia, 
infar , elatos ibi fenferitis, nobis tales in 
aulam adducite , ut sxeis, fi idonei fine, fcho- 


lis aliquibus ze in tego vacillanı , pr&po- 


nantur! 
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nantur? fin autem, in regalaria clauftra includa- 

mus. Eckhard, Jun. — S.Galli —— Ai. Rs 
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— Cantzler dem Koͤnig * irt/ 
—— — nf und au Fateın 
it Id RR Sprach verteutfcht : Perlekta epi⸗ 
Otto cam patri & mairi fidus interpres Sa· 
infinuayır, Fruͤhe mor ia 
— haben die Brüder zur 
Kiänfer und König m Schloß een 
Pallaſt Veniunt illi in aulam matu- 
zıni patre cum. ilio jam laudes audientibus, At 
Palzone loci E fropop ces recitante Eckhardus 
x Janus) ofti it, &c, Eckhardus — 
56 193 ? Nas rrichtem 
der Künftr die md) m Welſcher Sarah 
(Romanifce: Bon man ) gt / und ihre Wer⸗ 
bung alsbald / da er doch no — — 
det / angehoͤrt und vernommen daß der 
Cloſters in feinen Ampt/ wegen erlebten Alters und 
Leibe Gebrichlichkeit / einen Mitgehuͤlffen begehre / 
und an ſeine Btuder geſonuen / daß fie erum 
eitten jungen gelehrten frommen und zur — 
— Mann * den fie Dem Kaͤh⸗ 
fee zur —— ng zugeführt haͤtten: Darauff 
Derjelb na — Denen . Jugend 
zur Antwort geben / daß er Bedenckens haͤtt te 
ten Abt feines Ampts zu erlaffen / und jan 
Mann über fo viel alte anfehenliche Leute zum * 
gr zu feßen. Hingegen ein alter mer 
uder eingemendt / es hätt mit ihnen allen diefe 
Befchaffenheit/ daß fie zu geiſtlichen Ubungen ge: 
wohnt / ımd nach dem (| Mariz dem 
HERAN mit Beten und Singen pflegten zu 
dienen / und koͤnten mit meltlichen Sachen zu 
Erhaltung des Leibs nicht umbgehen / darumb 
hätten fie einen erwehlt / der. nach dem Exempel 
Marchz fürfie alle fönt forgen / und —— 
fung ihres Unterhalts beſtellen. Der Käyfer / fo 
in fein Gemach gangen/ bat fich bekleidet / und das 
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Agg 
fer Okto cor 
Die ' dein Cdelmant Kuda 
m rt Vergleichung ob 


z 








1 ufchrt at 
DV DVSRATRBZ —— 
yt N ck 7 hr 
ia Aryl 
i _ 







nom — 
mir By, 
fepn 33* —— Speyr 










viſchoff Goitftied ſtgeſ 
—— DER ——— sEpifcopus 
obüit , cui Otgerus fucceflit. F as 
ee — = 
ein a: nt M 
EM Käyfer Orten 
Rah auch too en. Einge 
en 1 dan 


J ee ai . 


> I 4 
en } 


Dein Räpferlichen 


ſchoff Orgerus , gt + wie — — 
Eonfir 

























BZE, #2 


fegen. Solchem Begehren hat ich 
ed Aımpte halben zu willfah⸗ 
/ ——— laſ⸗ 
—— — 
der der von Rom zu acenen 
geflohen / in offentlicher 
rt / was grober ab» 
chlicher Laſter derſelbe be⸗ 
— ————— 
6. Luit prandi, der y amlungge⸗ 
6. Laie it imbftändenzuverneymen. Als mannun 
aa mitder Sad) zubracht/ und endlich alle 
of den unmenfchlichen Pabft abzufegen gebe⸗ 
eine Statt Leunem fürgefchlagen / 
’tr Darein berilligt / und denfelben 
che Benni sum Pabft einges 
— fuͤnffund achtzig Eardinäl/ 
— und vom — 
— f Politici beygewohnet. Unterans 
Bıfchoff Otger ee und Seſ⸗ 
* ich Der Kaͤyſer / 2.de8 Patriai⸗ 
Nen Geſandte. Die Biſchoͤff aus 
ach ——— Otgerus Epifcopus Spiren- 
‚Bor. i4 Bremenfis, &c. Damit aberder Küys 
Fade Rom mut feinem groffen mächtigen 
h € zugeht befchivert / hat er den mehrer 
der ın Teutfchland abgefertigt / und ift 
Mach dem Kriegsvolck nachgefolgt / dem⸗ 
—5 Gewaͤlt den Italiaͤnern aus den 
ommen / hat Pabſt Joannes Die Bürger zu 
ie grosiem Geld und Gaben wieder vers 
mt und zu ;Sreunden gemacht / und Dermaffen 
der en Ye er U: 
eingeſetzten ab/ undi er 
ah Hs Di gefehehen/ hater alle &e 
en Leoms cafliyt/ Me und 
/trachter auch allen denen / die zur neuen 
‚geholfen mıt Yard A ° 
6 acht Bi Denen ift er tprannifch und fch 
ur — m /theils iathaupten / theils 
m Peit u kümmeln / Diaconen und 
und Naſen abhauen / Difchoff St. 
laſſen — Belange % 
athalten / den er docht er 
—* — ar molt Gnad und 
: Ehe aber Dtger 
man —— auſſer 
den. Ot⸗ 
copum ‚comprehenfum & 
— ——— 








poſte impetrandz ab Imperato- 
fi, — —— — 










Kayſ. Ott Il, 
tione fefellir, R ——*— o11.libr.6, ſagt 
von des Pabſts Quadam node extra 
Romam dum fe * ee viri uxore oble- 
ctatet in temporibus & Diabolo adeoeft 
ut intra dierum octo fpatium eodem vulnere fir 
mortuus. Sed Euchariftie viaticum ipfiusinftin- 
Au, qui cum percuflerat, non percepit. 

—— Leo auch mit Tod 


gen die Elerifep und Nach zu gen 
(nf in Kyfe em — ſetzen / abs 
ed ra — — 
9 von Cremonaan feine Statt gen Romabge⸗ 
tigt/ Die ber XBahl — Pe 


Gegenwart ——— Johann 
—* Baron, d. ‚Anno, 


——— 
gereiſt / und unter a er / 
ins vierdte Jahr in Italia verblieben + und Anno 
969, wiederin Teu of zu feinem Bißthum an 
kommen / und vom ng mit ftattlichen ae 
beyabt worden / deren zubor an einem andern Ort 
Melvungbefi hat deſſelben Jahrs / als er heim⸗ 
— beſchloſſen. 


Das XCapitel. 
Kaͤyſer Det der- Il 


* age —— — der Eiſt in Italiam 
geſtanden / hat er für 
De erme ne Teurfchland in feis 
nem Abtvefen mit einem Ina zu ey darum 
5 und Grafen des Reichs Ir Speyr bes 
/ and daſelbſt mit Deren einhelligen Berpill 
gung feinenjungen Sohn Ottonem, im 7. Jahr ſei⸗ 
nes Alters / zum Koͤnig eingefegt / und zu Mach bes 
—5* Eund hat Wilhelm / Ergbifchoff zu, 
Mäpng/des Orronis 2,HalbsBruder/Fhigekrds,, 
net —— 9 Im er 
Jahr hernach / nemlich 968. ‚auff dem 
D Chriſt⸗Tag / da fich das —* Jahr nah 
hriſti Geburt an ati er in Gegenwart 
—— Diombem yon * Xu. 
— —9 —* ale teens 
heophan Zemilcis, £ äuferszu&o 
ſtantino ne * im m Sahr 1972, 5 
vermählet worden / Anno 97 ater im 
eg t/Bafib ve 10. Sahr —— 
Anno 983. /F embris 87 zu Rom 
durch Gifft / * u hm bepbracht/ verftorben / 
Yen Itersimdreyffigften Jahr / und ift — 
Gemahlin acht Kuh hernach / nımlich den 
——— 991. im Tode gefolget. O/ 


Furſten und Obrigkeiten iſts nicht al⸗ 
lein ein Zierd / ſondern auch ſehr nuß/ 
wenn fie Sprachen fludiert haben. 


Eyfer Otto Magnus ift von Jugend auff 

nach aller —6* Art bey Kriegs-und 
Politifchen Sacyın herfommen und hat 

em u eit Damals befchaffen / daß auffer den 
rn oderiefen 9: nr ) 

nichts 


347 


—* Kayf. Ott su — Seid 
einifcher und andern Sprachen ſtu⸗ tapffer angeführt worden. —— 
ve — aus [AR ee Sprachen zu groſſem Nutz gemaau 
—— in Italia zunehmen. 
Deren mcht lin Di Oh ften fen 4 fondera - STREIT. 
alianiſch und Wendiſche u gelernt· Wa. fuͤhret / und im ein ——— 
tich. Zub. 2. Nun iſts nicht weniger / Daß es je ein haben 
groſſe Gab GOttes / wer von Natur mit 
tigem/ —— Verſtand begabt iſt / und 
cher Mann dem jenigen weit fuͤrzuſetzen Bl 
t von Tugenden und Keen Ba ar 
ie eier kan ermeifet ; 


eft Dei beneſicium valere —— Babe 
ni judicio naturali. J F ie Ludwv. XT, 
Mediöcriter literatus reci 
ER Inne rel Te ea ee 
cultas omnem cognitionem pre as, 
—— chlet es nicht / 
ni — en Gaben des Verſtands 
mit Berg Ania zu Hulff komt / — ſolcher / 
menſ 


Cab u halten ift. Bea und 
bich ihrer Be mann 
ler fie noch einmal 
werth undsierlich. 
Käv —— —— hocherleuchter Held / 


Sebrechen an fich ges PAS 


tin einer Regitrung 
ürt / daß ſeine mnerliche von Natur eingepflangte 
= —2* eg sh außpoliert / dar⸗ 
vn was ha dep Be er 


mas band — 
*8 n/ ey t ex eben. wie 
dm us vo — Macedone ſchreibt / der 


auch ein Aufbund von einem 
Potentaten geweſen / aber dan 
gend zum Studieren —— Kor, —* 
er feinem Sohn Alexandto, den manden Groſſen 
genennt / Sprachen / und wasdenfclben ig 
obzuliegen beſohlen / und ihme darum. 9 
en Przceptorn den Ariftorelem gehalten / ım 
achtung / daß / gleich wie ein mentiſt viel 
Seiten verbricht/ ehe er die Griff fertig und juſt ers 
lernt: Alſo ergeht es denen / ſo aus Erfahrung res 
gieren / daß ſie viel verſehen / irren / fehlen und verder⸗ 
ben / ehe fie Die rechte Weg erlernen. — — 
guten Buch Fan man mehr in einem Ta 
alshundert Perfonen in viel Fahren ee erfahren. 
Experientia fere femper cum detrimento publico 
juncta eſt: Exlibris breyi tempore plus videri po- 
teft & cognofci , quam multz hominum ztates 
ordine percipiant, Comin. in lib.g. 


AlfohatKänferOrro ſein Sohn Otten ſeinem 
tern Sohn Hertzog Wilhelm / Biſchoffen zu Maͤ 
in Diſciplin gethan/ der ihme einen gelehrten 
"ceptorn gehalten / von dem er £ateinufepeund Cirie 
ehifche Sprach fertigun feiner? reden gelernt. 
Er hats aber gemacht wie Die / fo beym andern Licht 
unden/daß fie nicht fisen bleiben / fondern wenn 
f fie eur haben davon gehen / und zuihrem Nutz ge⸗ 
rauchen: Alfo hat König Otto, was cr gelernet / 
bald zu Werck und zu Nutz gericht / und iftin feinen 
hung Jahren vom Dater zum Gehülffen. in der 
eguerung / und wider Die Feind Teutfchlandes 





Kayſer Otten des Andern fi 


ſtitz gegen e Felipe — er eine 













er Da Ir 33 


— en Rauerüaeen Da Fr Da vor Di 
chafft empfangen worden in wenig‘ 


fü 
zur Gaſtung beruffen : 
—* ich gelten, ließ der 8 
au / dab fich ben 
Straff Feinerbeydem was manmürde fehen um 
hören folt mit eınem Wort laffen vernehmen, 
a iſt ein groſſe Menge 
Kriegsvolck um Saal getreten / daruͤbee Di 
Gaͤſt mit — ——— gewutw 
darauß werden wollen / Der. Känfer if t 
rare un ba inc At yerlefe 
darindie Namen derj eichnet/d t 
Er ucht / und fo sro J ven i 
des Teutfchen Volcks Umfach gevefen Dar fe 
Ste ih /un ade jun 6 
iete geführt/ und andern ae Frempe 
ohne alle Gnad enthau Tach 
Erecution hat man die ——— aehalten. 
‚Diefe Geſchicht erzehlt Viterb. — 


* nn er 
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sXıl Kapitel. 


ff Baldrich. 


Te pfer der Ottonen Rath ih 
D. ermehlt und zum Bil 
i gene men. Ec Li 
li „cap. 15. von bemfilben diefen In⸗ 
o Spitenf: ap opus, quo ncemo fa- 
orten 2iQof ahlkn ums 
gelehrteften Biſcho /undi 
yr unter $ 2 —— * Erſten Ans 
199 : 280 erin feiner Ju⸗ 
ter felbft Feng“ Ortonıden 
Be er im Cloft er zu Sanct Gal⸗ 
—9 Bat und was erfludiert/ 
Darauffder Königin Lateın 


— — 


peram Pau rtatis tux 
| £ "ch weiß/ daß Du als ein 
| WE bift umgans 


d — wit Allmofen 
ıfchoff bi gefägt:: Non ng 


84 
je Ii daba T Je mal jenen Ich 


ee theilt. Sail a iin 


hat von einem u 
— Send und 2 Sc mn nicht zu 
nd ji geeignet Die D re teiniv 


2 — 
feld / welche Uberga 
Jahr —— und —* — 


—— toͤdtlich abgangen im 
venr thun 


n 
—ã— 


ſonſhe Befehreibung meldet davon 
Worten: Cs hat dieſer —2 
1 und Brüdern bew 
6. daß fie. die win 
ade ie bißher vo Be 
gang firing gehalten 
Ru Die Piründen geteilt / und, angefangen 
F abe ——— 
— 
en 
2. Ecc 
⸗ Eccleſũs. canonici fecun- 
bene præſcti in communi vive⸗ 


fie 


rare ‘ 
3, Deifen 1/ 


| —— 











Kaͤyſ. Ort MI: 349 
bant, unam habentes menfam , unam burfam , u⸗ 
numque commune dormitorium , ficut hödie * 
ter nos (monachos) juxta normam nobis 
fitam conyerfamur. Und unterm Jahr 977. * 
er — Anno ifto moritur Theodoricus Archi- 
us Treverenfis, füb quo Canonici majoris 
— ibidem abjecta regulati vita, quam huc⸗ 
usque imeadem Ecclefia majores eorum eontinua- 
verunt, defierunt eſſe regulares, & fa&i ſunt no- 
mine & conyerfatione feculares. (Juorum exem- 
ch malo,Canonici quögue $. Paulini Treviren- 
S.Caftoris in Confluentia, Moguntinnfes, 
Wormatienfes, Spirenfes & complutium aljarum 
Ecclefiarum, diverfis quidem temporibus ‚ fed u- 
no impietaris ſpiritu fegularıs vir= communita- 


term abjecerune : Match, 1sreil. in ], 


ag. kıft. Bal- 
dericus,Epilcopus Spirenfis, Ortonis 111. Confilia- 
zius, ad Epıfcopalem dignitatem' evectus, non i- 
pfe folum politicos honor:s geflie, Ted idem' Yin 
tium in alios etiam ſuos Canonicos infudit , ut 
abjefta monaftica vita fplendide inciperent vive- 
re, & redisus Ecclefiz partiri. 


Das XN1. Kapitel, 
Don Räyfer Octonisdes II, Regierung. 


St ee. 983. von Ersbifchoffen Willegis 

zu Maͤhntz / und Johann von Raven zu Aach 

gekroͤnt / als er meht uber zwölf Jahr alt ges 

weſen / I weilen Köpfen Oeto I. eiſt iin Jahr, 

Zn Sr ab fan Otto I1I. damals Faum , 

ahr gehabt haben / £j und ſeyud ihr 

[hoff zuMäpns und Coͤlln als Ber 

no des Richs zuarordnner worden. Er hat in 

feiner Jugend an Geſchicklichkeit / fo wolin he.liger 

Schri als andern Studien und guten Lehren / 

—— zugenommen / und in feinem Thun und 

—* gen ſolchen Verſtand laſſen erſcheinen / 

daß er in weniger Zeit den Namen bekommen / daß 

man ihne Mirabılia Mundi, einen Wunder⸗Mann 
der Welt ro 8* 

nno 985.haf, Creſcentius, ein Buͤrgermeiſter 

zu Rom / der Buͤrgerſchafft daſelbſt mir vn len Bes 


redungen eingebildet / daß es Ni Se und gang Ita⸗ 
lien zumgroffen Schimpff / ud Nerklcis 
nerung gereicht / daß fie —— ——— vor 


Zeiten auff Italien und der Stadt Kom beſtan— 
den / Durch ihren Fahrlaß und Verſaumnuß auff 
die Teutfchen und Sachfen laffen gelangen. Ders 
wegen ihnen gebühren wolle + mit Darfisung 
Guts und Bluts nach der alten Hochheit > 
trachten / und das Käpferthum wieder auff S 
talenzubringen. Hiemit feynd die Roͤmer bewegt 
worden / Daß fie Crefcentium zum Käpfer erweh⸗ 
let / und Daneben Zufag gethan / das auffeift / zu 
Handhab folcher Dignität 4 bey ihme zůzuſetzen. 
Crefcentiushat die Confirmationund Beitat nung 
bey Johanne dem Pabſt geſucht / der ihme zu will 
fahrenabgefchlagen: ngegen Crefcentiusdenfil- 
ben ausder Stadt verſtoſſen. Diefe ungebührliche 


und gemwaltthätige fung haben Pabft Jo⸗ 
—— —— Half und Zuflucht ben 
Känfer ——— zu erheben / 


die a Hund San zu ſchuͤtzen und Fangen ge⸗ 
ten, 


350 Kayk Der IH. 
Als Crefcentius diefedes Pabſis Anfihläg 
m. / und leichtlich zu berechnen 
— Date mi Dam abi Durch Lnhand> fie 

un er 

Bst der Roͤmer / die des Kaͤhſers und der Teutfchen 
t gern wendig gemacht / in Güte vertia⸗ 
gen. Als nun Kaͤyſer Ott hernach in Italia ans 


gelangt / iſt ihme Crefcentius in aller Demuth ent⸗ 
gen kommen / ſich allerdings des Käyfers Gehor⸗ 
Fuͤrbitt des Pabſts 
ßſohnung kommen / darauff Käufer Ott (ich 
—* t lang in Jtalia au ren An.996. 
—— Fe —— 
ein Teutfi ertzog zu en 
ſeye des Känfers ee 
— aus Schwaben / Enckel / 
a den geweſen / welches beydes 
„feyn kan / en ans den Verſen theils übereinjtim: 
„met ) ri vom —— eingeſetzt / der * 
rius V. genant wo 


Bruno Francorum regia proles 


Filins Ostonis de genetrice * 
ma Tentonicus * Acu- in urbe, 
d jwvenis catedram ſedit Apoflolicam, 
Un — valgari, vore 
Inſtuuit populos cloquio triplici. 

— Italianer haben ſich mit dem Teutſchen 
Pabſt und ſ ee in —* Aalen en nicht koͤn⸗ 
andern, ofen gm S * ge 

fcentium 5 


Gregorius * an rer m Teutfehland aa, 
die zugefügte T Bas heiten dem —— ge 
welcher ſolche neue R 

Unwillen vernommen / cin eng Fr 


om ek damit in Italiam verruckt/ bie * 


— und eingenommen / und 
ſt ein ſolch Urtheil I daß — 
die die Hände abgchauen/ hern 
fchnitten/ und die Augen au A worden. 
Crefcentius hat fich mit etlichen Soldaten in ein 
ſtarcke vefte Burg /F (fie wurde zuvor Moles 
„Hadriani genennet / hat aber hernach / als der 
„Crefcentius fie / wie man zu felbiger Zeit dar ® 
„gehalten / unüberwindfich gemacht / den 
„men Engel⸗Burg / oder Caftellum Sandi An 
„geli bekommen / welchen fie annoch behält) 87 
| beichloffen / welche mit groffer Arbeit und fon 
derbarer Ruͤſtung erobert / derſelb gefangen / die 
übrige alle erſchlagen worden: Als der Känfer 
gefragt worden / wie man gegen dem Gefange⸗ 
nen folt verfahren, hat er zur Antwort gegeben / 
damit die Roͤmer nicht mögen fagen / ihr habt 
ihren Känfer geftohlen/ fo ftürget ihn vom Thurn 
heraber / und henckt feinen Edrper zum Speeta⸗ 
eul in der Stadt auff an den höchiten Baum. 
Welches alles alfo ins Werck gericht / und Pabft 
Gregorius twicder eingefeßt worden. Baron, fab 
alleg. Anno 8 Sigon. [F Andere Auchores ſe⸗ 
„sen / nachdem ſowol der Pabft Johannes, als 
Burgermeiſter Crefcentius, in die Burg geflo⸗ 
„ben gervefeny und nach langen XBiederftand ges 


ac 
Kamin een 













4 Käpfer Ort | 
* „ine 2. Ale Or ha fü | 
Rom im Wittwe-Stand aut des erben } 
Crefcenni Wittib / überauß u 
NE 
* Als aber de be aus Rom und fie | 
fich betrogen "ame GE ae ſo 
ihrem Rn De — 
hat fie dem K fr 5 par 
zum Valet 5* von Lich 
—34 die der Kaͤhſer mit aut Al ans 
A en Ofen en 
dermaffen befch mein —— 
gen SF den 2dtem - ſtehet in„ 
Chron. Auftr, im 1001. Otto Imperator „ 
in Italia 15. Kal. Febr. obiir, —— 4 
— ann 
ni, im “fahr 1002. fein geendet / 
u A f ee 
— in. Sigon. Jub fi. 
ed des Dritten 5— 
Leib 
Bict ſich erledige / 
nem Gemahel der A 
Ne 
eine Wittwe 
Legion in H 
* 1 
n u De — 
Jet bp eich = — 
* hin fa —9— 
in ſchwere I se ih kn 1 vum of 
füge / und den als — 
zucht zu zwingen unterſtanden / mit gro 


und Eyffer angetragen und verklagt * en 
fen wolt alsbald beduncten / folche Vern 
würde ihme zu groffer Gefahr und Beſch 
- —5 en an —— 
ot / er wolte hi 
dem Im 7 nehmen 7 ale Dem Mi ee 
mach und Unehren der Käpferin Unzucht 
Fundbar machen. Bat daneben fin Weib / dah⸗ 
me etwas — — ſolte beg ei u 


—— Unſchuld ich —— 


—— eines Gemahels Klag — 
alsbald durchgornund Affeetenüberei 


— 


Ei 


edliche Tag 
7: tiben it chen 
und zu Nichtigkeit gebracht. 
jer Handlung hater einen ſolchen 
sochaften / daſelbſt des hingerichten 
b/ deren der gefchwwinde Proceh 
hrem Mann fhmerglich zu 
auch erfchtenen zihreg entleibten 
uptim einem Tuch eingervickelt mit fich 
und den Käyfer gefragt / was der jeni⸗ 
J fberwuͤrckt / der einen andern uns 
ntleibt hätte? Derfelb bat die 
umd lich alsbald erflaͤrt / es ſey 
ein folcher fein Leben verwuͤrckt habe: 
gt die Si u / habt meinen Mann 
ulden zum Tod verdam̃t / beſchet 
s Haupt/das ıhr wider Recht und 
‚gen befohlen + Darumb fi 
heit an euch ergehen zu laffen 
er mein Mann unfchuldig hin⸗ 
Olches mit feinem Zeuaen dar⸗ 
bietig und bereit Daffelb mit 
Fifen in Gegenwart des gans 
heiten — ee ur 
nicht feurigs Eiſen herbey zu 
welches die Zrau mit entblöften 
—— — 
eenig mich dißz nd ke digt 
Hemein leberManndır That / darumb 
4 ve y- j q , > nA ——— 
"Defer Aande den gantzen and heffs 
berotat’ lb Dean Käufer fun ieniffen 
merklich be hrt / daß et unjchuldig Blut vers 
fen’ amd bierocil er erkennt / daß ev jeiner eige⸗ 
A ertkaftentirtheil nach des Todes ſchutdig / hat 
Aeien / fie wolle ihm fein Leben zehen 
>aamfien, alsdann folt fein ausgeiprochen Urs 
hal salkoaer rverden. a) 
ateracht/ hernach fieben /lesılı b) 
t / hernach fie —— 





— — 
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d alfo sum wierdtenmal 


ee carte hat Die WWirtib auff vielfältiges 
en ut sr Bitt des Pabſts / Fuͤrſten und 
nn bersiffine / Daß der Räpfer feiner gefüllten 


a: one bleiben / worern ſein 
ee rechemäfiger begangener 
anihrem Mann verführt ‚der Gebühr 
 beftrafft runde Daran un. Ban 
LEN en: e ag mit Ernſt zu 
—— Ben Exsamine - —* 
oft unden / daß fie den ehrlichen 
bofhafft et und an. ‚deffen Tod 


Ir m u verbrennen Durch Ur⸗ 
„a ie auch offnelich obn alle 
vo w 


ars, 


* o——— 
— schier sche 


* m Leib orden. Die weil 
erging: fprechen feines Gewiſſens 
n/daß feines Grmahels Straff der 

od nn und feine unbrdachts 
ge Lierheil nicht. genugfam 
hierum nichts deſto noniger 
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firafibar ſey / hat er der Wittibin cine groffe 
Summ Gelds 7 und fo wid (lecken in Ztalın ges 
ſcheuckt / als offt ſie ihme Termin zu Fiſtung di 
nes Lebens zugelaſſen / und Diefelbe Staͤdt oder 
Flecken audy nach den: inen / nemlich sehen 
acht / ſieben fechs genennt. Dieſe Geſchicht bes 
fehreibt Virerb. Crantzikb.4:1cap. 26. Sigon. lib.7. 
— an Jub Orton III. Lipf, in movitis cap. 9. 
de Fufısia. ſagt dazur Haud negaverimä fabula, 
Fe. hiſtotia hoc videpi — ‚fed bonis ta- 
men authoribus fcripta, qua culpa eft defcribere, 


Das KV. Capitel. 
Welcher Geſtalt Räyfer Ott der Driet feis 
nen geweſenen Preceprorn Gerberrum zum 
Pabft eingefent / me acht Seädeen in 
ee derfilben weltlichen Herr 
ſchafft begabe/und von gedachten Papfts 
Lehr vom ale der Kirchen su Kom. 
eo Ott der Dritt/ und König Hugo zu 
Franckreich / haben beyde in ihrer Jugend 
zum Preceprorn gehabt Gerbertum ‚ einen 
Brangöffchen Munch Benedictiner Ordens wele 
cher alle feinen Zeit Gelehrien / in Philoſophiſchen / 
Aſtrologiſchen und Mathematiſchen Kunttenübers 
troffen / und derenthalben durch gang Europam 
bekandt und berühmt geweſen. Chranol. Florsacenfe 
Fichai. Er hat Küyfer -Otconi in der Stadt 
Magdeburg ein kuͤnſtiich Uhrwerck gemacht / ders 
gleichen zuvor niemand erfunden / Ditmar. lub.6. 
fub fine, und mag vielleicht diß der Anfang der 
groſſen Schlag Uhren ſeyn/ denn man fich zuvor 
allein mit den Sonnen Uhren beboiften, Man 
hat ins gemein darfuͤr zn / weil derfelb.Ger- 
bertuspiel wunderbar Sachen verricht / er gehe mit 
Teufeliſchen Kuͤnſten umb: Ob tam cximiam eru⸗ 
ditionein multi Romani ipſum odio habebant, 
dicentes, quod magus eiler, nec non magicam ar- 
tem exerceret. Theodor, de Niem, de Privilg.& 
Zurib, Imperat. Es ſey Dem alfo oder nicht / ſo ber 
findt fich Doch / daß beyde obgedachte Potentaten 
ihren Preceptorn hoch und werth gehalten. Erſt⸗ 
lich Koͤnig Hug den ſelben zum Erzbiſchoff udting/ 
hernach / da er daſelbſt (5 vom Pabſt Bened do 
dem Siebenden 5) ubgeichafft / der Kaͤhſer 
zum Ersbifchoff zu Raven und nach dem Pabſt 
Gregorius der: außm Stamm der Hergogen zu 
* en Tods verfahren, Anno 999- zum Pabſt zu 
m eingefegt/und Sylveitrum den Li. genennt/ 
Davon fchreibt Theodor. de Niem. de Prwvuleg. & 
Perib: Imperat, Hic Auguftus Otto Tertius lede 
vacante Sylveftrum Papam, qui tunc fuit Raven- 
natenſis Archiepifcopus,fublimavit in Papam,cut 
octo ciyitatesin Marchta en: 
diu viveret, pro ejus ftatu Papali tenendo, decen- 
tduscommendavit,alltrens indecens eilc , quod Pa- 
pa;Magilter feu Pædagogus cateret bonis tempo- 
ralibus, de quibus henorilicevivere pofler. (Juia 
idem Sylvefter vir beatiffimus, precipue in arti- 
bus liberalibus peritus ac nobilis Philofophus & 
Mathematicus fuit, 


Das ift: 
Käfer Det der Dit has den Erkbifkef zu 
aven 


E- —* 3 fich Sy! 
n —— der Sylve- 
han j 


t Städt ın der 
Dam — die ei feines Lebens 
„> Es nes * * Stands a 
und g 7.88 wolle fich nicht gegiemen / er 
feinen geweſenen Prceptorn an weltlichen Guͤ⸗ 
tern zu feiner ehrlichen Unterhaltung * ** 
ek en. Denn es waͤre Diefer Sylvefte 
iger Mann / und je in a from 


—— der Sn 

Lauffs treffli 

„dem —— Ss bag 

ef hang ei ondern der Sy 
— ten / de⸗ 

ai | der tt bike Sein —— m Kopf 


ei⸗ 
/ Ka todrde nicht ehender „Nr, 1% te 
dorf H dar⸗ 
n demt er 
Kt der — a Ca⸗ 
F der heiligen Creutz⸗ Kirchen zu Rom / dar⸗ 
* der Pabſt einsmals in der — 
anden;/ fehreiben et 
in Grab zu &t.Johann de Latetan 
n der — — des 
— es / den — 


17] 


Bas allhie der 
Päbftlichen Hoffs Heim⸗ 
Ku ehabt 7 mit rechter 
— nern en / das iſt bey ans 
—— “rn zufinden / ſondern mas = 
Ömifche Kirch an meltlicher 


minn hat / das alles fchreibt | Pal 


ses Königs Pipini, Caroli Mapri und Lu- 
doviei Pii zu / werden auch bey alten und neuen 
Hiftoricis die Brief folcher Schenckung erzehit 7 
darinn die acht Städt / welche Känfer ‘Ort ° aͤbſt 
Sylveftro geſchenckt / außtrucklich einperleibt und 
ae darumb entjicht die Frag: Wenn bie 
ia und Ubergaben Pipini, Caroli Magni 

I Ludovici wahrhaft / und nicht wie die donatio 
"Conftantini , auff falfchem erdichtem Grund bes 
wenden / folche acht Städt der Kirchen zu Rom 
techtmäflig sugeftanden / * Kaͤyſer Dit der 
Dritt (wie Sig. db. 7. de Reg. Ital. füb Or- 
tone fehreibt: ) Pabſt Sylveftro die Privilegia 
und Schenckungen Pipini, Carol und Ludoviei 
beſtaͤtigt / wie und mit was Befugnuß eben dieſer 
Känfer Ott feinen geweſenen Præceptorn damit 
verehren und begaben koͤnnen / was er zuvor mit 
Zug und Recht von feinen Vorfahren ererbt und 
befeffeny und der Känfer zuvor als deffen Eigen» 
thum beftätigt ? Iſt es aber Die arümdliche beftäns 
dige Warheit / daß Kaͤyſer Otto Pabſt Sylveſtro 
die gedachte acht Städt eigenthumlich geſchenckt 
und übergeben/ fo fennd fie zuvor nicht des Pabſts 
oder Kirchen zu Rom Bere, und wird das je⸗ 


Speyriſcher Chr onick 

nige hiemit / was man von Pipini „ Caroli. un 
Ludovici Donation-Brirffen en uch 
Falten Zweiffel geſetzt. Daß denn 5: 

vefter die acht Städt zuvor mar nah m 
folche feinerStirchen Ei fe 

weiſt erftlich der von Niem in ob6 
und chreibt / was ma — 
el —* ? und fi — 
ano anden / und fich wegen Unvermögs 
lichkeit fee Etand An Ai ücht aufbringe 
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tönnen, Solch angel abzuhelffen 7 umd 

Den Pabft zu er Dohei zu erheben — 

weltlichen ren f * Seh /b ter . | 

ben acht örigen Landen. 
acht —— ticht 

und uͤbergeben. Zum 

gium der ung Ro 

eis, agt wird, Dal; die Lat nd. 

darüber Die Päbtt fish groffer Gerechtigl 











/ von Carol Calvo, o, 
—— J in der 


a —— 
tr Otto wi f 
und fagt + dah es ein grunbloß € er 


funt eriam commenta , quibus di 
Cirolum $.Petro noftra publica 
damals Pabft Sylvefter dem Käy 
— 5——— re Mag 
udovicihättefürgelegt/ und mit den 
feine cıt und Pofleffion der acht= 
der &r warhafftig de 
te man 
ſpoͤtt mü — 
unit Dem Ehr wollen thun / 
ren vor a ft verehrt und 
——— äyfer Dit 1.08 hätten Die ib 
. 6 DS — 
en es Dre chen Reichs die on Pr 
gen / und diefelbe als dr Ci ent 
erg hg m Unsecpknajf 
Eing und er 
das Gedicht von der donation Den tantin * u 
hernach einandere Babel von der. L heran X 
Calvi erfunden/und offentlichan Taga ebrach —* 
‚von hernach des Kaͤyſers eigener B icht nd Auf 
* drei — obberührten 
ty iche Der Mey 9 
— Kia apnus Mög s vrlich i 
Seehun dies ey zu Nom gewaltig: — 
Uuften gleich gemacht/ fo habe Doch $ 
Leo der Acht / in Anfehung/ / ba Reg 
der Kirchen weltliche H 
alle feine Gerechtigkeit und egaha ie 
Italix wiederumb vom Kirchen eg ment abgel 
dert / und Känfer Ortoni dem Erft 
lieffert und zugeftellet / tie Darvon bei berü 
Leonis Conftiturion und Sagung & 
fehiedlichen Hiftoricis, ale Theodor, « 
de Privileg. © Fur. Roman, Imperar, ra 
Metropol... San. libr.4. cap.ıo. Baron, 4 
Ben 25. zulefen: Baroniusift der Mepmung 
HA a Leoni fampt feinen Eardtn len y 3 
choͤffen und dem gangen geiftlichem Stand nicht 
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DasV. Buch, Eay.XV. 

Sinn kommen / daß fie ihre Negalien und 
fchafft wollen von Danden geben / und Dem Reich 
wieder zuftellen.. Baronii Wort. lauten alfo : 
Ad finem duximus Conftitutionem 
quandam , nomine Leonis VIII. confittam , qua 
profiterur ipfe Pontifex , reftituere Ottoni Im- 
peratori, ue ipfum Romanum occiden- 
tale Imperium policdiflet atque donafler Eccle- 
fix Romanz. Totum quod eft, quisquilias & 
fordes efle , fatis perfpicue intelliger lectot, im- 
que incptillimi compolitoris , (chisma- 
ticorum tamen defenforis efle co Ges 
lehrte verftändige Leut koͤnnen der 
nachdenken : Allhie feynd dieſe Ding allein zu 
dem End gemeldet / dab man Kaͤyſer Ottonis 
Danıkbarkit und reichliche Belohnung gegen ſei⸗ 
nem Preceptorn habe zu betrachten / denn der 
von Niem fügt : Orto Tertius, quamdiu vixit, 
femper tenerrime honorayit & dilexie Sylve- 
ftrum. Mit dem offtberührtem Privilegie Käys 
‚Ortonis dis Dritten hat es Diefe Beſchaffen⸗ 
; Demnach umbs Fahr 1335. Pabſt Bene- 
dickus ſich vieler Gerechtigkeit in des Reichs Lars 
den in unterfangen / die Beampte fo Kaͤh⸗ 
fer. icus Bavarus eingefegt / feines Gefallens 
abgefehafft / und andere an derfelben Ort verords 
net, und Damit umbgangen/ Daß er die Känfer 
von der Herrſchafft des Königreichs Iralize t 
verdringen/ damit er ſolches mit deſto mehrerm 
Sr thun mögen / hat er Johanni.de Amelio, 







Diacon und Caͤmmerer /_biefe Commiffion 

u . 5a daß er fich gen Aſſiß ins Srancıfcas 

& öfter/ darin der Kirchen zu Rom rs 
verwahrlich behalten werden folt erheben / Diefe 

in Gegenwart Norarii und Zeugen Durchfuchen/ 

die unterfchiedliche Privilegia und Übergaben 

der Romiſchen Käyfer und Könige glaubwürdig 

reiben und Inſtrumentiren / und mas fie ges 
als vidimirt / dem Pabft zufchicken folten. 

Als num gedachter Commiflarius fampt feinen 


Zugeordneten an berührten Ort angelangt / und 


einem Befelch gehorſamlich nachgeſetzt / hat 
ich in dem Schat der Privilegien Fein ſtattlichere 
chenckung befunden / als Käufer Ottonis des 
my welche fie von Wort p Wort glaub 
würdig vidimirt / und Pabft Benedido zuge; 
fehicht. Deſſen Copep von einem, fürnehmen 
errn des Parlaments zu Pariß / der Chur. 
Di berühmten Rath / Herrn Marquart Fre- 
ee —— 
m mitgetheilt worden. iv 
Bardakıs im 12. Tomo Annal, fub 
1191. mit allen Umbftänden. kichen « 
Freherus in einem fondern Tractat mit 
Erinnerungen Anno 1607. durch den ck 


ium 
nno 


öffentlich an Tag geben / welches zuvor gang 
al Merborgen a Und ift be folgen; 
den Ssnhaltd: 


- In nomine Sanctæ & individue Trinitatis, 
Orto,feryus Apoftolorum, & fecindüm volun- 
eatem DEI Salvatoris Romanorum Imperator 
Auguftus, Romam caput mundi profitemur ; 


Kaͤyſ. Otto IM. 363 


Romam Eceleſam matrem omnium Ecclefia- 
rum efle teflamur : fed incuria & focordia Pon- 
tificum longè ſuæ clatitatis titulos obfufcafle 
Nam non folum ‚qu& extra ürbem efle credeban. 
tur, vendiderune, & quibusdam colludiis & jure 
Sancti Petri aliemayerunt ; fed ( absque do. 
lore non dicimus) fi quid in hac noftra urbe re- 
gia habuerunt ‚ut majori licentia evagarentur, o- 
mnibus mediante pecunia in commune dederunt, 
—— & Sanctum Paulum, i 
uoque altaria ſpoliaverunt, & pro teparatione 
we © nem duxerunt, Confulis vero 


ferner . Papaticis legibus & jam abjeta Ecclefia Roma- 


na, in tantum quidam Pontificum creverunt , ut 
maximam partem Imperii noftri Apoftolarui 
fuo conjugerent : Jam non quarentes que & 
quanta futs culpis perdid:runt , non curantes 
quanta ex volunraria vanitare effuderunt; fed fua 
propria, utpote ab illis ipfis dilapidata dimitten- 
tes, quafi culpam fuam in Imperium noftrum 
retorquentes ‚ad aliena, id eft, ad noftra, & no- 
ftri Imperii maxime migraverunt. Hxc fünt & 
nim commenta ab illis ipfis inventa, quibus Jo- 
hannes Diaconus cognomento digitorum muni- 
tus, praceptum aurcis literis fcripfie , ſub titulo 
Magni Conftantini , longa"mendacii tempora 
finxit. Hæc funt etiam commenta , quibus di- 
eunt , quendam Carolum Santo Petro noftra 
publica tribuifle. Sed ad hec- refpondemus, i- 
pfum Carolum nihil dare jure potuifle , urpore 
jam a Carolo meliore fugatum, jam Imperio pri- 
vatum ,jam deſtitutum & annullatum. 
quod non habuit, dedit: Sic dedit, ficut nimi- 
sum dare potuit, utpote qui male acquilivir, & 
diu fe polleflurum non fperavie, Spretis ergo 
eömmentitiis preceptis, & imaginarüis fcriptis, 
ex noftra liberalitate Sanddo Petro donamus, quæ 
noſtra funt : non fibi, qux fua fünt, veluti noltra 
cönferimus. Sicurenim pro amore $,Petri Do- 
minum Sylveftrum magiftrum noftrum Papam 
eligimus, & Deo volente ıpfum fan&iffimum or- 
dinayimus & ereavimus : iıa pro amore ipfius Do- 
mini Sylveftri Papæ Sandto —* de publico no- 
ftro dona conferimus, ut habeat ah EP. zu 
Principi noftro Petro A parte ſui difcipuli offerar, 
O&o igitur Comitatus pro amore magiftri noftri 
Domini Sylveftri Papz San&o Petro oflerimus 
& donamus, ur ad honorem Dei & $. Petri cum 
fua & — u tencat, & ad incre- 
menta fui A tus noſtrique Imperii ordiner, 
Hos autem fıbi ad Seine —— : Pi- 
faurum, Fanum, Senogalliam, Anconam, Fofla- 
brum, Callium; Helium & Aufimum, ut nullus 
unguam ei & Santo Petro audeat aliquam in- 
quietationem facere, aut cum aliquoingenio fati- 
are, (Quicungueyero prefumpferit, omniaquz 
Kabuerit, amictat , & S,Petrus, quæ fua funt, reci- 
iat. Ut hoc autem in zternum ob omnibus con- 
ervetur, hoc preceptum many noftra diu, ( Deo 
adjutore) victura confitmayimus, XnoftroSigillo 
imus infigniri ‚ut fibi füisquefuccefforibus 

valcar, Datum Röme, — _ , | 
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t es ohngefähr alfo 
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——— Otto ein re 





felb 
an ftatt der Berbefferung Unrichtigfeit und Ders 


derben A 
Demnach nun die Geiftliche Geſetz über 
Anobe tiere en, 
engem Store ind na Du 
t / haben ni 
und wieviel fie Durch ihre Schuld verlo 
dem nicht fragt / was fie aus 
geichtfertigkeit verfchtwendt,fondern aim, 
/ laffen fahren / 
ereund des Rei 


unfi 
firen zum mehrern Theil einges 
ſetzt / daß alfo das Reich a müffen / was fie 
| uhrlich mißhandelt. Danndazu haben fiedie, 
fe Fabel erdicht / damit Johan Diaconus, mit den Zus 
namen Digitorum, eingang Privilegium, unterm 
Zitul Känfers Conftantini Magni , mit güldenen 
vuchſiaben gefehrieben/ und die Lügen und Unwar⸗ 
it voneiner langen Zeit her geführet hat. Gleiches 
8 Gedicht ift auch diß / Darin fie fürgeben/ 
daß einer/ Carolus (Calvus) genennt/der Kirchen zu 
Mom unfers Reichs Güter foll uͤbergeben haben. 
Darüber geben wir zur Antwort / daß derfelbe Caro- 
lusmit Recht und Zug von des Reichs Landen nichts 
seräuffern Fönnen/ als de Damals von einem beſſem 
alger/nemlich König Carolomanno, in die Flucht 
— ber Reiche ent ſetzt / vemichtigt und vers 


affen war. Was er nun der Kirchen geſchencket / 


ren / auch 
u 


das iſt nicht fein geweſen / und hatsgegeben wieer ges  phetifche Sch 


Font / als der fich des Reichs umrechtmäffig anges 
maft / und in gewiſſer geſtanden / daß er 
daſſelbe nicht lang behalten werde. Videhibr.2. cap. 
45.) Hierumb ſo ſtellen wir nun die erdichte Privi- 
jegia und Schein-Schrifften an ihren Ort / vereh⸗ 
sen und geben der Kirchen ©. Petri aus unferer 





Speyrifher Chronick 
Milte was unfer ift/ undnicht mas der Kırchenund- 
dem zuvor 5 Denn/ 
Sy 


x. 
vom Päbftlichen 








f fihilt und verunglumpfft di 
ee 
und fagt unter andern / a j 
lichen fo Band ge 
has in Pur ee hl roman 1. qui ca 
dem fedem fuis fcriptis ita profciderit,urGerbertus 
feb Ann.999. num.2. 
Die Lehren / wel bft Sylvefteroffentf 
führt / und in er hen hal , 
ten/aber heutige Tags von etliche 
und verdamlich gefcholten feynd / hat 
eines Theile zur Nachricht ghi 
geſetzt / und find folgendes 8: 
1.8 —— 
ſtoliſchen Schrifften / deßgleichen den 
Conciliis unterworffen / und Fine neue G 
ee —————— ufeßen/un 
befehlen Macht habe. Dann fo 
* Sao der Bu und 
ien vergeblich der Welt fürgefchrieben. 
2. Der 1 hr Kirchen Ge 
feynd das Evangelium die Apoftolift 
| ren} Die Canones der 
fo Durch und in Krafft GOttes Bei 
und in allen Ebriftlichen Kirchender | 
—— * . worden : 
er Kir zu Kom Lehr / melche mit beräbrten 
Schrifften zuſtũt. Wer Diefe Gef weracht/ 
Darwider oder darvon thut / es ſey Pabſt oder ein 
ander / 


Sylvefter 
ee 
chreiben / 
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ander / —— ſolcher Lehren gericheumd 
verſtoſſen I — — — —R ro NM 
3.300800 ante heilig — — 
tes Wort ſehr ge der 
—————— 
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M. i 
ac ' Derfelb m 
| J pen im 4. Buch 
X 5 7 33 / und den Flecken 
heim gt henckt. Iſt vitſtorben Anno 1005, 
xy 


—1 — Das XVI. Kapitel, 

| Bee 5; bume>Samberg, 
He: ee 
auaetb hate um Poser 6 gehabt — 


— — 


Sehe und — ſtudirt / —— den 





Kriegs⸗Haͤndeln obgelegen. Sit —* 
Wandels, milder S en und 
RE Kirchen und Cloͤſter infonders: bes 


rühmty und daher Sandus, ber Heili deßgleichen 
Monachorum Pater, der Münch Vater genennt. 
Trithem. in Chron. Laur. Er wird auch von etli⸗ 
chen mit dem Zunamen Claudus, der Hinckend 
gehe en/aus der Urfach: Als er in Italia auff 
eit im Krieg mit den Garacenen / unter 
— Ortone dem IL von den Feinden acfangeny 
und in einem Gemach in der Höhe vermahrlich ges 
halten / hat er fich Durch eınen Sprung von oben 
hegb zu erledigen unterſtanden / und einen Schenckel 


Kayſ. Henrich lI. 355 
ran er davon hernach hinckend 
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itonis Des Lil. 
Be —— 





ꝙ daßſie ihr geri 9 
und — * men auf m 9 —2 
vi ‚er Se —* —9* 
— * 0* wu mit mat 
Henrichalle 


Coneihum 
en 


Perlen 

ei 

— 
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Suͤnden und Laſtern/ da 
die Bahn geöffnet / und 


nuß verurſacht. Dieweil dann — —* 
them Ampt aſtaͤndig / daß erihmdie Befördrrung 
der Ehren Gt der Kirchen ———— 
der Ehriſtenheit Heyl und Wolfahrt ſorgfälti 
efegen ſeyn laſſe / und diß alles heylfamli * 
ck zuſtellen / Der Geiſtlichen Lehr / —*— und 
Wandels Halbe Einfehen und Verbe fürs 
zunehmen von —5** ſeyn wolle: * —538 
mahnt inte herauf —— er Verſam̃⸗ 
ung / die rdnete en 
J 
u 


en 
* 
Geiſilichen gehorſamlich rn a fon 
der Sachen teiffe Berathſchlagung /die 
Canones von der Geiftlichen Chriſtiichem Leben 
und Wandelineineneue Odnung verfaſt / und dem 
2 im Reich zu rubliciren übergeben welcher 
erfelben rn als einem fonderbaren 
fern riftlichen Werck / Au infonders ers 
freuet / und geſagt: Er verhoff / GOtt werde ihme 
wegen ſolcher guten Anordnung in der Kirchen und 
im Seiftlichen Stand zu ſeiner Regierung mit me 
ven Gnaden beywohnen. Hat darauff Die verfafte 
CanonesimMeich zuhalten laſſen verkündigen. 
Demnach aber gute Geftg und Ordnung ter 
nig Srucht fchaffen / oder auch garin Abgang fal⸗ 
len / wenn fienicht offt wiederum erholt’ unddenen 
Die denselben Gehor am feiften follen / offt fürgehals 
ten /verlefen und eingebildrt werden / darzu an Der 
Geiftlichen und Kirchen:Lehrer geziemenden ehrli⸗ 
chen en und heiligen Leben und * 
o viel 









ierüber ‚Die 
etlärt / Daß 
| a in ſeinem loͤb⸗ 
Werck mit ſeiner Einrede —*— zu⸗ 
em nicht ——— der Kaͤyſer feines Vor⸗ 
wol t / und das neue Bißthum dem 
gu burg nicht untermorffen ſeyn könne. Nach 
folchem Auß ſpruch hat der Künfer ſemen Langer 
Bifchoff zu Bamberg eingefegt/ den Bau Dre 
— und / nach um Boll 
* gabung mit ſtattlichen Privilegien 
Reichthum / Anno 10:1 1.ein Coneilium der 
Bifchöff gen Bamberg beruffeny dahin etlich und 
drepffig anfommen/ m deren Gegenwart Die Eins 
—— uen Kirch verricht: Und damit diß 
neu Bißthum uͤber andere anſchnlich und berühmt 
möcht werden / demſelben eine ſonderbare Herrlich⸗ 
Feit zugeeignet /nemlich daß Die vier weltliche hohe 
Reichs Dffreiver/ der Truchſes / Marſchall / Cams 
merer und Schenck / deren im 2. Buch / und dro⸗ 
ben unter Räpfer Otten dem l. gedacht aber Doch 
auff Feinem Stamm erblich um diefelbe Zeit ger 
wiedmet geweſen / fondern vom Kaͤhſer oder 
Ständen erwehlt worden / jetzo und hinfürter ein 
jeder fein Ampt von einem Bischoff zu Bamberg zu 
Lebenempfangenfoll, Henricus Il. comiratu Bam- 


beftanden. : Martinus Polonus primus ı 
Aucor,quifeptem meminit Ele&orum: jaron 
Ann.996. num. 70, | * 
Der Itrthum / daß Käpfer Det der TII-d 
fünger und Stiffter der freven Wahl 
mifchen Käufers / und der Chur; 
ſeyn fol / ift aller Dermuthung nach aus 
fehlechten Antaß hergeruͤhrt z dafi Polonus 
Känfer Ortonis Hiftori von den Chur 
ſchreibt / und Daß man feine Wort nicht wol an 


‚erd s 1 
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hen und erwo in er ſagt nicht / daß dieſe 
‚Ding ausde erordnung ihren Anfang has 
*— we WTA Ottones feynd 
in ihr * —— DR Re rung 
ra —* aber in folgenden 
— hp verordnet daß die ficben Vf⸗ 
ficirer einen en follen. Seine Wort 


—— 
ſind ———— Ei) licer ifti tres Ottones 
generis regnaverint: tamen poft- 
ca a infliturum, ut per es Imperii * 
perat ‚qui fant feptem ‚ videlicet 
miictesCanesllariit Moguntinus Germaniz, * 
virenfis Galliz , Colonienfis ltaliæ, Marchio 
Brandeburgenfis Camerarius et , Palatinus Da- 
fer, Dux Saxoniz enfem ıt, Rex Bohemus 
agit, unde 


—— T evirenfis, Colönienfis , 
Mi r Cancellarins m, 

he ‚Dax I Pu 
Be 


= — cunctis per ern * 


Der berühmte Cardinal Bellarminus hat in fels 
ner Difputation von der Einfegung der Chur⸗Fuͤr⸗ 
vondiefer Materi libr.3. 2*2* Imper: außs 
und I * Fleiß bemuhet zu 


orius * Fuͤnffie ber 
| ie dieſer Verordnung 
‚undvermuthet/daß Diefelbefonder 


Ka Puneten fürnemlich. if, bewendet 


Sa dern Durch freye 


— —386 Kaͤyſer ſoll reglerem 
Der 2. Punet: Daß abem die dur en des Reiche 
undnicht die Hemeinden{oder Deren Geſandten) Die 


oe Du ner: Dapdie Chur Fürften Teurfeher 


unet: 
Nation Fam follen 

umet / daß nicht alle des Reichs Fürs 

—— — — polen ers 






erfien Puncten: Ut non hireditate, fede- 
„Denen dur ium venistor ; etffäret Bellarmi- 
nüs, undfagt? "Bene! vor Känfet Ortonis Zeid 
ten die freye Wahl eines Kaͤyſers im Reich herfoms 
men / fo ſeh —* dieſelbe nicht re 
aber unter Känfer Ottone als cine beftändi 43 
Reichs⸗ Ordnung vom Pabſt Gregoriodem Ffm 
ten befräfftigt / und zu halten befohlen. Die 
Wahlaber Habe ihren Anfang unter Känfer 
sado Dem Erſten / und zuvor ſey Das Säpferthunt 
erblich .._ —5* Geſchlecht vomrinem auff, 
andern ermachfen 
== Pay diefem Puneten Bellarmini hat man in Acht 
zu —* Erſtlich / daß er er er Grund der 
„Hiftorien fchreibt ‚daB die freye Wahl vor der. Ot⸗ 
. tönen Zeiten im Deich bräuchlich gervefen: Was 
aber folgt / nemlich es ſey zuverrnuthen / —* ir 
* Känfer Ottone dem III. vom Pabſt Gr 
og gehalten / und beftättiget worden / J 
jurfelben zeit ai sit ohne Grund / 


unct miſſſe ſryn geweſen: Daß kein 
e Wahl 


und b Fe — * 3 
en keinem alten co zu jedoch 
von vielen Gelehrten als eine Wa 

men / weil Bone —* ren en 


dieſe erg A m abe Hiftorifchen Röckern an 
T llarminus aber hat ** 
* — a erh 7 


dab diß gi geben auff grund! 
und 2 irn uf und a: Es ſeh 
—— a tune —— 
ne ftabilita eſſe ind —— 

tig damit url wie man unter Kaͤpſer Oo. 
—— —— zu erweiſen. Je⸗ 
= doch fücht | Bellarm us alles herfür / 


da Diefe Verord⸗ 
—— er ng ar —— und —* Es 


In: Arm un ot me ken 
—— im abe der Regierung Känfer 


R Oarın Die fe Re hi beftättigt: Certum 
‚ute ro 
——— — —— —— 


ante Ottonis Tertii tempora , tee man Fein Der 
—* * * * * ey Ottonis —* 


—* ß die Verordn 
—— — 
—* —— ſer te Ferch 
nden/ 2* ſey 
He — Si Hilkoico fin 
Man dann die Conftirution Ortnhis? Es 
er a alten Hiftoricis, bey Grariano, —* ums 


Fahr eu hundert undein und fünfzig ohngefährale 
fe Decreta, Conftitutiones, anna se bft 
befchrieben /und andern Antorn ‚nichtein Wort / 
noch Buch ſtab / viel weni iger ein gang Decret / Con⸗ 
ſtitution oder Satzung oder Pabſt 
Sregotu von der freyen Wahl und derſelben Be⸗ 
ſtaͤttigung zu finden — — 7 Der gefäpriebeny 
daß man —— im Reich ea alters Davon geredt / 


ge —— — angeregt Fürs 
keinen 
yon * cht anderſt dann dor 
Zum andern / wir al da 
eich fen ne y Ant liner rien 5 


Bei un 2 pe * Cunrado 
. —— en / und ſey dieſelbe 

8 — ein 
erauff ft zu wiſſen / daß die Teutſchen / als ein 
frey Do ——— res Reichs die 
* d folche für und für unter 
linern und allen andern alsein uhraltes bes 
A nDigeökehthergebracht, und bifiauff grgenwärs 
tige Zeit erhalten / und hieruͤber als über andere ihre 
echt es A yabig wart 8 Pabſts Beſtaͤttigung 
beduͤrfft oder be rg wie darvon droben im 

2. Buch und 3.Ca iß zu 

Diermeil de * elbe Bewei biß auff der 
Saͤchſiſchen mi esitrung gefuͤhrt / und viel 
der nung ſeynd / Daß Die Ortones und 
Henrici erblich im Reich gefolgt / fo erforderts alls 
bieder Drt yo daß man mit grimdlichen Argumen: 
ten 


38 Kay Henrich. 
ten darthue / daß 8 — 
eiß beſtehet in ſem Argument: 
ſoo ju den der Ortonen und 
/ die freye Wahl als einen ges 


?, 
Ei 
g 


Ser aſte Cat des Argumente wird dergeſtalt 
Die Hiftorici, Die damals warhaffti 


+ Benedictiner Ordens / der Känfer Henrici 
und Käpfer Ortönis des Eiſten Hifto- 
vier gläubtotnbig im dreyen — befehrieben / 
ſolche unter der Regierung Känfer Ottonis des IT, 
I ———— der ——— 
N £ en 
an * Gedachtniß ihres Altvarem und Bas 
tern (öblicher 
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Regierung und Thaten zugefchrio 


Zum andern / Dithmarus aus 
Graͤfflichem Stammen / welchen Kaͤhſer Henrich 
der Ander Anno tauſend und achtzum u 
g eingefegt/ und im Deich 
heng numbder Sächfifchen Känfer-Diftorien 
nie‘ 
Zum dritten führt man zum Zeugen Oteonem, 


Bifchoffen ju Freyſingen / Käpfer Friderici deg Er⸗ 
dteny der bey Des Reichs Sa· 
Sen afomme 7 und Darin fürtrefflch erfahren 


um bierdten/ Den Continuatorem der Hiftori 

—— ‚welcher bi auffs Jahr neunhundert 

und fieben und fechsi, seheprieben/ und als ein bes 
währter fleiffiger Auchor — iſt. 

Diß ſind vier fuͤrnehme berůhinte ——— 

t für warhafft in dieſem Ball anuneh⸗ 

men / und Daran man zu ein Feine Urſach 


hat. 

Don Känfer Otronis des Erften Wahl gibt 
— End ſeines erſten Buchs dieſe 
Kundſchafft: Henricus Rex ‚cum ſe jam gravari 
morbo ſenſiſſet, conyöcato omni populo „ de- 
fienavit filium fuum Ottonem Regem, Und im 

nfang des 2. Buchs: Deſuncto iraque patte pa- 
trie & Regum maximo optimo Henrico , omnis 
populus Francorum atque Saxonum jam olim 
defignatum Regem à patre, filium ejus Ottonem, 
elegie fibi in Principem. Das ift: Als König 
Henrich der Erſt vermerckt / daß fein Leben zunechft 
am Ziel, hat er alle Staͤnd und Gemeinden an ſei⸗ 
nen Hoff beruffen/ und allen Streit Der künftigen 
Wahl halben zuvorfommen feinen aͤlteſten Sohn 
Ottonem, eimen erfahrnen / tapffern / hochverftäns 


| DiefeDing 
— —— 


ftia Principum corda letificat, & certos volun 
rie ele&ionis hos facit. Nec pluribus, quib 
regnandi fpes in ſubſecutura Dominor 
relinguitur, & inter fe, fada di 





Don Käpfer Ottonis des IL. hreibtt 


rum fidelium multitudinem Votmatiæ Coaduna. 


to I.) in Italiam ire difponens, maximam fuo- 


vit, vbi confenfu & unanimitateregni 
totiüsque populi filius ejus Fr 
Dasift: Als Käyfer Ott im Jahr⸗s6 .x 


eine 
in Staliam fürgenommen/ Damit das Reich mitxtir 


nem König beftellt und verfehen wäre 
Reichs· Tag gen Wormbs gelegt / 


den Reichs sürften / und der Städt und 


den Gefandten des Käpfers junger 
im 6. Fahr feines Alters zum König 


Khan 


Sohn , 


zu Aach gekrönt worden / welchem der 


nen Bruder Wilhelm / Er&bi 


Miyme 


zum Verwalter des Reichs in feinem ( 


geordnet. 


Witichindus libr. 3, meldet : Als 
der Erft An. 973. verſtorben / haben 


Ki Ott 
Seren us 


wm We WW ae EEE 
J 


BEREIT. 


ev 


u—n mn. ie Rn mn 0 Ss. 


DE Sy > 
* 


electio) Daß man bo 


Gemeinden feinen Sohn Ottonem auffs neu ers 
wehlt / * an ſeines * — erhaben: Ab 
integro ab omni populo electus eit'in rincipem. 
— gibt — Sundfgafit, ker. 
Junior Otto patre vivente electus & undtus, 
iterum collaudatur à cundis in Dominum ac Re- 


gem. r 
Von Käyfer Orronis des III. Wahl fchreibt 
Dichmarus, daß Käyfer Dit der i«. im Jahr 983. 
nicht langvorfeinem Endın Italia zu Beron cinen 
ag gehalten / daſelbſt ſeh ſein —— 
Ott der ILL. von allen Staͤnden zum Kaͤyſer ers 
wehlt worden zund der Vater Käyfer Der d.r Il. 
bald yernach im berührten Jahr zu Rom Tods vers 
fahren; Anno Dominic ıncarnarionis 983. Im- 
perator Veronz placitum habuit ,& ſilius impera- 
“ar Sera in Dominum eligitur. be 
chluß diefes 1. Puneten hat man Das 
Hareftattliche Zeugnuß Ottonis Frif. daß Die freye 
Wahl für und für als ein fonderbar Recht Der 
Teutfchen im Teutfchen Reich in Ubung geweſen / 
infonders zu erwegen / da er von der Wahl Kayfer 
Sriderichs dig I. im Jahr 1152. alfo fehreibt: 
Cum deeligendo Principe primates confultarent, 
(nam id JurisRomani Imperii apex, vidclicet non 
per fanguinis propaginem defcendere , fed per 
Principum ele&ionem Reges creare, fibi tanquam 
ex dingulati vendicat prerogativa) tandem ab o- 
mnibus Eridericus Suevorum Dux in Regem fub- 
limatur. Das ift ; Diefe Serechtigkeisgebraucht 
die Hochheit des Roͤmiſchen Reichs / gleich als aus 
einem fonderbaren Rechten und Vorzugüber alle 
andere/daf fie ihre König nicht nach dem Stams 
Sir en durch die Waͤhl der Reichs⸗ 
en einſetzen. 
en ftattlichen Zeugnuß iſt allein diß zu 


vermercken was zuvor Bochoff Dichmarus zu 


ewiger Erinnerungin Schriften hinterlaſſen / dab 
e8 bey der Wahl alsein altes Recht alfo gehalten / 
ob wol Diefelbe wiflführlich und frey (voluntaria 
keinen Frembden oder Auß⸗ 
andiſchen / ſondern einen Teutſchen Furſten ers 
wehlt/ und ſetzt dieſe Urſach DaB des Teutſchen 
Reichs auſſerſt Verderben zu gewarten / wann ein 
Fremoder und Außländifcher zum Reich folt ges 
langen / denn es erfolge darauff Des Reichs Uns 
terdrückung und der Teutfchen Srepheit groffe es 
fahr. Maxima perditio eft alıenigenas regnare, 
Hinc depreflio & libertatis venit magna en 
catio. Diefe Erinnerung des alten weiſen Reiche: 
Fuͤrſten folt mannimmermehr in Vergeß kommen 


lafien. 
—— dann die freye Wahl eines 


chen 
Königs oder Känfers/ von Anfang der Teutfihen 
Regierung und Verfaſſung ihres s / als ein 


fonderbares Mittel / zu Erhaltung ihrer Freyheit / 
und Verhütung der Monarchifchen Form Der 
Lateinifchen Roͤmiſchen Regierung (fo ihnen ale 
ein unleidliche Laſt erſchienen / und deßhalben nicht 
zu ruhen fepn koͤnnen / biß fie Diefelbe aus Teutſch⸗ 
land gänslich vertilgt und außgeiche t) ange 
fangen von einem König und Känfer für und für 
fortgefesst und erhalten/ wie im zweyten Buch und 
bißber mit warhafften Flaren Erempeln Darges 


Kayf Henrich Il, 359 
Fun! und ſolch uhralt Recht nicht in Krafft einer 
nititution und Verorduung Kaͤpſer Ononis 
des Dritten oder Pabſt Gregori des yunnten/. 
fondım ex fingulari prerogativa noch zu Diefer 
Zeit / wenns zum Fall komt / im Roͤmiſchen Reich 
geuͤbt / erhalten und beharret wird. So iſt bepdem 
erſten Punct des vermeynten Decreu oder Statuti 
diefer Schluß zu machen Daß gedachter Punet / fo 
fern als derſelb für ein betättigte Eonftiturion des 
bemeldtin KäpfersoderPabitstärgeben wird / aller⸗ 
* grunvloß und unerweißlich ſey. 

n andern Punet der vermeinten Conſtitution 
ſtellt Bellarminus alſo: Ur foli Principes, non et- 
iam populus elıgat , daß die Fürften allein / und 
nicht / wie zuvor im Deich herfommen / mit Zus 
thui der Bemeinden von Städten und Orten Des 
—* die Wahl vernichten ſollen. Daß aber der 
Städt und (lecken des Reichs Bottſchaͤfften und 
Geſandte Ve st beygewohnet/ 
und in der Wahl Könige Cunradi , Henrici des Er⸗ 
ſten zund dreyin Käpfer Ortonen derfelben Stums 
men und Bewilligung faft den Fuͤrſchuß gehabt / 
beweijt Bellarmious aus den alten bewehrten Hi- 
ftoricis, darauß Die obgefegte Exempla angezo⸗ 
— Und ſagt ferner: daß dieſer ander Punet der 

erordnung Käyfer Otuons, nemlich / Daß die 
Fuͤrſten allein een Käpfer erwehlen / und Die Ge⸗ 
meindın darvon — en ſeyn ſollen / als⸗ 
bald nach Abjterbenberintes. Kaͤyſers bey der Wahl 
Kaͤyſer Hentici des IL, zur Wuͤrcklichteit und Us 
bung gezogen fey. “Denn ſo vielals er Bellarminus 
fich aus den Hiſtorien wiſſe zu erinnern / fo ſeynd / 
nach auffgerichte Eonftirution und Verordnung 
Känfer Otronis, die von den Gemeinden bey der 
Wahl hinfürter nimmer erfchienen/ fondern man 
fen der Conſtitution nachgangen / und haben von 
folcher Zeit an die Fürften allein Durch ıhre Wahl 
einen Konig eingeſetzt. Man muß dıe Wort hie⸗ 
ber ſetzen Die ſeynd deß Inhalts: Altera decresi 
illius pars continuo à morte Ottonis Tertii ufu 
recepta ct. Nam usque ad illud tempus nonfo- 
li Principes,fed unıverius populus ad electionem 
conyenire folirus erat, Deinceps autem ( quod 
fciam) electioni populus nunguam interfuir, fed 
valuit decretum,ut foli Principes Regemcligerene, 
Der Puncty die Staͤdt und Gemeinden des 
Reichs bertefjendy ift im 2. Buch an unterfchiedlis 
chen Orten außgeführt/und von Anfang äch⸗ 
ſiſchen Kegierungmit Haren Zeugnuffen begruͤndet / 
toelche Eeiner/der die Warheit bevor hat / verwerf⸗ 
fenodervergloffen fan. Datın es erfindt ſich aus 
warhafften beftändigen Zeugnüffen/ dab bie Ge⸗ 
fandte der Städt und Öemeinden/ in den Reiches 
RBerfannlungen und der Wahl eines Roͤmiſchen 
Känfers neben denhöhernStändenihien Stand / 
Stimmen und Seffion herbracht / darbey ruhig 
gelaffen. Und die Reichs⸗Verſam̃lungen daher & 
rtemajori „Daß die Städt und Gemeinden die hoͤ⸗ 

m Stand ander Anzahl übertroffen / bey den als 
ten Hiftoricis faft allenrhalben nur Conventus 
populi ‚des Volcks Zufammenfunfft heiſſen. Daß 
aber Bellarminusfchreibt/daß von nisdeslll. 
iten in Krafft der vermepnten Eonftitution der 
uͤrſten oder höhern Etänden des Reichs ** 
meſſen 


360 Kaͤyſ. Henrich I. 
meffen / daß fie alleın die Wahl verrichten / und die 
andere all darvon außgefchloffen feyn follen/ und 
derfelb Fein Exempel von An 
Gefandten weder bey Känfer chs IL. Wahi 
andern wiſſen will / iſt von ſo beruͤhmtem und 
gelehrtem Mann mit Befrembden zu vernehmen / 
daß er Der in ſeinem Gewiſſen uͤberzeugten War⸗ 
heit fo rund widerſprechen Dünffen / und fan man 
ihn mol deffen erinnern / was jener Syrus in der 
Comedi fagt: Tu nefcis id, quod fcıs , fi fapis. 
Mn wenn man geſtehet / daß Die Gemeinden / her⸗ 
nach wie vor / der Wahl beneben ar und 
Herrn beygewohnet / jo trägt ſolche Bekaͤntnuß 
diß mit ſich auffm Ruͤcken / daß die offtbeſagte 
Conſtitutio nichtig / und niemals an Tag / und 
zur XBürcklichkeit kommen fey. Aber dem Gedicht 
auffzuhelffen‘ fchreibt Bellarminus, fo viel ihm bes 
wur ſo ſeynd der Conftitution zu Folg die Ge⸗ 
meinden bey der Wahl Känfer Henvichs/ und der 
hernachfolgenden nicht mehr / fondern Die Bürften 
allein erſchienen. Die Alten geben dieſem Zürges 
ben — a En auchvon 
der Confitution nichts. Biſchoff Dichmar, der 
die Wahl: Sachen und Geſchichten / ſo ſich bey Res 
ierung gedachtes Känfers ——— mit Umb⸗ 
—* fleiſſig beſchrieben / ſagt im 4 Buch: Als 
Die Wahl eines neuen Königs ſollen fürgenommen 
werden / hab Hertzog Heinrich Biſchoff —* 
dum zu Coͤlln gebeten / er wolle ihme mit feiner 
Etir zum Reich verhofffen feym. Und verfelb 
hierüber Herzog Henrichen zur Antwort geben: 
Quö melior & major populi pars fc inclinarer, 
libenter affenfurum „das ift: Bo der mehrer 
und beffere Theil des Volcks fich in der Wahlwärs 
de hinlencken / demſelben wolt er feines Theils aud) 
—— — rang ic) Dergog os 
rich zu Lothringen erflärt : Qud ſe pars po 
—* & Harn inclinarer, fecurus expe&tabat. ib, 
kibr. 5. Darauß man bey de der Wahl fo 
viel abzunehmen daß die Wahl m allgemeiner der 
Fürftenund Ständ Verfamlungen mürje fuͤrgan⸗ 
gen ſeyn / und diehöhere Ständ auffdasmehrer und 
gröffer Theil der Städt und Gemeinden gefehen / 
undfichmitihrenStimmen denfelben bequemt/und 
leichtlich nicht wiederſprochen haben. 

Demnach die Fuͤrſten und Staͤnd ſich zur Wahl 
verſam̃let / find umter den Geiſtlichen auch zwo 
Aebtiſſin erſchienen / wie Dithmar jzeugt /-Libr. 5. 
Don Weltlichen / die Hertzogen / Marggrafen / 
Grafen / und alle des Reichs Staͤnd / omnes re: 
gni Primates, Nach verrichter Wahl hat einer 
aug der groffen Menge der Verſamlung Hertzog 
Heinrichs Bottſchafft fozugegengemefenydiefe Ant; 
wort geben: Sie hätten Herkog Henrich zum 
König erwehlt und folt vermictelft örtlicher 
Hulff / und in Krafft ererbeten Rechteng ihr Herr 
und König ſeyn / wolten auch demfelben alle freys 
willige Dienst leiften. Und dif hat jederman mit 
Aufhebung der rechten Hand beftärtige: Cui (fci- 
licet miffo Henrici) mox à maxima multitudine 
vox una re[pondit, Henricum Chrifti adjutorio 
& jure hereditario regnaturum,, fe paratos ad o- 
mnia, quæ fibi unquam fecirent efle voluntaria. 
Hocque dextrismanibuscleyatis afürmatur, ib.lib, $. 
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röffer TI 

at t. Waͤre nun vom Känfer Ottone ein an⸗ 
d r im Reich gemacht / würden die 
ürften und Ständ derfelben al angenor 





Cfag gebühliche ehuldige Solg ge 
menen Geſatz gebührli uldige geleit 
— es 
Bey 
frachten: 1 
der fich umb die Wahl beworben / 
und Ständ Antwort in gemeiner Verſam 
wiederfahren/ und angezeigt worden / 
derſelb krafft ererbten Rechtens König feym 
Im: Damit wird beftättigt / was um. 


angere f 
Enttlich / daß dem Gefandten Des Ders 

































von der Teutfchen König Wahl g agt ? Wann | 


die verjtorbene Rönige Erben / oder Blutes 
wandte hinterlaffen / Die der Regierung des 
gemaͤß / daß man in ſolchem Fall aus den St 
nicht gefchritten/ inmafjen denn folcher} rocı 
in Erwehlung der Hertzogen / (Fürften und 
—* —* Und iſt m Dich 
Tr en geugnußangezogen: Si onfan 
nitatıs linea alıquis tali ———— nus non inve- 
—— exalia aflumarur, .. befindet ſ 
daß Käyfer Henrich der II. Hersog Ha ch 
Bäyeın Sohn / und derfelb König Henrich 
Zr n / und ein gebohrner Fürf Sachſen 
aber vom Vater zum Herhogen zu Dänen einge 
fegt / und der erwehlte Käpfer feines Worfab 


su er 
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Pe Ra bad nn 
en/ daß alle; und Ständ mi 

hobenen Händen dem Neu Erehlten/ mit 

mit die Wahl kraͤfftig beitärtigey inmaffen diefen 


und Die Wort der Ölüctwänfchung e 
fehreibt/unddroben zu lefen find, ung: RT 
Diß find klare Zeugnuß, dardurch d nder ver⸗ 
meynte Punet der erdichten Confkiturion Ortonis 
gang grundlok befunden. -Dienseil aber be inter 
—— u Erben Todg vr > nv’ ſo 
tft ferner zu vernehmen / was bepdeffen Nachfahren 
Küpfer Cunradi Salici Erwehlung vorein $ — * 
gehalten / ob dit Fuͤrſten allein/oder fampe Den@h 
meinden darbey erfchienenfennd, Davon be m 
gute gründliche Kundſcha inder Hiftori infer 
Cunradi, telcht Wippo deffelben ler befchri 
ben/und den actum der Wahlfelbft . & 
ne u oe unterandern Davon 1alfe: | 
oniedere Principes, pulus :quentifhimus 
aftabat. - a x: wer 
" Archiepifcopus Moguntinenfis, euius fententi 
ante —— * — puloquid 
fibi videretur, abundanti corde, hilari yor 
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se Jau- 
davit, & elegit majoris ztatis Cunonem faum 

Dominum & Regem & Re&orem & —— 
Patriæ. 4 
Hanc ſententiam eæteri Archiepſcopi & 
qui facrorum ordinum viri indubitanter fegue- 
bantur. En 4A 
Junior Cuno paululum cum Lotharingis 
placi. 


gter Wahl feynd zweyerley zu bes 
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bein die Gemund * Anno — ebee IV. 
Dis Rei mt König —* if —* ur ndStädten — 
ſolch en von ankam Arten Forchheim 
olicher Stimm Herßog Cunradum 


cken belobt / —— 
—— des Vaterlands ſeyn 


Wahl des von Mäyns haben of; 
— Furſten — * 
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an ſei⸗ 
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ben ein laut Ges 


6. Die von den Gemeinden 
foräch gehalten / und alle *i — in der 
Wahl des Königs den Fuͤrſten beygepfllcht / dar⸗ 
caff auch ſteiff beſtanden / und hindan geſetzt alles 
Zweiffels Hertzog Cuntöckin allen Regenten fuͤr⸗ 


—8 klare —————— von der Wehl zweyer 
—* Darauf — 
——— eutſchengran 
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uß und Abſchied gemacht 


Hose ibi confenfu communi comprobatum,Ro- 
mani Pontificis autoritate eſt corroboratum, ut 
regia porgftas nulli per hereditaccm (Äicut antea 
fuıt confuetudo ) cederer ‚ ſed filius Regis, etiamũ 
valde —— et , per electi 
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an deſſen Sa Confules & * 


—— 
den Taͤgen repræſentirt / und 
=: eg a um 


= ae 

. Duces; Marchiones, Comites, Proceres, Con- 

— ——— 

ſten und Staͤnde / wenn ſie erlernen 

ſeſſen/ ——n davon im 2. am 

— vom andern Punetenber dichten ons 
Gregorüi V 


— Ur Pr 

„eine hun. Bürften/ Er 
verrichten / es Stammes in Teutfehlan 
ſeyn 


Punet vernicheigt Bellarmi- 


fingenfi, dara 
Reichs / denen es gefällig und gelegen geweſen / der 
Ben a A es 
gran iq / 
ur dern Teutſchen Reich zugefügt / als ein⸗ 
ni ee der Wahl ihres Haupts offter> 
—— Ind wenn tg: —— Wahl 
** ermin angeſetzt / und fie 
elangen Fönnen 7 iſt die Wahl nach * 
Ta echt und Herfommen ergangen. Und 
late darwider nichts eingewendt / 
ondern dem Erwehlten Treu und Gehorſam gu feiz 
Ben fich fchutldig befunden. Darvon iſt ein auf⸗ 
trücktich Frempet in der Hiftort Käyfers Cuhradi 
des IL. Denn als Wippo alle — Des Reichs 
Arts 1024. fo zu berlirtts Käufers Wahl zufams 
men kommen / ordentlich verzeichniet / ſagt er von 
den Furſten Italia: Italiam tranſed, cujus Prin 
cipes in btevi convenire ad regiam ele&tionern nei. 
guiverunt,qui Ammggıne in urbe Conftantienfi, 
chi Archiepifcopo Mediolanenfi, & reliquis 
Prineipibus Occurrentes Regi fui eſſecti fünit , & 
fidelitatem libenti animo jüraverunt. Dasift: 
Die Förften Icaliee haben in ſo Furgem Termin zur 
* ſich nicht koͤnnen einſtellen / ſeynd aber her⸗ 
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—— —— noch beym-Käyfer 
der ihnen beliebt zum —— —— 
die zu Forchheim Aber eigen 
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Urſachen / warumb der en Derg | 
nung / wie Bellarminus 
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DasV Buch. Kap XVII. 


| koͤnnen / ſeynd 
ji nt uno anni 2 Daß den 


ugrund und Nechtigkeit des vierten ‘Puneten zu 
— Dafaban Balfah pe Gardnal Bro 
offenbahret deſſelben hei ardinal Baro- 
nius, da er von a 988 eibt: Sanc 
quidem inũcias nemo ire poterit, poſt Textii Or- 
ronĩs Imperatoris obitum ‚ducentis & ampliusan- 
nis, quotquor electi fuerunt — — 
Imperatores defignati , eosdem non ſeptem dunta- 
xat Electorum, (ed omnium — ra rl 
zum,qui ad Comitia — — ui 
fc ad regium culmen,elo&os. Dagift: Niemand 
Fan de — König 
und Küpfernach Kayſer Orsonisdeg Al. Abſter⸗ 
benv fanger als zwey hundert und viel mehr Jahr 
ehlt / daß die ſelbe ſaͤmpilich hicht nu; von ſieben 
un diuſten / ſondern von —— Fürs 
und derfelben Wahl / ſo viel ihrer —— 
nen / zur Königlichen Hochheit er haben worden.· D 
fehreibt Baronius mit gutein Grund der Hiſtorien / 
——— 200. Jahr nach Kahſer Otonis Re⸗ 
gierung alle Fuͤrſten des Reichs zur Wahl moͤgen 
erfcheinen/ und die Zahl der Chur⸗Furſten umb 
Käfer Friderichs des Il. Zeit erſt in die Eng / und 
auf —— 75 — gezogen ſey. Eben diß ſagt 
und tBellarminus,aberer fest zu Behauptung 
feiner &onftitution dazu: Es haben die Fuͤrſten des 
Deichs um die ſelbe Zeit Die —— er 
Ottonis bewilligt und — Wo und 
bey wem iſt denn die Conktitutio über 200. Fahr 
verborgengelegen?%Berhatfiewiederherfürbracht? 
er hatfiegeiehen oder gelefen? Was iſt derſelben 


hait geweſen? Auff was Puncten iſt ſie verfaft . 


orden? een Seren 
 minoerzeblt/beftehen auf boͤſem nichtigem Grund⸗ 
—5 — ae Baumeiſter zum theil ſelbſt 

en. SEK 
ee die) Fuͤrſten des Reichs / Geiſtliche und 
Meltlicheseinen Roͤmiſchen König von alters er⸗ 
mehlt/pavon hat man bey den Hiftorieisflare Zeugs 
nuß / und ſeynd derſelben unterſchiedliche zuvor ans 
gezogen / und zu mehrer Beſtaͤtigung und Nachrich⸗ 
tungdes Reichs Biſchaffenheit nachfolgende hieher 


—“ vira Kaͤhſers Cunradi Sakici, ben deſ⸗ 
en Wahl Anno 1024. erzehlt eine groſſe Anzahl 
Biss die derſelben beygewohnet / und dit weltlis 
de nehmnſie durſten mit Namen in ſolcher Ord⸗ 
nung: DIE | 
Benno, Herkogsu&achfen. 
Adelberus, Hergog zu Defterreich, 
Heel Hertzog zu Baͤyern. 
Ent * alt | 
derich / 09 zu Lothringen. 
—— — Holland und Seeland. 
Cuno, Hertzog zu Francken. | 
Ulrich Hertzog zu Boͤhem. 

Die Fürftenund Gemeinden begreifft Wippo zus 
en aneinem andern Ort Furg hernach / und 
fagt: Esfeynd zufammen Fommen die Furſten und 
ÖrnörenorRanfrom un Sr Lt 
gen / Sachſen Bayern und Schwaben. 


Kaͤyſ. Henrich IE. 
N KA gangen/ if zuvor — 
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Henrici des V. Wahl ſtchen in vira Henrier IV. 


diefe Wort: Bavariam, Sueviam, Saxoniam per- 

currit, Proceres convenit, attraxit omnes, & lub. 

intravitin regiam poteftatem ‚tanguam fepeliiffer 
j — A 


Von Kaͤyſer Lorhariı Wahl / welcher Kaͤhſer 
Henrich dem . gefolgt / ſchreibt Orto Frifing, ur 
de Geft. Frid.]. Igitur Albertus, ‚Archiepifcopus 
|Moguntinus, (nam id juris, dum ——— r 
‚Meguntiai Archiepifcopi ab antiquioribus effe 
tradieur ) Principes regni inivitate Moguntina 
tempore autumnali convöcarl'' 'Ipfe Lotharium 
Ducem Saxonum in Regem cundtis qui äderant 
‘prineipibus perſuauhut. 9 
elmboldus der.alte Hiftoricus ſchreibt / daß die 
Kürſten / welche der Ertzbiſchoff zu Maͤhntz beruffen / 
mehrertheils Sachſen geweſen · Die andere Furſten 
des Reichs hätten Hertzog Cunrad zu Schwabener, 
wehlt / do ich Locharius mit ſeinem Beyſtand 
die Oberhand behalten· egzuhbr,ı.. + 

Als Kaͤyſer Lochariüs Tods verfahren / iſt vo 
dem mehrein Theil des Reichs Fürften bemeldter 
Hertzog Cunrad zu Eobleng erwehlt worden / d 
von ſchreibt Orto Friſ. dibr. 1. c. 22. de gef Frid, 
Principes tegni apud'Galhz oppidum Confluen- 
tiam conveniunt, & de eligendo Principe confi- 
lium‘ineune. - Igitur Cunradus ab omnibts qui 
aderant expofeirury ad regnumque levatus in pa- 
latio Aquis coronatur., ne rei 

 NachiKünfer Cunrad dem IH. iſt von den ſaͤmpt⸗ 
lichen Furſten des Reichs geiſtlichen und weitlichen 
aus Jialia und Teutſchland erwehlt Kayfır Inde 
rich der Erſt / inmaffen Otto briſing zeugt / deffen 
Wort zuvor aus dem andern Buch cap. 1. feiner 
Hiſtori vermeldt. 
leiches Inhalts von deſſelben Wahl iſt die Aug⸗ 
ſpurgiſche Chronick / darin alſo ficht : Fridericus 
Primms poſt Cunradum Tertium patruum ſuum 
apud Franckenfurt communi voto & confenfu 
omnium Principum eft electus ad Imperium, An- 
no ——— — 
: Anno:1184, hat Kaͤyſer Friderich der Erſt alle 
en / Herrn und Staͤnd auff einen Reichs⸗ 
ag uͤmb Pfingſten gen Mäyns beruffen / dar⸗ 
cu Def aus allen Orten Des Reichs in ſo groſ⸗ 
ſer — EI nee 
efehen. - Man hat den Reichs⸗Rath auff freyem 
Feld im Grünen gehalten / und Damit vier Tage 
zubracht / und ift darnach ein jeder wieder an feinen 
Ort verreiſt / wie Otto de S. Blafio fehretbt ca>.36. 
Tra&atisque diverfis Imperii ab Imperatore ne- 
— quarta die ad propria cum gaudio reces- 
A ur 


runt, 
Neben ſolcher Berrichtung der Reichs: Geſchaͤfft 
hat der Känfer ſeine Soͤhn / König Henrich vun 
Hertzog Friderich zu Rotenburg mit ftattlichen 
Eeremonien wehrhafftig gemacht und iſt aus den 
Umbftänden zu vermuthen / daß gedachter fein 
Sohn Henrich dafelbft zum Aönig beftättigt wor⸗ 
den. Auff diefem groffen Reichs: Tag haben die vier 
weltliche hobe Neich8 + Offteirer dem Künfer pers 
fönlich F Dienſt geleiſt / und ſchreibt u 
j 2 Abt 


364 Kaͤyſ. Henrich IL 
Abt zu Luͤbeck / daß allein Könige, Hertzogen und 
Marggraffen des Trudfefen, Schencken / Mar; 
ſchallen / und Caͤmmerers Ampt verwaltet: Om̃- 
cium Dapiferi, ſeu Pincernæ, Camerarii, ſeu Mar- 
fchalci ‚nonnifi Reges, vel Duces, vel Marchio- 
nes adminiftrabant. Arnold, libr. 3. Chrön.Sclav. 
cap.9. und mit ſolchem Ampt hat der Känfer die 
Fuͤrſten nach Gelegenheit verehrt und begabt/wie dar 
von an andern Ortenzubefinden/ aberdiß um dieſe 
Zeit nirgend / Daß die bemeldte vier Officiver —— 
den Geiſtlichen des Reichs Officirern / die Wahl 
emes Koͤnigs allein verricht hätten. Anno 1198. 
nach Kanfer Denrichs des Sechſten Abfterben/hat 
man wiederum ein gar ungezweiffelhafft Exempel / 
daß Die Wahl noch ins gemein bey 55 und 
—— —— — en ... 
09 Philippum zu waben erwehlt / we 
cher auch sofen Ben ner re und 
Städt das Reich als rechtmäffiger König regiert, 
De Geiftliche und Weltliche haben Dergog 
tten zu Sachen erwehlt » den Pabft Innocen- 
tius Der III. beftättigt / aber diejenige/fo Philip- 
ar erkoren haben ihne dabey gehandhabt / und 
| Bea Beftättigung in ihrem Weſen laſſen 
‚verbleiben. Davon fchreiben viel alte Hiftorici, 
. Otto de $.Blafio cap. 46. Arnold. Abbas Lubec, 
Chr, Slav. libr. 6. cap.1.&2. Annal:Gorfrid. Mo». 
Anno 1198. Baron. ex literis Principum ad Inno- 
cent, 11T. füb anno 996. num.$7. und num. 62. fett 
derſelb diefe Wort: Ex bis redarguas Oftienfein, 
dum interpretans decretalem illam capit, venc- 
xab,. extr..de electione, hos, quos ipfe Papa redar- 
guit,, exiftimavit fuiſſe illos feptem vulgatos ort 
omnium Ele&töres. Nam ex his perfpicu? intel- 
ligimus, quam procul abfit, ut temporibus Inno- 
eentii, Papx Tertii, feptem tantummodo fuerint 
Ele&ores, cum liqueat ex di&is Epiftolis, omnes 
Imperii feudatarios Ecclefiafticos , Archiepifco- 
‚Epifcopos & Abbates & feculares Principes; 
— Marchiones, Comites, Barones, imos 
elle habitos Ele&tores Romanorum Regis defignati 
Imperatoris, : ö 
uno 1208. ale König Philippus umbkommen / 
iſt Hertzog Otto auffm Reichs⸗Tag zu Halberftadt/ 
durch alle geiſtliche und weltliche F ins gemein 
erwehlt worden / wie Arnold. Abbas Lubec, daſſel⸗ 
be umbftändig beſchreibt / Lbr. 7. cap. 153. Indicta 
eſt curia in Halberſtadt / ubi convenerat maxima 
pats Prælatorum & Principum Saxonie & Turin. 
ix, nec defuit HerbipolenfisOtho. Omnes igitur- 
re convenerant, pari voto c unanimi 
comfenfu.Othonem in Romanum Principem & 
femper Auguftum elegerunt, innomine Paris, Fi- 
hi & Spiritus Sandi. — qui primam 
vocem habere videbatur , inchoante, profequente 
vero Bernhardo Duee cum Marchione Misnenfi 
& Landgravio Thuringiz cum aliis,ad quos ele- 
&io Regis pertinere videbatur, 

Anno 138.iſt zum RäyferermehltFridericus der 
I. vorallen Zürften am Rheinftrom und Srancken / 
mie Otto de S.Blaf.c.46, fchreibt/und auffs neu von 
allen Ständen des Reichs beftättige und gekrönt 
An,ıaı$.Gotfred.Mon, 

Das aber bey Regierung gedachten Kaͤhſers 


Sbeyriſcher ghronick 

Friderichs die sn im Reich überfommen 
und verabſchiedt / daß Die Wahlbey den Dfficirern 
des Reich Portland ift aus Alb: ab⸗ 
bate u vermuthen/ der um diefelbe Zeit gelebt/ 
und iftori biß auffs Jahr 1256. geführt / da 
eralfofehreibt: Ex pretaxatione (id eftconftiru- 
tione) Principum & confenfu eligunt Imperato- 
tern Trevirer 
de fecularibas Palatinus eligit , quia Dapifer eft, 

Dux Saxoniz,quia Marefchalcus: & Marggravit 
de Brandeburg,quia Camerarius: Rex — 
quia Pincerna eft, non eligit, quia non eft Teuto- 
nieus, [$ Nichts deſto weniger / und obwoldie ⸗ 
fe damals / und biß auff Die Verordnung dergül:» 
denen Bull die Wahlen meiſtens en 
fcheint doch daß fie fich allein folches Recht nicht » 
u et / allermafjen dann die Chur⸗ 
Trier / Coͤln Brandenbürg/ „ 
bg chfen im Jahr 1338. imtinem», 
chreiben an den Benedittum XII. wegen» 
= Käyfers nn Bavari nme ort» 
raucht: (Juorum atorum fea Regum 
ekenfio ad 8* ac le ic Coëlectores no- „ 
ſtros pre oceteris mundi Principibus fpecialirer, 
pertinsre dignofcitur, 87 za — 
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"Das XVII. Capitel. 
Von Bäyfer Cunradi Salici Regierung." 


N Ersehlung Känfers Cunradi Salich Ges 
ER fchlechts ſeynd die Hiftorici in groffer Uns 
—* reibung feines Les 
„ bens fo Wippo, der defien Hof beygemohnt/ das 
mals zufammen getragen / und Anno 160%, 
Marinum zu $ranckfurt im Druck publieirtyriche 
Bo gun Außfchlag gibt/ dafelbft wird vermeldi / 
als Kaͤyſer — der Ander Tods verfahren / 
haben die Fuͤrſten des Reichs erftlich Durch 
Schreiben und Bottfchafften vielfältige hs 
fchlagung privatim fürgenommen / undeiner mit 
dem andern communieirt / auff wen die Wahl 
gu richten. Enolich ſeyen alle geiftliche und twelts 
liche en auff freyem Feld an einem Dazu bes 
*— beſtitfiten Ort wiſchen Worms und 
aͤyntz in allgemeiner Verfamlung beyfammen 
erfchienen / und nach vieler Berath 
endlich einhellig erwehlt Cun oder Cunradam den 
Eltern / Hertzogen in Francken und zu Worms 


aus dem Geſchlecht Hertzog Cunradi, — 


tonis des Erſten Tochtermans. Allein der 
von Colln / und Friderſch Hertzoo zu Lothı Be 
hätten lieber des trwehlten Vettern den jlüngern 
Cunradum, zum Rönigreich erhaben gefehen, Ob⸗ 
mol Kanfer Conrad zum Studieren nicht erzogen / 
feyen Doch andere natürliche Gaben / —— 
ſtand / in Erkantnuß und Entſchied Rechten und 
der Billigkeit / (daher etliche Darfür gehalten daß 
er ſtudiert gehabt/ aber Wippo in vita fagt aufs 
truͤcklich literas ignoraffe,) ein tapfferer ſtandhaff⸗ 
ter Heldenmuth in allerWiderwaͤrtigkeit / n Krieges 
und Fricdens⸗ Handlungen / und inallem was er 
reifflich und räthlich bedacht unnachläßficher bes 
harrlicher Nachdruck / biß er fein Furnehmen ers 

langt 


» Möguntinus, & Colonienfis & 


it 


agung 


. RE | 


— VRR 





des Königreichs Teu 
nen Vorfahren den Hergogen in 


langt und t / groſſe Freundlichkeit gegen 
alle Chelicht Sromme/ und ——— 
ab und nſonders groſſer Ciſſet 
zur Gottes. Furcht. + darumb der. Allmaͤchtige mit 
Gnaden und Segen feinem Rath und Thaten beys 
gewohnt/ an ihm rgeleucht: Alle Feinde / ſo ſich 


wider ihne empoͤrt / hat er mit groſſem Sieg gede⸗ 
—— die —— a — land Er. 


m, Hergogen inSchwabtn/ Adelbert / Her⸗ 
Kogen in Kernten / ſenen Betten Hertzog Conra⸗ 
den von Wormsgefangen / ihres Stands eniſetzt / 
und Fried in Itallen und gantzem Teutſchland / und 
Sicherheit der Straſſen allenthalben auffgeriche/ 
underhalten. Darum ſchreibt Virerbientis : 
Caradus pro pace Duces deponit honore, 
| —* ⸗⸗ Daten metuit he Abi para fra.‘ 
Er hab mit denen ſo im Krieg vom Zeind beſchaͤdigt / 

ichs Mitleiden getragen / und Diefi 

alt ihrer Verhaltung wol belohnt. Zu Nas 
ven ft ‚rien ven talianern und Ttutſchen em 
anden / im welchem einem Teutſchen 


= en Känfer Eunrad 
mit 


— zubringen befohlen / hey⸗ 
Geld gefuͤllt/ und dem Beſchaͤdigten zur Er⸗ 
getzlichkeit verehrt Wi po in wira Cunradı. Anno 
1027. hat ervon abft Johann zu Rom die Kaͤh ⸗ 
ſerliche Cron empfangen / worbey Die Koͤnige 
„von-Engelland. und Daͤnnemarck geweſen / 87 
und hemach als das gang Küpferthum in Fried 
und andeny im Jahr 1039. zu Utrecht 
das Zief feines Kebens erreicht / und. iſt zu Speyr 
in Des sDomSirch begraben nd derörab-Schrifft: 
Proavus jacer iſtic. Anno 1038..ift Frau Kuͤ⸗ 
nigund » fein Gemahel / mit Tod abgangen/ und zu 
Speprbegraben. KIT Er EST 


Das XIX: Capitel. 


* dus erweitert und verbeſſert 
Bl Scene Spe Tjerbauct da elbſt Die bes 
ruͤhmte ——— Job 
x Burchen, und ftuffzer, der Römifchen Käyı 
fer und Aönig Segraͤbnuß dafelbft bin. 
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YUnfer Cunradus Salicus at vor Erlangung 
Ge“: ve lie — 
im S au / auff der Burg / ſo von ſei⸗ 
et/pfleglich Hofgehalten. Mut. libr,3. Bruich 
— —— ir. Demnach er.nun König su 
Minnsgeiän a er die Stadt Speyr / als diß 
en Gates Königliche Hauptſtadt / inſonders in 
efelch Sieb und bevor gebabtyDiefelbe erweitert / 
geziert/ und an Thinnen und Mauren verbefitit, 
Davon thut Meldung die Cöllnifche Chronick am 
156. Blat / und Wippo in vita Canradi. Impe- 


‚zaror hicut & poftea filius Spiram multum fubli- 


_ mayit. Daher fagt Känfer Sriderich der II. in ei⸗ 


‚Privilegio der Stadt Spevr : € uodnosaät- 
m. —— — — a Divis 
rogenitoribus noftris Romanorum Imperatori- 

us & Regibus potiora fundationis fux receperit 
ineremensa, &c. Dieweil auch Kaͤhſer Conrad 


rad den 12. Jul 


Kayſ. Cunrad II. 365 
au oft zu Speyr im Königlichen Palario- 
at / hat man ihne Cunradum den Speyrer 
genennt / ‚Cunradus Spirenfis. Chrog. Citiz. In 
w r.Neparation der Stadt hat er den 
Bau der berühmten / ſtattlichen / koſtbaren Doms 
Kirch / am start einer ſchlechten Kirch / zu S. Ste 
phan genant / und Daneben den ſehoͤnen und zier⸗ 
lichen Kirchen Bau auff dem Guidenberg fürges 
nommen. Als num etliche Jahr nach einander 
mit Verſchaffung und Bereitfchafft des überaus 
grofien Vorraths und Nothdurfft der Materias 
jen ‚bevorab Der übergroifen Meng groſſer Qua⸗ 
derftein/ verfloſſen / endlich zum Bu ent bey; 
der angeregter Kirchen — bat Känfer Cun⸗ 
d den i} Anno 1030. morgens in der 
frühe den erſten Stein eines Cloſters au Eimpungy 
fo er auch im beruhrten Jahr zu bauch angefan⸗ 
gen/ hernacher fi gehapaat nice Sörtten die 
Damals Retp6 Dych Känftrlichen Hof gefolgt / gen 
Speyr trhabeny und dafelbft auff bemeldtin Tag 
den erften Stein des Fundaments der DomsKirs 
chen/ und fürs dritt Den erften Stein der Kirchen 
auffm Weidenberg — S Johann / und 
jene der Jungfrauen Marien zu Ehen dedicirt / 
und hach Deren Namen genennt. Chr.Elirf.fub Anne. 
102}. Brufch. ab Walıh. Epifeop: Spir.” Munft, 
1ib.3, Cap, 175. Crantz. lib.4. cap.39. Dieweil ihr 
me aber diefer lobliche Kaͤhſer die Rechnung ges 
macht / daß er der groſſen weitlaͤufft gen und koͤſt⸗ 
lichen Gebaͤu Endſchafft nicht koͤnt erleben / hat ex 
ech Heinrich derfelben Vollführung bes 
ohlen. Münft, lib.3. cap. 175. Stumpf. lib.2, Ger, 
cap.zı. und ferner verordnet / welcher Römische, 
König oder Känfer innerhalb Teutfchland mit Tod. 
wuͤrde abgehen / und ihme nicht ein befondeibaren 
Drt feiner Begräbnuß brftumt / daß dieſelbe in die 
koͤſtliche Dom⸗ Kirch der Etadt Speyr als folcher 
Potentaten Ehren gemäß/folten dahin geführt und 
zur Erden bejtattet werden / wie dann folcyer Ders 
ordnung hernach Folge gefchehtn ; dag Chronicum 
Citizentefafjet diefe gantze Erzchlung kurs zuſam̃en 
imit diefen Worten : Epifcopatum Spirenfem in- 
choavit, fed morte — filio ſuo Henri⸗ 
co III. conſummandum reliquit. Ubi etiam ſe⸗ 
pulturam Imperatorum voluit eiſe perperuam, 


Das XX. Capitel. 
Von Biſchoffen der Stadt Speyr unter 


Kaͤyſer Heinrich demil.und Kaͤyſer Cun⸗ 
rad Salico, 


24. Bifchoff Walther. 
Ru bey Regierung Käufer Heinrichs des II. 


zum Biſchoff eingefegt / und mit den Doͤrf⸗ 
fern Öleiiweiler/ Hochitätt und Wolmes⸗ 
heim von Demfelben begabt worden. Anno. 1006, 
Indi&. 3. Cal. Jan, Anno Regis Henrici V - Pe- 
lid, mie die Hiftorifche Befchreibung meldet. 
Ferner fol derfelbe dieſem Bischoff und Stifft Ans 
no 1009, Freyheit haben geben alle falfcheund bö» 
fe Münk zu verbrechen / und darauf gute/gerechte/ 
der Stadt Speyr und Worms Schiot und Loth 
gemaß zumachen. 
313 Anno 


9* 


Mu 
Kaͤyſ Henrich UII. 
Anno 1014. iſt Walther mit K 
Pe —— 
—— he range 


* äyfer von —— mit ſeinem 
ch 


nom Sum 
nehmen’ haterfe 
Door Karat yu Cain bien, babr.Orsg. 
. ie > ö 
Anno 1024. al8 Cunradus Käyfer worden / hat er 


Se — 
028 Biſchoff Sigfried · 
Dieſer ift im 1o. Monat feines Bißthums vers 
ſtorben Anno 1032. u H 
une 7 — 
— — Fahr ‚20, Junü 
von dieſer Welt abgefehiebem.  .. 
22 Biſchoff Reginbaldus. 


Umbs Jahr 1032, als Reginbaldus ein Abt des 
Inrado 
Speyrgefegt/ melden die Antiquitates Fulden- 
€s libr.2. cap.1. daß auch zurfelben Zeit das alt Hers 
kommen / Daß die Bifchöff allein aus Elöftern er⸗ 
mehlt und gehoft worden/noch im Brauch gemefen/ 
und diefer Keginbaldus ein frommer ir 
ottsfürchtiger Mann getvefen. Primus Abbas 
R inbaldus,vir fan&zadmodum vitz, cum cer. 
tis fratribus accerfitur,, fed in brevi fpatio in Epi- 
ſcopum Spirenfis Ecclefix, que tunc etiam A Mo- 
— regebatur , aſſumptus eſt, ubi & pro beato 
colitur San&o, Brufchiusgibt Po — 5 
An daßer das Ampt eines 7 a 
undenfferig verwaltet / alle und jede Sontag zu 
Speyr gelefen und gepredigt habe/ und mit män 
niglichs Klag geftorben und begraben Anno 1039. 
imOttobr, I Chronicon Laurisham.hat / “ 
Reoinbaldus in felbigem. Elofter der zwantzigſte 
„Abt geweſen / undin folchem Stand ob infigenem 
» famz meritorumque pr&rogativam wong Adpfer 
Conrado zum Bißthum Speyr erhaben worden 
„fepe zc. kan alſo ſeyn / daß er erftlich Abt zu Aug⸗ 
* er Elofter Ulrict / und hernach zu Lorges 


» 
Das XXI. Gapitel, 
Don Bäyfer Heinrichs des Dritten Res 
gierung. 

Einrich der Dritt ift von feinem Vater / Kaͤh⸗ 
fer Eunradesmit Bewilligung der Fürften / 
Königin Teutſchland vom Ersbifchoff Peli- 

grino von Coͤlln zu Aach gekroͤnt worden’ im eilff⸗ 
ten Jahr feines Alters. Seine Geſtalt wird alfo bes 
fehrieben / daß er geraden Leibs und Kopffs länaer 
als alle andereMenfchen,von hohem Rerftandrfürs 
‚ trefflichen Kriegs: Sachen und aroffen Tugenden 
ein berühmter Held geweſen IEs wird von hme 
„geſchrieben / daß er ein ſonderbarer Verächter der 


S Chronick 
Schalcks⸗Narren / Gauckler und dergleichen Poſ. 
——— 
er im —* e Gemahlin Agne-,, 

rathet / und Gewonheit na » 
8* Freuden⸗Feſt eine ſehr groſſe Anzahl folcher „ 
rodfreffer eingefunden / in Hoffnung wacker 
Geld zuerhafchen hätte erihmennicht nur Feine „, 
Rerehrung/fondern auch weder Eſſen noch Trin⸗ 
Sri —* — — em 
er rll.g von, 
deme Godofr. Mon, fehreibet / daß er bey Der, 
Hochzeit feiner dritten Öemahlin fo ol 2 
nen nichts er als a. die andere *. 
ermahnt / ein uthun. Imperator fua-, 
—— ne 0. 
more igaliter eflundant „ judicans imaxi- 
mam —* + quis bona ſua mimis sel, 
hiftrionibus ‚largiatur. „ 8] nac 
17. Fahr und etlich Monat regiert 7 —* 
no 1056, Pabſt Vitorem zu ſich in Sachſen gen 
lar beruffen / und dafelbffin deſſen und vieler 
Hichen und weltlichen Fuͤrſten Ge 2 
— a eh wſei⸗ 
nes Alters zum Kaͤyſer und Nachfolger am 
Reich eingefest / und als er fich im ‚mit 
Sagen erluftigt / ift er in Kranckheit g /und 
u Burfeld im Octobt. im Neun und dreyfligften 
ahr —* Seien , von —— 
rg / und in Gegenwart 
Bin und Ser rende — — 
rn zur Begr 
den / daß dergleichen / aufferhalb gemeiner Reiches 
Dafı niemals an einem Ort 
erfchienen. Herm,Cont. Mar. Scot. Tri 
Hof deſſen Grab⸗ Schrifft lautet alfo: AnnoDo- 
minic&incarnationis 1056. Henricus II. Non, 
OXobr. obiit. Avus hic.. Crantz, libr. 4. 


Das XXI. Gapitel, 
Kin abendtenrliche Geſchicht / ſo Räyfer 
Henrich dem Dritten mit einem geſchenck⸗ 
ten begegnet / darauf zu ſpuͤren / 
wie eyfferig derjelb über Rechte und Gas 
rechtigkeit gehalten. Der; 
© hat fich begeben/ daf einer um ein Abs 
4 tes di er getracht  Käpfer Henrich. 
I ein überaußfchön — und hiemit 
fein Begehren deſto che erhalten ; der Kaͤpſ hat: 
ein fonder Wolgefallen an dem PYferd / und egt 
es felbft zum Leib-Noß zu gebrauchen. Als er 
auf eine Zeit in einer Stadt darauff eingentten? - 
ıft einer vom Adel dem Känfer auffder Straffenin 
Gegenwart alles Volcks in Zaum gefahren / und 
hat denfelben alfo angeredt : ch habe vermeynt 
ihr ſeyet darumb das Haupt des Reichs / daß ihr 
den Unterthanen Recht und Gerechtigkeit ſollet 
ertheiten und erhalten / fo reitet ihrfelbft auff einem 
geftolenen Pferd einher’ das mir diebifch entführt 
ift. Der Künfer hat hierüber offentlic) zur Ants 
wort geben / wenn dag Pferd dein iſt / fo ni —* 
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h —* 9 “ —— 

Per fonenu Brett den ” 

en: $ na coronaın Imperii. 

na, ‚gratis dedir, ita & ego, quod ad 
Sal —— — ex 


ehe ei. 1.1047. 
* An Das: 3X. Gapitel, 
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— —— —— tmo) 
hat Käpfer Dei im feine 


n bie gen Cork A 
1 felbft vom Wagen 


um Gi Dr 
ben) und bi eiffen. auch me Dat + 


der Befejtigung der Stadt. 
5 duren/ fat. der Dumund 









ckangelegen /debhalben auch / und 


a ſalt und Befürberung nichts ers, 
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fange zeit allhieim Koͤniglichen Pala- 
a Rees bancagandinbapber 


(m 


ein Dater die Stadt groß und bes 
—— und Das Chronicum Belg. daß er 
die uhralte und vera SR Dir dla er⸗ 
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— imfonders befohlen / iſt ihme 


Bau / ſo viel an ihme / bey een 
iß von gangen rum ſagt 
a — 


Kayſ. Henrich M 367 
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iſt unter den erſten zu — un) 
at etliche Zeit unverrichter Sachen I un verftrets 
a —— —55 — der Griechi⸗ 
n afft zuerwarten / nmittelſt Die 
— einenjedenabfonderlich zu ſich —— 
erforſcht / wie einer und der ander gegen dem Herkos 
gen aus Lothringen gefinnet / und fämptlıch in Ges 
heimbehandelt / wider denfelben zu ſtreiten 
— ———— 
olcher ichen ation iſt de 
Känfers a ea haben von Ubergi ‘ wi 
Sen — sogen in offentlicher —* 
amlung für — der Krieg ins ge⸗ 
mein beſchloſſen und zu We Red darin De 
Vertzoo lb und gen yenfain * 


us} 


ses — — —— 
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Die 9* | ründer 

Bde Dr. a abſthu t ums Geld / Sr, yerfau 
a u, fen bie Öeliche fi, Der SBeber und Core 
— — — ———— 
Pommeny hat das Pngfb alben ft Damate Bifchof Ciborh befinde ob 
halten und alle Sürften und der Durch des Sarraments De 
Ei en wahl BC I mar ee 
* t d Daran: 

andnnd Damon N. din * J 


K —58* einem Obi * than. Davon fehreibt Abbas 

einem Zug toider inu Moguntica quidam Spirenfis Epifcöpus $ibid 

334 Bogen / Sn Wolfen aus cui —— erimen intendebätur, —** 
—— gen in Kernten erhaben/  facrifichi purgatus eft, Schaffnab. Bi 

ff gen Trier/ und einen mo 1049. num.17. Trich. Chr. Firfah. y 

e verordnet / iſt Der Eörper Todfindt man ungleic —— t. Brufchius, 

Guidonis mit groffer Solennifät Cage un die. Kchreibung 

— Be der ichen und welt⸗ er Bee daß? A She —— 







uS. egeitge 
et | e che (u 1 pr J 
ennt a Diefen Tag a t/da er da der ) 
—* wird. Die Erzehlung ibep Hermann a 45 — * 


und Baronio unterangeregten Jahren Die 4 | 
finden / und in berührter Kirch Mehr davon a Mi o um — die Klag — 


RICUS II. ROM. IMPERATOR Nüdlungen und La — choͤrt/ bi Derfelße 
a IMPERATORIS FILIUS == Me Dh. 







RPUS $. GVID BE IN HANC DEM reiben — — 8B 
e Kirch zu Speyr aller aufgebai 

N M Ark... wo urn ches berührter Con — uf — 

Anno 1: —F ft Känfer Heinrich im Februrio tniderfpricht/ und fagt/daß Känfer Beuma | 


wieder zu Spepr angelange/ Dafelbit die Faſten üs Mi ind‘ eh, ai 


ber verharret / von dannen zu Begaͤngnuß des Oſter⸗ SM cha 
ariz, quam ipfe conftruxerat, adhuc imper- 
ne a u na 
Pie zu Goßlar geboren, tauffen laſſen. — Thu + DomSrcenalfiener 
Anno 195 2.18ieder gen Spthr kommen / und die⸗ ME nfehr koftbaresgülden —* mit vielem koͤſt⸗ 
weil Die — auch gehabt / die lichen Edelgefteinen und Perlen verfaft/ — 


se 


hohe Feſt in fürnehmen Seh auf dereinen Seiten diefe Beri eben: 
re Borfahr Contulerat ſantta felix hat dona Maris, 
ſti bee 6 het ft ie Semper nt sterne capeſſat munera vita, 


ge alten und Bereitfehafft jüm Ungarife —8 Hrric. Cumadi nass de firpe Mimarebiy 


vider König — fuͤrgenommen. Herman, Ex Giſela LCenitus multum patris ipfe bemignui 
Und 





ee A “- 


29. Bıfcho et ff Arnoldus, 


r Hiftorien_befchries 
iſchoff worden 
Arnoldus ‚cin Münch von Weiſſenburg / welcher 
nach 4.Sjahren Anno 105 5. verſtorben. Herman, 
Contr. Aber nach obberuhrter alter Scribenten Er⸗ 
zehlung, hat Bifchoff Arnoldus nur ein Jahr / 
nehmlich von 1054. biß 105 5. regiert. [9 Chron, 
„, Lautish. meldet/ er ſeye im Kloſter Lors aufferzos 
„gen wordeny von einer Ehrenſtaffel zur andern 
„geftiegen/ Abbt zu Limpurg / Corvey und Lors / 
„und endlich Biſchoff zu Speyr worden. Arnol- 
„ dus 4 primis,utita dıcam „infantı= cunabulis in 
ipfo monafterio ( Laurıshamenfi) fpiritualibus 
rudımentiseducatus ‚bon {pei juvenisinvirilis 
animi roburevalt, ac per omnes dignitatum gra- 
„, dus fenfimafeendens, plantatus indomo Domini 
Aotuit: nam primum & pr&pofiturz minıfterio 
„ Wizenburgenfis kecleſiæ 'regimini prelarus , 
„ poftea Limburgenfis monafterii curam ac {ub- 
„ inde noyz Corbeiz dignitatem loco pariter & 
officio Abbatis fortitus eft , nec multo poft in 

, Laurishamenfi monafterio , filius a matte, in 
„Dominum & patrem 
kom in Spicenfi Ecclefia pontificale culmen 
„alcendens & tot dignitatum titulis non tantum 
paecipiens honorem pr=mii quantum illis de- 
stem addens fuis. Und ob zwar die Wort Das 
ſalbſt ſtehen prafuit annıs quatuor, fo iſt 
Doch folches von der Aebbtin zu Lors / als deren 
ZhEpronict er befehreibet v gu verflehen / welches 
„ dann Anlafi zu obvermeldtem srrthumb gegeben 


* ar iu aeıbamr! 
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1051. 
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rung WERD, . munoren 


Enfer Heinrich der Nierdte//g geboreh im 
„Jahr $ aͤnglich Conradus genen; 








„net Aii imperatori fi- 
— ſtea dietus,nafcjtur,prius Con- 
un $ ii KR) & ift von ineg Vattern 

fierben Ans i056 biß auffs Jahr 1062. bey 
r Mu rau Agnes Lg cent Tochter Her⸗ 


9 Wilhelms auß Aquitanien/ von welchem der 
KWilhelmi Drden den Urſprung haben ſolle 
gen / undzu ala SuarnD Dur feine Pr=- 
ceptores und Hofmeifter mit Fleiß unterricht. Als 
& Aber in berährtem Jahr / und um eylfften feines 
Alters feiner Mutter entwendt ©: davon hernach 





fublimatur, & adextre-. 


Das XXV Gapitel. 
Don Bagſer heinrich deß Vlerdten Regie» 


4 

zu vernehmen; und in dır ErkBifchoff zu Coͤlln 
und Bremen Zucht und Nerwaltung kommen / 
bat man grofje Veraͤnderung an ihme bejunden. 
Guicciard, fagt 4b. 2. A principibus facile ir fa- 
pientes habentur, qui ad eorum ſenſum & volun- 
tatem magis a nt &loquuntur, Groſſe Hers 
ren halten die für weiß und geſchickt / Die ſich auff 
ihren Schlag und Willen richten : Ob nun wol 
der Käyferin feiner Jugend und hernach den Eitz⸗ 
Biſchoff von Coͤlln / Hanno een / umb feiner 
fürtreffluhen Tugend und Verſtands willen fehr 

eehrf und geliebt / jedoch hat er Alberrum , 
Erd hoffen zu Branen/_ LF(von welchen „ 
Chron. Laurish. jagt’ daß er ſeye geweſen homo „, 
effrenisavaritiae, und welcher Den 16.Martii Del » 
Jahrs 1072. geitorben/) 87 über alle Furſten und 
Herren hoch und bevor gehalten / dergeſtalt / daß das 
gantze Kähſerthumb und deſſen Verwaltung in ſei⸗ 
ner Gewalt beſtanden / darumb daß er Den zungen 
Kaͤyſer zu aller Wolluſt nicht allein wiffentlich ver« 
hängt / fondern wider Ehr und Ehrbarkelt ſelbſt 
mit unchriftlichen Lehren gereist und verfuhrt / daß 
er ſich mie verbottener ehelicher und unehelicher 
RBermifchung ohne Scheu offentlich / mit gro ſer 
Ergemup / Widerwillın und Feindſchafft feiner 
Unterthanen befudelt und verleumboet. Der Au- 
thor belliSaxonici ſetzt in fpecie, was er dem juns 
gen Herrn eingebildet : kacomnia qua placene 
animzx tuæ, hoc folum obfervans, urın diemor- 
tistux in re&a fide invensaris. Stultumelt,finon 
in omnibus fatisfacias defideriis adolefeentietuz. 
llle vero ita docebat , quafı fit in hominis potc- 
ftate in una hota mutate vitam füam, iſt 
zwar nicht weniger / Daß dieſer Kaͤyſer fönft ſchr 
wol ſtudirt / darneben eines ſehr ſchaͤrpffſinngen / 
hohen / und uͤber alle ſeiner Zeit fürtrefflichen Ver⸗ 
ſtands geweſen / und als er ſeine Mannliche Jahr 
erreicht / wol ermeſſen / Daß dieſe und andere Katter/ 
darzu ihme feine Verwalter den Zaum vielzu lang 
gelafjen / feiner Perſon ungiemlich / und an fich 
ſelbſt fträfflich : Jedoch baterfich ſchwerlich ders 
jelben erjt in erſtarcktem Alter maſſen und abthun 
koͤnnen. Im zwölften Jahr feines Alters Anno 
1063, hat er perjönlich wider die Ungarn geſtritten / 
JE und die vertriebene Königin mit ıhrem Sohn „, 
wieder in Das Reich eingefegt/ £7 und Die gunge 
Zeit feiner Regierung groffe schwere Krieg mut feıs 
nen Unterthanen den Sachfen und andern uns 
den geführt / und wird von glaubwürdigen Hi- 
ſtorieis gefchrieben / Daß weder Känfer Julius , 
noch einer auß allen Kahſern und Roͤnigen mehr 
mit eygener Fauſt wider feine Feind geſtritten / ſon⸗ 
dern dieſer zwey und ſechtzig Feld⸗ Schla hten ges 
halten, undmehrertyeils obgeſiegt haben folk, ba- 
ptifta Egnatius. In Beſchreibung ſeines Lebens 
wird von ihme geruͤhmt / daß er fich uͤbrrauß mit⸗ 
leidentlich gegen die Armuth verhalten / bes feiner 
Tafel ſtaͤtigs Blinde / Lahme / und mit abſcheu⸗ 
lichen Schaͤden behaffteund krancke Leut / Davor 
feine Hof Leut mehrmahls Augen und Naſen ber 
deckt / ſelbſt geſpeiſt und getranckt habe / offt dies 
ſelbe in feiner Schlaffkammer behalten 7 hnen 


ſelbſt als der ſchlechtſte Diener mu Wachen und 
Handreichung — 
aq 


Auch zu theurer Zeit 
mie 








370 Kaͤyſ. Heinrich IV. 
mit Vaͤtterlicher Furſorg ſeinen armen Untertha⸗ 
nen erſprießliche Milderung verſchafft / und biß⸗ 
weilen viel tauſend von ſeinen eygenen Gefaͤllen 
unterhalten. Seiner Weißheit halben wird er al⸗ 
ſo belobt / daß er in Kriegs und andern Sachen 
alles mit Rath der Furſten deß Reichs verhan⸗ 
delt / derſelben Bedencken gedultig angehoͤrt / her⸗ 
nach mit wenig Worten ſeinen Schluß und Auß⸗ 
ſchlag eröffhet / dergeſtalt / daß niemand beſſer als 
der Känfer ſelbſt was den Rechten und Villich⸗ 
keit gemaͤß / dem Land nut und srfprießlich 7 geſe⸗ 
hen und verftanden. Solche Tugenden haben 
deſto mehr berfür geleucht / und dem Kaͤyſer Durch 
alle Land groſſes Lob und Namen gemacht / dies 
weil feine Leibs⸗Geſtalt und Anjeheneinem gewal⸗ 
tigen Heldin - gervefen. Autor vitz, Mar, 
Scot. Lamb. Schaf, Obwohl Abb.Urfp, den 
Kaͤhſer Harchiarcham, Acchıpiratam, Nabucho. 
» denoforem,&<, nennet / fo mußer Doch von ihm 
ſchreiben: Pluribus teftibus comprobare pote- 
„ timus, quod nemo noftris temporibus, natu,in- 
» genio, tortitudine & audacia, ftatura etiam to⸗ 
„ taque elegantia corporis videretur fafcibus Im- 
» perialibus ipfo aptior. 87_ Don feinem Leben 
und Thaten ſeyn viel Bücher von Sreunden und 
Heinden an Tag geben / allhie feyen allein etliche 
denckwuͤrdige / und bevorab die zugleich die Stadt 
beröhren/darauß zuſammen gesogen: 


Das XXV1,Gapitel, 


Käyfer wird finer Mutter zu 
Speyr durch etliche F deß Reichs 
eneführt/und was dabey fürgangen: 

Ach toͤdtlichem Abgang Känfer Heinrichs) 
iſt Kaͤyſer Heinrich Der V unbDie Berk, 
tung und Xegierung deß gantzen Kaͤhſer⸗ 

—* in Frauen Agnes / der Kaͤyſerlichen Wittib 
anden und Gewalt gelaſſen worden / welche zu 

Goßlar ihren Reſidentz und Hof gehalten. Wicwol 

num ihrer Regierung halben beym gemeinen Volck 

erhebliche Urſach fich zu in nicht geſpurt 7 

fo wolte doch die Furſten deß Reichs beduncken / daß 

dieſelbe / als eines Weibes / der Teutſchen Manns 
heit / Kriegs⸗Tugend / Reputation, und von Als 

ters herbrachtem Ruhm nicht allein zu Abbruch 7 

ſondern auch bey andern Wölcern zu Spott gereis 

—* thaͤt. Derowegen Biſchoff Anno zu Eolln/ 
arggraf Erckbrecht zuſSachſen / Ilweichen man 

den süngerngenennet / und nach der meiſten Bes 

richt / deß Kaͤhſers Vatters Bruders Sohn / und 
alſo mit hin geſchwiſtert Kind ware / —— 
tzog Ott auf Bäpern zuſammen formen, und Rath 
gepflogen / mit was Glumpff und Fug der junatKäns 

* auß der Mutter Hand zu ziehen / und das Regi⸗ 

mentvonihrauff die Fürſten deh Reichs zu verwen⸗ 

den. Endlich haben ſie ſich deß Mrttelsentfehloffen: 

Demnachumbdicfelbi mehmlich Anno 1562, 

von.Hofafhollen / daß die Känferin von Goßlar 

E Coallwo kurs vorher auff dem heiligen Thrifi⸗ 

Keſt der befandte Streit wegen dei Vomtens 

wiſchen Biſchoff Hetzel von-Hildesheim/umd dern 

Abbten Widerrad von Fulda entftandenift/) 87 


ESpeyriſcher 5* 
yr kommen / und das Oſterfeſt daſelbſt beats 
rg dem Känfer und Känferim zu — — 
auch allhie einzuſtellen / und den Kayſer von feiner 
Mutter hinwegzu führen, Als nun die Känferin 
mitihrem Sohn zu Spevr angelangt / Die Defterlis 


che Zeit gehalten / fennd rte Furſten mit dem 
Jungen K ee anden Se pas 
tziert / daſelbſt der Bifchoff von Eoͤlln den Kaͤhſer bes 


redt / daß ermit ihme in ſein Schiff gangen / Denen 
Hertzog Ott und Erckbrecht gefolgt/ / darauff die 
Schiffer / fo zuvor abgericht/ was fie auff felchen 
thunfolten/ alsbald angefangen vom Landzu 
halten. Der Känfer/fovon Natur hurtig und gez 
ſchwinder Einfaͤll / har fich deß Handels befremmbot/ 
und daß ihme als eintzigen Erben deß Kaͤyſt 
nachmLeben geſtanden wuͤrde / Verdacht gefchöpfft/ 
fich unverſehens außm Schiff / in Hoffnung guents 
ſchwimmen / in Strohm gewagt / daß Die Qpellen 
uͤber ihme zuſammen geſchlagen. Die Zürftenumd 
m Sl feynd Darüber hefftig erſchrocken / Marge 
graf Erckbrecht iſt alsbald hernach gefprungen, hat 
den Käfer beym Arm ergriffenyund zum Schiff ge; 
lendet / die Schiffer und männl haben als in 
auſſetſter Gefahr allen Bleib und Arbtit angewendi / 
daß fie Kin Potentaten wider auf dem RBafferers 
rett / und beym Leben erhalten. F Der Köpfen „ 
machte hernach dieſen Erckbrechten zum Landgın: „ 
fen in Thuͤringen / derfturbeim Fahr 1067. alfo „, 
noch vor Anfang def innerlichen Kriege. 6) Das „ 
Bold foam Geſtade diß gefährlich Spetacul ges 
fehenyift ſehr ungedultig und auffrührifch worden / 
Jedoch die Abführung nicht hindern noch menden 
koͤnnen. Dieim Schiff haben dem Känferzalser 
wie der zu fich ſelbſt kommen / und Die Kräffteerholet/ 
die Sach und ihr Vorhaben entdeckt / daran et ich 
müffen ſattigen laſſen; die Kaͤhſerin hat ſoiche li⸗ 
ge Egtfrembdung hres Sohns fo tieff zu Gemmüth 
gesogenvdaß fie ſich der GHemeinſchafft verfeut gan 
lich entäuffert/thren&tand veriaſſen und v 
ſter begeben / iſt hernach gen Rom gezogen / und da⸗ 
Felbſt nach etlichen Jahren verſtorben. Der Hänferz 
lichen Regierung halben haben fichdie Biſchoff ders 
gejtalt verglichen, dieweil der Känfer gemeiniglich 
ın Suchfen Hof gehalten / daß der Bike von 
Coͤlln und Bremen einer umbden andernim 
— jederzeit derfelb Gere — 
olche tragen / vermakten en ſolle. 
Schaff,Alb,Stad, ——— 
‚Anno 1066, und 1050. hat_Känfer Hein 
der Vierdte jedes Ph Oſter⸗Feſte und & 
Wochen / dies orationum, zu Spepr gehalten A- 
ventib 85cß. ⏑ — — 2. 
Das XXVN Sapike, FE 
Entded’unt der Urſachen deß untuhigen bes 
——— Roniſt Kader 
bey Regierung Aäyfer Henrich deß IV. 
von der Sächfifchen Sürffen und Seänd 
erften DVerbindnuß und Arieg wider ge⸗ 
dachten Räyfer/und wasdabey vordends 
würdige Handlungen fürgangen. 
——V—— kb2. ſchreibt / daß zu Zeiten 
Kaͤhſer Ortonis dei Erſten / bin und wider 
im 


* 


2 


A 


en ———— — 


29* 
— ee ee A 


» 


= 


J eratdamn en. 


PRYY 


a 


vn 


er 


_ ya 
ai wrdu, 


Br ie - 

wir ne 
ne re 
en er Fon 


5 
0% 


ee“ 


* Ba El Sn u 
ewohnhe u Eee ee re 
FREE SEE, 20 ige En 0, N ze 

an — en y bei 

a WE u 
wre * 
Br : 
ing m ot Ay 1 
REN 
DW Zu Ze “ 


ER, 
We Ey ze m .. 
Rn, 727 —** 


4 


* 1 DR te" 


PAR RE TER N, 
m * wert 
er AA 

2 Were 

En * 

ar ef dee — 
—* X ——— zz 
Een. u 

2 nee - 
Hhapeneinsge ie ur 


\ 


fnb h 


ee az 

2 ea aa ae im ar Der ; 
PT Fr ie 

a Fe ‚umechtmäffige ftraf u 


Be 1 ee nn Ange hd 
22 —— 


* —— 
———— ya ne er Rare 


ee 
er ni RE GN 
ge ZEN ER 


- 


x; 


2057 2 x jus Curie 
tt Kr 29a rot 


Ai, ° 


wi No 


ni 


na. = 
En 


% 


en de Br N — — 4 
> 


aber. 
hd —— 
RR ME a ) beasbrıty 
Ten RT 
ar u willen) arte. Br 
re En 
“we Arner has 
— — — 
ten werden tonn 
—— DE We Wu, 
9 > N ae 2 ee 5 Me 
— — — 
au ren 
Du 
ER 
ROTE 


en 


sus 


1 
er 


an — 


—X On 


er 
/ 


br eih de 
A 
wi 
ar" yaerer, 


er fol 


u. 


& 
A 
4* * 
ee a 2 0 
—EE—— 
— e ntwed 
17 oder DAB Niche em 
ur P Fer br Re A, 
an rad Anis J 

Era aan 
= ne ——— 

* und Das Dich 2 


Dem Bea 


7° und Raub  Unfid w.. 
PT — 


ig 
une 


⁊ * 


* d 


rn 


224 


* 


= 
4 


ren 
Be ey en  z 


a ns 
rer KA 

nen Katderiänt Bra u ee 

PD. 2 Eger UV ZT N A; 

re ER 27 N 

he ——— > a ee Aa 

* re t Zufchu E23 

wre EN 


ar 1. ge 


u 


a 


nn BEE VEN 


“ 


Rupoi —— — 


— > 
A WEHR ap 


BRENZ en Aula" ie 


—X > 1.702 
R 
* 


Gewalt 
rg, 
era a 


SHrröifihon za re 4 erh r We sufe Pen 


, er SP + & erumg wi 
wi freund X PN 





> 2 
272 1; \ V+ 
> —Vx ya 1/.umdzur % re ’ 
„vun Ingebr ———— * 
* DE nn. — re 
eng BL 5 2 Raubeit def Se win. 
PH a ——— ven rn fub⸗ — 
ER Fe a A: Tr u Dr n re — 
— ae. pen nr ae . ah dejeugt haben / er Di * 
— ——— ke 3 Ka me er Fr lie hermadı maibı fumen © > ch 
vr — 5 res a; kasıbese. f tape Bernad ii far. ochler ter 
>. Darauf Ener ofer im: — — — RE BR. nn ar a6 
—— Ben, n sy, er wenn 4 — 
uch een 2*8** u. re J ind Daher noch zu gräf en AALEN 
ware 220 2 WR ee. Seh ie. * X er den Kävfer berurfad ve 
de re Fe Snsra/bahder Disboakta Era, ehe, er den Xi wer. Sof, 
ee BTW 4 ——— DT ze 
, Br 277 Pa > * 8 air * — PR a sureich au fh ellen 4 fo- ;s 
Drhige aet A rer sel * u Er wo * — 4 il 


win Er ar Zi ae a nn. Age * 


ET 
——— —* = u r nu, 17 


nz — u A rn 
“ —2 mer Dr * — 


mgen/ daf er zund a 23 ee. +. * N 
con — — GN — 


vorn foden Kampf] re ar wor 
ei OH chen Gm ishinr an Car m 
N ee) rn cher | 
I EB Surfen depinchse 


Ru Ze vor en / 


URS "Befehäfiten, ee En 





purple 
ERBE NEN: —X 
ar Nee 6 Duahhe 
I re 
* Me N a WER. 
, a Eee az 
. KERL ET A E 
NW In a nda —— gen’ DaptbiE.DIEN 
And LEER pe Pe u 
Sinai. he Ar ee — Joferfspicnen 7°d« en 22 
a Ze Sefchäf er nacherrichten Go 
——— nnigliech gu dech 
gr 


is 2.4 SE, 
oe 


+ a 


a a en 


ton EP — 


. 


BZ Be 
z un 


[ai FE 72 


. 


H m Procels und rw 

Aſchanten 

u A / 

—** benfichthreß: a 

7 URUEADN) ey 9 1 N 2 se 2.5 

abe ven y De ne 
dd ehe on ar a Ir et “ee wi 
DIE JERRERE na nes. 
ertu —* * Ze anna AA Ko: 

n \ en 

—X — — 
re rn er her 


s inaban ei eras» F 


rn * 


Kr 


vV 


J 


nu 


ei 


i 


= 


k 


= 


J 


Die vierdte Un * wud vom LambereoAlfo’de 
— ee 


— 


A 


— * 5 


er * —— 


Er * er ‚ar *— 


RT a len und: 


en de fie 


3 Fler 
Du, J 


rar 


a 


nz 
— 


Zummer auf gewar 
Alled >‘ — t EN 
Fe | mden.haben /. da we $, 
ni ws, Ya, Tolkan hun * 
—E— — — N KEN 
he up oh Y * 
ag . 18 ———— 
A — ——— 3— N, nd nah i 
Na lei f raphr vr 
Fig ne ———— 


re a 


ey r * Ka 
ie: J Be DEE 2 un har 
chdı —— hichfanen Au 
PREEN ; nicht a PR 
tolle DL ——  Hoffau 9 ae Irheit end; 
\ uU AA 
Lande: Br mer 0 Aiaf N, — 
— ERLEBT CN 
ante 


WW 418 Ya 


— 


Ei. den 
hen »Pall ‚vergebli 
| — 

u Dez wur 
N —— 
I ar N 

TON, 4— gr — 
Ne 0 PN ant IHR 

* | — 
ar I edın:ch 
5 zur felbhach 

efagth 8. 


fan 
unden 


*8 


5 
J u 


P4 


)Y 
rl 


ar Mn a 


fige 
ine (Finn | 


yıt 
E 





5 — > ‚ . " * au 
Ve ar rat Sachfen AR 2, 
nz te nu ie —— * 


var 
Zr m Epempel feiner orfahte ———— Ara 


Ybiemit Um — ——— nt 
Billa aaa wi Ränıdiichen: una 
Liu nn iz a —— ——R 
* VAR RE NER renden Strrichtungeng 
er — ———————— 

— — un un * 
EEE 2 
Msisuftnkenenee Srlldaiem den, J 


J 


— — — *8 


daatqucadı er —xXRX ER 


» 
BE EEE Arge 
wm mem $ Orig ZUTRCHER 7 Eh) 


\ yafft Derfehen % 





„ andern wollen weichen. 


Das Vuch. CapXRXVII. 
Känfer hefftig bewegt und bekuͤmmert / aber Die 
Rathe haben ine Die Furcht wieder außgeredt / 
daß er die Geſandten fchlecht und verichtlich beants 
wortet / und im Zweiffel / was er thum oder laffen 
wolte / wiederäbgefertige. Als die Fuͤrſten Geiſt⸗ 
liche und Weltliche von der Bottſchafft vernom⸗ 
men / wie fie empfangen /und mit einer unverhoffs 
ten ziveiffelhafften uno verächtlichen Antwort wies 
ber heim gefchieft worden / haben fie folches mit 
beweglicher Ungedult angehört/ihr Volck alsbald 

tet / und Den Känfer in der Veſtung Har⸗ 


ae 
schon Eppo von Zeitz / 1) 
Benno von Dehfenburg / und Hertzog Berchtoldt 


von Ente : Diefe hat der Käpfer vermöcht/ 
daß ſie gütliche Handlung zupflegeny zuden Säch- 
fifchen Fuͤrſten ins Läger geritten / und mit eyferi⸗ 
em Fleiß Frieden zu machen firh bearbeit. In 
Kran Suchen haben fieunter andern alfo geredt: 
die Geſandten verfpürten fo viel / daß fie deß 
Käpfers firenge Regierung / und auffgetrungene 
chwärnuffen zu den auffirften Mitteln gemuſ⸗ 

figet / und ihres ;Surnehmens billiche Urſach haͤt⸗ 
ten / Doch folten fie vielmehr Darauff jehen / was 
—* Ehren zuftändig/ als wohin ſie der Zorn wol⸗ 
 Herleiten / den Kaͤhſer als ihre Obrigkeit in ges 


render acht halten / ſintemahl auch die 
er der Meynung mwären/ daß 


man fich rolder die Obrigkeit nicht emporen und 
anffleunen foll: Es wolte verStäpfer Die Surften und 
Stände ich aneinen Ori / der ihnengefälligs 
beruffen / Dafelbftauff ihre Klagen Red und Ant⸗ 
wort geben/umd mieKarh und Zuthun der Staͤnde / 


to a noththäte/ Enderungumd Verbeſſerung 
$ erü 


ber die Sächfifche Stände Durch Hertzog 

von Yävrn fich in Antwort erklärt ; Es 

Hätte ihre Sach mit andern Furſten und Ständen 

is MeichFeine Gemeinſchafft / ihnen wäre bißher 

aller Saft der Känferlichen ſtrengen Regierung obs 

gen / ihnen hätte man nach ihrer Freyheit ges 

t/undfolche hahen und niedern abgefchnitten/ 

man hätte fie mit unerhörten Betrangnuffin ges 
7 


E33 


'refty amd unrechtmällig verfolgt / ihre Weib und 
ter zu Erſattigung deß hin und wider eingeleg⸗ 
ten Kri | 


egs Volcks Unzucht genöthigt: Wann an⸗ 

dere Fuͤrſten und Stänvedirgleichen Beſchwernuſ⸗ 
erreicht/ ſo ware es billich / daß ſie zu Abhelffung 
rſelben ſampt ihnen die Fuͤſſe zuſammen festen : 
Demnach es aber alſo beſchaffen / daß ſie ihre eygene 
Noth und Obligen haͤtten / ſo wolten fic auch allein 
dabey verderben / oder auß eygener Krafft ſich darauß 
ſchwingen / hielrens derowegen umoͤthig / daß ſie 
anderer Stände Außſchlag in ihrem Elend ſolten 
tmdarten : Es flünde darauff / wann dir Kaͤy⸗ 
fer zu Fried und Ruhe geneigt / ſolte er Die Ber 
werden / die ſie ihme offt laſſen fürtragen/ ohne 
ug auffs ehift erörtern / mo das nıcht koͤnte 
ae 7 fo wolten fie ihre Freyheit durch den 
‚verlieren oder mit Steg erhalten: Wiewol 

die Känferliche Geſandten fich fehr bemühet / die 
Sad zu Frieden zu richten / hat doch Fein Theil dem 
Von dem König ſchreibt 
Lambertus , daß er eines uͤberauß trefflichen hohen 


RKaͤyſ. Heinrich IV. 375 
Verſtandes / weitfichtig und anfchlägig geweſen / 
mirum in modum callebat prudentia, eines. Kah⸗ 
fers Sohn / ım Käpfertbumb erzogen / habe feis 
nem höhen Stand und Stammen gemäß ın al 
lem Unglücd ein hohes Königliches Gemüth ges 
habt/ und che ſterben / als mit Macht überwun. 
den ſeyn wollen / bevorab weil Die Sachfen die 
—— deß —— — in —— 

eit verweigert / und ſich ſelbſt zu Klaͤgern und 
Richtern auffgerorffen. Derhalbenfeine Sachen 
alſo angeſtellt / daß er fampt denanmefenden Fürs 
ften in geheim und unvermercft bey Nacht auf der 
Veſtung entkommen / und In Dei ge⸗ 
ben / daſelbſt den Fürften den Verlauff fürgetras 
gen / und mit ihrer Hulff das Jahr heinach / dag 
iſt 1074. im Kebruario groß Voĩck wider die Sach⸗ 
en verſamblet / und Das Recht Durch den Sie 
an Tag zubringen fürgenommen 7 Dergeftale if 
der Krieg gwifchen dem Käpfer und den Sachfen 
angangen/ undhat der erfte Den andern / Der ander 
den dritten / und nach und nachein Krieg den folgen 
den erzielt und nach fich anoaen / dab ındrey und 
dreyfjig Jahren das gantze Reich in unnachläffiger 
immerwährender Unruhe/ ——J— Spaltung 
und en ts webt 7 und Fein 
Friede noch gründliche hnung gefunden wer⸗ 
den koͤnnen. 
Das XXVIII.Capitel. 
Vom zweyten Krieg zwiſchen dem Kaͤyſer 
— —— 
Was an dem er vor 
befchwerliche Gebrecben # Wo⸗ 
rinn die Sachſen der Sach zů viel gethan: 
Von der Reichs Fuͤrſten gůtlichem Ent⸗ 
ſchied zwiſchen den kriegenden Theilen : 
Welcher Br der Kaͤyſer durch einen 
alfehen Verleumbder / den bernach der 
oͤſe Seind hingefuͤhret / bey Sürften und 
Ständen verhaßt gemacht / enduch wies 
der außgeföbner / die Sachfen überwun, 
—— ae = geklagten Beſchwer⸗ 
vom Baͤyſer g abgehol 
had ' 8 abgebolffen 


Alomon fagt : Es Yefchehe nichts neues 
unter der Sonnen 7 das iſt: Die gange 

?_ Melt treibt von Anfang biß zu End nur ein 
Spiel/ Tugend und Lafter/Gutes und Boͤſes / und 
was man Darunter erdenchen kan / Das ift vor Zeis 
ten auff der Welt / und im Spiel geweſen / und 
bringts Die Zeit wieder. Daher fagt auch der bes 
rühmte weifeHiftoricus Thucydides: Similiavel 
eadem fernper accidune : Was in der Welt ge⸗ 
ſchicht / iſt entweder dem / was vor Zeiten geſchehen 
ift / gleich und aͤhnlich / oder iſt eben daſſelbe. Das 
üitaber ver Unterſchied / daß fuͤr und fürneue Pers 
fonen / und bißweilen mit neuen Kleidungen ing 
Spiel kommen / und damit die Geftaft veffelben vers 
andern, Es befinden fich auch beym Spiel der 
Welt / mie fonft bey einer Comadien oder Tra- 
gadien/zroeyerley Perfonen: FEM die im Spiel 
ſeynd / und daffelbe halten ; Etliche Die zufehen / 
und darbey rubigfinnd, Wie ſich aber beyde m 
abey 





376 Kaͤyſ. Heinrich IV. 
dabey ſollen verhalten / das hat der Allmaͤchtige 
EHRE In den Hiſtorien laſſen verzeichnen / und zu 
allen Zeiten Leute erweckt / die ſolche verubte Ge⸗ 
ſchichten / Anſchlaͤge Händel und Begmnungen / 
deren fo das Spielgefuhret / zur Lehr und Nach⸗ 
a * Na — pre in 
ifften sufammen getragen un erlaffen : 
Dieweil dann Fein Rönig / Künfer oder /Sürft in der 
Welt gelebt/ ben de egierung fich ſo vielfaͤltige 
groffeumd ſchwaͤre Händel unbeſtaͤndige Veraͤn⸗ 
derungen und felsame Abwechſelungen m Roͤmi⸗ 
ſchen ———— fo Regenten und Unterthanen 
in ihrem Ampt und Beruff zu Erhaltung gluckli⸗ 
chen friedlichen TRefens inſonders mit Fleiß in Acht 
zu nehmen / und zu wiſſen vonnoͤthen / als zu Zeis 
ten Känfer Henrichs geſchehen und fürgangen 
ſeynd. So ſeynd auch durch GOttts unerforſch⸗ 
iichen Rath unterſchiedliche ſehr gelehrte Leut zur 
ſelben Zeit ent ſpro ſſen / welche Die. Hiſtorien beruͤhr⸗ 
tes Känfers Regierung nach) der Lange umbftäns 
dig beſchrieben / dergleichen feinem hernach wider⸗ 
führen Was hernach folgt/und zur Nachrichtung 
bey jegigem Zuftand allhie auffs Fürgeft verzeich- 
met / dasıft auf fünff Autoren / die damahls ges 
lebt / und aller Sachen guten Bericht gehabt / zus 
fanmen gezogen. Der enfte iſt Lambertus Schaf- 
neburgendis, fo feine Hiftort geführet biß auffs 
Jahr 1077. Der ander sjt Bertoldus, ein Prieſter 
zu Eoftank / der hat ſeine Hiftori angefangen Anno 
2053, undvollführt biß Anno ı 100, Dir Drittes 
vierdte und fünfte ihre Namen nicht an Tag 
geben / deren einer hat Käyfer Henrichs Leben und 
Geſchichten befehrieben/ vitam Henrici: IV, Der 
ander den Sächlifchen Krieg biß auffs Jahr 1082. 
iftoriam Saxonici belli, ‘Der dritte. cine Ver⸗ 
theydigung gedachtes Käpfers wider Pabft Gre- 
gorium , ApologiamHenricilV.Imp. Auf; diefen 
Hiftoricis jepndgut Käpferifch/ der deſſen Leben / 
und der ander / ſo Die Apologiam befchrieben, 
» 8 Die meifte halten darfür/_ dab Waltramus / 
834 zu Naumburg dieſe letztere verfertiget 
habe Dann daß es ein Sächlifcher Gtiftlicher ges 
4 * eſoiches iſt auf folgenden Worten zu 
ſchlieſſen Nas aliquando eundem Berman- 
„num vidimus in caftris Saxonum , & cum fup- 
„ Plieiter eum ınterpellaremus pro imminentis pe- 
„ ficuli necefhtate,quo jamjamguc minabatutno- 
„ bisvaftitas atque contritio Ecelefiz noſttæ, re- 
„ fpondit fenon pofle vel fibi velnobis prodefle. g7 
* ſeynd Bertoldus „ und der Author 
ächfifchen Kriegs / zu denen neiget fich 
Lambertus , hält doch gute Maaß und Pefcheis 
— + und befleiſt ſich der Warheit auff allen 

heilen. 

Aberzur Sach zu kommen / ſo iftim vorgehenden 
Eapitel permelder / daß die Sächfifche Stände / 
Er Bifchöffe-Bifchöffe-Herkogen/ Marggrafeny 
Grafen und Herren wider den Känferfich verbuns 
den und namhafft dieſe: 

Werner ( etlichefägen Wetzel) Ertz⸗Biſcho 
zu Magdeburg. Burchardus Biſchoff zu Hals 
berftatt. Henrich Bzu Hildesheim.  NWBerner B 
au Mersbyrg. Eilberrus , Bifchoff zu Minden. 


aus Her 
——— 


Evyeyriſcher Chronick ” 
I > adeborn. Friederi is 
(hoff en * nn zu 


Meıfien. 
Weltliche. 

Otto der vertriebene Hertzog von Bäyern. 
9 zu Sachfen/ [F Hermannus „ 
ruder. ‚67 

Uto und Dedi , Marggrafen zu Sachfen. 

Egbertus, Murggraf zu Düringen/ 
[8° (welches der Sohn deifen iſt / ſo Käyfer- Hen „. 
rıch auf dem Rhein errettet / und Daruber vorhexs 
gedachter maffen zum Landgrafen ın Thüringen » 
gemacht worden. ) 87 ref 

Sriederich Pfaltzgraf zu Sachfen. 

Diedrich / 

Adelbert / 

Otto Grafen. 

Cunrad / 

Hemrich / 

Sampt der Ritterſchafft und dem gemeinen 
zen ſo zum Krieg gemaß / auff fechsigtaufend. 

inſtits. 

Anderſeits haben ſich dem Kaͤyſer in erweckter 
Empörung der Sachfen getreu / hold und beyſtaͤn⸗ 
dig verhalten alle Ertz⸗Biſchoͤffe / Bifchöffe, Acbbte 
und Prelaren im eich / denenvon den Süchlifchen. 
beygefallen Liomarus, Der Erg Bifchoff zu Bre⸗ 
nr Ep Bifhefl zu Zeig / Benno Biſchoff von 

enbrug. Wlan 

Im Reid) find unter den Weltlichen Fürfien, 
Drey Herkogen groſſen Gewalts und Anfehensg 
weſen / Herkog Rudolph zu Schwaben +,.Öraf 
von Rheinfeldenswelcher Känfer Heinrichs Schwe 
fter heimlich entführt / gechlisht / und dinch ol⸗ 
—— Hertzogen zu Schwaben gemacht 

r 


en, ⸗ 
Hertzog Welff zu Biyem /_Marggraf Azo- 
nis zu Ferrar Sohn / den der Käyfer an- } 
Dtten jtatt zum Hertzogen zu Bäpern eingeftät. 
Von diefem wırd gefchruben / daß er in Krieges, 
Sachen allweg dem Theil angehangen daer Den, 
Nachdruct geſehen / und den Sieg verhofft deße 
halben auch feinen Schweher gedachten 
Deten in der Jrrung mit dom Käpfer verlaffen,/. 
und diefem beygefianden/ damit. auch. erlange 7 
daß ihme das Hertzogthumb anfeines Schwehers, 
ftatt zuerfandt und ımtergeben :- Sarius ie, 
perjurii crimen & violatz fidei —— 
tinerc, quam res ſuas florentiffimas defperatis.&c, 
perditis foceri ſui rebusadmifcere.Lumb, [B-Eie a 
nige wollen / daß Hertzog Welff Sie + welches 
Erhelina geheiffen / und die zweyte Tochter, define 
Ortonis gervefen / nicht heimgeholet hattermseik * 
Otto eben damahls deß Hogthumbs 
ern entſetzt worden / Sie hätt aber hernach n 
Ehemann bekommen einen Namens Herman’ 
deſſen Söhne mit ihr gezeuget / Namm Otto 
amd Henrich / die erſie Grafen du Ravenſperg ins 
Weſtphalen geweſen ſeyn follen. 7 dacht 
Hertzog Gottfried zu Lorhringen/ Mechuildis der 
Tufcanifchen Marggräfin Gemahi. * 
Hertzog wentibold zu Boͤhem / [Eden andere 
Wratie lao nennen. 97 
Von 


Das V. Buch. Cap. xXXVIII. 
Von dieſen vier Herhogen ſchreibt Otto Fri- 


fing. cap.6, lb, 1.de geft. Frider. Buerunt in Comi- 
tatu Imperatoris quatuer magnj Duces finguli 
cum fingulis — :: Zwendeboldus ar 
Boemotum, GuelfoDux Noricorum, Rudolphus 
Dux Sucvorum )Godeftidus Dux Lörharingio- 
ram}& — Principes, Comites, Nobilesqueianu- 


Uber die benannte Hertz ogen gedenckt Lamberrus 
—9— — Karndten / und Marg⸗ 
rd nu Bäyern —— Feine DB 
oder Grafen außdrästliche Meldung / fondern 
wird alleininggemeingefagt : Daß Fuͤrſten / Gras 
Kern die Rıtterfchafft um Neich dem aͤyſer grofs 
Hütff geleift und Geifttiche und Beltliche Fürs 
en allefamnprprrföntich fich aufigerüft/ und wider 

ie Sachfen zu ftreiter begeben haben. | 
Demnach die Kürften und Stände dei Reiche 
beym Känfer erſchienen / hat er Denfelben Die 
SGewaltthaͤtliche Handlung der Gürften uns Stäns 
de in Sachfen au neu fürgetragen / und zu 
Perhütung beyderkits Blutvergieſſen gebeten / 
durch einen Außfchuß EN 
chwerniß / und darauff feine Verantwortung / 
Mede und Widerrede zu beyden Theilen wolten 
ambefchtert verhoͤren / und wo müglich / ihme oh⸗ 
nie thärtichen Gewalt zum Hertzogt humb Sach ſen 
wieber verholfen ſeyn / Den Krieg verhindern und 
fürfommen / märe feines Theils uhrdietig / allem 
ir friedlichen Mitteln gern ſtatt zugeben. 
uff ſoich Erfüchen feund zu gütlicher Handlung 
ordner und erbetten Die Erks’Bilhöffe zu 
Son nd Coͤlln / der Bifchoff zu Meg / und 
bergs Hertzog Gottfried zu Lothringen / 

09 Rudolph zu Schwaben / Hertzog Ber⸗ 

u Kämodten / weiche alsbald perſoͤnlich auß 

Dem Fäger gen Gerſtingen verrenft / daſelbſt die 
Sächfifche Furfen und Staͤnde auffs Käyfers 
benfammen erfchienen / UMD ihre Be⸗ 

erden wider Den Kaͤyſer berührten Gefandten 
getragen diefelbe haben fich zweyerley befuns 

en : Gemeine 7 die Das Land und Die Stände 
tfich berührt / und viel abfonderliche, ſo einen 

and den andern Stand allein und für ſich anges 
Jangt: Die gemeine Befchmwerden feynd im vorges 


bendenCapitel angeregt. Auß den Privac-edrang: 


Auffenvdiefürnehmlich def Koͤnigs Eht und Glimpff 
betreffen / ſeynd nachfolgende zur Nachrichtung 
hieher gefetzt 
Otto Biſchoff zu Freyſingen / deß Kaͤyſers Ver⸗ 
wandter / der in ſeiner Hiſtor die Warhei auffrecht 
und getreulich zu ſchreiben ſich befliſſen / da er von 
Känfers Geſchichten Meldung ihun follen/ bes 


rt erdiefelbe gar kurtz / und ſagt / es ſeyen an dem 


eniſtandenen Krieg das unruhige Volck / und der 
Känfer felbft ſchuldig / an den ſich unter andern dieſe 
Gebrechenin feiner Jugend erzeigt / Hochmuth und 

zucht / mnes Hochmuths gibt er dig Exempel. Als 
erinSachfenin einer Stadt eingeruten / ſoll er als 
ein unger Herr unbedacht ſam haben geſagt: Er vers 
toundere ſich daß im Reich micht ein Ort oder Mai 
befunden werde / da er ſeinen Gewalt uͤben und ſehen 
laſſen koͤnnen di € Redefennicht in den Lufft gan⸗ 
gen / ſondern den achſen ins. Hertz geſeſſen / ob hatte 


u 


\ —— IV. — 
er ſie erwehlt / an denen er feine Macht wolte qußla 
ſen / darauff ſie nicht allein Krieg und nn 
widerdenKänfer ellt / ſondern alle Voͤlcker dar⸗ 
uveranlaft : Und ſetzt darbey Biſchoff Otto die ſe 
ehr: Difcanı ergo Principesorbis in ſammo pofiti 
omniumfummumcreatorem fuum pr mente ha- 
— at er uanto majores fuc- 
rint,tantole gerant ıfhus. Groſſe Por 
tentatenfollen Gott ihren Si —— 
ben / ſich nicht erheben / und ſie ſeynd / deſto 
mehr ber Dernurbnachtrachten de Säyfersüppie 
gen Wandel hat Otto entlich verfchroiegeny 
diewen aber derfelbe darauff Andeutung ihut / ſo hat 
man Unſach den Saͤchſiſchen Hiftoricıs deſto mehr 
Glauben zujuftellen/ dieweil ſie deß Käpfers luxu- 
ciam & lafciviam alseine fürnehme Ut ſach ihrer Re⸗ 
bellion fürmenden / undfchreiben/ daß er die Kaͤh⸗ 
59* Hochheit mit unerhoͤrten Uberfahrungen 
erkleinert. 
Das Erfte/fo fie in dieſem Fall von i 
diß / daß erniemahle mit eignen 
attiget/fondern wo ei im Land eine ſchoͤne Adeliche 
Sungfrauodercheliche Frau vernommen, hat er alle 
Inftige Mittel / und fo Dre nicht helffen wollen / mit 
Thättichkeit diefelbe zur Hand zu bringen 5* 
oder ift ſeibſt an Die Dre / Da erihrer mächtig net» 
den Fönnen/verrenft. Wann fichs begeben’ Daß eine 
Weibs⸗Perſon uüber Unrecht und Gewalt vor ihm 
zu Hagen kommen / fofiefeinen Augen gefallen / hat 


fie an ftatt en / daramb fie Den Herrn ers 
fucht/ihrer Ehren Verletzung muͤſſen leiden / biß ihr 
nach Erfüllung feines Willens beſſer Huͤlff wider⸗ 


ahren. 

Inſonders wird abſcheulich etzehlt / daß erfeiner 
leiduͤchen [Fund einigen 37 Schweſter Konigli⸗ 
chen Stammeng/ die darzu eine Nonn gewe⸗ 
en feonfolle/ / J Unzucht mit einem feiner gutem 

reunde sugemuthet/ und da ſie die Unerbarfeit ver⸗ 
meigert/habe er Der — 52 die Hande gehalten / 
* — F * / 5 er in feiner 

egeutvart mit Der Kongli en Jungfrau feibii 
DBermifchung gepflogen. 9 * 
Im ſechtzehenden Jahr ſeines Alters habe er au 
Betedung und Auſtalt etlicher — mit uf 
fein Berta , einer Marggraͤſin von Ferrar Beylaͤ⸗ 
ger gehalten; aber weıl er zuvor voñ Jugend auff 
unordentlichen ſchweyffigen Luſts gewohnet / der 
felben [F ungeachtet ſie ſeht ſchon und freundlich. 
geweſen / gteineieb und freundliche Beywohnung 
wollen erzeigen / ſondern alle Weg —* dar⸗ 
durch er ihrer wieder möchteabkommen. Als aber 
hierzunicht eingige fchtinbare Urſach erfunden ers 
den Fönnen/ fol er einem feiner geheimen Freun⸗ 
den haben befehlen / fich heimlicher inbrünftiger 
Liebe gegen der Kaͤyſerin anzunehmen / und zu ver⸗ 
ſuchen / ob fie sur Unzucht zu vermögen / beborab 
roeil fich der Kayfer ihrer Semeinfepafft länge 2uty 
5 ja/wie Author belli Saxon, fagt / ftyther der „. 
Berlöbnuß.gz enthaltern/und verbofft ſie win de / ais 
ein jung freudig Weib / zu heim licher Liebe nicht unge⸗ 
neigt ſeyn Der Abgefertigte hat ſich der Sachen mit 
Ernſt und Fleiß angenommen / und das umb fo 
vie mehr / weil. ihme der Käpfer groſſe ftattliche 
BD bb Derebs 
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Verehrung / nach Verrichtung deß Handels zuge⸗ 
ſagt / derohalben der ya ſtaͤtigs zu Dienſt 
auffgewartet / und ſich derſelben Liebe zu gewin⸗ 
nen bearbeit endlich als er vermeynt / daß lie ihm 
freundlich angeſehen / hat er höflich fein Gemuͤth 
und-Liebe entdeckt / und ſich derſelben genieſſen 
zu laſſen gebetten: Die-Käpferin / [als welche 
su gleich gemercket / auß welcher Quellen die ſes Vor⸗ 
» haben entſprungen / g bewilligt fein freundliches 
Begehren / beſtimmt ihme bey — und 
Hit / da erben ihr ſolte erſcheinen. t bringt 
Die erlangte Vertiöftung alsbald Dem Käpfer zu 
Dhren / der fie frölich angehöret/ daß ihme die 10 
lang erwünfchte Gelegenheit wolte begegnen / ſei⸗ 
nes verhafften Weibes ledig zu werden. Hat ſich 
zu Nachts fampt feinem Freund an beſtimmt Ort 
Be mare A ne Ömac) möchte ji 
Der Finſtere fich ins möchte ei 
—* Gemahlauff friſcher That oͤbereylen. Als 
ſie bor beſiimmiemn Zinmer erſchienen / und ein 
Wahrzeichen der Örgenwart geben) hat Die Kaͤpſe⸗ 
zın Die Thür felbft geöffnet / fich und etliche ihıes 
Srauenzimmers mit — Prügeln gefaſt ger 


macht / und als der Känfer zu erft hinein gangeny 


ſtrack g auff cha tapffer zugeſchlagen· Du 
—— gear 1 du fo vers 
weffen feon / und mir Huren⸗Arbeit zumuthen 7 


und in Reden ſampt ihren Frauen dem Käpferüber 
den =. Lab jo ernftlich und übel gehandelt / 
und sum Zimmer hinauf geftoffens daß er in Mo⸗ 
natstrift nicht auß feinem Gemach können gehen, 
auch niemand doͤrffen offenbahren / wites auff ans 
geftellter Bulfchafft ergangen / fondern hat fich 
Kranckheitangenommeny und damit den Handel 
verhelet/ E der Künferfolle zwar/als ihm die Prü⸗ 
„ gelfupp gar zu verlalgen / undzu fauer werden 
” ooleR } fich zuerkennen gegeben / und vor geſchü⸗ 
„ kethabeh/daßer kommen waͤre / ſich / als einem 
„Ehemann gebührte/ einzuſtellen / es habe aber 
„nichts geholfen / fondern die Künferin Bock 
» Srauenzimmer ſeyen in ihrem Handel fortgefa 

„, von’ feinem Vorgeben widerfprochen/ mit Ders 
„ melden/esfenen faule Fiſche / ſintemahlen ein Ehe⸗ 
Gemahl die eheliche Pflicht nicht als ein Dieb und 
„» Ehrenfchänder ſuchen doͤrffte. ¶ Author, belli 


axon. 

Nach ſolcher Geſchicht hat der Kaͤyſer freundli⸗ 
cher mit feinem Gemahl gelebt / und infolgenden 
Zeitenetliche Söhne und Töchter mit Ihr erzeugt, 
Es werden derglekchen umziemliche Handel mehr ers 
zehlt / darumb ſchreibet Lambertus, daß die Süchs 
ſiſche Stände den anweſenden Fürften und Unter⸗ 
handlern unfägliche und unerhörte "Ding fürges 
bracht / daß fie mit Entfegung und Abſcheu Dies 
felbeangehdit. Eshaben aber die Abgrfandte in 
gehabten Rath die angehörte Beſchwernuß ders 
geftalt befchaffen ermeſſen daß die Sachſen der» 
ſelben fich zu entſchutten erhebliche Urſach gehabt, 
jedoch wäre darinn zu viel gefchehen 7 daß fie in 
ihrer engenen Sach fich DeB Nichterlichen Ampts 
Unterfangen / durch Landfriedbrüchige Thaͤtlich⸗ 
Feit 7 hindangefest ihrer Pflicht und End / ihre 
Beſch wernuß geendit / und Der Reichs Stände 

‚ Erfandtnuß / darauff fie der Känfer verwieſen / 


Spypeyriſcher Chronick 
zu leiden abgeſchlagen und verweigtrt / derhalben 
als man Drey Tage mit der Handlung zubracht 7 
haben fie den Schluß und Abfchied dahin geſtellt / 
daß Die Saͤchſiſche Fürften und Stände ıhre ges 
gen dem Käyfer und dem Reich begangene Ders 
würcfung Durch gebührliche Pon un Su 
fer. 
thu 







tragen fchuldig. + Dingegen fie der. K 
ner Straf * — verſchohnen / und 
Verſicherung 


wolten erſtatten / bat man ihnen Bedach 
und ihre Erklärung einzubringen / das Feſt de 
Geburt deß HEun Ehriftı Anno —5 
und angefest : Der Kaͤhſer hat ſich in waͤhrende 
Handlung zu Wortburg auffaehalten + danmt 
Durch feine Abweſenheit der Sachſen Gemüther, 
zur Handlung gemildert möchten werden. Als die 
Abgeſandten daſelbſt wieder angelangt’ und 
Berlauffz Abſchied / und Überkommen ihrer 
PVerrihtung / 10 viel als fie noth ſeyn bedunckt / 
dem Känfer vermeldt und anbracht / hat er Das 
rob Wo lgefallen getragen, Die abgehandelte Pun-, 
cten beliebt / und feitiglich zu halten zugefagt 7 
umd die Zürften mit gutem Danck wegen ange⸗ 
toendeter Bemuͤhung wieder an ihren Ort abfchels 
den laſſen. * 
Nach dieſet Handlung haben dei Käufers 
Sachen ein weiter und ſchwerer Anfehen er 
nen s Fürs Erſte / daß die ungebuͤhrliche 
in Sachſen / und die ohne Scheu offentlich außer 
gelaffene Bermifchungen und Nothzucht u 
cher und ehelichen Weibs⸗Perſonen / /F ey e 
» heimliche Hinrichtungen / 7 allenthalben era 
fchollen / grofje Eigernuß und Nachfolg durchs 
gantze Reich verurfacht / Darumb ehrliche Gemuͤther 
Gottes ſchwere Straff beſorgt / ynd derfelben 
kommen / am Haupteinfchen/ und Endtrung für 
nehmen nothwendig gehalten. 
Zum Anden hat es bey der Handlung den 
Bürften zu ſonderm Mißfallen gereicht / vor fich 
der Käpfer ihres Raths / wider feiner Vorfah⸗ 
ten Herkommen / entſchlagen / und eg An laſ⸗ 
fen kommen / daß er Durch unloͤbliche lucht den 
Sachfen muͤſſen ven Mücken wenden / auch. noch 
hernacher — eygenen Raͤthe Anfchlägen mehrz 
als wi ıften Rath und Gutachten ſtatt geben. 
“Daher fagt Bertoldus, A 1073, Rudolphus 
Dux Alcmannix , & Bertoldus Dux Carinthio- 
rum, &Welff Dux Bajoariz id ‚Rege Henrico 
difeeflerunt , quia aliis fubintroeuntibus Gonfi- 
liariis [uam Contiliumaptıd Regem non valcre per» 
er Als fich N gif 
Faiͤrs Dritte : Alsfich nach der n 
Abſchied von Wuͤrtzburg der Käpfer gen Nurn⸗ 
berg erhaben / ift einer feiner geheimen vertrauten 
Diener/ mit Namen Riginger / von ihm be ve 
undhat bey. Hertzog Rudolph / und Hertzog Bertol⸗ 
den den Künfer beſchuldiget und angetragen/ daß et 
in ihrem Anweſen zu Wuͤrtzburg ihme und etlichen 
andern befohlen / wann fie die Hertzogen / 
ſampt andern Zurften würden im Kath re 
itzen 


Das VBuch Cap XXVIII. 
figen 7 daß fie mit, Wehren und Waffen ins Ge⸗ 
mach einfallen / fämptlich umbbringen / und hits 
mit der Gefahr von den höhern Ständen Ends 
fchafft machen folten : Dieſe That haͤtten feine 
— zu verrichten bewilliget / er aber über 
ae Ungerechtigkeit fich entiegt, Gottes Straff 
/ umd dem Kaͤyſer die Öraufamkeit Dep 

orhabens hertzhafftig zu Gemüth geführet / und 
ihn darvon abzuhalten unterftanden. Uber fols 
Warnung hättederfelbe dermaſſen grimmigen 
gefaft 7 daß er ihn alsbald von fich heiſſen 

re auchdem Todt nicht entgangen / wo 
- erfich begreiffen laſſen / und nicht ſtracks entflo⸗ 
t dameben diefe Bezüchtigung mit allen 
mbftänden der Zeit/ Ort / Perſonen / und als 
fer Nothdurfft gang glaubwürdig gemasht / und 
—— / wann der Kaͤpſer der Sach wolt 
. red fenn / die Öffenbahrung der Warheit 
durch einen Kampff entweder mit dem Künfer 
felbft / foes den Reichs⸗ eſetzen gemäß / oder mit 
einem andern den der Käyfer anfeine ſtatt würde 
derordnen / Gott dem gerechten Richter heimzuſtel⸗ 
fen. Diß Anbringen hat bemeldtem Hertzogen tieff 
und ſchmertzlich zna Gemuth — / daß fie 
ihrer Treuhergigkeit fo böfe Belohnung folten ges 
wärtig ſeyn / und darumb Glauben und Beyfall 
bey ihnen gefunden / Daß der Anbringer zu Hof 
ehrlichen Namen und Ruff herbracht / und noch 
vielmehr darumb / daß eben diß die Sachſen un; 
ter andern auch geklagt / daß der Kaͤyſer viel ho⸗ 
be umd fürnehme Stande: ‘Perfonen ım geheim 
umbs Leben zu bringen verfchafft/ und Damit es 
nicht an Tag fommen / was durch feine Anftalt 
hen / die fo die That verricht / ſtracks zum 
verdampt / und ihnen mit dem Schwerdf 
eriges Stillfchtveigenaufferlegt. Als die Hertzo⸗ 
gen über der Sach Nachdencken / und Rath fürges 
nommen / haben fiedurch Bottſchafft dem Kaps 
fer faffen anbringen / was fie vom bemeldten Re⸗ 
nger glaubwürdig verftanden / dieweil dann 
En der Känfer feine zum Reich / und Erhal⸗ 
gung der gurſien und Stände Ehr / Recht und Wol⸗ 
fahit / geleiftete Pflicht verbrochen / wolten fie ih⸗ 
me ehre Treu und Gehorſam hinwieder abgeſagt 
haben / es wäre dann / daß er ſich rechtmaͤſſig deß 
zugemeffenen Begichts unſchuldig erwieſen. Dem 
Känfer ift dieſe Bottſchafft und ertichtete Zulage 
mit höchftem Befrembden und fehmerglicher Uns 
gedult fürfommen / und Dieweil or die Sach Ders 
geftalt angehen + daß fiebey alten Fuͤrſten / Her⸗ 
ren und Ständen Feindſchafft und Abfall möcht 
bärem / hat er Durch ein Öffentlich Außruffen die 
Berleumbdung abgeleinet / Hertzog Rudolph zus 
gemefien / Daß er Durch ertichtete boß haffte Kıftige 
Mittel an feine Statt nach dem Deich trachte 7 
fen derowegen gaͤntzlich entſchloſſen / nicht mit 
orten / fondern mit eygener Fauſt Die uns 
warhaffte Beichuldigung zu bintertreiben / und 
bindangefest der Königlichen Hochheit mit Her⸗ 
&09 Rudolohen auff Leib und Leben zu Fänpffen/ 
der Zunerficht / der Almächtige werde durch Of⸗ 
fenbahrung feiner Unfchuld Die Berechtigkeit 
entdecken. Dieweil aber obberührter Meginger 
unter denen / die deß Kaͤyſers Anſchlag wider Die 


Waoſ Heinrich IV. 379 
Furſten zu Wuͤrtzburg vollnſtrecken ſollen / Ulrich 
von Coßheim einen tapffern Helden / und deß Kaus 
ſers furnehmen Rath na t gemacht / hat 
derſelbe den Rapfer gebetten er wolle ihm den 
Kampff mit Reginger dem Verleumbder verftats 
ten / in Erwegung / Daß es feinem Kaͤyſerlichen 
Stand unziemlich- daß er perfönlich fich mit ei⸗ 
nem Zürften deß Reichs in einen abfonderlid 
Kampft folte eimaffen / dardurch würde deß K 
fers und feine Ehe gerett und verfochten. Als der 
Käpfer in diefen —J8 betwilliget / iſt der von 
Coßheim zu Hertzog Rudolph verrepft / und. 
demfelbenerfchienen/ mit Vermelden / —— 
und bereit / nach fein deß He 
Sörfehreibeny auff was Weiß und Maaß er wolle/ 
mit Reg 2 umb deß Künfers und ine eygene 
Ehr / und Darchuung ihrer Unfchuld zuf den. 
Aber Hergog Rudolph hat fich ba an 
nicht allein wollen beladen / fondern diefelbe zu der 
Fuͤrſten und Ständ Zufammenkunfft und Beraths 
ſchlagung verwieſe. 58* 
Wiewol der Sachen Außgang zu erkennen 
* * Reginger den Kaͤhſer und andere ehr⸗ 
iche Leut faͤlſchlich derleumbdet / ſo iſts Doch ges 
ſchehen / daß nach — it der Men⸗ 
ſchen Die freventliche boßhaffte Schmaͤhung für 
die Warheit allenthalben in den Gemuüthern Der 
Fuͤrſten / Grafen / Herren und Unterthanen Grun 
gefegt / und dergeſtalt überhand genommen / da 
männiglich den Kaͤyſer wegen dieſer und anderer 
Handlung im De fen alg einen 
verdachtigeny widerwaͤrtigen / boßhafftigen Mann / 
und Feind deß Reichs gehalten / und allen Gunſi / 
—— Gemüch und Hertz von ihm abgezogen 
und entfrembdet. Solcher Abfall und unverfes 
bene Veränderung der Fürften und Stände iſt 
dem Känfer ſchmertzlich fürfommen/und bey allges 
meiner Anfeindung und Auffiegigkeit hat er feine 
Zuflucht zuden freyen Reichs Städtenam Rheins 
trohm genommen / und zu Wormbs feine Hofe 
ftatt angejeit, Als der Biſchoff dafılbft Deß 
Känfers Vorhaben wegen Anjtellung feines Hofs 
Lagers zu Wormbs verfianden / bar er erlich 
Volck vom Land verfambfet/vaffelbein Die Stadt 
gebracht / und Damit den Käyfer zuruͤck zu treiben 
unterftanden/ aber der Kath und Bingerepaftr 
da fie vermerckt / was ihr Biſchoff gelinner / has 
ben fein Volck ſaͤmptlich auß der Staor außge⸗ 
ſchafft / und fo der Biſchoff nicht entflohen den⸗ 
felben gefängfich annehmen / und dem Känfr 
liefern wollen: Derfelbe hat in feiner Widerwaͤr⸗ 
tigfeit die Bürgerfchafft zu Wormbs infonderg 
getreu und ftandhafft befunden : Davon der 
Stadt zu unſterblichem Lob Lambertus alſo ges 
ſchrieben: Rex ab infirmitate vix dum plene 
tecreatus Wormatiam feftinavit ‚, ubi cum maenä 
pompa % civibus in arbem füfceptus et , qui & 
Paulo ante, ut fua erga cam fludia clariora face- 
rent, milites Epifcopi ingreflum ejus prohibere 
teneantes urbe expuletant , & ipſum Epifco- 
um, nifi marure fuga lapfüs civitate exceflif- 
et , comprehöndiffene & vin&um ei mififent, 
Venienti ergo & atmatiinftrudtique obviam pro- 
cedunt non ad vim faciendam, fed ur confpedta 
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dorum multitudine, armorum apparatu, expedi- 
worum um frequentia , animadverreret inar« 
'Auis rebus fuis , quantum fpei in eis ponere de: 
"Buiflet, operam fuambenigne fpondent, jusjuran- 


dum dant,fumptusad bellum adminiftrandam ex 
ſaa re familiari finguli pro virilä portione ofle- 
tun, & quoad Yivant pro honoreejusdevoremi- 
LUtaturos confirmant, Ita Rex civitate munitif! 
fima potitus hafıc deinceps bellifedem, hanc Re- 
$ni atcem, hanc utcungue res cecidiffent „ tutifi- 
'mtimafylum habere cepit,eo quod eſſet & civibus 


—J murotum ſrmitato inexpugnabilis & 
J ite — —— — 
&omni #inbello ulurefle folent, copüs 
inf —— 
—* Da Kaͤhſet /alber ſich Faum von einer Kranck⸗ 
Het erholt / hat feinen Weg eylends auff Wormbs 
ommen doſelbſt ihn die Burgeiſchafft mit 
ſtatilichem Pracht ngen / weſche furk zuvor 
N 
f D 
munter 


n “ 


ihre — dem Käpfer zu erzeigen / undöfs 
fir * ag zu /ihres ffs Kriegs⸗ 
————— adt 
Trieben’ und den Biſchoff ſelbſt / ſo er nicht ben Zeit 
— — gefangen und 
— Diemnach nun der Kahſer ben ihs 
Mi wollen einziehen / ſeynd fie ihm wolgeruſt und 
Außftaffirtentgegen fommen/nicht zudemEnd/daß 
fie Gewalt wolten brauchen, fondern Daß derfelbe 
Auf der ſtarcken groffen Mannfchafft/ auß Bereit⸗ 
fchafft ihrer Rüftung / und auß der Menge ihrer 
wolftaffirten Sugemd hätte " verfpüren/ wie viel 
erfich in feiner Bedrangnuß zu ihnen zuverfehen. 
aben auch dem Käpfer ihre Dienſt verfprochen / 
xxcu und Huld nee undein jeder vor ſich 
auf der Sürgerfe dag Erbieten gethan / daß fie 
ihren eugenen Daab und Gütern zum Krieg 
toider ferne Funde nach Vermögen nothivendigen 
Koften molten darſchieſſen / Dameben zugefagt / fo 
fang fie das Leben haͤtten / vorfeine Ehre/ mit Dar⸗ 
ſchung Leibesumd Lebens zu ſtreiten. Dergeſtalt hat 
der Käfer Die feſte und wehrliche Stadi einge⸗ 
nommen / für Die Mahlſtati deß Krieges/ für def 
Reichs Hot Stadt / und für ſem ficher Flucht⸗ 
Hauß zı halten fürgenommen / und das darumb / 
daß fie mit einer ftarcken Burgerfchafft wol vers 
faft / wegen Wehrlichfeie der Mauren faft unübers 
mindlich / wegen SSruchtbarkeit der umbligenden 
Yandfchafft ftattlichen Vermoͤgens / und mitaller 
Bereitichafft/fo zum Krieg vonnoͤthen / trefflich wol 
derfehen. 

YUmb diefe Zeit hatte der Känfer das 22. Fahr 
feines Alters auff fich/ war nicht allein wol gelehrt/ 
fondern angebomen — hohen Verſtan⸗ 
des / und zu Verrichtung fürtrefflicher Sachen 
gentigt: Jedoch hat man die von ihme außgefprengs 
te Besichtigung fo hoch in Acht genommen / daß 
die Finſten dei Reichs zu Mäung beyſammen ers 
ſchienen / und von Abfesung deſſelben / und Er⸗ 
wehlung eines neuen gbnigs Unterhandlung gepflo⸗ 
sen : As der Känfer hiervon gewiſſe Nrachrichtung 
crlangt / hat er Durch fleiffiges Bitten fo viel erhal⸗ 
ten/ daß derſelben eines Theils zu guͤtlichem Ges 


7 die dem Käfer den Einzug in Me Stadt 
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Speyriſcher Chronick 
ſpraͤch gen Oppenheim / dahin er ihnen entgegen 
gezogen / ſich begeben / denen er / wie Lambertua 
ſchreibt mir demuͤthigem Fußfall die hoͤchſte Ehr 
erzeigt / und ſie umb GOttes willen gebetten / fie 
wolten ihre geſchworne hohe Eyd behertzigen / deß 
Jungſten Gerichts / und der ſtrengen Straff deß 
gerechten Richters eingedenck ſeyn / und in 
Widerwaͤrtigkeit nicht von ihme abſetzen: er 
fich nicht jederzeit dergeftalt verhalten / wie ſeinem 
Standund Ampt geziemetundangeftanden / wol⸗ 
ten fiees der Jugend / die von Natur bey 
lich zur Wolluͤſt geneigt/zugut halten das Ungluͤck / 
fo ihme bifher fauer imier Augen gangen / waͤre 
ein guter Zuchrmeifter / und bey diefen feinen ers 
ſtaͤrckten Jahren der Verſtand zeitiger : Goltan 
derohalben ihmeunverzweifflich anvertrauen/ Daß 
er Die Gebrechen feiner jugend gaͤntzlich wolle abs 
legen / der Tugend / Ehr und loͤblichen Haͤndlungen - 
ß feiner Hochheit und einem tapffem Mann ges 
uͤhren / mit allem Ernſt und Fleiß nachftken. ;Darlıs 
ber die Furſten zur Antwort geben: Er werde be⸗ 
ſchuldiget / daß er weder GOtt noch den Menſchen 
bißher Treu und Glauben gehalten / Freund und 
Feind zu Friedensumd Rriegs⸗ Zeiten ſich nichts 
guts zuihm verſehen Fönnen/foroäre Die X 
tool zu machen/ —— und Staͤnde durch ſein 
Verbrechen ihrer Treu und Eyd hinwieder entbros 
ſten. Als ſie zu Wuͤrtzburg umb feiner Wolfarch 
willen ſorgfaͤltig und treuhertzig ım Rath gefeffen / 
wäre er hingegen mit Anfchlagen wider ihr Leib 
und Leben umogangen. So dem nicht alſo / folre 
er dem von Copheim mit Regingern den Kampff 
zu beſtehen aufferlegen / würde dann durch den 
Kampff die Unſchuld offenbahr / wolten fie ihme 
ohne Widerrede ſchuldige Treu und Geh 
erweifen : Der Känfer hat dieſe Bedingung 
dig angenommen / alsbald Zeit und rt def 
Rampe beſtimmt / nehmlich / daß auff den ach⸗ 
ten Tag nach Epiphanias die Partheyen zu Mas 
ram bey Maͤhntz folten anfommen/ und GOttes 
— gewaͤrtig ſeyn. Nach ſol 
machten Abfchiedift der Kaͤyſer wieder zu ** 
angelangt und die Weyhnacht⸗Feyertage daſelbſt 
— aber auß den Fuͤrſten haben wenig bey 
Hof fich eingeſtelt / welches dem Damahligen 
BrauchimXeich nihtgemäkgenefen. Der Käps 
fer war neben obligender ABiderwärtigfeit mit äufe 
ferfter Unvermäglichfeir an Geld und anderer Noth⸗ 
durfft betrangt weil in ſeinem Hertzogthumb Sachs 
fen alle Sefäl geſperret und hinterhalten / die 3 
undandere Einfommenim Reich bey ſolcher Ders 
achtung feiner Perfon umichtig gehefert umd em⸗ 
pfangenmworden. 

Den Sachſen ift bey dieſem ungluͤckhafften 
Zuftand def Känfers im Meich der Much noch 
mehr gervachfen / haben die Mittel zum Frieden 
gängtich auff ein Ort geſetzt / die eftungen im 
Land hin und wieder belägert / geftärmt/ und was 
fie geföfit/verbrochenvdasKänferliche Kriege Motel 
außgehüngert / erſchlagen / verjagt / und graufams 
(ich ihres Gefallens gehaufet : Die Ertz Bſchof⸗ 
fe zu Mäyng und Eölln feynd auffs Känfers ns 
jtändiges Bitten perfänlich gen Corbey verrenft 4 
und haben Dafelbft die Obriftenfo lang die @Ba 
niders 
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ingegen Begehren rund abgeſchlagen / 
abin erklaͤret / ſe wolten ihnen mit Worten die 


n 
ch 

r nicht laſſen auß Handen nehmen / ſondern 
—— — — 
tragen / haͤtten uͤber dem Sprachhalten und Weiber⸗ 


ebefte Gelegenhe i hre Freyheit zwar, 
Inmittelſt Fadeganoſe if dem 


n&oßheim ginger herbey gerickt/aber we⸗ 
9 der boͤſe Feind den Verleumbder 


Tage zuvor ein 
it bingeführt/daß er eines fehröcklichen Tod⸗ 


a 11 Kia! . 
- Der Käyfer verſammlet im Fahr 1074. cin neu 
Kriegs⸗ Volck wider die Sachfen / erſucht Geiſtli⸗ 
— — en tände und Städte 
—* Sunff die Biſchoͤffe zu Maͤhntz / Coͤlln / Straß⸗ 
urg/ Wormbs / und die Hertzogen zu Baͤhern / 
Schwaben / Lothringenund Karndten fchlugen Die 
Hölff auß obangeregten Urſachen ab. Iſt derowe⸗ 
gen nichts deſto weniger mit dem tenigen/ [Fund 
» —* eg 33 Bolck/ ſo er von etli⸗ 
chen Grafen und Herren / deßgleichen in Städten 
— ch⸗ 
ſie ſechstauſend Mann geweſen / wider die Sachſen / 
deren au en im Laͤger befunden’ bey 
ftrenger harter Winterlichen ger in Sachfen vers 
ruckt / dafelbft hater feinem Kriegs⸗Volck alles / 
wasfievonStädten/Sletenunddorffichafften un, 
£ertwegsantroffen / preiß geben ihnen damit Muth 
und Hertz geſtaͤrckt / umd fie allerveg vor der ſtrengen 
Winterlichen Zeit in gutem Vortheil eingelägert : 
Auf demgemeinen Poͤbel im Läger der Sachſen 
feund eine groffe Menge erfrorenyviel erlahmet/und 
unmwiderbringlichen Schaden an ihren Leiben erlits 
Solches beoauerlichen Zuſtandes armer uns 
Buß Leut hat fich der Kaͤyſer erbarmet / und lies 
durch friedliche Mittel / als mit Gewalts⸗Zwang 
den Sieg erhalten wollen: Derohalben abermanl 
—— den Anfang zum Frieden gemacht / und 
en Dbriften guͤtliche Handlung laſſen anerbieten. 
Als darauff Durchs gantze Kriegs⸗Heer geneigter 
utrilliger Beyfall erfolgt / hat der Kähſer viel 
ürften zu fich ins Lager zu Unterhändlern und 
jedfichen Richtern erbetten / und da fie erſchienen / 
zuden Sachſen ins Laͤger geſandt / zuvorderſt aber 
denfelben zugefagt : Wann fie bey feinen Seinden 
auffrechten / beſtaͤndigen / unwandelbahren Frieden 
würden erhandeln / daß er feines Theils alle Die von 
Anfang deß Krieges von ihnen fuͤrgeſchlagene Arti⸗ 
euldeb Frudens / wie ſchwer ſie ihm ſielen / ſtandhafft 
* zu halten / und unnachlaͤſſig zu vollnſtrecken / 
uhrbietig. 
Beſny dieſer ——66 dieſe neue Puncten 
fürfommen / daß die Biſchoͤſfe und Geiſtliche als 
lede Reichs Güter / fo fie unrechtmäflig zu Zeit 
deß Käyfers Jugend an ſich gebracht folten in vo⸗ 
rigen Standjtellen : Hingegen der Kaͤhſtr allen ho⸗ 
ben und niedern Standes im gantzen Land Die be⸗ 
gangene Verwuͤrckungen ohne alle Buß und Ab⸗ 
trag verzeyhen / und fie deren nimmer entgelten laſſen. 
AS der Frieden zu beyden Theilen auff beruͤhrte 


Mi IV, 38: 
Maaß beſchloſſen / feynd die Fürften Geiſtliche und 
Weltliche / wieder zum Kaͤyſer ing sd / 
denen gefolgt alle Saͤchſtſche Fürften/ Geiftliche 
und Weitliche / ſampt dem ganzen Kriegs⸗Heer / 
welche der Kahſer fünptlich einen jeden nach feinem 
Stand auffsfreundlichftempfangen/ und in ihrer 
ar ige ries 
ens wiederholt / undfeft und unverbrüchlich Diefile 
be zu halten/umd ins Weſck zu richtin Br an t 
Darauff feinem Kriege: Volck abgedanckt ’ die fich 
vor andern mol und löblich verdenet / mu Berehruns 
EEE dene he 

ach folcher Abfertigung ift der Kaͤyſer vom 
gangen Kriegs: Volk der Sachfen an ftaftlis 
chem Triumph/tvegen erlangten friedlichen Siegs / 
gen Goßlar begleitet worden / daſelbſt er die Ars 
eieul deß Friedens ins Werck zu richten angefans 


gen. 
Entih hater das Volck / fo hin und wieder in 
den Veſtungen gelegen / dieſelbe beſchirmet und ers 
halten abgeIg nett, foldet/ehrlich begaberund abs 
gedanckt / die Veſtungen dem Landvolck abzubres 
chen übergeben. ! | 

Zum Andern / welchem Stand oder Unterthanen 
Gewalt von der Be agunggefepehen, denſelben zu 
gutem Gnuͤgen befriediget : Keilituit cundtis fua 
dudum defpoliatis, wieder Poet von DirferVi&tori 


rühmet. N 

Zum Drittenymit Rath der Fuͤrſten feine Räthe 
und Beampteverdndert/und zu Regierung deß Lan⸗ 
des niemand anders als Einheimiſche / und nSach⸗ 
fengeborne eingeieet. In Saxonia cundta Saxonum 
Contilio difpofuit ‚nullumquc extrane® gentisho- 
minem fuis rebus gerendis confiliatorem admilit. 
Darnebendie — erneuert / bie Gericht beſtellet / 
ſelbſt zuGericht gefeffen/umd jederman zu Recht der⸗ 
holffen / dergeſtalt Frie de und Ruhe im gansen Land 
BEE, ———— u 

um Vierdten / Hertzog Ottoni innerhalb fahres 
friſt nach der Furſten De deichs — * 
gen abgenommenen · Hertzogthumbs Baͤyern / Ber⸗ 
gnugung zugeſagt. 

Zum Funfften Demnach der Käyfer die Articul 
feines Theits allerdings erfüller und vollnſtreckt / iſ 
daran noth übrig geweſt / Daß er nicht beharrlichim 
Sachfen folte Hof halten / fondern Dameben die 
Land und Städte deß Reichs heimfuchen / allent⸗ 
halben Recht und Gerechtigkeit den Beſchwer⸗ 
ten mittheilen / und allermanniglich Käyferliche 
Huͤlff wiederfahren laffen / zu Vollſtreckung dies 
es Artieuls hat er fih von Goßlar wieder ing 

reich erhaben/ und zu Wormbs feinen ordentlis 
chen Hof angeftelle / und wird von der Bürgers 
fchafft daſelbſt gemeldet : Celebre apud omncserae 
nomen Wormatienflium , pro eo quod Regi ſidem 
in adverfisfervallent, Lamb, Dasift : Der Buͤr⸗ 
gerfchafft zu Wormbs Lob war beyallen Menſchen 
beruͤhmt / daß ſie dem Känfer in feiner Betrangnuß 
auffrechte Treu erwieſcnund gehalten, 

zum Sechſten / dab auch der Känfer vonder Zeit 
dep au gen Sriedens in Reichs und Diffen 
Stände Sachen allesmit Rath / Gutachten und 
Bewilligung der Fuͤrſten und Herren verhandelt 
und verörtert/ it auß deſſen Sftorian vielen Orten 
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vernehmen / und ſonderlich auß dem mas in Be⸗ 

Hreibung ſeines Lebens geſagt wird deß Inhalts 

Tam fubrilis ingenii tamque magni confılii fuit,ut 
dum fententia Prineipum, velin caufa decernendi 
uris vel in eratandis Regni negotiis hefitaret : 
Ipfe citonodum folveret, & quid —— 
Nu eflet,tanquam ex ipfius arcano ſapientiæ fum- 
prumedoceret, 
Auff der Sachfen Seiten hat man zu Erfüllung 
der Sriedeng-Articul die Caftell und Burgen / fo Die 
Landfchafftzuihrem Schuß erbauet / glei Geſtalt 
a 


brochen. 

—* andern haben die Bifchöffe und Fuͤrſten / 
was ft durch unziernliche Mittel von Land, Leuten’ 
Haabund Gutern zufich gezogen / dem Käfer wie⸗ 
Dergeliefert und eingeraumt. Darvon fehreibt der 
Er Biſchoff uMagdebusg/der felbft vielon Hin: 
den geben fen : Pradia,qux querebatur ablata, 
—1 alpine reddidimus,donec ipfilegati dixerunt, 
nihile religuum , quod seddere deberemus, Au- 
thorbell,Saxon.Bertol. Conitant. 

Dergeftalt ift allenthalben im Jahr 1074. umb 
Saftnacht Fried und Ruhe im Rich / in wenigergeit / 
58 Känfers Großinuthigkeit / Milde EL. 

en Verftand wiederbracht und auffgericht / die důr⸗ 
en und Hergogenfeund auch darauff mit demſel⸗ 
gänglich wieder verföhnet worden : Dann als 
der Käpfer den Sächfiichen Bürften und Unterthas 
nen fo mild und gnadig in Nachlaß und Bergebung 
ihrer Öffentlichen Rebellion und Empörung begegs 
net/dafiedochvon den Fürften deß Reichs felbitzu 
werwärckter Abtragumd Kehrung ihres Landfrieds 
brüchigen Beginnens verdampt geweſen / fohater 
andern Surfen und Herren / die fo feindlich ſich nicht 
gergriffen/ Hoffnung gemacht / dah er deſto leichter 
ihren Babrechimgen nachſehen / und ſie in Außſoh⸗ 
nungnehmen werde. 

— es Kriegs ſeynd folgende Vers / 
fodamahlsvon dep Känfers Sieg und Tugenden 
gemacht / zur Nachrichtung zu vermercken: 
Carmine quotanti Landes celebrabo triumphi, 

empore de Caroli qualis non contigit ul? 
————— 

Millia ſex vincunt, dicies tot victa fuere. 
Necmihiquis dicat : Non hacvilloria praflat, 
Non ſunt viclores tum multa laude notandi, 

si non pertulerant ullum vicendolaborem ; 

on hoftes jugulantnonserram cade ermentant; 
Tamtomajerem ferthæc villorialaudem, 

wanto major honor eraı boflibus imperitare 

Tois,quam gladiis & quavis cade peremptis, 

Rex igitur fatla Saxonum deditione 

Mere lkonino [ubjtratis hoflibus ıram 
Fuflam depofnit,com miljague cundlaremifit, 
Ibat per patriam Rex invitiſſmus illamı 
Äncorreilaregens,leges —*— repomens, 
Reftituenscunttis [na dudum defpoliatis. 
Saxonum gemi dat patria Jwrapetenti, 

Per patriam totam pacis jabet effe quierem, 
Fufto judicio canfas componit & aqms, 

Sıc ibi difpofitis rebus pacemque fideli 

Mente gerens ſacticque probans fe ranftwlit inde, 
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Vom dritten Krieg deß Kaͤyſers und der 
Sachſen / deſſelben Urſachen / welcher Ge⸗ 
alle und andere Staͤnde deß 
ichs dem fer wider die Sachſen zie 
» Aölff Eommen : Und vom Außgang deß 
Kriegs · 4— 
Er dritte Krieg zwiſchen den Saͤchſiſchen 
Fürften/ Ständen und Untert aneis 
nem’ und dem Kdyfer/ fampt feinen 
ftändern/ am andern Theil’ hat feinen 
und Bewendun ei mai 2 8 
fte ift aller Empdrung Brunnquel bey den Sach⸗ 
fen insgemein/ fo wol deß erſien und andern/ als’ 
aller nachfolgender Krieg unter Känfer H J 
und wird Diefelbe von etlichen Hiftoricis Furt / 
von etlichen aber mit —** angedeutet : 
kurtz darvon geredt / die fchreiben/ Daß zur ſelben 
Zeit die Sachfen von Natur unruhig / ihrer Ds 
brigfeit widerfegig und rebellifch gemefen. Otto 
Frifing. lib. 1. cap. 4. Saxonum gens inquietiffim 
motc-tuo Principi rebellans, Chron, Au 
Anno 107 $.Saxonica gens infida& re 


Sich 
„Ursbs 


&alii, 

Die außführlicher dawon fehreiben / die haben 
diefen Inhalt: Pacis —* quantum miferis 
& bonis profuit , tantum perverlis & potentibus 
nocuit : Illiscopiam, iftis e em& in- 
tulit. Nam quiin milites bonafua diſtraxerant, ut 
multo milite ftipati procederent, & aliis armorum! 
copia longe preftarent, hi dum fibi licentia rapina- 
rum er Were laborabant,cellariacorum 

enuria es poflidebant, Qui nuper fpı 
er equo,contentus eſſe oa —— 
mento, Oppida in ripis poſita, quibus præda na- 
vium victum prebebat, nauta fecurus efuriente op- 
Sa tehde preteribar,(Juidilludrogoeft,guod 

ex admifit + Nempe hoc rat, quod — 
bebat, quod pacem & juſtitiam reyocabat, 
jam latro viam non obſedit, quodfilva ſuas infıdias 
non occultavit, quod nautis mercatoribusque libe- 
rum erat ſuam ire vıam,quod vetitis tapinis raptot 
eſuriebat. Autwir.Henr IV. 


Dasift: 

Der zuvor zwiſchen dem Käyfer und Sa 
auffgerichtete Landfried / mie hoch und —— 
ſelbe ftiedliebenden frommen Biderleuten genügt 7 
fo ſchr hat er denen / Die ſich von Krieg / Raub und 
Stegreyffen erhalten / hingegen geſchadet / dann fie 
als Kriegs⸗Leut mit vielen Dienern imd Roſſen wol⸗ 
len geſehen ſeyn / und fich über andere herfuͤr thun / 
aber nachdem ihnen Durch beharrlichen Briebenalle 
Gelegenheit 7 mit anderer Leut Schaden und 
Verluſt ftattlichen Pracht zu führen / benommen / 
ſeynd fie der Armuth heimgefallen/ıhre Scheuren 
und Keller ker geftanden / der zuvor auff einen 
ſtattlichen Roß geritten’ der hat hernach nicht eım 
Rend; Pferd erhalten können / die Beampte in 
Städten und Flecken an Schiffbaren Waſſern /fo 
bey der Unruhe vonden fürfahrenden Schiffen ſtar⸗ 
cke Beuten pflegen abzutringen / haben bey dem 
Zrieden der Name und Dei Gewalts ſich * ent⸗ 

u ten. 


* 















nr ne alles zufammen eine 
mmundmächtigen Schatz angelaufen 7 
geplund: paltigt/ und unter fich außgerheilt. 
An Summa / tun folche Furı und Unbefonnenheit 
ardtn gebraucht morden/ datzmanauch der Tods 
ninden Oräbern nicht verfehehnet : Deß Räyfers 
2 Itein und feinen Bruder / Die Das 

kin der Kirchenbegraben gelegen auß dem Bor 
uf geworfen? Das Gebein verſtreuet / und 
üffen gerretten, Msdıefe raufame Handlung 
m Rünfer farkonımen’ var ergefprer/ daß ſeine 
eiate Önad und ehmdigkeit übel angelegt/ und 
ernfter Einfehen umd B-jraffung vonndehen ſeyn 
wolle derhatben das ANtr;iseft zu Bamberg zu 
begehenangeſtellt / und als di Fürſten deß Reiche 
in groſſer Mahlam Känferlichen Hof angelangt/ 
Demkeiben den Derfauff in Sachfen fürgefiagen / 
HR. Bepenefen Inerüber begehrt : Der 
‚Bifcheit von Maͤynztz / ſampt andern Orifklir 
n Zurften , dßslachen Krr6ög Rudolph zu 
hmaben 5 Beitold zu Kaͤrndten / und an⸗ 
bi fimpti:haopnibt urachten dahin eröffnet 
dag durch die auff.athrifche Handlung der Sachſen 


GH und der Käyfer freventlich zum höchtten 
befeidiat/ rm fampt ſeinen Glie⸗ 
J ——— und Ertänden verfleinert / und ders 
ch gehaften :_ Und fo Dieje Auffruhr unges 
afft biıbe / ınöchte diß hör un argerliche Ex⸗ 
ben andrrn Unterthanen zu fchädticher Nach» 
erwachim : Solte derdwegen Der Künfer die 
ötfiche ‚sürten und Stände def Meise zu 
affang, der verübten Rebeilton auftinanften / 
undmit Kriege Gewalt die Ungehorſamen an greif⸗ 
feny darzu fie mit allem ihrem Vermogen molten 


verhelfen fen. Der Küpfir iſt imgern hinter diß 
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baltent. eich der Si ee weitlaufftige ernſtes Mittel kommen / hat baffels 
itchte als allein Dit * die Raube⸗ be ein gang Jahr a und verhofft / es 
Fr !D Ungfrepitgrnif o er vs möchte vuelkicht.die Cache | —— 
v Y ID u Eee t a 23 habe N ‚Die 
ide von Rdubert ; fübert > daß die Kauf“ höhere Stände m Sachſen ſamptlich 
at ht — ond Watliche/ggen — he 
* a F 2 er; fin N y 
» WARE onne nde xFNau* ⏑— ſten ‚bes ) Wurfruhr ho n ents 
* ng! iv rom. EB nee 29 nn genen gie felund 
Di and ac rühe afgne fen: net” "Bauen 4 Damebengebetten/ der Räps 
ben Burgen, ud Belt gen in Sachſen hat der fen wolle fie wor der der F deß 
— our 
ieh 7 umd- nächfröhran it er Ming: Mauereim was Dann von Denfelben für oder wider fie würde: 
bar (= fe rfier erbat darinn viel gefprochen werden / das wolten ſie ihnen wol oder 
Sejtliche erha 5 A Dereichung derfelben wehethunlaffen. - In qualibet Regni parte Prins 
eben gr Geldnd veryt x Derjdben cipesfuosconvenirejubear ‚ac quoccunque ex nos 
deftung Maurhar man au 18 Befehl bis adeffe volucrit,eis eundi & redeundı fecurita- 
umb und umb m ohren The abgervorffen / aber temtribust, & quiequi vos judicavetitis de nobis 
die Kirche rel en verblaͤben ſampt dim faciendum,fAchau,niec prius nos furote bellico deva- 
\ Kl, k — ate quærat quam nos cotam Principibus ſuis eti· 
ahre — filichen Woh⸗ mins ſos st crimen emendare nolentes oſtendat. 
m/ das — und die ü » Author.bell,Saxon. * 
Mauren nicht allen zum Boden alles nider un Es hat aber der KRänfer ſampt den Fuͤrſten riche 
ebrochen. (enden den © und def ganzen Gebäues tigeKund daß Theilsder höhern Stände: 
aufsgeorfien? die Steine hin und wider pers‘ Der die grobe Verbrechung helffen vers 
seftreuet.. ET * penngen? und die Sach dergejtalt erwogen v daß 
"Was man Ränferlichen Hauß von Zierath / alle Die’ fo ſich der Verantwortung deß Handels 
Gaß und Out 7 Kfrinodicn und andern Foftbaren wolten gmachen / deß Reichs Hochheit 
ingen : Defaftichen in Der Kırhen von ftatelis gemäß, anfehnlich zubeichruänen, fein Umbgang 
chem Kirchen Ofvat , an Sold/Sılberund@ildes fenn konne. Dt halben der Küpfer Anno 1075. 
init nachmahligem gehabten Rath der Fü im 


den Ditersgyertagen zu Wormbs den rieg wider 
die Sachſen Durchs Reich laſſen verkunden / und 
daß Fürften and Stände famptıhrem Vol nach 

der Reiche Ordnung/auff Mertardı zu Bredingen / 
[8 (welchen Ort andere Beringen nennens ) 3 in 
der Abbtey Herfeld folten sm Selderfcheinen/ gebots 

ten: Dißgleichen den Sächfifchen Kürften und 
Ständen; fo fich damahls yı Soßlar verſamblet / 
durch Boitſchafft den Krieg laſſen verkünden umd 

daß er vorhabens ſey / Die Auffruͤhriſche und Unge⸗ 

horfame mit Gewalt zur Straff zu ziehen / weil jie 

bifher in Gute zu einigem Abtrag und Erſtattung 

deffen / ſo ſie verwurckt und begangen / ſich niemahls 

anerbotten; Wolte guch die Unſchuldigen verwat⸗ 
ner habenydaß ſie hinfuͤrtet der Sachtn / und den Uns 
gehorfamen mit RathHulff / und emigem gur ſchud 
nicht begfadlenvoder Beforderung erweiſen. Sol⸗ 

ches hätten ſie mit Fayſerlichen naden zu genieſſen / 

und im widrigen Fall mit deß Kaͤhſers und Def 

Reiche Ungnaden verderblich zu entgelten. 

Die Zürften und Herren haben fich gegen die 
Bortfchafft zum höchiten beſchwert / Daß der Känfer 
ihrer Berantwortung ungehört / die ernſte Krie 
Mittel nommen fiehätten ſich jederzeit crliaͤ⸗ 
ret,ihre ud offenbarlich —— Recht 
odermit der dauft / wie es Die Furſten deß Reichs 
im Rath wurden befinden / erkennen und urtheilen / 
auch mit Darfchielung, ihres Vermoͤgens das 
gantze abgebrochene Gebaͤu von Grund auff beſſer 
und ftattlicher auffzurichten / alles Gold / Silber / 
Kfeinodien und Kirchen⸗Schmuck zu arftatten 7 
warm fie deß verbrochenen Sriedeng fehuldhafft und 
Übertsunden folten befunden werden. Cie hatten 
abervon.der Könferlichen Vottſchafft verstanden 

wer 
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wer der Straff wolte uͤberhaben der folte ben die mügen füch nicht verſaͤumen Ina fr 

—3 — * | Ve run. mg: a — 

— 
n/ 

Statt finden können =  Sedoch —— Ex ht abe. Dana hr 

Befehl bey den Saͤchſiſchen St Carl Rom, Es file der 

x und Abfall etlicher Biſchoͤſfe und ABelts ben bey dem erften m Xomy/ und 

lichet Sürften und Herren verur ſacht / alfo / daß nur ben der 

vier Biſchoͤffe in der Verbundnuß gbehars umd.gefirget Den anı 

ret / h / derson Magdeburg / Halberſtatt / aben / wo man durch de 

Mirsburgund Bu ten ſolte / da ſe i 


Hertzog 
Rudolph ne Weiff zu Bape m 
8 zu Baͤbern / Gottftied Hertzog 
Lothringen / told Hertzog zu Kämdten 4 
Kim al Srafım / undder gansen Kitt 
deß Reichs / da —— Teutſchland fo ftättlich 
gs⸗ niemahls auff Die Bein kom⸗ 
men. Omnum unanimi conſenſu conftirie ‚nulla 
unquam retro mcmoriatantum exercitum, tam for- 
tem, tam militaritet inſtructum in Teutoni- 
cod quoquam Rege contractum fuille. Quicqui 
in Regno —— erat , ie 
<um ‚9; quicquidComitum , 4. quiequid Ecclefia- 
fticarum aut jcculariumdignitatum,omnes fumma 
vi, fümma ope in ‚hoc bellum eniſi canvencrant. 
Lamb. 


Die Saͤchſiſche Furſten und ganges Volck / 
deren Obriſter geweſen der vertrichene Hertzog 
Dero zu Bahern / haben ſich gleicher Geſtalt ih⸗ 
zes Theils mit aller Macht / die ſie äufferfterjucht/ 
in fiardemannlicht Bereitſchafft und Verfaſſ 
— pe er — et 

n jeond geweſen / lange / 
Schaͤflin und Schwerdt : Die —— 
im Schwerdttamoff ſonderbahre gute Ubung ge⸗ 
habt / undim Treffon ein jeder ſich mit dreyen / und 
auffs wenigite mit zwehen Schwerdten umbgürs 
tet / wann eins zerſchlagen / daß es am andern nicht 


mangelt. 

It Käyfer hat fein Volck nicht lang laffen 
außruhen / fondern als erdurch Kundſchaffter gu⸗ 
ten Vortheil mit den Sachſen zu ſchlagen ver⸗ 
nommen / auff den funfften Tag nach Metardi, 
FCAuthot belli Saxonici ſagt: Hoc prælium 
ptimum factum eft anno Domini MLXXV. 
», Idus Juni fer.3. ). 87 die Schlacht ⸗ Ordnung 
angeftellt 7 den Vorzug und erften Angriff hat er 
Hero ——— altem herbrachten damah⸗ 
ligen Recht der waben anbefohlen / Dann fie 
von Altersalfobefreyet/ daß fie in allen der Kaͤb⸗ 
fer und Könige Kriegen den Fuͤrzug und erften Ans 
ai haben follen. Datum negotium eft Duci Ru- 
olpho ut ipfe cum ſuis prima acie confligeret, pe- 
euliari feilicetSuerorum Privilegio, quibusaban- 
tiquis jam diebus lexe larumeft ‚ut in omni expe- 
ditioneRegis Tentonici ipfi exercitum prascedere, 
& primi committere debeant, [F Bon ditſem 
Recht und Gewohnheit er das Land⸗ und Les 
hen⸗Recht alfo : Das Reich und die Schwgs 


ſchen Künig- · g 


hu. 
erfchafft Kin — Pre 
entzündeten Ernſt biß in die I 





und Weltliche / von der Schla 
gas ae aa In —— 


a rl 6 zo = ' 
Sachen Seitin Gra Gebhard von 
plenburg und Arnsberg/Locharii, —— 


— 


* —— M eine 
ſen / ſo durch da aljer die 

—* ſicher erretten / ſeynd cn Dr 

Käpfer hat nach erlangtem Sieg das Land i 

nommen/ und andie Obriſten und das 

Kriegs Volck fo bey Magdeburg fich hin 

Der zertheilt und eingelägeit / E 

nr eng Be ermahnen 
en/bapfiedie Waffen hinlegen / und fich ergeben 

—— — ie Sao 

mitzutheilen: ta Ertz⸗ Biſcho 

Werbung mit bewiglichen —— hen 

fen für/aber ihre Antwort war dahinge 

lieber in ihrer Srepheu das Leben verlieren’ algergee 

bene Leut deß Kaylırs Willen unterthänig feym 


wolten. 

Der Bifchoff zu Merfburg / M Uto 
N und andere haben fich abg ah 8 
gung — Feier 
1 ilt / und den Marggrafen u 
Geiffelauff frenem Fußgelafl n/ Be | 
ins KlofterLorfheum/biß auff derisürften 
Berfamblung und Erkändenuß arzeftirt : 
gleichen andern auch wiederfahren / die fich fampt 
nen ergeben. 

———— 

driegs⸗ s An nicht höher bei 
underfchöpfft würden / Pe a 
und gangem Deer abgedanckt/und gefonnen,da 
den 1. Tag de Wintermonats bey Gerftingen 
befter Bereitfchaffe wieder erfcheinen / und Dem 
Krieg zur Endfchafft wolten helffen : Darauff ein 

jeder an feinen Ort/der Käpferaber in feine 

Hofſtatt gen Wormbevperrepft, 
in. Lo 
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XXXI 
—— und Stände de 
dem — — 


al — 






DER. Net a 
Bares: er — “ 


= da En ——— 





7 —* Eingang hernach ſotgend c auus 
jenige / fo 
—* an benſhe ſchrifftlich an Tag Bump im Ans 
SEN — —— 
dit nf re angezögen/ da er 
ährlich De — —e— 
F ade = —* (Seder konnt abbrechen / 


7 


dx em ae andem / daß er jetzo von Trennungen / 


dh ng / nen boßhafften 
air le — 
en 
und den rechten 
A beifanan * 
en ee Gt 
—— if ſchweigen Sm. —* * 
die Mater angefangen / 
urbane rt foltt bw hab er ſich a ii 
a ortz ne Heycım abrumpere * 
m ventum eltad fäctiones,ad fraudes, ad — 


— — er falſa crimen cft, 
häc lupus hac canıs urget. ‚Quidigitur faciam:Elo« 
quar anfıleam? manus incipit &dubitar, feribir & 
renuit notat & delet , ur peneignorem quid velim; 
fed turpe eft inceptam materiam mutilatam relin- 
Meee ᷣ caputabsquemanibus pinxifle.Pergam igi- 
turut engen Sinpergefigten Capiteliſt Bericht 
was maſfen die Stände def Reichs und 

ae ee etreerauffrechter Jufammenfegung 
ſchwert Pre glücklich zu End gericht / deß 

68 —* aller Stände Hoheit / Anſchen und 
Brohachtung ſtattſich gehandhabt und erhalten / 


| perpetuo & 
Bin — non re( — 


—J— 
möcht — 
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#7 
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Pabſt Nic Nicolaus — bem Gewalt 
von * tints abs ein — 5* Be 
daß jederzeit Die zur Wahl verordnet fepnd/ auß der 
Kirchen zu Rom einverleibten zu folchem Ampteine- 
taugliche Perſon / oder ſo daſelbſt dergleichen nicht 
vorhanden / von einer andern Kirchen erwehlen ſoͤl⸗ 
len / jedoch mit Vorbehalt Koͤnigs Heinciei Hoheit 
und ſchuldigen Ehrerztigung / die man in dieſt 
a iner Per ————— — 

ben ſol 


—— —— were 


an efem einhelli 
Schluß widerfgigverbalten, die Rdunfche Kur 
freventlich daran zu verunruhigen / und Dem Giefeß 
ju betrübenunterft — d/ der ſoll von 
— —————— außgeſchloſſen / ver⸗ 
—— verdampt ſeyn / und in er der Gott⸗ 
lofen gehalten werden / die vor Gottes Gericht nicht 
werden beſtehen / er ſoll dei ? Dr wiren 
Zorne Bam famıpt allen afluchungen 
m 109. Pfalm begri 
Nach —2 bne⸗ Pabſts Nicolai 
Anno 1081. it man zu dom dem alten Beauch im 
ei Bun * un re emeuret und 
ttigt / Dem Herkommengt angen / 
und als die Cardındl dabey Kine ek ge⸗ 
fallen + haben fie die Swaͤhlung und Emfes 
kung eines neuen Pabſts Kaͤhſer Henrich dem 
Onistenheimgeftell/ der Darauf die Bischoff auf 
Eee Stalin 


entgegen 





. 
J 





IV. 
Senn ar en A enat 
mit. gemeiner Einhelligkeit deß Käpfers 
Samt a. —* ren 


— —— 
” ffenbahren können / was ein anderer 





in feine 
ihme fo 
warten / «8 —— Ta en Dem 
zu Ruß en. Sndan 
in en unse Sehen —— we 
vorhin geritten/rufftdem 
gu überlaut / und —1*— & habe boͤſe Ge⸗ 
dancken von ihme / er begehre der —* ſoll 
auch ihme nicht zus le fi 
= hrten 
gebüh) ühre Au nr igen Apofteln: 
Pi Der Mbbt / Fönntihr wiſſen mas —32 
cken ſeyn / da ich doch mit keinem Menſchen der⸗ 
leichen geredt ? 3 antwort Hildebrand / daß 
Hr Iche feine Gedancken von feinem Mund zu feinen 
‚Ohren gelangt: Bißher Baronius, Sein hitzigs 
engenfinnigs uberhaben Gemuͤth entdeckt gedach⸗ 
ter Baronius in dem / was Petrus Damianus, ein 
Monch groffen Anfehens/an Hildebrandum felbft 
gefchrieben / nehmlich daß Pabſt Alexander nicht 
höher durffen ſehen / nichts fürnehmen noch verriche 
ten / als Re ae / berhat Ale- 
uhr abſt gemacht / aberder Pabit macht 
auf Hildebrand einen Bott /den Pabft muſſe ereh ⸗ 
ren / aber Hildebrand auff den Knyen anbeten 


— —4 


P. ritecolo fod se adoro, 
m facis hune Dominumse fagis ılle Deum. 
Pins Domino Papaquam.domnoparco Papa, _ 
Bar, üb Anno 106 i.num. Sa Da 
An einem andern Ort nennt gedachter 
mianus den ** —— 


Be 
————— — ale: 
—— — — vera 


— 


an deſſen 
—— — 
Ewpoͤrungin gu vermeiden / thte 
Gregorium mit fi hie ſchland gefüh: | 
brand demfelben in fine den als E hr 
a lis 

fommen : Er. 

erhminytoiter 


— 


a geſchen dem 

mer außm Kopff gewachſen / d ebiß gen 

8 
runds —— eh ! 

nHilbrand gefchöpfft/Toinfolg i 








s tenzu — als 
fie Hof unter 


ro zu x 
ren / und Demnfeiben A Burg 


nach auch auß diefer — / * 
auff Hldebrandus etliche Cardina und Bi 
ſich gezogen / und Alexandruca den we 
und vor einen Pabſt aufgeruffen/ Do 
jungen Kaͤhſers Vormunder umb i 

na oe Amine un dr Öue 
Fürften deß Meichs mit Beftembden fürfo 
derhalben nachreiffer Berathſchlagung / —* * 
ses jungen Kayſers Ampt und Gere 

ihre Verſaumnuß nicht 
den / haben fie Hannonem den 
Anno 1064.al8 Legaten zum Pabfigen Nom abges 
fertigt/defien Wahl su anden/und den Känfer und, 
Reich feine Freyheit zu erhalten’ danunderjelbe zur 
Rom angelangt; undzur Audieng Fommen/ fol ex, 
den Pabjt unter andern hierumb alfo haben bet‘ 
Digt. Qua rationefrater Alexanderabsque 

&aflenfu Domini mei Regisrecepifti paparum, A, 
longis namque temporibus & Regibus hoc absque, 
dubioeft obtentum, Etincipiens & —— Im- 
Peratoribusnominayit cos,perguorum 












Das VBuch Cap XXXI. 
& affenfum plurimi Romani Pontifices in 
ET 


ne zu 
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kein Biſchoff nach Pabſt 
zu Kom e a Br game Con men 
m König oder Küpler m/kanı auch Fein 
Epompel auß derfelben — er 
Bänfer- oder König, von Ottone Magno hir 
gleichen a rientalifcenäpferhernach 
ti — pier Carolo Magno, Ludovico Pio , und 
orhario fin Ampt rechtunäffig. verwaltet und bes 
Mey der nicht —— hochſten Haupts 
der Ehrifienbeit / Beſtattigun ucht und ange⸗ 
aommcn: Ziber Dilbrandlieh es hine zum hefftig⸗ 
tens fifa lem. da Künfer-Denuich der Lil, fein Hil- 
heandı gevefenen;Preceptorem Ka 
en V l,abyefest / einen andern an beiten ſtott vers 
ordnet/zund die Päbit fampt allen Geuftlichen guͤr 
anf 
„Ränfer erkennt / gefuͤrcht / 
m re u dieſem Zweck gericht / 
daher diß Recht der KA N 


und gansen Chriſten⸗ 

das untenſt zu obrift ſe⸗ 

und die Dener der &emende deß HErrn Chri⸗ 
Regentenund Obrigkeitlichen Ampt moͤcht 
einfringen underheben/hiergudinno 1073.abermahl 
Gelegenheit erfchienen / da er feinen Eyfer zu der 
benden Verkehrung def ruhigen Weſens der 
enheit faffen herfür brechen/dann die Saͤch⸗ 

en Ständimberkhrten Jahr zu Behauptung 
? Mebellion Schreiben an Pabſt Alexander 
abgehen / Daranmfie den Kanfer vieler Laſter 
ge jugefägten Betrangnufien halben an⸗ 
—7— / undunter andern —— ser iſt / daß 
Kofflicbeund andere Geiſtliche Ampt und 
Pa a St und Ktöfter zu feyle m Kauff 
hielt, undumb Geld und Gaben diefelb hingebeus 







rm — * 
O- 


thumb gefolgt fein [ 






n Pl und unerhö oc 9 ID „ 
men / und dem Käpfer am Paͤbſilichen Hof durch 
aufigangene Cirasionzu erſcheinen / und daſelbſt der 
Simonei und anderer V en halben Red 
und Antwort zu geben u / dieweil aber, 

bemeldter n End genom⸗ 
Wal er 
blieben. Otto ehe an Lk ie ’ 
ao erer ren ng Sn un 
ind Acchi- 









jaconus Hilbrandus , Der fich.4 
———— Ottok 
b.6.cap« 34. wie er im ivat- Stand der 

bft umd ganten GeiftlichFeit Befrehung vom 
Känferlichen Gewalt zu erſtreiten lange Zeit mit 
gro nachgetrachtet/aljo hab ernach 
em mb fein Fuͤrn mit allem 
—————————— 
macht. / orwiſſen / 

W Beſiattigung Dei K 


lichen Hof erinne und 
neuen dabſt verübtem Eingriff der Gebühr zu bes 
—— zii als nichtig und unrecht⸗ 
m getreulich ermahnt Ai» 
Erwegung / daß derſelbe eines higigen halsſtarrigen 
Kopffe/ und ſo er nicht alsbald vom Pabſthumb 
abgeſchafft / deſſen Epgenfinnigkeit und ſtuͤrmiges 
Gemüthuber memandbefchwärlicher/alsden Rüps 

ron —— omnesconfi= 
iis Re orti orabane, ur ionem;quxejius 
injuff ta fueratisritam fore Be ea 
tes , nifi impetum hominis prevenire marura- 
rer,malum hoc aoninaliumgraviusguaminipfum 
Regem redundarrumelic, Lamb. 

Auff diefe Ermahnung hat derftlbe alsbald tis 
ne Bottſchafft gen Kom abgefertigt / dem Pabſt 
und Cardinälenihr widerrechtliches Rürhaben laſ⸗ 
fen verweiſen mit Betrohung / woferndem Käys 
fer hierumb erhebliche Verantwortung nicht folte 
befehehen / daß der Geſandte denneuen Pabft abs 
zufegen Befehl hätte ; der Pabft har ſich gegen 
dem Gefandten mıt hoͤflicher Antwort erklart / er 
habe dem hohen Ampt numahlsnachgetracht / ſey 
von den Römern darzu erwehlt und genöthigt / 
doch habe er darzu nicht bewilligt / daß er ohne 
Gutheiffen und Genehmbalten def Käufers und 
Teutfchen Fürften zum Pabftlichen Ampt einges 
tephet worden / darumb er auch damit bifher 
verzogen/ feye auch nicht die Weyhung zu ems 
pfangen gemepnt/ bih er Dei Känfers Beſtatti⸗ 
gung erlangtzumd hieruber deſſelben gewiſſe Bott ⸗ 

Cer3, ſchafft 











390 IV, 
wäre Als der K ieſt Ent⸗ 
— * — vernommen / hat er im * 
Zahl und A Gregorium —A * 
* m ——— 
und fo lang er er Au ftätigs 
Ernſts gegen alle die 
/ fo feinen und Gebotten 
ich hohen und 
Standsr a Weltliche / ſtracks von 
bannt/ und Dem > mh ie — 
——— nt und fchreibt : Ma- 
excommunicationis in tantum 
eft eo ternpöre ; ur catholici vix fe ab corum 
contagio cuftodire. Jam ubique 
ae are — 
A — ee 
Sant. 
Das ift 
Dab das unter dieſem 
jein worden / daß auch fromme Thriſten 
ich entflichen koͤnnen / endl 
i Im A wo hit 
—— a ee 
—* Geſet —8 oe —— he 
—— mer 
\ ul 
* — Ins De 


2. Welcher in der Ehe oder 
Straff darauff unter andern fü 
—— Per ing. 
—* ee en —— 
—* entſetzt / 44 hen der der 2nklag gu Rom 


entfhuldigt / oder in deffen Verbleibung vers 
bannt und verdampt ſeyn follen. nun 
Jahr eine groffe 


Gregorius im 
1 — Geiſtlichen und Weltli⸗ 
—— ckreich / Teutſchland / 
and und andern Orten ihres Ampts und 
Stands 68 und durch feinen Bann in die 
Hoͤll hinab geftoffen / > die Ordnung auch an 
der Römer gelangt/der Cinciusges 


n /der beym Pabſt ey daß er die Haͤnd 
—* Kuchen Güter eingeſchlagen / und zu fich 
gezogen ; wiewol der Pabſt Diefelbe an ihren 
Drt wieder zu liefern an Cincium gefonnen / —* 

ts doch nichts verfangen / weil derſelbe 

/ er beſitze die Güter mit rechtmaͤſſigem J 
darumb der Pabſt zu End diß obgemeldten Jahrs 
dieſen Cincium auch ve und verdampt. Als 
nun der Pabft in der Nacht der Geburt def HErrn 
Chriſti Meß gebafteniift Cincius mit feinem Krieges 
Volck indie Kirch kommen / bat den Pabft vorm 
Altar beym Haar erwiſcht / mit fich alfozur Kirch 
hinauß geſchleifft / und in denndchften Thurn einges 
ſperrt / biß Morgens der gemeine Mann durch Ems 
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lufus A ea & honore creandi R 


‚cm ſibi il obtulerant, 
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its he ten * 


—— Roͤmer König ei. arumb. 
e einen en und (dbli Änfer dem 
Dei Re ſchuldig Fe Die 
Sadfaten en dem Pabſt Die Einfesung 
felung deß Reichs / und alfo den 
hriftenheit zu verfehren / gt 
— und zugemeſſen Fe 
zius folcher erwünjchten Gelegenheit willig 
gebotten / und auff —— 
ar / ben der Känfer a 
ckten W laſſen ver⸗ 


kuͤndigen / feine Bottſchafft zum ⸗ 
tigt / durch dieſelbe die verſtrickte er⸗ 
* is jenige — ſo der im 
x verbannt / ihre entfetzen / 

fe derfelben Rath und — 
zu maſſen / auff den Faſtnacht/ Sontag zu Nom 
im Synodo zu erfeheinen / der da — 
BE (nen A ungen ih u 

fen / dem K ira Ef a in w 
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und Erregung 
folche bebarttich % t 
FR gänglich entjchloffen. — —— 
told. Conftant. Autor belli Saxon. Diefe Potts 
ſchafft hat den Känfer zu Zorn und Ungedult bes 
toegt / in reiffer —— und gehabten Rath 
mit vielen auffim Reichstag — 
chen * apa ——— / R 
uentbieten vermeflentliche Sn 
Starte Hof niemahls von erh 
tfchen Reichs an einen König Fi 
—— wie der, Author belli Saxon, 
fhreibt / quod Pontifex minarus erar fc Repem 
excom; 
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K- Ubel wieviel Krieg und Krieges 
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Alma, 

Bee — von der —2— 
Kerr m Kepler Henrich ein machti⸗ 
Lat deindſchafft und Widerwartigkeit zuge⸗ 
— Eyd und 
fieny vnd mit allen Kräfften 
gt / —— Well In Fine EEE 





projecerunt, wen pro illaris fedi 
— —*— —— —* Regia digoi- 
bus terribili intermi- 
—— Kara Er ingerdixiftis, 
% vinculo juramenci abfolyi- 
— Ayo ge e Käfer Sub umd geben/ Gut 
und cine — —— EN 
weder 
aa Km Ci rdt / Dur Pabıt 
Sen Sind ben feinen Lebzeiten — Ab⸗ 


> ung zugefügt werden koͤnnen 
— —— alien 
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Ben Epiß, 55. Bacon. did 


in nomen recitetur in Ecclehis, 
mankeinen andern Namen inder Kirchen nen; 


ſoll alsdeß Pabſts. 
— unieumeft nomenin mundo, Papæ videli- 
af in der Welt kein anderer Name ſey / als deß 


er odfententia illius‘ ” nullo debear retradtari, 
«omniumfolusretra&tare .DaßfeinErs 
————— une umbſtoſſen / er 
‚aber alkinaller anderer Menfchen Urtheil koͤnne vers 
Bichten und aufheben. 
u) anemineipfe jadicari debeat, Daß nies 
mandübereinen Pabit richtenfoll. 
(Juod Romana Ecclefia nanquam errayit, nec 
um errabit. Daß die Romiſche Kirch 
— baeirret/ und werde in Ewigkeit Nicht 


— illi heeat Imperatores deponere. Der 
— —— Kaͤyſer abzufegen. 


Ber 


d& fidelieate ini 
ere. Daß er Macht habe, die Ühterthane ab 
Pflicht und Erd gegen unrechtmäffige Käyfer/ 


ir uri Imperialibus infigniis. 


rliche Wappen allein mögführen. 


uorum ſubjectos poteft 


t Kommode Fürften Iedigzu ſprechen. 


- Miderdiefeumd andere Punkten der angemaftın 
Greyheiten * Mömifchen Kirchen haben fuͤrnch⸗ 
me aelehrte Leut gleich zur felben Zeit —— 
Ir auf Göttlichen Wott / und den Schrift? 


Kaͤyſ. Heinrich 1V. 395 

ten —— —*— übrlich —* N — 
t ichtigkei 

ae Tag —32 — 8 

anne *4 —— —— in der Kach 


Sau Sur —* wu 5 Zung 

und Arbeit aurichtet / bee: 10, Smmofkn 
auß der Apologia Kenrici 1 V. Imper. zu vernehs 
men/ und damahls öffentlich * er st 


ma Ange enorme 


Die 

—— — trlangt noch ererbt. Bertold. 

Conftant. A⸗no iod. Onuphrius Pan- „ 

vinias aufj Verona meldet von 
- der —— deß Küy 


daß der Pabſt / w der 

nicht m d —— eh 
en A; ba A ng v 

ur ver⸗ 

bannen / Keen ng fo de re 

J » 

ment: 


äpfe 
aufgefprengt wird / folches gaben, und. 
—— zu achteh  : & —— — 
unterthänig ft füch » 
— / ee: die 1x zu Richtern = > 
fesen ; es waͤre eben Der Greg efteifft wors „ 
den Durch die Wat fen der Norte männer / ver⸗ 
lieffe fich auff die Hulffe der Gräfin Mathildis, „ 
und wurde in feinem Vorhaben angefrifchet / „ 
weil die Teutſche Sürften fich — nnerlichen = 
Krieg abmatteten, Primus omnium Romano- „, 
zum Pontificum —— yYil, armis Nor., 
mannorum fretus , ibus Comitillz Mathil- „ 4 
dis , mulieris per FOR iam potentiffime,conf- ,, 
ſus, difcordiä Germanorum Princıpum , bello 
civili laborantium,inflammatus ‚ preter majo- „, R 
rum morem, contemptä Imperaroris authori- 


* 
— 


tate & poteſtate, cum ſummum Pontilicatum 


obtinuiffer „ Cafasem ipſum, & quo,linoncle. 
Aus, ‚lem — el non dico ex-,, a 
tommunicarc „ etiam „Imperi 
priyare aufuseft. Res ee —— 
Nam de fabulis,qu@ de Arcadio, Anaftafio &, 
Leone Iconomacho circumferuntur, nihil mo- * 
sot. Impetatotibus fuberant ‚de üis judicare, * 
vel qui —* decernere non audebat Papa Ro- „ 
manus, In vita Greg. F/1l. Am —— = » 
oder rechtzu fan a amabfcheufichften iſt / 9— Der. 
Pabft in dieſem Gefchäfft fich auff Die Wort „ 
Ehrifti btgieher/als erdem * Petrodie Ge⸗ 
malt gabe zu ei und zu & loͤſen / wie er Dann „ 


es felbften in —* reiben an an 
I en zu Metz fagt / welchen —— 


tram Biſcho sun — gruͤndlich. 
widerleat / a M et 
IP11o3 ar 8i 
KR 
A 
Dod -æ Das 








Kanſ Heinrich IV. 







fer Die Sachſiſche Fürften auff 
töillige Ergebung bt — 
Ind Verſanwiu Mr Daß) 
nen die erweckte Rebellion und 
Jandlungen zu befchtveren / den Reichs 
DIR) Meran ek 

, er Enthaltun 
19 en ae damit Dann män, 
fürn / wie treubergig /_ mild und 






thfehlagu othdurftt und 
arth/gen Goßlar beruffen / dahin aber we⸗ 
ae / undift Die Urfach ihres Auffenbiels 
micht vermeldet. Es iſt aber deffelben fürs 
Krefflichs heröifch Gemüth darauf infonders zu 
dermercken / daß er den — aller Krieg 
Und Rebellionen der Sachſen / Herkog Otten 
don Väpern/ mit Rath der anmefenden Rürften 
< ohnederen Vor wiſſen und Gutachten er inKeiches 
Sachen nichts fürzume zuvor verſprochtn) 
ohne einsigen Abtrag und Entgeltnuß frey und le⸗ 
ei geben / und dergeftalt — daß er den⸗ 
ie zu feinem gehetmieften Rath in allen Reichs⸗ 

d Privar-Sachen angenommen / non folum 
in gratiam „ (ed in tantam familiaritatem 4 Re- 
ge receptuseft, ut omnia deinceps confilia, tam de 
privataquam.de Republica c»teris auriculariis fa- 
miliarius cumeocommunicaret,Lamb, N Autor 
»» belli Saxonici befenncts auch mit Diefen Wor⸗ 
„fen: Quemnuper habcbat hoftem f@vitlimum, 
„ une capit habere conliliatorem fidchifimum. 35 
Diereil auch Die Sachen vielfältige Klag wider 
die Känferliche Regierung außgefprengt / Damit 
fie derfelben und fonften aller BefchtwerlichFeit/und 
altes Anlaß zu Empsrung und Unruhen enthebt 
ſehn möchten / gedachten Hersogen’zum Känfers 
fihen Stadthalter und Regenten oͤch Bere 
fhumbs Sachſen eingeſetzt / umd ihme die Des 
ftung Hartesburgs und noch etliche andere / zu 
Erhaltung Friedens / und Imnerliche Auffruhren 
— hintertreiben / wieder auffzurichten umd zu ers 
uen befohlen / welchen Befehl gedachter Ders 
609 Ott rechtmäffig und rathſam felbft gehalten, 
und mit allem Ernft und Fleiß ing Werck gericht 
bat. Indem num der Käufer das gange eich 
ia friedlichen glücklichen Woiſtand zu richten / 


Chronick 
Mißtrauen zwiſchen Dem 
und den 


dem 

nun tl Ö igt / Die 

ge a 

(haften ener Nach / und sehn rom 

— : ran müfe ORT mer Me 
**— 
chen und Käyfer gehorfam ſeyn Deränp 


— der Saͤ 


wendig und worden 
hat angeregten Grund —— 
und Ndoere — und darneben / 


auff der Welt an GOtter 

männiglich mehr dem Pabſt als dem 
gehorfamen fehuldig / umd der Seelen 

tut + als def Leibs Verderben in Achr zu 
nehmen. Satius judicantes Regem quam Daum 
oflendere , corporis quam animzs difpendiumin- 
eidere, Die Er Def zung —— 
ſampt dem mehrertheil der Geiſtlichen Funſten fo 
dem. Käfer zuvor zu Abfesung def Pabits Rath 
und That geben / haben den verfündigten Bann 
rten Proceß vor umre —— 


und unerh * 
ganz nichtig gehalten / darumb 
unbefonnenen Eyftr / und Feiner beſche identlichen 


Vernunfft hergeflofien. Injuftam & ideirco ni+ 
hilı zflimandam eflce Romani Pontificis fenten- 
tiam, qui fencc ad Synodum Canonide eröce 
tos ‚ difcuflos , nec obje&ti eriminisjaxea Teira 
Canonum conyı&tos, vel confeflös, precipiti für 
fore potius quam ratione excommunicaflet, Epi· 
fcopum Treverenfem & cxteros , qui cum eoad 
evertendum ftatum Reipublicz jam pridem con- 
fpiraffent, non tam Apoftolicz fedi autoritatem 
deferre, quam,ut dignitatem Regiam fubrudrie „ 
occafionem querere, & inveterata adyverfumRe- 
gem odia novo religionisvocabulo palli amb. 
Der Bſch Dar — 
er Bſſchoff von Trier und andere / 
mitdemfelben zu ae und Der 
gangen Zuftande — in Berbündnuß eitt 
elaffen/ hätten nicht fo hohes Auffjehen auff den 
Di lichen ‚Hof / als auff Die Gelegenheit/ dar⸗ 
durch deß Königs Hochheitumbgeftürkt terden 7 
und fieibrengefaftenalten Grollen mit einem neuen 
ſcheinbaren Mantel der Xeftgion behencken 
sen. 


— 
, od .. 






to utatione ĩmperũ Roman, uf verbotten. Sem daß er etlichen Died 
„bern alſo: Majores quidem veftri Eceichaftich ent und Gaben zu Bifthumben / Abb * 
Prelaturen und Pfrünben gelangt / diefelbe abge⸗ 
», ferebant in rebus miniase timendis, Ponti flrieft/umd andere tauglichere anderen Statteinges P 
„ perfuafionibus obnoxii — — ker: Unb — willen hat Pabft Gtego- 
nimi sreligi ofi,fa ; tio unt,& ita deli- riusineinem mit dieſen Wortin den Käyfer 
e ‚Juerint cundtafürfum deorfumterri, böchlich berühmt. Duobuste modisfan&te matri 


ka (eben / oder auch mit Concubinen Hauß zu 





. » quam inofl em Ponsfkum nes, d tue Romanz Beclefi — eminentius com- 

‚Sei } * jam dignitais mendafti. In alteto quidem quia Simoniacis viri- 

"pP r -at —— Ad£o tantaviseft in- liter refiftis: inaltero,quiac nedtum caſtitatem 

„» fulz atque ha {uperftitionis „ quin etiam urpote ferviroram Domini & libenter approbas, 

„» fummos quosdam Principes , minime quidem & eflicaciter defideras ad. Gregor. lib. 3. 
„, malos, falfostamen fieri fubegit , qui turpiter ac . 3. Aber der Tardi no | 
„, perfide herum fuum tradere , patriam proderc, Gregorius dieſe deß Käyfers 
ider 


daß 
ſt Gr ahrung 
„ parentes violare,guamcomparem faum Pontifi- ———— ortheil wider denſelben der⸗ 
Emnonupra omnes exaltare ‚ &quafi Deo ge- alt 539 daß / welche der —— den 
nitum ad seheraevehere, seligiofius habuerunt , Sen wo Uinden abgefchafft / der Pabſt 
averuntgu huec facerent, fe cultumpre- — und es mit ihnen dahin gericht / 
‚e Deo : cujusrei Francia non femel , Italia Datz fie wieder an ihren Ort eingefegt worden/und 
» Gepiffime, Germania frequenter , multum Siei- Durch folche g die omiſe 
7 lia, illiffimz & calamieoliffimzteites atque at- Hof zu Gunft / ' und gut lm 
„. bier (uerunt, &c. 8] verbunden / n dem Kay und 
"Fürs Ander / fo haben Die jenige fo toiber dfchafft ürcft habe. BennonisXBort 
1 Käfer den Krieg und Auffitand en / fennd defjen Inhalts : Hildebrandus inftabar 
e Zum — Ur H — —— * * ge 
t ei J en perator ereden s; ex a J a 
Ts ierung wolten 5 werden / ————— wandata pe 
Dat man fich umb Def gemeinen Delten / und Obediebat, dum per hancobedientiam fe Deo fa- 
Erhaltung der Teut * Recht und Gerechtig⸗ Crilicare exiftimabat , dum adhuc verfutias Hil- 
Feit in Kriege; Verfaffung begeben * Aber dıe debrandi minus intelligebat, Hildebrandusvero 
£. bat die Warheit an Tag gebracht / nehm⸗ expulfos A Rege Simoniacos relocabat, & quo⸗ 
Daß cım jeder deren / Die ſich Dem Käfer wis Regi infeftos reddiderar, eos fibi familiari amici- 
t , und dei Pabits Neuerung ee tia reconciliabar, & multis& magnis juramentis 


unter dem anfehenluchen Schein Mantel def ger fibi fidos & obnoxios efüciens pro alüis exalta- 
bat. Etmodicotempore iis artibus Regia demo 


meinen Tugend / feinem epgenen Mortheil nach: 
are t. und bey — Baht eines neuen Kanios perturbata,& peneamicis deftituta, fibi vero amici- 
ein neu Ötüzk verhofft / wie Darvon der Autorbel], tia majorum principumcomparata , cx improyifo, 
Saxon. mit Diefen orten meldet : Cum finguli fine legitimaaccufatione fine canonica vocatione, 
deberent (novum) Regem e, quidam vo- fine judiciatio ordinc, obedientem fibi Imperaro- 
Auerunt aliquas condiciones interponete , Ur hac  temexcommunicavit,& Regni principesab eo ſe- 
eum fuper fe Ievarent Regem ; quatenus fibi paravit. : 

de fuis iojuris fpecialiter promitteret juftificatio- Noch eineandere Urſach der Geiſtlichen 

wider den Kahſer 48 Bertoldus Conftant, 
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nem. Otto namque Dux non ptius rolehat eum fıbi 
Regem conftisüere, nıfi promirterer hanorem fibi or : Als in dep Räpfers Jugend Die Ders 
änjufte ablatum refiruere , fie & alii multi fuas 0A er deh Reichs umb Geld/ Gunft/sreundfchafft 
fingulares caufasinterponunt, quasut illefecorre- und Gaben viele deß Reichs und K vferliche Ge⸗ 
&urum promitterer, volunt. füll / Güter und Nutzungen in ber Geiftlichen 
asift: ‚Hand und Gewalt entfrembDE / veräuffert und 
Demmachein jeder zur Wahl eines neuen Ko⸗ verkauft / daß der Kaylır ımSahr 1074: diefelbe 
nigs feine Stimm follen geben/ häben etliche ges wieder von ihnen erfordert/umd in vorigen Stand 
woit / es füllen etliche Bedingungen vorher gehen / fiefern mit Ernft Daran 6 Darauf die 
und fonderlich / dab der Erwehlte eineim jeden ber ae def Pabfts Geſandten / 
achtheil Die begehrten Lieferung vermittelft geleifter Pflicht 





en feinen erlittenen Schaden und 
öfte vergnügen und erftatten / dann HergogOtto dugefage/ hernach wuͤrcklich vollnzogen / aber hies 
wolte zum neuen König nicht verfteben / er hätte rumb den von ihnen felbft verurfachten Schimpff 
ihm dann fern entfrembd Hatzogthumb wieder zu tief —23 und deßhalben ihren Widerwillen 
a guftchen zugefagt : Gsleicher Geſtalt wol bey Die er Gelegenheit der Nerbannung mercklich 
teeimjeder feine abfonderlicht eygen⸗ Bedingungen aufgelaffen : Unter denfelben werden infonders 
einmhifchen / und Daß der neue König derſelben a ir der Ertz Biſchoff zu 8 — 

3 ſcho 


vr 


Tr. 








Kaͤyſ. Heinrich IV. 
| — Wormbs/fampt 
den fifchen / auf den Weltlichen 
Fürften haben fich nach befehehener Ledigfprechung 
aller Schuldigkeit und Gehor ſams mider den Käys 
gr Itche Beindfchafft eingelaffen * 
udolphzu 
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Schroaben / 09 Welff zu Ba 
ern’ Hertzog Bertold von Kürndten / und w 
Lambertus 1 baben fie ihren Abfall erſti 
mit dem * angeregten gemeinen Befehl / 
man Fr —— 
men ig / verantwort: 
wendi / warn man Dem Kaͤnſer wider Die Stände 
deß Reichs ſolte u ſeyn / imaſſen wider die 
Sachſen geſch man demſelben vollom⸗ 
menen Gewalt und geringern Leib 


was zu gewarten: Abs 
ſonderlich aber befinden ſich bey g en drehen 
Seucuup jur Empörung : 
Rudolph deß Känfers — und 
Mann wird befehuldigt/ daß er allein 
auß Trieb und Berlritung zeitlicher Ehr und Reichs 
> einen Herrn.übers Geil geworffen / Dies 
weiler allbereit sonpen&SächffchenSurften in Hoff⸗ 
nunggeſttzt; Wann man die Wahl eines Neuen 
‚KRönigemürde ser ge daß ihme vorallenans 
dern darzufolte Beförderung reiderfahren. Sonſt 
fchreibt der Aucor vitæ Imp, Henrici, N berührter 
9 Rudolphsein fürtrefflicher tapfferer Held / 
“in Liebhaber und ſtrenger Beſchiriuer der Aßarheit 
amd Gerechtigkeit / und wegen feiner hohen Tu⸗ 
‚gendenfehr berühmt genen /, aber. durch das vers 
Derblicht-Lafter deß Geitzes fich wider ſeinen Herrn 
verleiten afen. O avaritiam (ſagt der Autor ) 
ftempeifimam, qus bonos mores ttansvertit & 
eds vitiatrahit. IfteRudolphus 
Dux esimius, vir magne autoricatis & Jaudis in 
eotoRegno, verirettique tenax, fortis in armis „ 
denique (pe&arus inomni genere virtutum;, ifte, 
inquam avaritia, quæ vincit omnia viltus & fup- 
plantatot Domini ſui factus, fidem incerto poftpo- 
— Iduszu Kaͤrndten hat dieſe P 

Hertzog Bextoldus nh e Privat- 

imdfebanft wiperbenfäpfer/dafideülbt me dem 
Hertzogen / wegen zudor erzeigter Untreu / ſein Der; 
dogthumb abgenommen/ und Hertzog Ludolpkum 
darinngefeßt/ wie Ursberg meldet. 

— zu Bänern iſt feiner Gewohnheit 
nachdem gröffern und ſtaͤrckern Theil / dahin das 
Glück feine Strahlen geſchoſſen / beygefallen. 

Dib feynd Fürdlich Die gemeine und Privar- Bes 
wegnuſſen / darauß Die wunderbare denckwuͤrdige 

ndel / ſohernach folgen / ihren Urſprung gewon⸗ 
gen / dieſelbe gehen in ihrer Ordnung dergeſtalt / wie 


‚Epeyrifcher Chronick 
Lambertus ſchreibt: Cum videret Rex ſub 
religionisPrincipesä fe paularim deficere & defli- 
tuto auxiliis Imperio vanam efle comminario- 


Inem ‚ qu&vim facere non poflet, quibuscommi-+ 
naretur,&c. fapienti ufus confilio, quoniam con- 
Stat omne regnum nulla vi, nullaclade citiusquam 


domeſtica atque inteflina fimultate labrfadtarom 
corruete,Principesqui adhuc in deditione teneban- 
tut ab 2xilio revocari jubet, & clementer accerfitis 
ait : Se cum juxta palatinas leges extremo in os 
fupplicio animadvertere poſſit & hoc jüre faciae, 
gravibus fzpc ab eis contumelıis laceflirus, tamen 
memorcm genceriscorum, memofem virtutis, qua 
Reipubl.& honori efle pofit & munimehto, tam 


atrocis fadtı veniam dare , & quod fit non 
aliud ab eis — tedeinprionis fux peetium ; 
guam ut fibi deintepsin dubiis rebus fidelesac de» 


vori mancant,ausiliumque praftent ad 
nendum regrü flarum & compefcendos # 
Tadtiolds,&c, 


Das if: 

Als der Käyfer den Abfall, Widerſetzigkeit und 
Ungehorfam der Fuͤrſten deß Neichs / umter dem 
Umbhang der Religion verfpürt / umduuff fer 
rufen md Run Die fürnehmfte unt 
chenizgu den Verſamblungen / fern 
umb de Reichs Niothdurfft und Wo anges 
Bere erſchienen / unes vergebens 
ich ſeh / wann Die Ränferliche Hochheit bon der 
mächtigen Stände Hulff verlaffenift /dafie mit 
en DBetrohungen einen oder andemn 

roͤcken / da ken Nachtruck und nt 
erfolgen / hat er gareinen weiſen Rathefu 
(Diemeil offenbahr und bewuft iſt daß cin Reich Feis 
nen fchleunigern und leichtern Beg zum Werder 
ben und Untergang habe  umd Darein weder mit 
Kriegs⸗Gewalt / noch andern Zwangs Mitteln fo 
behend geſtuͤrtzt werden Fönne als twanııdas 
mit den Gliedern / und die Hlieder unter fich felbft 
durch innerliche Feindſchafft und Au in 
Trennung jerfallen/ ) die ergebeneund bißher 
ickte Biſchoͤff und Fürften/ als den Bi von 
agdeburg / von Merkburgrund von deß⸗ 
gleichen Herkog Magnum, und am ederis 
en u Sachſen / auß ihrer Gürftliche 
um —— Hof beruffen / und 
aͤhrlich dicſe Meynung fürgehalten : Wiewol 
vermöge der Reichsſatzungen fie ſamptlich 
begangener Verletzung der Kanferli en Maietktr 
und vielfältigen thaͤtlichen Handlungen? die 
zugefuͤgt / an Leib und Leben zu beſtraffen Ma 
te/undfolchesmit Recht thun Eönnte 7 fo er 
doch vielmehr ihr ſtattliches Gefchlecht / Herfoms 
wen und Tugend anfehen / Davon das Rise 
md Schus haben koͤnne / und ihnen ihre ⸗ 
ige ee — Damit aber die 
Begnaͤdigung deſto groͤſſer möchte erſchenen 
wolte er fie ohne alle Entgeltnuß — freyen Fuß 
ſtellen / und für ſolche Erledigung nichts anders 
von ihmen zur Ergöglichkeit begehrt haben, Dann 
daß fie in Noth und Wider wartigkeit nt treiber, 
—* ſchuldiger Beſtaͤndigkeit bey ihm mwolten bes 
harren / und mit Huͤlff und Benftand ſich 
willig erroeifen / damit das Reich zu Muben mb 
Frieden 
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abft Gregori agen / und Yon, 





! ben an —9 eilt und au 
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— darneben alle 

daſt —e— der Sachen Außtrag 
n:Serem integram Romani Pontificis 
—— N e,difcuflis urrarumgque pattium 
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Fehr Ander / daß er in gang Kriegs» Boldt dar⸗ 
die Bilhöffvon€ In?Bamberg Straßburg / 
Zaſe! — Beier! ad rund 
deh Altoere Xeltliche vom K ee — 
n ’ ußgenonmienden hoff von 

> —— — 
n wuͤrden zuordnen. 

—2 er feine Seſat ung in der Stadt 
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——— ne 


off wieder dafetbit einfe 
ierbten I bir bekenne / die Sach⸗ 


—* — cgriffen und beleidigt zu has 
—— or ſolches Fehr von fich gebe / damit 
J 3 t nie in ——— ſondern auch ir 
Er 3eifeplat gefchieft werben f une? 
nfft 3 baß er iu Eptyr biß ju Pabſte 
Srs Gin 9 als an baree ern olt ver⸗ 
a allen Känftrlichen Bewalt 
m auch. Die Klädung / di 
je ablegen / a 
ia em irchen. und, nd en 
ch enthalten./.. mıt | u 
er gen, —8 wo a iys 


fer toiber.cinen Des, fürgefchriebenen Puntten toürs 
Desastoas fürnehmen undhandeln / [8 ober wor 
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— are Die —6 Seven 
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nichts noch tirwens 
Mit feinem Sea UND zwey⸗ 

gem Sa u prange 
J — Monat m — Der 
eine andere 3 
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Ei — hend und en 
= tie DE EEE t * Wan⸗ 
del / ee allen andern Mitten 
Ken gefürcht / wann einer iu 

/ —* —28 
un alu dem Teuffel uam: 


naeh eg 
und: —B6 
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den? Ge gen hoch vor en —*— tey 
tagen ſampt feinem mahl und kleinem 
neben wenig Gefaͤhrten ſeinen Weg auff I om ante 
geftellt. /# Esfeket zwar Autor belliSaxonici, ,, 
als wann der Kaͤyſer mit einem groffen Kriegs: „ 
Heer in Italien Bee und dem Pabſt zu wiſ⸗ 
jen Nut worden waͤre manner fichaug Nom „ 
Augfpurg —* daß der Kaͤyſet einen an⸗ 
dern Pabſt zu ertoch Per he M a und daß „ 
un arm wie⸗ 
Re gt umb Jtalten rt 
S —— ich 
aber felbfteit, on ee: das Gegintheil außal; » 
en Urhbfländen « ih / und Diefes su, 
Fehr ieffen/ Dabider Dabfenur ſolches vorgegeben / 
und dardurch gefucht habe / die Reichs Stände 5 » 
wider den Känfer deſto mehr zu verhetzen / und fie » 
zuverleiten mit — enge 
Königs zu chlen wie der Aufgang erwicſen. 37°" 


Das XXXIII. Kapitel, 
Von Kaſet Henrichs Be Besen 


Reyß in Jealien/ wie ſt Eregor ius 
und die 5— und en in Italia 
» gen denfelben verhalten, * 


der Reyß viel Beſchwaͤrnuß uHanden gan⸗ 
gen, Unter andern / weilihm ie 

— —— A Hater ſich mit geringerZe 
rung 


a Känfer und feinen Fr kond auf 


2 / 








verſehen / und dem Ränferlichen Stand na 
Pre — et —— 5 
zeriinvermöylichkeit und verachtlichem Weſen in ſei⸗ 
nem Fürnehmenfortgefahren / 8 ei Winter jo 
ingejalli,paf Die Bahn und Straß 
a — 
% a en 3 KalendisNovemb» 
»ufquead Kal. Aprilis, ita ut arbores ärefcerent, 
» —— deindererrzt — ut —* aa} 

deerefceres,) Mnichts d 

Arfert hochſter Leibs· und Leibssund Lebensgefahr hmuber 
Ba: besorab im Abfteigen Def Gerlirgs foller 


ch gefallen / und herab g ſeyn. Die 
—— er —— 


Kir ann ae = mr Sega an abzelaffen. 


ugkeit Ztalien 


n def oder Mumen / ju⸗ 
en! 


— die —— 
treuli —— 


in —— — er⸗ 
—3 — —— 
und die Erledigung — 
— gr —— 
n / und beym 
De allen m Au 
—— * * bar: befchehen — 
itten —— ne 
ntwort und Bewillgung dah — 
ibt: — —* ni 
ung warhaffte Reue teer Die Raͤh⸗ 
erliche Kron/ ter/ —— ma Range 
crath / fampt dem Reich / zum Zeichen feiner Neu 
zu feinen/ def Pabſts / Handen lieffern / und beken⸗ 
nen / daß er deß Reichs unfähig und verluſtig fey. 
Si veraciter, inquit,eum facti penitet,coronam 
‚& czteraregni infignia, inargumentum verz & ex 
animo actæe penitudınis, noftız poteſtati dedat, & 
Te poft tam contumax um regio nomine & 
honoredeincepsindignum profiteatur, Lamb, Der 
’ fodeh —— damahis ge⸗ 
ieben / dir vergleicht dieſe deß Pabſts Antwort 
bild deß Antichriſti, von dem inder& chufft 
ht/ daß er — muth und DVermeffen, 
—— hg Gott / ee Goites 
allerdings gleich / und der Lehr deß heiligen A; 
file Petri ftrasf zu wider ſey / da er in der Ep⸗ 
am 2,fagt : Seyd unterthan aller Menſchlichen 
dnung / umb deß HErrn willen / es frndem Kos 
—— dem Obriſten / oder den Hauptltuten: Aber 
mbertusfchreibtinder Hiſtoñ feiner / bdaßda wies 
dieſe Antwort viel zu unbillich / und dem 
ahſer nicht thunlich ermeſſen / derhalben umb 
Wilderung gebetten / in Anſchung / daß GOtt 
Der Allmaͤchtige ſolchen Brocch gegen die Seh r⸗ 
aige nicht erfordere / noch das veroröchene Rohr 
werquetichen / oder das alımmende Yiccht außloͤ⸗ 
ſchen wolle. Endlich nach vieler Unterhandlung 


dat Pabftc — efe 
—— — — 


— ——— 


handlung abbuͤſſen. 
an beine Drt erjchieneny den — 
dergeſtalt geltiſt / daß amade der inner⸗ 
Mauren ind ey Tag von Mor⸗ 
gens biß zu Abend mit ——3 Klad 
angerhany barfub / —— ws 
zu harter Winterlicher ſtanden / und 
s Erlarung und len ermart habe. 
“ ige alfo ergangen / das sugen 
—————— Pen ME diefen Torten 
ihıl oftendens pompaticum, nudispedibus, jeja- 
Aus, mane ufque ad vefperam perftabat , Romani 
Pontuicis fententiam preftolando. Hocfecundo, 
hoctertiodie fecit,Benno Card,in viza Hildebr.Per- 
verforis judieis injariam & violentiam Rex pati · 
enter & publite engen.’ & nu= 
— laneis veſtibus, hyeme rare 
m afpera,apud Canufium fpe&sculum ——— 
hominum,& Hildebrandi ladibrruna 


tommen / — me 


rum 
triduo pertulit. 


Das iſt: 

Der König hat die Unbillichfeit und Gewalt 
— ——— und — 

lcher Strenge / daß mandarübe 
anden: An dem Die dc Su han 
ber it der Menfchen und Hıl Spicl 
— worden Ev * — Du 
— ns — 
ch / dor demſelben ſtehen / und 
nun wol dieſt de 
hie zu ſetzen / fo findet — 5 — 
on die der Haren Warheit zu 
ine Chu haben / darumb na 

gung find Pabſts Gregoris eygene Wort auf ria 
nem Brieff / foer damahls an die T F 
laſſen nrvondeefem Handel zu lefen / 
tul deß Brieffs lautet alfo ; — pifco 
fervus fervoram Dei omnibus —— 
ſcopis, Ducibus, Comitibus, ca tetisque Princ 
bus regni Teutonicorum Chriflianam dem 
fendentibus, ſalutem & & hriiolcem bneiiion, 


Gregorius,der are und Diener über on 
Diener Gottes / entbeut allen Ertz⸗ Biſe 
Biſchofſen / Hertzogen / Grafen und andern 
deß Teutfchen Reichs / ſo den Chriſtlichen Giaub 
beſchirmen ſeinen Gruß und Apoſtoliſchen € 
Und ſchreibt hernach ferner von deß Kä 
kunfft Nrenger Bufizund feinem Dep ° 
ae Asch a 
— erwieſen / deß Inhalts Gres 
Qui ( Rex ) priusquam ineralfer Italiam 
ad woslegatos prxmittens;per omnia ſe ſ⸗ 
zum Deo & $, Petro , ac nobis,ebrulit, & ade 
wendationem yitz fax omnem fe ſtryatucum 
vobedientiamrepromifit : dummodoapud nos ab- 
fohrtionis & Apoftolicz benodietionis 'gratiam 
impetrare merererur, (Juod’tum diumuleiscon- 
Yultariomibus differentes , acriter &um de füis 
exccfübus per ones, qui insercutrebans,nuntids 
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sedargueremus, numl 

ſtile aut — 2 ante garen —* 

mal, Ka mean rn cum andre, 

ibique per triduum ante portam caftri 

omni regali cultu ‚miferabiliver: uepote 

ceatus , & lansisindurus , a. wi 
Apoftolice miferationis ——— 

ers implorare mon ‚deftirke , ' omnesi 

perveniki) 

& compaflionis mifericor« 

diam movie ‚ut pro. eo multi ptecibus & 

mis —— oranesquidem infolitam m 


darıtiem minarentur 5 noanulli vero' im 
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Kayſ. Heuwich IV’ 


N / * —— 
en 


‚allem Daran 


qua inferius feriptz funt , quarum etiam confir-, 

— — ar 

iz or pum, ‘ 2.4 

— — wie une, vcep 

Teer 
Bee 
u er zumır d 

Bee und Wandtl ın 

—— Sept de 3* und uns ars 

alten Gchorſam zu feines —— 


ac — Damit er nur def Ban⸗ 
nes Erledigung ‚und Apoftolifchen Segen möcht 
—— aber ſolches nach vielfalti⸗ 
—— und verzogen / und ihn 
ei Durch feine Bottſchafft und Unterhand⸗ 
fer / wegen feiner —— ſcharpff und 
gefnafft / daßer endlich ſelbſt / ohne Gewalt 
—8 zu ungins&tddrlem Canukum mit we⸗ 
ag derbe fommen / ** drey gantzer Tag 


* hor der Burg 
——— ohne allin Röni 
—— — —* in ſchlech⸗ 

—— hat mit vielen 


——— — 
——— itt 


tlaſſen / 
biß ae ago 

—* —— 
bern bewegt / dafi: 
a — chen gen: en bey ung für ihn ges 
etten / aber jedermaͤnniglich — 88 unſere vermeſ⸗ 
Halsſianigkeit verwundert / andere aber ein 
son unsaufbracht/dafi wir nichtein Apos 

chen Ernſt / ſondern eine tyranniſche wilde 
Graufamkeit gegen dem König furwenden thaͤten. 
——*— re feine Buß / und ſo ſiatt⸗ 

bite aller Anweſenden erweicht 
toorden / haben ihn vom Bann ledig — 
in die — Schoß der Kirchen wie⸗ 
bder auffgenommen / doch auff gnugſame Verſi⸗ 
u a Eyd / wie hernach folget / dar⸗ 

De ferner oſchafft gethan / feine Fuͤrbitter 


* 


Verꝛgleichung zwiſchen hnen auffgericht ⸗ 
ern den Ki it 
— — 


Kenn und an⸗ 





Susi / 
Meich gr: 


— ſchreibt / oe d — 
er 
Tag dem Pabſt vor der Pforten im — 
den Dienſt gewart / haber ihn auff Den vierdrem 
vor ſich in die Burg beruffen / und Die angeregte 


—* a we 0 
si hal Kt nam * 
in wohne » 
Gaga ‚Sina Eu: 
jubekennen — ve 
abgefegt zu werden. TE 
abermahls mut ihm —— tet: Er 
Käpfer zum offentlichen Zeugnuß deß — um. 
De Ieicpe und°Berjohnung mi Der Kirchen 
—— 
rporis angvinis omini ) lt 
ift unter andern auch darauf — “2 
er/voie Diefe —— Die Geſandte 
der Sächfifchen Staͤnde ſich der Vergleichung / „ 
als der Abrede ungemaͤß / widerſetzten und be⸗ 
ſchwaͤrten / denenfelben geantwortet / undihrem » 
Obern felbften —— —— 2 
unbekuͤmmert ſeyn / quoniam iliorem vo- „ 
a derowegen — der Kt 


4 








D 41391 

——— 
, Lainbertus beſchreibts 

orten '; 'Se 'excommunicationem 


niacam herefin oecupäffer , homicidiis crueritaf= 
fer, adulterne aliisqgue ca italibus crimimibuspol- 
hilfe) Regem fecus acdeteat cerimenqae 
eloria ſue Intuliffe nunquam abolendurm,. quod 
homiafKrretico & probris omnibus infamato 
Majeflitem Regiam fubmiferit queta juftitie 
patfonum legumgue Eeclefiafticarum vindicem 
fibi paraffent , is fadıflima ſubjectione ſua fidern 
eatholicam , autoritarem Ecelch & digniranem 
Reip, prodiderit, Durch dieſe der Fuͤrſten in Ita⸗ 
fia offentlicht Erklärung hat der gemeine Pag 
rumoren/ und gat hefftig wider den Kaͤyſer ſch 

rig zu werden / und iſt eine gemeine 
Sag umbgangeny er fineeimleichtfiuniger / um 








‚erhaden / Daß er zuvor auff 
Kundſchafft follen trachten —* die 





/ ehe er in Ite * 





ſte Nothdurfft 


Staͤdt gegen ſeine Majeftät geſinnet/ was 

Hoffnung zu femer Ankunfft mmas pe 
tgbeit fie gegen dem 
geſtanden / und was er fich 

fümptlich bey feinem Anweſen verfehen und 

hintoieder von ihme gersärtig feyn follen.. 

Die Menge und der Laft fo überhäuffter Widens 

nöärtigfeit und groffer Bei der Furſten 

haben ihm die Gedancken ſolcher nothwendiger 

Ding benommen ; die Stalianıfche Fürften und 

Gemeinden haben von Alters für und-für dem 

Brauch gehalten + wann die 

oder Känfer ın Stalien ihr Ampt und Regi 

dafelbft zu üben und zu führen a wo 

in Die Städt eingezogen / daß ihnen alles ' 

mit ſtattlicher Bereitfchafft und Frolocken entge⸗ 

—— —* hohe ra mit Freuden 

chen un rt / in ihren Anweſen 
es zur Tafel Speiß und Tranck dm oh 
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b und umb ds Enden eniebunden 
* d hat der Kay — ae Italianer deß Pabſts Bannen als 
—8 — ürften in Stalla Den P fürmagbgs | «0 9 one 
tagt Mn Be Hanke Chrb Dörte zu Oppetpent 
es — IE nr: va —— — 
* een Sie Is omnia tabditum N Ö 
t/ ande Aderwaͤrtigkeit —*3244 Kar ee —— * men 
B utvergieſſn allenthalben geftrfft t und ange⸗ 
— * — AR aD riten und Es ſolte der say —* fetigichverfgre 
— ſol⸗ —— 1) daßtr Dem 
Sen et 
nfchaf wolten vers 
end State 
u ya berriercfeit/ ro Dit Magen den  dicie lan Se | 
Babftgefinnet 7 hat er Dit f Mer, De 2 en — 
Örafen 1 [obes Dad 6 Dann erflärtz gedenris 
nd Die gürfiendefi Reichs Aal der raten — vie 
fung ju ** aha ; öf Pie Dr am een 
ruffen rum <ompulfus. 
—— Staia por / md —— 
ten —* Dienſt zu Dr N asift: 
7 pi uber! zu N rg re 
utor b en — — ab du ———— 
— 5— —— — — ben * dergle. 
zugeredet haͤtten/ ich ihrer wieder Re 
men / worgudannder Italianer Epems pe nig — — 5 ſon⸗ 
In —— — Cum cœpiſſet = —— a ren 3 mens 
* conyivio ſeparaie, magnum ca 
tumultum * — 5*—— ia ſi Pe — iciſelb ha — 
m fapientia & virrure ↄbtinuiſſet hadte- — g und Kayfer alsdie Obrigkeit ger 
— nung & fe sepelleret, Apoftolicus RUNDER, — 9 
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R Känferliche eftolt 

verkleinert / daß ſit ditſelbe dem‘ Hugo 

heuliche Demu — —————— 
— — 
aun abolendum. Es hab der Kaͤhſer die Kaͤh⸗ 
feliche Majetät mit — 
nim̃erme fafcibus indignum 
— und damit das —— — 
Kia ——— — 
Da ——— 
— er 


en 


en — — 





ie aller Beben 

Gregorium , der thut 

eu in Bann / und 53 
dritten S 
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erg 
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Rudel oben | aben,.Be —— on Dh 
em Hertzog 


Mari Anno 1077.5u Forcheim. Kae eng ah 
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eiche- Mia Chron Auge tu 3e 
uß PH in ER Rudolphus ux f 
077: Reinfelde Rex conftituitur in Forcham in Tote 
an ee A 
/ J— * on 
Snttmfastngs * in Italla 
—— 
—* ten — Pe 
zum Königerwwehlt werden. I — 
wie hieroben im 7. Capitel Di ups Reiten 
7 angeführt/,damahls tinhellig = 
—— —* an * 
ürde ni wie vor fons 
dern wann (hen cm Königlicher that. 
den / und ] cher Dans „ 
Henrici.dilige lebt —* — —— ——— 
mini Henvici.diligentia ita citcumventum, ita o⸗ t / oder d n nicht Ben 
zanenper quas.tranlirus jeflet irinerum anguflias, alsdann einen Nach Beleben 9 
præoccupatas ut ne tuto — — und ſolte. ¶ Auf di he 
— regredi valeat , proindemonere nun / DEREN, Furſten 
im rebus & ——— nceneuen Könige zul 
qnaf — 609 Rudolph ju 
sul: ca wehlt / davon die Hıftorici in einbe li Zufanı 
— mit m Sieb. bearbeitet menftimmung ſchreiben / allın erzeigtfich Darin 
auff da Tag und Ort / den Die Zurſtin zur Bere DaB Ungleuhrit, dat dei Pabjt dem Neuerwihl⸗ 
won gememer RBolfahrt Der. Sichanyu w. ten Damahls. eine Silben Kron mit Diefer Ubers 
mt / a A 1 ne ſchrifft foll-überfihicht haben : Petra as 2) 
Durch Deren Hinrichs t —— uffſe — denn * eibi Papa coronam, dasift ; Des 
umbhaft/ die Paß und ————— — fr Chriſtus hat die Stadt ) 
chloſſen/ daß er —* etro überliefert / Der‘ Pabıt überlefe 


noch hinter ſich gen Ron de renfen. —— 

ſie area haben / daß Ep ihnen ok 

und dem Teutfihen en Reich / D gut 
——52— Euren: 2 


der erſien Reyf deß 
und 


Lamberti —38 aA 
cn was in Teutſ⸗ land 


Das XXXIV, Gapitel, 


Sertʒog Rudolph au Schwaben wird in 
Zwei deB Ahle zum König er⸗ 


ig dieſe ron / diß fehreibt —* 
Pe und Alb, Abb. Stad, Aber auf def 
amd der Furſten NBechftl« Schreiben über — 
Wahl iſttlarlich zu a, daß der 
neuen König nicht beftättige / auch ee De 
daß fie gegnsungen ihren Willen —ã—— 


ſchuldigt / davon die Brie Autore beili 
Saxon und Barerũo zul nina 


an nee 
ur Kan 
Pracht / 5 Geſtalt Kuh Ri und 


den in Schwaben und Sachfen Hrr&og 
* König ge / yes & $uevi concor- 
tor elegerunt, Autor belli Saxon. Denfelben gene 
Mahntz 







na u 


- menta temerare noluiſſent. 


hen Sit 
—* 


mi eitet / und daſelbſt durch Ertz⸗Bi⸗ 

um Koͤnig ein 
ewehhet. Als der Känfer e Bote vers 
Nommen/ haterder Sachen nad) einen 
Furgen Abſchied im Italia / fich alsbald 
foiederin Teutfchland n / undetliche fuͤrneh⸗ 
me dürſten eines andern imd beſſern als 
vor ſeinem Abreyſen / und inſonders Hertzog Gott 
hernach umbs Jahr 


zu 2 u 
1099 em erobert und zum König daſelb 
deß —— ekroͤnt werde) fampt jan 
Mhemi tät ichen den 


ten / glei 
ei nders gefreuy huld / und auffihren ges 
fien P und Eyden beftändig befunden / 
dann Helmbold. Ab. txap. ab. ſchreibt von denfelben/ 
Principes , civitatesgue , quæ ſunt cırca Rhenum, 
non receperune Rudolphum, omnesque Franco- 
zum populi, eo quod juraflent Henrico , & jura- 
Die Zt und Cadet am bein, unter Dt 
am unter 

nen auch di ee Yoga 
den neuen König Nudolph fampt ihrem ff 
auff den Tag der Einweyhung auß der Stadt ge⸗ 
„ſchlagen und verjagt) I Autort belli Saxonici 
„ jagt Das Wiederfpiel/ und daß Rudolphus die 
» Bürger überwunden / und diefe ihm darüber ges 
rn t / er aberihnen —— und 
die Stadt bald verlaſſen hätte : cum curia⸗ 
» libus & exercitu confiliis armisquein Eccleſia S, 
» Martini munito, fubito cum magno impetu exie- 
„ Tunt, & urbanos aut occiderunt aut ceperunt „ 
„ incraftino vero omnes ex urbe majores ante Re- 
w gem fupplicesvenerunt, & de malitia,guam fe- 


4 Cerant, fupplicia,qu& Rex volebataccipere , de= 


ut pofthacin um es ci ma- 
— jaraverun :fed Bann habens eis fidem, 
»eivitatem dimilie &adSuevos abiit,&c, 87 bas 
ben Hertzog Rudolph zum König nicht angenoms 
men ; inmaffen auch die Francken / dieweil fie 
Känfer Heinrich mit Enden verbunden’ und Davon 
abzufpringen Ehrenverleglich gehalten. Die Bäper 
vun gleichfalls gutwillig und getreu erwiefen. 
hron. Auguft, Auf berührten umb 
und Landen ift dem Kaͤyſer groß Volck wider Ders 
#09 Rudolph zugezogen / und infonders ftattli 
fi aufi Böhem kommen / alfo daß der Käpfer 
damit berührten Hertzogen bey Wuͤrtzburg mit feis 
nem Dol angegriffen geſchlagen / und glücklis 
erhalten / ver Herhog ift Durch die Flucht 
‚Sachen entlommen / Chron. Aug. Bettold, 
Conftant. Demnach fich der Anfang RN 
—866 undiederman dei Käufers Sieg al 


eine Göttliche Half und Verleyhung ermeſſen / iſt 
ere Vermeh⸗ 


ne Macht von Tan zu Tag in i 
ten + bat auch zu Beftätigung ſeines 
‚Königlichen Stands im ſelben Jahr zu Ulm in 
Rudolphs Landſchafft die Königliche 
i offentlich wieder auffgefegt/ Bertold. Con. 


di den Jahrs 1078. haben fich bende 
1 rare Mae allem Vermögen 
außgeshftz der Känfer wiederumb ein mächtig 


und Verwuͤſtung ihrer Da 


Kayſ Heinrich IV. 487 
Volck auff die Bein bracht 7 dargegen Herhog 
Rudolph ſampt alten Seijtlichen und NWeitlicyett 
bay — bebgepflicht / ihre gange 

acht erſucht / und deß Käyfers unfft ın 
Sachſen erwartet / als Derfelbe im Anfang 
Augufti daſelbſt angelangt / haben beyde 
bey Meirichjtatt Dienftags den 7. Augufts cine ſeht 
ernfte Feldſchlacht gehalten / und jeder Theil den 
Eiegzu erftreiten / alle Macht und Krafft angt⸗ 
wendt / a en Blutvergieflen entftan 
den / da nun die nf auff Dertog Rudolphs 
Theil den enfirigen Ernſi beym Kayſtr und ſcinem 
Volck geſehen/ haben der Ertz⸗Biſchoff zu Mag⸗ 
deburg / und Biſchoff Werner Mersburg die 
lucht genommen/ und hiemit die Ordnung der 
achfengetrennt / d der Käpfer ven Feind 
fireng verfolgt und gefchtsächt / der Erk-Bıfchoff 
von Magdeburg iſt in der Flucht umblommen/ der 
26 von Mipng Sifridus , und der Bis 
fipeft zu Wormbs / I Adalbertus, welchen 
on, Aug. e Reinfelde nertnetzund » 
er geweſen / g dehgleichen Bernhardus, deß 
Pabſis Archidiaconus,feynd dem Käpfer gefangen 
ehiefert worden ; der dieſen Krieg befchrieben / Dee 
I davon mit Diefen Worten: Ex noftris primt 
eruntfugam, quinunguam yeniredebuiflent ad 
Pugnam,Epilcopi feilicet, quos omnes, quod ſub 
religione nutriti meliusfeiebant Pfalmoscantare, 
quam legioncsarmarasäd bella difponere ſolo viſa 
preliantium verfos in fugam tanta mulritudo fe- 
uitur,ut Rex,totum exefcitum penitusfugx ſe de⸗ 
ifle rbitraretur, 


if: 

Auff unferm Theil fepnd Die zu erſt geſtohen / die 
Rimmermehr zum Streit hätten follen omnıen 7 
nehmlich die Biſchoff und Geiſtliche / dann fle in der 
Kgefticheit ergögen, und beffer die Pſalmen fingen 
koͤnnen / als ein Kriegs Volck in eine Schlach⸗ Rd⸗ 
nung ſtellen / da ſie den Ernſt deß Treffens geſehen / 
haben ſie ſich davon gemacht / und eine ſolche Flucht 
verurſacht / daß Könıg Rudolph vermehnt das gan⸗ 
ge Heer hätte die Mahlſtatt verlaſſen / iſt ampt an⸗ 
dern Weltlichen Fuͤrſien unvtrlest an fichere Ort 
Fommen,dergeftalt hat derKäpfer den zweyten ftatts 
lichen —— —— erhalten: * 

Die Sächfifche | und Gemeinden feynd 

mp ihrem ermehlten König Über dem ungluͤck⸗ 
ten Zuftand / und erlittenen ummtderbringlis 
hen Verluft vieler fürnehmer Leut Plunderung 
ab und Güter heffttg uns 
dultig worden/ und haben endlich die Schuld 
ihres. betrübten Weſens Dem Pabjt fen 7 
dieweil er alle Fürften und Ständeihrtr t ge⸗ 
gen dem Känfer erledigt / denſelben n Bann erftärt/ 
undals ſie einen neuen König erwehlt / den Det 
bannten erledigt / hiemit zum Reich wicderumb be⸗ 
ftättigt/ die neue Wahl vernich dadurch Krieg 
und gioß Blutvergieſſen in Teutſchland verurſachi / 
und deßhalben gar rauhe verweißliche Gthreiben. 
an Hof gen Nom laffen abgehen’ Darzu fie deſto 
mehr derbittert und veramlaft / Nachdem der Pabft 
den Känfer wider deß Bannes ledig geſprochen / dat 
* 
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* Kan Heinrich V. 
den Teutſchen Fuͤrſten zugefehrieben / er wolte 
Sa ne — —— — die Irrun⸗ 
—— a Kaͤpſer und Ständen verhören / 
Durch Nıchterlichen Entſchied gebühr 
en 9 Ichaffen / dergleichen Schreiben 
hat der im kebruario Anno 1679, wiede⸗ 
rumb an die Fürften deß Reichs berfehiett/ darinn 
dieſer Inhalt: Deſideramus cum confilio Cleti- 
corum atque Laicorum Regni Germaniz , qui 
Deum timent & diligunt,, caufam interurrumque 
Regem,Benricum videlicet & Rudolphum, Deo 
favente difcutere, Kcui Pe magis ad regni gu. 
bernacula juſtitia faveat,demonftrare,&c, Sienim 
cœleſtia & fpiritualia fedes B. Petri folvit & judi» 
Car, quantomagisterrena & fecularia? 


Dasift: 


Mir haben ein Verlangen 7 die Zwytracht 
ʒviſchen König Henrich und Rudolph mit — 
Seiftlicher und Weltlicher Fuͤrſten dep zus 
Reichs zu — — und welchem Theil di 

rechtigket beyſtaͤndig ſcyn wird / demſelben zur Er⸗ 
——— heit oe 
Fe —— Elrch die 
ano zu ri chten acht 
— ha me — dn ſſelo in Jirdiſchen und 
ichen zu thun t? Umb ſolches Zu⸗ 
— und daß ſich der Pabſt defi neus 
i98 bißher Richt angenommen / haben die 
fen den Pabſt für einen partheyiſchen / unbe⸗ 
Mann / der fick der Zeit bequemer hatte’ 
und hiemit aller Gefährlichkeit entiohen waͤre / be⸗ 
—— und Deo Baron, vertheydigt den 
der Sachfen Besüchtigumg/undfagt: 
ER eum,qui mediatorem inter contra- 
rias —— agit, ut pace cas eoncilier, penesalteru- 
——— d utramque füfpicione non la- 
"borare privati ftudüi & affefkionis, 


Das iſt: 


Ess ſeh fehr ſchwaͤr / wann einer ein Mittel 
mann oder ſchiedlicher Unterhaͤndler unter wider⸗ 
wärtigen Partheyen ſcyn will / daß derſelbe nicht 
bey einemöder andern Theil in Verdacht der Affe⸗ 
eten und ParthenlichFeit geräthe: Aber die Sach⸗ 
Ha wuffen dem Pabjt den Topt anderft zu leſen / und 
rl hang N isch den inhalt: 
Accepimus dudum Sanctitatis veftre literas hoc 
Conrinentes, quod vos in Synodo Romana decre- 
viftis, quatenus in noftris partibüs conventuso- 
mnium Epifcoporum & Läicörüm Deum rimen- 
tium fieret ad diſcutien dum hoc , cüi illorum,qui 
de Regnigubernaculöcertant, juftitia en faveat, 
In qua re primum hoc miramur, quod prudentiä 
ftatuit,qguodnullo modo pofle fieri conftät, (Juid 
noftsaingereft , ut jam dudam finitam Synodi To · 
manz,fcı iam retractemus,& denuo Ad ratio⸗ 


nem ponamus ? Quid ad nos ur difcuriamus,fiilli 
‚juftitia favcat ad regnum,obtinendum , cui vos 


zegni gübernacula ante triennium Synodo jadi- 
Cance interdixiflis 7, nonne magis oportuit ur ju· 
diciumillud difcuflio tzcederet, guämnunctan- 
dem füblequitar ? Novimüs intelhgentiam ve- 


ne Tunes 
und 


fträm,guod nanquam de re indifeufla Synodus . 
vöbisptefdenee judicavit. Quaergonetcellitäs fer 
eundzdifcuflionis ? Si autem pradictus ille non« 
dumdifeufluseft, fed ſicut vos diciis adhucdifcu- 
tiendus, qu& ratiofuit ur homini indifeuflo regalis 
dignitas cx dignitate —— fine ullo condi- 
tionisadditämento interdicererur ?-Sinondum dif- 
cuflüsfedadhucdifeutiendus, quare Regialteri ob· 
edire ex veftra auroriratejuffi fumus,priusquam cet· 
Wurm fuiſſet iftummorpofleregnare? Si autemilla 
Apoftelica indulgentis pro rato habenda non eft „ 
gie erit deillis Epifcopis Kaltis,qui propter pras- 
&eabfoluriohis | juramenta Henrico facta infre- 
gefünt, nonne manifefte pet jurii conyineuntur? 
Sienim ille jufte regnäre poreft‘, iftiinjufte fece- 
rünt, qui promiflie —— jugum ä je projece- 
Tune, 4 caliud > idide illis facramentig 
'erie, quæ poftea KegiRuolphofagta ſunt, cujus 
ditiom veftra autoritate fubjugati fumus ? 
qualis rerum perturbatios Artendant & videane 
ie ui fanım ſapiant, ſi factum eft hujusce- 
audira cftunguam confußo fmilis huic | 


Dasit: 
Wit haben vorl 


haben vorlängft —— 
empfangen / deren Inhalt dahin ge 
hr "zenmphan pi rn eine gemeine 
lung Seiftltcher und Weltlicherisürften 
ihrerfennen und ent ſcheiden 
ven zweyen Ronigen / die umb —— 
ug und Recht dazuhabe. In dieſem Handel 
uns das t pet vorer 
für / daß Der weife Kath na 
ſentlich gar nicht — fan Fate u — 
———— eUrtheilri 

Und daß mir von den Partheyen hierüber Ned und 
Antwortfolten vernehmen ? ets uns an / 
br en —— an 

u n Fug u t 

ihrallberen —— * —28 en a 


land anzuſtellen entfchloffen / zu ——— 9 
en koͤnnet “ 
wir damit zu thun / daß wir dasjenige 
ten handein / was das — Er 
tliche Ureheil deß — Denen 
and und verbotten ? Hat ichs 
die Erkandnuß vor Der —539 rin 
laut das / demnach Die Urtheil rem . 
erft der en Etkandtnuß will fürnchmen? 
Derftandift ums bewuſt / daß —— 
—* als Obriſten Richters Gegenwart Peer un 
außgeſprochen / darinn daffelb nicht zuvor der Eins 
cm omg füme Erkandtnuß —— ag 


* — 
ihr fagt / noch g RE aa Bene 
thr Dann bor a geha — = — 
hörten und unuberwundenen —* Fee 
— * sun ohne alle Beding und 

m aberfennt ? Iſt fen Sath 
erkennt / fordern no Ku * nen —* 


vmdb hat man umaau Baht de Beet 
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gi Ört worden die dieſer 
gleicher 2 Sof der Inhalt den angeregten 


die Sacf * den Pabft beſchul⸗ 
(ot / daß er ten duch fe andten einem 
rue König zu ertochlen / 3 mfrlben zu ge⸗ 
famen 6 Re en — Mr, ie in np 
en na: 
Eich geftändig / Da Sn cken der⸗ 
tichen beſo —* 
i en / etwas verhandelt / ſey 
ie ler! 6 er erfahren wae ſie gethan / daß 
ie inte Gewait dargi getrungen / und mit Lift bins 
nen worde Ur Diefe Streitigkeit zwiſchen 
1% din Sachfen hat fich das gantze 
Fahr. hi h Sachſen 
ch En wider den Käyfer umterftehen doͤrffen aber“ 
abſt viel ſch verweißliche Schrifften 
Men / daß er fie mäufferfte Beſchwaͤr⸗ 
ö Bu Se ig Befehl, Ken abgehen z 
andern ſto es waͤren feine. 
t bald zu — —— 
mit der — ae 
en Willens def. Hofe zu Rom tinen tatofe) 
finung gemacht / und mit vielen vergebli⸗ 
en —— Merſchts die Partheyen nach 
öntifchem Brauch umbs Gelt gebugt: Apoſto · 
‚legati freguienter ad utrasque partes venerunt, 
une nobis ‚/nunc hoftibus noftris, Apoftoli- 
cum ge prömittentes , abütrisgüe pecunsam 
wants pötetant { more Romaflo ) conquirere 
(Aeculerun, Autor belli Saxon. (g X Daß 
dem Pahft "in Schreiben vorgeworffen 
erden ſcye if nicht / fondern feynd verba hi- 
Forix nonliterarum. 
pie fo pielfältigen ernften Zufchreiben ift der 
zu Vermadung deß Verdachts / daß er den 
wider Die Sahſen md ihren Beyſtand 
und ſchmen hat / genothigt worden / ſei⸗ 


nalichen Proceß zu erneurcu Iſt derwe⸗ 
na hat im Monat Martıo Anno 


% 


—* eine neue BanncarErkld 


Kaͤwſ. 1 V, 499 N 
r0odo den Käfer aufs neu verbanner/darisber der 
Brieff bep; Baronio unter berägitem Jahr mem, 
8.nach —— EN yaaınn * an m 

t ierung 
gie un be - Apr He — 


y bar 
Gegen zu Zrieg u 

chen / —— om ou al um Be 
tigt / alle me anhangen / Dergebung ıhree . 

Sünden Bf Gegen ven Diuts 

—* ach Beſtatthung hat et 
— eine Königliche Kron mit dieſet 
9 chufft de) cıra dedır Baden Peerus 
A— — —— 
ttto um us 
udolpho. Als der Kaͤhſer —— au ) 

N 
in. Sehnen nenn, an Shaun. 
t übe er. Kron 
hat er elek Ama 4 und — * 


gung ſeines Gegent t / und r 

der Bhrleni —— ya a, 
vervorben / 8 zu ſtinem —— hr Den. 
lich — vat Friederich von 

feny *8 ſich bißher gegen ihme auff echt —* 
treu und gehorſam verhalten / und zu Krieges 


——— und Thatın ale eur» 

Haben, nd — 
Gemüch geführt 7 wie ——— —— 

(he umso von Bi j 


eingefet die duͤrſten und Gemeinden def Reich: 
fich mit geſchwornen Eyden zu a 
—5 + aberbur — 
des Anſufftung wich derſelben zu * 
ser Pflicht verleitet worden/undalle Goͤtt vo * 
Wiitliche Recht und Geſetz zu · —— 
daß Fein Ehr und Gehorſam gegen die Obrigkeit zu 
nden / deßhalben ernſtes Einſehen und Beſtraf⸗ 
fung vonnoͤthen ſeyn wolle ; darauff Der Känfer fere 
ner alſo geredt: Mein jrommer Friederich / ich hab 
Dich zu Giedens · Zeiten getreu / und im Riieg als 


1 


einen ——— ir Be —— 
—— widerſetzi ufirebet GOttes 
—— 54 —— wider meine 


—* —* damit du ſcheſt / daß ich deine treue 
Dienjt in Acht genommen / und noch kunfftig dies 
felbe zu —— geneigt ſey / ſo will ich dir a 
eingige Tochter Agnes ann Gemabl geben. / und. 
Dich außm Du zum getan zu Schwaben 
machen und cinfegen. Anerbietem hat Graf 
Sriederich mir Freuden und "Dan angenommen / 
und dinch de Kawſers Huͤlff Hertog Bertolph 
Herkog Rudolphs Tochtermann /der an ſeints 
Schwähers ſtatt das Hertzogthumb Schwahen 
angetretten / Davon vertrieben / und  Fich deſſclben 
mächtig gemacht /_ welcher hernach Aa Fri- 

derici Dep Etſtin Altvatter geweſen. Dach fols 
cher beſtaͤtngten neuen Verwand t hat der 
Käufer alle feine Macht insund auffer Dem eich 
bey den Böhmen zuſammen ee und Hertzog 
Rudolph zu befriegen fürgenommen; Die Sachfen 
haben fish gleichfalls en taufend ie in 


d 








* —— 
—D g befunden? und dem Kaͤnſer entge⸗ 
m alfo daß beyde — bep der Ei 
on Merßb den 7. O&nbr. Anno 
"ander Meier —— an 
9 ihres Kö uni und und fra De 
ften/ Iren, Bapdır Käpferfanp den Ertz⸗Bi⸗ 
Br: 
Ucho 
& chen Bürften 


tte ; davon 
n / daß fie dem tr» 


it eine Zeitlang rus 
als er vermerckt / 
ihme di 


u ern bee 
—— Eee Ca En 


nen / ihr ro Oi 
weil ich an —* En bin / das 
in ee berbrochen 3 die mich Darzü 
die mögen zuſehen / ob fi e mich u. 
* erdammmu verführt habın ; Als er 
DIE geredt / iſt er mit Unwillen verblichen 7 und 
Todts — im Latein lauts bey Helmboldo 
— ——— Vdetis manum am 
vulnere fauciain. Hac egojuravı Do- 
mino Henrico;ut non hocerem ci , necialidiarer 
glorise ejus, Sed juſſio Apöftolica, Pontificum- 
‘que petitio me ad id deduxit , ur juramenti trans- 
or, "honorem mihi indebitum ufurparcm. 
Quis igitur finis nos exceperit , videtis, quia in 
manu,tunde juramenta violavi , mortale höc vul- 
nus accepi. Viderint ergo ii , qui mosad hoc 
inftigaverunt,'qualiter nos duxerint, fe forte des 
‚dulti fimus in precipitium wterne damnationis 
Et hoc dicens, cum gravi moleftia diemclaufitex= 
‚tremuüim, /# 'Cranzias in Saxonia gibtg mit 
* „ folgenden Worten : Rodulphüs redutus ar 
„ Herbipolim Magnätes & Epilcopos luæ 
„, ad fe juflit conyenire,& elacä dexerä in = 
T ‚tes, Hzccft, inguie „manus , quä ego Sacra- 
‚ menta preltici Henrico, Domino meo , vo- 
„bis tamen 'urgentibus toties in eum infelicitet 
* „ Pagnavi site implere pfimamRegiveftro idem, 
„nam ego vadam in viam patrum; fic mocitur: wie⸗ 


—— — Sax, das Widerſpiel vorgibt. 5 


ii 


enthalten 7 und 


| möchtet Hoc Apoltolico facere 


EEE: 
Das XXX V. Kapitel, 


verfahren / — gut Begraͤbnuß bes 


DE Herkog Rudolph ju Merkburg Todts 


aben etliche bermeynt Det 

allen tragen bevorab weil 
ebenen Bildnuß 

Grab in emer —* mit Königlichen 

rath und Kronen auffgericht / und daffelb 

fchaffen befehlen / aber der Kaͤhſer ei hierüber zus 


en 
Pabſts —— 


alle 
* cher Geſt 


Apoftolicüs fibi facere Intchderat, fagt der Au 
vire Henrich Dieweil aber ſolches ein 
roeit außfehended Werck / und mit 


und Antwort geben? er wolte daß alle feine ws 
ſtattlich begraben waͤren / ſo ug ee unbe 3 


3 


ber⸗ 
—— angefangen — bat der 


m Exewpel feiner Dorfahren. eine 
Rerfamblung der Biſchoff in Teutfeplano Anus 
1080, zu Moaͤhntz / (wiewol dieſe zſammen· 
kunfft nach anderer Bericht angeſtelli 
ſeyn ſolle / che das lehtere Trefjetmig Dem 
Rudolphvorgegangen /) &) Kent / 
beräthrehlagen / ob der Pabſt Gewalt 
habe den Kaͤyſer ju verbannen / und op der “7 
ft Hildebrandum mit Fug —— 
ne abſetzten / und einen andern zu V 
ber — beftellen. Als num die Wifchoff ini 
Zahl 19. zu Maͤyntz beyfanmen erfchienen/ 
Sn trathfam angefehem / daß der Käpfer, 
m * über dieſen Sachen 
— * zu Raih ziehen/ und fürderlich eine eure 
—* m, xen außſchreiben / damit d 
Rath etwas fruchtbarlichs bedachtund 
richt 5* moͤchte. Eolchem Ehutachtenhat det dee 
Känfer Benfall gethan und ein Concikium Img 
Monat — gen — n / ——— 
auß Teutſchlan talien erfchienen? 
bey denen der Kaͤyſer nach —— ln 
felbft das Precfidenren-Ampt geführt’ und haben 


R 
>» 


durch einmuͤthiges Uberkommen verabfchiedet 7 
daß dem Päbjtlichen Ampt der angemaſte Gewalt 
über den Kaͤhſer nicht t 4 und derſelbe un⸗ 


— 


han: u 
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Dev. Bich RXKV. 


tihäffig —— 33 | 


Te ort excommunicare 

tdiendum —— 

num. ——— ——— chaffen / und ein 

— —— I an —— 

„„.gis in Brixind urbe, Gregonus Verben 

% ‚pis —— & eifalpinisexcommunicatur & 
deponrtu indem :dyden Ursbergen- 

die Urfachen der Abkbafs 


' gen 7 60 vermeldt / daß Der 
/ —5* Ai —* 

au 
* In t und re 


Meichin Krieg 7 
were t / den —S— 


t ea nenne nig Rudolph er. 
* allen Kirchen Raub / 
ba nit und — 5 
ke Sr End zu brechen / und unfshuldig 
gergiefien eingetührt mit Zauberen und 
mar —— Ah lich 
ie Suhdamen Bercing Anal an om Küpfer 
] en Kr a ee * 
anler gegen tegorium fürs 
ö 8 ae und unglückhaff⸗ 









it Et —8 hr 
mitt * und mit 
ie we * ig RG Bm 
orden / er und 14 
able überfehen /_ bey Diefer Verſamblung mit 
eſſer — —— und vor allen 
gm d die Erwehlung eines neuen Pabfts ihrem 
jaben erfpriefilich befutden / derhalben auff 
Concilio —— 8* Seil 
avenn / zum erwehlt / der dama 
— Fob achhanden/ und fich der Kirchen (Fried 
und "Wofftands infonders angenommen, welchen 
der Känfer fampt allen anweſenden Biſchoffen als⸗ 
bad als erwenit Tajfen außruffen / Baron. —— 
2Zerner iſt uͤberkonmen / daß der 
fontich mit gutem Kriegs⸗Volck fiir in 
F — 58 nd —— ch 
Richt allen rand / u 
„fo Demfelbenanhängig/ zur Straff 
urban he fie zu Krug und Blutvers 
perſonlich und mit — — Macht geholf⸗ 
8 alen Echlachten ſelbſt beygewohnt / 
fie die Käyferiuhe Majeſtaͤt und deren Regie⸗ 
rung veracht und verfäftert / quod extuliſſent fe 
Super alucodinem Regize poreftacis, & reſtitiſſent 
ördinationi divin® difpoftionts, transferentes re 
Br negligentes Sacerdotis:A polog.Henr.l V. 


Daß ſie fi — dem Vabft aber den Koͤnig⸗ 









ah. infehung der Koͤnie Sn ihe 
Setefterlich Ampe hindan geſetzt und verlaffen : 
ui peflimo fuo exemplo, quöeflent perjuri,do- 

x obsdientes ſibi infideles eſſe atque fallaccs, 


Kaͤpſet thus zubringenge 


a ge mandaauß vermerckt / daß 


— pferlichen Stand erhebt / Gottes poͤru 
RES — Reichs / 


KayſHeinrich IV. 
abge a en ige Erempel def Meyn 
ezur Untreuund nn Eybbruch ver? 
Buy lichen lichen Leuten gemacht: 
Qui Qui urpore rescdiwinarum humanarum“ 
legum inftituiflent fuos fetatoresdivinis hu- 
bus eiſe mobedjentes. Dafi fie ald Ders 
* und Weltlicher Recht ihren Ans 
Ved ſiand qu gleicher Leichtfeetigkt vers 
Band fit wider Sotteg &chot undallı Recht 
zu mibhandeln kein Scheu gehabt / umd derglei 
pe wiein der nous —— ih 
ngeregtem umd Die 
—* icht / iſt in deh Kaͤhſers Namen 
en fonderbaht Schrubm an Vabt Hildebrandum 
abgangen/darınner jeine priyat · Bewegnuſſen ent⸗ 
deckt / dadurch er thaͤtlich gegen ihme 
veru werde Fuͤrs eiſt / dab der — & 
niglichen oder Kaͤyſerlichen Gewalt tete. 
thumb / ſo auff ihne den Käpfer von feinen Vorfah⸗ 
venerblich gelangt / und Die ſchuldige Ehr fo dem⸗ 
felben vom Etul zu Rom it / mit groff m vers 
meſſenem Stoltz geraubt uͤnd entfrembdt / Omaem 
— nenn rn x ege Apofto: 


ander? 
Daß der — Mg alıade 
— abzuſiricken / und der * 
Rom —— tch practiculiche liſti 


tel unt it die 
zu vegt/ ba 


418 


que kegum 
Peer 


onderbri 
Tandfcpafft Machtulden 
EHER 
u 
Käyfer gar nicht bewilligen 7, Jondern ſolch ſtatt⸗ 


wollen / daher die — Dem 5 dem —* 
fer an tinem / und dem Pabſt 
am andern Theil jclänger je mehr —— — 
men / Davon ſchreibt Leo Gſtienus 43,r.48. Baron, 
‚Anne 1077-0, 24. An. Dominicz incarnationis 
M. LXXVAII Machtilda Comicifla Henrici Im» 
peraroris exercitum timens Ligüriam & Tuſciam 
provincias Gregorio Pape & S.K, ‚Ecclefiz devo- 
tifime obtulit unde inprimis caufa feminandi ın- 
ter Poncificem & — odii-initium fuit. 
Baton. fest daxzu / jusdetm donationis autogra- 
phum cum pericrit , alio cam ſeripto legimus re- 
noyatam.  Darumb und auf Diefer Wifach willen 
pet der — in fine Schreiben an den Pabſi/ 
ngius inde progrediens regnum Iealig pcflimis 
artibus alicmare —— du biſt nicht gelärtige ge 
wefen / in dem du mir meine Gjerechtigktit Über 
die Kirch zu Nom abgeſchnitten +. fondern bifb 
weiger gugefahren / und haft mir Itallen mit 
fchandlichen Practicken abhandig zu machen ges 
trachtet, ars dritt / nachdem der Kaͤhſer folche 
und mern a wer —— 
daß denn Pabſt hierüber Der Mu hoch gewach⸗ 
fen / daß ex wider das Haupt der 
ng augeftellt / und befo 
Rırfe vor die rechtmaͤſſige rer —* pa 
nen / und jederman aller Pflicht / Eyd / Ehr und 
Gehorſams entbunden feyn / ankken fichtrus 
gig vernehmen laffen / er wolte nicht leben / ei haͤt⸗ 
ie dann den Kaͤpſer ums en ug und und “ 








X 


V. 

Siel gebracht / und diß waͤrm def Pabfis ey⸗ 

gentliche Wort die —— omnıa 

cum efogürdam pen tu hanc 

non patientiaim, — — 
caput iĩnſurgere auſus es, mandans quæ noiti.ſeil. 


412 


WR tuis’verbis utar , Yüiod aut cu morereris ‚aut lich 
tolleres. Hanc inaudi- 


‘mihi animam 

tam contumac am ego non verbis , Sedre confu- 
tandam dijudicans , E ee 
um reeni pfimatuin ipfis fu us ui. 
Ubi “ —— & icverentia tacebantut 


in medium deducka fuiflene veris äflertionibus = 
lorum, as ex ſorum Jireris audies, Pen 
&um eff, te mu in Apoftolica iede pofit 
—— n fententix,quod probabilis 
coram Deo homi videbatur «, ego quo- 

que alfentiens, omnetibi Papatus jus,quod habe- 
Sea mann Desunbune & fd —* 
jus ‚jurato Ro⸗ 
— — edico. 


tor bell.Saxon. — — :An,1080, 
num. 26. Darauff 


er e 


ea us fe am 
eit über a 
en 


fuͤrgenommen. 
—— hat er zu * —— 
entat — den ·K — 
onfum Robertum 
der Nortmaͤnner —SeS — — zu — 
ums DA ana, Ann —— 
an 1081.54 der er 
vielen Furſten 7 Herren und groffein Krieges 
oick aufm Teuitfchen Reich in Gtaka ange 
langt / und ſtracks auf Nom zuge zogen / deß Vor⸗ 
habens / Wibertum den ne —— Pabſt / den 
er mit ſich gefuͤhrt / daſelbſt einzufeßen ;aber Pabſt 
Hildebrand hat ſich zum A * tand mit obbe⸗ 
rührter umd anderer Sürften Huͤlff in ſiarcke Ber 
A + dab der Kaͤvſer der Stadt nicht 
fo baͤd machtig werden konnen / underftim Jahr 
hernach den — Theil mit Gewalt erobert / 
davon ft Hildebrand in — und nei 
—— Bode eh Ang urg 
org / inmi vfentiche Kriegs 
Bolt in die nächftsgelegene —— re 
gefallen / biß endlich Anno — Mauren der 
nfa rom / die tadt gan 
‚fich ins Känfers Gewalt kommen / aber Habt 
Gregotius, qui omnesin periculum —— 
omnes’in perieuls deferuit, Autor. vitz Hentio. 
der alle Gefährlichkeit verurfacht / hat alle Mens 
fehen in der Gefahr verlafen / und fich in ein 
Klofter verbergen / hemach zu Salern im 
vat-Stand fein Leben geenderim jahr tos. 
ronius numero 11. Der Ränfer hat den Kath 
und Bürgerfchafft y u Rom umb groffe Summ 
Gelds wegen —3— Rebellion ſchwaͤrlich be⸗ 
ſtrafft / und mit groſſem Flehen ſich kaum davon 
abhalten laſſen / dah die Stadt Nicht zu Grund 






ert / in Die —— ch folgende 
a zugttragen / darauß zu fpürcm/ Eee 
tige Die bien: De Sl wun⸗ 






verſtort worden. Als der Rath und Buͤr 
cm nr Di Oh a * Ibe fein 


außruffen und verfündigen / welches Die 
Römer mit Gefallen vernommen Kb gut geheiß 
fen Demnach nun der Käpfer den neuen 
ven man Cleweatem den Dritten genennt/ einge 
zn beitättigt / ge a dem 
Kom Die — Cron am —— 533 
—— / zer räuchlichen Cere- 
monıen zum geſegnet / — 
das Roͤmiſche Allen mit | und 
Frolocken wis einen Känfer » a Wi- 
berto benedidtione accepta populo Romano fa- 
Iuratus eft Imperator & Aug Helmbold. bb. 
t. Communi omni- 
or & Parriius fa- 
| Si äft zu Km 


—— Ka! 11 Bi pa —— 
und andere u us un 
— Boroftiiaket un Lip WiDer HERR 


 ? capit. 30. : 
um fayore confecrarus Im 
"&us, Autor vie — 


ee ee = 
ern rächt / in 
men / Und Hat oben über tinam Gtäfc au dar 
— — Baleken über ven Ort / da 
ns Gebet ven gepflegt / einen Steinge 
een dem Aäpfer auff den zu 
lürten. —* nun der Ryırın der Kirch an ge⸗ 
woͤhnlicher Stell zum Gebert erfchienen/ und der 
oben über dem Balcken mit allen Kräften den 
ſchweren Stan 2. ſtoͤſt wird er vom kaſt üs 
berwogen / rumpdt ſampt dem Steinauffs 
fter vors Aayreıs Angeſicht heraby ftürgt 
und Bein und bleibt todt / der — 
unverſehrt: Die Buͤrgerſchafft hat den Ci 
debbokhafiien Menſchen — 
Rom u —— un te — 
umbge / üpferaberhat ihne ju begras 
—— — Auth. vn Benno — Hilde- 
brand, Baronius Anno 1084 numere 3. 


Eins 
mahls ſeynd etliche angeſtifft worden / den K 
auff einem heimlichen Gemach von u 
mit langen Spieſſen zu Durchitechen 7 De 
aber über dem Anfchiag ergriffen / und 

Bäpfer geführt / der fe ohne einige Straff aus 
angeborner Milde laſſen erledigen/ darumb 

ben auch die / To den Känferumb deß willen/ 

er Pabft Gregorium abgefetzt infonders —— 
det / daß er gegen feine groͤſte — * 
und guͤtig —58 Dodcchindus im „ap 

Marian, Scot. din 


nd die Händel * 
Känfers —* zu en fürgangen/ mia 


ift Teuitfchland durch innerliche 


Krieg / Brand? Nahm und Bananen 


— 


J — ra So 
dero 


DV. — ea xv. 
webt / dann 






— See 
— fen umb deß willen / daß er mit 


ind ‚Majeftät —* 


bey Mag) iduet / )xiinenneu⸗ 
mlich — — Ben? 
ein Dprkog do 


er würd 
itrin ng ſeichen / weil er entweder zu &h 
* * fen ur 






ff Si ed ea ‚mie, — 
Dei — König zu Mäpng g 
geroey !g ©raf dem 
Aug. der io — gott irngkh 
nl Richt zu Männgjum R BER © 
e gefalbt worden / fondern zu Go 
‚Jauten die Wort def Autoris bell A 
» Priad Saxoniz Bra idee —— 
cum ö tri o 'Goslari& 
Se ll Domini, in ver 
* $. Stephäni protomartyris & "Sigefrid r) 


md 







» ntinz edis Archiepifcopo ihregtm vene* 
itereft ündtus, cum jam M LXXXIL 
» —— incärnarionis Dominicæ fuiſſet incepeus t 


» Daliaber hier jtehet/ daß die Krönung im Jahr 
» 1083, voroegangen 7 da bie andere Das Jahr 
# 1081. feen / da Diemet zu deffen Erlduter-und 
» Bereinigung / daß Bruno oder der Autor beilf 
» Saxon. das Jahr onfanger gleich Mach Chrifti 
» Geburt, — eh and 
* olgenden Ju 2, Natalis Dominici 
— u \ LXXVI. annüs ab incarha- 
» cione Domini inchoarur: welchts auch don ans 
„dern Authorıbus gefchichet / und Dahero unters 
Iſchiedliche Iirthumb —— Autor belli 
Saxon, Bersold. Conftant. Chrom, Ang. Baronius 
nem.3. und numero i 1, fihreibt Baroniüs , daß 
Pabſt Giegorius demſelben neuen folgen; 
den End zu ſchweren zugeſchickt jac hora 
& dei fidelis cro per rot fidern Beätoö Pe- 
tro ——— ejusgue Vicario Beato Gregorio 
qui nunc in e⸗arne vivie, & quodcungue ipfemi- 
hi ptædeperit fub his verbie : PER VERAM 
OBEDIENTIA M fideliter ficur oportet 
Chriftianum obferyabo, _ De ürdinatione verd 
Eeclcharum & de tercis vel cenfu,gquz Conftati- 
mus Imperator vel Carolus $. Perto dederunt , & 
de omnibus Ectlefiis vel prediis,, qu& Apofto- 
lic fedi ab aliquibüs Yiris vel mulicribus aligu 
funz oblara vel conceſſa, & inmea fünt 
R poteſtat ea convrenam cum Papa | 


Kayſ. Heinrich a 
MER namen 2. emanimx mex 
non incurram,& 0% x etro Jdjuvante Chri- 


fo digenum honorem &u — impendam. Et 
eo een illum — videro, —— 
55 he u nme man de hehe. Ob Sing 
keiten Durch auffgebundenen unvern we ' 
er 
init der fal —— Kü 


Haken 
wider den Kaͤhſer zum 
50 —* *— — welchem 
jt in einer mit dem Käpler Hächtig more 
den’ in ee kommen / darinn ıhne dei 
Küdfers end ae rt Aut. 
—— —— 
ige Schweſter Gertraut hatte zur Che» 
—— — von Northeim /ge⸗ 
nannt der feiſte / d Ken drei 
Cohn / und mit i kein /» 
— —— 
rade 37 * hg N Arte 
Das XXXVI. Capirel, 


Aäyfer Henrichs Reichstag zu Speyr 
— und ſeines — u Sen Am das 


Emnach bie Sachſ 
Seren 
u ung und 
”eserg amgelange Am ——— 
öte m Fahr im Monat Aus 


eur 7 * af die Teutfch 
v t 
Kir Kan und die Och 
—— * —— ber 
ei € an un —— ie 
Anno 1086. ehr 7 


Ben Er dahin — —J *8 "ha u SH 
u 
— An DES DAR das 7 ge A Vorſahr 
Green mi wider Käpfer Henrichen mit obgemeib⸗ 
chts⸗ Erklaͤrung verhandelt / raciheut und de⸗ 
Ladislaus König zu Ungam hat gleiche 
falls * ſtattliche Bortfi in * um 
Känfer und Ständen dei Reich 
Bi Bund Ba dahin län } da rer fo 
Dan, orn fich bepgepflicht 7 mit ftattlicher 


und Beyſtand / nehmlichen ziwankig t 
fend zu Rofir ing — * ihre eg 
wolle. Demnach hun Känfer Henrich mit 


Sachſen gürlishe Handlung fürgmommen / und 
Sffa die⸗ 








ar Kaͤyſ Heinrich IV. 
die —— milde Vertroͤſtung auß Ungarn Ei 
gen / iſt ihnen 2 —— wieder gewachſen / 
—88 — dem Känfer zu Erbauung deß Frie⸗ 
dens / und ng der Waffen diß widerwaͤr⸗ 
tige Mittel Ara daß er fich zuforderſt 
—— te entwuͤrcken / und 
olchen Fall een ha die Sächfifche Biſchoff / 
en 
erweifen / hingen r Käufer 
= Die Goncila der) en a 
been Prælaten zu Maͤhntz und Brixien 
darinn deeretire, Daß Gregorius 
— Dun ordentliche Mittel + ſondem durch 
Geid und Gaben zum Pabftt tlangt/ das 
mb und deffenange andund Leut 
nur Di fienverurfacht7 
Pflichtund Eyd wi⸗ 
wegen anderer groben La⸗ 
unbe: al nn erkennt / deß⸗ 
bannen unkraͤfftig / nichtig / 
9. Die Sachſen feynd 


er auff feıner Mey⸗ 
in groͤſſere Verbit⸗ 
alſo daß hnen 


Kap 

ſter deß 
‚halben auch de 
und unbändig zu halten 
auff —— der K 
nung 
gering und 


haben 
rn n/ fondern fire 
— A fie acht Tag vor bes 
Termin Def ers; wolten im Feld 


ſeyn / dieſen a gang hat der Spehri⸗ 


Ra a nnen. — —— ın 
d Elerm. Chr. Anguft. hat dieſe Wort: oft 
—— 6 oatum,;, ejus ter- 
minatum,Imperator collecto praegrandı exercitä 
Fin: ingrefluselt,&xc, Baron.Anne 1087. 


berührtem 1087. Jahr Z#° Chronica Augü- 
enfis —* t ſolches * dem rO88.Fahr/ * iſt 
Rahſer Henrichs erſt Gemahl / M 
6* in Italia Tochter / mit Deren er fi 
Anno 1068, ehelich a zu Maͤyntz mit Todt 
gen / welche auff deſſen Befelch gen Speyr 
Hirt, undin der Känfersund Königlichen 
gr —— Ki jifel / Kaͤyſer Conrads Ge⸗ 
mahels Gra ttet worden. Mat.Scot. 


—8V— Sure Henrici finioris,&c. 

ja z Bon obgedachtem Pabſt Vctore dem 
um gemeldet / daß er zur Zeit feiner 
Abbt def Kloſters de Monte Calıno ges 
+ und den Ramen und Ruhm eines heis 
»ligen Manns gheabt hätte / fen: er von deß 

u Käpfers Widermärtigen gem Pabjt 
„ertpehlt bald darauft von * Roͤmern nu 
» gejagt / und fein Anhang von Mönchen und 
» andern derfehimpfft worden. Eshärte ihn aber 
die einmal genofiene Paͤbſtliche Ehre dermaffen 
gekuͤtzelt / daß er Durch viel Verthrungen und 
„noch gröffere Verſprechumgen ſich einen ſtarcken 
Anhang gemacht / und in ipfa vigilra Pente- 
» coftes der Stadt und Peterssoder Engelsburg 
Itheils mit Liſt / heils mit Gewalt wieder bes 


Chronick 
einweyhen faffen) si 
aber ein * erſe iches Ende genommen. 
Chronica Auguſtenſis ſagt Davon: Sed miler „ 
ille atque malediäus ‚ dam mitlärdm folennia „, 
celebrarer, inter ipfa Sacrämenea nohdum per, 


feita , fetote türpıflimo , effufis inteftinis, la- „ 
bitur , extra Eccelchiam femivivus depor- „ 
tatur,, breve autem 'vitam in gaodam ca- 


Rroniva, gravi lahguore —— * 
Romanis detentus, nec in na 
scecptüs, Autor Apologik Henrici —* 

lich. : Honoxis tapinain non dit i —— Mr 
nuit , quoniam in'ipfo ordınationis fuzi » 
fu dyfenteriz morbo folutus deficere 
paulo poſt periculosamörteinteriir, 97 


Das XXX VILGapiteh 


Von der en Ze 


in Teutſchland 7 
uno gro Aura w —* 
und wie es ren zu 
ni ergangen 
S fepnd die Juden zu 
ze | Fehr verfolgt / orange, / auß us dm 
Landen verführt / und hin und 
uet worden / und follen aber 
Ehrijii Geburt in — ro a 
—* ige or - 
als vor en Die Juden / 
Ynoekn $ gehabt / e — 
man in ihrem Archivo einen B 
chen Die Juden za Jeruſalem zu — 7 Zn 
— — 
ege t / en / ſo in Te 
eg und fie verftändigt / was 
Verfuͤhrer deß Judiſchen Wolcke 7 - on 
Naqareth / von Pontio Pilato/ auff der 
Hohenpneſter und deß Volcks Anklagen 
cheuckt / und hingericht fen ;Dietveil Dann * 
—— und Gottslaͤſterer abgefchafft / fe 
ie Gott Danck fagen / und fich neben irn 
er erfreuen / und fröliche Feſttag begehen. 
gleichen Schreiben follen auch die Juden zu R 
chſpurg bekommen haben / welches vor 
hann Capnio gefehen und verleſen N 
aber Ferufalem von Tito Vefpatiano 
u ge wi Ar und in a an 
Die Juden a Sa 


aufßgebreit / fich 2 Buff * * 
gelaſſen / und biß auff heuti * 
ſchleiff gehabt / doch viel und are, 
trlitten. 

Alesius, Käfer zu Cotftantinopel 7 Yatim 
Xahr 1096. Pabſt Urbanum den 11, 
ben und Botſchafft verfiänbigt / tmeldher 
die Türcten die Stadt Ferufalem und’ gang Pa- 
Jzftinam unter ıhren Gewalt bracht / und stoffe 
Tytanneyh in folchen ————— rohe 


mit Fleiß gebetten / Daß Der — 
Potentaten zu Widerftand Da 
und Eroberung berührter&and wolt rahmen 





DEVBIECORERVN 


— “= 


ne 
see: 


t allein 





— rges 

daß ge u ——— 

{ ‚und alten, * Mirabilis ſpiritus illius- 
—— ee impulit ad hoe iter aggredien. 


n%& ad hanc Onem exes 


* h H 
immundieie fornicationum K abominaries 
num er funtintereo® 
wi Dasiftt \ 
tin munderbahrer Geiſt bie Beut das 
— vaß fit dieſe Reyß auff ſich ges 
die Weiber —* eg * 


nd wie Die Männer ihre 
ingetragen { und haben fich — 
robſe 
DB * angefff — 


eulicher Anzucht 
| Beben, ber ju hötfigeny und 
Be hei 





1014. Juden — 
ruͤhrten Wall⸗ 









ein —* — Wormbs / als 
Be ge 1 ben 7 ſeynd dit 
fampeli —— of nie 

tgeben/ daß fie 6 4 ulinterreden 
7 weil aber der B Hof ihnen Beine * 


eigen koͤnnen / * der genteine Poͤfel vor 
ol auf fie gewartet / ſcynd Die Juden ſelbſt 
— ale 7 und haben fich alle in bes 
haffı * —— eirt Ranck abgelauffen 
NL ne Königliche Palartum , theils ind 
f — 7 und als Nergroeiffelte 7 


dt auff dem: —— m und 
T = —— ve Feind und 


erfolger 
enblich Durch in Daneben, 


1b Geld und Gaben die Juden 


dann / 
Sttaſſen ver iden / 


— Re 


—— 


⸗ —* 





fen kommen / ſeynd 
——— ee a LH 
ur 9 
h Ben Dodschin, Ber 


— — 
Das XXXVIII. Capitel, 


* Akıfer — 
tungen 315 einer Schau 

Bammer daſel Außbauimg 

Faber —*86 pet 24 


* —7— — ber Vierbte hat die Stadt 
Speyr pm jederzeit in aller feiner Wider⸗ 
wärtigkeit inſonders getreu / Hold / und bey⸗ 
— N Kin ihnen Käpfer Henrich dee. 
—2 offentlichs Lob und geugnuß in fein 
si Privileguiserthedt/derhalben bevorab: 
uß tenim Königlichen Palacio daſelbſt 
H und —— angeſtellt  2ulio, 
ſchreibt Bert. Conftant em derfelb An tögya 
zur Ruhe gefeffen + daß er gegen dem Herbft gen 
Speyrfommen/ und —5 — like pi 


‘ und neben Verrichtun 


gan 
den Bau deß Münfters ehe Buange 
ſen / daß fotcher jeine Endſe 
ſtori er eier een * 
chen großfehr Eoftbar löblich8 und Wunderw 
von keinen Koͤni - und Ranfern feiner Dorfapten 
am Nömifchen Reich nicht fürgetommen noch ers 
bauet worden / fob erauch von Gold Silber 
Edelgeſteinen / und anderm Ornat einen ſolchen 
Schatz dareingeftifft und verehrt / daß es denen / ſo es 
nicht geſehen / ſchwerlich zu glauben. Als der Küpfer 
gu Conſtantinopel von dem unmaͤſſigen Koften / fo 
Kepfer Hentich an = deſſen 








416 ———— 
Kofi t ver⸗ 

oe Denkt cn oa ibn goͤldene fehr 

— aa Sa — — 


ar verfaßt yoorden ſehn foll / die Wort dei Auto- 

2 var enrici fautm alfo : Famofum Spirenfe 
% fundofundarum ufquemira Be DR 

— ili opere complevit , ur koc opus füper 
alte Risk a antiguotum opera laude & adıni- 
ratione digmum fir, qualem etiam ormatumex au- 
10, äfgento, lapidibys rer & ferlcisveiltibus 

afterio 


alli mön „ difheile eft credere , 
J — RexGnecite amicıtiam 
— & quem futurum koſtem tarntut. 
se prevenit. Teſtatut hoc 
Sp ee tam attis novitate ;' 

pondere miranda, Guam Rex Grz- 

——* votum & ſtucium circa 

en rem fervete cognofeetet „nobile' 

Zn, Cm & tam co qui mifır, cui mitreba- 


ieniflimam transmifit. Otto — —* 

ee to, Sauchy/umd ſagt: Hen 
— u ue ıbi- 
eure —— * in G 


civirateng 

——— in Lecleſia beatz 
—— * — Mariz, quam 
hodie cernitur , 

erat opere,&tc, ee regio fepclirur. Die 


KHirfaröffche / Cräntzius, * andert mel⸗ 
den / dab Kaͤhſer Henrich allen feinen Schatz von 
Gold Sulber und Kleinodien 7 peyr verwahrs 
lich gehalten. Sry —— Beſchreibung 
wird gemeldt 7 Daß er im Martio Anno 1102, zu 
' Speyr gwifchen raid Endei Bischoff Bea / 
onderbahs 
e *5 Bat er von ie kin —33 sg: 
& Ani iſt — cm et, n ei d 
mo, Abbt zu Lorfcheim ertheilt /_zu vers 
* — ——— 
Kaͤr —* ju Speyr ne / dann 
damahls zugegen * Er — — 
von —— Etrtz⸗ Biſchoff 
von Speyr / Bi —* Das 
von Mäınfter/ Adelbert von Metz 7 
Albuinuspon urg Bischoff Cuno 
€ et Abbe Stephan von Wuͤrtzburg / 
—F Friederich. 


Das XXX IX. Gavitel, 


Zenridb wird von feinem 
— —— bekriegt / deß Baͤyſerthumbs ent⸗ 
und die Stadt Speyr ſampt def 
— Schageingenommien. 


Uvor iſt vermeldt / was maſſen die Sachſen 
— zween Hertzogen wider Känfer Henrich ers 
wehlt + und alle Mittel und Wege verfucht 7 
ihne zu —— oder hinzurichten / und ob ſchon 
alle ihre Anfchläg und Sürnehmen auf ſonderbah⸗ 
zer Verhaͤn guuß Gottes kein Gluͤck noch Fortgaug 


7 e Beſſerung und Veränderung 
—— dem Känfererfolgt / ſon⸗ 
dern ohne Nachlaß fortgefegt worden. Endlich 
im Zahra1ö5.habenie diefen Weg erfunden. * 
Käfer haste Anno 1098. zu feinem Nacht 
—* feinen eingigen Sohn Henrich / ſeines 3 
ahr / an fune Statt mit Belie⸗ 
bung der Reichs⸗Furſten verordnet / welcher zufor⸗ 
derſt dem Vaͤtter durch leiblich geſchwornen 
—— bey une — en 
n Vaiters eygenet Guter 
— ſeinen ‘Hof hat der — zu 
und der ——— 
rag re t/ unter Dis 
———— 


ge⸗ 
Aachen koͤnte / Daß ex in folchem Banız den 
Todr hingenommen möchte wer a 
gen / * bit möchte die Shrflenjur 
a jers bewegen / und der König i 
ehr, —— er e stieg — 
halben verhaſt / —— de ie Ir 

n ver mit dim un 

cher Kirchen in unauffhörlicher 
wuͤrde er unfterbliches Lob bat 







chen &cvot als Die natürliche Blutsgermandnuf 
—— Be ei ug hind 
an et / er ayjer gieru au I» { 
Fommenen Gewalts würcklich unterfang 
— feyn / daß ihme Sürften Une 
ren alle Hölff und Befürderung vobrden Veit 
—— ſolche Beredung hat ſich der — 
genydaßer Anno 106. gen Northa 
a — afamblung befi * dalelb 
— 
ab er weder auß Begierdgu n /noch 
Lindſchafft / Hab oder. XBidermwilln gegen 
Da ae De ) 
Kung GOttes und deß es 
Chritlichen Kirchen IB olftand/d 
—5 —5 auff viel | 144 
uͤrſten mürcit anzutretten orhabeng 
ches defto Härlicheran Tag zule 
gen! wolle er (ic) — gel * 
hart haben / wofern fein Batter fich eg 
ah gebührfichen Gehor ſams und 
wurde verhalten / und mitder GeiftlichFeiton 
Daß er auff ſolchen Sallurbietig her 
1 qu fen Danben fen; a 
er zu feinen en zu ficken ; 
Vatter den verübten dr 
tigkeit gegen dem Pabſt und Kirchen foltebehars 
ven / würde ihme Niemand verargen noch. 
ten / daß er ihme GOites Ehr / und der 
Wolſtand und Befinderung mehr / di®. feines: 
Datters Reputation.lich angelegen nr fo 
Fuͤrſten und Herren ihme, zu fol 
ai Fuͤrnchmen mit getreuer moi 
— gutwillig —— 
vnnen. Solche Dip 


Hg 








— 


| 


; 


| 





a habe D a ——— ei | — ER 
; et ; Ar : 
—* in Sax. ns ee % 3 * 
Ruhm und Lob ‚und fich zu Wetlirdes danndas Ölüct König Hanrichen 
i gu muglichem®benv Ir —— 

wrbunden- © Hannch / als hme Dies ichetag auff den Jeu ahıs Tag 
y hat denfche M tr und ale. dahin besuften/ 
neh un ruhe 6 land der hat ſich auch daſeloſt 
den / als e Boitſ⸗ ſeine bey Demi fein Dect: mider ‚einen ohn uu⸗ 

Goit / und bey ehrlichen unparthen · tragen / und mit ſiarctem Kriegs. 


| 
Kr 


ODattınoiber feine Seinde zu befchiruun machen / und fi z imfeıme Hochheit 

a ulfis legatis ne (onen PANET +. babın ne Dh. u perbi 
commiftarer, imo ne patreın offenderet » — — 
Ar een ne fe fabulam dem Vatter gen ent RE 
mündo faceret. meminifler, qua fe fiti fich ben selben beflagt, u. Dab. er Dunsh böfte 
Hofes : — — — det BR 

patre, non- s, inf non og / er 
„gi ki Ulepror- herklich / —— au ur 

füs abmuit, & nomulterius cum patrem — 

rum, quia effer , alleruie. Ten toürbe aufflegen- Solche Keuund Buß ft 
(peciecaufe Dei caufam fuamegit, Mlico Ba- — chr au I 
variam, Saxoniam Sucyiam percurrit , PFOCERES er dem Eohm / ich wie ber im 
„urfuntingenia Evangelio. z umb 8 gefallen / und alles 


treuherhigt 

me ‚Herren mit fich + bat er ihn beredt / 
fiehiiradt deß —— daß; Durch;den groffen feines Dolce die 
amd Erkan folt unterwerfit welches ver Gt nd dei Reichs wür nvermutben / als wäre 
nicht allen kyumpftlich 7 Jonbermzum ens/_ da doch kein 
fien heilig ermefien / und defihalben ſolch Mit⸗ Feind vorhanden / und mürde Die Stadt Mäynk 
urchauß verwrigent- Diervelk num der Sohn und das and mit dem Bolck befchtvert und ver⸗ 
König Henrich mit mächt\ er Kriege, Bereitfchaflt Derbt toerdiit, Bolten derhalben beyde mit ums 
den Batter aufl pie »Beinfommen / bat der fähr 300. Mann zu Mäyng einfommen / und 
rwider feinen Willen mit hochbr m Halte der Vater. Das übrige au andere Ort verfchis 
Gemith ſich sur Gegenweht IM uftung begeben «fen. Solchem Rath hat Der watter gefolgt / 
müffen/_ und haben —* Kriege.speer bep Regen und fich kenes trugs Br Diefelbe Nacht 

ammen ſcharm nelt.Aber eroigeb Mache haben ſich Datter und Schn / und männigli 
ärgerliches Epeumpel/ daß Ehrilten Daster, mit ihnen’ und nfonderheit Der Vatter / daß Der 
* g „2 t und a * gg a — N ” 
nach Labund Leben us vn / wor⸗ 
—9* den / fehr fröfich erzeigt / nefeius illam — 
auß allen öscherden und.Reden abnehmen müffeny tionis noftem ultimam eife. Illorum fraudem 
- — 66 vimque tam ordinatam fortunam habuiffe, fügt 
Ae / det Theil ſeines eers zum Soehn uͤbtr⸗ Der Autor vitz, Biyde Porentatn fon von 
wodzde/ 8) {ft Der atter heimlich außm Eoblem bifi gem Dingen verrepft / . und daſtlbſt 
um Königendshengeflehrt Spnmirtelft | reytags vor Wenhnachten angelangt; und Dee 
König Heinrich mit aller ſeiner Macht nach König Dem Künfer zu Gemnäch geführt / daß zu 
a ale Fürehme Range EN beforgen/ Der SDſchoff su anapng würde ıhnale 
iegumbfeines Matter worlienmit Hölf an Volck Derbannten in Die Etadt Männk nicht einlafe 
fr ai angegniten DerendO auch fen’ folte derowegen zu Bingen Die Feyertag 
i ammer / UND Bcharrung bei fhmote ber verbleiben. Er aber molte den Fuͤrſten 
erden Kriegs allın Borrath und X ereitfchafft und Herren ihre geſaſten Wietrwillen ablei⸗ 
derhalben von Mürsburg, MM / Deren Gemuther gegen ihm verſoͤhnen / 
Wolck verrenft) hat. und dahin richten/ baß.er ficher anfommen/ und 
die Er ad eingenommen‘ Pattern Schatzkam⸗ alle Sachen zur erfprichlichen Endſchafft gertichen 
eiberaudt UND ußgeleert,papon fehreibt möchten. 





3 
7 
® 
819 
3 
u 

2 


938 Don 





* 
38 
H 


n 
SPaag=- 
5353 
in 
He 


Ess 
ii 
Ri 
J 


Hr 
un 


net / folte verdampt und verjtoffen werden/ und 
unter andern —— —7— 
darmit ſie ihm verwand / erinnert / ver 
gebetten / ſie woltenſich an ihrem von GOtt vers 
ordnetem Ober⸗Haupt nicht vergeſſen / ſeines hohen 
erlebten Alters verſchohnen / und ihm die geringe 
Zen / ſo an feinem Leben übrig ſeyn moͤchte / in feis 
nem Stand und Ehren hinzubringen / dergunſtigen / 
Ba er felbft zu gewiſſer / und von den Stäre 
be i die Kaͤhſerliche Kron ſei⸗ 
nem und ihm das eich zu fernen 
en fielen. “Die Gefandten entfehuldigten 
ch mit dern auffgetragenen Befehl / mit Vermel⸗ 
ſo ihnen Die Känferliche Kleinodien nicht gut⸗ 
willig molten übergeben werden müften fie fich ans 
derer Mittel gebrauchen fo dem Käpfer nicht gefäls 
lig ſeyn moͤchten. Mach folcher muthigen Bedräus 
ft der Kapſer abgetreten / hat fich mit dem 
Köyferlien Ornat und Habit bekleidet 7 und iſt 
wieder zuden Geſandten kommen / hat ſich auff einen 
55 cht / und geſagt: Liebe Herren’ das ſeynd 
die Känferliche Kleinodien 7 damit mich GOtt and 
alle Fuͤrſten deß Reichs einhellig begabt/ verhöffe 7 
ihr werdet mir fülche abzulegen wicht gemennt 
8 ſondern euch für Gttes Zom und Straff 
en / und euren Stand mit Diefem unſierb⸗ 


» hi praefticie ———— 


cht und Treu/ ten 


der Gewalt zu 
Hxc Impetialis honoris funt infignia , 
Principum con- 
<ors ele&tio. Potens eft inusnos in hiscon- 
fervare, & manus veftras A c@pto opere cohibere, 
Quod fi neutxrum reveremini, ecce praiensss fü- 
mus, non poffumus vim Stad. & Sig, 
Ob nun mol die Rede def ünfers den Gefands 
a na 
| y \ 
vom erledigt / fich dem Kaͤhſer gende 
5 / ihme —* a nd 
ihn vom Käpferlichen 
Ornats allerdings u In —— 
hat der Käpfer zu © mit 
nuß / und traurigen Worten ——— 
nach deinem 


sog: ee du wolleſt Dir | 
BefrffenIffn Befopen kon — 
= 7 und dieſen u 





videae& vindicet,guam facitisiniqui 
immunes non eritis: quiajusjurandum pfevarica- 
tieftis. — — ſuas recedunt,ülio 
Imperialia deferunt, Stad, 


Nach folcher Verrichtung fepnd Die Gefands 

toieder gen Maͤyntz kommen / und haben bie, 
Regalia dem König und Förften geliefert: Diefer 
Adtus „ dergleichen in Feiner Hiftori zu finden 7. 
toird mit mehrern und teıtläufftigern im 
den befchrieben in der Hiſtori deß Lebens 
Henrichg 7 und an jogener Milür , 
chen bey Abb. Stadenfe , ——— 
Es iſt auch hierbey infonderheit 3— 
dig / als die dreh Ert⸗ und Biſchoffe C warumb 
aber kein Weltlicher dabey geweſen oder verords 
net worden / ſtehet dahin / vielleicht hat ſich keiner 
zu dieſer Sach gebrauchen laſſen wollen ) Dem 
Käyfer unter andern unwahren Stücken vorges » 
morften / Daßer bey Beſtell und Übergebungder » 
PBiltumben und Abbtenen Simoneh getrieben is 
hätterhat der Küpfer die Ertz⸗ Bifchoff zu Maͤnz 
und Edlin bey dem Namen GOttes befchworen/» 
zu fagen / was er dann von ihnen er 
hätte. Und wie fie drauff geantworter : Wichtd/ » 
hat der Kaͤhſer fortgefahren / und gefprochen: Er » 
habe billih SOTT hoch zu dancken / er» 


auch in dieſem Stück getreu / » 
hafft und gerecht * worden ſehe / 
dann wann das orgewo 


rffene im Diem 
That und Warheit ſich alfo verbielte 7 * 








een am 


Oh Känfer Heinrich —— 
R denden Stand wiedergen Sprp r. fommt 
F und cb noch etwas im Der 3 änferli je 


—— 

Aus ad inferiores pattes Rher 
in Belgos fe comulit. Sn Mi feiner Noth 
——— 

Gebharden / Ron Anno 
— — Dale 
under oftbaren ſta u 
Münfter #7 —3 — —5— 
— — Stand qualiicirt, Daß er.ipn gu femem 
Unterhalt und Nahrung mit eine ericat wolte 
Berfehenumdbegaben: Der Bi off hat ihmfein 
 Begehten — — und ſi —— 
ohne diß Pabits Erlaubnuß 10 viel nicht 
temächtigen, Uber folche unnerhoffte Verwä ⸗ 
hat der Käpfer zu dem Umbftand gefagt : 
 Ditiebe greumdyerbarmet euch meinet/ Daun Got 
"Hand ſiſchwer auff mich gefallen. Es war alles 


bens. | — 
tr les 
he 

— iib.1. Chran, Stan, cap,33. Erat 

allie Epifcopus Spitenfis Cxfati ondam dile&il- 







Sinus, Nam &tenplumingens It igenitriciapt 
Spiram confteuxerat. . Pretetea. civitarem &Epi- 
fcopum decenrer promoverat.Dixit ergo Cxfarad 
umicum fuum Epifcopum de Spira; Eice defli- 
ie ifpe, nihilguemihi ueiliuseft, 
genuntizre militie, Daergo mihi pteben- 
—— Spiram , urfimfamalus Dominz mex 
icis, euideyotus femper extiti. Novi 
enim literas , & poflum adhüuc fubferrire Choto⸗ 
Ad quem ille, permaerem, inguit, Domini non fa- 
eisn cibi quodpetis. Tune Cafat fufpirans &illa- 
ehrymans adcir ntes ait i Miferemini mei, 
‚eremini meivosfaltem amicimel ‚ quia manus 
Dominitetigitme, 
Hofe demnach von Speyr ind Niderland gegds 
gen? und zu *8 im os Iehr/ den Auguſti 
ven, feines Alters 56 Defien Leichnam gen 
Speyr ge rt undin SaAften apıll z. Jahr uns 


Br 


| SeihlV. © 48 
begraben gefianden. Alb.Stad. Ursb.Dorech.Gorf, 
Vicerb, — — — — etliche - 
5. 3abeinea —— —— 
ande 
a De ederumb Daran) genommen, 


er auf Befehl wiederumb D genommen / 
in em ungerorpber Ort Kedee uno ae 
—— — rg 


- . ⸗ 


Das XIn Capite.. 
on Biſchoffenꝛs Spern 


..® 
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wos 30. Cunradus·· — um) 
EEE ns 
ge Befehrtibung und Brufchius trefa 
Dinvapı Buiſchoff vom Thum Capiteltr⸗ 
wehlt und angenommen ; aber Herm. Contradtusg 
{$( von weichem en Chron; Auguft; folgendes „, 
merdfroürdigt: — rd in 
— — —— 
feculi,cundis in acumine angenii premin a 
cantica mitt modulatienis & duleedinis pluta, » 
Se ah ietn Der ef 
gem 
par! hm Kaͤhſer Heimrich der —J—— 
melde Statt t: Conradusablmperaro- 
se Nemeti pro Atnoldo kpil;opofubftituitur Anz 
no röfGimit —— Ferner be⸗ 
richt die Bifchoffliche Beſchrebung / daß Käpfet 
Heinrich der ILL. dieſem 30 Bruchſel vera 
ehrt / fampt dem Luhhart / Ainmo 1056. 2. Non. 
Mait, Flem Zränfer Deinwicy der Nhab demſel⸗ 
ben gefebenckt Die pradia Eppingen auffın Zreichd 
gauy und Herxheim im Speprgam/ mit Jedes Zuger 
hörde und Gerechtigkeit, Brufch, und Eiſengrein 
nennen Die berührte predia oppida cum. adjacente, 
ditiuncula: Die Ubergad ſoll geſchehen fenn Anno 
1657. Wormatie Nom. Apt. Berährte Auchoreg 
fegenfein Abfterbenim Jahr 1058. aber Gontraetus 
umd —— item Chronica Anguftenfis „, 
Anno 1060.87 Tuaike | 
an * ar. Einhardus, i 


AM 
MEN 


rem Abbt dei Mofters Lnburg ſt zum 
Bifthumb kommen / nach Rechnung, berůhr⸗ 
ter Auchoren,Anng: 1060.KErhat allen Schas ron 
Gold Silber , Edelgeſtem und andern Om 
feinen Klofter abhändig gemacht / und folche 
den ThumbStifft zugewendt. Anno 106 1-fchreibt 
Herm.Contrad, ftp. das Münfker F Thumba 
Kirch zu Cpeorgemephet worden Einbardus iſt 
geftorbeh Anno 3067: Berrold, Conft. ad Herm. 
Contra&fagt / daß er auff Der Keys nach Rom 
RodsverfahremInitinsre omano obiit. Zune: » 
chem Chronica Auguftenfis mit Denen Xborten » 
benftimmet : Einhardus Spirenfis-Efilcopus » 
Romam pergens obiit, 7 
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fchoffs gar imzeitin geweſen. Inſonders ift 
no —— daß Lambertos allhie ſagt / 
—— — 
jungen Känfer ſelbſt zu Halt Biſthumb Anno 
1068. befördint fen / au BOe Ua Da nem 
felben — koͤnnen / eds be —* 
2 En alles Eint ommen / und 
was ſeine Vorfahren er 
Fe bee ji a gera 
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t wo 
iervcif aber Pabft Gregorius der Vin, ein 
ee emgeht ’ Daß Fein Biſchoff fein Ampt / ynd 
fen Ding fätigung vom Köni —— 
* Wiltlicher Hand n / und * es = 
ihehen / daß —* eng‘ nichtig 
und der ein ie: folches men a nd 
unfähig ſeyn folre ; und dann ö mann / 
olchem zu vde / RT DIE Kaͤ ans 
er angenommen ; hat — — Pabſt an ihn im 
r 1078, Schreiben laſſcn abgehtn darmn er 
ben es en — Biſchoff nit * 
Unter andern laut das 
a alfo: a —* ſulceptione SpitenfisEc« 
tcleſme veremut te —* Deererum Apoftolic# fe- 
disvirgam de manu Regisfeiehterac temerärie füs 
Lcepiffe,Epifcnpale officium hadtenus te agerenon 
te Bäron,di&to Anno 
Biſchoff Hützmanmus hat dig Schreiben und 
Erinnern auft feinem Werth andUnnerth laffen be; 
wenden / und Dem Kaͤyſer wider feine Beind und Wi⸗ 
derwaͤrtige / inmaffen die B haft zu Speyt / 
beftändig und unwandelbar angehangen / d 
gen derůhrtes Pabſis grofien Zorn und Ungnad 
auf ſich geladen. Und im Jahr 108 5, durch deffen 


verſchwendt und veräufs C 


Die Otodt Praha 1 ab u 
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nic, unferm Zı 11 ſchreibet 
daß dieſer Biſ die Stadi * 


fal / ſo zum — ——— dem 
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He, N don Bifcho 
— hat tr Kara 51 Join Der 
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Klofter 5, Germani / — 
der Klöfterd — Moͤn 
Ordens von 
Rs Ser erhaanen & 
mans Klofterderfi 
Sm Ceutfehen pen wege — 
enfs ſtehet von —* odt diefer 
annes Speyrer Biſchoff hat beh der —* 
Geſchwaͤl —2c* don dein nicht 
Oct gene atmunlan Bag 
Anno 1194. geſtorben / undin dem Klöfter 
heim / das er felbft bat bauẽ laſſen / begraben worden 
u Chron. Auguft, ſttzet auch den Todt des Bien 
Heine Jaht 104 7 * 
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9— olle / ar fein Vatter Hethanı 
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Bunt hi allein in Acht genommen? 

ri artlicher Anſtalt zu Wertk zu 
Diendell ihm aber der Blu 

Po aan 0 

nißhandlungen „2 tte er⸗ 

e Ab betruͤben / 

de. 2, u, tb Eitern fü —— 

Are 
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ne ſelbſt und dem Reich 

ben gußgeſchlagen / Gott 
n Zorns ei — 

ai nfang (ner sung 

anf heinen, a als er möfahr 1187. 8 
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er im erre 
it groſſem Faden ing Känfers Gemach ein 
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hlaaeit / Deifelben dein rechten Schenckelh 

—5 ne merdt/ damit & umbgurt 

gewe —— ——— 
verfehrt und verderbt. Min ſchraiht 7 daß tr 
Sarffiinntg / gefchwinber Anfchläg/ Und —* 
ben d ine nders ergeben geivefen. Daher 
| ehthunnb / Geld und Gut mit Fleiß 
— nachgttracht / Und deßhalben 
men den andern ımit Gewalt zu beſchweren 
ig — hat auch quff ſein Reichthumb 








ie? 

it ? 
die 7 vorge 

und R —* —— fehtoeren. und 

Soap en den —— Er — 
un 


er Dem 
—— derſelbe aber hat 

dem anpeen erel ‚use — 
arm ige — 5 — wc 7 * 


t/ d 
2 mi — ‚Ba * Düne 





wohn Lachen nuffgenome 
men / — vom Finger gezogen ur 
— um Schatz gewo Den Anden 
Zch will if, etwas zum Ha n7/ Du » 
gröffer werde darmit er —* angedeutet⸗ 
man ſchlage den Feind nicht mit Gold / fondern 
mit dapffern Kriegs⸗Leuten / und mit Ghäc. Aber 
der Känfer war der Meynung 7 daß man mik 
Geld den Kriegs⸗Mann hurtig und muthig ma⸗ 
chen koͤnne / und A damit ſtaffiert / der jtunde 
auffgutem Fuß deß Kregs 7 ſagt deroweg en zu 
dem dten / wegen deß zugeworffenen Dingsy 
wit dieſen Worten Hab Danck. Die 2 
dieſe -. aa — Km —— ü Ge 
t hemach anders / dann die Habdanck 

Demnach der König in Pohlen son 2 

— bie unbilfiche Mittel / und deß A 
— nebieren vernommen / hat er im 

olck in Müflung vermahnt 7 und 18 
gefteltt 7 ob Geld —— —— 
Maine Tugend umd Much / mehr zum Kıteg 
erfprießkich, · Seynd derowegen Be De eine 
Mei Wegs von Preßlau in einem ebenen freyen 
Feld m guter Ordnung aufeinander geftoffen hab 
ben don Morgensbiß in die Mache undimitaller 
Macht und Einſt / eine groffe Schlacht gehalten 7 
endlich Die Pohlen geſtegt / und Die Teutiche mit 
Derluf ftattlicher Herren / Ritter und Coldas 

en Das Geld verlaffen/ der Ort der Schlacht mird 
Hör heutiges Tage das Hundefeld genennt, Dies 
teil eine groffe Summ Hund nach der Niderla 
dahin ve .. fi % die todten Coͤrper wer 
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fen. Darvoh Öromerus ünterberührtem Fahr ya Nachfolgem Vietore , Urbano „ und fürs 
—— — Hm eig —— x 
m Deren Mens Giifkicherund De —— Er Pabſt — ae 
Saar Bonnie beſtattet Be —* Bat em an Siege kunf 
— ich der V. die de Stadt om 
— Käfer r a tin — 
De DRS —30 —— — — 
fer Carolus M, und Käyfer Lingehabt / ne Dem Adpferentgegen ſe 
ſen Vo erfündigt/ und nachdem 


—— ee Een 
—— —2 vor der Zeit den 


Vatter zum Feind erweckt/ —* 
ade / — ——— Vattern Blut zu 
befudeln 


hat er verhofft / es wurde 


der Kayſtralles gut been und genehm —** Käyfer hat 


was die Kirch zu Romzu ı 
—— Roͤmiſche beſchloſſen / der⸗ 
halben win Concilium — u 
— — M je 


—* — — 2*8 

Ampt und Stand von Königen / a 
andern F 

ein 


en Dee 


—— 
Gerechtigkeit uber 
und Geiſtlichen Aveo jean pa Pati: A 


a 
den —— Weltlichen / deß 3 
ſers in allem —3863 gefchehen / 
ar — Anfang deß folgenden Jahrs mie 

3 taufend Reyſigen / ohne Das Fußvolck / al⸗ 
Ken! eutfchen Del a — / durch unter 


ſchiedliche Paͤß feine Reyß angeſtellt / darneben 
Ener gelehrte Leut + Die deß Reichs 
R igkeit in Reden —* ee 
| n Fönneny mit fich geführt. aber 

der Räpter dieſe Reyß fürnehmlich zu bei ren 
End fürgenommen / Das bezeugt Sigebertus,Daer 


alfo : Hensicus Rex Romam reditpro- 
prer fedandam difcordiam , quaeft interregnum 
& facerdotium , capta à Gregorio feptimo . 
gr & Hildebrandun, nominatus eft, & exagitata A 

s ejus „ Vitore & Urbano , & pre 
omnibus 4 Pafchali magno fcandalo erat toti 
emındo. 


Dasift: 

König Henrich hat fich gehen begeben / daſelbſt 
die Irrung — dem Reich und Prieſterthumb 
Resale d anfänglich von Pabft Gregorio dem 
VII. auff die Bahn gebracht / und von feinen 
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—— — , Ai juſtomn 
componerem,cpit exaltationem & dilacaslomem 
omnes anteceflores mess promMittere, 


—— fubdole,guomodo &Em 
| chin. 
* Das iſt 3 
Denmach ich allemeine Gedancker 
fegt / welcher Be ich * ren 
Gedeyen fehaffen / und 
Willen und Wunſch / fo viel es 
ſchehen koͤnnen / möcht bequemen/ haͤt er 
Ye | 
feiner meine 
noffen/ aber im V P iſti 
ndelt / wie erdas —— die Sir 
** Zuſtand m& und Unruh 
—— 
—* 
das er wol gewuſt / daß ers 


ten koͤnnen. — 


gehandelt / das be 

——— Roman pa, 
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tur, Änterim pu — 
pa, Ted non multopo 
a 
r Frieden sau {/ 

alle Land und Leut/dem Reich zu 
* wieder einzuraumen / und die 

keit der Einſetzung der Päbfteund ZUR 
ftätigen verfprochen / auch ſampt Dem = 
mehrer Bekräfftigung hirüber das Sacrament 

empfangen 5; Davon hatman def 

Sihreiben an die Zürjten deß Neiche 
ehino , und zuvor im 3. Buch im 24. Eapitelets 
ag zu fefen, As nun der Rüpftr nach 
Abhandlung zu Nom zu Supfahimg der 
lichen Kron eingeritten / fchreibt er in 
Außfchreiben darvon gar anders / als Die e— 
Ursbergenfis und Helmboldus,melche melden? 
der Kaͤhſer fehr ſtattlich vom Pabſt und der fe 
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man 


—— pfangen. 
alte Hiftoricus hat den Streit be —— 
— Shader man unter andern 


abs Pen qui — 5 ntr⸗ 
ru sn Ce, 
—— — de noſtro munere venit, 


— * munere pleni, 
laris officium up Sees “pa ‚gerät ? 


and und eh ab und Reichthumb / 
„gi . der Pabit befigt „Dan Dasrührtuom 
* und en mir * einem 3 — 
befigen und zu gemeſſen / und mer 

a Fonffioe behalten ill De fol 
—* Sie ns Milde empfangen Die Bifts 
ir Ab —33* die Königeund Käys 
auf tragenden Ampt / fegen und inveftiren 
Sn onen / diedem Stand gemäß / die find 


- von denfelben bifiher reichlich begabt / und ſeyndalle 


eifft und Klöfter mit der Könige und kan 
Sehe ker Wañ dann Se 
änferlichen und Königlichen men 
ſt / mit was Bug und Recht fan fich — en er 
unterfangen ? Der Pabitund 
ifchoff follen def Ränfere 2 Begehren auft ſolche 
Menmung haben abgeleint: . 
em juris confundere legem, 
Eımagis eff umidum, calorum fpernere regem, 
‚Cum facra juraneges, trifliaregna er 
Cur Iaicns quarit tr. —————— cali ? 
Ur Dens infiewiteleölio confonacleri 
© io cceli libera femper erit. 


ua fireperis,repetes tua quæ tribuiſti. 


= Haccum non.dederiscur sollerepropofusfli ? 


‚ Iradere redecnit,tollere nalla mibi. 
que datur, ratio monet, mi repitatur, 


. Himmmlifche in dem Menfchen. 
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rs X 
J ab an an / daß er beach und 
er ihnen etwas folte abs 
anndas rund hat / wann ciner etwas 
einem andern — / und ſich gegen bemfelben 
Pe ie Bes fein Nachfolger mag ivies 
anfprechen und erfordern/ fo haben —** 
fh die Teutfche mit dem Känferthumb begabt. 
d wann man Das jenige / was die Käpfer bins 
toiber Der ar en verehrt / gegeneinander auff die 
Kr fegt Alias er ———— 

rgegen zu en geb 

Te richt, ah Wr 5 Sid Bacon 
—— beſchlieſſen / und der Wolthaten/ — 
ttlich er und Weltlicher Rechten befit / 
u e Bi wie Leib und ei 6 ders 

bits vollfömmlicher Regie 
2 Mate anvertrouet ſeynd : Alfo regiert um 

befist er Dem Leib nach die AB: Itliche Herr lichkei⸗ 
ten, Land und Reichthumbe aber mit dem Ges 
müth und Verftand regierter die Scel/ und das 
aber/ weilihme 
deb Himmels Verwaltung befohlen/ fohat er viels 
mehr Macht das Weltliche zu beherrfehen. Dan 
es ifi del; Pabſts Ampt/ den Dimmel zu öffnen / 
und hat vermög Altenund Neuen Teflaments als 
le — er Fat geben und nehmen / binden 
und loͤſe J FR: Der King und der Stab / damit die 
Bſſchoͤffe in ihr Ampt eingefegt werden / ob es wo 
Meltliche Dingfcheinen ; boch ſi da⸗ jenige / 
dag fie — —— BGeiſftlich / und gehört Der Geaftli⸗ 
chen Getechtigkeit ih. Darum folte der m... 
Goͤtt⸗ 
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ae deß Reichs / und Veft —* * 
Inreftituren, und mas die Geiſtliche vom Rei 
hätteny fbite willfahren, 7 auffs et in felb 
und ıhre Erfedigung * tdern /und 
Binferliche Aronauffi A Aber pa Pabft Pafcha- 
Jis hat — 9— nttwort geben ; Es waͤ⸗ 
re ihme unperantivortlich 7 Daß er der Kirchen 
echt feproächen Die Geiftliche Fürften und Pre 
Taten ihrer Land / Herrfgafft und Reichthumbs 7 
fo fie von ihren Vorfahren ererbt 7 berauben 7 
und einen blutdürftigen, falfchen / unchriftfichen 
Mann mit Sörtlickm Gegen folte begaben. Als 
ihm erliche Käyfertiche zu Gernuth aeführet / er 
wurde ſich fampr den Rn in gröffere Beſchwer⸗ 
Tichfeit ſtecken / wann er auff feinem Kopff * 
beharren 7 hat er muthig geantmortet: : Och fin 
ze mich für eurem König nichts / oe —5 er 
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les Hand 
fe — en die Gelegenheit benommen / 
‚Die jenige iſtli 6,7 welthe ſich umb Die Kav⸗ 
* fer und hr mel verdient gemacht / und 
„ber Biſcho ichen tellen und Abbteyen mürs 
” Dia geweien ; gebührend zu bedenken / welches 
3 ei lle Römifche Käufer nachge⸗ 
i fehr beſammeit 7 und befl 
Saben nierden / dann ihnen dardurch eim groſſer 
‚Madteitgangen. 
195, en an fich felbften in Lateis 
ch 'alfe : 'EgoHenricus, Dei 
orum Imperator’ Au ‚ pro 
nd ‚&Do. 


m per annulum & baculum „ & com: 

ö — Ecclefiüs ſietr electionem & 
nfecrationem. Polſelſiones & rega- 
el Petri , qua a Principio hujus dılcor« 
ne in hodiernum diem, fivetempore Pa- 


w 


—9 „five eriam meo ablata ſunt, quæ ha- 


Sbeo » eidem Sand Romans Ecclefiz reitituo , 
7 az aurem non habeo ‚ ur refticuantur, fideliter 
„ adjuvabo. Petleffiones etiam omnium alia- 
„ sum Eccleharum & Principum& aliorum, cam 
14; Laicorum ‚ confılio Princi- 


m & juftierä diäiante, quæe haheo , reddam, 






. = gaz non habeo „ut Adantur, fidelirer juvabo, 


Pr do verzm pacem Calixto , Sandtzque Ro- 


Pa | n 
mans Eecleiz, & omnibus, qui in parte ipfius 
smanz Eeck 


&ta Romana 


* furrungn — Ba 
ih auxilium poftuiaverit,hiee ieer jara ; 
2 def Biuff lautit alfo : Ego 
m Calixeus, Servus Servorm Dei diecto ſilio 
„ Hehrico, Dei gtatiay Romanorum Imperatori 


„» femper Augutio „concedo cleiktoncs Epifcopo+ 
„rum & Abbacum Teutonici Regni.,: qui ad res 
sy gnum pertinent , in prefenuia tus fierı „absque 
» Simonia & aliqua violentia,urdi qua inter par- 
"5 es difcordia emerferit, Merropolitani & Com- 
5» proyincialium confilio & judicio fsniori parei 
* affenfum Kausilium prebeas: Klectus autem 
gi regalia perfcrprrum A terecipiat,exceptisemäi- 
bus, quäad Romanam Ecclefiam pertinere no⸗ 
J fEuntut, & que ex kistibi jure debet facere, ex 


 saliis vero parribus Imperii confeerandus infra 


ns fex menfes regalia perfceperum & te recipiat: t 
5 Dequibus vero mihi quetimomam feceris , ſe⸗ 
„ cundum ofhcii meı debitum auxilium prefta- 
„bo. Do tibı veram pacem, Küommibus,, quiän 
a» Parte tua fünt „ vel fugrung tempote hujus 
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fat 4 Mag af / Beringarius 
raf zu m,/ Graf Gottfried / Ursber; 
Helmbold. ib, 1.cap. 42. Baron.tom, 12, Dara 
die Triumphe-Grfet ‚erfolgt ! De oeceflitare falus 
tiscr a omano creaturam Omnem 
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Aäyfer henrich der Fuͤnffte beruffe die Sür- 
"Gert een ape an 
den ſeines zut er⸗ 
lichen Begraͤbnuß | * 
IM Zah 1170: hat ſich Rünfer Henrich dee 
IJ V. n Italien erhaben/ und nachdem Rx 
Pabit Pafchali in Sachen darbon im vor⸗ 
—— Eapitul Meldung beſchehen / gehandelt / 
arneben an denſelben begehrt / daß er den Bann? 
Damit er feinen Vatter Kapfer Heinrich den IV. be⸗ 
Baf wolre auffheben / damitdeffelbenins fünffte 
Jahr unbegrabener £eichnam zur Käpferlichen Bes 
gräbnuß möchte beſtattet werden / hats der Pabſt 
anfänglich abgefehlagen / und zur Entfehuldigung 
fürgervendt / daß von den Heiligen im Himmel 
der Verbannten / und in Sünden —— 
Leichnam in * Kirchen zu — otten 7 
ind an fichfelbft unverantiwortlich / daß fromme 
—— — mic Denen foltenT 
und Gemein haben 7 Die bey Lebgeiten von ler 
fit abgefondert worden. 


9* fichen Gememfcha 
——— 


ftl 
maſſen bervenden laſſen. Hernacher aͤber / als Ders 
felbe ven Pabſt umb feiner Widerſetzigkeit willen 
verhafftet / it in der Handlung feiner Erledi 
auch diefer Pun& — dal; der Kaͤhſer feines 
Vattern Laichnam zur Kaͤyſerlichen Begräbnuß 
mit eg Ceremonien und Derrlichtert 
u bejtatten / Macht haben / und derfelbe def 
nnd ertedigt fenn folle.. Us gun der Känfee 
Anno ırıı, auf taken verrenft 7 bat er dan 
nöchiten Weg auff Speer —— / vi 
Fürfteny Bifchoffe und Arbbte dahin beruffen/ und 
feinem Vatter dermaffen ſtattliche Leich + Bes 
gängnuß gehalten 7 baß: dergleichen keinem 
Anfes. widerfahten. Daton. fehreibt Ursberg: 
Dhha Baron. 
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7 und eben in folhim _ 
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lung / noch zu on Dar Kr Werbung gelaſſen / 
ee Or Bilcho —— vs 
Ye einer unverfänglichen 






tgu 'meiden / von ihm 
Über als Diefee fein. Ne lag demſel⸗ 
wat ifteram Hof zu bleiben 7 und 
* Kirchen Ampt zu Speprzu hal⸗ 
Lahs und Lebens ⸗Gef⸗ 


wieder 
ng Bet gethany hat er / deß verbann⸗ 


halten Hertzogthumbs nn 
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Kaͤ 
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Das XLIV, Capitel. 
S 
offen du Speye bey Zen ans 


35. Gebhard. 
I: deß Hirſchawiſchen Kloſters Chronick 


RE 


wird von Diefem Bicoff gefchriehen 
er auß ee m Orfälece okmim * 


quam 
vor divitibus maximeClericisfo 


und. een a Kom nt 9 Bas 
— —— u öl de 
Pafchalis hi able und von Abfer ten gu Regenfpu 
Küpfer — —2* . den der Pabft das 


rt — 
—* Eee F 
den’ darinit 


amen der Q Br. 


der ihme zu Sport und Derachtu 


boren / wolgelehrt und 

* Wim ram —** alles —— Er 
Bere Bes! ner Sn gr it in feinem 

a die Moͤnche 


fich/ und für at Leut — — * 
Ua beruͤhrier Chronick lauten alſo: In Ecclefia 
Argentinenſi Canonicus ſactus cum divitiis Kho- 
'noribus auctus quotidie ihtumefceret , nihil mi- 
'nus vonverfionem tabat, Raro enim 

us intendunt fecularibuscuris,tanto 
'minusde ſua ſunt ſalute folliciri. Fuit ingubernan« 
darefamiliari multumidoneus, & inomnibus plus 
quam crederetur aſtutus, quippe qui ratiohe unilis 
raristatpealiud imulabar, De 


Anno ı —— 






engebildet / er wolte die 
u / Jo an Reichthumb / ——— 





gantz bey ihme ſeyn erloſchen / — * 
——2 als em hochmuthiger / unverſt 


geitziger / und nichts ſollender mer und 


‚außgeruffen worden und Die ’ 
nicht ale 


bu beym Wein und ſonſten / fondrin 


——— r in feiner Gegenwart geſungen / 
en rufjalfeine 
hat —* t / und a: it fein Leben 


r110, befchloffen. Urfpergenfis nennt ihn" 
Virum ſapientem & nei pro ſanctæ con- » 
verfationis —— dignitate, omnibus » 
fanum, fapientibus amabilcm, — Lau- „ 
rishamenfe hingegen feget / daß diefer Bifchoff ” 
Gebhardus tum le —— —— 
tum confilii vivacitate in palatio ſati⸗ 

& cui je non tam ſide litatis, quam —— 
nis pratia famillarem exhibebat, von dem 


“2 


fer Hendico auch die Abbten zu r 
—* ‚den folche nur zwey Jahr in 
deß Kloſters Guͤtet verſchwendet / und 


rung dei Ordens vorgenommen / und liege zu m 
Speyr begraben. 7 — 
37.808 
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ui Kuss eine Re Dias 
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‚be: 
En Zeit eye ale D iR Dr Sa 
Beredung by deß Kin 8 hinterlaffenen Frau 
Sauce erhalten / daß Ne ihme die Ränferliche 
ter und Regalia williglich zu Hans 
—— / und nach deren Etlangung Die 
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— 
a: — ne Sara — ER wor⸗ 
den/Ortoktifingcap. 1 5. 16, Staden ö 
gbbt1. a fonfteneim Sohn Shaf Ochs 
en d Inder Schlachtden 9. — 1055bey 
Pie als er Ortoni dem abgefetten Hertzog 
* * — ——— deme wenig Tag 
Lothariusauff die Welt kommen Eriftzu 
den 24-Aug.1 124 arwehlt worden: 
ters fer Henrich widerfeinen 
— —— 
zu Am perg / demſelben in fb um 
Bu 6 hmen getreue “Dienft amd Hülff 
sich, sg Der der Käfer zum FE 


„also 


— Magnus im 

Ares n verftorben’ a7 er⸗ 
fert ; demnach aber Pas cha= 
jfer Die here he as atur = 


Inveflicus der Päbfte und 


nm Be Sg chen getreu 7 
ten/ —*8 
und Beyſtand nn me 


** Hi 


—— — ren ih 
igfeit umd (ich —— 
Lou 
— — aͤhſer rius —— 


der 
vitten) der auf aberais Ir: 
von feinem Pferd abgeflanden / und —— 
eine gantze Gaſſe zu Futz entgegen gangen / haͤt 
hne mit geoffer ZDemuth empfangen / undalfozus 
ruͤck an feinen Ort begleitet/ ın einer Hand eint 
Ruthen / damt den Pabit zu beſchumen und mit 
der andern dei Pab Am Hrführet 7 und ım 
3 ug Die Pa gri Dee; 
fchreibt Baron. Als nno 1133. Ka * 

para die Pr er Rn 3 

Pabſt Innocentio emp hei 


i Ines 1a ra SR und Ei ang us 
a 


= Dit Kron au 25 
i> 


— — 
nerung Dir 3 rrlich keit —— 


Kaͤyſerlichen Unterth —— —* 
latio gierlich mahlenantd dieft Dersunttifchreiben 
lafien: 
RK e ins erbis 
Een 


Son ir rohe Il, 
Bey Urfpere und Barohio auf Petr. Diac. 
wird “nz d {tbef — 
fen hohen 3 fh —* 
dig / und ein tapfferer e — — * 
Fanden der . erfchrösflich 7 tin gro Be 
törd 
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410 Kayſ Lotharius. * 
dert umd’Liebhaber der Gerechtigkeit / und 
u Tugenden vollkommen geroefen / die Stift, 
(ice habe er als Datter in Ehren und Werth) ge⸗ 
balten 9 den Armen groffe Unterhaltung vers 
: Witt wen und 2Barfen guten Schuß ge 

— 

ſpe⸗s, Ingentium conlolatio, atque in 4 is 
e: —— ut omnes perfectẽ habe- 
Fest; Sacerdoteshonorabar ut fratres , pauperes 
4, fovebat ur-filios , yiduas ue.matres, erat oratio- 
„, nibus; pervigil ; lasryınasquc ereberrimas con- 
¶ ttiti.cordis Deo offerebar : vermutblich haben 
»ihme ie svächtnuß Dr jeigen — 
„Reiten / weiche er und ſein Vatter denen Kaps 
„ ———————— und 5 


Land gereyſt / Anno 1 137.den 3.Decembr,Dodec 


M. Lorharins jactt , erbisgloria,cujns 
Alto , con filium , fwftalit Imperium. 

Rex, Cafar, Auguftm,cların, vir moderatas, 
Inchyus Iralıa villor & Apulie. 

Hanc bie fundavirCilam,menachosque gregauie, 

. Abbarem ſtutuem, pradia contribnens. 

Excite menlbris he, trinalacr Decembris, 
Eeelefia gemitns illinseft obs. 

Optimms, Anguftas ‚ regni moderarmine juftes, 
ee Pe füroit & Eeclefia, 

Luce Dei is bit, qua Nonastertia 


‚een Kurolus alter,adepre 
Dirusterrorem, 


Quem Dis athereommunerer Imperie. M 


Das XLVI. Kapitel. 


Wräyfer Lotharius ke der Lateiniſchen 
Romiſchen Baͤyſer Rebe mb Sa⸗ 
nung 7 vote fie von Kaͤyſer Juftiniano 
In ekliche Bůucher zuſammen getragen’ 
und Dein Tages im Kömi 
Reich 2 * —* an 

verordnet dieſelbe in Italia 
offene zu Ichren und Recht darnach 
5% . 


S ſch 
Dr der Regierung Käyfers Lotharit hat 
— 3 in 
gantz Italia Longobarder 
und Brancken / zum mentgften / oder gar nicht 
Da al Ode Diehtr eier / * 


in Sachen Entſcheid und Urtheil gegeben. Si- 
gonius fagt : Es habe derſelben ira faft 













8 derrpalt 
befohlen / welcher zu Conſtantinopel Käyfer, 
ftiniani Bücher von der DNömer Rechten 


nıa 
ſtudirt / und in feiner Verwaltung viel chi 
Streitigkeiten und Irrungen / deren unzchlich 
den vielfältigen Kriegen und Spaltungen 
und Fädfem verurfacht? t d 
ichtſchnur und Wegweiſing der Romſchen 
ee! werner 2 
gro wernuffen a 4 bepi 
erbeymKäpfer und maͤnniglieh lieb 
ten worden; dieweil dann 
vernänfftigen 


und it der 

diefelbe / fo auff 600, Jahr bifher im U 

gelegen auff der hohen Schul zu Bononim of 

fentlich zu lehren / und im Gericht Dimach 

forechen verordnet / welche hermach ınittler De 
4 


Lotharii in Monitis cap. io. folgenden Difcurs x 

Plato veriflime : ubi pm leges „ ibi & lites 

& morts improbi, s bone, quam rem teri- 

git ? Er ufusubique gentiom aut temporum hoc 
it, Maneamus in R 


he 
Paucasca initio habuit,paulo plures ad- 
tnanfıt, 


diderunt , & ira ad Principes fere Tune 
fane plures, & à Juftimiano plurimz, quibus uti- 
mnur , Lothario Imperatore „ cum diu’filaiflene 5 
— Dee —* ‚ Hifpania N — 
nia, earum ad id ævi fercexperesserant, 
igirur ſunt, & quo frudlu ? Cette illo icaaa 
mo negaverit, qu ex co nimidm quanitum füc- 
ereverunt. Europam vide,& mentior;nlfi ma- 
ma ejus pars circa ıftas ocoupatur. Ali jodicmm; 
alti inftruunt, alıi agunt, & qui miferrimi Te 5 
©as habent. Bone Lothari manes tui 
efcant , fed rofz-aut hilia (epulchrum runm'non 
ornent, quitot — fpinasnobisfevifti, Nam 
x tam claracatıfa eſt, qquæ nonaliqualege,fege; 
—* Mmterpreratione ( ER — ob- 
ſcuretutꝰ Quæ tam improba,cuinondentedlorem? 
Ars etum facta et caufidicina, & perivechptare dur 
capere laudemhabet. 


Dasift: a | 

Der weiſe Deyd Piato fagt: Wo vielNechtifrden 

if viel Zroyeracht umdUneinigfeit/dgrneben viel Un⸗ 
tugend bey den Seuten; daß mr Gott hilffzwiere 


wie redet 
der Mann ſo warhafft u. 
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dahin bewegt / daß er die Save | 
Schaden und Beley 
— ——— —— Fü daß 
0 enneuen Jahrs 

FE Enz hal ve LG er non —* 
ederichs —— mit fe 

ben ich verehrt / und rini 
Ben — 3 an auch Der Kayſer 
off Sigfried wieder 


nenn — —— tingefegt: 
Chr.Hirf; Crul,p.2.Jib,2.e, 16 ma- 
huderiptum, 





ſich aller Huf 
Den Kanler Sage en 
dingeraumbt/hernach —— 
valſenlis Unterhandi 


nen —— die * Sellion ker 
uno IBunPNDORendIe Peer betehlen 


„De Zaun Degite —— 
aica Auſttalis in das Jaht 1135.x. kal.Aprılis,..g] 


Das XLVIII Gapitel 


Von andern denckwuͤrdigen Sachen fo 
boy * Lotharüi Regierung in und * 
Stade Speyraugerragen. 
wi Jahr —2** t ein reicher Buͤn 
ee amen Erdtnbeit Üble ste 
fter zwiſchen Spepr und TBorme gefifit/und 
au Franchentbal —* das eine etliche Au 
ner / und indander Jrohengefegtrumd mit nochdurfti⸗ 
ger Unterhaltung verſehen mach dreyhundert un feche 
und zwantzig Jahren / hat Biſchoff Reinharde zu 
Aormbe die. Nonnen umbihres ärgerlichen Lebens 
willen abgefcbafft / und ihr Kiofter gleichfalis mit 
München erfegt: ; 
Sii Im 













| def 
Albertus zu den Altat im 
—5 macht gelegen / eingeweyhet. 


Nach den Weynacht Feyrtagen ſehnd etlicht Land⸗ 
 fodas Lorfch beſchadigt / vom 
{ andern \ 
Bee N 
—— Be 
yalsyu Wayne Gt 1? Hall in 


— Seneca,fpecie Paris, Elektr im armis, 
As er Anno 1 152. auff gehaltenem NReichstag zu 
Bamberg aufifeines Leibes Schroachheirgefpührer, 
daß er dißgergängliche Weſen müffe laffensob er wol 
mit einem Jungen Sohnfriederich ring 
u Schwabe dgränden begabt,fo bat er Doch den» 
feiben am ſeine fiare zum vl. beitättigen nicht 
gehtt ‚fondern alseın hochverftändiger Kapfer die 
bdurfft und Wolſtand Teutſch andes erwogen/ 
und die Kapferliche Kleinodig / feinem Berern dem 
' hen Helden Hertzog Srieverich zu Schwa 
en geliefert / und denfelben zu feinem Yachfolger 
.. am Reich verordnet / darauff den 15. dapim beruhrs 
ten ——— * / Davon meldet Oto 
Frl ing. — — 3.degeilfrid. Es mwird.ibme Diä 
Syınbolum zugeſchrieben / Paucacumalüs; Tecum 
multa loquere. 
Epitaphium Cunradi. 
Qmi volles gevitss preriofas,gui,fine fine 
Non profeilwras accnmnlarıs opss 





Sergogthum 
lich in Verfammlung der 
eniſetzt / und Saden/Draragraf Albert zu 
burg Wayern Marggraf geopoidzu 
geraumbe,dartider gedachten 
much und Bekümmernuß 


fein &obengeender. 8, Der Kupfer aber F 
die Sachſiſche Stänpe von ihm — 
mache / ſondern dieſe blieben ihme und 


Henrico Leoni ſtaͤte ——— 
Roperius in Sicilien dem Rabfenn um dag. 
reich Apulien thaͤtlich entzogen / und fich zum 


nig ein / damit ernun daſſelbe ruhiger 
m nah — —* 
SE — su —* * abgeleibten 

rich6 Bruder bewegt / Daßernegen 
wegen der abgeſtrickten —— 


—* wo —— it! 
apern und Sachſen 





Satbfen 
ocnommen / Dieweil es ibm aber im .— 
u 












aderleyden ko ſich der Hertzog ſampt den 
nen auff deß Kayſers Gnad ergeben. Ob nun 
der Kayfer ſich genen def Hertzogen Geſandte in 
Hand dig erzeigt / und beroilliget/daß 
Ibe m olck durchs Lager möchte palli- 
den hat doch de Sertzogen Gemahl die Fuͤr ſorge ges 
ragen; Diewveil derſelde den Kayſer offt und ſchwer ⸗ 
deleidigt / ts mochte ihm ſolcher Trug mit Ernſt 
wert werden / damit wur fürfich Rn * 

der Gefahr geſichert ſeyn 
— afei hg une / Je bar bu 





2123 — A ge at 
der Kayſer gern und williglich verſtattet / i dem man 
nun dieſes Außzugs im Lager gewartig / ift die Her⸗ 
ſampt andern Weihern / deren Furſten / Gra⸗ 
und Adelichen Perſonen / Die ſich ſchwet· 

wider den Kayſer vergriffen / auß der Stadt daher 
kommen / und haben ihre Männer auffm 

mit groffer Bemuhung getragen. Imdaͤ⸗ 
gerhat niemand anders koͤnnen gedencken / dann deß 
erkogen Gemahl und dero Gefaͤhrten / würden ih⸗ 
Emuck/ Geld und Kleinodien retten / aber Def 
gen Handels hat ſich niemands verſehen / der 
Ben: 
\ ersigkeit Dergeftalt erwogen / e 

mer uͤber alles Geld / und für ihren höchften 

chat lieb und werth gehalten / hat ſolche Tragfahrt 
zu Gemuͤth geführt, e Das Geſicht 

mit Thränen überfioffen / und derhalben den Wei ⸗ 


—8 ner 
ee 


wa el N 
Medice der Don 








eihme. ; ABeiber 
ig ur Erjeigung gegen ihre 
— Steele ätten) gefund worden 


ernad — 









—* Kapſer ya * en ge alles“ 
and vermachte/ und befame alfo inrich“ 
der Loͤw das leere Yachfehen. „, „EI * — 


Kayſer Cunrad der Dritte / ſtifftet das Rays 

We —— 

Tompf. imy. Buch ims9:Eap-fchreibt davo 
ampf. imy·Buch free nalfo 


I Die Stadt Rottweil oft etwag gewal 
tig / hat etliche Landſchafft Darzu gehörig / hr Nam if 
beyden umſiegenden Landen mol berühmt/von weaen 
deß Heil. Reichs Hofgericht / Daszu allen Zeiten da 

ehalrenmwird/ dahin von allen umliegenden Land⸗ 

chafften in beſchwerlichen Handeln appellirt / und Is 
ber die ungeherfamen Verchter deß Rechtens / Kay ⸗ 
ſerliche Acht und Bann erkant und auffgelegt wer⸗ 
den. Gold) Hofgericht ward der Stade Rotwell 
geben und ewiglich beftdtige von Kupfer Cunrad 
dem II. Anno 1146. als Valer. Anshelm, ſchreibt. 
Die Urfachen aber warum Der Kapfer das Hofge⸗ 
richt dahin gelegt und beſtätigt / findet man bey Mun- 
kero in der Colmograpbiim 3. Bud am 320. Cap. 
darın auch vermelder wird / Daß foldy Gericht jederzeic 
mit einem Grafen als Prelidenten/ und » 2. Kıtters 
oder Adels Perſonen ſoll befegt werden und im Ball 
derfelben nicht vorhanden/haben fie die Macht / der er⸗ 
ledigten Stellen auß ihrer Burgerſchafft zu ergan ⸗ 
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—— der Kayſer in groffer 
Verſammlung der R 


einen 
def neun 


een 
liche Herrſchafften / Land und Leut / tn 
liche Guͤter in Berighätten / vor GOtt —— 
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tn) Ben u men Sat zu belas 
Kar | Hoi 





Arndldifien genannt 
—— nd Hi 
— — 


gidel, 


Nil piöprinsm nee nullo 
Prere fequi monachos ‚uulli fifcalsa jura 
Fontific xm, uulli turæ popularishonorem 

ſeras referen concedere leger, 
Omnia Principibns terrenis fubdira,tantıım 


——— veribus rl atque regenda, 
tal, gaadei a 
—— abi corperismfus 
Nas ad luxmrism five ohleftamına carnis 
Concodens mallesqwe cihos,enlensqueniterem 
Hlicitosgue jotot Jafcıvague ad tleri, 
Pontsficumafaftus, Abu deni que laxot 
Damnabapenitus mores,monachasque fuperbas 
Veraquemilsa quidern mifitempora naffra fideles 
Refpuexens monitus falfis admıxıa monchar, 


Demnach nun der Rath ju Rom in den Hiſtorien 
ihrer Stadt / was es bey den alten Romiſchen / und 
aud) hernach bey Den Teurfihen Kapfernfürein Bes 
ſchafftnheit und Zuftard mit der Gerftiichfeitinibhs 
rer Stadt undin ganz ralien gehabt / nachgeforſcht / 
und befunden daß vor Zeiten die Pabſt ats Biſchoff 
und Paſtorn zu Mom allein deh Kirchen Ampts 
Verwaltung / mir Lehren / Predigen / und was dem ⸗ 


Speyriſcher Chronick 
ſelben 





Kae * J * a 
ET He 


totius Domino , Cunrado Dei gratin 


ihrer 2Berhunnp babenfiep ——— 
it 

bens in Diefe Versbeguifenundangebendt * vn 

Re a iii pe 3 

Imperium F 


teneat, Roms ’ 
Princeps terrarıme cesfecit — 
Cefarıs aecipiat Cajar : qua fane fa Prafal,) 
Vı Chriſt us m ſit, Pitro ſolventt trubatun 


In wiſchen und weil die Geſandte 
Kapfers Reſolution gewart / hat — 
Rath zu Rom auffm Capicolio N 
zu Sturm laffen anlauffen: Ya demeraberfelbfl 
Dabey gegenwaͤrchh hulr gerhan 7 ıfker von eimens 
Steinwurff von den 


um * 


—— 


mat 













"1147. inter 
men Keiche- Tag indie Stadt 
uud! itden Sürften? diefes Kriegs und 
Sa ben Werarhfehtagung ges 
st feinen Willen de⸗ 
den Abbtvon Clare⸗ 





dur 

9 ala ne —— el 
Wormbe trafburgum 

en und Dorfhaften ‘hat zufols 

Dilinch stpredigt / mie Namen Ru⸗ 





Gottesfurcht 
—— gelehrt’ daß 


che Feinde 

ale ie Garacmenmd 

Be Ener de 
en Seind mallen 

den und —— um gleicher ts 


und h 
fiat. gegen Diefelbe als dit Saracendmir&öchwerdies 
Kraf handen und verfahren/hats Auch mit ſoſchem 
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. "In Tomis’ Berhhärdi 
‚Cler AXpo 
— 
—* ee rt uofeitur in juvehturerefertä, 
erh in ic ee en 
marenlevitunis mo aecingimind BZ 
vos —— —— —— 
nis zelo,&c, Das iſt Dieweil das Land bey euch 
an tapffern Kriegsieuten garfi an juns 
en 
ſt / inmaffen dann euer Lob fich in 
breitet 7 und der Ruhm eurer 5 —* 
Erd en) als wollet ihr auch ki 


mann DIIEEr nd 
fer Ennfitiben Yamens in gtücfuchestregg- Bes 
reiefdpaffefktllen,ae, Diewein dann Der. Kanfer 
alle Zürften deß Reichs perſonlich auff beruhrtemn 
Reichs Tag zu Epeyr anfommen / bar fich Beri- 
hardus auch dahin verfügt/und von Nutzund Frucht ⸗ 
barkeit def Zugs wider die Saracenen / offentich in 
Gegenwart aller deß Reichs Potentaten gelehrt und 
gepredigt/ und dieſeibe zu ſolchem Epferentrüft daß 
der Kanfer / fampt-Herhog Fritderrtäengu Schw⸗ 
ben/und andern Furſten nach Endſchafft Dep Reichs · 
Tags’ alßbald die Reyß und Kriegs Rüflung info 
ferne Land fürgenommen’ und Dieneil männigtıchen 
fich eingebilder / daß durch Hülff und Zug wider die 
Saracenen der Hinmelund Ablaß aller Sunden 
zu erlangen 7 iſt jung und alt in Lauff bracht / und 
Teutſchand aller Man ſo enchlon worden / 
daß’ wie Bernhardusfelbft geſchrieben / gegen fieben 
Weboperſonen Faum ein Mann zurechnen / in 
iz Staͤd⸗ 
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ewigen Gedaͤchtnuß und 
— e 
1 7 Wort / O clemens, 


siert / 


/. Nardus in Spi- 


den / anna Sue def fehen bübzlich 
1 Singen in fine Speyrifhen Chromickerschlt fallen/und hat Die 
it folchen Worten: 


ſidente dene Anckee — Abbas Apo- 
folicus legatus ad pacem reformandam inter Inno- 
centium II, & Concadum Regem Spitas componen- 
di faderislocum indicit „ ubi omni clere populoque 
elulcipitur, — m 
decet, ad ſummam deducıtur Ecc In 
hac vir B.gentbuslexis divam Parıhenicen patro- 
nam falutando Antiphon, inchoat, Salve * 
—— &c. Qua continuata, adjicit clauſu- 
„OPIA, O DULCIS MARIA, 

ak prolatis, vox 


vox abitmagine erumpens, Beru⸗ 
harduın Deo cunctis gratum advencalle 





Maria, \ 
di vocem itilla Diva vicginievox, Gratus mobis 
ades Bernharde, Hanc hiftoriam voluerunt 
De ee 
inomnem zteinitaten, quo uo& 
& confrmarentur 


Dam na 

* Bit — Str te 
he pam —— und Be a 
— 
und Burgerſchafft als ein Paͤbſtlicher Gef 






ie O. Jung | 
Pe 
} ” Sn 
ee Jungfrau Marıay eher olch 
geredt / iſt ein Stinm vom 
erfcbolien/ mit Bermelden / daß Beruhardus GO 
und allen Menfchen willkommen ſeyn —* "Ben 
alle die in der Kirch geweſen / gehört haben 
—* ei mg —— 
imm en un 
Weiber in der Kirch — Er u 
—* —— Bin? ’ — er in derſel⸗ 
einen Blinden fehendy —— 
jo, lahm auff die Welt kommen / Far ori) 








6 Ai See — m 





habt 
Be — — 
ich u 3 
Je — — r gerlich und ae a bubeerhi 
in der Capell S.Bernhardia ngfrau Mariam mit Uuntenſchiedlichen dr 
Inn Bang Ep — Ki —— ——— it hai 
geben in {I} Kundſchafft von den 
A * —— — fo im Pflaſter vor Das any 
under ® baß Bernhacdus weder iin Anfang noch An 
ten oder unterſchiedl — — 


Bin en miedergehnper 


ee 
2 w/m Or weten 


—— mit alten Beim — 
— oa nach iſt — 
ein Sam / een Bu 


Zünfften und werden 

—— mit Wapen 

ee in ihrer das Königliche 
ee 
ech allbereitin 

FR / en vor &: Annen Altat / 
—— Bild zu ſehen / 
ihnẽ über etliche m Sun. 9 
See demsBild/fehen Def Iort/ 


a an N 
—— reiben / daß die a rufrung 
in dreyen Tafeln ım Prlafterverfaftiaben 
Augeufchein widerlegt —— öffentlich, Tier 
Tafeln find vier/ an vier unterfchiedlichen Orcenv dig 
vierdt zu nachſt vor —— Altar / mit dieſem 
Wort / Maria · Welches iſt die Warheit / was die 
a en Tafern tundafften? fk 
Anruffung auff bet ober vierten Sei ches 
ben ? Der Tafeln find Öffentlich vier in gfeicher 
KForm und Groͤh / und nicht nur drey wie dit Aucores 
"Bun ——— — —— 
um · ſchreibt b eines 

Weibs Stimm oͤffentlich gehört / ais ob fie au 

herBildnuf Mariz auff dem Banden. Ai 


Den Diehr Weide —— ee a 
groeiffele ſelbſt/ Berde gar aufn —— 


rede Iſt die On ara jr man 








er mit feinem Wort. 








kr ae —2—2———— 
ten’ han ch am Tag / und von 
5* Betrug geoffenbahrt ſey/ iſt Darauf abe 
nehmen. Bernhardus hat der D. Fungfrau Mas 
mit diefen Worten zugeſprochen - Oxlemens, 
Opiä, O dulcisMaria,undzur Grdächenus daß erder 
Autor fep diefer Wort und Anhangs am Salve Regi- 
ba , und fonft-keiner auß den alten Lehrern folche 
ort gestdt / gefchrieben oder gefungen/ fohaben 
Die Alten zur Sedcdchrmußiin Metall laffen ber 
tiffen. in folgenden Zeiten / wenn man ges 
gt! un Die berührte Wort in Meffinen 
afeln jufehen 7 bat man Lrfach zum Gedicht vom 
Geſprach ʒwiſchen Dem Bildyund Bernhardo genoms 
J und dem az pa und andert leicht» 
ge ungel m Aberglauben beftäte 
7 nad) Der alten Kraul Cara Ben Nele 
tesmultitudinem efhicaciusregis,quam humanarnc 
mentium ludibrium, Wer wolt nicht gern geftchen/ 
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ach: 


DasLIIl, Capitet 


Pzeyetelen 


Zu Opeyr — 









ä 





En 


Infrontetabule: _ 
Guntheriwirgö cum prole Marin 
"ec non Waltheti fix duo vora —* 
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Monumentum ad 
— inkenpa ) ninm, 
‚Adlinifträm: 00 
—2 Spirenfi Epifcopmbie ef 


—— ee 


Waffen, bewegt war von Goͤttlichem Einſprechen / 

gaben y alaıman zehlteri47.von Ehrifti Ge⸗ 
und all fein Sur GOtt in feinen Dienftzu 

inein geiftlich Leben zumb ——— 

an menden in ein 

Darum ſe⸗ me andachrige Meynun u 

— bat er leifiglic mweinende um Drehen 

berden Ehrfamen geiftlichen Vatter ui Abbt / Herrn 

des Kloſters Neuburg umb ein Gonvenzund 
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Sifepofr Brimrhe | 
ie Ki A eh am Gen games 
em 
verftorben Annd 1156 € 
Das LIV. Capitel 


von 
un Ban Srberich def, Brbanfa gas 


derich zu Schwaben i ; 
Ga vn 1821, Rp HEN 
zum Nachfolger — — re 
—9 ReichsFurſten in groffer —— 


zu 
Aach gekrönt worden : ' Seine mannli ’ 
Geſtalt / und fürtreffliche Tugenden —* 

Guntherus,RadevvicusundUrsbergentis: Remuch/ 
daß er —— — — rechter Lang / 












jet 

gentes 

als 

Rn 

und feit gefbügt und :dar 

—— — 8 
er fich feinem Namen if und 
— und die Fuͤrſten in ar 
rftändnus / Fied und Einigkeit / Dadurch fie al» 
ten Völkern umübertotmdlich jederzeit ermeffen wor«, 


den + guierhalten/ infonderg befifleo- Und durch 


foldhe einhellige Zufammenfegung;der lieder Des: fi 


Heichs unter fich felbit und genen ihrem Haupt des 
eich Reputation. Gewalt und Macht trefilich ver» 
miehrtierhöcht/und alle aufländifche Feind in Furcht 
und Schrecken arfest/alfo daß derſelben feiner weder 
Serieg oner Empörung unterflanden. In Kriegs⸗ 
Sachen hatengroffe Erfahrung gehabt und ft dar⸗ 
in ben Kayfer Cunradöfenem Derrerndielfältig mit 
treftlichen Pak und Lob gebraucht worden / und hier, 
inn zugleich das Am̃t eines hochderſtandigen friends 
O IR Wr er gehergremehätigen Soldaten 
* nt P 4. 


Multumigue & ubigue jubende, 
Pugnandogue mann perfetimaliris ufum, 
Officitimgnefimnd difererämilitis impiet. 

Hochſchawffſinmqen ſubtiſen Vorſtands / in allen 

Harhichldaen bedachtſam / darzu er dannallein Die 

Fuſien des Reichs 5 deren viel ftinen Hof ſedergeit 

gefolat/ und hierin miteinander abgewechſelt / ge⸗ 

braucht:  Unmmasneben ihnen mit. reiffem zeiti⸗ 
gen Rath beſchloſſen / hat er unverzüglich zu Werck 





J Welt für N zen ellen. / u au i } | ' 
bie an ing fünffrig prackicint und 


INT 
Be 
rien aleı uthorn ——— 
De) abet und — — 
den Inmn ſſn es männıglic. auf 
— ——— Ständendes Reube 
und füniten in öffentlichen Yfeffammlungen aehals 


ten, zuvernehmen. Aber sole Die, fo nit Spei 
überladen/ nicht | —— 


che die N Tuch, Arad er 
—— 3 
—— auf guten "Büchern — Daß, er | 


wieder koͤnnen 
hat er in hoben. Ehren gehalten. alfo»afı die Sins 
/ toi. Radevvicus kbraibt / Die Reverengund. 

ung deifelben von ihm erft gelermek, 


ben. 

In —— bat er ſich auf 
einemehrlichen —— 
bartieb getragen / falteben def Sinne bierinm 
erjeigt / wie r Alexander Severus „ Der ge⸗ 
t und 


age : Imperium in vircure elle), non‘ 
Ein Regenien müffe * aufi der T 
erkennen. In 
wer Ottonem Frilingenlem , —— 


zurinum gelefen / der hat allein auß 
eis zu bernehmen⸗ daß dieſer Kapfer 
die je gelebt / wol zu vergleichen / und daff zu mlin 


ſchen / daß feines gleichtmgeDerzeit die 
gu verwalten Seine fuͤnff Sohn 
—* — ſtudiren laſſen 


ſten 
Reich eingeſetzt 
alſo vertheilt: 
Sohn hat er uͤbergeben Das Hertzogthum 


ben / und) ein Theil an Bayern / 
Welffen ererbt / und die 4 59 
ullendorff. Hertzog Cunrado feinem . 
pn hat ereingeraum die Stadt und dandſchafft 
Rotenburgiſchen Herzogthums / fo er von Here 
809 Briderich ſeinem Nertern ererbt. Dt 
ten das Konigteich Arelat und Burgumdien. - I: 
nem jüngiten Sohn Hertzog Philippo allt 
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ne 





SEINE N 


Machkommenden zur N 






daßer darin en. Sein 
Eingerveyd hat man zu Tarfen / aberden Leib zu An⸗ 
ie ee ade > m Jahr 1190. Im 39. 





"E8 haben viel unter den Teutſchen Kayſern / Kö⸗ 
7 Bünften / Herren und andern / gemältiger 
chrühmtiche Sachen verrieht/ aber ihrer —* 
Das Gloͤtk gehabt / daß dieſelbe von verſtaͤndigen 
vren Seribenten ordentlich / und mit Sleißden 

ur Pachrichtung / Trieb und 

sung ihrer Tugend befchrieben hinterlaffen wor⸗ 


Kayſer Cunradi des . Cantzler ſagt in def: 
fin Sehen. Berehreibung die gründhcht 

undfchreibt/daf Kanfer Euntadineiner 
g von der Teutfhen Weſen und 
ch alfo gerebt : Majoresnoftri lotiam [ham 
i dictisprodere u x iſt = 

re Vorfahren haben ihre Ehr und Tugend lie 
in iche Thaten und Handlungen 7 als 
durch Bi hg be len geben. 
Kanfer Sriderich bat. diefen Gebrechen feiner Bots 
fahren allem Anfchen nach zu erft macht genommen/ 
dahin getracht / dieweil er ju hohen löblichen 
Anfchlägen und Taten ſonderbah · 
Luft und Neraung bey ſich befunden / daß er 
ftererfahrne / gute Seribenten gepflangt/ die 
he Durch die (Feder / zufeines Jobs md Namens 
er Geddchtmus / auff alle Nachkommen 
terhaben. Solche feine Begierde zur Er⸗ 
gewigen immertehrenden Ruhms / hat er 
ei — öffentlich und kecklich in einer 


| Dras V Buch⸗ Kapitel LV. 
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Ant won Die er ihnen auff ihr unbeſonnen Zumu⸗ 
en) j te tier | dieſen 


nn dert cut 






in Diefent Fall en / daß beh feiner — 
rung durch groſſe Milde und Srengebigkeit / die Sci 
dia ziemlich entfproffen / und fehr gelehrte Scriben» 
ten ſich herfur getan, 

Orto Epifcopus Fafingenfis ein gebohrner Fuͤrſt / 
Kayſer driderichs Vetter / etliche Jagen er fen ein 
Stieffbruder /. 8° andere aber feines Natterg« 
Halbbruder / dann Kanier Henrich Des IV, Toch-* 
er Agnes hat erftlich Friderich von Hohenftauffen“ 
auf Schwaben zur The gehabt / und nt“ 
ihme Herhog Ftderich (Frıd Enobarbi Yattern)" 
und Conradum Imperatorem gezeuget / nach ftis“ 
nem Todaber HerkogLeopold geheurarhet / auf“ 
welcher Che neben vielen Rindern Diefer Öcto Fri-* 
fingenlis; entfproffen.“ Er hat zur fi Zeit ein 
Compendidm oder Extract müßlicherguter Hiftorien 
auß der heiligen Schrift / und andern löblichen Hi- 
Roricis zufammen getragen / und folhedemielben zu 
verleſen / uͤberſchice Solche Arbeit hat dem Rapſer zu 
ſonderm groſſen Gefallen gereicht / ſich hierinnen in, 
ſonders erluſtigt / und Daraus allerhand gutt nußliche 
Exempel und Wegweiſung zur Tugend’ Weiß. 
heit und löblichen Thaten geſchoͤpfft Inmaſfen er 
ker befennt / und von ſich an Bischoff Otio mie 
diefen Worten gefhricben : Chrönica que tu 
fapientia digefüit ‚'vel defuetudine inumbrata in 
luculentam etexit conlonantiam ‚4 dileHone 
tua nobis ptomilla ‘8: transmillk 5 cum ingen- 

tfa tigau- 











tordem Es hat A 
fich der Ars 
nterfangen/ und von def Katy 


en h Magen zu endlicher Auffertigung 
Die ſem it det 


u 
ir | —— iguri hat ze · 

I un 5 N 
ben Bücher mit zierlichen Darfenymnitgrofem Rt 
und Luft zu leſen / von dieſes Kayſers Geſchichten 
und Handlungen geſchrieben / die heutige Tags bey 
Belchrterr hoch und werth gehalten ſeyn. Zu Die 
m it kommen Orto de 8. Blafio, weſcher Ottonerm 
3 rilingenfem eontinuirt / und Kayſtr griderichs Hi⸗ 
fori bifiza End feines Lebens befchrieben. Wann 
dann in berühren Büchern hin und wieder herr» 
liche fürtreffliche und nutzliche Erempel / allen 
hoben und medern Stands # Perfonen zu Ex⸗ 
empeln und Nachrichtung verzeichnet / und Doch 
jedermans Thun micht it + roritldufftige Bu⸗ 
cber zu fefen 7 als find Darauf nachfolgende 
bieber gefege / und darneben mit nuͤtzchen Er⸗ 


innerungen aufgeführt: 
Das LVI.C apitel. 


die Hiſtori Pabſt Alexanders deß M. de 
— ——————— a 
derichen mie Fuͤſſen getretten. 


gi Pabſt Alerandern den Dritten hat die, 
W Kapfer drey unterſchiedliche Pabſt nach⸗ 
einander. eingeſetzt: Nemlich Victorem, 
Paſchalem und Calixtum „und iſt an dem geſtan⸗ 


— 
Et 
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55 —— — 
der Reicht die! inen De 
— ————— * robert hätte, 


_ 
— 
kur re 





zus und andere fhreiben darvon auff ſolchen Schl 
wie cd. Nigrinus in leiner Paͤbſtiſchen ' 
ter En — in ——— fols 
den Inhalts / von Wort u? ort erjeblt, i 
ge — 
then mit einem groffen Heer, dißmaſs härteer 14 
Stück / der Pabit entran / und Fame gen h 
fein Sohn Otto ward ihme von Penitittn atfängen/ 
ward der halben beredt/er ſoſt gried oder wol 
ten ihn ſeine Biſhoff und Fürftenbexlaffen dann 
——— Mine 23 
wider den Kayſer / und ſtrafft hu fti bey 
auch böß, meil er in Bann wie Platina das —— 
auß ſagt. Diß bewegtt den Kapfer Fried zu machen/ 
zumal weil die Ehriftenm Alien 
lietenidenen muͤſſe man su Hulffe Lounmen 
endlich der Kayſer dem Pabſt zu Buß fallen und 
ihme Gnad begehren. ats ber ftolse Bengelan 
nem koſtlichen Stul in St. Mare Kirchen zu ® 
nedig / und hatte der Thrann kein Genugen 
ſich die Kapſetl. Maj. für ihm demürbigre / * 
Fuß ſiel / ſondern trat ihm auff den für alle 
Volck/ und sohe auf fich der&ortsläfterer den Spruch 
auf dem 9 ı .Pfalm/ der engentlich von Ehri 
AuffOrtern und Löwen wirft du gehen/ufi trektenät 
den jungenLowẽ und Drachen. Diß gienge dem fron 
men Kapfer zu Hertzen / daß er fich wandee/ufi 4 
Er thue ſolche Chr nicht ihm /fondern Petro. Der, 






——————— — — — Vo 


/ iſt ohne Grund / unt 
edaͤhrten alten Hiftorico auffum · 


auch Diefes Kayſers Niftorien / und feinen 
hoben umnerfchrockenen / fürtrefflichen/ dapff 
denmuch zu Gemuth führetrürde daran 


ermeffen Daß Die —— 
— Flattirern der Kayſerli⸗ 


— — 
un 
röcklid) 


ſchroͤctlich gewe 
adeft, quem nelciavinei,mensque manusque fuis 
a zu Salern / der dieſer Hands 
kung zwiſchen dem Kabfer und 


tgebenabm auch für andern. bie 


dem Handel 
—— Sigon. lib.14. durchauß jus 


der Ertrace hieher zur Nachtich⸗ 
der stvegten fehr unglückhaff- 
tidieder Kapfer Anno 1 176. zulett mit 
Fombardern erhalten/und die Fürftenund Her⸗ 
Kanfer angelegen/daß er mit dem Pabſt ſich 





az) d udter DeyM 3 4 win ser ach —* 

N ER Tee a ba 
vaumt. Da Be Kae inte 
wilien wieder die Geſandten / als auch zur Sach felbft 
—* worden Demnach die, Geſandten beym 
Pa K Veraͤnderung Avis bekommen / 
habe ſie beym Pabſt angehalten / daß er ein ſonderbart 
Bot undKRatiſication der zuvor auffgerichteter 
Formui abgefertigt / mit deuen die Ge andie Defi Rays 
ſers zugleich zu Hof an ls nun derſelb ih⸗ 
re Venichtung und Werbing angehort / hat er fols 
che zu belieben gä dh abgeichlagen at 

un 


Räthe und ı6t worden 
ift auf feiner Einbildung etiıch Tag beh 
u der zu geben/ Mittel gefucht 


zu 
rgbifboR zu Manng 

—— — — ed Vice 
fir / und der Secretarius, welche der Kabfer ſamptli 
in diefer Handlung beym Pabſt gebraucht : Und hat 
der von Mapng hirklid den Kapfer alfo angeredt 
Er hätte fich zu erinnern / mit ——— und 
cuweſende Fürften und Herren / in —— 
nit dem Pabſt gen Agnin verotdnet / daſelb harte 
fich der Sachen alfo bequemet / daß fie gefpürt / dah er 
def Friedens begierig a Luft Darzu hatte / 
ind ide Sandlungal ee 
arbühret/verhalten/todte au alben ſcho zu Dies 
Hedig/und Def Kapfers Ratifieationerrattend. Ct 
hätten aber biß her bermerckt daß er von twiderrodrtie 
—————— Fein —IX 
men zum Frieden ji em Romi ei 
Alan * 














a 
| — 


ee 


ed Räpke — — 


Ceenſch / 
—3 artlihem Pomp entgegen ge50s 
en: Und nachdem fit ihn 7 ihren 
Cor biß an Geſtaden z dafelbft 
ber Pabıt u ———— vor. der Ki ©: 
Ta 1 Suun! gen gende bare 
fo a a 
ante tieffer Keberent alſo daß er fich — 
den — dem —— die. Fuß Crahrzius 
Rath Vides Ö Petre fucceflorem tum , &tu 
—* htifte tut catnıe vicacium ? quo as 


Keendetitluperbia fetvi feryotuln tuotum. 
De t folley über dieſer Demuth ———— die Aus 
(bat ihn alsbald auffgehaben/ 
riedeng n. Dar 
auff der Kayfer Def F rechte Hand ergriffen/ 
an‘ A in dit —— Nachdem der 
Mech celebrirt 7 und die Kirchen Etremonien 
— der Kanfer wiederum zur rechten Hand 
den kl der Kirch begleitet / und als derfelb 
gefeffenden Stegreiff — 
Fi Nm 2 — wollen / ae er 
Den 1. Yugufki feyen der —— Pabft in deß 
Patriarchen zu Venedig Palätio, ſampt allen durſten 
——— ch iuſammen kommen / daſtibſt Der 
auffetwas hoherm Stuhl / der Kayſer aber zu 
n — /auch auf einem ſondern Stuhl allein 
sig der Pabfk eine Drarion vom Rrieden zwi⸗ 
3 ern gehalten. ch folcher 
—S Kanfer auffgeſtanden / und hat auff 


gangen tfo 
dem Pabſt nicht gepflogen haben. ' * 
Mi * 
rlichkeiten 
we: * —— 
den 
RS —— Menſchen J 
verſchene Faͤll und Gefährlichkeiten — 
len / darin viel ihr Leben enden / theils derfelben maiee 
der wunderbarlich abkomnnen / aber in der gewaltigen 
ee rm u 
Hleichen in ! Zeitendiepen 
Diefelbebirifärige er und ——— an 
und wie ſolche Helden an Tu —— 
Thaten andert uͤberſcheint / alſo gröffer 
Fi als unter Augen 
et Fin sh — — 


wegen ihres U 

—— a den Kapfer —— zu 
beiepdigen alle Mittel verſucht / und als ſie ihm Durch 
Gewalt hrem Befallen nach / mit — thun kon · 
nen / haben fir boſt ungternliche —— 

iſt ein Dann bloder Sinn in —— 


gen/großi und ſtarck von Leib und ac 
ben fie mit allerhand Bere 
ind Kanferlich Läger für der 
den die RE Dur als a Eee 


heit geſehen / bey ſich paffiren laſſen. 
Läger ift zumächftan einem Deka Bl 

gen / dabey unten ein firenger Stroingefl 
Gelegenheit hat der Schald’änarr in acht 
und als der Kayſer feiner Gewonheit nach in aller 
he eins mals allein zur Meß gangen hat er hnunveſe⸗ 
hens mit allen Kraͤfften angefallen / auff den Ruc 








rm are ya * 
— en. 

i die 
— — 
deſſen hat ein getreuer fronmmer Mann den 
ſchiifftinh der geſtalt av ſirt. Es Aria, vn 


ee Me 2 


hang von zwan onen / 

— 
ſo fern er nur mit den Seinen den Name 
—— Kapler der Maͤhlander ab⸗ 
en Soma hingericht. Die Mittel / dar⸗ 
fein Inient vermeynt zu erhalten / Waren 
—— ſeinen Geſellen ins Lager 
Kauffmannfbaflt und Waaren 
—— anderer Nothdurſſt gehoͤrig / 
ſo ſtatilich / daß ſie niemand leichtlich — 
——— Alle — aaren 
warin mi ſarckem Gift mnfieirt / ſo ſolche jen 
mar in Händen beruht inte inf in 

und fen Lebengethan ſeyn Im Kall aber 
tfehifchlagen / Pad K Dem Raopk [onal 
Bnnt bommen/twürdeer ihnemit einem kurtzen Dols 


— hat der Kayſer zu Hertzen genommen / 
wenig geheimen iden vertrauet / und denſel⸗ 
— /fleiffiges Auffſehen und Anſtalt 
fon Menfchen fuͤzunehmen. Unlungft 
im ee kommen und hat feine 
ee Saan aufgelegt / ſich zu Hof auch Ange; 
ſer / als er alle Anzeigeder Abis 
Pan richtig —— / hat ibn alsbald zu Haft? 
ten zu legen u. mit *— Er FR ——— 
befohlen / men er zufeinem böfen Furnehmen 
/wo und wer jeine Giefellen waren / mit der 
/ wenn er hierauff rıchtige runde Antwort 
fuürde geben/daß er ungeftraffe folteauff freven Zuß 
kommen: Im widrigen Fall ſolte mit aller firenger 
ns der Tortur gegen ihm verfahren werden. 








uͤck gerradhe / amd dern 


haben 
—— Kapſer zu Schimpfi/ Trutz und Verach⸗ 
tung ſein Gemahl rücklings auff einen „Eiel geſetzt / 


derſeſben deſſen Schweiff an ſtatt eines Zaumsindie 
Hand geben/und nieder aus der Stadt aufgeführt 
‚Diefer unebrlicher Spott iſt Dermaffen Dem are 
Re zu — — pe doßz er hernach die Stadt 

ulfs neue 2 de bc —— und eingenom⸗ 
en und ale Manns Perſonen jum Todt vers 
—— dod hernach hien / auff ihr 


Ba af Der bewilligt. Es 
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Menſch auch durch et was beſſers un das fürtrefflicher 
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beſt/ und koͤſtlihſt. Daher ſagt Bod. cap. 3. fab fin, 

— ———— 
lich / daruͤber ſeyen au ndige Leut ni 
Dane 


In —— Hiſtorien durchgehet / findet man kein 
N) 


Ic / das der warhafften Tugend und Erbarkeit 
mit mehrerm Euffer und Ernft nachgeſtreht / als die 
Spartanen Zu Athen iftin gemeiner Verſamm⸗ 

ng Griechiſchen Städt ich gejagt wor⸗ 
eAthenienfer wuͤſten mas ehrlich underbar tod» 
Men bie Spartaner diethätenes. Jedoch mas 
damals benihnen Löblich und ehrlich / Das wind zu Dies 


Zeit fürunerbar und hochfträfflich gehalten/ dar⸗ 
umd daß es der Natur ſtracks zuwider und ungemäß. 
Die Jungfrauen haben mit entbloͤſtem Leib mit den 
jungen Geſellen täglıc) gewiſſe Stunden im Lauffen / 
Dingen / Schieſſen / Werfſen und andern Krigs· U 
bungen zubracht / die Unfachdreftr Anſtellung iſt ges 
welen / daß die Jungftauen hernach im Eheſtand des 
ſto hafftger/ und zum Kriegsweſen tauglichere Kin⸗ 
der ſolten gebaren. Wann ein Ehemann eines an⸗ 

dern fruchtbar Eheweib zu dem Ende begehrt / daß er 
——— ——— —*— 
worden. then zeugen erſaͤttigt 
* eh andern feine Start zu vertretten / 
mögen anfprechen/ dann fiees darfuͤr gehalten / daß 
Die Kinder nicht den Eltern / fondern Dem gemeinen 
Vatterland zu Nutz und Beſtem gebohren und Föns 
ohne die De + die fand und D Stöhr nicht ge⸗ 
chutzt noch erhalten werden. Diß zeugt und ſchreibt 
der weiſe Mann utatch. in vita Lycurgi. Saft der⸗ 
gleichen mit den Weibsperſonen finder man in den 
Drientaliſchen Landen in Afien und Indien in vollern 


„..‚Eporiher Spronie 










Ga in der habt di amt 
perfonen zu finden/ und wennein $ 
ee | 








bfahen ee 


bie nicht allein gut und erbar / ſo er 

fürträgtich daß es bie — SM 

ebreben an Kauffmanſcha A derer Nott 
— He — Gute 
erweiſe / und Ihrem Gore Nige ? — 


— Mengebeten 
bierum ‚ihrem Herrn fc he X ereh 
e orien dergleichen Fyem 
———— ren’ © — 
und Ordnun bat 7 die andem Or d 
Brauch / und ehrlich ardern 
ja bißweilen auch bey denen 
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De DE 77 "u 
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Br angehenundsrhaln md — 
Tempore ft, ut quod tutpe ple Bee 
inveniatur non elle turpe, Darunı har Hos * 
— | — 8 
von Natur an lobuůch / undderb TE 
Bernumft ähnlidyeinarnderen Die Denn 
ſchen einbilden/und ſolche mit mehrerm 
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| — alsjene. Proloco- 
ae pe m 
Pont, Dialog, Anton. Man fügt im Spichwort: 


— ————— * 
zu ſehen / & rer gu 

anfer Fride⸗ 
feiß zu beven» 










4. Sürs ander fagt Kabfer Griberichyes ſolenal⸗ 
Beſk und ——— rar 
—— tuͤrliche ‚natürliche ’ 
ineiner Berwandſchafft / fonitzu trens 
uden ſich alltveg beyfaen masrecheriftehrs 


N © 
























” hr auch recht. Hinwider was nicht 
‚htrift nit erbarzui tag nit erbaryift nitrecht. Was 
| ber von Naur recht iſt / und die rechte und von uns 


jemlichen Be erfalfchte Vernunfft / des 
Menſchen Herk und Gewiſſen als recht und erbar 
nforicht / Das tdas: — ———— 
unwandelbar : Gleicher Geſtalt / als die 

Ehr dEna eit / als daß man ſoll zu for⸗ 

ft Gott /hernach die Obrigkeit und Eltern lieben 
chren / erbarkich leben / niemand an Leib und Gut 
eydigen emnem jeden dz Sein laſſen un geben / das 
Boß und Unrecht ſtraffen / Glauben halten / und als 
28 Dasandernthunund errocifen/ was wir uns gern 
rieiat on y: IDEE haben mwolten. Meandrius Ks 
ig in Sarhis ) che derjelb Jum Königreich gelangt 
Amdgefragt worden / Dierveil Fein geſchrieben Geſaͤtz 
uffgericht + was Geftalt er Das Regiment mie 
brund@erechtigkeit wolt vermalten/hat er geant ⸗ 
fetitwas eranandern Leuten unrecht befinde/und 
irdig / davon wolt erfich maffen und enthal⸗ 

F ft das Einfprechen der Vernunfft und na⸗ 
irlihe Recht. Herod, Das Recht aber das die 
hen unter fich als ein Recht ſetzen ordnen und. 
das —— es —* 
Ei — ——— 
renden Xedit und Gefäß der Maaß undGericht; 
Dann gleider Geftalt jedes Land, und Stadt ihr 
erlich Maaf in Wein und Frucht / ihr Gewicht 








en —; 
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Einbar/ alſo wird an einem Ort das / an einem 


ent ui Era 
1 ev der Erempel voll und ift männiglich bes 
| u bedencen Daie fl und 
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* und Trincken zu Rom uͤberhand genommen / hater 


ihme Durch ein öffentlich Geſaͤtz folches ernſtlich zu 
verbieten er re Rech 
cken befunden / daß die böfe Gewonheit fo tieff enges 
wurtzelt / daß ſie mit keinem Verbott zu tilgen und aufs 
en Iben fein Furhaben laffen fallen, und 
es feiner Repurationbeffer und beguemer ermeffen)alg 
folch Gebott machen/deffen Handhab überfein Ders 
mögenund Macht wär. Deßgleichen follendie Ge⸗ 
füß auch nach des Lands + Stadt und Unterthanen 
Natur / Vermoͤgen und&elegenbeit alfogerichr ſeyn / 
daß man fie erleiden und eiſchwingen Ynne ’ zu 
macht ſchaͤrtig Die Bögen brechen/menn fie 
überfpannt werden: hit 
4. Die vierdte Beſchaffenheit eines guten Geſaͤ⸗ 
oder Vorhabens im Regiment if daß die hoch⸗ 
eNothdurfft der Zeit / Perſonen und Ort deſſen 
Verfaſſung und Auffrichtung erfordern / und auß 
Berbleibung / beſchwerlicher Schaden / Ungemach 
und Nachtheil zu gewarten. _Columellagıbt einem 
Haußvatter zu guter Beſtellung feiner Haußhal⸗ 
tung dieſe Kegub er foll nicht alles Fauffen was ers 
— ſondern was noth iſt· Emasnon quod o⸗ 
pus, ſed quodnecefleet. Alfomusman im gemeis 
nen Regiment nicht allein geringen Mängeln Ord⸗ 
nunggeben / fonderndenen da es Die unumgängliche 
Nothdurſſt erheiſcht und ſo zu Zerruttung der ges 
meinen Wolfahrt 5— Gefäs und Ordnung 
ſollen feyn alseine Argnep/ inmafjen nun diefelbe Ihe 
rer Naiur und Epgenfchafft nach erfprieflich und 
heylſam / aber wenn fie unnöthig/ zu biel / und nich 
in getoiffer Propors eingenommen / dem Leib ſc ad⸗ 
lic) und gleich alsein Gfff iſt / alſo iſts mit den mans 
nigfaltigen und vielen Ordnungen und &efägen/daß 
fie mehr febaden als fruchten/ wenig Befasmit ftars 
ckem Obhalt gehaͤren Gehorſam und gut Recht ) 


Paucæ legeshdeliter ſervatæ bonos mores & bunum 


Bei Genen run 
5. Diefünffte Qualität eines guten Befäßes Ord⸗ 
nung oder Rathſchlags ift / habe zu —* o⸗ 
ber Stadt Nu und Gedehen gereiche / Dıf aber zu 
verſtehen und zu erfennen / was ıhmefeibft und and 
dernnuß/ gut und erfprieglich / jederzeit zu thun oder 
zu laſſen / das iſt Das engentliche Ampt eines Weiſen 
und Verſtaͤndigen. Man ſagi im Sprihwon/ es 
iſt miche alſes Gold mas gleiſt / und man foll ein 
——— — 
geſchichts / daß man etwas für Föftlich / gut und nutz 
achtet / das man im Außgang böß und ſehr ſchaͤdlich 
befind / dann das Gut iſt mit dem Bofen in dieſem 
zeitlichen zergaͤnglichen Leben dermaſſen vermiſcht/ 
doß eins von dem andern nicht zu erkennen / und dag 
Boß offt als Gut / und das Gut als Boßermählt/ 
und gehalten wird: Reichthum / Geltund Gut 
befigen/ wird von männigkch für eine gro e Blüte 
[eigkeit geſchaͤtzt / die Doch unzehlich vie’ umb Ehr / 
eib und Seelgebracht: Wie offt iſt einer ganhen 

andſchafft / Stadt und Gemeind groß Unge 

mad / Schaden und Verderben zuͤgewachſen 
daß man Gelt und Kofteneripahrt / und die. Hand 
zugehalten / da man fie auffehun follen / jener 
Alt ſagt recht / Non egolucrum omne urilehomini 
exiftimo : Scio ego 4mulcos Iucrum lueulentos ho- 
mıines 


tkommen / den vom Rathhauß für die 
Gemeinde r bringen un füniienba männiglich ge: 
füorden 7 es feneimfchädlicher / böfer 7 ungerechter 
Moann / und habe Das Leben verwurckt. Es ſey al, 
format, mh — Irre he > 
h Önnen/ ſo wollen wir alpbald 

ehe die &prcution beebichrfeime Stel 


mit einen ans 

dern rauglichen/ vernünftigen und nn 
erſetzen/ und alſo fort von zum andern / biß der 
Rarh neu ergaͤntzt und befiellt/ männiglich lobte die⸗ 
fin —B— ich. Als man 
ahl dep erſten gefchritren / hat der von 
neuerwehlten Perſon dih und jenes und allerhand 
Beʒuchts fürbracht. Alſo ifts auch mit dem zwey⸗ 
ten und dritten gefchehen / ais man Die Neue gegen 
den Alter verglichen / ſeyn die Alte allweg befferrund 
gel bey den Neuen erfunden worden / 

geftalt 7 dag die gante Gemeine ihre Stadran 
tauglichen müßlichen Perſonen fehr mangelhaft 
geſpuͤhrt / und befant / daß fie beffere Regenten 
anterihiennicht konten finden / derwegen bewil⸗ 
tigt, daß die Ratheperſonen alle und jede folten wie⸗ 
der inihren Stand ein werden / Daraufift zu 
vernehmen mie ungleich der Menfehen Urtheil feyen/ 
und offt etwas verleydlich und boͤß gehalten wird / 
das an ſich ſelbſt gut und nicht werden 
fan. Darm ſagt der Rürft Cambyfes zu feinem 
Eohn Cyro, Hominesfolum conjedturisutuntur in 
Mione rerum : neque ſciunt ande bonuseventus fe. 
euturuseft :fed poftwiodum intelligunt, cumres exi- 
tum fpeetat. Multi perfuaferuntcivitatibus hoc vel 
iHud cum obtemperatumneft, perierunt, Multi au- 
xere & Remp, & prıvaros, quorum amplificauoillis 


Sivelisinreiconfültatione 6trkiis pen 





ce , nunquam aliquid eflicies, |; Sarıus eh ä * 
omnia aggredi, Kdimidium a — 
An omni te przlüinptö metu nihil on pt 


te veroaliquemeum fir homb ı, q 






inum elle vacteir ae — 
— her Br cumque füs 


emolumentuat , faro autem ii: 


tie das Rhein 


und vollzog 
iſch Gold an 


e—— 


rem —* * 
er 7 alfo wenn I 
an 


und 
mur allein eines 
mit fcheinbaren 


det foldhes leichrlich Beyfall und Foig wen abe 


umterfchiedfiche 
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Fan man die befte und nuͤtzlichſte erwaͤhlen 


ſpectus ita inquit ad R 
ter fe (entencie dicantur non 


egem : Rebgt fi 






an 


liörem , fed necelle habet ea qquæ 46 * eh 


cum plutes dictæ fünt X 
deligere , quod per ſe diſcerni cumnec 
lie * u . rt 


paratum cum 
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Regiment und Stadt mit vernünff 
















Fars.y und gemeiniglich Das End zu nechftfürder 
hr irwenmman ig biß ins Auer aufitägs 
ung Degen } zu unferm und 


licher Ib 
m. gemeinen ‘ ebrauchen und pradticireh 
folL Soh ber Semünftigerdefe Leut diefen Vor⸗ 
heil erfü hdenvvaß fiedie Hiftorien und Geſchichten / 
‚Bie bey fürnehmenhohen Potentaten / Landen und 
Gadten fürgangen / jur Nachrichtung zu Papier 
Serfalt / und vielfältigemusliche gure Erinnerung 
Das man bey einem und anderm Exempel in acht zu 
in / miteingemifcht 7 daß man auß derſelben 
EC hrifiten in einem Jahr mehr Fan ftudiren/ wie ein 
ment löblich mit Nutz und Wolſahrt zu behals 
He and zu regieren, / als ein ander der viel Jahr be) 
ment: en herkommen. _ Wenn biefe 
5 Sing) nemlich die Natur / die Erfahrungs und 
ein einem beyfannen zufindensifts Darfür zu be 
_ Atnydaß der 1b zu dem / was im Regiment fürtr 
And aedenlich , guten Rath geben und groffen Nutz 
ran kärine. Wenn manaberfragt/ was uns 
‚ter biel 









ndtenen das beit undfürnehmft / wird dar- 
€ recht gea —— — —* 
Au fep/ dann der iftder befte Werckmeiſter der 
Auf Ubung und Erfahrnus baut‘ der iftder befte 
Keiennann 7 der bey Kegierung deß Schiffs her⸗ 


a! 


Mardonins des nonarchen Xerxis in PerfenZürft 
auch aati ber Stine Verſamm⸗ 
a, stienech a Kal trühre.auß Erfahrun 
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18 Sachen tvols 


 erebeni. y ‚der müffefie verfucht und erfahren haben. 


Eanmmlehret Aritoreles wolundrecht / Da er ſagt / 
tod Sa dich 
mmd&utacte thun /atsein 
— ten Beweifithum/ weil fie über 


nen: nocheit Augdutch Erfahrs 
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befohnihen /. ben fie viel weitſichtiger ſeh 
— RER Ir ne 
9 — — —5— 

ın 


Auledrte und beredte Leut sierlidy 
telnd n und diſputiren / und denſel⸗ 
ben groſſe Geſtalt geben können / aber im Werck 
wirds zunicht / oder reicht Schaden. Darius a⸗ 
pud Hetod. ib, 3. Multa ſunt quæ nequeunt ota⸗ 
tione declarati ſed facto, ala quæ orärione declarari 
poflünt, fed undenihilclaciöperisexikit,  Jgiewel 
nun dieſe die befte Raͤth ſehn die aug Erfahrung und 
Ubun gan an, auch Mofes zur Negierungdes 
dnbigr eur gejogenzfo eye alt för 
dr gezogen / ſo feyn Doch alle Hiſtori 
—— — voll / daß gute vernunfftige Anz 
— die zu gemeinem Nutz / guter Policey und an 
men Geſaͤtzen und Ordnungen angeſe⸗ 
hen nicht von ſtalten gangen/ und bezeugets die Er⸗ 
fahrung / daß es noch täglich alioergeht. Derhal⸗ 
ben viel auff Die Gedancken gefallen / daß alles der 
athen und Thaten ins blinden Gluͤcks 
Gewalt ſeyen / und wem folches geneigt und beyftdns 
dig iſt / der konne nicht allein ſehen was fuͤrtraͤglich / 
hehlſam / nutz und gedeylich / ſondern auch Durch ſon⸗ 
derbare Peg und Mittel dazu gelangen / daher je⸗ 
ner Griech geſagt 7 er woltlieber nurein Tropffen 
Gluͤcks haben / alstin gan Sah voll Weißheit und 
Geſchicklichkeit / Dann der wird weiß / verſtaͤndig und 
geſchickt gehalten / deſſen Rath und That gluckuchen 
claͤgt / eh erwunſchtem Nutz fruchretinsent 
aber das Widerſpiel begegnet / und deſſen Rath 
unverfänglich ift/ oder Schaden verurſacht 7 wie ge⸗ 
ſchickt / gierlich und wol don Sachen geredt worden / 
der iſt doch in widerwertiger Achtung und Anſehen. 
Und gleich wie die Gerechtigkeit eines Nachtrucks / 
ſtarcken Ruͤckens und Gewalts bedarff / fo fie ihre 
Wuͤrcklichkeit und Execuuon erreichen fol 7 alſo hat 
die Weißheit zu eg ihrer rathfamen Arte 
fchläg Glücks vonnothen / undfofiebavon verlaffen 
iſi / ſo ſeyn ihte Rathſchlag nichtig und vergeblich / als 
ein Inſtrument / das kein Reſonantz und Thon hat. 
Br en ' — und Lob befkehet it 
i ortgang / Verrichtung / und guter 
Endſchafft. Dergeſtalt haben die Heyden von 
menfchlicher Weißheit und Anfchlägen pflegen zu re⸗ 
den : Die mit GOttes Wort umbgehen die wiſ⸗ 
fen ’ daß Die Furcht des Herrn der Weißheit An⸗ 
fang und Gjebarerin iff 7 und GOtt die Weißheit 
den Weiſen / und den Verftändigen Verftand / 
Augen die da ſehen / und Ohren bie da hoͤren / gebe / 
daß man fehen und erkennen fan / was nuͤtz/ gut / 
und hinmiederum boß und ſchaͤdlich iſt Sonftfagt 
ber weiſe König Salomon 7 der ſterblichen Meñ⸗ 
ſchen Gedancken ſeynd mißlich / undihre Anfchläg 
Aa auff Erden iſt / 


waͤrt / ſo gilt er doch nichts ohne Die Weheit die 
von Gott kommt / wer a begabt iſt / 
der ſchafft mitfeinem Rath Nutz / und triffts / dent 
in ihr i der Geiſt / derberftändigift/ Beilig/ einiq / 
fWaiff behend beredt ein / Mary ſanfft / freundiih / 

& Mmnm ermfi / 
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/ dann der Menfch fhläge einen 
nr der —— ſteht in Gottes Hand / 


und richtets nach Willen und Gefſallen / ent⸗ 
weder / ob erſchon Augen / das iſt Re geben / 
die ſehen und rathen was zu Nutz und ahrt zu 
ter Ordnung und Erhaltung / Tu und 
keit / Recht und Gerechtigkeit di Be 
doch fein Ohren / kein Gehör da iftfondern ſchickt ei⸗ 


nen —— der den Ah * in = 
lem Thun / daß man vom guten yun 
dem mehrer und der aa ehe nachfolgt- 
‚Oder wenn der Allmächtige einem Lande oder 
Stadt der * Kath und Fuͤrnehmen zu Nutz 

und Gutem woil erfpriefen laſſen / fo schickt ers alſo / 
3 ihre Anſchlag gelingen / und was ſie rathen / 
thun / ſetzen und ordnen / wol gerathe und gedeylich 
fen / uͤnd deßhalben bey den Unterihanen in Ehren 
und Anfehen gehalten werden / dieweil es Dann eine 
ſchwere Sad ıft / das Gute und das was nüf und 
heylſam ift / gu erkennen / inmaffen alle ABeife und 
Perftändige fo wol in hohen als geringfchägigen 
Karhfchlägen und Sachen befinden / und daß —* 
offt gröffere Bemuͤhun 9 und Nachdenckens geba⸗ 
ren / als jene / und dann alle und jede Obrigkeiten und 
Regiments’ Perfonen durch leibliche geſchworne 
End hart und ftreng verbunden, den gemeinen Nutz 
und Wohfftand mit allem Fleiß nach ihrenfbetten 
Einnen und Verſtand zu ſuchen / zubefürdern / und 
zu vermehren, ſolcher Berftand aber und aller glücklis 
cher Fortgang von GOtt herrührer 7 fomußman 
folches alles von feiner Gnade tig / und 
empfahen / auch dem Erempel Salomonis nad) / im 
9. Kapitel / die Weißheit von feiner Allmacht mit 
Geber und Chriſtlichem Wandel erlangen / auff 
daß man rechten wahren Wus / nicht allein nne 
Virſtand nachtrachtenfondern auch glücklich erfin» 
den underbauen / und hierinn ſolche Maaß halten 
könne /die GOtt gefällig / und verbottene unchriſtli⸗ 
he Mittel vermitten bleiben. 

Die Pacedamonier haben allein dem nachgetracht / 
was ihnen gefrucht und fürgetragen/ und fich feiner 
Lift / Betrugs umb eigenen und Ruine ehe 
wille / geſcheut ſondern haben reund uñ Feind zu ver, 
vortheiten und uͤberliſtigen / umb das ihr zu bringen / 
erlaubt und zugtlaſſen / ihr tLylander hat Lu⸗ 
gen und Warheit in gleichem Werth gehalten / wañ 
die Lugen zu Nutz und Gutem gericht geweſen / dann 
—* die Warheit ſagt / und ein anderer der leugt und 

/ thun es darum / daß fie dardurch Nutz / Ge⸗ 

en A Wolfahrt wollen fhöpffen / darum weil 
fit beyde gu einem Zweck gehen und auch dahin reiche/ 
fen eins —* t als das ander / wenn das End gut / iſts 
alles gut / was dahin hilfft: Weñ ein Löwen Haut nit 
gut thue / muſſe man ein Fuchsbalg anlegẽ / ſey beydes 
recht. Kinder betriegt man mit Wuͤrffelſpiel / dapffere 
verſtãndige Leut müffe man mir falſchem Eydſchwur 
übers Seyl werffen / wenn zu Verbeſſerung gemei⸗ 
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Privatperſonen und Die der Furſten Gelegenheit ims 
— — pe hen. er nn nen 
weil er — einem 


cn m Beuel u 
halben von Dem was * 


ſi 

re an run —— 

— OD Ge FO en 

8 „Buch fa Daß per eliifiben tn ranchree 
l , wol gemeynt und 


ſeyn / Banjo ——— 
machen kan 


weit / et | 
cur Die ihrestlagen und De bwer 
doch nicht in Acht genommen 7 Te 
Werth gelaffen / und defibalben £ 


Darauf zum wenigſten —E Schade 
Nach theil zugewarten. * 
6. Die ſetzte Qualität eines guten © 
es der Zeit / Ort und der Gelegenheit de 
maͤß ſeh / dann die a ee 
nem Ort gutund nuglich 7 Die Fönnen € 
dern gar fein ftatt noch Sruchtbarkeit hy 
Zeit verändert alle Ding und bringt jet 
a mit fich / das empfindet —“ 
ſelbſt / die Jugend en Dress 
weil’ andere Sitten, 
dere dag Alters re 
—— hat der Fruͤhling / da 
der Som̃er / andere 
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che gt 
Ordnu Te Plan 
nom zute sr i Ih reifflich erwegen nn 
va ——— id zu halten befohlen / gebührt 
iner Obrigkeit/ ilwemnger den Unterthanen nicht/ 

emmach diſputiren wolle / ob ſie recht oder 


fr nn muß nach denfelben/ als einem 
—— tem und beftätigtem Recht 







‚Dieferfr Recht) Yeus und gut erfefit / von einem ans 
dern gerad das WWiderfpiel ermeffen und gehalten. 
Mird. Haben die Alten allein/ was recht / heytſam 
d gebentich erfunden/ undfolten die Nachkommen 
lbnit wol oder beffer können verftchen? Wenn 
Denmeiner ben fich befinde / daß eim Gefäß dem Rech» 
- fenuun SB keit widerwartig / warum folte derfelb 
Wiberfein beffer Wiffen und Ge —— 
theilen ufifprechen? — 
——— * tändige Kayſer ſolche und dergleichen 
nmwolı aber er ſagts rund daß man: 
sel ehe Sefäß / Statut und Ordnungen geſchloſ⸗ 
u ablici —— iren und erwegen ſoll / 
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even Rechten / oder Billigkeit guten Sitten 
gemäß/uut —*4 lich ſehen / wenn fie publieirt 


















m befohlen) ſo ſoll mandatnach und nicht 
Hten und ſprechen · Dieſe Meynung 
Bat ihren fteiffen fatten Grund / und iſt mit der Ob⸗ 
nnd Übung vieler en Er 
Br dere ‚iter und® Affe : gemacht! n | 
* — ten feft M er ern 
Bra? * Arußens T eut / mit m 
— ——— —— 
ich} nuß und gut zu achten / dann wann dieſe ir⸗ 
imdfeblen / ab woerptapie dien 4 die geitigen: 


pre A nv we 
Wr 





ande / Erfahrung und Ubung in Regiments» 
Sadır : gein. In Reichs ⸗ und Kreyß⸗ Ders 
vſten und Städten / mallen Capi⸗ 
cabdt Raͤthen iſts vonalters alſo herkom⸗ 


N und: wird billıch daben gelaffen/ was von meb* 
mh [or Daß jlpem 
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459. 
als einem gemeinem Schluß mit wuͤrcklicher Voll⸗ 
ſtreckung gelebt und nachgangen werde. Faſi ins 
gemein hat fich jeder indem Verdacht daß feine Mens 
nung vernunfftig / vecht und gut / ja wol die beft feye/ 
und würde man dergeſtalt zu. Feinem: einbelligen. 
Schluß können gereicheny wann es be dem folt vers 
bleiben was eines jeden Gutheduͤncken auff fich hat. 
7 Zu deme,fobleibt e8 billich bey deme/ was Phil, *, 
Comin.1.8. faget, Omnes prolecto omnium tempo-“ 
zum Senatotesac viri — » quiadfuerunt a⸗tt 
liquando & hodie funt ‚errarunt,& lepeerrare & la-, 
bi poflune,“ 1 Soldem haben die Alten mir dieſem 
vernünfftigen Einfehen begegnet Daß inmaſſen fie 
auff leiblich geſchwornen Eyd in Ordnungen —5* 
ſatzen / Billichteit /Recht / und ihrer Gerneinden Nut 
und Wolfahrt für Augen gehabt / und mas derges 
alt ſchließlich überkorneny publicirt und gu halten: 

len / fich zu folcher Folg und Gehorfam felbft 
verbunden. Alfo auch dero Nachkommende am Re ⸗ 
eichmä —— Eyd⸗ 
ruffung des Almächtigen Hulff und 
Kan folchen rechten Drdnungenund Gefägen 


dhafftund beharrlich nachzugehen / darnach zu ers 
en / und Pen angehalten und verpflicht wers. - 
den/und wer dawider handeitals em Meinepdiger in 
Verleumd geſetzt werden ſoll. Kayſer Friderichs Mehy⸗ 
nung beſtaͤtigen auch folgende Exempla, Die Lacedes 
monier hatten unter andern ein Geſaͤtz / darin ben ern⸗ 
ſter Poͤn perborten / daß man von Ordnungen / Statu⸗ 
ten / Rechten und alten Gewonheiten nit dilputien / 
ſondern ſolche halten und vollſtrecken ſolt. Dinn wo⸗ 
von man diſputirt / daruber ſteht man im Zweitjet: 
Woran man zʒweiffelt / datin hat man ferner» 
heit / ob es recht oder — ut oder boͤß nutz oder 
ſchaͤdlich ſey· Wo fein Gewißheit iſt / da fälle der Eys 
fer / Fleiß und Obhalt bey der Obrigkeit / und bey den 
Unterthanen der Gehorſam und KFolg / daruber geht 
alles drunter und drüber / endlich gar zu Grund. Im 
menfehlichen Leib ſeyn viel Glie der / aber die Augen fer 
hen allein / und Denen folgen die andern mit ihrer Nera 
richtung. ‚AlfO.feyen Die Dbrigkeiten der Gemeins 
den / als eines Leibs Augen / die Das gut und nuglich fer 
hen / und vernehmen / denen ſollen dieUnterthanen fol, 
gen / und nit widerwaͤrtig ſeyn. Andere alte ẽ 
laſt man igo an ihtem Ort, Zu neulichen Zeiten find 
man Diefe : König Ludwig der XI. in Franckeich hat 
mit feinen Rathen ein Edict gemacht/und fol)s dem 
Parlament zu Parig zu publicirensund darob zu hal 
ten / und zuerkennen befohlen. Das Parlament hat 
befunden / daß folches den Rechten und Billichkeit uns 
gemäß / und die Publication verweigert / ‚der König 
hingegen mit allem Ernſt und Bedrduung Leibsſtraf 
darauff gedrungen. Derowegen Lanoceius der Pızs 
fivent fampt deu Fuͤrnehmſten des Parlaments zu des 
KönigsHof verreiſt / hat demſelben perföhnlich dietin, 
billichteit des Edicts eroͤffnet / und gefagt: Ehe Geſatz 
und Ordnungen hublicirt werden / ſey die Zeit / dz man 
fie in reife wolbedächtige Er wegung ziehe d abon dife 
putire und rede / ob ſie den Rechten gemaͤß / und dem 
gemeinem Nutz fürträglih : Wann fie publicirt,fo 
müffe man Darob halten, Danach fprechen und leben. 
Dietveil aber das überfhickt Ed et den Rechten und 
gemeinem Nutzen ‚und der König bey Leibs⸗ 
ſtraff vaffelb zu halten befohlen fowären fie famment 
Mmm a hafft 


| — ——— 


u publiciren 
und Erinnern zu 
uhr man bie — —— 
ou, undfeyihm pa ir See Siegel wider das 
— 


——— ung auß 

n 

DE Berpilinung eb Königs 7 als derüberdem 

Statut — 7 und nıchtmit uns 
em Difputiren erlöchern laffen follen 7 uns 

Ka erkennt / und die ——— abgeſchlagen 


"EmE E. Rath der Stadt Speyr / 52 — 
Inderichs Reynung ein Bo Statut) 
tum ftehet An· 3 ı7.am St. Ballen Tag / und laus 
Yet unter anderm alfo : follen auch nimmer Fein 
Satzung oder Ordnung machen’ wir thun esdann 
garberrächriglich/und nehmenuns Stund und Seit 
zu betrachten, zu dem minften 3. Tag / oder 14. Tagı 
es waͤre dann nothdürfftig zu thun / und was wir 
auch machen zu Satzung und Ordnung / das ſollen 
wir alfobefcheiden und beſinnen / daß wir es ſtaͤte ha⸗ 
ben moͤgen / und ſollen auch Das auff unſere Eyd ſtaͤte 
halten : Wenn man uns deſto unwerther hat / daß 
ir viel gebieten / und luͤtzel halten. Was iſt das 
anders — als zuvor / und ehe man Geſaͤtz und 
Ordnung publicirt/ foll man reifflich und bedaͤchtlich 
alle —5 — und Qualitaͤten / bit zuvor angeregt) 
ydifpurirenundbetrachten: Wann das bes 
ſchehen / und die Ordnung ins gemein beliebtund be⸗ 
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dem Abnehmen mit zeitigemẽ in ben undg 
(ung nüaenanen 
rung und Berbeffetimg fuͤrnehn 
imneuen Rranckheiten/bie fi 1) 
eygen / neue Argnepund Mittel u 
een ae a Or 
fan) bunlic) gehalten ® 
Enderung 
ic fchreibt Dion von Kanfer 


Ten _ 


—— 


— um Rath zu Rom Dre Derunahuungpen. 


ehan Daß fi 83 ieh Lilien 
mal mit jeitiger/beddchrlicher, gnuafan — 


auffdericht/ indaſth fl bandhaben 4 
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ir — ———— u vers 
ndert Bleiben 8 ie ge mihtatrings auge 
et oma re alba ff Do 
idea beffer als Die / fo Durch Neuerung eingeführt 

densob fie ſchon ein Schein und Geſtalt Dex Bel 
at Dar! ) geredt: pernicio- 
iffimur nihil eorum,quz 4 nobis decreta fuc- 
ein firmumguemancat,nec intelligamus il- 
n Xerip.qinze malis, fedtamen perpetuo fıtmis le⸗ 
gibus N efle,quam illam quæ bo⸗ 
nis quidem legibus utitut, tamen inconftantibus, Et 
nperitiam cum ftia conjunctam eſſe utiliorem 
oam peritiam cum immodeftia conjunctam: & im⸗ 
Deritiöresho: hänes, fi cum peritioribus conferahtur, 


Refpublicas p ue meliusadminiftrare. Nam 
— jionibus ſententiam ſempet obtinete volunt, 
aliis rebus majoribus ingenii fui vim oſtenta · 
re —— Reſpublicas 

quæ peritiæ diffidunt felegi- 
&illius ſententiam qui redtedi- 
a monpolle , ultrofarentur, Icaque 
mäliereöttadminiltrant,, quia funt 
atötes, potius quam concertatüres, 




















ft: 
im Regiment ald wenn 
etwas befiblet zu halten  Gefag und 
In onbtbebarrlih una et darob 
haͤlt. Die ng bejeugets/dageine Stadt / Die 
etwas ı ige amd böfe Ordnungen und Gries 
Olbehern und rediberm Zutan al 

n und friedli and ſey / a 

in andere / dĩ oa to icherund dem Rechte gemäffe 
Ordnung habe / daran aber die Handhab mangelt/ 
Ddie jederzeit geflickt und geändert werden. Und’ 
Siefefeine IM ennung dem gemeinen Mann deſto beffer 
ubili zur Urfach angezogen / daß unge, 
genen Die Drbnungen unb defat banbive 
tauglicher ſeyn als die &elährten_ 4 dann dieſe 
fen ihnen offt zuyals wuſten ſiees beſſet / und wol⸗ 
e dger ſeyn / als Die Geſatz / und in Berath⸗ 
naem ihre Meynung vor die beſte gehalten has 
ben: Undve —— — 
ben wumd Vaderben. Die Ungtlaͤhrten aber / Dies 
weil ihnen ihr — 2 — bekannt / ſe⸗ 
„Defbalben ın ihrem Underſtand Moßtrauen / und. 
sefagund Ordnungen hoch und in Eh⸗ 
ab hie eg nicht beffer verftehen noch machen 
elben mit ſich bringen / bleiben Der» 


a fteift und'beharrlich Dabty) und verfügen mit 
enft ſolchem gelebt und nachgan Pe 
wann fie von ne (3 r ige ⸗ 
hört / fo bekennen fie gern / daß ſie es nicht 

en Fönni eben in Sache 
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gerecht und brefthafftig ſcheinen / ſteiff und fan 7 
Eignachiegt : Dann Die Alten haben wog 
ft und Eyffer den Sachen nachgefon⸗ 

nen / und geſchicht offt / wenn man etwas verbeifern 
will / dah es verboſert wird. Solche offtermalıye 
Veraͤnderung bringt auch die Obrigkeit umb ihre 
Reputation und ’ teil folche ein gewiſſe 
Anzeigung iftund Unbedacht ſamkeit / dag 
man das jenige / was man verordnet / nicht reiff / fur⸗ 
ſichtig und bedaͤchtig dann reiffen zeitigen 
Rath und Borbedaht/ folger ein beftändig un wan⸗ 
belbar Werck: Waruber man aber zweifelhafft / 
wandelbar und unbeſtaͤndig iſ / ob es gleich wooi und 
loͤblich — umecht ⸗ 
maſſig verdachtig gemacht.  Plütarchus m vira 7m 
mol. hat hiernon eindenünffeiges Bedencken / und 
fügt : Judieiaubinon d ratione robur ad agehdum 
accipjunt, quatiuntur,ac facile quavisvel laude vel v· 
tuperio przcipitia aguntur, ſais conflıis Se tationi· 
bus excufla, Oportet enimnon folum iplai actio⸗ 
nem jultam honeltamgne, [ed etiam conulium quo 
inducti rem ſuſcipimus — eile,& immoblle 
Agendumque eſt eum delecta. Nampenitenuaid 
—— præclate factum. chi het, At 
propofitum quod 4 tertaftientia& conlilio proficif- 
eıtur , hunguam muiatut, nec li ſaccellu quidem 


careat, 

Diß ſind die Augurmenta, darmit berührte Regen 
ten ihre Meynung behauptet? Die@ dpa has 
bens auch mit ihnen gehakten/undgefagt : Notiffis 
mum mnalüm,maximetollerabile, Liv, dee. 3.25.35, 
Das — mol befannt/ ſey wol zu dulden. 
Gleich wie beymPlauro,Daeiner dem ändern ein ale 
boß Beib woltabraufhen 7 und anderen ſtatt ein 
jüngere geben wolte der Mann def alten Aeıbe den 
Tauſch nicht bewilligen / und fagt: Er ſoſte di Seine 
behaiten / er wolle bey dein alten boſen Werb bleiden. 
Nota mala tes optima eſt.nam ſi nunc ignotam capi⸗ 
am,quidagam, nelciam, Das Boſe / deſſen Naupen 
bewuͤſt / und deren man gewohnet / ſey nimmer fur boß 
zu achten / das Neue habe auch ſeine Mangel welche 
einen ſchwerer ankommen / als die deren man allbereit 
gewohnt. Gleicher Geſtalt ſoll man die alten Ode 
nungen/und deren Mangel gedulden / und Peuerung 
vermeyden. Und daß diefelbe nichtin Vergeß/ Ab» 

ngundUnbrauch gerathen konnen / ſehen guteere 
—2 Mirel erfunden worden. Etſtlich/ daß 
mau fie mit beſtimmten gensiffen Ponen zu Reib/over 
su Haab und Sur verfaft : Hernacher die Verbrecher 
ihnen felbft sur Beſſerung / und andern zum Exempel 
und Abſcheu mit Ernſt beſtrafft / und bierinnnie, 
mande überfehen noch durchſchlupffen laſſ. Dann 
wie bey goſſem Ungewitter ein Donneiſchlag offi 
nur ein erfomverlegt Oder todtet aber manniglich 
in Furcht und Schrecken fegt: Alfo gereichen die 
Strafen allein zu der muthwilligen Verbrecher 
— andern zur Furcht / Warnung und 
Gehorſam. Wo aber die Berkraffungenumgangen- 
und verfahrläft werden feyen Die Ordnungen allers 
Dinge vergeblich/nichts anders als ein unbe weglicher 
nichts follender Butzen. Kayſer Briederichwie auf 
feiner Hiſtory zu vernehmen / hat dig Mittel und 
Kmdhab ghrer Gefatsund Ordnungen it befcbeis 

Mmm 3 bent« 


„J ‚Speprifcher Chronick — | 
dentl BE aa —— Und ftobaßgedenefen und wiſſen⸗ oa toir gelobt 2 
Seesen in Lateinifche ie Orb — | ach der 


2 RE OA tueri, 

£ı ehe paro,nec meregnanse licebit, 

Has cuiquam noſtras impunelacejerelagen, 

‚dc figmistwmidus pr eritobvinsire 

—— — aque panadocebit, 
mung is unuehoens 7— quam legibus efe, 


Das ander Mittel ift/.daB.intvolbeftellten Regi 
ng alle Jahr der gangen Gemeinde 

alle Gefag und Ordnungen fürgelefen / und deren 
Inhalt ihnen im ol cht wer⸗ 
den / Damit es niemand an i 


nicht koͤnnen moͤgen in em 
Bang aha mean Darumb es Der Kath dar 

feib t abe alfa gab Den 
Hangen/® Be Statut revidirt inde 

















fürnehme Reg u: fonen 
flat ie fürgehalten / x: tätige —55 
De ejen angewieſen / es 
—— — — — 

der du Geſtalt nach en. 
en —J BR} 

arfeiten hinter i . 

Merchjeichen ein igen — ——— —— 
an: han. 5 a: 
bes ter,s0t maneant —n I ——— 
er und ath 1242 


heb & ac 
Undträgt man hierüber defto weniger ° ben  Barmithis 
Ph — Jahren nie auß ⸗ u 


Se De im — [enden auff dern — 
erborgenen gelegen / und hernach | a 
deier Mehberin ne — 2 Dazu = F 


eSt r rn A 
Doch mit befferer Derfehun ——— nicht Vonber Grabe € 4 Ind b unter 
allein Der Gemeinde jährlich aufdem Schwertag / San 
(deffen Gebrauch auß fondern Urſachen / Anno i53. 
pen Kanfer Maximiliano Dem I. abgeſchafft) alle 
—2 und Statut offentlich in Gegenwart 
def ganken Mathe auff Dem Platz vorm Münfter ab⸗ 
undfürgelefen worden: Sondernein Kath hat alle 
Fronfaſten / dieſelbe umb mehrer Obhalt / und Ge⸗ 
dachtnuß willen tepetirt und zu verleſen angehoͤrt / 
darüber folgende Statut gemacht: 
Wir geſoben / daß wir alle Ordnungen und Sa⸗ 
ng8.Brieff / die wir Durch Das Jahr machen / alle 
ahr nad) jeglicher Fronfaſten / odernadj Me 
echnung / wann uns die Burgermeifter he 
bieten / auf einen Tag / den man ung nennen foll 
len zuſammen kommen / in das ———— 
hin uns die Buͤrgermeiſter gebieten) und Die Brieff 
ung heiſſen leſen / und die horen / darumb Daß wir de 
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von Colln gekrönt worden / hat er in weniger Zeit 
bernac mit Kath der fürnehmften Surften ein fiatt» 
liche / nemlich den Ersbifchoff von 
Trier; und su Bamberg zum Pabft gen 
Kom’ umb 9 der Kayferliche Eron / abs 
: Diemeilaber zwiſchen dem og zu 
BEE ne ler Niet 
| r Kayſer vor feiner in 
talier vorallen Dingen ein hohe Nothdurfft zu 
nnermeffen / alle Spaltungen und Uneinigkeit 
erh, en Deihotap zu Regaıpung 
| em 9 zu Regen 

denandernzu Speyer / und demdritten zu oflar 


"Die Urfach Deß Reichstags zu Spepni Diefe: 
Sn Conradi Hiftory ift gleich zu Anfang_zu 
ee 
führt. Dephalbenihnder Kapfer unit Kath, und 





oder Halb Bruder von mütterlis 


Seiten Marggraf Lupold/in Defterreich einger 
nn hr mit Kriegsgewalt ſich 


deß ‚Bayern alfobald nach der Übers 

| gab ihr en 10% 
macht. Marggraf Lup rben foges 
ſchehen im 


1144, Fach nen 
Defterreich / und das thum Bayern deffen 
Druber Semieh) und ward auch von Kanfer Con⸗ 
rad damit belehnt. mittelft erreicht Hertzog 
Henrich) in en/ beineldtes verftors 
Henrihsin Bayern Sohn / feine 
mannliche Fahr / und wolt ſeines Vattern Land 
 „nichevon auffen anfehen 18, Wiewol einige Aus 
„thores melden/ daß er bey Lebzeiten Kayſers Cons 
- „rabifich aller Zufpruch auff Bayerland feyerlich bes 
„geben / aber auff deß Kayſers Abfterben feine For⸗ 
derung unterm Kayſer Sriederichen ( der beyden 
heilen gleich nahe verwandt geweſen /) wieder 
„berfür gelucht habe/,, EI bracht derwegen groß 
Kriege» Bold in Rüftung / das Streogthum 
Bayern mit Macht wieder zu erobern : Kayſer 
riderichließ ihm angelegen feyn / ſolcher Empörung 
und Sriegsrefen bey zeiten zuvor kommen / und die 
Kürten zu Frieden zu behandlen / hat dertvegen ei» 
nern Reichstag gen Speyr außgeſchrieben / und 
pain berüffen / underfordert / berübrter beyder Fürs 
fer Klag und Beſchwernuß angehört / doch haben 
Damals die Zrrungen nicht allerdings gefclicht 
unda , 1 MOL werden Endlich hat ſie 
Der Kayſe alt entſchieden und verſohnt / daß er 
I Berg - Sacfen das Hergogehum 
| ‚Bayern mit Fach ve —— — 

/ hingegen dieweil die Marggrafſcha 
ſtente Beyern zu Lehen 


> Defterreich vom Hertzogthum 
gangen } hat. ber ” er mit Bewilligung der 































Bei etſterreich ichen eriſchen Lehens ge og 
und ı abfonderl Herhogthum gewidmet 
mit ſtatikchen Freyheiten und ‘Privilegien be⸗ 
be. Und hiemt beyde gedachte fütnehme Zürften 
feine Dertwandten wieder außgeföhnt / und zu Bries 


dr 


Das V. Buch. Gap. LXIIL 


Reichs: Fuͤrſten in Die Acht erfläret / feines 
Ems, um gut Dam feinem en 


46: 


6. Kerr Lehman gehet gar ju ſchnell / und“ 
überfpringt etliche nöthige Stück: nemlich/ als“ 
Henticus Leo das Baperland wieder haben / Hen-“ 
rieus Bavarus ſo im Jahr ı «77. geftorben / vid.Hit.« 

bravii, aber nicht weichen wolte / hat der“ 

Kapfer beyde Theil auff einen Reichstag nad“ 
Würgburg befchrieben: Henticus Leo Fam dahin,“ 
Bayarus Oder Auftriacus aber bliebe auf: der Käpfer« 
beruffte Sie wieder nah Bamberg / da zwar bepde““ 
erfchienen / der legtereaberentzog fich vor Gericht« 
gu ſtehen / vorwendende / er ſeye nicht ordentlich und* 
mach deß Reichs Herkommen fuͤrs Recht eitirt war:“* 
den / kundte alfo nichts außgerichtet werden / fo 
giengs auch zu Kegenfpurg und Speyr / endlich roie“ 
der Kayferzu Goßlarden Romer ⸗Zug thun wol⸗ 
te / und Henkicus Bavarus von feinem Einmenden““ 
nicht abzubringen geweſen / wurde er dei Herkog.“ 
thums Bayern verluftigerflärt/ und folchesLeoni* 
adjudicirt, weil nicht nur viel Zürften/ fondern auch“ 
und zumablen die Stände in n ihme beftän:“ 
Dig anhiengen und Hülff leiſteten. Nun thate* 
zwar hierauf der Kayſer den Zug ın Italien / mie eı“ 
aber hernach wieder in Teurfchland kame / der Krieg“ 
dargegen in Italien auffsneue anfangen wolte / ſot 
fahe der Kanfer wol / daß er bey der inheimifchen“* 
Unruhe die andere mit gehörigem Veachtruck« 
nicht würde auffheben konnen / ſuchte aljo die Strit.« 
tigfeiten benzulegen/ beruffte deromegen beyde Par,“ 
theyen zueinem gütlichen Dergleiche und verſuͤchte: · 
zu zweyen unterfihiedenen mahlen in eigener Perfon“ 
den abgefeßten Hertzog Henrich gu behandten / aber“ 
umbfonft; wurde Defhalben die Achte. Erfldrung“ 
tiederholt und Hertzog Heinrich in das Land“ 
Bayern eingelegt und ihme von den Ständen ge:“* 
huldigt / doch blieben noch viel bey Dem Abgefegten.“ 
Endlich wurde zu Regenfpurg in dem Septembri« 
der Vergleich getroffen / ( (19 renuncirte Auftcia-« 
cusauff Bayern (2.) felches befam der Sachs / 
(3.) dieſer gabe Dargegen dem Kayſer die Marg«“ 
rafſchafft Defterreich zuruck / welche ( 4.) der Rays“ 
er in ein Hertzogthum verwandelte / (5.) füldyes 
dem Aufttiaco und feiner Gemahlin zum Lehen aufs“ 
truge / und zwar mit denen Bedingnuffen / daf« 
(6.) wann fie beyde ohne Erben mit Tod abs“ 
gehen wuͤrden / fie Macht haben follen / foldyes« 
zu vermachen an wenn fie es molten/ (7.) folte« 
Syefterreich Fein Stand deß Reichs / über ei 
Güter und Unterthanen / die darin gelegen und« 
befindfich ſeyn möchten’ ohne der Hertzogen Be“ 
toilligung einige jurisdition haben / auch (8.)« 
die Herkogen von Oeſterreich aller dependenz“ 
vom Deich entnommen fenn/ doch alſo daß fie“ 
bey der Lehenbarkeit verbleiben / und wann ein“ 
Meichstag in Bayerland außgefchrieben / fie 
daben zu erfchefnen / defgleichen wann in de 
Nachbarfchafft deß Lands Defterreich / ein Zug 
vom Reich vorgenommen / alsdann darzu zuhelf.“ 
fen verbunden ſeyn ſollen. « 


Die Wort deß Vergleichs lauten fecundum“ 
Chton, Auguft. alfe: In nomine Sanctæ & indivi,,- 
dux Ttinitatis. Fridericus divina fayente clementia* 

Roma-* 
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— — 
„ht ſitma confiltete,velea quæ legaliter geruntut nul- 
„a valeant fragpat ehe a nee 
—— Noverit ergo omnitim Chriſti Im- 


tügte nofkti Fidelium atas & füccellüra 


„agitata fuit, de Ducatu Bavariz, hocmodotermi- 
„naviinus‚tuod Dax Aufttie nobis religuavic Du- 
eatum Bavarir,guem (tatim in benehcium concefli- 
„ls DüeiSaxonie, DuxautemBavarix reignagit 
—— ſuo cum 
„omhibus iie qua Quondam MarchioLuipol- 
„dus habebat Ducatũ Baxariæ. Ne auterm in hoc fadto 


conſilio 
Duce Boemiæ ſententiam promulgante, ðc 9* 
„mnibus Priscipibus approbantibus, Marchiam Au: 
„Ari ur commurtavim — —— 
„tum cum v nofteoHenrico 
— eier 
„umtonceflimus, perpetuali jute ſancientes ut ipſi & 
„liberieotumpofkteös, indifetentet filii Khlix, eunde 
MDacatum Aufizkrredibatio jureä regno teneant 
wi vediätus Dux Auſltiæ patru- 
„is noferßenxor ejusabsquc liberisdecellerini,liber- 
„täten häbeänt eundem Bocatum — ** 
voluerint.Statulmusquoqueut magnave 

— ——————— —— nme Du⸗ 
- „eis Cönfeniu vel permillione aliquam — are 

„lumät exercere. Dux verö Aulteix de Du uoa= 
„lind fervitium non detImperio, niliguod ad curias, 
„quas Impetator prafixerit in Bavarid,evocat? veniar: 
„nullamquog; expeditionem debeat, nifi forte quain 
N rator inzegnävel ptovincias Aulttie, vıcinas 
„ordinaverie. Cæterum ut hc noftta Impkrialis con- 
Atirutio vmm zeyo rata &inconvulla permanear,prx= 
Aentemn inde paginam conferibi & hpilli noſtti im- 
„preflione infigmiti jallimus „ adhibiustellibus ido- 
„neis;guorumnomına ſunt hec,. Piligtimus,Aguile- 
„‚fenfis pattiatcha , Eberbardus Archiepilcopus Salz- 
„purgenfis, OuoEpilcopusPriingenlis, Cünradus E- 
»pilcopus Bambergenlis, Hartmannus Beixienfis Epi- 
Acopus, Hartmannus Ratisponenäs& Tridentinus 
Epiſcupus: Dominus Welfo,Dux Chunradus Frater 
„Imperatotis,Fid. ilius regis Chunradi,Hetmannus 
„Dux Catinthie „ Marchto Engelberws ‚de Ifria, 
„Marchio Albertusde PadenyDiepoldus, Henticus 
„PalatinusGomes de Rheno, Otto Palätinus Comes 
„& Frater ejüs Fridericus &alii quam plures. Signum 
„Domini FrideticiRomani Imperatoris invietiffini \ 
„Ego Reinoldus Cancellarius vice Arnoldi Mogun- 
„tinehlis Epiſcopi & Archicancellarüi tecognovi , 
„regnante Domino Friderico Rom, Imperatore in 
„Cheifto. Datum Ratisbonz ‚xv.kal, Odtobris Indi- 


1 


Speyriſcher Chronick 


cione tr anno Dominic IncamationisMCLYL® 
SIE DEN » Imperiifecundo, feliciter“ 


ft 


a 1 
en 


abfonderliche Tradtar und judicasuren oder 
aufgangenund vorhanden / ſo wird billich davon" 
alihier cn mehrerg nicht gedachtfondern Derfeferan“ 
er meldet von obberuhrtemn“ 
Watistao dit Chron. daß der Kayſer ihne“ 
gem Fahr auß einem Hertzog zum Kb“ 


im Jahr ı 174. wie⸗ 
vorher Rapfe 





trfoldpe Stäreke gehabt daß ermit einem (Singer er* 
nen eifernen n in —2 kön“ 
ER; ————— 
m Y 
Betfünter berikh Mariä Scorus die jchth ın 
—— 
Raub md Blutve 8 
Derhalben der Kanfer / —— Italia in 
Teutſchland angelangt / einen Reichstag mach 
— 
en 
tuffen 7 dieſtlbe gegen einander werhönt und 


ndentr il) tt s 
lich hoben 3 Sir er Panama 
gefegt/ durch Erfantnuß der Reſchs 


außgefprochenen Urtheil um 1155, berbanmmt, 
Es war aber diß der Fandfriedbrecher Straffrdaß 
Bürften und Hm. Stande Perfontireinen Hund von 
einer Graffſchafft in die ndchfledaran dffenrlich auff 
dem Küchen’ Die vom Adel/undaeringers 
fo zu folchen Empörungen gehöfffenreinen 
ander gemeiner Mann ein Rad vom 
müffen. Dieweildann das Speyrgau 
Epeyr die nächite Graffichaffebenm 
el bs die Hiftorici , daß die ) 
et ſo wol Mayntz als Pfaltz und deren Das 
——“ — ——— 
ab der Kayſer deß Erh von Mayntz 
gen hohen Alters und Geiſtlichen Stande mit: 


Ei 7 


er Ve eh nn — 
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a — 


en heiſſent 
— ‚ Dabfiean dem vorgefchrie» 
— iinrchem Wade her or Buten / und ihr bet ⸗ 
en a een — —— —— jolten — 
ſes aufm blieb im dere» / DaB ——— 
der Lincken den Reichs⸗ Aphel ER 
ide —— Unter ur — fofolene wor 
Haft ſoiche ation/, und Kapfer _ tenicheiden wir Die vorgefchrieber 1 Sau 
def V-Privilegium — —* = n Ion 
ea Te —— 
——— len Ana ——— ge 


Thuͤr / wenn man vornen zum Paradeiß 
gehetsauffzurichten verfügt. Welche Arbeit 
Kane en bernacher / als die Irrung zroifchen 
ch und der Stadt ——— as | 

Be en erlangt / au t und 
Daum def Kapferlichen darnach geſetzt wor ⸗ 


—————— ——— 


en / Amen. 
I! Seen cn Sn er Kepfer/ und 


—** ander ——— daß fie ihrer 
eorfährn 3erat und Srpheit/diefie — 


hant / beſtetigen / und mit 


an engere erh —— 9 


eiat und Fr und geben 
———— entliche te ——— en Und 


davon Fommetv daß mir folche Friheie Keyſer Henris 

ed deß Bünfften unfers Vorfahrn / die er zu 

He nes Vatder Sele Kepfer Heinriches / der 

hu hen auff ven Tag / als man ihne bes 

. graben hat / der Stadt zu iregeben hat / die da 
: yornanan dem geoffen Muͤnſter in gulden Buchſta · 
ben erberlich gemalt ſint bi dem uffenbaren erhabe, 

nen Bilde beftetigen und beveſten / mit unſerm Key · 

erlichen Gewalte / und ſprechen zu rechtem und veſten 

Ki daß diefelben Friheit ane allen Zwinel for 

baffer ane eiwerliche rechte Friheit recht haben fol. 

ee fine beſtetiget mit Gezuͤgniſſe vielerberer 


Sie > 


nfte und Gna⸗ 









em vorſtenlichem Geft —* —— 

daß ſie Deheine“ ve fi Een. —F er 

darüber unterf nde geleibigen/fü efiin der&tatdoder 

aufwendig geſeſſen er me fo wollen wir . 


mfg ——— deb vorgenannten Kepe ; 


richs unſers V 


Und frihen — allen zon/ ben 
m 
— — 


Umbau fen eben ſollent Die Pheuninge 
die man gew Dane henninge / auch 
ouch der die man nannte Sch 

hefferg / den man phlag zuepfchene von den Schife 

der fagen wir fieallesiedig: - 

Wir wollent auch daß deheinte derfelben Burger 
Hetrungenmerde / fined Vogtes Gerichte jefuchene 
ußmwendigder Stetde umbegen 

Wir mollent auch wicht Das Dchein Burgerdcheinte 


leie Schetzunge die ußwendig der Start uffe ſn Gut / 


— ligende oder farnde / geſetznet wuͤtt / geben 


er enſoll ouch dehein Ammetman noch deheins 
Herrn Botde zu ſins Herrn Dinſte underftchn jene 
mene in der Statd zu Spin von Deheinte Mickelere) 
Brotbeckere oder anders de inrele ‚Lüten wider 
ihren Willen deheinrelei in Ding / es ſi wegelich gut 

oder wege ſich fiber: 
Es enſoll auch nieman iemer unterſten deheinen 
Banwein ju verkauffene / oder deheins Bürgers 
Nun; Schiff 





ninge/und def 


J 


FE 


Sue 


J 


—2 













„6 
fgunentene roider finen Wilen / yu fins Herrn 
ſeen auch / ———— 
But führendin ihr oder ven { 
auch beheine 




























len zu Ende } 
| Stan fol ud ie nit dringen vaffiepu Era 
—— Schiffe zuzol geben / danue dri⸗ 
Ki Durch Das biefe vorgeſchriebene icht 
eiverliche ftete und veſte verlibe fo han 
geheiffenbefchrieben/ und mit unfer» 


Boppo von Aerthei 7 Conrad von Bockesbers / 

Henrich von Kugh.-Hareinan don Büdingen, Ru 

bert von Düne 7 Heinrich Marfbalet 7 Conrad 

Scherict ) Kuno don Müngenberg 7 Anſelm Mars 

En Wielin von Berge / Anfelm von Joningen / 
oifried und andere viel. 

Signum Domini Friderici Romanorum Impetatö- 
tisinvchiliini eumlöngis act. Ich Gotfried er⸗ 
Eerine dieſe vorgeſchtiben Friheite von deh Chriſttu 
En biſchoſſes wegen deß Stuls von Mentze/ und ei⸗ 
tes Oberften Canktere in duiſchem Launde Diß ges 
ſchah da man fchreib von Gottes Geburte duſent und 
hundert md wey und achtzig Jahre / in der funffſehen · 
ſten Indieien / da Tea Herr Friderſch ber 

ömerche Kenfer Gewalt hatde/ in Dem ein und drifr 

Ryches / und in dem acht und zwen ⸗ 
Kigefied fines Keyſerthumes / dirre Btief iſt gehen zu 
Menge zudem offen Hoft / an der feften Kalenden def 
Dande⸗ den man heiffet Junium / In Gottes Na 
men / Amen. 
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Das LXV, Capitel 


Belang 
40. Bifcbofi Ulrich- 


Beet 
Durmens/ift Anno ı 756. zum of 
ermwäbleiworden/ und hat in folcher 

Jahr gelebt. | 


J 





Eceleũa ð. Petti patochialis Spitæ, quam fündarat Jos; 
hannesde Ernberg / majoris ——————— 


40. Gotfridd 
As Geſchiechts ——— wnd 
von feinem Hiltorico gedacht / die von Den Bis 


ben i 
kan fo near am women. 


—— or Ei ——— 
oriſcht reibun daß er 
1178. fol verſtorben kon: —— 


S. Bliſi ‚daß in Italia Ins Ropkr6 Läger An ns 


Durch Die Peft hinweg genommeny K 

bifcpoff zu Chün / Eberhatdus Biſchoff von Megen« 

fpurg / Gotfried Biſchoff zu Spepr/ 

rich von Rotenburg / Hergog Wolff von 

Baronius der feine Relation auß Den 

Adtisgezogen/ ſagt daß im Fahr i 167. 

derich von Rotenburg / Hereog WolffundR 

dus Ertzbiſchoff u Coͤlln / in Ftalia / und viel andere 

Geiſt und Weltliche Fuͤrſten deß Reiche mehrander 

Peſt geſtorben. N 
Bir 


Gm A N BE 


” 4 


— 


mb der Chriſtenheit 


Ni om Mönge 
—— ne Me mut Der Kapfer und 


Das V. Buch: Cap LXVLXVI. 


wort — Bikhoff Conrad. ’ 


— — 


cbrei gudafser andes Ders 
ſtorbenen ftatt/An. vı worden / und 
nie» — —— 
—— | tom and ta 
r dieſem Leben abgef 

dieſem und dem mechfteu Biſchoff zunor 7 ift Peine 


son Ihrem fe DE 00 gt 


Een 
7 


ei 

‚iftmit Todtabgangen An.tıg2.Brufchius 
—— er 006 Schloß — 
—— 


ae An age 
—— die: —— an 






olds von 
—— —— 


an. 8: / weicher Ubergab 
en 
nah 10, — Item / es 
— — 

/ unterm Titul 


Br 
deren =: au — air fi) —— —9* 
— 


onrad von Calve der ander in der Zah gu 


ee i 188. Demnach Kabfer riderich in Erfah ⸗ 


rüng formen / daß Saladinus Der König —22 
Serufalemunddas Land herum in feinen Gewalt ges 
bracht / bat er ſich fi enefihlofen. einen —5 Aſien 
wieder⸗ 
it zujuwenden ben auch 
ſeinen Sohn en en ra / — *— 
Lin —— 
—— 3 — 
nge / und die Stadt 
— ellung ver⸗ 
Iſt im ihrer Gegenwart ein Tau er nen 
Ulrich dem H. und Dfalkgraf%udel 
über Bebenhaufen / und 
gangen/ in ——— —* > 
fein Sohn König Henrich Advocari Vögt der Ku⸗ 
men genennt worden. Es lautet aber ders 
atfo : InnomineSandtz & —— 
nee gratia Spirenfis Ecclefiz Epilcopus, No- 
tum fit omnibus tan prefentis quam furuti feculi 
Chrifti hdelibus, qualiter —5 illuftris Palati- 


his Comesde Tubingenpradia qua‘ Spirenfis Eccle- 


Bebenhufenhabebat , cöntambio comparavit, 
pro Eccleliain Bebenhulen &cxtetis bonis que Spi- 
teitfis Ecclefia ibidemtenebat , videlicetdomicilis, 

is, (ylvis, pafeuis, agris, cultis& incultis,quafitis 
Scnonquizfitis , przfarus Palarinns Comes conlenfu 


u. 


Anno. 
N LXXXVIN, Crufius pa 


6817 —* * 





Of Send der VE. se 
7 ſt 
= ; ieh: Beattia 
ve, „du wegen. 
welchen der Vatter andern 
bergeftalt zum 
Geſch 
F videricus Imperarot | 
ee) 
diefem Kanfer Henrich 
Gaben der Natur / 
Studiren gleich in 
übertroffen : Natura &: lireratura fü 
neos tum ſapientia & ——— 
Anno ud.. Hat Kayſer Fri Bere gen Mu 
— Bee ae Br feſt au ——* 
darauff alle Furſten und Stände Des Reichs in ſol⸗ 
cher Anzahl erfchienen / daß fie auff freyem ——æ 
orten Loſament laſſen auffſchlagen / und vier Ta 
uͤber / ſo lang der Reichs Tag gewehret / ſich daſe 
auffgehalten. 3° Es erſchienen auch Dabey 
vielen andern Nationen / und —* der Kayſer er 


—— Drep Tage 90 + Gödefr.M 
Imperator curi ——— ——— 
' Romino orbi in —— ut nullar 


atatione Antecellörum ejus curiæ huiccom-*. 


patati poſſiut, ton lolumex Romano Iniperio; ve-“ 
rum & muluis äliis tegnis honorati illic ifue-« 
ränt ‚iberalifline eis Imperatöre per triduum copiet 


am impertiente: 
Sieben ift mit wenigem —— auf die 
fer Zuſammentun —— ne agufıch der best 
fahre Streit zwiſchen dem are boffenzugölin® 
und dem Abbt zugulda zugetragen / die weilen Diejer“ 
gleich auff der incken Hand des Kayſers / wie der⸗ 
von Mann auff der Rechten / figen wollen, welches· 
an ſelbigem Ort bor ältere zu geichehenfepn‘ 
folley der ErtyBifchoff aber harteden Pageinges“ 
nommen’ und wäre, / wann nicht auff Des Kanfers“ . 
Bitten die Sach bepgelegt worden / beforglich ein · 
DBlatvergieffen entitanden / dann der Erg. Bifchofl“ 
prefentiens Abbacis en ; mit 4008. be⸗ 
ce 


—— Mannſcha ravit erſchienen / hin⸗ 
gegen hatte der Ab an Ama Säntnn 
| uns 
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Gewaltiger er iſt aber 
— en m ct ke ac sek 
kat. gueincaisnan, 


„son einem freimbden König empfiengen / jo bielte 
“blckreßuet ee groffe Ehryunh area fovielals 
—— Sohn adoptirt Ta- 

„eitus ſagi de Germanis arma ſumete non ante cui · 
„qua moris , quam civitas ſutlecturum probatit, 
„tum in ipfo concilio vel Principum aliquisvel pater 
„velpro inquus ſcutd frameaquejuvenem ornat,hac 

—— toga, hic ptimus javentie hunosante hoc 


pars videntur, mox Andoinusder 


ter von 


„mache toorben, Car 
re filium fuum Pipinum ad Luidprandum 
orum Regemmilit, ut ejus, juxta morem/ 
illum ſuſciperet, qui ejus cæſatiem incidens, ci 
„pater effedtuseit, tisque regiis muneribus, er 
natum genitori remilit : worau abzunehmen/ Daß 
„igleichrwie jetgiger Zeit ben Kayſ. Königl. und Fürſtl. 
„und Sräffl, Höfen die Edle Knaben bev der Wehr⸗ 


„den Zuſatz / dergleiche 
„erleiden! — — der Gebrauch gewe / 
„fen ſeyn / einem Edlen Königl. Printzen etwas vom 
Haupt · Haar abzunehmen / aber dabey zuermahnen 
ſolches fuͤrters nicht mehr einigem gu geſtatten / dann 
„tie vorher / an einem Ort gedacht / Die fovon Fraͤn⸗ 
sr pe Schar Le pen 
e wa um r obigen Fall / 
„voreine hohe Straff und Berfhimpffung hielten/ 
= ihnen folchesabgenommen wurde, Im us 
/ fo batte man gar wenig auff Die meitliche 
er deln! welche fich nicht in den Krieg bege⸗ 
„ben und verfucht gehabt / und nicht zu Ritter geſchla⸗ 
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rden / ſonderlich die von hohem Stand gewe* 
— — 
Der Comes Provinciz erſt im go.Cyabı ſeines A 
——— ẽ 
termänner Der. | — 









——— 

nen Koͤnigs in Sıcilun Ro; 

—* im 30 ⸗ 
und nicht ım 


Gedachtir kKogetius! 
ware ein Enckel Rogeni des l. a 
ftorben / und ein Sohn — * des I 
ſtorben im —— mit Frauen 
Burgund: —— n ven Rogessumund Wıl-® 
helmum gestuget 


An. 1190, al 8 iberich abermal — 
— — 
su Werck gericht/ hat 
in Italien begeben / u —— 


Krönung vom Pabſt Geleitino 
Geleftinus ift —8 nt enge, Dh 


zurPäbftl. Dignität gelangt und Demnach der 
jer und Kapferin zu Emp — 


ſolche von —* Kayſers Ip hend geſch 
gen / die Cardinaͤl haben fie auffgehaben / un den 
fer wieder aufigelege Die Kayſerin hat der 
ne m wider abgefofkn, Dion Demsta 
er mit Fuͤſſen wieder abgef — 
boßhafften Thärlichkeit/ iſt Baronins 

tem Jahr 1190: unterſtehet er 


verglimpffenund —— 


zu verſtehen geben / daß das Kapſerthum zu geben 
ſchuͤtzen / zu erhalten / und wieder 
Rotbdumt erbeifeht/in —— 
gefallen bewende / Dare,cuftodire, —— 
u ſicauſa exigerer, eile in voluntate Romanı Pan« 
5 
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—— nzu Beste 
bi er Berge den Saluß 


teftör hodie aachen 
—— — infefiffimum fore 


Een a 






teines 









Dasit: 


Be 
28 ar — 
Rasa und Sebottnicht 33 





nun t Ergo 
* und foeltluche 
—** J batder 









eigens: ’ Hocenim Sheikeun gan 

— — ſeutecentio⸗ 
s & Otto laiperatores 
itarem tamendelinien- 


fie fer Sefag und 
sgia end Die Kayfernicht weniger als andere 
kbul ——— En re 
auffgericht/vielmehr ſeynd aber die Kayſer Daran ders. 
bu nDen, dar ie Genie Dafür werbenang chen (als 
een fi bftvon ihren Privilegien und 
gering kbäsig. Berner iftin derſe Iben Handlung ehr 
dig als der Kayſer den gangen Tag Dar, 
putals der Theologen bengemohnt / bay 
bt der Kapfer feiner Worfahren Hiftorien/ a 
inem geroöhnlichen Richterjtul fißend / zuverlefen 
hört:. Und fobaldder Tag angebrochen/in der 
he wiederum die Berfammlung laſſen beruffen/ 


ö : den Anfang des Beiprächs des Inhalts geinacht: 






—— 
ris memoriz Carolus M 
*— Per negoui veitrz prudentia 
iaximi & 
— ᷣteſtati committo, Deus enim coullituit 
vos facerdotes , & vobisdeditdenobis , 
quödue judicandi Et quiain his qua ad Deum funt, 
bias Ye Beier nt neun talesvos& talırek 
inhac caufa habere hortamut, tancqquam ſolius Deide 
vobis expectantes judicium. Radevvicus ab·a. cup, 
64SGtio de S.Blafiorap. 13. Das iſt Aus 
tool ung bewuſt / daß in Krafft unfers tragenden 
Kapferl. Ampts unddes Reichs Hochheit uns gebuh⸗ 
ven wil / Concilia zu verſammlen / inſonders wann der 
KirdenGr —* will zuwachſen / dann eben das haben 
vor uns die er Conſtantinus, Theodofus, Julti- 
——— den % tutfäpen CarolusMa aus, Oi 
(0, shoppen gleicher Geſtalt alfo —* ni 
herbracht wollen wir diß gr 
and und —— 
Aion — demacht / und cuch 
auch über ung zu en t 7 unddieweilung 
nicht will —* in geiihen Sadyen über euch zu 
erfennen/Jovermahnen mir euch / daß ihr euch in die⸗ 































Bas man zu beyden Theilen ferner wird fürbringen) 
‚ MunferBefehl / daß man daffelbemit Zeugnus der 
Ebel —* damit wit aller Weitlaufftiglkeit 


ſetzt / der Gerechtigkeit und 

nd Berfaltehun können, Nocte 
enier — ‚pro tribunali [edens annales 
ncpum arque I rum coram ſe alletri de te⸗ 
Gitarijuflic ; Übi& gel Cæſat matuti⸗ 
num E accitis aulicis ue pattes ad ſe in- 
sredi juffic, & cum adellent fic exorfuseft : Ea quæ 
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erenda ſant, przcipimus ut [Criptutarum cefti- 
3niis roboretis , ut amotis omnibusdubieratis am- 
2 ag jultitixe & veritati tenaciterinhxrere valea · 









Wiewol nun PetrusDiaconus mach der Muͤnche 
Kegul 7 und der Kapferlichen Privilegien ſcheinbar⸗ 
lich dargethan / daß die Benedictiner des Cydfhwurs 
ben / der Kanfer deſſen Meynung ben — — 

d mit vielen Bitten beym Pabſt und deſſen Red⸗ 
m im Concilioangehalten/ man wolle die Münche, 
er Requl und Privilegien laffen verbleiben / und 
- hierin Dem Kanfer felbit zuGefallen Dit furgenomme ⸗ 
Neuerung fallen laffen / haben doch Pabft Iuno- 

‚ dentius der II. und £heils feiner Cardindte fo ſteiff die 
Köpfe iſett daß ſie dem Kayfer und Privilegien 









fer Irrung über die Wahl eines Pabſts derge talt pure 
haſtet / als die ihr hierüber Gottes Gerſcht undLIreheil 
gewaͤrtig ſeyn wollet. Als der KRayſet —* geredtiſt 
er fampt Den weltlichen Furſten aufgef — und 


die Beiftliche allein ſich berathſchlagen laffen. Syncie 
nem Außfchreiben an alle ‘Bi ; e in Skalien und 
Teutſchland gıbr Kapferriderich zu vern * daß 


eine gantze Verſammlung dem Kay * ſolche G 
rechtigkeit bekanntlich / und darzu deſſin geſtandig / 
wann ſich Srrungen in der Wahl eines Dabyis zu’ 
tragen/daß feinem Ampr ſoſchen abzuhelffen gebuh⸗ 
re/ die Wort feynd des Snbalts : Coadunatisira- 
Que in unum omnibus Epiltopis ‚"tam Tachcis quand® 
Teutonieisyerterifque Priscipibus & vitis religroiis] 

Oo“ qua 
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Base um — ——— quid 
diligentet inveltigavimus ex decte· 

ti⸗ ee Pontificam & ftatutis Ecclelix vera- 

pe ‚ quod exorto Ichismatein Romana 

Eccleliaexduorum Apoktolicorum dillenGone, am- 


bos vöcare & fecundum lententiam & conhliuimor- 

khodoxarum litem componere deberemus, 
— — s.haben haben Die Kupfer umb die Zeit 
2 —— tn 

* des 

var I koachum PRdptand! Das 
oder Neapolis / brienumd 
Ligurie und „Defie 


| eine Kapjerl. Reichs Stadt ber 
Es tom har elf 
als eine des Reichs Stadt vor ihren 

Senn und — ——— ———— 1,621. 


enmet fich der Kupfer Darauf 
2 cn Scannaann Stadt 


timun —— 
—— — cichs ⸗ 
— derichen rut dieſen Wor ⸗ 
8 Berg 
— d ein fürn nehmer 64 der — 
te n Y 
—* ——— Die Tufcanifche und Ligurifche/ 
—— eich von 


ſiſche Zürftent 
——— und i Keen Erbſchafft nach 
tedrliıchern Abgang der Marggraͤfin Machtildie, fo 
ohne Leibes⸗Erben Anno ı a gr Gr „im 80. Jahr 
—* —— Zr geftorben/ an Kayſer Henrich 
a!8 nächften Berwandten / und Darzu als ein 
Becihertehen ertwachfen/ und beym Kapferthum biß 
auff Die Zeit des Interregni verblieben. Munferus 
merk raphiim 2.Buche-3 1. fihreibt Das 
von aiſo Ach habe sunor angezeigt / wie Pipinus 
uf, Sfr nike fo viel herrlicher Staͤdt dem‘ Pabſt 
zugeftelt/aberandere fage Nein Darzwifondern 
e8 fep ihm nicht mehr geben dann das baiti · 
meonium Petci, das in Thufcıa ligt- Aber e8 haben die 
of Bee nach zu groffem Wachtheildes Kay 
bumsaufich gegogen was fie gekoñt / befoners als als 
zwiſchen ihnen und 4: Kayſern here andern Könis 
— ng Er nd: Es 
dt gar gut filchen wann das trüb iſt / ſe haben 
die Kayſer gebannet / und —————— 
Gehorfam ledig geſprochen ı und darzwiſchen ihrer 
uß — ein Kapfer jetzund ſchiet nichts 
in Itala indem gröffern Theilfeines ——— 
Es fchreibt doch EneasSylvius, Das chgentli⸗ 
de PateimoniumPetei (ey dit Landſchafft / ſo die Jung · 
frau Mathildis dem Pabſt zu Rom An.ıo8o. übers 
geben Bo undligtzwifchender Stadt Senis und Ce- 
ano. Bißher — Die Königreich Apu⸗ 
ech Sicilien hat Kanfer Henrich der 
VI. mit feinem Gemahl / nach Abfterben Des Ports 
manniſchen Königs Wilhelmi ererbt und Dem Reich 


ewandt. 
—— Dieſe ſechſte Gerechtigkeit nennet Radevvieus fu· 
ftitiam Regni& Regalia, des Reichs fürnehme Ge⸗ 
rechtigkeit Durch gang Italien / und ſetzt darzu / que 


loneo jam —— (cu temeritate petyadentium,fen 
negledtu Regum Imperio deperierant , daß folche in 
dicien Zeiten durch Unachtſamleit over Fahrlaß dıs 


Sbpehyriſcher Chronick 


—3 
caliæe in ſtattlichem volligem De 
ſten Grafen / 


Kr 
*56 Konige Kayſer Recht laſſen wies 
darauf wann ein 


—— m. Rönigover-Kapfr in taken fome 
mien / Daß erfilich ale Bergogthumy, Marggn: 
ten / Brafidafften/ und in Städten der 
und des Raths Ampt Iedig worden / unb 
Fürften/ Grafenund Bürg 
ig und —* dieſelbe zu ihrer — in ihre 
nd mit gewiſſen Zeichen gelieffert wie noch 
Tags in den Stadten des Keihebräuche 
it/daß man einem Kayſer over König 
ug die Schlüffet der Stadt kieffert / 
das Regiment der hoͤchſten Obrigkeit des 7A 
———— —— und Rath in Sitäd» 
ie Obrigkeit erwaltungtragen/refige 
9 übergibt: Zum andern 7 eRexali 
Durch gang = Sftalien Dem dee —8 


—— Kan Online (One Sta el 
Nugungen fo man auf flieffenden Waſſt 


erheben. Und fo lang der ode Kay 
Einen efelbe 
Nusungen dev Königt. Kammer zugangen / Date 











haben die Könige und 


un im Namen des Reſchs zu ‚Qu 
Süngue donatiöne Regum ——— p , 
reinttrumentis legitimis edocere poterat⸗ nung 


Imperiali benehicio & repninomine —— 
cus poſſidetet. Radevv.cg..ꝛ Welſcher 


sechtmäffigenZitulnichterroeifen Pd 
dem Reich und König wieder bei 
um dritten / daß Furſten/ Grafen/S 
u vor den König — — 


gen Zeug / Butter und alle not Vidtualia in 
Ik Anweſen muſſen zur Hand Ar 
aber Königund Kapfer diefe Wang gehalten, 
aneinem Dre nicht länger perharret/ ee 
hrodrden des Landes zu recht geholffen / darum 
die groffe Reiches Dirfamımı in 
**— ju End befördert worden. "han at 
nicht allein einem König und Kayfer/ —3* 
deſſelben Geſandten / wann fiedurd Italam 
und nach Geltgenheit bey Fürften / Grafen ob 
Städrenihr Lofamenit genommen ſoiche Di 
keit leiſten / und fie in allem Koſten müfien fi 
* — = unterfhiedlichen Orten im — 
richt zu finden. 

Biſchoff Oxo bon Breifingen fchreibt vomabben 
rührten Serechrigkeiten Des halte. 2,0.12.Mos 
antiquus ex quo Imperium Romantım ad Francosde= 
eivarım et , ad. noftra ufque deductus ek 
por , ur quotiefcungue Reges Ikaliam i de- 
flinaverint , gharos quosliber de faniliarıbus ſuis 
premittant , que a eivitates (eu 


peragrando „ ea que ad filcum regalem - 
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qux ab accolis Fodrum dicuntut, exquitant. Aliai- 
— — ni 





Igitur Regeapud iasper quinque dies (edente, 


& ex principum ac de univerfis pene civitatıbuscon- 


verfa hinc inde diverlisex querimonüs emedierene- 


fülam feu majorum conventucuriam celebrante, die 


A 


ET Free F 
Von der Zeit — Braten Des Rem hehe 


iſt ein al bi i 
————— 
der Reyf in Italiam angeftelt/dag fiedie 








nennen / erfordern / damit allenthalben gute 
verfügen. So haben die Konige 
apſer noch eine andere Gerechtigkeit / die von einer 
ihret / Damit es alſo beſchaf · 
fen: "Wann ein Kayferin Italien anlangt / DaB 
alle hohe und niedere Obrigkeiten ledig ſtehen muſſen / 
und derfelbe nach feinem Gefallen / Den Rech 
mäß / und mit Rath der Rechtsgelehrten allen 
Gewalt zu verwalten habe. Ferner erfens 
nen alle Obrigkeit daß der Kayſer bey ihnen folcher 
Gerechtigteit befugt / daß alles Landvolck von allem 
dem / mas der Boden erträgt/ ſo diel als der König 
und fein reifiger Zeug und Volck zu nethdürfftiger 
"Unterhaltung bedürfftig/ denfelben x Hand zu reir 
hen billich ermeffen /aufferbalb des Viches fo ein je» 
der zum Ackerbau felbft vonnöthen hat / und die Saat⸗ 
Frucht. Demnach nun Kapfer/Sriderich einen Reichs· 
“tag im Roncavall mit des Reichs Fürften und den 
Kathsperfonen und Obrigteiten faft außallenStäd, 
tenfünff Tag gehalten / ſeynd viel Händel und Kla⸗ 
gen fürfommenjdenen dochallen ihre Erörterungges 
gebentworden. Radewv. lib.2.c.3.&feg. z 
- Die 7. Gerechtigkeit ift/daß Die Kayfer und König 
anvielen Diten Des Reichs einen Theil von den mil, 
den Gaben an Landen und Sefällen der Stift und: 
Kloͤſter / ſo den Geiſtlichen gel t / der Kitterfchafft 
und Adel zu beftändigen Lehen geben / und folches auf 
der Urfach / dieweil von ſoichen milden Stiftungen 
der geiftliche Stand dem Kanfer und dem Reich dar⸗ 
auf haftende Dienſt zu Kriegsläufften zu lehſten 
ſchuldig / daneben auch für fich felbft bey innerlichen 
Empörungen Schuß und Schirme vonnoͤthen / aber 
die Geiftliche megenihres Beruffs wider FeindsGze⸗ 
walt fich zu ſchirmen nicht gemäß daß fie ſaͤts in Be · 
ung und Bereitfchafft hätten / die im Neorhfall 
fich-der Kirchen mir Huͤlff und Benftand anzunchs 
men / n Krafft der Lehen verbunden wären. 18 „Das 
„bero klagt der Aucor Chron. Laurish. dafı ver Abbt 
„Benno dem Kapfer zu Gefallen fieben Lehen zufam- 
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Bey ann um, Arm bey Rhein übers“ 
geben / darzu von fieben 'Perfonen zudes Klofters« 
und des Äeichs Puzen und Diet vetihen ge 





| Sa es hatte die. 
Seren 


Sülberstieffern müffen,darvon fie fich a, 
ing einiger Güter — “ 


Jcum enlis“ 


folgende : Sed 
iraatırita fuiller, o 
tum marcarum , quod r 
—— — jute antiquo infere-* 
ur,absg; maxima {ui deftradtione minim&fufhce-« 
ret,Folcnandus Abbas communıcato fratrum minix«* 
fterialium ac ſidelium ſuorum confilio, tres Ahhatiæ · 
Cuias videlicer Oppenheim , Wibelingen & Gin.“ 
gen, Regie uinconcambiumtradidit, atque⸗ 
Ecclefiam amab ejuldem [etvitio immunem — 
petuo reddidit: Abbas —— — 
von ſeiner Kirch / daß ſie dergleichen geben muffen/« 
annaum quod fibi pro Advocatia & defenfione fol-« 
veretur „ utvidelicet quilibet manfus rufticanorum« 


pradiorum folveret & maltare unum avenz, ut ofh-*. 


Ciales Imperialesequisiplorum ex hochaberent an-“ 
nonam, &ipla Ecclefia ſine —— omnisgraya-«* 
minis,imperialemhaberent defenfionem, 9 « 
Bemeldte der Kayſer und Des Keich8@erechtigkeis 
ten haben eins Theils in ſolchem hohen Ampt m 
und weniger mit gebührendem Ernſi und Epfer 
acht genommen / und hiemit andern —— 
Sorgfaltigkeit und ihre Begierden — agt / 
Raum und Gelegenheit ge) ſolche Recht und 
Gerechtigkeiten zu ſich gu siehen/und fich Dardurch ges 
maltigundgroßsumachen. Demnach aber Kapler 
Sriderich derZ. und fein Sohn Hencicusder VI.alg 
sroßmüthige Zürften / und Die das Reid) infeinem 


‚hoben Anfehen und Wolſtand zu erhalten / von Gott 


erweckt / zu der Kayſerl. Dig nitat gelangt/äft ihnen mit 
allem Ernft un Enferangelegen/dz fie beruhte Recht 
und Gerechtigkeit dem Reich erfrifchen/erhalten, und 





u Kat age Su — — 


‚auf der Chron. Lau-“ 
Abtepfährlich ein hun 


auff Die Nachkommende in wefentlichen gangbaren - 


Stand hinterlaffen mögen / darum mit Bürlken und 
Ständen des Reichs vorgehabtem reifen Rath / und 
derfelben rechtlichen Erfannenus und Außfchlag in 
ſolchen Sachen Des Reichs Gerechtigkeit belangendy 
juporderfi und jederzeit hochverftändig verfahren und 
wanns darzu kom̃en daß derfelbenErfanntnug einer 
oder ander Des Reiche ungehorfame Stände mit ge, 
bührender Folg un Leiftungnit nachgefegt, ſeynd be» 

Oob x meldte 


J 
—13 


Kr ale; 








ye u" 


y des Reiche 
zudolls 


ihrer y Teinen End 
e 1 Perg en zn und Huldza 
— — ayſer friderich verantwort 
= Reichs Recht mit dieſem Atgu· 
kunneioe gel u daran Darm greg 
die RA in He Dem orfam beendiget 
su Ofen au nah unbe 
Schein / und en 
—— Ahr irchen gelobt und zn 
einem Beiftlichen Stand der Geiſtlichen O⸗ 
briferoenwandt und meine daten ren 
it und fiey : — * uͤber euch. 
IE min die Stimmn ger dit follen ihnen 
—3*— no fon abe Syke 
oder König Wenn tuch als @eiftlichen 
Kanfer micht zu gebieten 3 hat / ihr hart 
auch um igen Gehorſam micht fehuldig ſeyn 
wollet / was Dann ihr als Geiſtlicht mit des 
Meichs Guͤtern und Nutzungen zu thun / wolt ihr as 
ber dieſe in Befis inhaben und genieffen / ſo ſeyd ihr 
auch dem Neid and deffen Haupt die ige Ge⸗ 
bübr / tis.andere des Meichs Pehenleur zu leiften 
und die Beſchwerungen des Reichs zu htben er Its 
gen ſchuldig Diefe Antwort befibreibt Rad 
euslib.2,c4p.36, furk mit diefen XBorten : Epilen 
porüm Kalix egö guidemnon affefto höminium ; fi 
tamen & cos denofttis regalibus nihil delectat habe- 
re. Qui fi grätanter addierint d Romano Prafule: 
Quid tibı &Regi 2 Confequenter quoque ab Im- 
— eos audite nonpigeat : Sekt tibi & pof- 
Veflioni ? Undineiner Miſſww an Pa ee 
darin des Pabſts Schreiben an Run: anfer beant · 
worttt wird / indem daß derſelbe in ven Brieffen an 
den Pabſt feinen Namen Des Pabſts Namen fur⸗ 
yerrst/ weſches der Vabſt Dem Kayſer als ein Hoch⸗ 
muth und Verme ſſenhen verweiſt / ſchreibt der Kay» 
fer des Inhaus Die Gerechtigkeit eignet einem je, 
den zu das ihme gebuͤhrt / dann wir find nicht gemennt 
von Anferer Elreinund Vorfahren Gerechtigkeit et+ 
was abzultiiten / fondern fehnd ihnen in unferm 
Deich alle Eht zu ermeiftn fchuldig / von denen wir 
die Höchheit des Reichs, und Kapferliche Kron em⸗ 
piangen habe, Was har aber Pabſt Sylveiter zu 
Zeiten Kayſers Conitantini por Herrlichkeit undRe- 
ia gehabt ? Sondern durch berührts Kapſers 
Eonflantin) milde Begabung (der Leſer wolle in Acht 
nehmen / wie man den Betrug Den Kapfern und 
duͤrſten fo ſtarck für Die rechte Warheit eingebilot) 
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ichs Landen und 
Herrlichfeitenbefigt / das rührt von der Kayſer 
Könige ) 


mas Der Ylside of on Die Kann, und 
Mildigket 7 Darum wann wir 


oder ſo euch diefelben eg ———— 

bedenckifkh / Pre et 
—26 dem Kapfer was ihr — 
—— innen an 


—— 
bens Abdruck iſt in Late miſcher —— 
bs et gu led, 24 00 7 
vorn eyte Gerechtigkeit if von Papft 
AnnoMCLIN ————— m 
ben ea bey Biſchoff Otten 
labro fecundo capıre öötarvo zu Itfen.. 
Zul Alexandte dem Iale bey 
theils Pabſts Vi@oris{palsigen 
ſer Friderich AnnoM CLX, ein 
bei Pafı im Reich auß geſchrieben / und auß Kupfer, 
lichem .... Eroͤrterung der 
fe citirt und beruffen / demnach dann alle 


a eund Bilhsft i6 
5 eutſchland und Franckrtich 
digen —3 gegen Die Kapyſerliche 
und deſſelben von Altersin der Ch —— 


herbrachten Rechtens Concilia 

derſelben den Furtrag ſelbſt m 

erinnert / ſeynd dieſelbe in — 

ge am beſtimpten Ort erſchienen. von dem el⸗ 

nen Theil erwaͤhlte Pabft Vistor, welcher —— 
fürtrefilichen Tugend und Chriſilichen und — 

Wandels willen/ von beruͤhrter gantzen Verſamm⸗ 

lung mit einhelliger Bewilligung beym — 

beſtatigt / har ſich gleichfalls auf 

ort / de Apoftet Schriften und dem alten im 

der Kirch herbrachtem Rechten gemaß 7 der hohen 

Obrigleit su Gehorſam ſchuldig befunden / Def» 

halben dem Kapferlichen Außchreiben nußolge ne 

ben andern Geiftlichen Fürften bey dem 

eingeftellt / underklärt / fe Indien 

militer velle fübire , daß er ſich der Kirchen Untheil 

und Erkantnus Melle unterwerffen / Otto de $ 

Blafio cap. 1 3. hat auch zuvor ——— 

Furſten des Reichs fein Gemuͤth und Mepe 

nung von der Kapfer Gewalt gefehrieben 7 

lich: Quod ab lapetatore eft ommis potellas 
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Kiaıel 
L wurd 






Ban Mg en es 


n Verla en Sf Tone 


End 

Mund Einommen / der Kayſerlichen Cammer 
em der dem Verſtorbenen folgt / der komme in 
entblöfte eroſie / lere Statt / und werde daher vers 
— der Kirchen ren undangthörige zu 
weren / und auff Mictel zu —— 
wieder zu feiner Seschbunft herein en an 
en! eg Bee 


pie — deh 

ut 16.lib,3.  Afkıtm er Me en 
pilcoporum exuviasinju accipetet quæ 

yes de Eccleſũs ap —5 —— uaſi — 

& liate ab Epi {ubintranubus inyeni= 
—— ex —— quadam —— injuſti 
inveniantur,dum ablati⸗ —— cata fue · 

novorelarcire cogautut. 

Was der Kapfer dem Pabſt auff ſolch Begehren 
vorein Antwort geben/meider beruhrter Auchor nit: 
—* er Diefelbe auß dem abzunehmen / was ben 

uchens willen, der Kayſer gegen Ertzbi⸗ 

—3 — zu Eölin im berührten Jahr / nachdem 

{ung greifdden Dem Pabſt und Kayfer fürs 
gangenich erflärt/darum zu mehrerer Yachrichtung 
at gant auf bemeldteg Abbts Arnoldi 
Au imfiebenzebenden Capitel / hieher ge⸗ 
Lxponente Imperätore impottunltatem 








ng 


quam höc ae, — 
nilantur. enim fecundım vitz Merkur [as 


cerdotes inveltiebant „ nlnd autem per Eleitios 

nem hon fecundum DEUM , led cundum favo- 
tem eliguntur, His didtis Inipetator anlınum E» 
pilcopi cum Apoftolico fentire intellexit , cui die 
xit: Quändoquidem audio vos mecum nön Tentire, 


nolo ut ad Curiamı , que in Geilahäufen celes 
a ee are 

5% 

—5 Atchlepilcopuirelponcit, axca pla · 

Dasift: 

Als der Kayſer Dem —— un en Be 
— bie unbeſcheideulich 

ober ——— * 
ober au Babies ODet feiner Seiten ; 


derſelbt hierüber zur Antwort geben 
euch nicht vonnoͤthen daß ihr geh 
—* gs dann 9* — daß Ser 6 


—9 her t ned a Bi ans 
robgefehen / Daher ihr euch zu vergewiſſern / daß 
{hr treulich und ficherlich mit mir konnt handeln. A⸗ 
* doch daß ich in aller Biſchoͤſe Namen ihre Meh⸗ 
nung ſage / wann iht ung etwas gnadigtt hieltet/ 
Do; und 








3 Mr —— —— 





sn —5 Wir 


erubeꝛ 
ae in 86 beftändiger it ber 
Ficht/d 


— derſelb be. Wi hun verändert/ 
f en i 

Sen ee ——— re mir dann 
nut ein 


nel —2 die te 
Sue den / wollen — 


* nach dem die Kayſer Die 
ihren Händen —* / —5 mehr —— 
gerechte Bſſchoͤffe geſunden / als zu dieſet (Zeit / da ſit 
burch die Wohl dazu re dann fiein Auffnehs 
mung der Biſchoͤfft und r Darauff geſehen / ob 
fie mit Chrifttichem guten Wandel / und löblichem 
ONerhattenfoldhe Ehr verdient / jetzo aber / da es zur 
SRabiomnren/ nimmt mannictin acht / daß man 
nach HHOtrted Gefallen und Willen zu Befoͤrde⸗ 
rung feiner Ehren Die Kirchen beftelle / fondern esers 
wäbltein jederihme felbfteinen Bifchoff / zu dem er 
En und Neigung bat- 
—— pfer Das geredt 7 hat er vermerckt / 
Ne ch der Bifchoff von Säln zum Pabſt gelenckt / 
darum ferner geſagt / dieweil ich daß ihr 
nicht meiner Meynung / fo begehreich eurer Gegen⸗ 
wart nicht auff der Berſammiung der Bifchöfte fo 
ich zu Gelnhauſen angeftellt / darauff der Biſchoff ges 
er) weıles dem Kupfer alfo gefalle/ ſo wolle er 
Davon bleiben. 
Don der vierbten Gerechtigkeit wolle der Lefer 


Robertum zum Hertzog 
Föltticher Land erhaben 7 und » folgen 
den Bedingungen ertheilt / daß erund 
—— 5 ee der Kirch zu 
zeit zu tent —— / 
von dein Zoch Ochſen der Landicafft jährlich «a. 
Heller zum Hofzu Rom um die nt. 
tage reichen, wie davon fchreibt Leo Oftienfis 
.15. und Baron. ſub Nicolao ll, & Gregor. VIE 
fvb Anno 10805. Welcher — die — 
nachdem fie die Lehens⸗Gerechtigkeit über 
gu ſich gezogen  hernacber den Kirchenzins * 
mittler Zeit erſteigert / iſt bey Baronio unterm 
1097. auf Pabfis Innocentii deß 
Brieff zu vernehmen / darinn der Eingang alfofles 
bet: Supergentes& füper regna divina 
siaconltituti, &c. Anno 1141. hat 
tius Der Ander; wider Robertu zu Pen 
polisund Sicilien Krieg erregt / iſt felbft mie = Feld 
außgeogen / und von Roberto ſammt etlichen Cadi⸗ 
nalen gefangen / und Da fie Iedig werden wolen 
ben fiedemfelben einen Tiruleines Kömiges 
berilligen uñ zuſchreiben / daher die La 
heutigs Tages den Namen der Königreich 8 
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7 Hertiog zu Schwaben gelangt / 
heHof von einer Zeit zur andern/ 
nmak ‚einen Bu darein } 
zu erweitern Gelegenheit 











2 — Ne nicht wollen 
St Ehe Salben ie an wider gedach» 

in Kanfer und alle feine Nachkommen in —— 
wahre ng , 


‚einer: 


* ———— 
mes zuvor! u leſen n an 
* ss erg tal ee aan Gerihrte hatt Könige 

den Seutfehen Gürften und Romifsem Reich 


ch diefer Häglichen Geſchicht ift mit 
eigen jugedeneken / daß Der Goitesvergeſſene 
abft Clemens ‚dem Carolo Andegavenfi ‚ale Dies 
rihn gefraget / was er mit dem Cuntadino (mels 
pie bereitß andertwärts gedacht / engentlich 





3 Vie | 
ita Ciroli, dardurch alfo der Carolus bewogen 
Atoorden / ihn binrichten gu lafftn / twietvel Diefet 
h def Pabſts den Carolum ganf ‚nicht ent⸗ 
en kan fein grauſames Gemuch ist genug 
aß abpuinehenen / daß er den Fridericum Margs 
rafen von Baaden und Hertzogen von Oeſter⸗ 
„reich / ſo mit dem Cuntadino als Namins⸗ 
„ Verwandten und Kriegsgenoſſen / gefangen wors 
den auch hinrichten laffen. Dieſe Verwand ſchafft 
„beitunde darin: Kahpſers Henrisi IV, Tochter 
„Agnes heurathete erftüich Friderich von Hohen: 
3 ı Hergogen in Schwaben / deſſen Ge⸗ 
Miecht hieroben bey der Specification gedachter 
„Hertogen befindlich, Auf Abfterben def ErſtenEhe · 
mahis heurathere fie Leopolden Marggrafen von 
* preich / einem Vetter Hertzog Henrichs von 
„Defterreich/genannt Johannein Gott / ſo er im Ges 
„brauch zu ſagen gehabt + zeugte mit Gertrauten 
Kayſers Locharii Tochter Leopoldum, und fturbe 
ahr 1 177.Reopold aberim Jahr 1193. Sein 
„Sohn gleiches Namens / fo verkbieven 1230 
eugte Henricum , deffen Tochter Gertraut wurde 
„nerheurachet an Marggraf Herman von Baaden 
„Diefes Feiderici Yattern : Diefebepde Durchleuch · 
‚Helden wurden nun auff einen Tag zu Mens 
‚olisauff einem offtlichen Platz hingerichtet; Der 
— Teuifehlandund deffen vornehme Glieder ſich 
„hochverdiene machende Edle Here Imhoff ( reis 
den Dtt noch fang leben laſſen wolle) ziehet “* 
finem herrlichen Buch’ Notitia Procerum Impe-“ 
ri Rom.. auf einer Reif Befbreibungan / daß“ 
wogwadhre Stadt auff ven Pla ihrer Dinrichtung“ 


Fuͤrnehmen auch bey bemeldtem 


—— — / da das vergoſſene Blur 
— um —— Solches und wage 
auß einem Italianiſchen Authorn angeführt wor“ 
den / lautet aljo : Saxens efler cujus anımam tanta 
erudelitas non frangeret , in Regen generofifli-*- 


locum ‚quicruorem hauſit 


ch Dahn sb 
gt — 38 } ne Pachfols 


ger 1. zu feinem Id® 
mifchen Kayſer machen zu laſſen / welchen auch ü 
bo Gehen Seifen uber Das Sönigeih Serapoke 


aͤts beobachtet und außgetruckt worden feyn folfe.= 
Frank, Guicciardini haben : Pohtifex De 

tuo Federico ( ſcil. 2. Imperatore ) Carolum An⸗ 
—— tee Comiten utriisque Si-" 
Regemappellavit, h: „utquotinnisaurit 
unciarum fena millia —— —* „act 
nequiscorum Regum in pofterum Imperatoris Ro-@ 
mani appellationem pollet admittere , qux exce-* 
10 (emperab eo tempote in Rei Neapolitanis 
iplonate expreilä fuis: Nam Sicilia, um® 
AT. oecupatum,d Pon-“ 
tifhicum obedientia ſeſe xit atque 4 tributo 
penfitando yindicavit, Obaber bep Kanfer Carolort 
Quinto und hernach ſolches noch gehalten morden,* 
daran iſt meines Erachtensfehr zu sroeiffeln. » LEN 
Die Fürftenthum fovon der Margaräfın as 
thilden dem Reich heimgefallen hat Pabft Hadria 
nus der Vierdte von Kapfer Friderich dem Erſten / 
alg Petri Partimoniam wieder erfordert / Im Jahr 
eilff hundert und neun und funfftzig Davon fchreibe 
Radevvicus-Tib, 2, cap, 30, Poft lene prineipium 


& ii 1 quafi pacificum capitula 
—— funt, verbi Be ».de — 


ſionibus Eccleſiæ Romanæ reftituendis & tributis 
Ferrari ; Mallæ, Ficotolu totius terre comitillze 
Machildis,totius terre qua ab aqua pendente eſt us- 
que Romam , Ducatus Spoletanı, Infilarum Sacdi« 
nix , Corüica, Darauf abzunehmen / was ei ⸗ 
gentlich für Landfpafft das Furſtenthum Ma 
thildis. begrieften., Solche Sorderung bat. here 
nach umbs Jahr 1184. Pabſt Lucius der Drite 
te berührtem Kapfer wie derholt / darauff derfelbe fürs 
gewendt / daßfolche Furſtenthum inrechtmäffigen 
Beſitz bon feinen Vohrſahren auf ihn erwachſen / und 
die verſtorbene Furſtin auch dieſelde dem Reich vers 
chafft und wieder zugeſtellt. Hingegen Pabſt Lucius 

ürgebendie Ubergab und Verſchaffung mare der 

Kirch und dem Hof zu Rom befchehen: Ais nun jeder 
Theil fein Befugnuß mit brieflichen Urkunden darger 
thanyıft der Pabft mit feinem Beweiſthum unten ger 
legen / und der Kapſer bep berbrachter rechtmaffiger 
Poſſeſſion gerblieben.Amold.Abb.Lubec.L3.2.10.Tra+ 
&abant inter le Domiuus Papa & Imperator de patris 
monio Dominz=Mathildis, guod Imperatoc in poflel= 
lione habebat,dicens ab eademimperio collatum. Et 4 
com 
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Pan Br ar 
em are. n x 
——— es here 8 
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480 
con uns Dorumne Pag li Apeelkeabn —* 
—52— — porrigerentut. 


Anno 107 daß die 
de Ihe Kanbftrafen be cu oma 
und dirfelbe zu Erben worden / aber 

— Babe bemac aubueslrie grüßt: Ejusdem 
donadonis autogtaphum cum perierit,alio cam ſeri· 


Da re um Som an Kap da 


geſchehen / hat ers 
nur eine Kapferliche Eron / der Kayfer de 
a a aan Pan 

i ger / * 
bantıs der IV, im Jahr 1195. wiederumd erneuert 
undgefagf: Patrimonium Mathilde injafte ab eo oc- 
wupatum. Arnold. 17. Der Kapjer hätte das 
Sürftenthum Machidis mit Unrecht eingenoms 
men/ welches derſelbe + teil er wiederum um die 
Erönungftines Sohns angehalten’ vor Ohren lafr 
fen ſtreichen / und den herbrachten —* der Land be⸗ 


ger Stadt Rom Beberrfibung bat ſich Pabſt 
Innocentius der U, unter der —*2 Kayſer 
Lotharii'deß VI. auß dem Fundament der Schen ⸗ 
dung Kayſer Conſtantini angemaſt / wie Otto Fri- 
ding.l,7. &.27. ſagt / Eeclefia DEI per multos an- 
—— urbis honorem ä Conſtantino ſibi tra- 
iſſime habuit. Solchen Gewalt bar 
——— —** — Pabſt Adrianum 
den IV. behalten/welber Durch fe —— 
Saht 159. Kapfer auf ſeiner Kerk nach 
Dom laffen fürtragen ‚esfoltefid der Kapferandıe 
Stadt und feine Bottſchafft ——— 
cken enchalten fintemal aller ——— 
ſammt den Kegalien dem Apoſiel Petro daſelbſt allein 
guflchenrund angehoͤren Nuncios ad urbem ignoran- 
te Apottolicoab Imperatore noneile mitrendos, cum 
otrmis Magiftratus inibi B. Petri ſit cum univerlis re» 
galbus ‚ Radewvacus lib.2. cap. 30. Aberder Kaps 
fer. / dem — Ser here rare Des 
arge Lıftrund Falſchheit / deſſen heutiges Tags 
der Zweiffel —— und den faulen Grund 
ſolches Suchens wol gemuft/hat den Geſandten ges 
amntwort / er beiffe = fen ein —————— ſo 
fen die Stade Rom. feinem Reich unterworffen / 
und Diefelbe auf Handen gu geben nicht bedacht / 
Davon ım 3: Buch im 24.Capitel mehr Nach ⸗ 
richtung. 

16 Kapſer Feidericus hat zwar den Ungrund 
„undunmähreg Vorgeben der@onftantinifchen Do- 
„nation nicht gewuſt / wie Lehmannus ſolches felbit in 
dieſem Cap. p. 541. E.r. befennet/ Damm ſonften er 
„ohne Zweiffel dem Pabſt beffer eingeſchenckt haben 
wauͤnde / doch aberfich ben dem Hertommen und daß 
„enem Kanfer die Obrigkeithiche Macht in der Stadt 

an zuftimde/ erhalten. „Es 
Die ſechſte Gerechtigkeit / und Regni Jufticiam, 


Speyriſcher Chronick 






Milde ertheilt / durch 
rang erg 
bruch und 


über Dre und — 
Di Dar god Aare 2 ap 
de hoc ipſo jure quid ellet ica 
— 





inperatoris jure be! 

nehch easdem fülcıpere ‚nec line ejus —— lu· 
deponere. In hac, etiam cutia jam pet 

multa tempora oblivioni ðe neglectui datas ac vi- 
gina millia talentorum annuos redirus imperio ac · 


dignitates petſonas, de manu 


Yißrz. 


Das ift: 


Nachdem der Kayfer zu berathſchlagen fürgefra 
gen was fein Recht ım Fraliafey/ ——— 
und Staͤnde ſanmt den Rechts⸗ Gelahrten hieruber 
reiff und ſſeiſſig Nachdenckens gepflogen / und 
allgemeinen Schluß erkennt und geſprochen⸗ 
leRegalia ‚als Muͤntz⸗ Gerechtigkeit / Zoll Sa 
Gefaly Futter / und was mandon fleift 
Shiffbaren Waſſern vor Nutzen könne 
defigleichen alle Derkogehum / Bürftentbum 
Obrigkeiten in Stadien  Steuren und 
Pfenning einem Römifchen Kapter zuſtändig 
undfcbreibt Radevvicusfernerin deruhrtem 
daß alle Fuürſten / Geiſtliche und — ! 
chendie Geſandte von den Städten 
kandtnuß dem Kapfer die Regalia und ehe Sr 
rebrigteiralsbaid zu Handen gelieffert/und Darunter 
Buſchoff und Stade Maͤhland die erflen 
Kayſer Cunraduspder Ander hatineinem 
der Stade Pafr / die deß Kayſers Ger 


abrigteitals 
in Unbrauch widerſprochen / Dielen Befcheidgeben: 
Non yalerisinficiari , li Rex perüt, regnam remanlit, 





Am Corda juflitia ia po ut animadvertatisqiiedi- 
co, Con Eictn babetiı ano Merken 
busimpetat Domino Papa; In quo autem gratiam 
ipfius dimi ignoro, Dicit Dominus ** 
dere, quas manifefte Dominus his qui altari de ſet · 
a ee Scimus autem decitmas & obla- 
tionesä Deo fäcerdotibus & levitis primitus deputa- 
tar, Sedcumtempore Chriftianitatis ab adverfaris 
infeftarentur Eccleliz , easdem decimas præpotentes 


&nobiles viriabEcclefüs in benchicıo ftabili accepe- ; 
' Kunt, ut ipfi defenfores Ecclefiarum fierent,quz per fe 


enon valerent, 
Das fl: 


Da Kapfer hateinen Keichötaggen Gelnbatfen 
— — und als die — Bilhöfe 


chs · Rath kommen / und hat alfo geredt Es 

ft unfer Bitt/ es wollen Die Bi und Bürften/fo 
Gerechtigkeit Eyffer und Ernft haben mas wir 
—* Wwol zu Gemuth und fuühren / Ihr 
terdet ſonder Ztveiffel wiſſen mit mas Widerwaãr⸗ 
tigkeit wir vom Pabſt beſchwert werden / und ft 
uns unbewuſt / toorin toir feine Ungnad verfchuldet: 
rfagt daß es unrecht ſey / daß ein Weltlicher ben 
den und die Gaben fo GOtt denen fo der Kits 

en und Altar bedient fepnd/verorbnet / follen ins 
nundgenicffen. Nun iſt uns gleichwol unper« 
in folche Stiftungen von GOtt anfäng« 
feiner Kirch bey den Juden den Prieflern und 

twiten zugeeignet. ‚ Demnach aber im Anfung de& 
hriftenthinns viel Seindedie Kirchen betrübt und 
behriege / und fie fich vor Gewalt und ſeindlichem 










Einfall nicht (düsen oder in huben erhalten konnen / 


aben fie t ntapffern und Ndelichen 
erfe ———— mitgetheilt/ eg 
b irm der Kirchen und ihrer 


Dasv. Bi 


Er Bea 
a Rogamusyos 
— FPIRBESER Poigen quo- 


* 


KA On ‚wo ift der Kapferin 
e 












tes / und dem Kayfer was Def 
ſie gebeten haben / daß ab 1 Ge⸗ 
horſam erjeigen/und Theil die Ger 
——— —B—— ihnen befoblen ſcyn 
laffen.Darauff C s der — zu Mayntz 
nach gehabter Berathſchlagung de m 
mafurg dahin beantwortet / Daß fie es bey der Ge⸗ 
reshtigkeit / fo der Kanfer und roelfliche Surften bepr 
der Puneten halbenim Deichherbrache /_ Lieffen bes 
— — —* or dem Far bon dem fie alle 

empfangen / ihre hierüber geleiftere 

Schr 


Bere 
en 


Vobis quem Deus Princi« 
pem& Imperatorem Romani orbis exaltavit, cui ho- 
minium fecimus, d quo, & temporalia poflidemus,ad 
allequendas omnes juflitias veitras tenemur afilte- 
se. Scribatur Domino Papæ experlonaEpilcopo- 
rum, inquibus commoveatur , ut ea qua: ad pacem 
fünt vobileumfentiat ‚& juftitiamvobisinhis , qua 
juſte ab eoexiguntur, faciat, 


Als nun die Bilhöffe im Teutſchen Reich umb 


"Erhaltungdeß Kayſers Gerechtigkeit an Pabft ger 


fcprieben / ifts Demfelben zu höchftem Befrembo 
und Mißfallen fürtommen/in demer Die don Die 
Kayfer Beſchwernuſſen frey und ledig gu machen fich 
bearbeirer/ Daß fie hingegen die Hand von der Sach 
abgezogen rund hat fich entſchloſſen / den Kayſer hiera 
über gu verbannen/ift aber Darüber vom Todi übereilt 
und hingerafft worden. 
Dietweit dann die bißher gemeldte Kapſer mehrer⸗ 
Prp theils 














deceiete,neiminemfeni — 
Pontificem eligere, Dieft —* man mit kr 

— beſtaͤndiger Beharrlichkeit reürckli 
ſolches die. Hiſtorien Kayſer Friderichs 
* SM — — 

ezeugen / 
mit Bännenverfolgt/ in uͤmuh und Seind» 
: Fa ii erg var Rechten ven © 
nen l /un 
= ei Lee a per Verbun 

—— read deßl. nal 
55 
wieſen / und an T Kay 
fer ſelbſt darvon — Illa hefandifhma —5 — 
tio Deo & Eccleiizadmodum odibilis, manifeſtis in⸗ 
"diclisnon ſolum probata ‚verüm etiam in facietotius 
—— ern ofiter — eſt. Radeve b a. .7. 
— ne oh iu 
tom io ara 


er 
— Spberüßtter Rapler Biflörpgröh 

—— —— in —— — 
Ricis Cent, 1 4. 49.10. unter Celeſtino dem M.in eine 
—5* furg sfrimen arzögen / mit dieſen Wor⸗ 


ECommune hoe ſeculo fiit hifce diaboli vicariis 


—— ios Eutopæ Principes pro Hiero- 
nie en —— poteſtatem yindicandisin 


e lplendidiffimis ptomiflioni- 
bus,licet Serum dc len & 


tunt,quo ipfi poftea czteris, quorum pötentiaminus 
ſuo faltui obelle erius dominari ‚ frasque 
artesexercere DEE ans 


Umb diefe Zeit iſts —X su Rom alſo her⸗ 


» pfopofitispermove- | 





———— ———— 
Handlungen öffentlich entdeckt / nd 


dem daß er in der Lombardey ehren off vor fic 
—— enge Don wem krinfe 

nem Bifoöfflichen Ampr — —— 

derfelbezur Antwort geben / daß es vom T t gefhe 

ben undzurEnrfcbuldigung eingermendr/er hä 

bi feineRegalia , leut oder Burer in% 
— 
gen. HarKap 

tip ee 

bedecten / ————— umwaͤltzen. 

Welchem (Die Diener gehorſamch nachkoms 

Be ee dit Sad umftän 


digbeichreibt/Zib. 3..4p. 16, 
Dierveil aber Kanfer Deut it 

volck / und RI Gewalt 

kommen / und in ſeine 

Stadt Kom im Tuſcalan —— 

lägert/ darvon die Stadt undd 

ben Geiſtlichen viel Bedrangnuß und 


tigkeit beforgt/haben fie Pabft Celeflinum ir 
gebeten / 





begangen FG 
eitürhes Oinbalten ande) 
fer hme diefe DeftungCaftum Ti 


ben. Das ſt deß Handels un 
im genden &apBarmanbe abe 
nius Angejogen zu erwegen. 


: Das V. Buch 
DER ee Sapil, 





$ J 
— 


——————— s hat 
————— 


—— De Beweifrhum | 


ichen / und fetst daſelb : Fuit 
—— —— pic een en 
e primariorrehidere, 
tan ap nn 

teinfeftum eın.iıve Imperatorem 
— Pr — EN 
DElverb« 2 divino, &lege naturz, &necel- 
aflumptione explorauiflimum et. Das ift: 










glaub babe 
Gewalt de 
— 
vollfommenem Paͤbſtlichem 
—— König oder Kapſer / deres mi der Kuren 
— —— 
Srommenerheben / und daß dem alſo / iſt auß 


—— lichen Rechten / auß der Natut/ 


"N nochwendige Folg Kar und am Tag. 
Die Argument, foBaronius zum Beweiß einges 


chnd ungefchr nachfolgenden Inhaits / und 
ee hieher gefeht. 
F Das erſte. 


RRChaftus hat ju dem Apoflel Petro 
€ aafe de ge das 
allein TE r foll feine Se Be ai 


inder ———— Shake — 
— Kayſer / —* Bürften und 
tentaten zu wenden, Dasift/zu regierenumd zu be ⸗ 
Be — * * ve er —— und 
beherrſchen befugt / ſeynd fie auch nicht Schaafe / 
8 dem HErrn Chriſto zugehoͤrig / ſondern Boͤcke/ 
darvon Matth. am x5. geredt wird / oder gar Löwen 
und Wölfe. Was dann der HErr Chriſtus S. 
ro für Macht und Gewalt zugeeygnet / derſelben 
auch ein Pabſt / als Petri Vicatius und Statthal⸗ 
— und iſt daher ein Haupt und Herr über 
/ Königrürften und Potentaten in der Chri⸗ 
ftenbeitihar diefelbeein»und abzufesen / ihnen zu ge 
bieten und verbieten / and und Leut zu nehmen und 


gu geben. 
Das ander, 


"Dem allgemeinen —2— und Hirten müſſen 
alle Schaa ee leiften/fich unterwerfen / und 
foeinesderfelden auff ein Srriveggefallen/ fo gebührt 


— au big: —— Suter 
Kirche Gottes babe den Ge⸗ — un konne / und ſ — 
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ak ns 
Ihengt 7 ed 
igen Heerd 





— — 


Regiment weitliches Srani 
Bi —— Ten Gerehoft be 
Dede / em Die 


‚über Die 
—* — —— Mn 


feyen. Die Epiſie — Eap.fa 
© 
ern em Se 
zn bereure or we > ſchafft oa, 
‚ I 2. ie Kor. 
———— 
rare pm muß Gott mehr 
era ae © folgt /daf ein Pabte 
Potentaten von ——— abſetzen / und an 


nder 





atur / als ei t 
Side au Ga 


‚Dis vierdee. 


‚dem Br Samuel befohlen / 
ig zu — Dr 


= bunt nehmen / und 
vid / darz —— 3 —— 


—* —9 n Das Königreich von Achab ver, ändert au 
Sjchu / und ojadas der Prie ſter har Achaliam die 
——— Konigreich abg ſchafft / und Joas da⸗ 
rein A Reg. Cap, tı. YPaotiGregorius, der 
har Kapjer ‚Leonem llausumalscın Keger verbannerz 
a he bie —2 ri in. Italia verbort 


‚hat König Hulderich 4a 
A — und König Pipinum an Kusaad 


I sinium: ng Fa nl ki ha 


Das fünffee. —n 


GOtt ſagt im Prophete Njgrom 2. Es ſol die 
Herrlichteit dieſes legten Haufes —————— 
def erſten geweſen iſt/ un aber if der Yrophit Jere⸗ 
mias von GOtt gefeßt woden über Bolcker und 
Königreiche dag er fie außreiffen/zerbrechen /. verftör 
ren und verderben foll/bauen und pflangen. So ſol⸗ 
get / daß der Pabſi im Neuen Teltament Pr g 
def Alten Teftaments weit an Herrlichkeit — 
überereffen: Und ſo dieſe Macht gehabt Konge eine 
en ig u m of vd Mair — mMeven 

ment der Obrifle Bi viel mehrfolches su 
a Zug und Macht habe. f 

Diefen fünff Argumenten Baconü hat man all, 
biefünff andere enrgegen gefeßt. Erſtich deß aiten 
fürtreftlichen Lchrers Bernhardi Mepnung/ mas er 
nes Pabſts Ampt und Regiment ſey / und ch er der» 

leihen Macht habe / mie Baronius und andere dem · 
elben wermehnzlich zumeffen auß den Schriften fo 
Pypı eran 


| 
' 
N 
hie 








Em Beten 
kommen / ai — uſchen 
—— wahren geſunden 


— * 
en 


um andern von en 
Stände —— Bee 


ka 
fünfften war Betllarmini Ar- 
En ee und baronii Mepnung 


— — — 
in —— / eben en ren 
== —— Eugenium (ehreibt : 
—— adotiar dicete 


Teenie, niſi quod 
ana guerentes quæ 
— —— curam, it fübftan- 


& feiplos. Unde unus illorum : & 
Bade Rpetipeniatpte inkmabe Veh Mn 


dicerent, non venimus eu mini- 


Berge. Une seh at ‚ una 
unaque vo uomodo cos Bat 
Domino plebem vorher an Id omnim 


&tiam in multa ——— 
jr rer zrumnaz in fame Ki ‚in fri 
Be. Ubi hunc quæ lo confüerudohzc : 
dir diffimnilis valde, * aliud mutata ſunt m 
dia,se, 


Dasift: 


Wann ich bon ben Handel folt reden / wie mirs 
umds Ders ſſt / 60 voel toie ua mir begeg · 
nen wurde / man wuͤrde ſagen: Es ſey gar ein freinbd 
A Dingdaf man zudiefer Zeit Derger 
fialt vom Pabft reden ( und ihme das Ampt feine 
Schaaf ju werden auff dit alte Formauffiegen) foll. 
ran kan aber doch nicht in Abrede ſeyn / Daß recht 
der t darvon geredt wird, Ich will es fagen 
mas eg ift/ aber es iſt vergeblich / und frachtet nichts / 
und das darum ‚dann es gefäller Hofund Weltleu · 
tengar nicht / dir der Meynung ſeyn / man müffedie 
Reputation. Ehr und Hochheit in acht nehmen, 
unddie Warheit auff ihrem Ort bleibenlaffen. Es 
find vor Zeiten —— die allen ihren Ver⸗ 
nand Thun und Werck / ihte anbefohlene Schaaf 
zu menden / gericht haben / die mir dem Namen und 
der That fich rechte Hirten rühmen koͤnnen / und was 





ihren Schaafen zur amd GSeligkeit er» 
fprießlich / haben Bm Speneungemi 
halten : Sie haben nicht ihr eygene Ehr und 
gen gefucht/ fondern alles das / wagfiegehabt/ zu 
derfelben Beften auffgerver M 
haben Sorg für fie getragen / 
tung / ja ihr Leib und Blut 
ber fagteiner: (Paul. 2 
gern werden für eure Seelen / und 
— 
keinen Koſten anwenden / den Mutz 

ſie allein von ihren 
= ihren Pracht und Wolluft 
ano amt ne umgangen 

un 
Inge — 5 eleber oil —— 
eg 


a — — —— — 
—— 
led oſicium. 


—— — 

Apoſtolus inquit, hoctibi do, 

—* cio,noneft aurum = 
den suam Sargentun man a E- 


—— hæc ubi vindices, 
—— Non enim tibi — 
t.potuit. Quod habuit hoc dedie, 


hem,ur dixi,füper Ecclelias, N: ner 
nem? Audiipfum. Non dominäntesindlero, fed 
forma fadtigregis. Et ne dietum fola humilitate pu- 


— nonetiam veritate, vox Domini eft in 

s geatium domınantur eorü, & 

nt lüpereos benefici vocantur. —— 
— Planum eſt, Apoſtolis interdici· 
rat dominatus. Lergoru, & — 


“Plan ab ohiberis, San 
wm. Pl alterutro 
fimul habere voles, ws utrumque. 
non te exceptum illorum numeroputes, de 
queritur Deus lic, ipfi tegnavertint non exme,prii 
eipes extiterunt, & non cognoyi €os On 
Jam firegnare fine — — 
apudDeum. At fic interdictum tenemus , audia- 
mus edidtum. Qui major eft veſtrum fiat ficut jü- 
nior ; Et qui prceilor eit ‚ icue qui miniftrat, ‚For- 
na Apoftolica hzceit,dominatio interdicitur, indi- 
eitur —— & commendatur ipſius exem- 
plolegislavoris, qui fecutus adjungit: Ego autem 
in medio veftrum fum,tanguam quiminifttat, | 
fe jun titulo hoc inglorium purer, — 
minus gloria pı vis. ¶ Merito Paulus —— 
xiatur,dicens: Miniftrifant: Et 
minus fapiens dico, plusegoin Taborasplackmisin 
carceribusabundantius, in plagisfupra modum „ in 
mortibusfrequenter, O przclarum 
uo nonid gloriofius princi Si gloriari < oportet, 
—— ee —— Apoſtolorum pro- 
poniturgloria. 
Das 


se) wi; 
is — it  Dasif:. 


ge —* 


dich / daß der Stul gleich eisen hoher 


——————— umb dich -ves 


& und dich eri Name eines 
Ges 5 
Namyund nieht einYam eines Kegenten und.Herrn 
Dann toas hat Dr der 5. Apoficl übergeben? 
Senne 
der Bold nach Silber ift/ Danner —— 


daß es w 
of Siberum Oo babeermahsge feyaberdem - 


.q du Goldund Gelt durch 

> erden ‚Jedoch als ein Nachfolger des Apoftels/ 
st Sugun ed it ban dan De 

der fohat er —— 

re r das hat er dir 





: Die weltliche Könige Ah nn 

heiſt man gnädige Herrn, unddarauff 

—— ihr aber nicht aiſo Rund und Har 
den alle Herrſchafft / geiſtli⸗ 

scan —— Wolteſt du dich nun ei⸗ 


maſſen / und entroeder ein weltli· 


De * —— Ampt daneben 

— des Apoſtels Nachfolger, und ein 

— und ‚Herr beyſammen [epnfo muft du gewiß 

laffen. Wann vu bepdes beyfammen ges 

Ibehalten / wirft du umb beydes kommen / 

arm — der een ſeyn —* —— 

ofex am regtereny aber ohne mich/fie 

hd Bürften und ich muß nicht wiſſen / ſo dirs dann 

eliebet/ SOtt hindangefegt/ ein Herr und Regent 

ſeyn / magſt du daher groffe Ehr haben aber nicht 

ben Gott. ever Dann iffen/ Daß den Apofteln 

und Biſchoffen alle Herrſchafften ver ſo iſt 

auch was hnen gebotten / zu vernehmen / ver; 

unter euch foll feyn wie Der jͤngſte Luc. ain aꝛ un Der 

fürnebmfte wie ein Diener/ das iſt die rechte Apoſto⸗ 

fifche Weiß und Art 7 fo in der Kirchen zu halten/ 

en * en + aberein 

1: Und der HErr der das 

ed KIDR schaltenrum mit feinem 

mpel beſtaͤttigt / darum fagter ferner zu feinen 

—— ich bin unter euch wicein Diener. Wer 

ch nun nicht hoch geehrer unter die ſem rn 
vermeicken / den der HErrfelbfi geführt. DerAp 

Paulus rühmet ſich —— fagt die A —* 

Chriſti Diener / ich auch / und ſagt darzu / ich rede 

ln mol meht / ich habe mehr gearbeitet / ich 

em nn a ich bin offter gefangen? 

des Todtes ⸗Nothen geweſt. O wie 

An fo Pöftlicher Dienft und über alle Fuſten⸗ 


"Sm 4. Buch ſeht Bernhardusstöifchen dem Pabſt 


E} Apofic Pro folgende Verleigung.. Crf 
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Nom fir Ba 


Inter hc tu Paftor de- 
vatietate, Q- 
— ar en 

—— Scilicet ſic factita 

— = —— 

Gallicnm Se * 2 


Et paulo poft ;* — ———— auf 
— Non ne —— 
hætedem. Petrushic eſt qui neſcitut procelſille ali- 
—— —— —— — 
2o,non uoalbo,nec ſtipatus milite, neccir- 
cumftrepentibusfeptus miniftris. Absque his tamen 
eredidir ſatis poffe ĩmpleriſalutare mandarum : Sa- 


imasıme, ovesmeas, Inhisfüccellitinon Pe» 
tro ſed C — 
Das iſt 
— 
—— und haſt 
a. * dir ? und, Aaron og 
teman sera, ame tr 


Sonder Zweiffel/ und bindenrum hats Perrus alfo 


gemacht / und Paulus auch ſolch Spiel gerrieben/o» 
derdie Leut geaͤffet. Thue die Augen auff/und mers 
clees doch / daß vergangen Serftlichfei Epfer Darm 
erhigt ſey / wie fieihren Stand bey Hochbeir bandhas 
ben. Alles iſt zur Herrlichkeit gericht/ nichts zum heil. 
Wandel und Weſen / oder das wenigfte, Und wann 
du als Pabſt nach ng der Gelegeuheit dich 
etwas twidernsärtiger halten / und sn einer 
machen wolteſt / wuͤrden Deine deut muß 

die Zr ee 


nicht ſeyn / es geziemet Dir nich 
iſt ——— Re 7 beven 
ein Mann du feyeft: Ob deine Demut Gott gefalle / 
datan gedenckt man erſt zu letzt und will niemand 
ee ſeyn / die Seligkeit zu verlieren : Dergeftale 
wird alle Demurbey den Pabftt. Hoffleuten füreine 
Schandegehalten. Wer Gott fuͤrchi/ den —* 
für einfältig/over gar fürein nichts follenden 
Erzeige Dich deinem“ beine Ömtba a] 
daß du kein Hirt feyeft. Dastmirfu,aber nitfagen/ 
pr muft Du befennen / daß du ——— 
—— Erbfeyeft/darauff Petrus gefeffen. 
Don demfelben hat man nicht gehon/ doß er fich mit 
Seien und Edelgefteinen befiepden / mit guidenen 
rücken behaͤngt / auff einem ſchoͤnen weiſſen Reg in 
Proceflion geritten / Soldaten auf feinenfeib beitelie/ 
und mit fingenden und klingenden Dienern allent- 
ben umbgeben geweſen. Und wiewoler diefer Dins 
ge aller gemangelt / hat ers doch —* gewiß und 
wahr gehalten / er des HERRN Eprifti 8* 


— 9 
Wi Y 
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fehl kön v _.. lieb haft / ſo 
meine aber bift in 

rad nem Ariel fondern des 
Conftantini, 


————— 
ſche was wiunde man von einem ſoichem Pabſi 


man halteny 
man nicht fagen/ ber che grobe uner⸗ 


fahrme Menfeh/ der nicht toeifvdafithime Das Primar 
Dex nr tanbefohle 


die doch im 
jemahls einer auß den Apoſtein in Oberkeitlichem 
chierlichem Ampt irgend in einer Sach geſeſſen / 
und Landſchafften aufgerheilt ? Das 
aber iftvonihmen zu leſen / daß fie vor weltlicher O⸗ 
Grigkeit geſtanden / über fich erkennen und richten laſ⸗ 
fen. Piemahtn iftsin der Kirchen Chriſti alſo gehal⸗ 
ee 2 ——— * 
Knecht damit t verkleinern und ven 
en / mann ermicht will groͤſſer ſeyn als fein Herrẽ 
In einereingigen Sachrand zu einem Menfchen hat 
der HE und Meifter gefagt : Wer hat mıchzum 
Richter gelegt ? Und dem Diener und Schüler ſolte 
<6 irlich/ und an feinen Ehren verteglich feyn/ 
wann man ihn nichtfüreine Obrigkeit und Richter 
der ae —— 
aber einer Die Apoftel und deren Nachff 
(ber grffereats ——— 


H 


? Eben fie hen zu chi 
haben ſollen die Pabſte uñ Bifchöffe eitliche irrdiſche 
Sf ihnen nicht ſelbſt zu ziehen ? Ihr gantzes 
Amptundalieröenalt befteher in dem/daß ſie Sund 
und Lafter mit Gottes Wort ftraffen/ und nicht im 
weltfichen Gütern und Herrſchafften. Die Schlüfe 
fel zum Smeireich ſeynd ihnen Darum zugeſtellt daß 
fiemit denfelben den Sundern undnit Den Defigern 
geitlicher Hüter beſchlſeſſen follen, Das indifch seit» 
lich ABefen hat ferne Obrigkeiten / König und Fur⸗ 

nr Barumgreifft ihr inihr Ampt? warum fchlagt 
—— meines Fremden Ernd ? Ihr ſeyd 
zwar nicht umtüchtig zu ſoſlchen Sachen / jedoch iſts 
euers Ampts nicht / als die mit höhern und geiſtlichen 
Sachen ſollen umbgehen. Mehr ſagt Bernhardus im 
Buch: Denique quando oramus ? quando doce · 
mus populos 2 quando ediſicamus Eceleſiam: quan- 
go mediramuffinlege ? Et quidem quotidie pertre- 

unt inpalatioleges, fed Juftiniani,non Domini, Ju- 
he ne, etiamiftudtuvideris. Nam certelex Domini 
immaculata Convertens animas, He autem non 


n Aich viel mit 
thun / aber es 


Speyriſcher Chronick 


tam leges, lites ſunt & cayillationes fühwerten- 
tesjudicium. Tuergo & Epilcopusanimarum, 
qua mente oblecro fultines coramte üilere il· 
lam,garrire itas ? In fo vielen weltlichen Gefchäffe 
ten wenn haftu Zeit zu beten ? dem Volck u 
GOttes bedencken · Man hat zwar 
und Rechten am Rom. 
una Die Rechte Kapfer Julliniani, und 
nicht die und Wort GOttes / wie wol das ans 
geſtellt ſey / gebe ich Dir zu bedencken. Dann des 
SErmn iſt lauter und ohne Wandel / und be⸗ 
/ Pl.19. Aber Kayſer Juftiniani 
nur 


— 3 te Di heat Defed Tagsüber 
! ags 
nd A du außreiſſen / 
ren und verderben ſolt / bauen und 
vielmehr im N. Teſt. der Pabſt 
Kayſer zu fegen/Land und deut einem zu 
andern zugeben: Darauffantivorter 
dus des Inhalts: Er vermercke in den 
Gott — ——— Jeremia gert 
noch Hochheit / fondern unter der Befkaltd 
Arbeit/die den Schroeifi über den£eib 
geiftliche Arbeiteines Lehrers 


nehmen / und 
Bernhar- 






Defigleichen hat man gefagt/ man 
geftändig feyu / Daß die Biſchoff der 
ſtehen follen / fo folge: / Daßfieaudh über der 
hen Angehönge zu regieren und zu gebieten haben 
Daraufj antıwort Bernhardus im Dritten Buch fol 
genden Inhalts zu Teutſch Man iſts gel 
daß ein Pabſt der Kirchen ſurſtehen ſoll/ 
anderſt dann daß er auffiehen und Sorg dafürbabes 
Iſt nicht ein Pflegerth dem Pfleger / undein jun 
gerKönig / Fürft oder Herrfeinem 
tergeben / dennoch ift der Pfleger nicht der 
rey / und der Hofmeifter feines jungen Herrn nik 
Herr. Alſo biſt du auch ein Fuͤrſſeher oder Ö 
daß du deiner Chriſtlichen Kirch geiftli 
ſchaffeſt / wie ein gerreuer und vernünftiger Dienenz 
den der. HErr über fein Haufihaltungeingefeßt/ Die 
felbe zu verwalten und nicht darin als ein Herz zu re⸗ 

gieren/ 









abre —— einen Verfammlungzu Nicad auf man ſich gründlichen 





nn Sf 
tenbeit jutrage Rom tigkeit benehmen/lieffen lleesdas 
ben Landſche bey daß er ſich derſelben biß die Originalıa zut Hand 
re Bf Lane ars ersehen * 
die € eig \ tinopel der Derf ———— 
—— mit —— 
ner; un i 
vey die feibfeigene Bermeffenhiikund ei Sagen 


I Enten eu, ehınen/daßdieRömifche einer tyrannifchen Regierung in Der beitmig 
Werbung unehne nn in 
Hefandı weder Die Schrifft noch Das Gefäß der Pa Ernft berseieny und ſit davon abzuſtehen 
tur zu Behauptung ihres Pi fis Superiorität und deßgleicht an Pabſt Celeltiium, weilBonifacins: 
höch! en Gewalts uber geiftliche und meltliche anges allbereit imamerelit folcher zn nit Todt ah 
gen )_fondern allein auff einen Schlutz und Decret gangen/fchriffrliche ftarcten Verweiß überfandr/duß 
des Cohcilii zu Nicza ſich / und fürgebeny  erdas Ehriftlich Neeniſch Concilium zu verfehren/ 
dag die Kirch zu Rom dafelbft das Privilegiumded und Decrer zufeinem Vortheil dem ſelben einzufchied 
gemeinen Ki Regiments babe / dafie ben fich unterwunden / und umſtandlich Dargerkainy 
Behmeht Dder Sc hriftus oderfonftdieSchrifft warum in der Kirchen fein allgemeiner Regeni fepus 
dem en Gewalt yoder def, noch einigem Menfchen ſolcher Gewaltanbeföhlen 
en pon der Suceeflion und Nachfolgauf werden konne / ſondern waͤrt bifiher aljo herfommeny 
Eundbarjauff ſolchen Grund / der bil⸗ and in den Conciliis beſchloſſen / an welchem Ort 
ic) feinem auf den verfammleren Bifböffen und Streitigken erwachſen / daßfiedafelbft vor den Bir 
Gtiftlichen unbefanne ſeyn Können, ihr Suchen und ſchoͤffen aufgetragen werden ſollen / in Betrachtung 
— ———— ——— np Sa er nen 
iit den eren mi —— Dies 
Kal i —— nern und Predigern vernünfftig erfennt und voll⸗ 
biedurch fich zum Haupt und obriften Regenten det ſuregt werden könne; Zu Beſchluhß def Schrei⸗ 
Ehrifienheitvermeffentlich auffjurichten uns bes jeßen fie diefe AWort : Nolıte concedere ne 
—*5 n andern / daß das Concilium zu Ni- fumoſum typutn feculi in Bocleham Chrifti ; quæ lu« 
tza iftlich Deeret ſolt beſchloſſen has —— — ‚ Deum videre 
en Ange ikboffüber alle Biſthum und <cuptenti prfert, videamurinducere, Das iſt⸗ 
der Ehrittenheitrobrifter Regent fen foltda Laft es nicht dahin kommen / daß es das Anfehen 
Bifcbeff infeinem Ampt mit folhen Ber, gewinne / ob molten wir ein Forın melslicher Nies 
gennbeladen,daß er fremder Händel mol möcht gierung / diedoch nur einem auch zu vergleichen 


stiarfehn, Und zum ritfen/daß Inder Berfatit in des DEREN Ehrifti Kircy / fo die 
na fo er freier geehrter uDerfahene Bi ckel zur Einfalt / —— + und 

bichjed und Drereten su Nicza,jentalsdergleiheny  fürträgt/ einführen wolten- 
feie die Rom. a m/ befundenund ſchoff in Africa von feinem Primat der Kirchen zu 


dermercht edbo wen fie don einem Chriſt· Roim / weder m Gottes Wort noch bey den altendchr 
lichen SBnchoft zu Dom fo beßhafften Betrug und — —— 











e — Willen fich bearbeitet die. Kayſ. 
nd Der Hochheit zu e überall nichts gethan / das 
See Sn 
in derallgemeinen — in dem er in allem des Br — 
und verordnet / daß derſelde im meltlichen über kein Reu / oder Nachdencken ſonden foderKays 
—5—— AR ju  fernoch mehr Beuchicia von ihme empfangen) fo wolt 
nehmen / viel und keines Wegs —— DICH ERW Das gam 
ann: babe. Es iſt auch auff angereg · ¶ Schieiben har Reinaldus des Kabfers 
ge Concilio zu 4 dab einem ee ie, 
Biſchoff zu Kom kein oder tigkeit üe — 
—— FE DEN | * u Bra en natangergm ehren 
Ka m helsper ABl undingang Orient on 
| i igfeit gelehrt und une ia Bon pücam edit eb 


—— An. 1137. 
——— dem ĩ. gehalten in 


— — — 

Adrianus der IV, hat zween —— Geſand⸗ 
de andıum und Bernhardum beyde hohes Anfes 
om Ar der Kirchen zu Rom / auff ber 

ba A, zum Kayfer abgefer⸗ 

einer Sach) gedachter —— — 

eiben an den Kayſer uns 

nu or enem Er gloriofiflime fili ante o- 


quam ner & quamju- 
cunde de älioanno matertua $.S.R. Eccletiate fulce- 
perie, cordis afſectione trataverit, quantam 
abidignitatis plenitudinem contulerit & Bonds; & 
er Imperialis infigne coronæ lıbentiflime con- 
—* benigniflimo gremio fuorue fublimitatis api- 
eemftudaenitconfoveze ‚nihilprorfus eficiens quod 

regiæ mare vel in minimo cognolceret obviare. 
Nequetamen penitei nos voluntatistux in 
omnibusimplevile, fedfi mayora beneficia excellen- 
via tuademanu noftra fulcepilet,nonimmerito gau- 
deremus. Auff zur She hr ſollet zu Gemüth fübs 
ren / mit was ocken euch die Kirch zu 
Rom im vorigen Zt han seine Treubergig» 
Reit fie euch erwiefenvvolltommenen Kapfer!. Gewalt 
und hohen Ehren ertheilt / die Kayſerl Rron mır berg, 





auff 
26 von Kapfer 
Diſpu- 


—3 
22 


Das ifts 1 tt A Ah 


Die Fürften haben ſich über Diefem Sch; i 

——— die weil Deffelben © — dis 
Dins begriffen/und dag * en 
— 5 Unheyl Urfach geben merbe/ 
Der ha eb ullngepulD& de 
geben; er habe dem Kayſer vollkon el .& 
malt ge —— Pabiis.# 
die Kapferl. Krone AR —* btung daß 
Dapon des di. Kır nd 2 
wachen mau nn Dr dernommen 
daß etliche Romanıften en; 
men Dr geasföcKunig hätt das Kom.R a und 
Felgen Stalion auf milder Gabund Gefchend 
der Pobſt biherregiertund toie fo hes 

dem Gemaͤhld und Eonterfeitum uRom 
erfennen,da Kayſer —— 
vom Pabſt / ver aufm Stul —3 J— 
empfangen / Davon unter Lothario daro 
mehr Bericht zu vernehmen, Indem nun mn 
Rath überdiefen Dingen ein groß Befpräch um 
toͤß entſtanden / und die Pabſtl Geſandten W Whe 
part gehalten / hat derſelben einer Diefe Wort bi 
geſtoſſen: A — f4DominoP — 
habet Imperium: : Von wen hatdann der. Ki 
das Köm.Keichund das Kapferthum/wenne * 
Pabıt nit bat: Ortode $.Blalıo im d Cap befahl 
alſo / und ſtimmt init Radevvico in alem ohne Da 
er ſagt / der Befandte fen umbefonnen und gar ndrrike 
beraufi gefahren / und hab obberührte Worte genedt 
Unus Legatorum ftolidiffime — 
Domino Apoſtolico non habet, Aquohaber? & Quıbu 
verbis commotus Otto Palatinusde Vitlin F 
ladium Majeltatis Impetatori attans tenebar „ip 
—5* evaginato — in Catdinalem lacto vix 
ab Imperatore serentuseit „ quinexitio 
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— Aerim 1 oe der Saden ebge⸗ 
Kam pet in Catia Bifunti effenis&dehiondte 
A Su mödre mh a 
aremus,&c, Auff Teurfch möchtsungefehr 
ten : Demna — uffm Reiche Tag 

ank uns auf — — 

———— 

/ 

6 Sit: 


ın/ Baron Dee‘ a8. eit zu groffem 

forieffen kon Als wir fie gleich den eriten T 
Ankunft ftattlich empfangen, und des and 

Tage’ wiebri Kehren 
gürfte n in Reichs. Rarh zu Verhör der Geſand⸗ 


























rkammiet/fennd die Geſandte als vom ungerech⸗ 
unmon atıfigeblafen mit hochmuthigem 






! und olser Bermeſſenheit / verfluchte m Pracht 
dabon ihr Ders auffgeſchwollen / vor 
cbienen / und haben uns des Pahſts Bott⸗ 


iften behandigt / Deren Inhalt dahin 
— allzeit folten vor Augen haben / 
err Pabſt Die Kayſerliche 





Sn see une Amin olt/ * 
wire nvon ihmee 

des freundl —— Ai 
* —S————— mie 


————— Sriedensverfaflen / und Die Zuhörer 
‚du b 


Sun 5 Ge aim leucken ſollen 
— Kan 


I —— 
* — —* m de en 
1a alle Fürften die geweſen⸗ en 
on mente mar fie fonder 
unfet Gegente 
en 
u ey u ; 
*— see * des Leidens feines 
Br Weit An jrotgen nothwendigen 






trus alle Menfchen zu der Lehr unters 

ey dahı e EHE fürchten undden König ehren 
nm: &o fügen irbiemit allen zu wiſſen / wenn 
Km der Reden tourde laffen vernehmen / daß 


—— — ei⸗ 


daß auff ſol⸗ 


—— und di 
bih auff diefe * 
> BE —— —— er vun — uner⸗ 
Neuerung und prächtigen Hochmuth gerin ⸗ 
eſchmalert werde Hingegen feltihr hins 
gun von ung vergewiſſert ſeyn / daß wir 
lieber Todogefahr wolten auf ung nehmen/ als den 
eg unsdamit beladen / daß wir ſol⸗ 
nd und 1ach bey und einpareifien,vers 
* u. Daugeh 
Pabſts —— wieder zu Rom an 
lan —* —8 halber in Gegenma 
—* und Der Carbindiläerkhegethan und * 
mit was Unwillen die Stände des Reichs verno 
daß —— in Kom Schreiben gu verſtehen ges 
ben / daß zu Rom die Teutſchẽ mie der Hochs 
the die Kabſer daſſelbe 
von der Ben Milde hätten / und mi was A 
Schimpff ſie hierum abfcheiden müffen > tft h 
im Kath der Eardinäl groffe Trenttung entianden/ 
indem derfelben viel Dem Kayſer und Etänden des 


Reihe — Sondern es 
dafür gehalten / daß Des Pabſts und der Geſandten 
Meynung nicht zu behaupten / und man unfürficht 


und un tin der Sach 
Sons ie * — ab 
N) en des 
Reiche Enstaifun a ein 
Sem — 


—* * Da 
bit —— / und alle ge⸗ 
5— ni en und abwenden 
Darau tliche Fuͤrſten / Ertz⸗Bi⸗ 
—81. und ðſo⸗ n Wiederantwort an den 
ſich dergeſtalt erklaͤrt 
Bqudem a vecbis illis quæ in veſtris literis conti» 
nehantur com̃ota eſt uriverfa Refpub.Imperii noſtti 
aures Imperialis poteritiz ea patientet — po⸗ 
tuetuhr, nequie aures principum ſuſtinere. Omnes 
ita continuetunt aures ſuas, quod non falva prätia ve⸗ 
Rız lanctiſne Paternitatis ea tueti propter finiftramı 
= tatis interpretationem vel confenfir aligud 
— nec audemus nec poflümus,eo quöd infos 
14 & eng ulquead hectempora, Ab im« 
eratore relponlutn,Deo gratias äccepimus tale, qua« 
le decebat Catholicum Principem ; in huncmodum, 
Duo fünt,quibus regi opottet Impenum,leges fandtz 
Imperarorum , & ulus bonus predecellorum & pa+ 
ıram noftrorum, 1oblimites Ecelefiz nec volumus 


Qgg prater» 





teantur, feriptureretra&tentur, ut inter regnum & far 


maneant, &c, 
gefährtichen Auhalts : Dafi meder der 
2 Fuͤrſten Des Reichs feiner Gtſandten 
mit Gedult hören und vertragen koͤnnen. 


zu 
drenfurbracht/negen groeifjeihafften Berftand 
— fie doch das um 
icht/ und bißber im Reich unerhoͤrte Furge⸗ 
und Anmaffen/ nicht gut heiſſen / noch vercheydi⸗ 
Fönnennod) follen / auff den Inhalt des Päbiil 
—— —— — —* 

wie einem ‚Bü 

—* und unter andern des Reichs Regierung 
‚feinen Grund und Beftand auff zweyerley Sun, 
Das eine iſt die Handhabe ber Kayſerl. 
Das ander Die gute Gebraͤuch der Vor⸗ 
Diefe Schranctensfo die Kirch ſelbſt gefekt/ 
und könneer nicht überfebreiten. Und mas 


mit angeregten zweyen Fundamenten nicht zuſtimt / 


hin kein Beofall noch ſtatt finden. "Dem 
—X —*— als —— ſchuldigt Chr 
‚ eriweifen / —— — 
man allein Got Ka 
ha erfte Stimm in der Wah hab der&rgbifchof 
zu Mapntidie übrige dit andere Fürftenin ihrer Ord⸗ 
nung/die ——— vencht der Ertz Biſchoff 
zn Edin / Die Kaplerl: der Pabft: Wann ihme der 
Pabjt meiters zumift / ſothut er jubiel und auf des 
böfen Feinds Trieb / etc Der Allmaͤchtig hat durch 
die Kapfer Die Kirch in der Hauptſtadt Rom reich und 
groß gemacht / jehounterfteht ich dit Kirch hingegen 
die Kanfer und das Kapferthum doch nicht mt GOt. 
tes Hulff/jugerrütten undumbguftoffen/ man babe 
den Anfang von einem Gemäbl imateran gemacht / 
daffelb hab man mit unterfehriebenen Verſen erktärt 
mas 8 bedeuten foll / Diefelbe Bedeutung unterfiche 
man wurctlich zu vollſtrecken / Das tolle er nicht ges 
dulten noch leiden, fondern Die Kayfert. Kron ehegar 
hinlegen/als geſtatten daß das dteich neben ihme von 
feiner beit folt herunter gefeht werden. Der 
bft fol das Gemähl und Schrift dabey abſchaf⸗ 
‚damit die Urſach zur Beindfchafft nicht vor Aus 
gen bleibe / v. Nach folchem und andern mehr/ wit 
bey Radevvico nach Der Länge zulefen/ haben ſie an 
den Pabft geſonnen / daß er fich ſelbſt gegen dem KRay ⸗ 


— ö— — nennen A, 


mol, Di der eine neue Bott⸗ 
En 
er 

und es den 
—— he h 
Krthutmalßen Sen vonder Kirch zu Dom 


sin? l 
Iflyboum kaum. ein und nicht feudum, 


an deben / und daß er dem Kapfer die Kapferl. Kron 


hronick 
en... deffen miltern und ber⸗ 
zum 


— eu die 
Rucken des Rom. Hoffs 
& Han arbeit außzuſi — 
Beer — alinpe: 
tor noneft, quiadPapa atus non qui 
conſtetavit Ren — egal “ 
adD.Carol 
& Yorenaes pal — 


Imperator, ltaliam non tenuerit; cedanthoc** 

* inopolitanı, ex quibus pauci ltali. 

am pollederunt,sedant & noftri temporis Imperato-" 

zes ; Scimus, quibus artibus Poncificesad in-® 

augurationem ingellerint. „I * 
Das 4. Argument. 

Dantes Aligeriusein Italianer fo vorgeo- Fahren 


gelebt / ſeht Baronii Mehnung 
Quo non exſtente aut virtuante aliud habercotam 

Yırturemnonelt cauſa ıllius vittutis SedBcclefia non. 
exiltente aut non viztuante, Imperum habuit 
ſaam virtutem, . Ergo Ecclefianon et caufa 


Imperi,& per conlequensnec authotitacis: 











Kraft und Volltommenheit beftandenund noch be 
ſtehet wenn die Kirch ei nit vor 
den iſt / dem hat die Kirch kei geben) 
aud) darın kein König und Kapfer weder zu geben 
— 8— apferthun 
und Rom. Reich iſt in vollfonmmenter 
Macht beitanden/da die Kirch wicht derde 
fie geweſen / jedoch nicht regiert / ſondern Keic 
gedient / derhalben har Die Kirch Dem Reich kn 
lichkeit geben koͤnnen / hat auch Darin, masdas Be 
Ihe amangt / kein Ordnung zu fchreiben/den $ 
ten weder zugeben noch zunehmen pitiweniger 
felbe ein und abgufeßen. 
Baronius ſchreibt / wenn der 
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—* meine Schaa A ne 


bit habe K Königen/Fürften 
ana Be en 
een / 


u nn Yun 


—— recht —— 


1 i fedambo. pa: i 
; hec eriam dirigit medicwm in ı ——— 

ansdicuseftfedper accidens;quatenusimedicus yult 
teratus — ———— Sic Papa non inſtituit rer 
‚gem, ded uterqued Deo el inſtitutus ſus modos ner 
um dirigie ut Regen :s del per accidens, quatenus 
zonvenit Regem a Bdeleim eile,in quo inftewiturd Papa 
“in fide, & non inreginurie, _Potellasterrena eltim- 
ie viramdırigatur per 


— 
in € —— —— Argumatı ns 
m * —J 


niit Gottes fonderbahrem Befelch / ur 
Besen alter. Lehrer: + Diefe Argument gelt 
nihts/denn im Alt: ae die Prieſter —** 
Pheten denen die fie auf Gottes Beſelch geſalbt und 
—— ORT perblieben/ e.29. 
tdabey dieſe Degul :  Exfadtisfingulari- 
een canfıs heri pellung „non oportetar- 
juris fumere, 
den Spruch im $.Argument/ legt brrübrteralter 
Fo cm daß in der Perfon Jeremiz von des 
Chriſti Gewalt geredt werde / dann Jeremias 
icht angemaſt die. Konig abzuſetzen / und ſagt ſer⸗ 
Ner Sie exponitut d anctis, non deevullione & de- 
Regum mundi, & ſubrogatione aliorum, 
A de;deitrultione vitioxrum & plantatione fidei & 
amprume. 15. Die heiligeLchrer der Kirchen haben den 
Spruch aufgelegt nit daß der Prophet Die Königin 
der Welt ſoll außrotten einen ein / den andern abfts 
a * —— *8 ’ 
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en us PaulusCefar 
gear nguclen ovit. Belların. ab. 2.44 
4p429. Fides 5*8* nonturbantjuca 
Seien Dar. a a RER 
Da Her Fahr hab durch | in Wort uno Eos 
angeln deßsl ‚ange Chriftliche Lehr Dee 
dartene Nachrol I joeiee 
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eh äp- 













ag 


— — — 
gantzen eit, bey ihrer ererbten berbtäkhren Ge⸗ 
rechtiglei ie — DR Bet. 
Undiei are arheit / fo erfcheine auf oem 


Gegenfpiel,dag in dem Das gans Chrifllich Ost 

Fe rl unchriftlich unge eh Bruch, 
fer und & önig einsund abzu I Tamara 

Der fie zu empoͤren / die Unterthanen alles G irn 
‚su enebinden fich unternommen. / Und dag Die jenige 
‚alle der öffentlichen Untvarheit Benfland Kl ! ‚die 
ſolch uncpriftlich Gürnehmen ——— 


n und beſtreiten. Was in denen HE ent 
— von dieſer Ste ie Der Autor 5 
Hentici IV. geſchrieben / foldbes ware zu meitidurfrg® 
bier an ugehen / es ift aber — Luft zu leſen wir net-“ 
vost er den Da ag: & und deffen — 

se 


nu: 












dund 
Yfäreich Kralien welches CarolusM. nachdem er De- 
FiderihmpertongobarderKömig gefangen dem Teut+ 


on Reich jugefügt. Die Sradt Rom und ander 
—— Fialia hatten wenig Jahr der 
abſa zu Conftantinopel Regierung von ſich abge- 
ſcha trachteten dach einem neuen Kegiment/ 
erfuchten König Carolum umb Hulff und Shus / 
darauft erihne im Yale 774.mit ſtattlicher Willfah⸗ 
rungbegegriet. UBiewolaber Die Römer zu unter 
fehiedlichen, Zeiten Damit umbgangem 7 Da fieeinen 
neuen Rapfer in Oceident möchten erwaͤhlen noie im 
40.Cap. Des 1. Buchs ermpiefen, fo haben fie Doch vor 
der Ösriechifeben Kader Gewalt ihr Vorhaben nicht 
tet; jedoch Carolum zum Particio, das iſt zum 

Ampt eine obriften Fegenten zu häshft nach Den 
Kapfer ermählt und in feinem Einzug zu Rom dem · 
felben in deruhttem Jaht gun Gluͤctwunſchung den 


lichen 

daher Lupoldus de Babenberg 

re ©ap.4.  Caroluis ——— 

—— regna ðe Provincias ‚'quarfen 

habent hodi es ſeu Imperatores Roͤmano · 

3 Item; erh 

Yinciis Kterrispoteftatem I ! 

—— — 

in ipfis per Eccleſiam Romanam ia edın transfer; 

minime potuerdnt, Quod erim meum eſt 

taufa, non pötelt ei alia heri meuim, nifi 


meum. Das iſt 
Zuvor und ehe das Kayſerihum auff CarolurM.- 

kommen / hat er alle Königreich und dand Diebe 

Roͤm. Reich zugehoren / regiert umd auch 

allen Gewalt den ein Kayſer haben Fan 

in gebraucht / und der Geſtalt haben die 


lichkeiten durch den Pabſt nicht auff 

dert werden konnen / dann was eines Eygenthum 
kan nit hernach fein Eygenthum werden / erbätteeg 
dann zunorverlohren/ welches doch 

hen. Auf diefem erfcheintdaß durch das | 
kein Königreich gu verfiehen / fondern daß ein jenes 
Königreich in feinem vollfommenen Stand und 


Weſen / fampt aller darauf i 
Herrlicheit beſtehe und Scheune 
der dreyen Königreich, Teutſchland / Granckreich: 


mr | 





a ee ee — —— — — 
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un | 
ne ortahren Rablerthu { 
nigreich, Teutfcpland niexhäls: inte Änig wordt 
nd A N er s tin nifch oje 
mit glct Foliks nmenbeit/ ji ti ner S In gl; 
Alıleı ie ert / m hei ach durch Em | ung deß 
Ye 2 ‘ 4 Ne an 

\ die berührt ‚eıch/ nd und 

Ö \ her ollto mens 
Zuſat ddr vei⸗ 
ann das Rayſerthum 
and allhienit 

lein von einer 
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ur Kahferl. Eron kommen / Darum ıhrer viel gach⸗ 

emdie Kapferlice Dignität dem Teutſchen Reich 

-Anernsachf Pa EEE ER 
tet. / ‚auch den Titul nirgend in allen ihren : 


tt- —— 
olgt in ein Einwurff fer⸗ 
ber Te 
An, nn ee Nacht ommende mit 
dem Kanfertbumbegabt / Daher Di a 





— 
und beſtaͤttigt auff Die erſte Frag ant wor 
e —S— bat d ie Ligu- 
sinus diefelbe in runde Verß gefaſi im s. Buch. 
„Num Batrus& Clemens & cateraturbapiorum 
era lntina dabat ? Romanns semmpore prıfco 
"Paper erat Praful,regäli munere crevit ; 
M⸗ —— regmi juralatini 
‚Vel.dare prafzmat wel emigwam töllere poffr, 
„Sed neque rantafuit largitio,nec dare quifgnam 
Ouacaret ipfe,potefb,lnyus collatioregmi 
terem⸗ — ————— 
* — — 
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cor ierotil da 
Kath), Ber gund glücklicher Zururung dep 
Römifhen. — Hei, 
Gebrauch / bey ttigung deß neuen Fahſers ge⸗ 
folgen 1 Hay darnach gericht tie.es Dig 
Umftänd außmweifen / fo hat man darduß zu kblielfen. 
Was die Eönflantinspotitänifche emem 
—— aa Beſt —A— 
Pabſt 


und mitgecheilt. / ſo vl uud dichts e hat 
Leo und feine Nachfolger 
* RER 





Inem Kanfer ‚bey jeiner 
Kronun u tn Fönnen, Latoninsjag: 
ae ts ninsjagtg 

10. & cotona⸗ 


mb Da mung Kapfers fultiniani 

umbs — ſemlich benedictio.& < 
dag ein Blchoff mie d rgängen Derfäninlun gallet 
ſten und Dei Bold den Almachtigen umb 
are friedliche/langwürige Regierung angerufs 
en / und Den heuen Kapkr gefegnet und geerönt/ 

jeucht auch hierüber eines Alten Poren Berk an : 

oftqnam cunkta videt Yiru perallaprierum 

ontıficum [emmus plendqne atatevenufbus. ., 
Altanıtın ( bmperniorem |benedixit onen, baligue pa 
ee em Ber 4 

Exorans Dominum, ſaeo Diademare Jule 

Angulbum [anche caput, fümmbgne corenam 

dmpänensapiii, — 
Dergleichen Erernpelergehlt Baron.inehr; Arnd 
610:8,:5:716.#.5.710.8, 1; FR i 
Lupoldusde Babenberg fagt Catolus Fuit Imperä- 
tot eitta Ommnem undtiöhem & coronationem Itipes 
fialein,Et poltibid.Quiaisqui füccedit in locum al· 
terius,debet uti eo jütes. quoille uluselt, in cujus lie 
cum lücsedit, Scd — Impezialem duhta- 
a 7 au 
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1 ; hr nnaundüit 
i J Das iſt 2 
Die Salbung und Cronung bedeuten nicht daß 
er] ae Shrigeihien Bewalt aber Doch» 
it habe über die Wahl eines Königs foldhe zu bes 
ftigen oder mindern / oder auch überdas Kapfers 
Thun was die weltliche Herrlichfeiten belangt / wie 
dann auch die Salbung eines Fränckiſchen Königs 
Remis oder die Crönung eines Römif. Könige/ 
Ic Ersbifcbof von Colin zu Aach verricht / Denfels 
Erßbiſchoſſen über Die König Fein Gewalt oder 
Hocheit zulegt. Spremigefhicht mit bey der Erdrtung 
eines Kapfersdie "Deränderung/ daß derſelbe erftein 
Koͤnig / darnach ein Kapfergenennt wird? gar nicht. 
Er hat zuvor allen Gewalt ver Regierung) twiefund» 
Bar iſt/ dann eriftin diefem Fall ein Kapferoder cis 
nem Kapfergleich / Dieweil ex in volltommentr freyer 
Gewalt regiererob er ſchon den Namen eines Rapfers 
beymgi Mann nicht bat : Aber damit erals 
ein Könignach der Kayſerlichen Erdnung zu trach · 
ten Unfach habıfo wird der Kapferliche Nam und Ti, 
tut biß zur Proceffion der Croͤnung beym Pabft auff: 
gehalten/und Das darum / wit in Kayſer Sttederichs 
des 11. Hiftörp zu ſinden / daß die Pabſt bey der Erd» 
nung die Kayſer bep dieſer Gelegenheit zu groffer 
Miildeund Gaben an Reichthum und Regalich bes 
reden Bönnen/und ihren Segen theuer berahlt genond, 
men. 


iur 





nkönten. Dan en 5 


Kayfer nit ven DER Re 
fersund den Rayſerlichen Stand haben noir pomände 
der Ramen feinen Anfang hat, umdDereth Lan 

faaft und die Stadt Rom feibjt wir auß 
Venthhung zu regieren / und DieMpurtk Kr 
dafelbft zu (hüten und zu erhöhen wir auf 
nommen / Daher unferm efchledpt ihres Röhre 
und Kayſerthums Pflangung toiederfähn 3 
weit deß Kapfers Erflärung. "Värauf güberuegs 
men daß der Römifche Kapferticht'Trnul Daher fi 
—— 
men { Ka 
undfich ihrer Regierung guftoitlig uneertsonfferk@% 
Pabft aber zu Beflätrigung der ABahl mir deu 
gender Kirchen Dem Kahſer die Kron babauffı 
und wenn das Romiſch Volck Carolüni Mag 
ſtatt des Driemtaliftben Kayſers micht zum Negengg 
und Kayfer wollen annehwen dah ee imeineg Wahpt 
Macht nicht geftanden 7 einen Kanfer ber Stan 
— —— Joan, de Patiſie xu 
lar undfagt in  rögia papali kp 
Quod dicitur : —— ot de Grzch 





kan, 


tranitulit ad Germanos,Relpöndeo, on trank 
veritatem , ſednomen, quia indigtiabantut Ro a 
quod Imperium vel Imperii ndtmen b 45 Conkanı 
nopolim erat tfanslitum : E Carolo,gueifipk 
ſua defenfione votayerant, ISIS habitis ae 

clamaverufit, & Imperatöriseifiömendedern 
ex tunc fwir quali divilum Imperium, dumid 









ONK melden Die Hiftotici Daf 
—— um dritten und letzten mal auß 
Teutſchland ın alien verseiftı und nachdem 

erim Hersogt gthum Thulci= und Campanien alles zu 
und Ruhe beſtellt + hab er ſich im beruͤhrten 
eferner mn und —— —— * 


—— * nl 
— —* dann — 
—5—* u Auf: 


erwandte / wegen 

neigt 
ne ni 
an rn Ban ae 
5— —— 


ch Bu . 
Sa Zemanen ae — 
‚mit Namen Jordanum au 


— —— 

„Eron auff das Haupt ſehen / und mit 

Anha hen SEE 

welcher du gejagt haft / niemand mird fie Dir mi 

„aönnen / gerhieffe nunmehr derſelbigen / sc- ZU 

„Diefer Thateniftergenennet worden / Henricus As 
und haben nach deſſen Todt feine teutſche 

eng ee —— * 








den Fuͤrſten und 
— Dune SO erlangt Da fie 
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ir Bufubt 
Erin En Adam > 
Defürtirnuß u ertotifen benvilligt / Mar —— 
mit zo. a 
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ihre d Me 

gie ei uni * ti —— 
—* choff und —* ——2 urgera® 
fhafft ein (önderbart Beſchwernuß aufgettungen/fo 
in dein Bief Dinögane genennt mind, und fönfien de 
Burger fo im Bihum begutert / mu Bert und Steur 


wider ihre hei brachie Fephen zu belegen unreritande/ - 


ler foler »Bediängnuffen Has ud frey ges 
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J— iit / daß ſie 1 


—— Gemeind erwah en und dieſelbe 
eh vernntteiſt geſhwornen 

ihrem beften Berftant führen un — 
—* Rama DiefeErtiejung der aths⸗ 
rn ftellung deß Stadt » Regiments im 
amade ———— confirmirt und bes 


nwaſſen auß deffeiben Brief (fo mic einer 
— Sigein 
ven Au — 


tothen Seiden —* 
r Umfhrifft: 


ndpof 1 m —26 m 8 | 
t mehterm zu peitießnen. 

—* —— Philips 
ps divinafaveh — — SerieEa quägeruti- 
eur in tempgre,ne eg natütdin tempstis ex vos 
cereftium & & leriptis f memötiam ſempiter⸗ 
nam, Notüni etgofieri volutius taim füruris quamt 
pie: 
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— — —— —— Be 
bira teipicientestamex petlona Domini Re- 


—— jusab antiquis —— 


müs, Schec, in quibus —— con« 
i funt,n tefimus,feilicet quod in- 
serminos Epifcoparus illius A nullo judice Eccle- 
ihoc, quod vulgo —— 
vel aliqua exactio debonis civium Spirenlium ptætet 
senfüum,fi u rende 


tatiilhi uodnec Dominus Rex, necnos 
aliguim in ea vel commünem factamus 
exadtionem,hifeivesex libero arbitrio ff 


nobis.X competeris Tervitium duxerint düm, 
Ds lecundam otdihätionem Henrici felicis 
i peratoris At ivitatitam auıthoricate 
ey per guam indulfinns, ut libertatein 
Babeit,duo decim ex cıvibus fuis re ju- 
famentam adhoc tonikringantur ur ı ro« 
—— — * ide ant· & eorum com 
t his onnibus civitati 
füne „ cautionemn 
ek lie tum nomina fünt 
a oeie Mi H nitein , Wolnra» 
dus Comes deBeringen/ Wernerusde Roflevvach, 
Henric* Däpifer de IBaldberg/Henricus deSchimas 
lenect / Euge lhatdus de g/Conradus de wie 
nemeiler / Heinticusde Canne Wenzelo de 
Trushardt, Ludöncus& Walcherus de —*2 
Heinricus de Meifterfel/Fridericus de Canızie. A⸗ 
dtum Spirz * Ir —— centeſi⸗ 
monon vos decima, 
— Cl Febreliärer Ansan. ° 


Zu Teutſch· 


— ——— ini — 


dem Abrenfen Kayfer Hentici 
ſers Bruders pe an angelangt’ und fo —3 in 
aͤt / als auch in unferm Namen 


Burgerſchafft daſelbſt um Huͤlff und Rath 
—*— Zuflucht genommen / als ſeyn dieſelbe auff ſoſch 
orm und Maß mit uns überein kommen / fo es 
oth ſeyn woll / für unſer Ktiegevolck Schiff / Na⸗ 
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Speyt aufferhalb Zinß man han ma 
IDigift/ erfordere , 
haben wir auch der Speyr 

ertheilt / daß weder der Kayſer noch 

be mit einiger gemeinen oder fonderbahren 
sung belegen wöll/wann ung nicht Die 
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Henichs d 

fometin —— 

flatt / daß fie Macht und Freyheit haben 

ihren Bürgern —— —— 

ren föllen/der —— 

ſtand und Vermoͤgen 

nach‘ —— und Kath die — zu re⸗ 

ger An Di alles en " derfelben durch unfere. 
achbefchriebene vermittelt Eyds De 

geleiſt deren Namen fund / ® 
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denen orten Imperatorem und-Re; 

Wwiſchen Kapjet und Könıg machet / Dan gieichrt 
ki tr imoneiarb porberg. (ae Deren Brudern®t 
Im net; gloti Sg 
fratuisnoftei, alfoziehler er mir oem Wort I Regis,“* 
auffden König Friederith / ſonſten er ohne Zmeipfel« 
—— ĩde / Spiram venientes tam ex per-«# 
——— — Dann es willen“ 
——— peldie In Denen alten Ge 
chichten ber Teutſchen Kayſer vom 10. biß in* 
das 16, Seculum geübt ſind gar mol / Bun 
vielfaltig auf Bf ran! Denen.darin befind+* 
lichen Fityheits · und anderen den, 
Suce pp 561 DiageyrA 1 zu fhenagnuge 

u 562. D. 1, 5U na 
‚hmwaben zu eh ger ! ein er,® 
ben Hoff zugethan ſeyen / leicht finden waͤhlter und ju Machen ter Roͤmſcher Kan.“ 
möchtes. hat derjelbige in alle Weege nad) feiner ſer / dannoch vor feinen / fondern nur dort 
huldigen Gebühr dahin getrachtet / fich der Reichs einen Kon en worden/ biß er won dem 
ände und Darunter auch der Stadt Speyr als abft die Erdnung erlangt gehabt / und Das fie** 
chejederzeit denen Kapfern ſich getreuerwiefen ſich alsdann erft Kahſer und Imperarores genen.** 
7 qutverficherg / und dem beforgenden Unbepl net und gefäricben. Wann alfo unter dem 
göglichft und bey Zeiten mit Nachdruck vorzukom · Wort / Regis, König Briederichnicht zu veritchen" 
1 im welchen Vorhaben er dann auch nach waͤre / hätte der Verfaſſer diefes ke der oh ·* 
pehr gezogen / ſolde Stadt dem Hautz Schwa⸗ ne Zweiffel wo nicht Vice · Cantzler / doch Secreratiuste 
‚ben und Dem ungend omgdriderichen wol zugethan und alſo deß Reichs Sıyli gnugfam kundig nene-“ 
* und ſich dergeftale mit ihr vergliechen/ fen ſeyn wird / wegen añgejogener Gemonbeit: 
„iD f} it Si N ſchowẽ 
— 
auß 






Einigung außtveifet, Kapferlichen Stand/ dann Henri 
8 alles. erhellet Beduncken nach im Jaht 1191. gekrönt geweſen / uu viei ge, 
dem: Erjtlich hatte der Kayſer Henrich / than und einen gröſſen Fehier und Onbedacht 
men Lebzeiren und da fein einiger Printz ri ſamkeit begangen / welches aber je nicht zu“ 
zum DRömifcden Königyvon denen meilten vermuthen ik: Dam, vachdeme Sechttens er 
* 5 et und angenommen nicht nur / wie gedacht / Henticum Serum gleich“ 
‚oenoefen. / feinen einigen offentlichen Feind in zu Anfangs ſondern auch den Henricum Quin-t 
Wland / und alfo deffen — tum tes „ hingegen den damahls von 
nicht ſo hochnoöthig gehabt / er apfer6 handenen / und lebenden teutfchen Monarchen“ 
fich abfonderlich viel um der Stade Spepr zumdrittenmal expreist Regem nenner / jo pers! 
* d zu bewerben / und ihr derentwegen meyne ch / daß men Sag auß obigem gnug⸗“ 
ilegia mitzutheilen’ fondern es geſchahe ſol· ſam gegrundet ſeye / und konten noch mehre“. 
nach. deh Kanfers Tod / und auff erhaltene re ck beygebracht werden / als Daß die 
— ——— Pabſtes und ſeines Anhan Stadt Spepr ohne dem ſchuldig geweſen wane 
Vorhaben: dannes ware jwentens Kayſer dem Kapfer / wann ernoch gelebt hatte Das das“. 
bereits an St. Mibals » Tag deß mahls neraccordirge zw leifien-+ Prem dak ver, 
an 1197. in Stalien geftorben / e8 in abet Zug auf Schwaben bey Epepr über Ötheinnas" 
1) 





bli / da n Todt / als eine hoͤchſt ⸗ cher Italien ziemlich ungereime ſcheinet +: fondern“ 
* / * ah def gangen Reichs es waͤre der Dergleich auff die beforgende Unru.“* 


„und-abfonderlich deß Hauſes Schwaben betrete bu da det OR RER a DE Gran" 
Wr * PP 





Den Sen) dem egen hoben Alters 


vd 1201. 
Das LXX Gapitel. 
Rönig Philippus. 
Ser — weder Orflak ee 
von fei Kapfer Heinrich in 


Rei unternommen: nach er num Italiam ar» 
Reicht/ift ihmme Botiſchafft tommen / daß der Kupfer 
X odesverfahren / und Die Königreich Sicilien und 
arm —— er 
ch und tyranniſch gehandelt worden / 
daneben berühree Bottſchafft auß Befelch def 
derſtorbenen Kayſers dem en Die Kay 
ferliche Kleinodia oder R 
Scepter / Schwerdt / Speer / und Reichs ⸗Apffel 
mit dem Creutz gelieffert 7 und die Vormundſchafft 
und Verwaltung deß Kapſerthums / biß der er⸗ 
wählte junge König Friederich zu feinen Jahren 
gelangt / anbefohlen undaufigerragen / Darauf 
og Philipp mit feinem Kriegsvolck fich mie 
Der nach ZTeurfchland gelende 7 und mie allem 
Emft und Eyfſer bemüher / daß er feinen jun⸗ 
Vettern Das Kapferehum möchte erhalten : 
—— trachtet Pabſt Innocentius der Dritte 
allen dahin / daß die Hochheit Def Kapſerthums 
von den Hertzogen zu Schwaben / auff einen 


ia / demlich Cron / 






in 


li 


ẽ 
“2 


Mon, „gI Aufffolhe Terme 
Sergog Orte von Sachfen ! 
a 
a n von 
berg und Graf Emich von Leiningen Dabın abefer 
Bert 
—— 
et / un willig an Pabſt 
sets hat aut Jagen hm gel 


flättigt : eits fennd- zur Mul * 
ſchreben 386 Äh nenn 


in das gelobre Land zurück gefdtmen ) Ka 

fagt:; Philippusin —————— pe 
minum Tarentinum , connivente capit Y 
Ecelefie ‚nam Conradus Moguntinus Archiepifte 
pus adhuc aberat in peregrinatione terre Sande 
Godefr. Mon, hat :Moguntinus Archie 
Hierofolymisrediens in Italia moraın facir;audie 











andern Stamm möcht verändert werden / dere difcordiam que in Regnoorta fueratititer 

halben enifertige Schreiben an die Erg Bifhöff m &c Ottoneim: Und ebem Diefer A 

u Trier und Colln taflen abgehen / darinn er haben die von Trierund&dlln fich bedient die‘ 
auf zuſchreiben und fürzunehmen / Colonlenfisge - 


je mit Ernie vermahnt / daß fie eine neuc Wahl 
eines Königs fürncehmen / und Die Hertzogen zu Tievisenfis Archiepiſcopi elestionem Regis fai jur« 
re 
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Das V. Buch: Eapı LXX. 
—— At 




















ymbolo, geführt: 
übelangeftellt it / foll mans Fa ' 
| re 


worden. „Die er aber oferml wegen 
ttm ige: | han indween sem ee fit} 
Be Otto — 530 von Wittelſpach zu bie übrige alſeſamnt mit, genonmenem Ge 
angelangt fürs Gemach kommen / und beſchwert und verpfändt / und Darüber im groß Lins 
angeben > daß er den König wolt befuchent vermoglichheit ermachien. —— — 
ihme nun der König den Zugang ver⸗ nihil ſibi remmaneret, ptater mane nomen, Dominiitt 
— 
n 4 pauca call » ıjlor 
übe ein. Kleines aan nn, fna für —— RR DE — 
gewars r > ece +74 
Bee ri 
in * n \ jer mit man 
Be AI apa mireltäch messen)? Dakmlee Bonthrihen Kin 
age! hun a nen Kans 
Helen) dann es nicht der Ort mie fer Diefed Drtonis von —E— 
Waffen en E86 ift eben Zeit ne / ſeyen in das Elend verjager/ in Die Damahı“ 
und Ort’ fagt der Pralggraf/ ſchlug behendund lige Wilbnüffe def fo genannten Hundsrücken zur“ 
“unerfehenlich dem König zum Half. Gange fliehen / und ich darinnen aufzuhalten genöthige/* 
ker iſt dermaſſen über Ber Handlung erſchrocken / allda von ihnen im ſolcher Zeit / das. Schloß“ 
daß er fich vor Gewalt verborgen: ‚Aber der Truch Wildenburggebauet und duff Die hernach erfolg“ 
ift dem afen gleich eingebrochen / dem te Begnadigung Gie/Erben/ Wildgrafen vder«* 
el runelst 7 InB.clei: ——— 
/ un ebende* 
Ruf rat! und durch dei Bihoffe Wild und Rheingrafen ber. Ich Far rich a.“ 
r Fi und Bürfbub entkommen, ber nicht gnugſam verwundern 7 daß auch die 
dem a dee Pfalsgrafund Truchfee hireimans ild» und. Rheingraͤff che Bediemen felbften« 
(gt / hat-Kc der Körtig verblut / ft in bißhero ſolchem irrigen Wahn bepgepflichket / 0-” 
imdcht gefuncken und zugleich in den Todt. der menigfichs nichts Dagegen öffentlich Fund ge⸗ 
Deus diejer Entleibung fagt Urſpergenlie ſey macht / re a Leut in ee 
J ahn 





„pitel dieſe rege ap nn toepen und 

— 

** mi (sd aber in — ——— 
„bona fan&tiMaximini de qua 


eh 7 
N Herbordas bei XXV,maäldta 
&c. &e, Lem ordinavit Itäqus 
concellir eidem Wolftamo 


— hlieinis , 

lei in Tpode 
——— dilveſtris 
inferius Richardeshufen jacentes dec. und 


Aagro⸗ 
Aweiffle da 
ng Ehurs Chureunn Si. 


Mae Ann da die Herrn Wild ⸗·Grafen Lehen 
d zufinden fehn / dann Das Wort 

Bf 4 Or ek Seculis gleich denen 
orten Grafen / Land + Mardzund 
—2 ein nönien oflich geweſen / Aber 

in Abgang gerarhen / daß alfo Der gute 

4 nichts 5 wird gewuſt haben. 

ar ritıft das Vorige wegen bes Herkom. 


Hon dem Kapfer ⸗ Mörder und der Lrfach 
de Namens Wild: Grafens / meines Erach⸗ 
„rend / ji der Warheit gegrundet ift / ſo we⸗ 
ig Ban auch das beſtehen / was wegen Der 
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BR LXXI Capieel, 

> 00 der Stadt Speyr / wie dieſelb 
Philipp gehuldet / bernach 

5 Pbüipp perhänne 

Item von deflen Reiche Tag das 
BY und was darautf verhan⸗ 


Mon, mit Diefen @ in ; Bay nei 
Ci fin ägens ; & ut necellitas eum compuilic ab’ 
onnibus auxilium petens , dennes pene Prihcipes 
muneribus Gbi eonciliät ; urbes regias fufchpit , fie 
demi fibi feti ab 6minibus jubet ; hömen —8* 


fibi aleribir , & apud ciyitarem Vangionum in ale 
bis —*7 — 535 Von 
Worms hat er "Bi n / und 

diesel 





— — — 





— — — — 


* de \ 
——— — allerdings 
umb ee der 


—„ — Ar arauft fie Dr 
FINE at rm a. OL 


Ntafehietes ———— 


an Heben 

| 
ee 
zu Bo Fried erhandelt und ihme auf, 

Fan —— 
mi ehe af "Mon Chr. 


zu 
DR a en 






hre/hat erfich im Ruckweg 

und feindlich wider Die Stadt Ange, 
fangen zu / Kayfer Philipp iNl der Berrangs 
nus und tadt eyſend gt wor⸗ 
den / hat fidy nicht geſaumet / und mit feinem Bolck den 


ame 


worden / wie er dann / ſo vfft es zum StreitmitRönig 
— kommen / ſo lang — gelebt / die gröſie 
chlappen / und das Baſenpanſer davon getragen. 
Urfpergenfis & Cufpin, Pofl deditionem i 
nenlem Philippus urbes Rheniaggreditur, ubi bella 
<ftuabant , Okto interimSpiram ufque pervenit cum 
i ttrpiter retrogeedi coadtus citca Moſel⸗ 

lam eik fufus —— — 
Anno ı 205: umb Pfingſten hart: hilipp ein 
ichstagzu Spepr ano, ern irn 
ich beygewohnt Die Ürfach wird folgende In» 
8 rrzeble : Grafe Wilhelmvon Sulc hatte bif, 
her nebey Adolph Ergbifcbeff zu Colin Die Wahl 
Kapfer — und diewen erin 
dem Krieg io viel gefpäbrtpaß Gottes Bey · 
d und Krafft mehr bey Philippe gewaitet hat er 
in Gemuth von Ortone ab / und zum&älüct gentigt/ 
und fich bey Kapfer Philippo angeben daß nicht allein 
er vor fein Perfon wider Ottonem ihmemwolte behulff, 
lich fepn / fondern fo Danck zu verdienen / auch den 
tzbiſchoff von Colln a n Seiten zu bringen / 
König Philipp hat ab foldhem Bürfcblag infonderg 
aut Gefallen getragen/als bardurch unfcpuldigerfeue 


orfam bracht/von Dannen fein Bolc 
ickwegauff 


18 Tocher und vorherodem Sohr 
telcher dem Kapfer Henxico VI, da; Snigreid 
Sicttien se. entziehen wollen, Berfptocben/anıch de 
forgen hab Panormo geformmen / dafeibftabe mit® 
ihnie vom Kapfer gefangen und nadhgehende da 
Phili en Nach gefränr: 
Der Cie ale ift Oro fat von männiglichenperache 
und geſaſſen worden. Pabfl Innocentius ü⸗ 
berdiefer Krönung befftig entrüft unddem y 
durch ein fehr ernftund ſchar reiben fein: 
bruch an Otione und Abfal permeißtich 
Auch nicht allein herum feines 

Märt/ und davon enrfeht/Jondern Daneb 
lichen Bann befchtvert, und an 


cefform verdidner Bruno 13 Did We Aue» - 
genbach* „Er den Probſt hon Te 





die Stade Edün / fo OQuen 
teilig ängenommien. 

Su ſoſcher Bedrangnus bat deren 
—* bev König Philipp Rah 

and geſucht / welcher die Sach den Keiche, Kürfie 
— fürgebrachr/und fie bew be 







eichsrag auff ein gemeine Hülff dern ent/ekten ® 

off wider Bruno und tadt Colln gef 
fen, ſolche auch unverlängt et /alfodahR 
Philipp von Speyr auf: im felben Jahr ı 2of. feine 
A——— ehe der Stad 

nallenthalben / und im iſthum groſſen 

den zugefügt. Aber im Jahr 1266.11 B 

und Des Königs Voſckin tinem Fr arfangen/ 
und die Stadt ben König Phitipp aufigefähnt none 
den. Atnold Lubecenl lub. 7. Cranta,2b.7. Se. ni}. 
24. Wrsb, Fragm, hifß, imcersi auh, Ehren, Hirf-Got- 
fridus 


ſchoff 













zu, a7 
„1 uno aus fonenDe Ss 
| verglichen worben. 


— 
BRUT 


2 Das LxxI IL. Saptı. 
Won Conan und 
2 ——— Br 
— 
—— aten / und aut. — 
— Dun Sutenen 

notum üromnibus hoc 

— ernennen ptæſentia beueme- 
meer inter nos & cives Spi- 


noftrı LupoldiEpilcops & 
is Epifcopt Impenialis asılas 
Se dando æqualitet 
noſtto & ipſorum conlenfu rennen finds 
ſubſeriptum eſt.  Sicivis Wormatienlis cum 
ar que mercimoniis venerit Spiram, & fecerit 
ſuum de viginti folhdisvelamphas , dabir qua- 
Wtordeharios : " Simimusquamviginti (olidis, tune: 
fühil dat. Si cum curru onerato per Spicameranlı- 


&rit,velin eundo velinveniendo, Siulac-, 
" forummutatinon fuerig eur- 


der Phlidten dabit quinque denariom Isem boau- 
num denarium, Vacca obolum, item quatuofiovesas) 
Nüsidenärium. Duo porci denarim, Equus qua- 
tuor denarios, Item navicula quæ dicitur Nacht / 
desarihin. Item alia navicula cum duebus borten 
duosdenarios. Itemnavis portans peregrinos, nihilı 
dar. Statuimusetianvfiemiter oblervandum, ut ſub 
forma preicripta thelonium —— detut. Et 

rer nöfter vel ipſoxumalitet quam di- 
theloniumacceperit, & veraciter convietusin 
folver ad commune-opusiciwiratis ta 
— Ad hujus otdinatioms robut pra ſens edi⸗ 
iptumnoitro munitum ſigillon ðe Spirenfium 
ſeriptum ſub hac forma habemus penesnos, De 
fir urrobique: equale theloneum, · Adum 

eft hoc tempore Hartungicheloneariinoftri. 

Wir die Bürger von Worms. Daß Die Dergefs 
1.die da ifteine Stieffmutter der Gedächtaus 
Ka und abehue/ das zueinem mahl wolge ⸗ 





rat a Spihalt bey unfern ander: Mora 
ich fol jeder Seiten eicher 
Be N en en 
‚Das IRliln Gapitet, 
. Yon Rloſter zıhhı %.Brab 30 Speyr, 
—— 
Are ent re 
Ka tr 
räbrnüs zu bes’ 


— 7 — 
eur 7 juEudver 


— 
Ten 


u bye Se — re Vrgrdbnusin 


gleiche normund Duft 7 als Di —— Jeruſt 
lem und Die Mahlſtatt der — hi Herm 
Kt m abervor Vollendung 


ihr Leben gender unddie 
Stifftung zu Unterhalt Kloſterlichet Jung⸗ 
frauen gericht haben / die ſenige ſo —— Ofte 
rufalem und auch das zu 


r tigt/on 

daß fieinsund aufwendig — a. 
Hoͤhe / Groͤſſe und —— ja vermuthen ıft6) 
* a BA dlBS-Bernhar- 
us männiglich zur Ren erufälem durch fein 
Predigen betvegtfolcht — ahrt verricht * u 
ruhrt Kloſter zu erbauẽ angefangen. Mittler Zett ur 








w 
fronnm werben wollen/fi —— 
des Zollsson Wein / 
feon / ſeynd aller Beſchwerden vonder Stadt ges 
freyet. Es hat aber hernach der Rath zu 
ESpehr dieſes Kloſter mit: allen Ein und 
„Guten in dieſem Seculo umb eine groffe 

„Belds von dem Abbt erfaufft und das Kloſter zu 
„einem Lajarechverordnet / und überfommeny daß ın 
„der Pr a ee a Dt 
Woch denen n eme ten/ 

„und denen / {oder Evangelıfeben ka jus 
ethan / Das-H. Abendmahl gerticht 
werden ſolte. u 


ehe und anderm gefrepet 





* Witichindus Corbeienfis Abbas elexi de ſob - 
Ego Gerardus Tudenſis Abbas elegi de ſubſen 
Ego Eribertus Werdenfis Abbas elegi & fableei 
Ego Henticus Dux Lotharingie, qui & Beabantie 

ee 
Dasift: 

Demnach es dem ———— 





M ie hin feiner Betwäle ha atyun fe ch Yı chi ? que⸗ dich Ei 
— —— en clehaftico E 
an A Ile ap dieſem eh uzue — Eſecula Prin 


irn, 
‚haben tok ee endig ertmeffer/ 







ih a Stade oder Or et? 
Beeren 
— Rn Den a Ca 


3 
an ben, en wir Dann denfelben/ner» 
5* Gente Beoſtand bemel⸗ 
—* I en 






er Ehriftlichen Kirch 
getreuen Advocaten 7 und ſtrengen 
igkeit / auß altern Königlichen 
‚on bepden Linien en zur a 
WELT ui De auiarct Hand in Bit 
rwaͤh he uldig 
ab — en 
den Sul zu u Aac von CaroloM, 


et /inveftin Inden t/and mit 
Kron — Sen ie u Cöln 
mi —— liche — gekrönt. & haben 
Rürften / die wir den gedachten König er⸗ 
"unfere Reichs⸗ Lehen von feinen Händen 
AR "und demfelben Gehorſam und Treu 


HR demandern Thri welche Könige Philip 
pi a bengerwohnt / —— 

Innocentium Anno 1199. außdrucklich 
— gemacht / folgende geiſtliche und weltliche 


ur zu Magdeburg: 
Der ern, Dıf — 
r 
Bi 


Der Bſſchoff zu Ne Du 
fpurgı Coſtantz Eiofänr/ Bee zeofeenrau S 
en" Hildesheim ber t zu Fulda / der Aprzu Heß 
wald / der Aptvon Tergent. 1 der König zu 
Bohinen Herkog zu Sachfen, J zu Bayern / 
Herkog zu Defterreichy Hertzog zu Merchen / Marg⸗ 
nRavenfpurg. 

Yuff ſolch Schreiben hat Pabſt Innocentius der 

mm) Bertoldo Hergogen zu Zäringen feine Erflärung 
and ABiederantmortzügefendt / — 

VvVenerabilem em nofttum Saltzbur 

fem Archiepil um &c, Und im Exer, de el * 
venerabilem und bey Schardio im Buch de Electotib 
Germänix gantz und aufiführlich zuſeſen / darvon 
fehreibrBaron.rom, 10. Anm 96. xum⸗ 6⸗. mit gutem 
: Ex hisredarguas Oftienfem ‚ dum inter- 

$ Decretalemillam, hosquosipfe Papa redar- 

* exiſtimavit illos fuiſſe illos feptem vulgatos ore 
Zamium Electores. Nam ex his perſpicue intelligi- 
shus, quamproculabfit urremporibus Innocentüi Pa- 
pa vertibleptem tantummodo fuerint Eleötores, cum 
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— 
— — eg ‚als 
er hu Dr 
auf beyder Theil Surfen ben Ai Bam 
—56 — — Mies 
hi mer, 
bern da Wenn, nlait 7 Geftiche 
Ertzbiſchoff / Biſe * —— 
Hertogen⸗ — Grafen und Brepherrit 
Sina * —— —— 
a Say, 
imm und Mahl ges 
nd — Vorfahren lange Jahr 


ae Bd. Di ichs gefragen/under 


ge hohen Tugenden willen deinfelben 


gemäß vermerckt worden / Bar BR Be ig 


Mundauffe demR n * — er 
er —— pe 55 


Herkog —— hat ſich — 









feyn/ 5 

bey feiner 9 sDruber 5 Re in En⸗ 
—— 
langtyund die derd 
— get / und —— —— Ko⸗ 


nig mit n Gaben und Reichthum abgefer ⸗ 
tigt/ —— — auff Teuſchland 
genommen / zu Putiers König Phillppum beſucht / 
von Dem er nach feinem Stand wolempfangen und 
tractirt worden / der König war dem errodhiten Rom 
König Philppo inſonders geneigt / hieits auchfür 
gewißh / daß Hertzog Otto / in Anſchung ſemer gerins 
in demfelben wide müffen wei chen / ſagt 
halben — ha u dem Herkogen einem Batt: 
St — —— b * — 
alfoy Aut tieihrgehört / Doch gefebche 

was GL) 1." Darauf der König diefe Reden 
laſſen meh } —5 ihr daß euch diefe Hochheit 
miederfahren werde ? Ich glaub nicht daß auch nur 
die Sachfen ſaͤmptlich mit euer ABahl zufrieden feyn/ 
laſt mir jeto die Wahl unter euern Saumroffenund 
wenn ihr Kayſer werd / fo till ich euch unter drepen 
meinen fürnernften Städtenmemlich Pariß / Stam⸗ 
pes und Aurelien Die Wahl geben/ weſche ihr wollet / 
haben undbehalten : Hertzog Det lief ihm den Fürs 
ſchlag nicht zu wider fepn/der Saumroß waren 5o, 
und mit einem ſtattlichen Schagmemlichanderthalb 
100200. Marek’ ſo er vom König in Engelland em ⸗ 
pfangen / beladen. Der König in Sranckreich ers 
mählt Das ſchoͤnſte und heſte Knie: fampt feinem 
Laſt / welches auff befchehene Wettung der Hertzog 
dem König toillig gelieffert. Als nun nach Abfters 
ben Könige Philippi in Teutſchland Hertzog Dit 
auffs neu Anno 1 208, zum Fayſerthum erwahlt / und 
im folgenden Jahr die Seapferihe Kron zu Rom em⸗ 
Ss pfangen/ 


| 
| 
| 








Reichs 
| + und hat fich Auch bertelbe mit ans 
bern bes Reichs Hergögen und Bürftemmır Diejen 
Titul unterfhrieben ' Chron. —— 
105. cent. Eccl, 12, cap.8, fol, 1170, Maltz · Grafe 
Denrich bar ein Zeitlang feinem Bruder Kabſer Or- 
toni zu Erhaltungfeines Reichs guten Beptiand ges 
keoft / alfo dag König Pbilippus dieft Zufamınen, 
fegung der Brüder feinen Gürbaben 


* ſchr — 

ig befunden / vefihalben er dem afen / 
2 Ottoni mit Hulff und Ada me bey» 
ftändig zu fepnernfttich und bey Dertuft feiner Pain, 
Oraffchafft verbotten 7 wie Davon obberührter Ac- 
hold, fhreibt /sb.6.0.6. Palatinus (ans in pattes fra- 
teis inflanzer jüvabar,continuasıninas4 Philippo au- 
dhebat,quod dignitarem palatii quam circa Rhenum 
habebat perderet , nif; äfratrerecederet, Dicebar 
enim le nollernllerare , utee) palatiigravaretur, 
quafi iple & non alius —— Die 
weil dann Die Paltz Grafichafft am Rhein in Ks 
nigs Philippi Gemalt beitanden > dafier damit ei⸗ 
nen feines Öefälleng beiehnen konnen / Herhog Hen⸗ 
rich derſelhen Veroürdungbeforgt / und benfeis 
nem Bruder das ojlück gar widerndrtig verfpährr, 
hir er einen erheblichen Schein gefucht / fidh mit 
Glimpff von femem Rruder abzwiondern : Als 
tuns mas beyde riegende Theil mireiner Schlacht 
zuſammen treffen folen / foll Dergog HBenrich den 









—— agder Kupfer 

en Untertbanen feinen Bruder gelaffen 7 4 

—— zuwider König —— Aülff u 
an 

J— — 


ran Erbarkeie r vollem Schnar 
‚Pingangen / Daß chruche 7 Di 
dem gotrlofen Unweſtn gelebt / daffelber 1W 
ten nıct genugfam beichreiben Rönnen / dann 
GOttes ernjie Straf fo kbiver das Chniftenthum 
begriffen ; dafı daran anielen Orten ein Yurfhds 
ae ne —* 
miernus bifher 
ten konnen / nur ciaes Derfelben ] 
Manns Furgen Abrıl bat man dem Lefer jur Yoachs 
tihrung bepgefügt / der f&breibtalfo : E 
Maunt lachtymz , trahuntur (afpigi &vox 
& ulularus in excelfo levatur, een 
more tutbata & confula funtvilcera , we 
tunt , ingenu flos interit „ (ctibentis us clan 
guit, Nampropterininici zizania ‚ mellem 
ti —— ——— mulplicantut (candala, 
—— rg raro eridco. tara. 
etcar in palea, ı enim fapiens 
a ah * leges ? ubi jura ? ubi ‚772 
ubt telizio ? abs pax ? ubi veritas > ube Rita: 
eonjugalis ? ubi celibarus fpiritualis ? . Nonne 
juxea Propheram „ malediekum & homicidium , 
& mendacium. & furum & adukerium 
quam in diebas antiquis inundayerune »& 


guis fanguinem tetigůt An igpocas — 


























omnis — — 
ne deſtruit, fur eit, & ipfas mactat & perdit, quiacor- 
rumpunt bonos more⸗ ek 





| nullaeftreverentiacleri, Omnes de ju- 
‚ze cleti volun ſed non de religione. Quia vero 
‚ec de lotte cleri fünt, nec de religione ‚jufto Dei ju- 
icio, necd Deo, nechominibus re . -Quia 
 ujusvitadelpicitur, eftat & ejuspredicatiocondem- 
matur,Scc. Arnold. Abbas Lubec.lib.3.c.22. ' 
a a Dasift: 

Di ——— 






er Berftand geht ab / und die Hand deren/ die 
——— ben gehen nicht von ſtatten / 
durch des böfen Feinds Unkraut wird des HErrn 
terſtickt / die Dorn der Aergernuͤs nehmen 
Ddergeſtalt / daß in die Scheuer der. H. Kirch 
tt igen eingefimlet wird / fondern diefelbe 
‚gang mit Spreuer verroüft und beftaupt ift. Wo ift 
‚ein Weiſer und Verftändiger ? Wo ſeynd Gefäß ? 
Wo ſeynd die Recht? moilt Die Gerechtigkeit ? wo ift 
Gottesfurcht Fried, ABarheit?QBoltehliche Zucht? 
Wo iſt der Geiftlichen Keufchheit 2 Geht esnicht 
wie der Prophet fagt : dab Fluchen / Todſchlag / Lür 
gen / Diebſtahl / Ehebruch mehr überhand genommen, 
als jemals in der Welt geſchehen? Der Apoſtel Pau⸗ 
lus ſagt / weiſtu nicht / daß dich Gottes Guͤtigkeit zur 
Bußerinnert ? Aber weil man den Reichthum ſeiner 
Gnaden beracht / ſo erfolgt nicht unbillich / daß man an 
den Stein der diergernus laufft. Dann der Prophet 
Jeremias ſagt: was iſts / daß mein Geliebter in mei⸗ 
nem Hauß fo viel Sünden und Laſter anftelle? Wer 
ift der Geliebte / als Der geiftl. Stand. Aber ich will 
als ein Unverſtaͤndiger davon reden / werkan ihre Las 
‚fieraußfprechen Wer kan fie ergehlen ? Seynd fie 
nicht die jenige,die Augen haben und fehen nicht? Die 
Gottes Gebott horen von Gottes Wort redenyaber 
was fie fagen/doch nicht thun ? Daher ſoll man wifs 
ſen / daß ein jeder / der mit Worten und Wercken Chri⸗ 
fi Schaaf argert der iſt ein Dieb / und metzelt die 
Schaaf / und Belag umb.Dann unnüße leichtfer⸗ 
Reden verderben gute Sitten / Defigleichen die 
Werck / als Betrug / Liſtund Meineyd. Sie übers 
Lifte Die Jeute/ufi das geſchicht ihnen wieder / und dañ 
fagen ſie es muß Das End der Mel nit fern ſeyn / die 
Welt iſt boß / und halten den geiftl. Stand in Uneh⸗ 
en / ſie wollen zwar alle der Geiſtlichen Recht und Ge⸗ 
dechugtein fähig ſeyn / ſi leben aber nicht geiſtlich / der · 


7 





nem Hauptded Reichs Treu 
hernach auffs PabftsAnhalten ein neuen 
daß er Ottonibeftändiganhangen/ und deffen Ge 
—— nimmermehr bepfällig und beföre 
derlich fepn wolle hat folche feine wiederholte Gel 
de und Epd vergehlich hindan gefegt/feinen | 
ten infeinemunglückhafften widermärtigen Zuftand 
en / bin —3 von dem er 
groſſe Geſchenck und Ga rg bereit dor ein 
rechtmäft t des Rom. Reich aufgeruffen/ 
und in groffer mlung der Zürften gleichfalls zu 
Aach t / dardurch des Reichs Umerthanen in 
gröffere Unruhe und Itrung geſetzt. Pabit Innocen- 
* Ar u ar Erb Biſe von 
derbalben umb fiches 















erzuͤrnet / und ungedultig worden / 





begangenen zwyfachen Mei⸗ 

ds und Beltätigung Königs Philippi Denfelberr 
af ich in Bann erklärt / und dem Ergbnchoff zu 

taynd zugejchrieben mit Diefen Worten : Diitii- 
Atprscipious „ urcumapud vos, ita luce clarius 
manifeita, dietum Archiepilcopum puliacıs campanis 
& accenlis candelis ingulis Dominicis diebus & fefti- 


omnes Ecclefias Colonienfes & vicinas dieceles {ub 

folennitate funili nunciari ‚Infftaganeos & oınnes va- 

fallos Becleſiæ Colonienlistamclericos quam laicos 

abfolutos ab ejusobedientianunciantes, Arnold. 4b, 
8 ift: 


7.6:3., Das ift: 

Wir gebieten euch mit Ernſt / dieweil der Etzbiſchof 
bey euch im Reich iſt / daß ihr denſelben offentlich nme 
Geleut der Glocken und brennenden Lichtern alle 
Eonn:und Fepertag als einen Derbannten aufrufe 
fet / und verſchaffet / Daß er mit gleichmäffigen Ger 
monien durchs gange Ettzbiſthum Coͤlln und benache 
barten Bilthumen verbannt erklaͤrt werde daneben 
alle Unterthanen geiftl-und weltl. von deifen Enden 
und Gehorfam Icdig fprechet. Was auff folche Abfes 
kung und Derbannung erfolgt) Das ift zuvor Droben. 
zum Theilvermeldt. 

Demnach Kayſer Ott biß ins 9. Jahr nach feiner 
erſten Krönung viel Krieg / Ungluck und Widerwar⸗ 
tigkeit außgeſtanden / und m Jahr 1208. Konig Phi· 
lippus unibtom̃en / ſeynd die Furſten des Reichs ınch» 
rertheils ad Colloquium Curiale auff angeſtellten 
Reichstag zu Franckfurtt beyſammen erſchienen / und 
haben ſaͤmptlich mit einhelliger Stumm Kapfer Or- 
tonem * neu erwählt und beſtaͤtigt / wie Arnold, 
fhreibt db. 7.0.15. 19 Es follebey Manns Leben kei« 
ne folche Zufaimenkunfft /auffer deren zu Mayntz im 
Jahr ı 184. geivefen ſeyn / unter andern werden fol, 
gende Fuͤrſten und Groſſe benamfer die Erhbiſchoffe · 
Trier / Coͤlln und Salkburg /Sigfridus, Johannes, 
Theodoricus und Eberhardus , Die Biſchoſſe von“ 
Straßburg / Augſpurg und Coſtnitz / (repjingen,“ 
Paſſau / Baſel / — Halberſtadt / Hdes⸗n 

86a heim / 









































„oft ein 


ne ars. iR üble Der N 
1209, ift Kapfer in 
und bat vom Pabft Innocentiodie Kapferliche Kron 
empfangen, 3” » Die Reichs · Stände haben zu 
„Augfpurgaußihnen ———————— 
———— 
or ie 
» a r 4 Cancellarius, Kranz.) Straßburg / 
Worms — 
„.Fichftatt/Prag und Olhnbydie Abbe von Reiche⸗ 
„na Et. Gallen / Kempten / Weiſſendurg / Seit 
„und Pümt / auß denen n Lottrin⸗ 
gen Zaringen’ Kãrndien Bahren / ohne die Marck⸗ 
Kand umd andere Grafen; Die enige / welche zu 
„Kauf blieben / kamen denen andern wegen der Un⸗ 
„Poften zu Hülff: Prelati de Principes ex univerſo 
„Regno otdinantur , qui euntem in Icala Regen 
„comitentaf, quiremansete, trahfennehiih fümpti- 
ybus cnoperabantar, EDiewen Aber der Kay⸗ 
ferin feinem Anweſen vernemmen 7 Daß der Rom. 
Hof/ inmirtelft weil die Krieg in Teutſchland zwi⸗ 
de ihine und König Philippo gefchtebt/ des Reichs 
Land und Leut durch Derbannung der Kapferl. Bes 
ampten und Fürften / mthrer eheis zu fich geſogen / 
Auch unrechrmäffiger ABeih feinen Gewalt über Das 
Bönigreich Apulien erſtreckt / hat ſch Kayſer Det be 
arbeitet + dab er des Reichs Fürfiehthum und Land 
wieder möchrerlangen 7 unddie Pabfil. Regierung 
darauf abſchaffen / derhalben nach © gener Kay 
ferlicher Kron groſſe Krieg im Königreich Apulien 
Und in der Märggrafihafft Machtildis angeftelle/ 
und mit gutem Gluͤck und Sieg in berührten Landen 
die Oberhand behalten. Demnach Pabft Innocen- 
tius den Kanfer Dermaffen widerwrtig und feindlich 
permnereft » Daß er alle des Reichs Land und Fuͤrſten⸗ 
Yhum wieder in ihren rechtmäffigen Stand geſetzt 
nd Den Päbftt. Gewalt Allerthalben außgeraumt/ 
bat er hierum denfelbenverbannt (des Reichs verlu⸗ 
jtig Nlart / und jeverman von allem Gehorſam und 
Arlichtenledig geſprochen / Daneben Eit⸗Biſchoff 
Eiafrieden zu Mamtz befohlen / des Kayfers Vers 
bannung oftentlich in Teurfchland zu verrichten? alg 
Derfelb Des Pabſts Befehl zu Gschorfam den Kayſer 
als Perbäfitten aufgerufen die Furſten / Staͤnd und 
Stoͤdt des Reichs hrer Pflichterledigt 7 hater die 
Reichs Furſten gen Bamberg zur Wahl eines neu ⸗ 
en Kongs beruften / dahm der König in Böhenn/ 
„ 29° (foPrimislaus geheiſſen und anfanglich Kayſer 
„Philippo angehangen / deßwegen ſelbiger ihn nach 


herr von Eppenſtein « Trier und andere bat 


Kae Dale parte Kr 


i hang nme nennen daß erim« 
Jahr 1203: zu Marburg auff 
er vom P uıdone zum 


abſtl Legaten G 


1212. gehalten’ und den Fürften und des 
Pabſis thaͤtliche Handlungen wider ded 
gehörige Land / Recht und Freyheit ſurgetragen nt 
diewen er ſolche denſelben abgenomen und dem Kay 
ſerthum wieder zugefügt / ſey er umb folchesfein 
rechtmaſſigen Beginnens halben mit ven Bat 
ſolgt und Teutſchland in Unrubhegefegtme 

‚neben geberten? es wolten Die Fi 















che des Kapfers Erinnerung gern gehon 
ben vermahnt / daß er die Furften / Job 
Bann Beyfall geben uñ einen Ronig en 
mit Krieg ſoltt beſtraffen / darauff 
derſt den König in Beheim ſeiges Richs 
und damit deſſen Sohn / ſo auffin Reichstag fic 
eſtellt mit ſechs Fahnen beiehne 7° derfelb hatfe 
arter den König vor den Ständen Des Reichsi 
geklagt / daß er ihn fampt feiner Mutter einer Wi 107 
grafin von Meiffen verſtoſſen / und fich andesKömi 
von Ungern Tochter ehelich beftattet7 nach 
hat der Kahſer Marggraf Herman su Dürkigen 
die Acht erflärtumd feine Landzu befriegeningefam 
gen / Pfaltzgraf Henrich und der Herkog su Brabanı 
und andere ſeynd in das ——— ge 
—— t 
alles verderbt und beſchaͤdigt / der 
die Fremd entwichen. 5 —— 
Anno ruꝛ · hat Kayſer Ott mit des enle 
nigs Philippi hinterlaſſener Toch chlager gehe 
ten zu Northauſen / und iftdie Kayferinüberwierza; 
bermach Tods verführen, dem Ranfer aber ein gröffe 
Laſt Widerwaͤrtigkeit auffgemachfen/dann Der 
ſchoff von Mapnıg / 15 Sigfrid gebohrmer gro 













König Friverich den nen ermählten-Kapfer Durchs 
gan 


en ee ei en En ee 


ii en es ⏑ 





e Erschlüng befkhreiben Urlpergenfis,Gor- 
Chron, Hirl, Mudüs Fer. Germ. lib. 
19.Hift,Landgr. Thucin, 


folgende rühmliche Handlungen gefchrieben ! 
> Erjilidy / nachdem er Anno ı 293: dufjs neue 
ur — sen eh 

Daß er ach und einhelliger 
* eben erneucht und gute Mittel vtrordnet / 
eriffene Uncherheit und Rauberey im 
kommen / die Erſteigerung Der 
Handthierungen deſto lich» 
gemacht / und Die teurfche Recht / wie fie v 
dem Volck ertheilt / wie 
und den Be 


jed der Kayſet ſammt 
leib 


husin Elron ſagt furk 
Rex ptimö, deinde cat 
erramarique fervafidım, 


ipes jucänt ſirmam pacemt 
— — etigaliüdeponiendas , o⸗ 


onines injuftas exadtiones v 
Kinia Be Cärölo Mägnoi 

andern baßer der Kanfer Imd dep Reiche 
m - obert / und deffelben Herr 
erneuert / Dann weil kein 
in Srallam kommen / haben 
keiten deß Reichs die Mich 
fich gugiehen unterftanden 


E er Anden 


ie Recht wieder erneuert/fo 
ederichen Dem Eiſten / als dem Reich zus 
wertänne morden / Gotfrid Monäch: 
Srelcergeftält aber die Srädt ihre Uns 
gegert Dem eich bekennt 7 Dad ſchreibt 
Jafıo nemlich daß ſie einem er 





Ha 
Dani. Serbian belehnt / Ott de S. 
Blalo ap. 30: R Vierdtens iſt billich datzu zu fer“ 
hen / daß er dem Einrächen deß Ertzbiſchoffen Adel 
bert zu Van en von Sadı* 
fen gefelgtsund nach dem Todt Kadfer Philippi die* 
Jenige micht verfo get oder trucken wollen dem 
ippo wieder hne beygeſtanden und dardurchẽ⸗ 
ihn gezwungen gehabt? daß er ein Zeitlang. fich“ 
dem Kahſern Stand nach nicht halten tönnen,vanın« 
‚fie gaben ihm gu verſtehen / melius m 
tem 


ages,unlis inte Omnium äderit confenlusi Reiches 
auch nie »2E Darin aber Kayſet O8 
to deß Gerechrigkeit gemindert damt iſts 
fuͤrs erſte alſo beſchaffen / wie davon Die jenige Furtte 
von Deneneranfänglich erwahlt / und zuvor bemedt 
ſind / mit folgenden Worten an Pabſt Iinöcentiinti 
ſchreiben: Pravam illan cönluetudinem inläper quam 
Impetatofes Antecellores fui in Occupändis rebus 
imobillbusvel ie moventibus decedentiuns Epilcopo- 
tumvel Abbaram Principum hac üsque (ervaverunt 
penitiisextirpäns ‚ nos Eceletiafticos Prineipes ex hac 
indebitavekätione tegali berievolentia hberös dimi: 
fit,& decedentiüm bona ſuis facceBohbus lervanda 
liberalitertkituit ; Bat Anus 9d 6. Mi. FR] Dasut! 
— — — Gewonhen deren 
ſich feine Vorfahren / die König und Kayſermit Ein⸗ 
siehung der verſtorbenen Biſchoffe und Aebbie Fabr · 
nuß und beweglicher Verlaſſenſchafft gebraucht / 
haͤntzlich abgeſchafft / und die geiſtliche Furſten von 
fotcher Unb ilichkeit auß Röniglicher Mute und gus 
ter Nehgung ledig geſprochen / Und der Verſtorbe⸗ 
ten Gürer der Rachfolger im Biſthum mitigſich 
überlafferi, Wie wol der Kanfer diefe Gerechtig 
beh ſeiner erften Wahl falten laſſen / jedoch ſaſſt ſichs 
in ver Hiſtorh Ueſpengenſis anſehen / nachdem er 
nach Koͤnig Philippi Ableiben wiederkin zum Reich 
beſtaͤttigt / daß —* wieder herſut geſucht und er⸗ 
neuert / dann derſelb ſchteiht / daß er Die Biſchoff ind 
Kirchen hatt zu beſchweren angefangen > und alles 
wiedet erfordert / was ſein Vorfahr bom Reich den 
Stifften miltiglich eingeraumbt. 
Zum “andern ſchteibt Gotfe. Monachus daß tt 
um Jahr 1209. vor feiner Kapſerlichen Cronn 
SET We Du 
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no er 
das patci 
en Pe Das HD argrapdaft rede 


zujuftellen und derßirchen einzuraumen zugeſagt / Werck und Thaten Teuffcie 
* a ren er die Vbergabauß verbatua DEI —— 
i welcher Geftaltdas eich vagu befugt _1F»Diefes Kayſers Ottonis und 

verfprochen: HancterramPapaante confecraionem Vatters / Def — und un.“ 
IA EEH Enbelgne »:Ämgteuinc Me narnebane Beh und ihre 
zei nelciusanauit Sc pr ee rer —— zu 

tung’ und wie es mit ſo ſtattl thum et ⸗ ¶ hweig in ð. Blaſu ift bier ei 

1 ” ” 
eigene: 
/ ra 4, 

Innocentius Die meltliche Re · Leel che Angler fa Ki, « 
gierung der Stadt Kom zu feinen om» has Deus ipfe cibrs. = 
men/den der Stadt zu feinem Ampi Adyaces optarms Rex hormm fangmine natut, * 
tigt amd hernach alsbald feine Gedancken und Ans Orte coranarus vermibus efcadarus. « 
feoldg zu Einnehmung Def parrimonüi Der Kirchen Flymserat fpanfa, Philippi firpsgenerofa * 

Erſilich die Bononier und Vice⸗Conten Fılia formafayıunc cınis anterofa, Zr 
Plareng wider Mascoaldam den Fürften in der Qui legss hac metra. mewor horum]is pete, penfa .« 
Romandielaund Anconifden Marggrafibafltere  Lmdewe? quidvisa? qudast nimmer, Erin 
weckt / und mit rie dabon vertrieben. Her⸗ umbra. O Pe 
hab ber Singen Daft Derogtbum zapurau Das LXXVL * 
7 einjurauts 
inenauflerlege 7. und als derfeib Joch unrechtmäffig va te Sapuck Si 
Bumurben abgefeblagen,mit Bannen/und Slucen "Seat hend 
ve bißer endi — u. Oxtoni gehuldige 
— enrich der VI. feinem Bruder Nno 1199. fennd in den a 
—* Baer pe, undihn Damit belehnt. 13, MR Spepr beſchwerliche — 


In dem er aber mit Ottone fo viel Jahr im Streit 
gelegen / darnach drüber verſtorben / hat Innocentius 
alles in feinen Gewalt genommen und iſt der erſt der 


bas Loberlangt / daß er die Kirch im ihre Freyheit / 
klus 0» 


- Henlichkeit und Gewalt erhaben : Innocen 
mnibus cflein ore &oculiscepit ,„ ur qui ſolus poſt 
totannosEccleßamin priftinum locum dignitaus & 
ntiz reftitueret. Sig. übiden. Demnach nun Kaps 
8 inder Handlung mit dem Pabſt die Ubergab 
igt / auch bey derCronung der Kirchen in feinem 
Erd auch Diefen Pundten gefchworen/ fe Eccleiiarum 
& precipuepatrimonii $. Petri defenforem & pro 
olle velleexiftere, Otto de S.Blaſio cap. 5 a.dafer Die 
Beirchen und infonders derfelben S. Peters pairimo- 
niom nad) allem Vermögen febügen und firmen 
tolle / hat er fich nach feinem Abfchied von Kom 
ſtracks in das Tufcanifch Hertzogthum begeben/und 
als er dafelbft von den Obrigkeiten Bericht und 
Kundfchafit empfangen / was maffen das vermeynt 
patrimonium Petri dem Reich undicht der Kirchen 
zuftändig/ichreibt Urfpergenfis, Daßer Tufcıen und 
Anconiſche Marggrafſchafft und alle Land Sanct 
Petri wider feine gefeifte Pflicht überfallen’ und in 
feinen Gewalt genommen / und Gotkridus zeugts ale 
fo: Poft confecratiönem poteſtatibus & magiltra- 
tibusrevocarus & prohibitus terram $, Petri non te · 
—— iſt Krieg zwiſchen Pabſt Iomoceutio 
und dem Kayſer entſtanden. Als ſichs hernach bege⸗ 
ben / daß der Pabſt zu Saften» Zeiten eine bewegliche 
Prediq vom Frieden und der Emigkeit in der Kirchen 
halten + deren Johann Caputius ein Roͤmiſcher 
urger rang wre / dieweil eraber deß 
Pabſte Gemuͤth zu Kriegs Blutvergieffen und Ehr⸗ 
geigvon Natur geueigt / und gewuſt / hat er Öffentlis 





us öllen die Stift und a | 
groffen Schaden ’ Ds 
Landvold hat alles was man heben und 


Können in beyde obberuͤhrte Sladt 
felbft Reitung gefucht.Annal, nach 
1208, als der Reichstag zu Franckfurt um 


wc bracht 7 ift Ra 
BT 









ee lan 
erner und Philipp’ Gebrüder von 
rich / —S Calentin. u oe 


Truchfes und andere viel / Denfelben hat fich 
Eunrad allhit folgender Bejtaltunterfä 

auff teutſch alfogeftgt: Sch Cunrad 
Kapferlich Pfalz und meines Herm 










ſend / zwey hundert und acht mölßte 
Indi&ion , da do berrfchere Otto der Ve 
Roͤmiſche Koͤnig / in dem ia. — 
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ai men ed eftalt wieder abgedrung 
nal mv r i g ‘ 
gen und ai en wieder unterthänig gemacht 
"Demnach diele Niedetlag und Saladini Victori 
m Dom. Reich undbar morden/ hat Kayſer Srides 
rich der I. den —— ae —— 
Ehriftenheit ſchm zu Semtehegegögen 7 
damit? (erder Sacyen kath und Hürf möcht 
erfahrenieinen Reichstag gen Mayntz beſtimmt 
elbit mitden Reichs Furſten über ſoichem Berluft 
Königreichs Jerufalem und deſſen Wiederbrin· 
Bde Sau fürgenommen. Auff fölche 


eichs. Yerfamlung hat Pabit Gregorius der VIIL, 
eine Bortichafft abgefertigt / den Kayſer / Bürften 
und Stände zu einem Zug aufJerufalem zu verrmab» 
_ nen 7 und das Königreich den Heyden wieder zu eut⸗ 
tältigen/ dameben Durchs gantze Reich vollkommen 
Vergebung aller Sünden / und —— 
a eit männiglichen zu serfümdigen ſohlen / 
Die fich in foldpen Chriftlichen Streit wderde Saras 
cenen twinrden begeben. Nach gehabtem Rath hat fih 
Kapfer Sriverich fampt exit 


en Fuͤrſten Des Reichs 
und feinem Sohn Herkog Srierich zu Schwaben 
jutm Strieg roiverdit Suracenen verbunden / denen 


| lagen König Dhilippus in ranekreich/ 
is 6 n eland/swelchefämprlich 
mit groſſer Maächt und Rüftungin Palaͤſtina ange⸗ 
—— — 
den 8 a 2 
* agen / dem End / daß alle dieſes 


ufalem an / 
send der Ghrifteriheit zu Schuß und Schrtm vie 
derberfelben Feind zu ewigem treit verpflicht ſeyn / 


darneben Gremmbde, Keancke und Preſthaffte in 
—— fieerbauet und auffgericht / mit 
erhalt verfehen/ pflegen und warten ſolten / und 
fe der £drdendergeftalt auffgerlcht / daß alleinT t 
Raſonen darem genom̃en worden / Die ſolchen 
aS and erhalten · Solchen Orden hat 





2 werde will / nem⸗ 
lich: Als der Ordẽ geſu 
im Ldgergegen 5 bi m follen haben fib® 


* 
8 Des VI. ef 





nad cr Cor Darts m Altsund« 
uen Preuffen von dieſes Ondens gauß⸗ 
denen bewehrteſtt autoribus ſehr ſchon geſchrieben⸗ 
habe vor wolgeryan gehalten und zus 
dieſes Ordens unddesuralten ichen«* 


. ege Henri) Könige 
bon? 27 Sp nd em * 
die von Najgareth / Tyro und Eäfarien.“ 
Die Biſchoffe von Bet und Acon / der Meist 

Dr nis / —— 

zu Toberias/Johanness 

de Hibelirö und andere Groſſen des 2* Lan 

des, Auf Teuekbland von Beiftlichen: Canraduss 

Gel — 
us 0 9 und 

berſtatt / und tiner von Zeit. Don weltlichen Brive,* 

rich Herkog in Schwaben? Des Kayſers Frid Bar-« 

barofix ( nn Igraf bey Rhein / ein® 


denburg / 
Eonrad Marggraf von Landſperg / Teddoricus 
Marggraf von Meiffen ic. andere ſetzen darzu / Phi⸗tt 
lipp / Hertzogen auß Schwaben / hernach li. ayı“ 
ſern / einẽ Hertzogẽ auß Bayern / die Grafſen ABilhelm- 
von Holland / Otto von Geldern; Dietrich von Eles“ 
ve / Guͤlch und Berg / Graf von Naſſau / von Hen⸗ 
neberg / von Spanheim ec. König Henrich von Jer 
rufaten hat den erften Bruder HertzogFriderich den® 
— let daß ihrer 40. worden / welchet 
der P von Jeruſalem eingewehhet / auß Dies 
fen haben alle Fürſten / Henrich Ge von Paſ. 
—— upt des Ordens erwaͤhlet / und hmer 
en Namen Meiſters gegeben. Geſchaͤhe untet Be. 
lägerung Acon,noc) bot Ankunfft Königs Philippit 
Auf Franckreich und Richardi auß Engellandy wei⸗ 
be erft im Jahr noi. Dargu follen Pommen ſeyn Ob»* 
gedachter Hertzog Briderich ift gar bald darauff ne. # 
ſtorben und in der Kirchen / welche der Teutfche Onn 
den ſampt einem Spitäl zu Ackets nach deren Eros“ 
berung vordem Thor$; Nicolai erbauet / begraben“ 
worden Gleich nach der Stiftung - fchickte der 
Hertzog auf Schwaben Geſandte an ſeinen Bruder“ 
Kayſer Henrich und den Pabſt Cceleſtinum diefer 
ab ihnen Ablaß / Freyheit und Privilepiadieder Orre 
n vom Tempel und der Orden S. Johännis harte,“ 
Herr Johan Eafpar Venarot D;feht Die Bullin fei.«t 
num gründlichen Berichtvon Urfprung des Teuts« 
ſchen Ritter ⸗ Ordens alſo Cerleftinusein Biſchoffe 
und Knecht der Diener Gottes / Unſerm geliebren‘« 
Sohn Hentico yon Walpot / Meiſtern des Hofpi.* 
tale 








Gelubd verpflicht / h 
ſolchem Orden einen Spital in der Stadt 
Some 09O Styhans. Kan gelegen / ſamt allen 
Gefallenund Nutzungen deingenaumt. 
anfanghch/ da ſech ſoicher —— 

ich nieder gelaſſen / hatman die milde ⸗ 

gen evferiger Ehriften,derArmur zu Pugumd Serien 
angewendt/ und ıft das Hofpitalin der Stadt durch 
Sorgfältigket mol verſchen und beitelle wor, 
den / daß Einhenmiſche und Fremb de ſich ſoſches Als 
muſſens erfreuen föiien. dann ein E. Rath 
deb- Ordens Milreund Buthersigkeit im Werck / und 
darneben dieſen der Stadt dabey veripürt/ 
daß die t dei Unterhaltsumd Fürforg 
der Armen und Bıeflbafften abkommen / foll molbe» 
meldter Rath den Orden dinw eder mildiglidh bes 
dacht / und fie dergeſtalt gefrepet haben / mie hernach 

olget : j 

26ir BürgermeifierundNathder Stadt Spevt 
befennenoffentiich an Diefem Brieff / als unfer gnädı 
ger lieber. Herr Conrad / Biſchoff zu Met und Spenr/ 
gegeben hatden Spitalbey ©. Stephans · Kuchen 
in unfer Stadt / den Meiſter und den Brüdern def 
Teutichen Drdeng von Hierufalemdasihne auch ber 
flärtige hat König Friederich der IT. Mömitcher Kb, 
nig / zu allen Zeiten Mehrer den Reichs unſer gnädie 
gerlieber Herr, Und als wir nun / als billich ift/ darzu 
geneigt ſeyn / daß Bottesdienft gemehret werde / und 
etlich Derfelben Brüder nun ihre Wohnung dafelbit 
bey und menmenzu haben / Bott zu Pob: So freyen 
wir ſit / und dak ihr vor aller Bechwennuß / es fen 
Beerh/Steur/Zoll oder andere Beichwerung / w⸗ 
das Namen hat / nichts außgenommen/fondern wir 
follen und wollen fie ihr (Srepheit laffen genieflen und 
gebrauchen/ die fie jetzt haben / oder bernachgerwinnen 
mögen / darwider wir und die linfern nicht hun fol» 
en : Wir gönnen und erlauben auch denfelben Brür 










| uten Beredungen / fondern auch m 
ſtattlichen 6 und Gaben denſelben vor 
Kupfer Otto getrennt/ und da gebracht, daß er ſ 
uer Pflicht und Eyd / die ar Ka to gelobt / und ges 
—— abſts ernſte Bedrau eo un 
darnach erfolgten Bann / nichts nachgefra D 
Sch am DepiandrBrrundkafk und Seförderu 
Komgs Phrhppibegeben im 1204. Jahr / dx 
fdneiben Gortridus Monachus und Teiche: 
Chtog, Hirfch,Gorfridi Wort fepndif: 

Trevirenlem, Spiren« 















Iunienlem Archiepifcopum 
em& Conttantienfem Epif2opasapnd 

fibi conciliat,novem mıllia marcarumei donat: 
velteriam &alia quadam ab Epifcopoablatar 
nat:Colonienlisvero Sacramentum quod : 
tonı fecerat,parvipendens.& perjurium & excommis 


nicationem Apoftolicamnon meruens,poft FeltumS. 
Martini Phihppo juramentum fidelitaisfacie, _ * 


Anno 1206.bar Kon Philipp Bike | 
> ——— der —— 

n geſchickt / und die Huldigun 
demfelben empfahen laſſn Gochefrid.Millo Spin 
Epilcopo Coloniam , fidelitatis ab eis juramentuna 
engit, ⸗ 

anno :208.018 Fonig Philipp von Pfalggraf 
tenvon Wittelſpach umbradhe/wiedroben eig 
iſt Biſchoff Cunrad beym Kapfer im 
Zuſehet der thaͤtlichen Handlung geweſen und vor 








Surce/dag ihmeauch dergleichen 
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me ihre a und Dirau Merle Bil . 


emäß befi unden. 4 


falhgrafen n schen Recht aller an Y 
= ee darntben 
Leib und Blut zu Bortommung böfer Nachfolg/und 


* Ben Bi 
6 ga 


* u aan (len Omar re, man 


—* /. und fo gut man 
in chter/ anner 
ia gemplarifcher&tr 


ergeben haben wird. an —— 
—— ille en 
d Rarispona, „,.(d meldet Doc) 
« Mon, Ötto, juxtaDanubitim in 
— de Evera latens,Henrico 
'&mox Amilicibus ejus£ir- 








— neue Kayſer in maͤnnghchs duld 
—— 

gebracht wurde / ſchteidt man daß Bis 
or sad der Cautzler fine Sag unter die Fürs 
jten —— daß Kayſet Dre Futhabene auff 


jeglichen Phug 
ie ao 
en rdnun —— 


Nürnberg in Gegenwart Kahſer Or 
ten das Schloß Kietblirgin Der Draragtaffhafft 
Baden geitgenifo er bom Stift Spehr zu Lehen ges 
tragen / off Cunraden und ftinen Nachkoms 
* frepwillig reſtgnitt und zu geftellt / a 
—* rg — Die MS, ſehen Diefells 

u: — iten iſt das Biſthum mit 

—— kn yey an 

fe Cuntad von = ifed (Ber 

ter felben ——— und us 

at —* — im Jahr 1230. wit 
Defchreibung meldet, 


Dit ung 
Bed 1.246. als Der Kapfer zur Reiß in Ftalien die 
Kayferk: Eron vorm Hohotiö ju emipfaben im 
—— geſtandin mit vollkom⸗ 
effenem an alle Stand und 
Sn Sralingefg 


* dem Kader mit 
—* Bunft/ 


lin 
She Cunradüs/ Grafdon Zollern/und 








Zu hart —* 





ib. 19. Don feiner 
. !  Siethenum * datug 
——— — — —5* 
mandamus etiam ut ei Wolftand gericht / und m ſeinen önigrei 
— a —————— Unor nung 
und | = Demie N at 
* ——— Diner helffen fine Gegenwart von feinem Bemah 
einem jürgen mafiezu@ 
— ai en offtermals er 
dert worden / hat er die Sünftenund Ständ im a 
Se en ı 220.jur Reichaverfait Sranctfunt beruf 
unddenfelben Irgetragen tr Be er ent 
——— ſſen/ den Kay Kömer urzunehmen/i N 
verflorben den an 1224, Kanferl. Cron vom Pa gen / mit 
—— En einen riten Dem Serto 
ge me Bee 
de e ng die 
in Mi 1193. —2 abe , zu befielien/ un fürtn inet 
Bee 
— der mächti Im Kong möcht vertoeilen/damit dann Teutfchland Han 
reicherboren / — — tem Steig eines Hauptsund Königs vor Ungemach 
angenom̃en / daß inaller Difciplin und 


— kon und Leht / —— * urtreffl. ag 
taten tool anſtaͤndig / nichts 
ift alsbald in feiner Kindheit an ihm em beraußfie 
— — 
den erfpri ſondern fürtrefilich for. 
irt und —— fiehy hat ſich von Jugend 
auf nachfeines Altvarrers Kapfer Griederich6 def 1. 
Seat, Saturn Tugeben gran ga A 
——— deß ge ln alten Anpts 
fibtsrboher aufrechter Stim / darauß fich ein fonder 
Maieit. —— eigt / Kharfflinnigen/ hoben 
Verſtands / weiſer glücklicher Ankbläg 7 bevorab ın 
eine Gefährlichfeit/groffen Helden Mutho / 
der Treu md Glauben —5* Ochal en / zu Verrich · 
De ee he 0 Rad Fe b) 
ya n a Id» 
me hi alles Endkbaft voliführt worden, 
auf ſeines Altvatters er/nilcredensatum cum 
quid seftaret agendum, 


———— . Mon. ſub A.256. 
———— en und erforfpen woe⸗ 


ſchwernuß möcht geſchirmt / n 

hat er die Reſchs Inen — 

Verſam̃lung feinen junge ———— 

denſtlben m — — 

nig anzunehmen uni zu befiätrigen bersillige/ 

derKapfer Damals zum M?itregenden und 

Teutſchlands Herho g Ludwig zu‘ 

und darauf feine Bu in Spralien 
Annoızzo, bep Zeiten ° Honorü iſt 


Kapfer Friderich zu Kom gerönt worden. tE Duch⸗ 
Hügolmum Hofßienlem Epilcopum , 
Honorio ——— gefolgt / un Gregor ie 


ayſ. Cron zu Ertserfung ihrer Ehrumd 
Die Kirch Diefelbe nit allen mit@eltund 
—— Krk eid 
cher Brauch in folgen Sc) 
machfen/daß die —53 
Er mit — J 
en / und dardurch deß Reichs angehori⸗ Pan x 
ben für und für abgenommmen/umd DieKrd 












— — 
deric. nun mol der Kayſer zu 
dei Königreich 
r ß zu voll» 
—— een 
1 sg in F Au 

— aers· 
eit als gut Giuck zu ſeinem 
ſtanden / daß er mit allem 
Krieg yrien im Auguſtmonat wol 
Er Ehriftenheit Lob / Anfehen und 
.. Molftamd durch Gottes Verleyhung fo fern unter 
Die Saracenen erweitert / Daß fie Darüber in Furcht 
und Berzägnufß gefegt/und im folgenden Yadr zwi⸗ 
Kayfer und Suldan in Eghpten in der ga⸗ 
) Geſtalt ein 

gerich nemlich da 

unfer das Königreich Feruſalem ſammt den Stad⸗ 
en Pazartch und Yoppen eigenthumlich behalten, 
und ztoifcben Ehriften und Garacenen ı ». Syahr bes 
ftändiger Brieo bleiben folt / ſammt andern : in⸗ 
gungen mehr / welche der Kayſer und Suldan wurck⸗ 
lich zu halten ein jener mit geſchwornem Epd beflätz 
tige. Darauff der Kayſer im beruͤhrten Jahr auffs O⸗ 
fierfeft gu Jerufalem Die Konigl. Cron deſſelbigen Kö⸗ 
n init groffem Frolockẽ deß Kriegs volcks em⸗ 
—— bernader die Stadt hin und wieder gegen 








und Anlauff mit Mauren / Wählen und 
ckbebeſtigt / die Kirchen erneuert und verbeſ ⸗ 

ert/und nachdem alles zuerwuͤnſchtem Wolſtand ges 
/fich roieder nacher Sıeilien zurück begeben / mas 
fonften diefer Kayſer zu.handhab und Erweiterung 
m. Reiche.Hochheit und Reputation verricht/ 

davon ift ben andern meitläufftiger Bericht ju vers 
ehmen : In Sunma fdhreibt man von ihme/ 
‘son Caroli Magoi Zeiten das Teutſch Ro» 
nigreich in gröfferm Añſehen / Lob Macht und Ges 
malt wicht geflanden/fintemal der Kayſer damals bes 
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Das LXXIX. Gapit. .. 
Irrung zwiſchen Kayſer Sriderich demin 
und — — wegen der Inveiticur der 
Geijilicben: und wieder Kayſer zum erä 






2 an Gr 
un anfer Briederich nach empfangen 
x Sara. och 35 
Stͤdt Gegenwart 
deß Reichs / die ihne gen Rom begleitet / m un 
Pflicht genom̃en / und allenthalben Friedund Ruhe 
auffgerichträfter in fein Etb · Konigreſch / und erſin gen 
eg — nden / daß daſ⸗ 
ſelb deß Pabſt ntu zweyen Brüder / Thomas 
und Reichhart / welchen Abb; Urfp:Marchzum neñet / 
ſamt ihrem Anhang gar unmuhig und ſchwuͤrig wider 
ihn den Kayſer gemacht, und eins Theils def Könige 
reichs unter ihren Gewalt hezwungen / verhalben er 
den Haupſachern ſtracks nachgetracht / Reichharten 
behafft / und ins Elend verdaũt / Grafe Thomas iſt 
gen Rom zum Pabſt / ſamt andern des Kayſers Rebel ⸗ 
len mehr / geflohen welche‘Pabft Honorius in feinen 
Schutz willigangenomätg:warüber fich der Klanier* 
zum höchfteu beklagt  quodinimicos fuos & hoftes«* 
publicos (edes Apoftolieafoveret, Urfperg, ,; AS 
ſeynd auch in angeftellter Inguihition pom Kapfer 
viel Biſchoͤff und Geiftliche / berührter Auffruht 
anhängig befunden worden / welche Derfelb ſammen ⸗ 
hafft ihrer Ampt entſetzt / und auß ſeinem Königs 
reich außgeſchafft / und die erledigte Ort mit 
Sta andern 
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umb Die Kapferliche Eron fur Nerehrung einzuraus 
wmen veranlaſt worden’ auf Ungeduit zu deß Yabſts 
— — 
r 
in Auffhörens machen michzu 
Berufen laerjehlt/ die der Pabſt —— 
—* ehe un och am Su 
= er: onotio,dakichehe ap 
Ice Fahren lffen 1 at daß ich folche Schmalt ⸗ 
— nie naar men 
—*— wolt verſtatten Facellusöb, g. Als die 
gen Rom kommen / und ihte Ver 
— —— —— 
derich Anlaf gegen Die Geiſtlichke 
ich A uͤben / und dem —* 
——— ſſen / * 


ER 
alle Fuͤrſten deß Reichs und — 
ledig gezehltisc. Kanſer Friderich bat ſich deg Kor 
Bann fomwenig laffen anfechren/daß er die Bedrau⸗ 
ung aufgeftoffen. Mutius lb. 2. purgaturum Ee« 


— me ford 


—* IX. ein Blutsvermandter 
zweyer Grafen unter —* 
Kapfer Friederich in die Acht / banım di 


Pabſt fondere Zeindfchaft wider den Kapfer getra⸗ 
gen/und bey Antrertung feines Wäbftiichen Zr 
denjelden zu Dollfertung feiner Zufaggegen S 
Honorio wegen Rettung Dei Rönigreich8Yerufalen 
— — thams; I 
nes/ und Entfesung de f 
teift folcher rung zroifchen dem Kapferund Pia 
iN König Joan. Brennus von ei er 
——— angt / durch deffen Zukunfi 
Sheinm 
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worden / wie dabon Derfeihe 
ihn arsch Int 


eh nad getrofinem Ariebeh, 
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Salgb) 
— en 
der Bapſi gar im ⸗ 
reputirlich/und tand Di =: 

ei un u Frieden bervegen 
en 
Sachen wieder in Teutſchland abgezogen. Def fols 
genden Jahrs An.ız30. pe el —— 
fterreich und der en nl Ordens toie 2 

Rapft kom̃en / und haben die Briedendhandf 

—— welche damals ** 


von ſtatten gangen / dann 
ve oe * Fi ben Kapfers zur Außföhe 


- / und damt ein jeder zu Erhal 


nicht gelebt und nachfommen/ undder Kapfer 
driedens willen folcherLnbiklichfeit 
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und ———— 
gema 1) Daß Die RihuXke 
g mark habe/ alle rechtmaflige 
fagund Derfpredühgen wird dnd 
andere Bertliche in Sa Namen 
ubeben und ſtracks —— 
zu handeln und zu verrichten 7’ umd . 
Fr hin Pıoch / den fi 
dere im Der Kirchen zu Kor 
Dirhauß und allemgendR ipft 
befugt feun / Die Untertanen ihrer rechtmdffigen 
ſchuldigen Pflicht und Sielüpd und Teiblich gefchipors 
ner Eyd gegen ihre bon Gott — 









gegen Kapfer ich verfahren. © 
es Bett ſich derfelbein —— 
tri de Vineis.Facell.b . 
vorungeregter Frie densha 
Bee — 
mgre N 
wolle Peter fie 


let / damit die Er 
— Min 


Mio Bst 1g mit leibt 
wen t igt. —* 
ſagt dabon Curia celeberrima in 
Beatz Marix apud Moguntiam 


ai ubi fere omnibusprincipibus regni Teutoniei 


ientibus pax juratur ‚ vetera juta ftabiliungur, 

„nova fatuuntut & Teutonico ur “ OR 
(eriptaomnibus publicantur. „EI ſolcher 
Krieges 





mahnt! 
hie und den \ der vers 
ten/ dem ‘ he und su atmen 
fü aan eb feines Außfpruchs volt färtigen 

. Am Ball aber der 69 in Atalia 

dan — hen 
anderft nicht ald mie feinem 
— bewegliche Ar⸗ 
——6 en’ dem K fürgehalten / aber 
aa hang ligt nr am an 


ie iten 
eng dieſem beredten Mann / b Bun 
Käufer der die Sach darum es zu 


ni dat SR * tgenommen da fi 
——— keine ektichfeie fürs 

‚ben 7 fondern u fe Din wieder zum Pabft 

en / undfagt unter andern in feiner Relation, 

"der Kapfer fey wieein unbeweglicher Steinfelß / Im- 
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des KapfergM errungen u be. 
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jedoch damit er des Pabſts Besichtund 
ne Stillſchweigen nicht auff ficherfigen 
Pie ie Reichs. Fürften und Stände nichrzu uns 

Gedancken verurſacht wuͤrde / hat —— 
—8 — dem gantzen Kriegsvolck durch Petrumde 
Vineis feinen Cantzler des Pabſts Bannbrieff wider⸗ 
legt / deſſen —— und bevorab einem Bis 


eine —* Bf darge —— 
Pabſt und fein Bepfland in —— und —— 
gerathen/ wurde 
alen Kriegsvolck —— 
hei dor Teutſchen Bürften zu Rettung feiner 
chickt / welche der mehrer Theildes Pabſts 
angemaſten Gewalt über den Kayſer / und unchriſt⸗ 
liche Verdammung mit groſſem Unwillen auffge⸗ 
nommen / find auch bey ihrem Kayſer zu Ruhen blies 
ben : Syn — —— —— ließ der Kayſer dieſe 
uſchre 


Verf dem Pab 
— —— ER alla 


Corrnet & mundi defines effe caput. 
Dar auff der —— 
Mieris incaſſum navem fi 
Huctuat, aſt nunquam definet efferatis, 
* Der —— 
Avolsnt, P7 ent, auiumque dolatu- 
wod Fridericns egomalleie orbis ero, n 
Des Pabfistegre Antwort⸗ 
Fatawvolunt, [eriptwra docet, peccaza loguuntwr, 
Qwodribi visa breuw pana perenniseris. 
Inmit⸗ 


——— 











nlepd zugenvach en, und bat 
nicht weichen der Hadfer hin, 


dem nichts 


nen * 
folcher ; ung he ; 
Endlich ift der Bapftin groß 


fen Sorgen und Anfechtungen Anno »241. mit 


Todt abgangen / der Kapfer bat ſich hingegen nach 
‚deifen = mmung und Verbannung in gutem 
* Zuſtand befunden / vita Fridetici. 
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Den — wiſchen Kayſer Friderich 


Pz —— dem IV. und wie 
Land⸗ Gr ich zu Duͤringen zum 
König wider den Kayſer erwaͤhlt wor⸗ 
den 
ch dem die Stadt Rom ohngtfähr e. Fahr 
Mn Bıfhoffs gemangelt : Dann Cale- 
ftinus der nach Gregorio erwaͤhlt worden/ nur 

18, Tag hernach gelgbt/ hat Der Kayſer zu unterſchie⸗ 
denen mahlen die Cardinälvermabnt/in epift, ex fer- 
vore charıtätis ,&e; Da fiedie Wahl furnehmen und 
Die Kuch miteinem Biſchoff wiederumb ſolten be 
ſtellen / darauff Anno 1244. Innocentiusder IV. ers 
waͤhlt worden, dieſer Innocentius hat ſich im Cardi⸗ 
nal Stand jederzeit als ein getreuer Freund Des Kay⸗ 





Speyriſcher Chronick 














undals er zum Pabſthum M 
Dead) Ih Doffnang Fonamea"? dr Burg! 


nnocenti 


u Fangen Jule nd pa erklingen 
quenret optabatefhici ciconik falshat for quod« 
Peukonieiunpalitibusckkentzäh, uf — 


polleı devorate,autin Iscueilet Jacius 

yüodficeospällerdeglutire, 
Es fi aber ſich nicht zu vrwunden 

Bapſie den Kanfern feind geivefen- * 


wosleleris.‘ „en Ylfo hat Ir 
bem N a I, und 
fen Ernft und Eofer Die Reputation und 
übern Kapfer juerlangen ih egenft 
Anfänglich hat er mt allem (Slıg mirde 
—* ee JEEN ii rung d - 
om vom Kayſer eingenomimener Land u 
Iben Etliche 


deanfelben angehalten. di 
geben / damt der Paß v At 
‚renfen / möcht er werden. Da 


und der apftbie Stabi Caftelan pin 
in er und der Kanfer perfönlich wolten 





J 
u 
ur = 


a nn 


* u a 


— rn ö 


anna * 


uldigen Gehorſam und een > 
n — An daß 

— — ——— 

ieben 
wu en en des Reichs fürgrife 
eben Ampte — —— Ay 2 
tzum 

—— Meich /- in eines an⸗ 













—A— 
icheum 


* been hä 

—— —— ıaeba 
und andern untechtmaſſigen —— 
—— 


n Gemuͤth zu nd Frieden / 

—— —* Glaubens 

I der Berſamlung zu v geben / und 

viel derfelbenzu guter Neigung und Wohl⸗ 
gegen dem Kayſer bewegt / aber der Pabſt 

es Furhabens zu hren / und hatanı Drits 

ig des nn — 
—* —* binden ea hrei Eydund Huld 
oe / —353 Banner 

t diedem bumd Hülff würden ers 
un Concilio hat der Pabft 
t/daß die Cardindl / wann 
— * ventwollen/einen rothen Hut 
nicht nur damit ſie von denen andern 
eek werden moͤchten / fondern auch Das 










entſetzt Kürs 






sen 1245.dn 













oder weltl. Recht demſelben fo 
daß er ſeines — — 
dern / oder über König und Zürftenin Sachen Damit 
fie —— ten verwurckt/ zu Richter 
Wiewol die Teut — ——— 


t daferdemfelben Die Kapferl. Kronß 
figen. Ad Papamnon pertiner toren 
ere ‚ veldeftiruere , — Principis 
* —— = —8* —* des hate te bes 
wert und munglei ehen geſtellt er na 
reger an groſſe Huͤfff infe 
ne —— 5 und damt ei derſelben 
erhalten / hnen rt we 


" U 
Bene Ei | 
5 En 


Ham —8 denn der 

Ic! Beer “ 
—— — * * ——— 
a 
Den — ie Ehriften und Ma-* 


hometh die Türcten/er aber wolte / wann die Bürs“ 
ften ihme folgten / eh beffere Schr zu leben und zu® 
lauben allen Voͤlckern vorfhreibtn/welche erteuf> 
— 
erinnert / wel ef Altvatter 
Bapſt A nenn darau —— 
volck bon ihme abfaͤllig / und derſelb Dardurch Hmff⸗ 
106 worden / dami dann auffdes BapftsAnftifftung 
ihme dergleichen nicht auch möcht begegnen / under 
durch Entblöfung aller Huͤlff und Beyſtand zu un 
billichemund eichs Gerechtigkeit ſchaͤdlichen / ab ⸗ 
— — 7— möcht getrungen zen 
ste 
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i RR 
78 und feines Sohns Königs Eunradi 
——— 
er 

Bam Ab Kan em Sm Nduts 
Iingen belägert aber Davon der j 

darauff Die Stadt Ulm angriffen / und in einen 
Sturm durch ein Geſchut gefährlich mon 
Sfihr Dana) brahb Dana a6 Ri re 
Jahr nem 1248: fein Endgenom« 
men: Kapferriderichift in alta verblieben / in 
ſanem Vorhaben wider den und geiſtlichen 
Stand ſoctgefahren / und ich vernehmen laſſen Er 
icht jetzo nach des Pabfis inenmerngfüchlichern fen 
undbeffern Stand als / dann vordem Bann 
fen er Dem Pabjt und feinen geiftlichen Gefägen zu 
Gehorlamge jetzo fen er Derfelben weder Ehr ba 
noch Gehorfam fhuldig / und wolle doch Kapier ſolchen Inhalts wugefprochen ; tbeif 
bieiben. Sn Schwaben baben die Beiftticheoffent, mein guperfehiges Vertrauen und mein 
lich in den ‚Kirgben gelchrtaumd dem Volck geprediges geletst / Darunmfeber zu + Daß ihrem | 
daß der Pabftund alle Bſchoͤffe mir Keberep und Las Artzuth gebet/ hierüber der Candler 
ſter der Simonen behafft wären/ es twäre niemandı Dein/ iht habt meh mals dieſes Arte 
der Die Warheit tebret ) und den rechren Glauben gar glücklih und erſprießlich gebraucht; 
härte : Der Pabſt hab keine Gewalt zu binden und Ihr jego ſorgfaͤltig und forchrjam /.imdenpn 
gu löfen weil er vom Leben und Wandel der Apoltel Medicus dem Kapferden Becher/der 
abgcwichen / und andere Artiekel mache / die der Apt gegen Dem Medicoein ernft@ä@ficht geben 
von Staden in feiner Chronick erzehlt/ und ſagt fie rind mirs auf die-Helffr zu/deffender M 
haben auch die läfterliche Lehr getührt/daß jederman erſchrocken doch atfibald einekift 
für den Kapfer und feinen Sohn König@unradbits flelltiale haͤtte er ein Mihtritt und damt den 
ten foll/ als gerechte und fromme Obrigkeiten· In Tranck auf die Helfft auf abe 
ber Hirſchauiſchen Chromict wird vom Kapfer ge» der Kanferund andere anmwefende 
melde / dafı erdie Zeit feines Lebens nichts nach des Briffgieich verftanden/und denMedicum 
Pabjis Bann gefragt / fo bab ausbfein Finſt dee ler tasks zu Hafften verfhafft / nd bat der. 
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Ka ven 5. October, Auß der J t-Zabl au 
dem Ring Batman vernommen/ daß 
267, Jahr im See fich gehalten und Lebt hab/dep 
in nö eben ga min. 
— Meiner Tafel ut 
Se Curiofis Hap⸗ 
—— 19, = 
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Begrä f 

‚Ort begraben / derhalben verfüge, Daß der Leichnam 
toieder auß —— erhaben gen Speyr zur verord⸗ 
neten Begräbnusftatt geführt / und zu ſeinen Vor⸗ 
ditern peoraben worden / der Grabſtein hat Diefe 





werden / und ſagt den Geſan andten zur 


ee 

Ken werden ie Br 
gegen 2. 

nt —— 


$ Joh 

tt Ladislaus(f$ terto mmas 13 26, gebt bren/* 

134.2, Dominica proxima poftdivil.Apa t. zu Stu: 

urg worden und 48a. De en)‘ 
bannoch nach dem een 
















feine Erben gegichlet. i 
heuer Kpfag altes, “ 
lin / von deren hierunten rechne a Da 
berührter König Ludwig hier 
redt / zeugt folgend Erempel 
mie ce rap ib rt 
/ mit guten 1 Aoblid 
verfaßt, undalles gu ubeunp —— * 
er inmittelſt in feinen Erb» 
und Empörungen —— —— 
heiffen ſich dahin zu bag hi 
lang zu verla pen 
ihre / Seien eu 
dliche weitgelegene Königreich 
Eier sen 
fen erhalten daß fiefeinen Sohm/ for 
und * ——— Alters nicht 
N iganzunehmen be iu 
A Renee Bi 


——— ah 

fenund —— 5 — alten werden. 

hi Or 
9 

609 Ludwig zu Baym wieder au 


DR 
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inem Anhan — 

ungen; zufich un 

Zoe Unruheim R 
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I, ale 


SER 
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Henrich den 
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Pe han dienen 
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| ce 
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eit Kayſer — 
bung verblieben / — 
tichstag * —— der Kayſerl. Cammer /bas 


a 


nach derStadt Speyrund 
—— fft und —3 
lohren. Ob nun wol vor alten eiten die Stadt durch 
Gewalt um dieſe erg ſo ift Doch 
def Privilegüi es vor 
Zeiten in dieſer Stadt ah it ges 
A he Impact ung 
feriptuim exhibirum fuchit,gratiam ſuam Ba. 
hum,Ex infinuatione m peivenike Cupimus 
ad notitlam uniyerlorum, quodnosad inftantiam & 
petioniem dilecti Principis noftri Cunradi Spifenfis 
un 3 Epifeg: 





Br — — — — — — — 


—— 
Graben Römer 


| terbancn u mu nen 
ge alles But : 
h Briefe u wir zu 
— „a Dun Bone 


oder su forbert 7 toer Dattoider under 
ne 
en 


fen, —— rg. ee 
Winterſtedten H: von Rabensberg / und andere 
viel. Diefer Wrief figebenzu Eflingen / daman 

Eprifti Geburt tauſend zweyhundert und 
Drey und dreiſſig Johr / am der vierdien Nonas def 
— — — ——— 


1, 
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von Boͤnig Conrad / Kayſer Friderichs 

— — 
Boͤnnſ Rmg erwähle / und durch der 
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— —— riderichs Sohn / 
KR fein Gemahl / welch Ri oe, **8 


rehrbege 
nien 7 
König Cunnad 


Mi heben, 
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und der Sihafan Selffemauß angeige ber 
te: mplangen Daß nit mehr al6 


— en * 
—— unrad von ‚Hohe a 


une 
das ein 

an u hat ohngefehr feingäger Die Nacht 

ech Eh and ale der &inbeuch gekbehenufich ich alß · 

inter ein Bandkverborgen / undift durch fon« 

bar Schifung der Todesgefabr entgangen: 

2 * Einige (ehr y daß der Kanier non einem / 

pelcherin aller. a 1 
und ermahnet worden jene 

sa nd eat et een aber hätte ſich in deß 

PR; s Bett geleget und Darunter — das Leben ver⸗ 


reheils.d ‚endtich den Bir 

p — geſtrafft + der von 

Sochſels /der die weyer Konigl. Diener 

begangen 7 und flüch a iſt I wenig 

zo Se Sinne — ins 

— ES 

— igermäahlt und gekroͤnt / deſſen 

Wahl / als —— San — 
deren Woiſahr 

Be Colln / m mi 





Straßburg beliebt und. beitreiten hei 
En a 
ddtein Schwaben undBeyern feynd ihrem Kay⸗ 
Briderich und ſeinem Sohn König Eunrado bes 
em ngehangen / unangeſehen daß der Pabſt alle 
Deyftand —————— verbannet / durch 
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fangen umbs 


der neue Orden ah ar haben 
Gott umb Dffenbahrung durchs Gehet gunorderft 
erſucht / und nach verrichtem Die Bibelfürger 
Haan Ver ne ale icht / 
— — n 

N iezu en Folge wolten be 
ſeynund ———— — —— 
zur tommen / wann du wilt vo 


nẽ der 
—— uf —— 
andern Gtiff mu⸗ 


ul tuleritis in yiazthr, foltanff der 
— * euch tragen. Dritten/ wer 
mir wil nachſolgen / der verlaͤugne fichfelbit 1; ai 
nehmefein Creutz auff ſich und folge nitrnach« 
dieſe drey Spruch der Schrifft hat ———— 
die Regul und Ordnung feines Ordens —5 und 
dermaffen ſtreng verfaßt / daß nicht lang —* 
—— Ordens Bruͤder davon cine 
genom̃en / und fuͤrgeben / es Renee Die Re⸗ 
guin nur als ein ap Raih aulans 
men getragen/und nicht ald gewi und Ord⸗ 
—— denen der Orden unnachl geborias 
—— dig * ſolte· Hingegen 
Franeileus-Die von ihme auffgerichtete  ftremge 
—— fo ſteiff uad unverbrüchlich wollen gehalten 
haben / mehr als Chriſten immer an die Folg des Eb⸗ 
angelii verbunden ſeyn / und derhalben Pabſt Inno= 
ccuuum den. Dritten nit hochſiem Sleik-ı DM 


9 
Uichen unterredef / nad) nad Kegul — 
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= 9 le 
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ein Bandabmecn Bande 
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— ern 1 Bud) IB. PunckiScpmnciie 
authöncicitut eriam iritu- 


ip 
‚Feabcilcus — und auffgehaiten daher def &) 
bat uch Ben 


biefe Beztichnung Franc 
—— 4: Jahr feines tere] 
n $ onis fax fti tefli 
—— a ln sig Che» 
herhach / nemlich An. in26. ifter 
von An-ızı$,in die 
Zahl der Heiligen 8. Weil 


Bao gebrauchtifeiches 
„roinder; welche &hr aber in tin paar 

* — auch in mehr 
„dann ioo. 


auß Franckreich 
—— De — 
„neben pflegen in acht genommen zu werden / ſo wird 
„Dielen nicht zu wider ſeyn / ſelbige allbier einzuructem 
Ad ludem & gloriam ömnipotentis‘ DER; Patris, 
»Fili sebpiritus Sandti, & glorioß Vi ji Marie, & 
ulandtorum Apollolorum Petri & Paalı, &äd hono: 
„rem Ecelefiz Roman,Betifimum Patreim Franci- 
„can quem Dominus glotificayi in colis. ‚debitoin 


die je⸗ 


idee | 





Van er ba uffer de Pabf 
jüföpicten.Sabellius Ermad. 9. Ibis; W Re 
— — Stä * ge 


der unterfommen/haben fi su Spepr a J 
————— ſwaft An.ı2a 
und Kirch erbauet / darzumit & 
en Lt 
sdeß Ehrifti — al 
der Mon 


d gegen der Sonn und tin Peußfäpalgegen 
dem Kern gegen Brancifci Lehr zu ſchate n. 
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Das V. Buch. Cap. XXXXIX. 

ſchoff das Fahr zu Keiſch / eine Meil unter der Stadt 
Speyr gelegen / uwegen bracht / wie noch ein jeg⸗ 
licher ehofficher ergenmerfter und Zöller ın 
der Stadt Som Daffelbe mit einer gewiſſen Maß 
innen habe folches ſoll gefchehen feyn Anno 1230- 
Eifengremfagtalfo Davon ; beringerus Epifcopus 
Anno fuo fexto nautitum portorium in Ketfch 
Eeclefix Spirenfi contribuit. Hingegen iſt ein 

Rertragvorhanden/ zwiſchen Biſchoff Denrichen 
und der Stade Anno 1260.auffgericht/darauß zu 
vernehmen/ daß Bifhoff Beringer wegen deß Ket⸗ 
ſcher Fahrs mit der Stadt in Strritigkeit geſtan⸗ 
den / und deſſen Gerechtigkeit als em guter genaus 
fuchiger Haußbalter feinem Stifft zuzugieheny und 
einen Kath Davon zu entfegen ſich beinüher / aber 
vielleicht wenig —264 und dieſelbe Irrung 


und Zroperacht biß zu Biſchoff Henrichs Zeiten er⸗ 
ſtreckt worden / toelcher in beruhn em Vertrag ( Defs 


jenCopen unter feinen Befchreibung zu fehen/ mit 
Sehens feines Capituls verfprochen / die 
Stadt BEE Anfpran Li Forderung deß Ket⸗ 
feher dahrs halben gantzuch zu erlaſſen / und fie 
defihalben nicht zu beleidigen / darauß erſcheint / 
af di bs und Gerechtigkeit de berührs 

ahrs der Bürger nden damahls ge⸗ 


in der Coſtenter Biſchoff Chronik / fo D. 
han Piftoriusin Druck geben / wird gemeldet / 
daß umter Bifchoff Johann von Degenfeld dem 
11, eine Vergleichung * der een 
zu Ehlingen mit dem Stifft zu Speyr getroffen 
worbeit / Die Wort lauten alfo: Lacta eft con- 
- eordia inter Capienla Eccleliarum Spitenfis & 
tienfis,ratione are — Dr 
fingen propter primos fructus. nnals Kaͤh⸗ 
fer. Briederich der Anders wegen feines Vettern 
Königs Philippi Begräbnuß — dem 
Stift Die Gefaͤll Der Krchen zu Eblingen gugeengs 
Net / und das Coſtentzer Biſthumb vielleicht Ge⸗ 
meinfchafft darca gehabt / wud Die Vergleichung 
dahergeruͤhrt haben. Biſchoff Beringer tft geftors 
ben Anno 232. Wobey obiter zu gedencken / 
„daß wenig Biſtumber in Teutſchland dem Coſtui⸗ 
het / was nehmlich deſſen Bott maſſigkeit betrifft / 
„ Horzuzichen / dann man darinn 1760, Pfarrkir⸗ 
„ hensumd 3 so.Ktäfter gezchlet hat. 
48. Bilchoff Conrad der Vierdte. 
Gen Graf von Druchburg/and Dombherr 
‚von Waldburg und Winterftätt /_ift nach 
Bifchoff Deringer ermehlt worden. Die Hits 
fche Chronict fagt / er habe dern Bithumb 4. 
x gar nuglich fürgeftanden / und Brufch, daß 
er Gottsfürchtig / umd ein getreuer Haußhalter 
erefen / admodım religiofus & economus fide- 
— fuit. 
Umd dieſe Zeit ſeyen Bischoff Henrich zn Wormbs / 
und der Rath und Stadt daſelbſt in groſſer Wi⸗ 
- Derrsärtigkeit und Feindſchafft geftanden/ Darumb 
daß der Si Pal einen Kath) zu Wormbs verins 
dert zumdan ftart vierhig auß der Gemeinde / die das 
giment geführt, fünffzeben vom Adel verordmet/ 
der Bürgerjchafft ihr Rathhauß abgebrochen / und 
ale Gericht an feinen Hof auß Befelch Kaͤnſer 





Kaͤyſ. Friederich IL. IT) 
Ftiederichs gegogen wie Brufchius meldet ; dieweil 
nun die Siadt jolcher Handlung halben groffe 
eindſchafft wider den Biſchoff gefaft + und def; 
Rumorenound Rupffens kein Aufthören feyn mwols 
len / hat Koͤnig Hentich Anno 1233 Ertz · Biſchoff 
Syftied von aͤhntz / Biſchoff Cunrad von Speor/ 
und den Marggrafen von Baaden zu Wergieis 
chung folcher Streitigkeit veroidnet / welchẽ im 
Marrio zu Franckfurt beyſammen erſchienen/ die 
Partheyen verhört/ umd pie zu Fried und Emigkeit 
behandelt / wie die Dirfanfigeund Sponheim ſche 
Ehronicken unterm Jahr 1233.davon berichten. 

Berner ijt in der Hirſauiſchen Ehronick von Bi⸗ 
fchoff Cunrad zu fefen/ daß er im Jahr 1237,0ie 
Kuch zu Deidespum mit allem Eintommen den 
Canonicis ım Dombſtifft zu Speyr zu gemeinem 
ihrem Nutzen geſchenckt und verchrt. So hat er 
auch AbbtCunozu Weiſſenburg dahinberedt / daß 
er Die Kirche zu Billigheim bey Landau mit ders 
Gefaͤllen dem Stifft eingeraumt und übergeben. 
Deßgleichen hat er vom Abbr zu Klingenmünfter 
Dagjus patronarus oder Kirchen: Beitellung zu Vſ 
fenbach dem Capitul deh Dombfliffts außbrache 
underhalten: Ebendiß fchreibt auch Eifengrein. Die 
DROHEN Beſchreibung Der Biſchoff zu Spehr 
agt von dieſem Biſchoff Eunrad/daferoitColla- 
tion der Kirchen 8. KEgidii zu Speyr einem Probſt 
zu. Herdt übergeben Anno 123 5.davonifkder-Brieff 
VDE Inhalts: 

n nomineSandt= & individuzTrinitarisAmen, 
Cunradus Dei gratia Præpoſitus, Sifridus Decanus, 


totum que majoris Ecclefiz apud Spiram Capitu- 


lum, univerlis prifens fcriptum intuentibus, fa- 
luteminfalutisauchore, Confuerudinis honeftz 
& natur ordo approbätus exigir confratres con« 
fratrum fuorum utilitatibus omnımode intende- 
rc, quanquam diverfitatc locorum ab invicem fe. 
queftrentur, ad unam tamen matrem divinofpiri. 
tu devotiflime reſpectum habentes, de petitionibus 
eorundem idoneis præbere conlenfum beneyolum 
& operam eflicacem, Inclinatl igitur poftularios 
nibus dilectotum nobis in Chriflo,Pr&pofiti atque 
Capituli Eccleſiæ Herdenfis, Spirenfisdiecefis in. 
ducente etiam nos maxime ad hoc venerabili pa- 
tre Gunthero, Spirenfis Ecelehx Antiflite,pizre- 
cordationis , cujus liberalitatis acceflit aflenfus , 
Geuti ipfius literis atteftantibus plenius perfpexi- 
mus, eis conferfum noftrum unanimem & fayo« 
rem impertiri decrevimus, concedentes ur va- 
cante Ecclefia Beati Egidii extra muros Spirenfes 
fica , cujus donatjo ad iplosfpe&tare dienofcitur, 
liceat —— duos de ipforum confrattibus in ca- 
dem initieuere ipfi Ecclefix in divino oficıo de- 
fervientes, & hofpitii curam gerentes, ur Pre 
fito velaliquibus frarribus die Ecclche Spi- 
ramaccedentibus , pro Ecclefix ſuæ negotiis ex- 
pediendis, hofpitalitatis condigne minifterum 
ibidem commodius exhibearur eisdem , cum 
honeftius fir, & Deo acceptius , fpirituales fra. 
tes ſpititualibus hominibus cohabitare , quam 
mundanis, juxta authoritarem Pfalmiftz , ec- 
ce quam bonum , & quam jucandum, habitate 
frattes in unum. Hanc fiquidem dii fraris 
& G,quon« 
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8 quondam Spirenfis Epilcopi vonccffronem 
ac naturam non folum gratam verum etiam Ta- 
tam habenres pr=fentem paginulam exinde con- 
Tcriptam Sigilli noftti munimime dignam dusi- 
mus roborandam. Actum Anno Domini millehi- 
mo,ducentefimo vicelimo odavo,pridie ld,Februa- 
zii, Bifchoff Cunad diverjtorben Anno 1 237 · den 
24. Decembr. 


5. Biſchoff Cunr ad der Fuͤnffte. 
M Tag S. Agnes ım Jahr 1237. iſt zum 
Biſchoff erwehit Cunradus / Braf von E⸗ 
berſiem ein loblicher tapffeter Herr / zu Krieg 
und Fried geſchickt / und umd daß er viel Irrung 
und Zupipalt zwiſchen ftreitigen Partheyen helf⸗ 
fen ſhchten umd richten / hat man ihn pacitı- 
‘cum , einen friedliebenden Herrn genennet. · Hat 
regiert acht Jahr / undift verfiorven Anno 1247. 
3m eriten Fahr feines Biſthumbs ift er fampt 
Seyfrieden / dem —— zu Maͤhntz / und 
andern Herren mit Kriegs: Bolt Käpfer Fliede⸗ 
sichen im die Lombardey wider Italiam zugegos 
en / durch melcher Sf und Hepjiand Derjeibe 
Mevland) Padua / Veron / Brigien undandert 
rebellifche Staͤdtt überwunden 7 geftrafft und zu 
Ruhe — 55 Hirf, Nach verricht tem Krieg 
Anno 1238. hat der Kayſer gedachte Fuͤrſten wie⸗ 
Der mit feinem Sohn König Cunradein Teutſch⸗ 
fand abgefertigt / und fie erbetten / Daß fie Dems 
gm mit.getreuem Kath und Dienſt ın feiner 
ierung mwolten verholften fehn. Brufchius und 
Ki —— * —— —— 
ac) umb dieſe Zei mb Speyt zu⸗ 
handen + und da fie noch ſchlecht und ei Dorff 
Zeweſen / Ddemfelben von Käpfer Heinrich dem 
jerdten geichensft worden / folche Städt habe 
Biſchoff Cunrad den Brafın von Seyn umb 
1100, Mare Silber verfaufft 7 und das Geld 
dem Stifft anderwärts zu Nutz und Guten anges 
fegt/ Anno 1241. Eıfengrein ſchreibt auch / daß 
—864 Cunrad das Loßheumtr Fahr⸗ und Fer⸗ 
gen Geid / ſo hme uachört, dem Thomb⸗Stifft ges 
chenckt / donavit Ecelchz portoriumnauticum in 
Loßheim / quod fui juriserat, 


Kloſter zu Offenhauſen / durch Rath ei⸗ 
nes Aral zu Speyt / von etlichen Gra⸗ 
fen/ De Rinfer ze. beſtrafft / 


28 Känfer Friederich einsmahls in feiner 

Burg zu Stauffen Göppingen Hof 

gehalten i ihme Bottſchafft Fommen/ dat 
der Pobſt in feinem Abweſen Die Landfihafft Si⸗ 
£ifien ſchwuͤrig und rebellifch gemacht / und derfels 
ben Abfall durch feine Gegenwart zuvor Fommen 
vonnöthen ſeyn werde : Derbalben der Käpferden 
MeichUnterthanen in Kriegerüftung und zum 
Zug in Sicilien auffgebotten / diewell aber das 
sieben Die Sag unterm Volck umbgangen / daß 
Der Pabſt ſich deß Landes Sicilien anmaffe und 
männiglich zur felben Zeit in dem Wahn geführt 
wer dem Pabſt widerſetzig ſey / Der Ichnefich wider 


& Eperrifcher Spronicd — 
ie Chri und dl / 

et —85* her Sup ofen und 
ag —* * pi Fundament Dem = 
daß ihnen a ftreiten unverantworts 


lich / fich entſchuldigt / denen der —— 


wort geben / daß er der chirmer 
und ſich derſelben widerwaͤrtig und fündlich zu ers 
zeigen nicht gemeynt / fondern hätte 


jetzt mt feis 
nem Feind dem Pabſt zu thun / en 


Land und Leut zu entfeten ich 
Dieweil aber fie/ andern eher 
feinem Gebott fich mit Ungehorfam 
—— en — 

e s hat Kapfer Frieder 
und ſtandhafftem th Kar Au Door 
ter Käfer Sricderich dem Erjten na 1/ 
was er geſagt / das iſt ſteiff und ſtreng g won 
den / wie von Demfelben gefchrieben wird / Daß er 
offtum Spruch gebraucht/fo an Latein alfo lauiet / 


! * 3, 
—— — verfari Inbriea Regis, 
Santa piena fwo fin regiapondere verba, 
Dilla ſemel nullum pariuntser —— 
— —E —— 
Antwort in gurcht und Schrecken gefallenyund mit 
—— gebetten / daß feıne 
— —— 
ra en rſten über 
inmwenigerZeit hernach hatder Kant none 
Derfambiung nach Rothweil beruffen / und um 
—— — — — 
und Urtheil gepflogen / er die 
und geurtheilt / da an On 
Dem Käpfer wegen ungehorfamer Verhal 
bührlichen Abtrag zuthun ſchuldig: Aber der 
bat fich damit nit wollen abfertigen noch verföhn: 
laſſen / —35 — t Daß der Feder year 
guvor Dem Aofer und Odumif eich zuftändig 
waͤren / und mit dem feinenihme fein Abtrag befches 
ben koͤnne / ſondern ftehein feiner Macht/ ſie an Leib 
uneeben zuftraffen/oder Dehgande R Hasen 
verweiſen / Arces,vicos,& pecuniasantea fui,& ſacti 
Romani Imperiieffe, pofleeosut rebellesmorteaf- 
fücere, autrotolmperioRomano ejicere, Jedoch 
wolte er ihrer mit folcher Straf — und 
Ihnen einenusliche Buß au Dieweil dann 
damahls der Käyfernoching s Bann ı 
den / hat er ihnen ein Klofter zu erbauen und Dan 
jtven und fiebensigFungfrauenmit aller No 
Mu verfehen und zu unterhalten/die feiner Def‘ 
nihrem Bebett zu Gott ſolten mit Fleiß eingedr 
fern / zu Abtrag und Straff befohlen: 
theil haben fich berührte Orafın willglich 
wo Ta ee 
Klofter bauen wolten / zuvorderſt Nachden ge⸗ 
pflogen, deneneiner vom Adel und Canonicus dei 
Thomb-Ctifftszu Spevr Di en Sürfhlaggethany 
wieder HErr Ehriftus all fein Thun dahin gericht / 
daß er die Werck dei Teuffels verbrochen und zers 
flört : Alſo folten fie in dem Flecken Offenbaus 
ſen / den damahls Gottloſe / verruffte / boßhaffte 
Leut bewohnt / das Kloſter au m. * 
uen / 








9 





4 


Raeın amd den Biſcho 


Das V. Buch. Cap. XO. 
bauen / und hiennt dem Volck zu Keen ih⸗ 
res Lebens und Wandels Anlaß und Urſach geben: 
Diefen isörfchlag habım Die Grafen amprlxh bes 
lebt /und guch ıng Werck geſetzt / alſo / daß um Jahr 
1250,der Bauangefangen / und infolgenden Jah⸗ 
ren vollendet / und das Kloſter mit ſtattlichen Ein⸗ 
kommen begabet worden. Crulhb.2,p.3.64p13. An- 


Das XC. Capitel. 


| i helm / welcher Geſtalt er 
—— / von feinem Buͤrger⸗ 
felben * feinem Beylager und ſonſten er⸗ 
gangen / und endlich umbbracht worden. 


Emnach Landgraf Heinrich. verftorben / 

hat Pabſt innocentius nicht ruhen körinen/ 

bif cm ander Königin Teutfihland Känfer 
iederichen zu roider erwehlet worden / wiewol zu 
—— deß Königlichen Tituls ſich Feiner 
unter den Fürften deß Reichs woll.n bewegen laſ⸗ 
m. DerPabjterfucht hierumb infonderheit durch 
in Bottfchaffe Heinrich den Hertzogen zu Lottrin⸗ 
und —* / aber er kunde die verhoffte 


n 
Sina nicht erhalten / fondern fchlug dem 
ler glich 


ufofcher Hochheit für feinen Verwandten / 
Sraf eben ipolano7< eiadum —*— 
darauff der Pabſt Innocentius einen Geſandten 
Früh ld in Teutſchland abgefertiger / 
wilcht Theils der Reichs⸗ Fürsten gen Woͤrngen 
öder Neußy tie etliche fehreibeny beruffen / uno fie 
berorgt / dak fie berührten Grafen zu Holland zum 
nig ertoehlt und angenommen im Jahr 1247. 
of Wiſhe ms Seftalt wird alſo befchrieben/ Daß 
tr einlanger a rader Herr / ſtarcken Leibs und lied» 
maſſen / hlichmwarken Kopffs / im Angeficht wol⸗ 
alt / ohne Bart / und im 20 Jahr feines Alters 
efeny zur Zeit als er zum König errochlt worden. 
er Mahlıhaben beygewohnt Arnold Erg Bis 
choff zu Trier? Eunradus Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / 
hard Ertz Biſchoff zu Moͤhntz / ſampt eylff ans 
dern Bifchäffen / von Woltlichen ver Konig zu 
hmenydrr Maragraf zu Brandenburg · Herhog 
einwich zu Braband/ und andere Die nicht nams 
hafft in der. Hifterigu finden. Die weil aber der er⸗ 
toehlte Rönia zur Xegierung deb Roͤmiſchen Reichs 
noch jung befundenv —— u * 
07 Bſchoff zu Utrecht / Di 

£hen verordnet Otto / Fon — 

fern. Am folgenden Jaht 7 aehmli 
Sr rig — Bürger zu Utrecht wor⸗ 
deny und hat der Stadt / inmaljencn andır Buͤr⸗ 
ger, Huldund Plucht gelcift / welches dergeftalt zus 
gen : Alberrus Magnus Predigets Ordens hat 
En König ein viſterliche Abendtheur zu Coͤln ge 
macht 7 Ddabon im dolgenden mehr Bericht zu 
fefen » und dardurch erhalten daß erin der Stadt 
Utrecht für den Orden ein Platz zum Klofter zu 
megen zu bringen und gu verehien verſprochtn. 
Demnach der Königzulltrechtangelangt / und ftis 
ne Zufag vollſtrecken wollen / iſt hine Bericht ges 
fihehen / daß die Stadt eine Gerechtigkeit herge⸗ 


erecht / wie gefaͤhrlich es dem⸗ 8 


K. Wilhelm. 53 
bracht / daß niemand etwas Liesendes ſoll verkaufft 
oder uͤbergehen werden, er ſey dann Bürger. Dars 
auff haben ihme feine Rathe dag Biger-Rechrans 
zunehmen gerachen / denen er gefolgt/ und hernach 
unverhindert einen Platz zum Kloſter dem Pred 
ger⸗ Orden daſelbſt erkaufft / und ſampt groſem 
Beld zum Bau verehrt. Chron. Mag. beig, & 
Chron Hol. Defidelium ſuorum contilio Burgen. 
fis Trajeieffetuseft, &tieafpatiofam (olt plani- 
tiem infracivitatem, neminecontradicen:e,merca. 
tuseft, quam ad ſtructuram clauftri donavit pre» 
d.carorıbus frarribus.&c, Stadenfis ſcheidt/ ogß 
König WilhekmAn. ı 25 1.mit /F Elifaberyn,gz „ 
509 Otten zu Braunſchweig (8° (der obges „. 
dachter Mafien der erſte Hergög von Braun „ 
—— Lünebuig geweſen / im folgenden „» 

ahr 1252-gejlorben/ 4. Sohn / Alberıum, ja „ 
hannem, fo die beyde Herzogthumber getheiler 7 » 
Conradum A Barden, und Ortonem Jusilüed: „ 
heim Biſch ak 1/0) 07 Tochter ın der 
Stadt Braunſchweig Beplager an Tug Paul 
Bekehrung gehalten. [F Ei bat fich dardurchin „ 
vieler Reichs⸗ Zürften Zreundsund Verwandt; „ 
ſchafft sejeget/ dann Hertzog Ctronis DWırter „» 
Wilhelm ware Käyfers Otxoni IV, Pruder, 
( der ſo feiſt geweſen / daß 3.andeie Männer jichäus „ 
infenen Gürtel einfpannen Rönnen,) und „» 
: Die aͤlteſte Schweſter Helena Heigog Als » 
rechten von Sachſen Anhaltijcher und Ballen „ 
ſtaͤttiſcher Mie / die zweyte Mecht ld dch Albrechte » 
een rer & 2. Sehens Driftt „ 
cid cari eſſen / die viendte 
eh 14 serigei von khgen jur Ehe/ 87 In 
der erſten Nacht der Hochzeit haben zunachſt an d 
Königs Schlaffkammer zrocen&chheider an rbee 
neuer Kleider gemacht / und als fie fich auffs täger 
von Stroh zu Ruhen gelegt / und das Lircht Tafjeıt 
—— vom Bautzen duncken auffs Stroh yes 
allen / daher daſſel e angezundt / und dermaſſen me 
roſſe Brunſt urploͤtzlich entſtanden / daß die be,de 
E ehneider darnnipr End genonfiermidir "Ömgınd 
die Bıausolopentkonmen/ undf i di Königliche 
Kıonvom Zeuerb:fchädtgt/ und viel Polibar. Ca» 
chen im Feuer verdorben ung welches mäunigs » 
lich dor ein boͤſes Zeichen / und daß die Deitlichteit „ 
nicht lang dauren würderaufig legt., 87 An.ı' 54. 
iſt Konig Wilhelm abırmahl aroffe Oefahr zu 
anden/ dann als er auffs‘Pabit N ee 
dung zußßop Die Kaͤyſerliche Ron zu empfähen fich 
entjchloff ny und Die Frieſen / ſo den umd folche Zeit 
etwas rumoriſch und rebellifch erzeigt/ u Ru⸗ 
ſtellen und vor Anfang deß Sriiges zu Utrecht) 
itter ©. Georgen zu Ehren eine Kirche erbauen 
wollen / ſich auch deßho lben dahin mit feinem Krieges 
Volck begeben / hatfichs jugetranen / ale eines 
Tages mit feinen Geiſtlichen und andern an einem 
freuen Ort über Der Sachen ſeines Vorhabens md 
Krieges zu Rath geſeſſen / Daß kiner unvermerckt 
dem König einen groffen Steinzum Kupff geworfs 
fin, davon er hefitia befchäbigrt worden /_ den 
Stein hat König Milhchn u fernen Hfnden 
— a han L enden es ge⸗ 
agt / daß er ſich ſolcher Untreu und gesen 
Kyr% feine 
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feine Mitbürger 7 denn er gro Gutthaten er⸗ 
wirſen / nicht derfehen / dber fo wahr Bott und Kits 
ter StGeorg lebten / ſo ſolts nicht ein Jahr anſtt ⸗ 
bin / er wolte an ver Statt Die zugefügte Berchds 
Digung mit Ermft roͤchen / tft alsbald auf Utrecht 
grzögen’und Anno 125 gin Srießland mit aller fer 
ir Macht eingefallen, und hat feinem Vorhaben 
Das Sluck zu erft mit gutem Beyſtand bepges 
wohnt daß der Sitg defielbenJahrs gänglichauff 
feinen Theilgelendkt bat. Deh folgenden Jahre / 
n mich 1276.haterjmEebruario,daalitr Sumpff 
und Maß übafrohren/ die Frieſcn wirder befriegt/ 
und ſie vollends ju Gehorſam zu zwingen fich bears 
beit.  Defbelsen einsmahls übers CE an einem 
Jumpffigen Dirzu einem Flecken / der in der, Hifto,i 
Hoꝛchtwende genennt wird / ven Pafitür jichalteın 
und ohne einig n Diener zu erkund chafften unter⸗ 
ſtanden / iftdas Eifünteim Pfrid geerochen und 
im Sumpff beſtecken blieben’ dit Fritſen find deß 
Handıls innm worden / etliche gugelauffeny und 
en den König /'d.n fie Doch nicht erfand, er⸗ 
offen / und > Lachnam mir Ach hinweg des 
hrt / und da ſie benfelven ın Flecken brasbtscrliche 
Holländer außdır t und ſtattlxchen Ruͤfun 
den Koͤnig erkandt darüber Die riefen erfchrock, 
daß fie an den König thätliche me glgt rund 
heimlich zu Entflchung der Futſten deß Reichs Bes 
ung in eines Bürgers Dauß den Leich nam bes 
imahr 1256. Chrom. Mag: ig. dob, 
ad,Chron.Hirf.Chähtz.Sax.lib.8.22p19, /F Ob 
war Cranziusah diefem Ort ſagt: e 
„» abfcondkine in limo, le ie hodıe quidem ſciaut. 
quo fie loco tumularus Rex Romanorum -, ich 
„clari' nguärh Yirk "obfeüres 'exitus alles 
„quuntur ; fo ſagt doch Chrohica A pufterfis 3 
» nachdeme König Wilhelm gantz Friekland übers 
»wunden gehabt und auff deu Ruckweg begriffen 
geweſen / daß ihn etliche Vertriebene Frieſen/ weſ⸗ 
„che in einem Reroͤhrig verborgen gelegen umbges 
bracht / die Benachbarte aber ven Coper ın et 
» Crab geledt / von welchem merefwürd:gdafeibit 
= gemeldet wirds deß der Kayſer / as cr Fibıges 
» Pesrlicpe8/Fünftldh md Foftbares Werck yefehen? 
» die Inwohner gefragt habe : Weimt folches ger 
» hötte/ oder wer darinn begraben läge? Dem fie 
* — Daß —2 mand darinn bıgras 
» beny ſondern bon ihren Vorfahren aufiderli, as 
a 
„ prophtcegt oder HeıFüindiget/ Dak cin Mömifcher 
» König daſelbſten woͤrde beärdben verden. I 
„vidi&fu — ‚cum jarh victot pe 
tercã exiret, & quibüsdafh fügktivis, fecus via 
„inarundineto laritantihus, eulpidıbusocciditur, 
»&Kin pi=dillotumuloabindigenisfepelicur. 57 


Ein abendtheurliche Baftung / fo zu Colln 
König Wilhelwo von Alberto agno Anno 
2240,10 Winter in einen Garten 
gehalten worden. 

A Lbertis Mägrits, ein ſehr beruhinter und ges 

Ihrter Muͤnch / hat üpfersalserinberährs 
tem Jahr zu Con auff den Tag derdrev Königeans 
langt / in einen Garten / beym Prediger«Klofter ge⸗ 
n/ mit feinem gantzen Hof zu Gaſt gebetten, 


TE ccccccc VVV—— 


& Chronick 
em der Ri n st Es iſt aber auff be⸗ 
— — —* unleidlicht Kälte / 
ſondern auch ein tiefer Cchpnee ei n / deßhal 
ben die Käpferliche Rathe und Diener beſchwan⸗ 
ches Mihfalln anorg icher Las 
dung getragen 7 und Dem König ug Klo⸗ 
fr unterm Himmel zu fo ftrenger 
Zeit Mrahlzer zu halten twiderrathen / haben aber 
doch Denfelben vonfemer Zufag nicht wendınföns 
per —— bat eliche as 
i JF er® 
Ein fampr alter Beretichafft in Kloſter⸗ Garten 7 
Darm Baͤumt / Laubund Sr 
bedickt geweſen / mit groffem :Befrembdin mäns 
‚niglichtsüber der ——** und widerſinnigen An⸗ 
Re laſſen Kelich und zum Auffwwarten emegute 
Amahl von Gekalt bes Überauf fchöner ans 
Tehenticher Sefelien zur Hand bracht. In dem nun 
der König ſampt durſten und Herren jur Taf 
ſen / und Die Speiſen fürgetragen und aufiges 
87 der Tag aber obenrab unverfchens heiter 
und fchön worden / «ft aller Schnee zufeheng abs 
gangen / ind in einem Augenblick ein luſni⸗ 
ger heblichrr Sommer-Tag erſchienen / alles Laub 
‚und Graß augenſcheinlech + defgluichen allerhand 
n Blumen 


& m Boden berfür Die 
Wdunte haben u blühen? und 
—— 13 Keime ru he — 
—————— nidergetoden/und de ganten O 
mit heblichtmSefang erfüllet/umd hat DE 
Tages dermaſſen überhand yeromen/dak 
minniglich der Ainterlichen Steider zum 
'entblönen mailen. Es har aber niemand gefehenz 
wo die Eprfen gelocht ‚mdzubeteit noorden/ auch 
niemand Die zierliche um) rosliführige Diener 
net / oder Wiſſenſchaff gehabt / wer und 

ſeyen / und fich noermaÄnniglicp mie ſſer 

erwunderung über aller Mſtelung und Deuts 
ſchafft erfreuet. Denmach aber die Zeit der Mahle 
& herumb / ſeynd erſlich Die wun che 

ner deß Munche / bald dit liebliche 

Kauf Baͤumen und 


alſo Datfıman dit aͤbgelegte 
und Die ſtrenge Kälte dermaſſen empfünden Rn 


Etuben geeylet. Umb tolchtr aben 
Fat —— * a 
aenumund frin Convene ‚rebigers 
etlichen Guͤtern reichlich begabt 7 und — 
wegen feiner groſſen Geſchicichket in 
Anſehen und Werth gehait n. Gefehicht exe 
ed Trith, im Chrom .Sponb. mag, 
/g Cufpin fub Wilhelmobreribus, fg Ditfeg „ 
Käntas Wilhelmi r Margaretha = 
Die jenige ſeyn / von wach r gefehrieben wird, da „. 
fie Drephundert vier und fechgig Kinder tin „ 
mahlgtboren haben folle / wie folchesihre * 
Er 


fehrifftzu Loßduntz in Holland / nicht weit bon⸗ 
En ineinem a iſet / 
——— 


landiæ flia,ejus matet fuit Machildis,filia Hench- 
&i, Ducis Brabantiz, fraesem quoque habuitGug: „, 
»lielayım 





Das V. Buch. Cap. XCI. 


Nelmoma lemanniæ Regem:Hiec prefatd Domi- 


„na Margaretha anno falutis millcfimo ducente- 
„imo feptuagefimo fecundo ipfa die Parafceves 
„, horanona ante meridiem pepefit infantes vivos 
„promifcui fexus , Numero trecentos fexaginta 
„„ Quator, qui poftquam per Venierabilem Epifco- 

„ pum Dominum Guidonem füflrägancum, pr 
„ fentibus nonnullis proteribus & magnatibus , 
„ in pelvi quadam baptiimi Satramentum perct- 
„ pillen:, & mafculis Johannes , femellis verö no» 
„, men Helifabet impoftura fuiflee, ipforumomni- 
„, um fimul cum matris animzad Deum æternali· 
„ter vidure redierunt „ corpora autem ſub hoc 
„ Saxorequiefcunt, Auff Teutfchohngefähralfo: 
„ Margaretha eine Tochter deß Durchleuchtigen 
„ Grafen und Herrn klorentiivon Holland / und 
„Marhildis Hertzog Henrichs von Braband 
„Tochter /.)_ und Schweſter Herrn Wilhelms 
„ Kömifchen Konigs / hat im Jahr Chriſti 1276 am 
„ Charfientag Vormittags umb 9, Uhr 364. Kin⸗ 
„. der benderlen Geſchlechts zur Welt gebohren 7 
„ und al8 Diefe Durch den Ehrmürdigen Herrn Bis 
„ (hoff Guidonem in Gegenwart einiger . 
„ men und S tänd in einem Becken die H. 
% empfangen / und dit Söhne Johannes / 
„Die Tochter aber Elifabeth genennet worden / ſeynd 
„ fo mölihre als der Mutter Seelen wieder zu Gott 
m gifehret / da ſie ewig leben follen/ ihre Leiber abet 
», ruhen unter diefem Stein. Ihr Eheberr folle ein 
» Graf von Henneberggeweſen en. 


Das XCH Kapitel, 
Von der Stadt Speyr. 


Mind r24. Als ir zu Aach bie 
Königliche Kron empfangen 1 dat erfich den 

” Dheinheräuff begeben, Coͤlln Mäpnk/’Bins 
gen / Dppenleim / Wormbs Speyt / und fürters 
gegen dem Eiſas Die Reichs⸗Stadee in Huldigung 
enommen 7 dieweil er aber bie Rechnung feiner 
tsfammer zum Käyſerthumb zu Fu übers 
fagen/ —— s Roͤmiſche 
Ei nicht verichen / hat er feinen Reg wieder 
zurück nach Holland muſſen nehmen 7 Alb, Abb, 
Stad.Crantz.lib,s cap.ı6. Anno rass.is Sebr.ift 
König Wilhelm wider zu Sptyrantommen / umd 
der Stadt Privilegia,guteööenohnheitundStadt; 
Decht confrmirt und beftätiger / die Wort lauten 
fo: Wilhelmus Dei gratia Romanorum Rex 
ee Auguflus, univerfis facri Imperii idelibus 
lentesliterssinpefturisgratiam ſuam & omne 

, Cumfimusillo autore, per quem Reges 
regnant & Principes obtinent principarus, ad apı- 
tem Regiw:dignitatis aſſu mpti,divina nobisgratia 
fuffragante, Resiam condecet Majeftaremeos,per 
os noftre Celfitudinifideliter deierritür, non fo- 
um in antiquiseorum juribus tuerĩ parirer & fove: 
re, imo potiffimenovisjuris& gratise muneribus 
decenter& honorabiliter honerart, ipfiscondignis 
magnificando favoribus & graris bettehclis attoi- 
lendo. Sanecumdileti & hdeles noftri eives Spi- 
tenfes nobis & Imperiofervierint froctuoſe, ipfo- 
rumque fyncera fidelitas circa fublimationem no⸗ 
Rramglarcar evidenitet, not Tedulitatem ipforum 


K.Wilhelm. 
& lolicitud nem diguis commendation 
bus eiſerentes, ipfos juc favorabiliter proſequente⸗ 
ſpeciali gratia favote, omnia Privilegia & liber- 
tatesipfisa Divis Imperaroribus & Regibus Roma, 
Horum, predecefloribus noftris,concefla, & bonas 
eorumconfuerudines, & jura volentes habere rara, 
& grata, ea omniaregalı Privilegio conlirmamus 
rue & aurhoritaterepalisculminis , dis 
trictius inhibentes, ne quis ipfos contra Privile⸗ 
gia, libertates, jura, & eorum bonas confuerudines 
ptælumat aliquarenus perturbare, Quod qui face, 
reptz{umpferit,offenfam Celfirudinisnoftrz fe no- 
veritincurfurum. Incujusrei teftimonium prfen. 
tes Jiterasexinde confcribi,. & Sale Majeftatisno- 
frz juffimus communiri. Teitesquiinterfuerunt 
funt hi: Venerabilis S. Moguntinus Archiepiftös 
pus. H.Epifcopus Argentinenfis, Jo.Epife Labs, 
A.Comesde Waldetk. C.fenior & E, juniorComik 
tesSylveflres. Emicho Comes de £einingen. Otto 
Comes de Naflawe, Arthold. Dü.de Dieft, Ph. de 
Batckenftein. Werner, fenior Dapifer & W.junior 
incerna imperii de Bolandia, $.de Ronckel , 
Wilhelm, Advocatus Aquenfis, & alii quam plu- 
res. Datum Spirw Id, Febr Inditione 13, Anno 
© Bir Wilhelm von Gottes Onaden Ab 
ir Wilhelm von Gottes Gnaden Roͤmi 
Königs zu aller Zeit Wechrer deß Reichs / a. 
alien dep Heiligen Reichs getreuen Unterthanen, die 
diefen Blieff ſehen / unfere Gnad und alles Gut. 
Wann wir ſeyn aufgenommen und eihaben an die 
und Höhe der Königlichen Wuͤrdigkeit von 
und Urhade der Gottes Önaden / von der 
Iffe/ Könige und Fuͤrſten Gewalt / Herfchaffe 
und; mpt haben, So ziemet wol unfer K 
niglihen Majeſtaͤt und Gewait / daß wir die / die uns 
fer Känferlichen Wuͤtdigkeit getreulichen dienen / 
ſchirmen und heyen / nicht allein an ihren alten Rech⸗ 
ten/wann auch daß wir fie ehtbarlich ehren und ſie 
erhoͤren gunſtiglich / mit neuer genehmer Gab Rech⸗ 
tes und Onaden : Wann nun unfer lieben und ges 
treuen BürgerevonSpepr und und dem eich nuge 
lich gedient hant / undauchihr lauter Getrauigkere 
zu —— 9 offenbarlichen heröget hats 
So geben mir auf ihrer Fleiſſigkeit mit würdigen 
Lob und mit —— bej —3—— 


derli aden Freyheit und 
die ſie hant / undihn verliehen —— — 
von Königenvon Rom / unfern Borfahren/ und 


ihr gute Gewohnheit und Recht / und wollen fie im 
Allen ſtaͤt und ginchm halten; und beftätigen I ihe 
nen mit unfer Königlichen Frepheit / umd verbieten 
wirt dieſem unferm Koͤniglichem Gebott veſtiglichen / 
daß fie Niemand wider ihre Brepbeit/KSnaD/ÖRechtp 
und ihre gute Gewohnheit unterit feine 
Weiß zu betrüben / und wer darwider thäte, der 
foll a / daß er in unfere Königliche Ungnade 

fället. Und deß zu Urkund / fo han wir dieſen 
davon geheiſſen ſchreiben / und mitunferm Könige 
lichen Inſiegel beveften / dei waren Gezeugen der 
Ehrmürdige S: Ertz ⸗Biſchoff zu Mrdyns - Hs 
Köeff zu Straßburg / Johannes Biſchoff zu da⸗ 
ich / Emich / Graf von Lenıngeny Otto’ Graf 
von Naſſau / Arnold / Herr zu Dieft, Ph. von 
Talckenſtein / Werner der alte Marſchall / W der 
Rxrxr3 junge 
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encke s von Bolanden / S. 
a Ari Im ; der Vogt von Aach / 
und-andere viel- Diefer Brief iſt geben zu @ipepr/ 
da man fchreib von Chriſtus Geburt tauſend zwey⸗ 


i Id. kebr. in. 
—— ſſtig Jahr 
Das XCII. Capitel. 
viel nd 
ee er 
land/um”Jabr 125 s.auffggeriche/ denen wiel 
Kürten beygefallen. 


Ach der Königlichen Wahl Landgraf Drins 
are u, und Graf Wilhelms 
zu Holland / hat ſich gang Teut chland / 
ja das gemie Romiſche Reich in groſſer Unruhe / 
Emrörung und Unficherheit befunden / Gottes⸗ 
Wt / Recht und Billichkeit hat man gar aup den 
ugen und Herken gefest/ und viel Ad liche Ge⸗ 
fehlechter aufm Stegreiffen ihre Nahrung gemons 
nen / daß niemand weder gu Waſſer noch zu fand 
icher repfen/der Bauersmann ſeine eingart und 
ecker wederarbeiten nochgeniejien fännen. Diß 
Unheylalles ift —*— vom Pabſt hergefloſ⸗ 
fen daß er Käfer Friederichen mir Kueg und liſti⸗ 
gen Pacticken angefochten / hernacher die Furſten 
deß Reichs wider denſelben zu erjam vers 
est / zu Meinepd und Überfahrung geſchworner 
ichtund Treu, und dahin verleitet / das fie a 
dere gu Konigen erwehlt / über welcher Wahlgro 
Uneinrgfeit und Zwytracht der huͤrſten unter | 
errvachfen/darauf offentliche Send, chafft und 
Krieg wiſchen denfelben in allın Landen entjtans 
den, niemand Drm andern weichen / oder etwas bes 
vor geben wollen / auch wenig Die Durchs Pabſts 
Anrliiten errmehlte König geehrt und gefürcht/ Ion 
dermeim jeder / der an feiner Gemaltein Kuchen ges 
habt; den Benachbarten zuwider Neuerung und 
Bi fchrorrmußangeftellt/berorab ſeynd die Zöle vom 
———— und Innhabein auenthalben ers 
eigert / und damit alles dthierung zerrüttet und 
ini rtrieben worden; in Summa / ter den ans 
bern übermältigen konnen / der hats nicht unterlafe 
fen. Die eiftlichehaben Die Weltliche / und hen⸗ 
grgendiefejene gegroacft beſchwert / beraubt und bet⸗ 
gewolt get / dergeſtalt / daß alle rLand mit Unfritd 
end Befhtrermuß erflillet geweſen / und man von 
den vielfältigen Kriegen der Bürften und Staͤdte 
imter fichfellstundandern Placfereven groſſe Bi 
&erfchreiben Pdnte. Diefen betrübten Zuftand deß 
Memifihen Reichs habenerliche Städte reifflich zu 
Gemätharzogen/unddemfelben zu begegnen / und 
an ihrem Ort Sicherheit zu fand und Waſſer zu 
derfuͤgen / diß Mitt lerfunden / ſo vondiefer Zeit hers 
wach offt und vielfältig practieitt worden / daß fie 
zu einhelliger fteiffer und getreuer Zufammenfegung 
fich verbunden? ımd damit viel Nutz und Guts ge: 
fehafft. Der Anfng ift gemacht morden von 
Maͤhnß/ Wormbs/ Speyr / Srandfurt; Bingen 
und Oppenheim aber inmährendtr Traktarion ‚fo 
nach Außweiſung der Hirfanifchen Thronick zu 





PEN near 

ano 1254 au gar ag angt⸗ 
ſtellt haben fich andere mehr dazu gefchlugen / Du 
endlich mehr als ſechtzig Staͤdte fich ın Blmdnuß 
mitemander emgelaffen / Obriſie / Hauptleut und 
Biel Kriegs: Voledın nommen/wel⸗ 
Fi die Etraffenräuber ge | 
(offer geplündert und t / und die ntue 
und erfteigerte Zölle abgethan / und die Straſſen 

——————— 
ru Reit dieſer Ver u ibt Peu- 
cer.lıb,6.Chros,Profuit hoc exetaplum i 
Similbus enim confiliis denceps eriam malis pb- 
blieis obviam itum, & multorum audaciam ac mo* 
Ltiones repreflascile conſtat. Nec sliter fervarli res 


— lt publicis periculis augeloen, \ 


Das iſt: 


Dis Exempel der anfänglichen Verbundu 
hat den Nachkommenden vielgefru a ae 
Efahrung haıs bejeugty dag in folgenden Zutenn 
Durch der n end ans obs 
figenoen Trangfalen und Widerwärtigkeiten ers 
ſprichlich begegnet / und ſchaͤdlicher Leut Anſch 
und Vermeſſenheit unterbrochen und g 
worden; hingegen hat DIE Beginnen ber 
ven: en / Herren und vom Adel/und ft 
Fr wo N 
ihnen ſieiff auff un a ehrmififalle 

* — *— 









und ſich vernehmen / Daß es ihnen an 
Stand und Ba ich / fo fie don Kıdımeam 
Staͤdten Hereichafft und Gewalt uͤber ih 
gen ſolten. Alb. Sıad, in fin,Chrom, Non 
principibusnec militibus , fed neque mibus» 
& maxime hısqui habebant manus pend: 
pinam,dicenteseflt fordidum mercatores 


per homines honotatos & nobiles dominium. Abee 


deßgorns und Protzens unange nd dit Staͤ 
te in ihrem Fů haben und nußlichet enhe 
fung fortg fahren / und dabey glücklich eine Ze 
lang biftandın. Demnach) PfalsgrafLudrmig, 
zu Bäpern vermerckt Daß die DB: dee 
Erd ju guter orjprießlicher barfeit im 
eich erſproſſen/ hat er darab ER gefallen 
jerragen , fich denfelben bepgepflicht/ und no 
e — verprochen / ſolgends au 
dere n diß Reiche Gerftliche und the 
darzu bevegt/Dußfic zu@rhaltung — 
Wolſtand im gantz n Vacterand fich indiefe Pepe 
buͤndnuß begeoen/welche auff neun Jahr 
deren Haupt und Obriſter Direstor 
Pralkgraf a — 
tınus und Cufpinianustriehlen dgenoffen 
— — RN 
eıhaıdzu 
Cunrad zu Eölln. 
Arnold zu Trier. 


Sn 


unrad WWildgraf. 
Reichhart/ Sign Catzenelnbogen. 
ee na zu Zeiningen, 
ertold/ Graf zugiegenhagen. 


ften. 


Sm“ 
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Das V. Buch Cap. xCII. 
Emich und Gottfried / beyde Wildgrafen. 
„Herr von Tübingen. 
= von Bart: 
von 
auS —— in Thuri 
u Adelheitöräfin zu Leiningen · 
rHert von Trieberg» 
Ulrich von Mingenberg. 
—* Lmpurg · 
von ne b 
Di 38 enftein. 
r Herr von Stralenberg · 
Der von Erbach · 
Werner /Truchſts zu Altzeh . 
— Einberg. 
umboldt von Steinach 
Staͤdte · 
Mont. Sanhauſen. 
Coͤlln. Marpurg- 
—— —— 
yr. ulda. 
Straßburg: — 
Baſtl. Aſchaffenburg · 
uͤrich. igſtatt. 
ie Sara 
1! . 
Eolimar. Bacherach 
Schlettſtatt. Weſel. 
enau. voppart 
enburg. An r 
tt. Bonn. 
del ER ng 
ach, 
uterbung- Mönfter. 
Bremen · 
Grafenberg. 
dberg · irßfeld. 


far» y 
Und andere, die hicht beſchrieben / und ſaͤmpt⸗ 
lich auff ſechtzig geweſen —* ſollen. Chron, Aug. 
age von Diefer Buͤndnuß diefen Bericht Interca 
here epe Roman, cum comi Flandriæ 
& Frifonibus bellica * negotia, Civitates 
Rheni quafi deſtitutæ Regia detenfione vinculo 
focietatis foriflimz ad invicem conjunguntur , 
Capitancum eligunt , telonia ejusdem tluminis 
% plaribusfuerant aggravata removent „ Vici- 
nos Principes & Comites fuz focierati adherere 
compellunt , undiquein finibusfuis pacem ordi= 
nantes , optimam & haftenusinauditam. Quo fu- 
rveniens primusLudovicusnovus Palatinus Co- 
mes Rheni fedus laudabilefocietatisiniie cumci- 
vitatibusfupradidts. Iſta autem pax more Lombar- 
dorumciviratum inchoata proptzr malitiam refi- 
ftentiumnon diu durat, 


Das ift: 

mnach König Xilhelm im Krieg mit der 
— dene riefen fich auffgehal⸗ 
ten/ = die Städteam Rhein in ſtarcke Ver⸗ 
böndnuß sufammen verbunden / ihren Obriſten 
erwehlt; die Erhöhung der Zoͤll am Rheinftrom abs 
chafft/diebenachbarte Foͤrſten und Srafen ıhrer 
erbundnuß benzupflichtemgendthigt/ und allent> 
halben in ihren Gemarckenund Votimaͤſſigleit gu⸗ 


J5 


K.Wilhelm. 37 
ten drieden angeſtellt / dergleichen bißher nicht erhört 
worden / Pfaltzgraf Lud wig der Eiſte neulich die 
Pfaltz am dhein erlangt / iſt ven obberuhrten Städs 
sen bepgefalleny und ihr Bundsgenoß wordem Dies 
fen Brieden und Verbuͤndauß hat man nach dem 
Erempel der Zombardijchen Städte gemacht / wels 
cher doch nichtlang —— ſich viel ddf Lu 
ſtarck darwider auffgelehnt. Eben beztugt auch 
Trith. in der Hirſch⸗ und Sponheim ſcheñn Thromiek 
untermgahr ĩ a54. 3 Beymobgemeldten Pfalz⸗· 
graf Ludwig iſt nut wenigem zu gedencken/ daß „, 
auff Abjterben Hertzogs Dtiovon Baͤhern ıgine „, 
beybenachgelafiene Söhne, jegtgedachter Lud⸗ 
wig und Henrich / (deren Der erfte im jahr 1229, „ 
der andere im Jahr 123 5.gebohren/) anfänglich 
Das Vaͤtterliche Erbe einige Zeit mireinander m 
friedlichregiert/ aberim Jahr 125 5.De Zandeden „ 
gejialt vercheilt/ Daß dem Henrich der Name def „ 
Dertzogens mit dem gröften Theil deß Yergögs „ 
tyumbs Bayern / jenein aber dag Obere Bäptıny „ 
fampt ver ‘Pfalsgraffchafft am Rhem zugefom; „ 
men / und daherd iſt Ludwig forchin Dfälggraf » 
bey Rhein / auch von erlichen Ludovicus Seve- „, 
zus, Henrich aber ar Ir Henenntt: „ 
deß Luͤdwigs jüngfler pn gleiches Namens » 
nachgehenos Romiſcher Käyfer worden. „7 


Das X CI. Gapitel, 
Von Roͤnig Reichart. 

4 ——— Ableiben / als das 
miſche Reich wieder in Mangel eines Ko⸗ 
⸗nigs geſtanden / fipnd bie guten deß 
Reichs wegen der Wahl eines neuen Königs unters 
fbiedlich zufammen kommen / jedoch der Sachen 
nichteinig werden koͤnnen / weil der Weltlichen Feiner 
is mitt Der Königlichen Hochheit wollen beladen 

laſſen / die Urfachen ſeynd nicht * / jedo 

wol zu errathen/deromegen Cunradus,Erk-Bıfch 
zu Colln {F Henricı, 8/ deß Königs Bruder in En⸗ 
gelland / Hertzog Reichart / [8 (derer Schmefter m 
Abellam Kapfer Friede ich der Zweyte auff dem 
Reichs ⸗Tag zu Mayntz deß Jahrs 1235. Dabey m 
12000, Fuͤrſtliche / Graͤfliche Herren und Ritter⸗ 
ſtands⸗Perſonen geweſen ſeyn ſollen / geheura⸗ 
ihet / die Regierung deß Roͤmiſchen Reiche‘ 
doch umb gute danckbarliche Vergeltung ungebots 
ten / der ſich zu Annehmung ſolcher Dignırät willig 
finden laſſen / und ſich alsbald in Teutfchland erhas 
ben : Etliche fchreiben/ bemeldter Erg Difchoff ſey 
felbft in Engeland gereyſt / und habe Hertzog Reichart 
in Teutſchland bracht. Es ſey dem alſo odrrnicht/fo 
melden Doch die Hiftorieiinggemein, und gibts der 
Verlauff der Sachen / daß aller Gewalt und gange 
Verwaltung dei Reichs bey den Geiſtlichen Zürjien 
am Rheingeſtanden / F Cranziusfagt/ arbıtror „ 
{fummam rerum tum maximeconftitille in Archi- „, 
epifcopisRheni, „g/ und findet man mfonderheit 
von boachten Erbe Bf — — Turner 
fen Bericht / daß er nach aͤyſer Frie⸗ 
detichs / als ein gehorſamer getreuer Sohn ver Kir⸗ 
chen / auff Befelch deß Pabſis / durch feinen Hohen ges 
ſchwinden Verſtand drey Jurſten deß Reichs zu Re⸗ 
gierung deß Romiſchen Feichs erhaben: 2 

i 


erbannun 








338 ' K + ob 
Hemich den fenzu-Heffen und Däringen 7 
dernacher Gr helmen zu Holland / und endlich 
Herkog Reicharten zu Eornubien : Dieweil aber 
dr era Bifheff gefpürt / daßerberührten Hertzo⸗ 
gen/von demer mitftattlichen Gelt und Gaben vers 
2 mwordensohne Beyſtand def Erw Biſchoffen zu 
Ayntz / zu der vertröfteten Königlichen Hoheit nicht 
yeßrde konnen befo dern / und damahls Der Maͤyn⸗ 
—— 
Ibrecht zu Braunfihiverg gefangen / und 
Stahrsfrift in deſſelben Oaffte Belegen bar erh 
MeichartdenErsidtfhoft mit acht raufend Marek 
Silbers auf der Hafft erledigt / mit der B N 
Daß er hme zur Regierung deß Roͤmſchen Keichs 
behülfflichfeyn ſolte Als nun der von Maͤhntz auff 
freben su konnnen / hat er die Furſten deß Reiche 
sen Franckfurt zur Wahleines Königs befchrieben/ 
welche Anno 1257. nach Den Weyhnacht⸗ Feyerta⸗ 
gen daſelbſt beyſammen erfhienen / und demnach fie 
Die Wahlfürgenommen haben berührtebeyde Erte 
Bifchöffe Herson Neichart erwehlt / und Pfaltzgraf 
Ludwigund feinen Bruder Henrich beredt / daß ſit 
demfelben mitihrer Stimm beygtfallen / hingegen 
der Ert Biſchoff zu Trier und andere Fuͤrſten fich 
von Die hlabgefondert/umd dem fürtrefflichen 
König Alphonſo zu Arragontenihre Stimm geben, 
Die jenige ſo Herog Reicharten erwehit / haben fich 
dieſe Trennung von ihrem Vorhaben nicht laſſen 
verhindern/den erwehlten / denfiezur Hand gehabt/ 
— cfuͤhrt / und zum König engeſcht / und 
Mit der Kroͤnung beſtaͤtigt. Der Ertz⸗Biſchoff gt 
Trier hat beneben feinem Beyßand den Boͤng fr 
BE ar grafeh 
zu Brandenburg in Schrifften erſucht / daß fie fich 
zur Wahl König Alphonfiverftanden, darauff eine 
—— —— auß Teutſchland / nehmlich 
Biſchoff Henrich von Speyr / und Eberhard Bis 
ſchoff von Coſtentz zu Demfelben abgeſandt / die hme 
Die Wahl verkundet / und die Negierung deß Römis 
ſchen Reichs auffgetragen. Könıg Alphonſus hat 
firh dieſer groffen Ehrerbietung der Reichs Furſten 
höchlichbedanckt/ die Bottſchafft ſtattlich begabt/ 
imd dicweil erals ein hoch⸗ verſtaͤndiger und getehrs 
ter Herr ben fich befunden / daß fein Erb Königreich 
und das Römifche Reich nichtzugleich zu erwuͤnſch⸗ 
tem Wolſtand regiert und beſchrmet werden kon⸗ 
nen daneben auch der Kirchen zu Rom ſonderbahren 
Haß und Auffſehigkeit gegen Die Römifche Könige 
erwogen / haterdie Sach und Bewilligung zufers 
nerm Nachdenken angenommen / und die 
tenim Zmeiffelvon fich gelaffen/ hernach der auffges 
tragenen Ehrfich gänklichentfchlagen. König Reis 
chart ift nach der Krönung den Rheinſtrohm hers 
auffgerenft/dernetliche Städte/als Coͤlin Boppart / 
ef Männs / Franckfurt und Oppenheim / mds 
lich auch Wormbsund Speyr / Treu und Huld vers 
fprschen/ darzu die Städte der Ertz⸗Biſchoff von 
MN iyns und Colln / und anderer Fürfieh Gegenwart 
amd Beredungen/zum Theil auch Germalt verurs 
facht. Denmacherzu Baſel angelangt / und der 
Vorrath feines &elts auff Die Baben / damit erbe⸗ 
rührter Sürften Benftand erfaufft / mehrertheilg 
auffgangenundnun der Mangel besihmeverfohirty 
hat er ſich alles Beyſtandes entblöft / und gank 


Huͤlfflohß befunden / und vermerckt / daß die Könige 
licht Hochheit bey ſolchem Abfall und Trennung 
der Staͤnde deß Reichs ——— Ders 
mögen und Aräfften unmöglich woltefallen / Deros 
wegen Teutſchland verlaſſen / feinen Weg wieder in 
Engelland gericht zund darinn biß an fein End vers 
blieben. Cum Richardus Rex perveniflerufguead 
civitarcm Bafıleam,defecitei fubftantia, tunc reli- 
querunt cum Principes Alemanniæ ſolum, cu 
Regismemoriacum fonitu perüit. Äragm. bil. Chr. 
Sporks. Chr. Augsjl.Chr.Hirf) [8 Chron,Auguft „, 
& Cranz.in Sax. ſehud einftımmıg/daß Alphonfüs „, 
die Räpferliche XGurde angenommen’ umd ” 
Diefernoch dar über / daß er dem Dean „ 
Gunft zugeroimnen/ zwo Staͤdt überlaffen/ Al- 
phonfusquidem, ut fayorem ſibi Romanz con- „, 
Ciliarer Ecelefix,duas transpadanas civirates illi „, 
permifit, Tatrinum & Alteram, facile donans, „ 
quod non habuit,& aquilamexplumans,ficagituf „ 
cum infelici Romano Imperio, poſtquam avati- „ 
tise nihil fatiseft,, ur, qui afpirent ad tegaum, „ 
Prompte promittant denon fuo,ut cumulum re.» 
ram & faltigium allequantur. 7 


Das XCIV, Gapitel, 


Don der Stade Speyr / unter Koͤng Rei 
charts Regierung. " 


Je Städte am Rhein haben 
der Wahl Königs Alphonfis 
„und fich fchmerlich zur ‚Dulbigung 

Reicharts laffen bewegen / dann Boppart 
Kriegs Sewalt / Frandkfurt und | 
fenderbahren Bervilligungen fichzu 
tergeben / Wormbs und —— 
Eiddte Biſchofft —3 und einhelliglich ihre 
Huͤlff zuſammen / und König Deichart entgegen 
geſetzt / dieweil aber derfelbe bibher auß Erfahrung 
po / was groffe Kraft in Selt und Gaben fty/ 
yar erbeyde Biſchoͤffe mit Gelt beftochenZ undjes 
dem taufend Marct Silbers verehrt / welche ſo viel 
gewinckt / daß durch Beredung der Bil bey⸗ 
de Staͤdte von ihrer Wi abgeſtanden / 
König Reicharten angenommeny k ‚Duldigung 
geleiſt / und Betätigung ihrer ilegien cms 
pfangen/ Cufpin, zeugts mit diefen Worten: Pı 
pardiamobfedit & Pu navit Paaren Be 
ejus Moguntini,immerneres priorisconfe.deratio- 


nis, Franckfordiam& Oppenhei — 
arx ibi edifcaretur, occupayit, Wormatienfes& 


Spirenfes,intercedentibusetiam corum Epi 
fabjugare nequivit, donec Epifcopis urbium 
gulisargenti marcasmilleperfolverer, Sub Alfon- 
fo, ftabant & parte Alfonfi ( miffi ad cum Epilcopi 
Spirenfis& Conftantienfis, habuit infavore — 
alios antiſtite⸗ etiam Wormatienfem) urbes Wor- 
matia & Spira,donec à Rege Richardo ſubj 
tur. Es haͤt König Reichart der Stadt Privileg: 
Frey heit und Recht beſtaͤtigt / und aut der 
deffelben Confirmation-$Brieffis wie folget : 
Rıchardus Dei gratia Romanorum Rex & r 
Br , univerfis * Romani Imperii 
ibus praofentes literas infpe&uris in perpetuum, 
Juftis perentium defideriis digaum eft nos fa- 
"  &ilem 
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Das V Buch Cap. XCIX. 
—— jerumbein Rath undanz 
A — 
+ inan doch —— die Rottu 


nen Mann beſtoͤrckt verſpurt / daß ein Nat) und an⸗ 

Dere auffrechte ehrliche Burger darwider nichts 

chaffen Finnen / den Auffrührifchen ift Daher Der 

MuthimoBofheit defto mehr geſteifft worden / daß 

Ti ae Bifchoff und Elerifey an einem / und 
m Rath 


woÄrtigfeitenund$rrungen verhaltenzundein Theil 
Def andern Ungemach verhängt und nachgefehen, 
. SBıfchoff Heinrich und die Prelaren der Lierifey 
haben fich ben ſolchem Auffitand und Rottirung 

auf der Stadt am andere ficheie Ort begeben. 
Demnach; aber die Auffrährifchevermerckt/ dab ein 
Math und ihre Mitburger den Mitten nachge⸗ 
tracht / damit fie ihnen auff die Haͤnde greifen / 
undihr Fürmehmen brechen möchten’ haben je wi⸗ 
Der 9 die jenige / ſo ſich ihnen widerwaͤrtig er zeigt / 
Gewalt furgenommen / denſelben offentlich in ihre 
fer angefallen alles geplündert/ geraubt / und 

i mbdt. Wann fichs zugetragen / daß ſie ein 
ag auffemesSeifticchenoder-BurgersDaußs 
ihres Anhangs /gemacht/ und im Einfall 
vernerckt / daß derfelb feine Fahrnuß / Geld/ oder 
was erlieb und werth gehabt / verborgen oder gefle⸗ 
‚het / haben ſie das —— und in Btand 
.gefet un ener zugefahren / daß fie deß 
& 8 Dörffer / und der Durgerfchafft Guͤter 
uffer der Stadt geplundert / und viel mit Gewalt 
I euer zu Grund verderbt / und wer ihnen 





au 















gen. Demnach nun Bischoff und Cleriſch bes 
race daß die Spaltung zwiſchen ihnen und 
2 dem Rath ſolche —*5 boͤſe Händel verur⸗ 
Acht / und noch ferner Ungemach Darauf entſte⸗ 
Shen ımöchter hat fie vor rathſam angeſehen / ſich 
mit dem Rath) und deſſen dbrigen Beyſtand auß 
der Burgerfehafft zu vergleichen / und mit einhell⸗ 
8 ger Zufammenfsung die Auffruhrer anzugreif⸗ 
en 7 und zu bejtraffen. Alſo hat die gemeine 
Noth und Selabr pende Theil zur Einigkeit bes 
eg / dann an Rath deß Biſchoffs und Cletiſey 
Half ımd Beyſtand gern angenommen / und bey⸗ 
wccſelts die Sach dergeſtalt angeſchlagen / daß der 
Siſchoff mit gutem Krieges Volck auff gewiſſen 
 Sheftimmten Tag vor Die Stadt ſolte kommen / und 
"ein Mathmit fernen Beyſtand ſich umbfolche Zeit 
"gleichfalls inntwendigin Ruͤſtung flellen / nach den 
Yyuffrührifchen in ihren Käufern greiffen / und dies 
felbe — Im Ball dann Die Auffruͤhriſche 
würden zur Ghenwehr ſetzen / und zu ſtarck 
"werden wolien / ſelte von dem außwendigen Bis 
ſKwWoßfchen Kriege’ Volek eine Anzahl nach Noth⸗ 
‚dur TR — In dem 
4 fotcher Anſchlag zu. Werck gericht werden ſol⸗ 
Im) fepmd die Redlmsführer und fürnehmfte der 
‚BRottirer deffenohngefehr abifirt mordeny und weil 
groffe Gefahr beforgt/ im geheim mit Lift dem 
etter entgangen und aufgesretten. Bifchoff 

K ich ift mit feinem Volck auffbeftimmten Tag 
ver die Stadt geruckt / fo hat der Rath feinen Beh⸗ 


rung dermaſſen von den Handwerckern und gemei⸗ 


am andern Theil beſchwaͤrliche Wider⸗ 


Theilen für ſich und ihre 


‚verbunden / und auch | 
. wiberftanden/ theits beſchaͤdigt / vder gar erfchlas halten 


— 


Interregnum, 447 


Buen der Burgerfchafft aud) außgenft/ und 

die Auffrührifcheaupihren Hauſern herfür geſucht / 
und diefelbe zu Hafften verſchafft / darauff fich der 
Bifchoff und Cleriſey wieder indie Stadt begeben. 


Der Raͤth hat in Beſtraffung der Berhafften ohne 
Verʒug ſchleunig er ig kr De; 
— — — Et ab 


die Auffrührer ihr Burgerrecht ſampt aller 

Haab und Sutern —— Weib und ide 
mit ewiger Verweiſung der Stadt außgefchafft / 
under der Hauptfarher einen umbs Leben bracht / 
oder ſonſten befchädigen thate / daß niemand hiemit 
mißhandelt noch gefrevelthabenfolte. Der Außgewi⸗ 


a ug und Wahrung har der Kath Bilcho 
i 


Heinrich zu Erſtattung feines angewendt n Kos 
(en und Der Elenfey erlittenen —— zuer⸗ 

ennt. Auff ſolch Urtheil hat ſich Biſhoff und 
Rath ferner dahin verglichen / mann fich jemand 
Geiftlich oder Weltlich der verdambten Fredbre⸗ 
cher und Auffrübrer mit Huͤlff / Bürbikt oder einigen 
Beyſtand / in waſerley Weg es beſchehen Fönte/mürs 
de annehmen / und die Urcheil hiemit zu ſchwaͤchen 
und zu hindern unterſtehen / daß der jenige mit eben» 
mäflıger Peen angeſehen — werden ſolte / 
und noch ferner/ ob ſchon Kaͤyſer / König over Fuͤr⸗ 
fen fich in die Sach ſchlagen / und für Die Hechter 

itten wolten / Daß Doch folches alles nicht gehoͤrt / 
fondern der gefällten Urtheil ihr ftarcker Lauff gelaſ⸗ 
fen werden Di Zu rechter Bekräfftigung haben 
fich der Bſchoff / die Cleriſey / und Kath zu allen 
Nachkommenden mie 
den fteiff und feftiglich 

ag und ernſt datob ge⸗ 


alten. 
"Nach etlichen Jahren als König Rudolph zu 
regieren —— / Biſchoff Hemich toͤdtlich 
abgangen / und an ſeine ſtatt Sriederich von Dioland 
kommen / haben ‚der Verdampten Kinder bey 
dem König und Reichs Fuͤrſten auff allgemeiner 
Verſamblung 7 Bifchoff und Rath der Stadt 
Speyr wegen angeregter Urtheil verklagt / und 
mit Kecht fürgenommen / und dieſelbe / als uns 
rechtmäflig und viel zu — zu miltern / und 
fie als der Fricdbrecher unſchuldige Kinder / fo 
ern Verwuͤrckung nicht theilhafftig wor⸗ 
den / wieder in die Stadt / und ihrer Eltern 
Haab und Güter einzuſetzen geberten. Nach ges 
hörter Klag und Antwort haben der König und 
Fuͤrſten deß Reichs Geiſtliche und Weltliche ſampt 


leiblich geſchwornen 


‚andern Ständen erkennt / daß ein Rath in ges 


faͤllter Urtheil / ſo diel der age unfchuls 
Dige Weib und Kinder belanat / der Sach zu viel 
und fampt Bifchoff und See auch it dem 
unrecht gethan / daß fiefich zu — der 
Urtheil Durch geſchworne Eyd verbunden ; ders 
halben allen Theilen auferlegt / daß ſe den Kläs 
gern ihre Güter wieder einraumen / und in die 
Stadt einnehmen folten. Ob nun wol dit Bcklag⸗ 
te den leiblich gefchwörhen Eyd fuͤrgewendt / daß 
ihnen hiemit die Händ gefehloffen 7 und deines 
gen deß Reichs Urtheil nicht Gehorfam feiften 
oͤnnten: Ja daß fiedadurch meinendig gemacht 7 
und viel Ungemachs bey beyderfeits deß Bi⸗ 
fchoffe ur Raths Unterthanen daher ju — 
ii » 








548 Interregnum. 
haben dach der König und Neiche-Stände ihre 
ie 
\ e u 
9 ‚geroiefen worden / der zuſammm geleiſten 


umb Relaxation und Erledigung beym 
anguhalten. - 
Endlich hat der Biſchoff Rath und Burger 


fehaffteine fonderdahre Boitſchafft genfom Anno 
128 5.abgefertigt/und umb beruhtten Cyds Ledig⸗ 
ehlung bey Pabſt Honoriodem AV angehalten / 
— Derfelbe dem Prior deß damahls neuen 
Miinds-Ordens deß PredigersKofters ſchrifftli⸗ 
hen Befelch ageſchictt/ den Biſchoff / Oechan / Ca⸗ 
pitul/Pradaren/ RathuRichtere und Burgerfchafit 
zu Speyr allesEyds und Yündnub/der Stadt vers 
wiefener AuffrührerQBeib und Knder halben / zu 
DMoliitrecfung deb Königsund Furſten Dep Reichs 
Urtheilstedig zu ſprechen / und ihnen fols 
ben willtührliche heylfame Buß auff ⸗ 
Bnieffs Anfang ſteht aljo : Hononius 
us, Servus fervorum Dei, Dilecto ſilio 
trum Ordinis Predicatorum Spirenfium 
falurem & Apoftolicam beneditionem. Exhibica 
nobis vencrabilis frarris noftri Epilcopi & dito. 
rum filiorum Decani &Capituli, & aliorum Pre- 
latorum Ecclefiarum & Cleri , nec non. & Confu- 
Jum accivium Spirenfium petitio contincbar,quod 
cum quondam Voltzo,&kc. Der Befchluß iſt deß 
Sinhalts: Quodfiribiconftiteric ira eiic‚univerfos 
&fingulosclericos& eives ptadictos ab obfervan- 
tia hujusmoditemerarii juramenti authoritate no- 
fira abfolvere non poftponas, injundta eorum cui- 
Hibet proipfius juramenti tcmeritate, proutfecun- 
dum expedire putaveris, pœnitentia ſalutati, 
&c.Datum Romæ apud $,Sabinam, 2. Cal· Martii, 
Pontif,anno primo. 

&n den Manufcriptis tft von diefer Cache nicht 
zu vernehmen / was auf folche Ldigzehlung de 
Eds erfolgt/fo hatınan auch ſonſt bey Den Hulto- 

eis davon keine Nachrichtung. 


Das C. Capitel. 


Von der Dominicaner oder Prediger Orden 
Urſprung / und Erbauung dep Prediger⸗ 


Blofterszu Speyr 


Se ee Ordens Stifter zift 
in Spanien auff emem Dorff zu Callagora 
eberenim Fahr 1170. Man fehreibt/ daß feiner 
utter/da ſie mit dem Kind ſchwanger gangen/ehe 
daffelbeauff die Welt geboren / im Traum fürfoms 
menfie gieng mit einem Wolff / der hätteeinen groß 
fen Brandim Nachen/ Damit Die ganke Welt ſolte 
angezündet werden davon gelehrter deut Außlegun⸗ 
enbejchrieben. Pominicus, nachdem erzufemen 
ahren fommen / hatfich aufs Lehren und Predis 
en gelegt, und andere zu folchem Fürbaben umbs 
ah 1 z05.trtoet/dahervonfolcherZeit einen fons 
dem Ordmangefangen/ und im Jahr 1215. als 
Yabit Innocentius Der III zu Rom ein groß Con- 
cilinm gehalten / an denſelben feinen Orden der Pre⸗ 
diger zu beſtaͤtigen btgehrt / aber Innocendus hats 
ebgeichlagen. NE folgenden Jahrs iſt Inne- 


ergam 
ches Cyds 
ie 


Priori 


Speyriſcher Chronick 
sensius geſtorben und Pabſt blonorius a feine 
(nat abe fynund een PLA rege» 
den. Eshatauch Dominieus auff Trieb emes Ge⸗ 


fehtevon WabssPerfonen ein Kloſter feines Dre 


dens zu Rom anfänglich auffgericht. Srwird fi 
einen fonderbahren außbündigen Heiligen a 
ruffen / dergeftalt/ daß es leich feine, 
der htiligen Apoſtel Schr felig zu werden. Manvers 


gleicht denfelben nicht allein m Leben / Wandei ind 


Wunderwercken dom HErm Chriſto / ſondern 
ihn in vielen dem Sohn GOttes vor: 
man / die Jungfrau Maria habe den HErrn 
bloſſen Boden geboren / aber damt er vom Dei 
Kälte nicht verletzt wurde / habe Die Mutter das 
Kind in eme Krippengelegt und verwahrt: Don 
—— it / daer noch an Bſten 
gtlegen / offt auß der Wiegen auff⸗ ind 
hab ſich ſelbſt auff bloſſen Boden galegt / nd dan 
erkennengeben/daß er von aller WBatlich a 

uftein Abſcheu huͤtte. Item / alsder Herehr 
ſtus geboren / hab ſich tin neuer &tern fchen Kaffe 
Der Den RL NE DIE U Er yuih 
gemiefen : Da Dominicus getauft worben/ 
Die Gevatterin an eb Kindes Stirn ein 
ſehen / fo — der Zeit / darinn 
angedeut. Item nachdem der HErr Ch 
taufft / ſey es ihme erſchienen / 
—— ten gangen : „Zu Domi- 
nici Zeiten fepgroffe ‘ Spanien eingts 
fallen/ und der Dalige nicus 
rathenydaßerfeine:Bucher 
unddas Geld unter die Armen vertheilt) 
ws ine gleichfam in Die 

üftevon aller Xiselt ABolluftbegeben. Ztem dee 
HErr Chriſtus hab ın Aimuch auff der XBelt 
lobt / doch einen Seckel gehalten darsir er das jenige 













gelegt / ſo fromme Hertzen gejteurt / * Sudan 


Darüber zum Dermalter geordnet; Aber 
hab fich von rund ſeines Hertzens der Atmuth bes 
fliſſen / und feinen Orden Darzu angewitſen 
der HErr hab alle Verfolgung / Hohn und& 
ſtandhafftig gelitten: So hab Dominicus nicht 
Damach gefragt / wann man ihne‘ ttet und 
—— ja wann man auch ſener Kutten su 
= ———— 5 = mit Koth o 
taub beworffen. Item vom HErmChrifto fennd 
nur drey Todtenenverft worden z nen 5. 
be alleın zu Nom drey Todten micder lebend 4 
machtrunter denen zwetn vom Fallen und Stoffe 
undgroffer Befchadigung ihrer Glieder g torbe 
Hernach hub er viertzig Perſonen fo Durch Sich 
bruch bey Tholoffa ertrundten 7 und fehr (ang 
Waſſer gelegen / wieder Durch fein Gchet Iebendie 
herfürbracht und erhalten. Nach feinen Abfterbe 
hab er fechs Perſonen / umb deren Ertoecfungere 
geruffen worden / das Leben mieder ertheilt, 
der HERR Ehriftus ſey nur zweymahl 
SRerkplofiengangen A * — 9 
ten Leib angezogen: r Dominicus ſey 
ſterblichem Leib / das ſich mehr zu —— 
und offtermahl zu ſeinen Bruͤdern in Die 
gangen / wann die Thür befchloffen gem 
Dieb Dinge ift gar viel / und biruon zw leſen 
toninüs 
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Das V. Buch Cap.C V. 

tamen ferhper extitit paupertate, Multo⸗ 
habuit filios Schlian,. Ausgaben: it in ma- 
gnas divitias & honores. Chron. er 2.21,.Alb. 
Argem Dasift: König Rudolph war langer Sta: 
tur und mager/ kieinen Kopffsybleichen Angefichts/ 
Frummer Habichts⸗Naſen / hat wenig Haar auffır 
Kopffitrugeinengrauenmwollinnen Rock / in € 
Trincken / und andern Dingen mäljig / ein verftäns 
diger weiſer Mann / ſo bey groſſem Reichthumb im⸗ 
mer in Unvermöglichkrit gelebt / hat viel Soͤhn und 
Doͤchter / welche er alle zu groſſen Ehren und Reich⸗ 
thumb befuͤrdert. 


Das CV. Capitel. 
Welcher Geſtalt die Landſchafften Oeſter⸗ 
reich / Steyrmarck und Kaͤrndten an Kaͤy⸗ 
8 Rudolph und ſeine Nachfahren am 
5J Oeſterreich gelangt. 
Uden Zeiten / da das Reich eines Kaͤyſers ge⸗ 
mangelt / und der Hertzog auß Oeſterreich in 
Siclienmmhanptet worden’ bat König Dt; 
tacker zu Boͤhem gedachte Landſchafften mit Krieg 
angegriffen’ und vem Römifchen Reich abgezogen. 
Nachdem nım König Rudolph zum Teutfe 
Deich gelangt/habenfich die Oeſterreichiſche Staͤnd 
—— Ottackers Regierung beſchwert / und 
ſich dnvonzu erledigen gebetten. ern. olch Bitten 
und Suchen hat König Rudolph fampt den 
Deiche-Ständen auffineichstag/zuflugfpurg ges 
halten) erfennt, daß ver. König in Boͤhem Das Her⸗ 
g Oeſterreich / Steyt marck und Karndten 
Dem Reich twieber zuzuftellen ſchuldig. Demnach 
Urs enumd Stände dem König zu Boͤhem 
chen Schluß durch Bottſchafft laſſen verkuͤndi⸗ 
gen hattr diefelbenach abgelegter Werbung unges 
Bünıfich undhochmürbigbeantwortet/ erfey feinem 
gervefenen Diener Rudolph nichts ſchuldig verblie⸗ 
n/darumbereiner Forderung gegen ihme befugt 
wäre. Was fene dandſchafft anlangt/ hätte er De; 
fterreich und Steyrmarck von feinem Gemahel zu 
tim Heurath⸗Gut empfangen / und Kürndten umb 
fein —— 7 * wolt er ſich als rechtmaͤſſi⸗ 
ger Innhaber finden laſſen. 
De Sefandten unverrichter Sach wieder zu 
Augfpurg vorden Rüche-Ständen erfehienen / iſt 
don denfelbenerfandydaß der Koͤnig in Boͤhem tes 
m feines Ungehorfams zu beſtraffen / und berührte 
—— mit Rriegemacht wieder zum Roͤmi⸗ 
chen Reich gebracht werden fi Ne Urtheil 
SR hat Känfer Rudolph felbit auff fich 
mommenfich mit groſſemKriegsvolek / ſampt den 
Bifchoffengu Mäyng und Colln / item den 
Bichoffen von Würtbbuͤrg / Regenfpurg/ Paſſau / 
und Pfaltzgraf Ludwigen am Rheim / in Deſterreich 
ben⸗Staͤdt und Fand wieder erobert / und Die 
drey Pandfchafften mit Obriften beſtellt / welche Dies 
felbe im Namen deß Nömifchen Reichs inngehabt 
undoermaltet. Und dieweil Die Geiftliche F,uͤrſten 
def Kriegs Überdrüffig/ habenfie Adnig Rudolph 
von ferner Verfolgung def Königs in Boͤhem ab⸗ 
gehalten / und beyde Theil zu Frieden auff ſolche Mit; 
tel behandelt / daß König Ottacker mit Maͤhren und 
hem ſich ſolt begnügen laſſen / und ſolche Sand 


K. Rudolph 


552 
Reich su Lehen empfangen. Diß Mittel hat der 
—* elch zu en ß Mittel ha 


ig m Boͤhem be t / ſich bey Koͤnig Ruͤdo 
eingeſtellt / und iſt von demſelben in ee 
Feit mit gedachten zw bel rden. 


eyen Landen delehnt wo 

Deß Koͤnigs in Bohmen Gemahl / ein ſehr hoch⸗ 
muͤthig Weib / hat dieſe Belehnung zu dufferfter 
Verkleinerung auffgenommen / hren Gemahl dem 
König höhnifch und ſpoͤttiſch offtermahls zugeredt / 
daß er ſich gegen König Rudolph / ſeinem geweſenen 
Diene r / alſo gedemuͤthigt / und mit ſpitzigen amzuͤgi⸗ 
gen Reden ſo lang an en / biß ihn 

wegt / Daßerden auf ichten Srieden dem Reich 
auffgefündet / mit Kriegsmacht Defterreich ange 


griffen / und unter ſein Gewalt wieder zu bringen 


fuͤrgenommen. 

emnach Koͤnig Rudolph deſſelben Kriegs⸗Ra⸗ 
ſtung vernommen, hat er ſich ungeſaumt mie Volck 
verſchen / und iſt dem Feind / als einem Friedbruchi⸗ 
gen und Meineydigen / mit groſſer Hoffnung deß 
Obſiegs / unter Augen gezogen / inmaſſen dann ers 
folgt / daß Ottackerin gehaltener Schlacht im Sep⸗ 
tember Anno 1278. umbkommen. Nach erlangtein 
Sieg hat König Rudolph feinem aͤlteſten Sohn / 
Graf Alberto die Verwaltung derLandſchafft Des 
ſterreich / Steyrmarck und Kaͤrndten eingeraumt / 
und denfelben hernach Anno 1282.auffm Reichſtag 
zu Augſpurg / mit Bewilligung der Reichs: Fuͤrſten 
und Städt/ darinn mit offentlicher Belehnung be⸗ 
ſtaͤtigt / und außm Grafen jum Hertzogen in Defters 
reich gemacht. Ex communi Principum & civira- 
tumconfenfu Albertofilio Aufkria,Styria, Carnio- 
lalmperii beneficio concefla,örantibusut idem fa- 
ceret Prövinciarum legatis, fagtGerard,deRoo, 
Trithem. i» Chron· Hirf. alſo: Ducatum Auftrie 
unacum Styria & Carinthia filio ſuo primigeniro 
nomine Alberto contulic , ipfumque de confenfia 
Principum exComitum numeroin CollegiumDu- 
cumcollocavit: Etfic Domus Auſtriæ Ducarus ad 
Comites Habfpurg Impexiali munificentia deyenit, 
& penescos manet ufquein prefentemdiem, 


Das CVI. Capitel. 


Roͤnig Rudolph veraͤuſſert in Italia etliche 
———— J mare 
Bwol Koͤnig Rudolph in Italien nicht Forms 

men / hat er doch feinem umd deß Reichs 
cario daſelbſt / DominicoFlifco yon Genug / 
die Städt zum Reich gehörig in Geluͤbd und Huf 
digung zu nehmen aufgetragen. Dieweil aber Dies 
felbevon Zeiten Käpfer Friederichs fich in eineg 
heit vom Reich gewuͤrckt zubaben vermehnt / a5 
niemands bißher unterthan 6 haben ſie dem 
Roͤmiſchen Koͤnig und dem Reich ſich zuunterwerf⸗ 
fen ſtandhafftig verweigert und Abgefehlagen 7 
Darumbgedachterk lifeus wieder in Teutſchland zung 
König kommen / Bericht get han / Daß die Städt in 
Staliaanderitnicht dann mıt großer Friegsmacht 
wieder zum Roͤmiſchen Reich zu bringen. 
Demnach der König feine Unvermoglichheit an 
nothmwendiger Huͤlff und Geld erwogen / und feine 
Belchaffenheit alfo befunden / daß ihme mehr bon⸗ 
möthen ſich mit Geld und gutem Vorrath zu derſe⸗ 
henyals ſich und das Reich mit Kriegen zu aſde 
177 





554 K. Rudo 
hat ereinen ſolchen B fo ihmeund 
et Erben nugumd tt ich erfehienen/ nchms umd 
‚dab er gedachten feinen ankler wiederumb2In. 
1286.3u den —— in Sralin abgefandt/ ihnen 
umbs Geld e jsrepheit / und Darüber 


— — u deß Gehorſams / da⸗ 


men / und RS 
tadt Morens 6ooo.Kronen/ begleichen Die von 
und Bononien aucheineftateiche Summa 

Gelds erlegt und as: und fich Dadurch von Der 
Jutisdickion Def —R und abgefondert / 
Davon fchreibet —* „20,dereg. Ital, Cuſpin. 
davonalſo: 
me — ——— —S Ge- 
usque prolibertate , {ed in gra- 


— 

vem Rom. lmp jactutam rande m —5 ECu- 
niam,&c. —* * notatus tudio & pr 0 
que ‚in czteris laudatiflimus. Trich. 
un Chron.Hirfan. Anao 1286.RudolphusRexR om. 

rem Prineipi turpem commiſit. 
——— ſuum in Italiam mifir, qui accepta 
‚pecania omnes liberos fecerat , quifepe- 
eunia t. In huncmodum civitatesplerx- 
quefefepecuniaintervenientein libertatem contu- 


Das CVII. Sapitel, 


——— chaffe den Brauch der La⸗ 
ans * auff den Beichs⸗ Ver⸗ 
—— Pam vor den ——28 in 
Ms an — Aebann/ Une 
Start die Teutſche 
a ran inübung und Aufnehmen. 


Om Anfang der — Koͤnig / und her⸗ 
nach derfelben Kayſer Regterung hat man 
in allen Rechs Verfamblungen / in allen 
offentlichen Schrifften vor Dbrigkeiten und Ges 
gichten inggemein und privatim im ganfen Teut⸗ 
fehen Reich alleindie Lateinische Sprach / und nicht 
die Teutſcht — davon mehr Nachrichtung 
ea uchungs.Cap. undim 4.im2ı. 
zulefen. 3 En 1236. hat Käpfer Friede⸗ 
rar Ander ns einen Keichstag gehalten 
Davon wird alfo geht —— Annal.Gotfridi Mona. 
eitato anno, Curiaceleberrima in affumptioneBea- 
t= Mariz apud Maguntiam indıcitur „ ubi fere 
omnibus Principibus Nr Teutoniciconvenien- 
tibuspax juratur,verera ju ra ftabiliuntur,nova fta- 
tuuntur, & Teutonico Iermone in membrana fcri- 


pta omnibus publicantur. 


ft: 

Käufer Friederich der Ander hat einen Reichstag 
auff a gen Männs laffen verfün, 
* Ais nun Die do ſien deß Reichs faſt alle perſon⸗ 

u dafelbft fich eingeitellt/hat man den Landfrieden 
weren/die alte teurfche Recht befeſtigt / und da⸗ 
59 neue verordnet / — in Teutſcher 
Sprach — — beſchrieben / und offenil pr 
serfündigt ußgeruffen Außdiefem Bericht i 


— (öblich und nuglich — ind 


Speyriſcher Chronick 
nf iu u. ech der Känfer / Furſten Se 


chs die alte T 
der an aha —— 
—* oͤblich und gangbar 
—— ertihe neu 8 

Bine Tenheit und Läuff —— — Und 
zum Dritten / daß man diefelbe in 8 
u Ay MR 

tyund offentlich verfündigt 

bfchted finder man heutige Tagsi — 


Truck / mit die ſem Titul: Känfer — 
Andern Recht geſetzt und beftärigt : — 

ſien Rathe / und mit anderngr a 

Weiſen / zudem ee mau roh 
ſchahe wach unſers ut. 1236. 




















— ſo iſt doch nicht zu finden/ 
en / v on Da chte 
Ode — —* De De a ' 
man gt / em Rrucff 
(ehreiben unterfanden federn mach n 
vor in Cantzleyen und für Gerichten yon 
Brauch der Lateinufi Sprach verbliebe 
Schulen bey den Stifften und Kloͤſ 
Fiaß dieſelbe ſchwer und ſauerg 
darch das Studieren den Weltlichen alfe 
aſcheu 
gen / darumb die Wiltlicht / in allem ir 
wirden ſollen / der — 
nöthen gehabt / und ihre Cantzleyen cc 
felben beſtellt und verſehen twir au der & 
Spepr Eantzley umb ſolchegeit allen seiftli 
fonenverwaltet..Den tund Pac hehe 
NBeitlichen hieruber auffgcmachfen / batımaı 
über hundert umd mehr \ ** Regmn 


——— Dritten 


mo 1441. defi Reiche —* eins 
— ca mann gabe 
eich Teuticher Nation Feınen Gewechten 

nem Weltlichen Ampt nugen foll und get uch 


dann fiehierdurchder Leyen Heimli 
mögen/sreundfcha a al 
Eräot / fromme Richter und Yiener 
und&sftenihres VärterlihenErbsgemacht/ 
fich zu Herren / und dergleichen ande 
mehr werden daſelbſt angeiagen N allhi 
en chwerden bo 
König Rudolph zu Zeit feiner kei ngin Acht ge 
nommen / und dem darauß flie Schabenu 
Tachtheil Wendung zu Ihaffen/auıch Damueze 
manverjichen und wwiff;nkönne/ wasıh zu? 
Voꝛthell / Schaden und Nachtheil verbriefite 








(cdıiu 
1 


hlen / daß ——— 
Berichten / und in alle n Verbri 
ſchen Sprach Grbrauch ſolte abt 
enalle Sıenheits, ne —2 
ſtament / Vertraͤg / Wehrſchafftin 
alles in der gememen Teurichen Sprach 
fesen und befihreiben. Avon. Iibs rend 
hac obinfeitiam nobılitacis, — 
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| Daͤs V. Buch Cap. CVIIL 
ab ſin / es bezwge dann vor dem Riche der ſi hat / 
— ai Su mannes 
Pfenninge deheimen valſch Slecht / oder hat gesla⸗ 
genjderfolman haben für einen Valſcher. Wer 
auch andere machete oder slüge Danne von 
dem Riche von alter herkommen iſt / ſwie gewere oder 
gut dw were / — ei er fivere / 
denfolmanfür einen Valſcher han / und ſwanne er 
deß init decht uͤberzget wird / fo fol er fin Landrecht 
verlorn iw Gerichte oder Geleit / 
e8 fi uff Waſſer oder uff Land / ein Kauffmann oder 
funsein Mann berobet wird von des Herren Geſin⸗ 
de Amptmann / Burcmann / oder Dienſtmann / der 
Der Herregemaltieift/ ane alle arge Liſt / nun 
—— — — 
ten. Wirda robet in ein ri 
oder Geleite / und Daß das nicht geſchehe von des 
DERN, inde / Amptmann / Burcmann oder 
m 









olderLanofriede beholfen fin das 
wiberthun. Mir fegen och und gebieten veſticlich / 
daß wo es Noth gefchehe Durch Bruch des Lands 
friedesdieneheften vabi gefeffen fine / da der Bruch 

efcheheniftden Landfrieden beſchirmen und behols 

n werde / ind vermügen es die nit/fofuln es Die tun / 
die darnach die nechſten find / darzu ſoln wir den 


es 2 
"Mir gebieten och vlihiclich / daß man in allem 
—— ‚Niche an Geiſtlichen Dingen nach Ges 
botundnach Rateder Ertzbiſchove ſich habe / und 
Der Bifchof und der Erhpriſtere nach Geiſtlichem 
Mechte. = rd ren hanfürein 
angelöben Mann. Man fol auch weltlich Gerichte 
an nem Rechten behalten. Wir gebieten veftichch 
nmnd als das Recht iſt / daß —— Voget den 
Bstshufen vor fi / und fie ſchirme uff ihr Vogtie / 
alsesgenGotmolftande und oc) unferen.Dulden/ 
1 fich an der Gotshuß Güte alfo halten da ihr 
Bogtie, das ung dehein groß Elage von ihm 
Eomm.Civerdasnit tut / cumt es zuClage / ſo wollen 
wir es richten als veſticlich als es ie ab Daß wir 
daranniemannesfchonenmwollen. Wir wollen och 
gebieten/daß überein Kloſter / oder über ein Gotshup 
nittme dann ein Vogt fi’ als lang der Landfriede 
werth / Swer dao nicht emvolte oder dawider tete / 
den fol deß der Landfriede cwingen / und eder 
Sandfriedeußgat / ſo ſol er nieman an nem Rechte 
ſchaden. Waverbleten och bi unſern· Hulden / daß 
nieman durch Feines Bogtes Schulde/ noch ihm zu 
SeidederGotshußgute/ das ihr Vogtie iſt / weder 
Brennen + nochrebennoch pfenden fol / Swer das 
darumbehut/ tird erdeßüberzüget als recht iſt vor 
dem Richter/den fol man ze Achte tun / und fol ihnuß 
der Achtenichtlaffeny er gelte P den Schaden dri⸗ 
gan afture als er iſt und ſuln Die zwei theil dero 
ts 


huß werdenamddasdritttheildem Vogte. 


berbeten och das jemand pfende / an des 
Richters Urlob/ wer es daruͤber tut / uͤber den fol 

manrichtenalsubereinen Straſſenrober. 
- ir ben und gebieten / ſwer wiſſentlich roͤbie 
eder Diebic Gut Föffer / oder Roͤber oder Diebe wiſ⸗ 
fentlich Haftetumo nicht achter fint/mirder deß uͤber⸗ 
Roet vordem Richter nach Rechte / fofol er him ers 
fien den Schaden wiveltig gelten dem er getan iſt / 
er fi,Diebre oder Roͤbic. Wod erſin nicht übersügen 


K.Rudolph. 
daß ers me dan zu einem male habe g iſt es tob/ 
fo folmanüberihnrichten ats überein Röder / Iſt es 
aber diebig / fo fol man über ihn richten als über ein 
Diep- Wir verbieten daß jeman keinen Achter behal⸗ 
te wiſſentlich / ſweres daruͤber thut / vonder deß übers 
güget / man fol über ihn richten als uͤber ein Achter 
Macaberer fichenere den mit füben ſemptren Vans 
nen / dah er es nicht entwiſte dag er ein Achter was / et 
‚fol unſchuldie fin. Wer einen Achter behalter ineiner 
— — oder wiſſentlich / it fi umbemus 
ret / der Richter ſie niderbrechen / und ſol uͤber den 
Wirth / der ihn behaltet / richten / als uiber einen Ach⸗ 
ter / und folfin Huß zerführen. oft aber die Stadt 
ungemuret/fiejol Der Richter brennen.Seket 
Stadt darwider / Stadt undfütefin { 
der Richter nicht da gerichten/fo joler es kiunden 
Kuͤnige / der fol es von deß Riches Gewalt ewingen. 
Wir ſetzen / daß deß Riches Hove habe einen Hove⸗ 
richter / der ein Frimannſi / der fol och an demſelben 
Ampt ʒum mineſten ein Jahr beliben / ob er ſich recht 
und wol haltet. Der ſoloch alle Tag zu Gerichte ſi⸗ 
en / ane die —— und ane groſſe an 
age. Und fol allen Lüten richten / die ihm klagent / 
und vonallen Luten / ane Züriten/ und ane andere hos 
he Luͤte / ſwa esingat anjr£ip oder an jr Recht / oder. 
an jr Erbe / oder an jr Lehen / das wollen wir ſelbe 
richten. Swer auch mit Gerichte verderbet wird 
darumb ſol man nieman deheine Vindſchaft haben / 
Wer aber darumbe jeman faͤhet / der ſo in denſtlben 
Schulden ſin / und in derſelben Miſſetat / als der was 
der da verderbet iſt. Unſer Hoverichter fol och nie⸗ 
manne vertragen / er tu es dann mit unſerm onderka 
chen Gebotte. Er ſol och nieman ze Achte tun / noch 
uß der Achte laſſen / wann das fun wir felbertuny 
und wollen anders nieman geſtaten daß er ſich da⸗ 
mit uͤberlade 
Wir gebieten och / daß man alle Fuͤrgebot mit 
Brieven tu / und Brieve daruͤber gebe wiemanvon 
Gerichte ſcheide / umbe das / daß man mit dem Brieve 
unter des Hovrichters Inſigel bereden muͤge / dag 
Fuͤrgebot und Das Ziel / und Die Tagedie vor Gerich⸗ 
te genommen ſint. Swer ven Landfrieden nicht 
ſchwert meinem Mande / nach dem ſo er gefümder 
wird offentlich in dem Biſtun da er ſchet / ſwas dem 
geſchicht / das ſol nieman richtenmeder mit geiftlia 
hen noch mit weltlichem Gerichte / und fwas ihm . 
geſchicht / mit Rate oder mit Gerete / an dibe oder an 
Guie / das ſol nieman richten. Swer aber den Land⸗ 
frieden ſwert / und ihn darnach brichet / der ſol in vier⸗ 
sehen Nachten den Bruch beſſeren oder widertun / ſo 
er ſin gemant wird von dem / der da Richter iſt / Tut 
er deß nicht / ſo ſol er meineydic ſin / und fol in der Ertza 
biſchoffe oder der Biſchoff / in deß Biſtum er ſetet / je 
Banntun/ und der Kunie ze Achte tun / und der 
Furſte oder der Graft / in Def Gerichte er ſitzet / je Ach⸗ 
te tun / und ſuln die Benne und die Acht memner a 
aſſen werden / er habe den Bruch ar a ger 
üffet. Swer och den / derumb den deß Land⸗ 
friedes meinendit / bennie ader achtit wird / behaltet / 
huſſet oder hovet achte Tage / ſo es ihn verboten wird / 
der denſelben Schulden ſin / als der iſt / den et 
wiſſentlich nach dem Gebot huſet und behalten hat. 
Es fol och nieman die Lüe behalten oder Hufen / Die 
jmüberfeitfintoder noch uͤberſeit werdent Die ſche⸗ 
Aaaaa delich 


die 
ac 
dem 
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Delich fint Dem Lande. Swer fie aber inderhalbe 
a ofi mverboten werden / nicht 

ae ee 

Die Achte u 

den brichet/ inddin Bruch nicht beſſe⸗ 

rentotl und darumbe von dem Landfrieden beſeſſen 

wirt /oderdie/die den Landfrieden. geſchworen hant / 

davon zu Schaden dringtt / den fol Der Landfriede 

eringenybafser mit allenfinen veſten und mit Jinem 


Gute —— oje maß ſinen Schaden 


ichten / wand ſit von Alter herkom⸗ 
—— Rechte / und nit Gunſit und mit 


tfind. Eid) bindet aber zu 


emit&iden nieman/ 
wanvenbinnen ungzu&anrohannes def Töffers 


überbr d di 
Sarnen Sa ge eß hant die 


deß Aichts und ‚Holden uff den 
lfodoe —— ae 

Fries Ritter / Manne / Dienſtma 
Stettt / — ———— 
—— — PROC BDO 
achent / dieſem Land⸗ 


Dirre Landfriede war ct. 7 unddine Brieff 
en ne in dem Concilie 
—— dem Palme⸗ Tage / da man zalt 
ge nn u kmeibunbert und 
— tefe Satzunge und dirre 
rieff wartgelefen / und —* — —8 wart er⸗ 
nuwet mit der Fuͤr ſten und der nn 
Städte geſchwornen Eyden / An dem age 
vordem age / uf dan Hofe / da 
man;altevon Gotes Geburt /tufent / zweihundert 
—— undneungig Far / und wart geftätigt ders 
be Landfriedevonden nechften Dftern-über ſechs 
sebaltene.Diefer Bricfilt mit Koͤnig Rudolphs 
—— Inſiegel beſiegelt. 
Solgen erfiche nutzliche und luſtige Er 
ſo in — ‚udolphs Hiſtorien bey * 
Seribenten zur Gedachtnuß / Leht und Nach⸗ 
richtung verzeichnet. 


Das CIX Capitel? 


Wamm ein duͤrſt / Herr oderStadt zween oder 
Feinde zu a roh was man fich in 
Sallzuverhalten 

Nino 1272. hat König Rubotphr damahls 

noch Grafe / die Stadt Baſel und Biſchoff 
daſelbſt zu bekriegen fuͤrgenommen / und den 

Abbt zu S Gallen ſampt noch einem Grafen zu 
Beinden gehabt / zwiſchen dem Abbt und Grafe Rus 
dolphen waren etliche Scharmägel mit Dielen 
Blutvergieffen fürgangen/und Graf Kudelph alles 
tvegfaft.von dem Abbr überliftige und geſchwaͤcht 
toorden. Tarlberereinsmahlsim Zorn zu feinen 


Wahlzeit halten / undfich 
re erlon 
üreundjchaffterzeig 


riedes und Diefes Rech⸗ 
— — — ———— 


Speyriſcher Chronick 
* gefagt: Ich befinde wol / 
dem Münch keint Ehr werde einlegen / fein 
diß / wann einer zugleich mit drepen Seinden zu 
hat / daß man ſich mit zweyen verfähne /. 
halte, ——— Nes habet, duasfi poterit re. 


——— — —— 
u dem t / ſeinem geſagten Feind / 
—————— ebenumbdiegeit/ z 





der eh 
— perſonlich reg 
Alb,Argent, Gerard.de 


König —5* ee ſelbſt zu 
Hertommen der Teutichen 
hoͤrtund — — ——— 


Om Cufzinfagt: —* ieh 

» & raro absque fcommate, fü ie: 

prefiderer, alıquid locutum — 48R 

dolph cds gefehimpfitr und flten &: 
—— Gcherg ver fu 

Zeit feynd zween anfchnliche farben mc 

Stadt Sue erfopienen, und baben 


kogenumbfchleumige Half * —— 
—— — 


fürgetragenyhater im: m —8 
—— einer ein grauen Fund. f 
— gas Ba IE und. er 
Kopf gehabt. Nach verrichter&erbung bat de 
Sön ham minder jut fahren ſict 
beit der —— Bart —— 
ren. Die Geſandten hm ud erh 
gebetten / und ſind de — 
nen. Der erſte hat geſa 
wien Bart grau / ander 3: Y 
Urſach / daß meine fürnehmite 
das Maul zum beſten moͤcht 
umb bin ich ehe umbs Maulg 
Kopff. Der YAnder fagt er hättefein.Daar 
20 I Part aber. 
etli rerſt — 
a dasim 5 art 
nig hat bender Bericht mit Gefallen gene 
—— pi 


Ein loͤblich Erempel König Ar 

welcher Geſtalt er in einer dunckeln 
das Recht erſorſcht. * 2 
Uff einem Reichsta hat ein rri⸗ 
cher Kauffmann —* Könt 7 was 
maſſen erjeimem MWirth in 

bergim einem Sack 200. Marck Gelde 

vertrauet/und da er daffebe toieder — 

der Wirth der Ding mAlbred / nord Fein gz 


age 


NEN 


u 2 Fe AS Dr 





Das V. Buch. Cap. OLRX. 


dem Kauffmann ſolche Umbſtaͤnd 
——— 


—— ae einfürs 
errescher Bürger deß Dh TB 5 überwin 
und die Sach a Tag ubringeny zu b — 
nommen. lang hetnach kommen Der S 
Nürnberg Öefandtezum König/ unter denen au 


derbeflagte Wirthrundbringen ihre Sache für Dei 
Köni ein freundlich Gefpräch an und jagt 
a Sun Ron /Oubaf in pen Dutz 
ich geb dir meinen Dafür der Wuth beroilligt Den 
Taufch gargern, Der König nimmt fich anderer 
Een un une 
De — als wanns derſelbt befohlen / eylends 

Ten grau anzuzeigen / ſie ſolte Ihme den liedern 


Sack / der fo und pbefchaften / ſchicken / und zu 
— Hr —— — 
glaubte dem Burger wegen De eichens / 
begehrten ST Su. Der goni beſchickt 
alsbald. den Kauffmann/ daß er ſeine Klag gegen 
dem fo. vorhanden ſoltefurnehmen / Fertige 
die € dte mit guter Antwort ab / und behielt den 
Wirthbed ———————— 
wider ‚daß er feinvertraut&ut vor⸗ 
is t Re — die Klag ſtandhaff⸗ 
ı9/fehmört und vermift jich hoch / daß Der Kauffs 
—— ts verwahrlichs bey ihme hinterlegt / es fe 
einthoͤri 
Deandie theyen ernſthafft woibereinander reden / 
bringt der König den Sact herfür/ und legt dem 
—— ofenelich an Tag / Darüber Dem 
[ben Muthund Sprachentfuncken. DerKönig 
em Kauffmann das feine zugeſtellt und den. 
Intb umbeine groffe Summelds geftrafft. Al- 
bertus Argent.Lipfius in manitss polc. 9.Mon.3. Diß 
Eremprl gibt dieſe Nachrichtung / daß zu Kb 
nig Rudoſphs Zeit Der Teutfchen König uhralter 


löblicher Brauch / daß fie die Umterthanen felbft ges 


ndRecht efprochenyund zudem Ende ctzo an 
Be J an einem andern Dit Die Reichs⸗ 
erfamblungenangeitellt noch beftändig umd in 


$ Übung geweſen / wie auch darauf dergleichen abzu⸗ 
nardachtem Koͤnig zu deſſen unſterb⸗ 
nehmen das von gedacht x av — # 


lichen Lobgefehrieben/daber fernen Ir 


hi len / daß ſie ermany der zu bitten oder zu 
er *p furkommen / und niemand, 


abmeifen/ dann darumb wäre er von Gott ins Koͤ⸗ 
nigkich Ampt erhoͤhet daß er den Unterthanen Ge⸗ 
hn Haf und Recht ſolt wiederfahren laſſen / und 
nicht / da erſich far ihnen ſolte verſchlieſſen Sikridus 
Buchholserin Chrom. Date obfecro hominibusme 
accedendilecum & facultattm , non enim ideo ad 
Imperiumeve&us[um, ut hominibus in arca pr. 


eludar, 


Exempel König Rudolphs milden 


N Gnad ⸗ Erzeigung. 
FE Koͤnig Ottacker mit Koͤnig Rudolph eine 

PA Schlacht wolt halten / hat er einem verwe⸗ 
genen ſtarcken Ritter ee groſſe GSumma 
Gelds verſprochen / ſo er im Treffen entweder 

Den König / oder auffs wengſt ſein Roß unter ihme 
würde umbbringen. Auff ſoiche Zuſag hat ſich des 


Mann /und mit Fantaſey behafftzim Boͤ 


Ritter in der —— biß zum Koͤnig ger’ 
ſchlagen / denſe lbigen mit hefftigem ſtarcken Streſch 
dermaſſen troffen/taß er vom Gaul geſtuͤrtzt / welches 
der Ruter umbbracht / und feiner Zufag nachgeſetzt. 
König Rudolph iſt von den feinen alsbald wieder 
—— a andır Pferd gefeer, der 
Thäter aber gefangen hingeführt worden. Nach -trs 
langtem Sieg. hat man dent König den Ritter / der 
fo vermefientlich ihne zu ermorden unterjtanden/für 
Augen geführt / und männıglich deffen Leben ver 
— gt; aber der Komg fagt: Damnumm ef.) 
ıpubl.fimilesadeoförtis & ftrenuüs pereat e 
um! Schad/ dab ein foherge 
haft 3 — ui Lebensbts 
raubt werden / ließ ihne um a n Ruß 
SE NE a A ——— 
Areas Sys fhrih/ daß dem önig fein ds 
the einsmiahls zu Gemuͤth gelährt / ae u lind 
undgürig ſey datuiber er zur Antwort geben da y 
bißteilen ernft und ftreng geweſen / das reuick mich‘ 
erma 16) aber vaßich mich mitletdehhepundg 
£igerroiefen/hat mich nimmer gereuen "7 7 


VonKönigRudotphe ſchlechter Tracht: 
— re EEE, * 
udolph ha N t 
— Bur smann 30 Be 


tragen. Als König Dttacferdas Königreich. 
Shen m Orr en stm 
mpfangen/ hat er fein Hofgefind mit ftattlicheng 
FE aufgeft EN elbſt 
delgeſtein und koſtbarn Klei dig. 
König Rudolph ft vondenftinendermahnt worden/ 
daßerfichgleichfalls feinem Königlichen Stand ger’ 
maͤß in gejiemendem Schmuck folte ermweifen,darauff 
erzur Antwot geiagr: Der Königin Böhmen hat” 
offt meinen grauen Rock außgelasht und verfporez 
jeso ſey die Zeit / daß der grau Kock feiner wieder kon⸗ 
ne fporten/ ber Teutſchen Lob beſtehe auff guter Ru⸗ 
ſtung / und mia in Kleidern. Demnach der König in 
Böhen im Läger erfehienen/ hat Koͤng Ruboiph 
feingemoöhnlich Kleid einen grauen Roc angethan, 
und|jchinjeinem Zelt auff cin fchlechte /g jedoch „ 
herrlich gezierte und von andern Stellmerhaber „.’ 
ne,87 Dansk gefegt. In dem König Dttarker irp 
ne vor dem NRömifchene 
nig auff die Kobe nidergelaffenvhat mandaszelt 
altenthalben geöffnet / daß männiglich den Proceß 
geſehen / davon ein Gelächter im gangen Volck ents 
ftanden/ daß der im Gold und koͤſtllchem Zerath 
vor dem ſchlechten grauen Rock zu Füſſen gelegen. 
[FE Welches Dann auch Sr unfer denen 5,’ 
jenigen Urſachen geweſen / Daß deß Königs Orro- „ ' 
cars Gemahlin ihren Herm nach fölcher Schenss „ 
Empfängnußfo fhimpfllich und verweißlich vor „ 
allem Bold empfangen und ihne Der ohne dem „, 
von Zorn gleichfam brennete/auch deßwegen nach „, 
vollendetem Adtu von Dem Känfer / wegen vorge» ,, 
fq utten erheblichen Urfachen/Urlaub nach feinen „ 
Landen wieder zu Fehren begehrte underhielte/ zu „, . 
neuem Krieg und endlichem Untergang bewogen „. 
hat, inmafiendann Eneas Sylvius, poltea Papa „ 
PiusSecundus , in hiftoriafua Bohemica e8 mit » 
folgenden Worten bezeugek ; Ostocarus plenüs „ 
Hana 3 * „iarum ” 





% 


Ener anne Sönigangeilt/das (9 
böß guug/ antwort Die Figt 
ich arme grau feynd durch feine Krieg arm und 

Bettler au zu en kom⸗ 

men fo langer lebt ; und elt⸗ 

Königs pack Dich Dusalter / oder 

i Gefallen 


Feige ti nicht roeichen / da 

Frauein Kübel mit Waſſer/ utts ſo 

un auff die Kohlen undden König / daß er 

al naßunb beraudäfbabon mer FETHINDE 
den Mirtag/alser zum 

ee ine Wirthin In dau Kaffe erben Foms 

ee alde "Brenn ol 
| en / T 

hohen quart Wein / und derſelben we⸗ 


her 8 Danck fagen / dem fie. 
tens bey den Koh 


——6 
Darauf der Rönigdenen die an "Ta t 
Die Gefchicht/fo ihme begegnet’ mit Srölichkeit er⸗ 
zehlt. Aber die Beckerin / a⸗ fie vernommen daß fie 
mit dem König zu thun gehabt / iſt in Furcht und 
Sorggefallen / mit betrübtem Hergenin feine Ders 
berggangen/ und hat mit einem Zußfall umb “Ders 
5* gebetten Hiemit aber Dem nig noch mehr 
Alrfach zur Ki teil geben/bann erihr gar nicht vers 
ihndann wieder dergeftalt/als 
He Morgens gethan. Endlich hat die Frau ein · Hertz 
gefaſt / und gleichfam in Entruftung alles wiederholt 
was fe Mo gens außgrfloffen/ dardurch den König 
————— tzund mit Gna⸗ 
Den ihre Abfertigung befommen. Diß Exempel / wie⸗ 
woles zu unfern Zeiten mehr für ein Babel als eine 
Warh moͤcht gehalten werden/ fo iſts doch von 
faubwürdigen Hiftorieis befchrieben / und von 
ritändigenafseinmwarhafft Cxempel alter Teuts 
hen Fugend erkennt und hoch gehalten. Chrom. 
olmpar,2.kipfinmenkh et ss 


nig geantwort / er a ragt 
Ing fchlechter 





Syeyriſcher Shronick 
a 

— 
— 









d Regent u 
Darauffde " 
fotchen Außſchlag geben’ albereimd einfältigeft 
Fünnteman zu Oberkeitenund Regenten nich 
chen/ niemand aber wolte vor alberangefehentotte 
den / darumb meynt ein jeder / er fey zum? 
nicht uneben. — 
Senio confectus hectica febse laborayity 7 
pterea folitus fuit procerum uxores & hlias: 
ad menfam accerfere ,„, & entibus maritis- 
ofculari, dicens , fe non —— 
re recnedium. quo corpus ſuum ver 
quam animas virginum dulces & 
rirus ex ore pucllarum haurire, quo ufque 
ceres ad — — ut * 
adducerent, ur fpiritusinde emıgerer, * 


inhoneftatem honorifice tra&avit. - > 
Idem Cufpin, . —— 
le 


SE PER 


— — — 335 
Penn, 3:37. “ 
* — 4 * ⸗ 
— 4 


ur 
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— 
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Das V. Buch. Cap. CXIL 


enatt noſtro tempore ĩnique inttroducta ſum 


& iniquliũm⸗ defenduntur ? Er hæc omnia ideo, 
e leges& canones perdiderunt vigorem, X cuflo» 
‚& executores,& paftoresnulli ſant. 


Dasiſt: 


Die vom Adel geben für / daß einer das beſte 
and Gu mit guter Befugnuß moͤge einnehmen, da 
edoch mäffen bekennen / daß ein ſolcher Das wenigs 

te Recht daran habe / 
Fra durch einen nichtsfollenden Abſagszettel ihre 
ranuafamverwahren / und was fienach der Abs 
fags- Ankündigung die auff Feiner eintzigen / oder auff 
einer erdichfen Urlach bewendet / durch Naub und 
andere Untechtmäffigkeit offentlich oder heimlich zu 
ag en / daß fie folches mit gutem Recht und 
tul behalten’ — — und 
Griftliche Hüter wären. Wie Fan aber einer ges 


| und glauben’ daß eim folchen erdichten Abs 
Br folche Kraft und Wuͤrckung zugewach, 


dab alsbald alle Göttliche und Menfchliche 


7 
echttopdt und.ab ſeyn / wann nur dem andern der⸗ 
eichen voran geſchickt iſt / den ir er⸗ 

sig. Eingrd a 








er Irrthumb iſts / ſo 
en’ Gott erbarms / eingewurtzelt / da⸗ 
nit der gemeine Fried und alle Staͤn⸗ 
at werden. Wer koͤnts erzehlen / was 
—5 unfern Zeiten eingeführt ift/ 
18 allesdarumb / daß weder Geiſtliche noch 
he Sefer gelten Auffſeher / Obrigleiten und 
1 analen. | 
yn dann die Reichs / Städt in fo beftäns 
iger ärtigkert und Feindſchafft ſich befun⸗ 
} haben fie im Mangel dei Adels ihre Burger 

‚ker und Bauers⸗Volck außgerüft / und 

£ der Tentfchen Brauch den gemeinen Mann 
‚Krieg abgericht/ darzu fie die Zeit undTlothges 

1. Defimegen in den@ollmarifchen Annali- 
Busalsein fonder denckwuͤrdigs Werct umbeSjahr 


- Fa8 verzeichnet mit Diefen Xgorten: Multi igno- 
bilesta&imiliresin | 

burg hat viel Unadeliche vom gemmeinen Mann zu 
Krnieds⸗Leuten gemacht: 


Argentina. Die Stadt Straß⸗ 


Beh manmirret fidh fehr 7 wann er in 


diefem- Say generahter feet /-AlS wann Die 
a Handıv | 


meine Leut vor Alters 
rieg gebraucht / oder zu 
morden waͤren / dann ſol⸗ 


er und andere 
nd gar nicht zum 


Eeuten gemacht 


Sch aufi einen Aurbor zu bemeifen / noch we⸗ 
» ne due vorftehenden Worten der Collmas 
5 Ela Ehronick zufchfieffen ; dann ob ʒwar wahr 


IE 
& 


Daß die Reuterey damahls einig und allein auß 
em Adel und den freyen Leuten beftanden / ſoiſt 
‚do eroiß daß Das Zufivofck meiſtens 
inte geweſen / welches hoffentlich keiner wider⸗ 
‚Fechten ybird/der nur die Menge der zum Etreitan 
führten Kriegs. KHeeren betrachtet; ſeynd alſo die 
Sort / multi ignobiles fa&ti ſunt wilites, nicht 
eöerteutfehet dann / wie anderwart angezeigt 
den’ fohaben diejenige / welche der Teutſchen 
EEhſchten vor Alters beſchrieben / und in dieſet 
* hick angezogen werden ordinatie unter dem 
— einen Rutter verſtanden / dahero frey⸗ 
» Ich nicht zu verwundern iſt / daß in der Collmari⸗ 






und bilden ihnen ſelbſt ein / 


ſchen Chronick obiges als ein felsames Werck auff » 
geſchrieben worden / quod nempeignobiles fatti » 
fine milites:und dienet zu Beweißthumb dieſes / al⸗· 
fer andern zu geſchweigen / gantz klar / daß / als x äps », 
fer Maximilian der Erſte im Jahr 1492. zu obs » 
Teng auff dem Reichstag von den Ständen cine » 
Hülff begehrr/ außträcklich in dem deßwegen auff⸗ » 
gerichten Anfchlag Die Wort fich beindewdaßvon »» 
dem. einkommenden Geld NB.dıe von Adel und Die „ 
Fußknecht in Teutfehen Landen beſtellt und befols »» 
det werden follen. » 9 
Die Stadt Speyr hat zur Zeit / da das Reich ei⸗ 
nes Haupts gemangeit / und unter Konig Rudolph 
beym Adel aufferhalb,picl Feindſchafft auß der Urs 
fach auff fich geladen daß fie auff drey Meil Wegs 
im Epeyrgauvon der Stadt keinem eine Burg oder 
Schloß zu haben / oder zu bauen verftatten wollen / 
und was von Alters erbauet/fovirlanihnen, mit‘ 
walt verſtoͤrt / und zu Grund aͤbgebrochen. Bor Zeir 
ten ſeynd die Burgen und Schlöffer zu Schutz und 
Schirm gegen Semdfchafft, — ‚andy 
hin und wieder von Ritters⸗ und Adels-Perfonen ges 
meiniglich auff den Hoͤhen / oder andern gelegenen 
Drtenerbauet. Nachdem man diefelbe hernach zu 
Auffenthaltung offentucher Straffentauberey mißs 
brauchet / Die Reyſende Darınn verwahrt / undbes 
raubt / haben Daher die Städt Diefelbeabzubrechen 
Urfach genommen. Dergleichen Schloß / Lichten⸗ 
ein genannt/ iſt in der Nevier bey Neuſtatt ohnge⸗ 
ehr Feſtanden / darauff das Gefchlecht der von 
Lichtenftein gehauft / und der Dingen t zu 
Speyr / die un Grbürg begürert / viel Trangnuß 
und Beftbädigung zugefügt. Darumb en Rath 
der Stadt daſſelb Schloß abzubiechen fuͤrgenom⸗ 
men / und denen von Lichtenſtein und ihren Helffern 
hinwieder als Feinden durch ihre verordnete Straſ⸗ 
fen⸗Bereiter nachgeſtellt / und Derfelben von Lichten⸗ 
ftein Verwandttn einen auff der Straßigefangen 7 
und inder Stadt zußafften gelegt. Darnach For 
hann von Lichtenſtein 7 einen tapffern erfahrnen 
Kriegsmann / behandelt / dah er fich zum Hauptmann 
der Stadt jährlichs umb hundert Pfund Heller laſ⸗ 
fen beftellen-durch deffen Beyſtand hernach ein Rath 


cin Vochaben wegen Zerftörung gedachten 
—— atsidh. Brit Kine Be "> 


» Ego Johannes de Lichtenftein profiteor 
pre(entes, & notum facio univerfis , en * 
adjutor Confulum & civium Spirenfium ſum & eHe 
debeo,ufqucad Epiphaniamdietam nunc yenturam, 
&deindead annum, in —“ is, quibus jus 
habent contra omnes, quösnunc habent vel medio 
tempore habebune inimices , uſque ad terminum 
prenotatum. Etquoscungue-captivavero.de hofti- 
bus eorum, ipfis prafentabo , ira quodallis faciane 
quicquidvelinn,excepis fratremco & ſilũs avunculi 
mei, Alberto & Cunrade , quos etiamfi captiva- 
vero,prefentabveis, nectamen ipfi Confules& ci- 
yes tradent eos morti». Promitto etiam, quod Cons 
radum flium. avanculi mei jam captivatum pro- 
eurabo Quantum poflum nequaquam abfolvi , nifi 
de voluntate ipforum „ vel nit promitrat, quod 
jus ab ipfis accipiar, & eis fimilirerfaciar quodeft 
juris, Anno autem expirato nullo cooperabor eis 
’S Bb bb contra 





2 BE... 
kontraConfules&eives, nififuerircompoftumin- 
tercos. Et fiequuniv & armameaad perfonam meam 
in pugnando, eorum obfequio per- 
* didero, folvent mibi. Homines ipforum nusquam 
ducam,nifi füper inimicos corum. Annoquoque ex- 
rato nof, impetäm eos de aliquo damno 
ebito juramenti,quod feci eis deomnibus ante po- 
firisädeliter obfervandis. Profieoretiam, me ab 
ipfis pro hujusmodi fidelitatis obfequio cenrum 
libras Hällenfum recepifle. Adprefcripta omnia 
fideliterobfervanda , prefentem literam ventrabilis 
Dominitmei F$pirentis Epifcopi, nec non honorä- 
bilium virorum $. Widonisibidem, & 
Sy.Ringravit Sigillis munitgm , prefatis Confuk- 
bus & civibas tradidiconfervandam.Adtum & Da- 
tum Spirz, Anno Domini M.CCLXXX, in crafti- 


noElifaberh, 


MT ra Dasift: 
Ich Johann von dichtinſtein befenne und ehut 
RS Diefem Brieff jedermanniglichy was Ge⸗ 
—— und Helffer deß Raths und der 
erzu — 
das IM der Erſchemung Ehryk ſchierſttunfftig 7 
undvondannen übersSjahr/in allenrech igen 
Sach n wider alleihre Sermdrdie fie jetzo oder 
mittlen Zeit befommien werden biß au beruͤhrten 
Termin, Unddteichvonihren Feinden in ſolchem 
meinem Dienft gefänglich werde annehmen, die will 
ich ihmen ftellen Ind liefern / daß ſie iͤber die ſelbe erges 
hin iaffen / was ſie wollen. Voch ſollen daven aubs 
| mein Bruder umd meiner Mutter 
ud hnt / Albrecht und Cunrad / welcheich 
ihnen a & warmichfiebehafft / zu liefernur⸗ 
bietig binraber dergeftalt / daß der Raih und Bin 
Sehaf Dukbenicht zum Todt verdammen und 
richten laffen fotlen. Ich verfpreche auch Nachmeis 
nem Dermögen daranzu ſeyn / daß meiner Mutter 
Bruder &ohn/derallbereit in Hafftenligt/ Durch 
auf nicht erkedigtwerde / £8 geſchehe dann mit deß 
Marbsund Bürgerfchafft gutem Wullen / oder wann 
derfelbe nicht zuſagt / Daß er von Der —— 
nehmen wolle / und er ihnen hinwieder thue / was recht 
if. Wann das ahr abgelauffen / will ich wider eis 
nen Rath und afft niemand verholffen 
ſeyn / wofein fie fich nicht miteinander verglichen ba 
ben. Soichim Streit, im Nachitreiffen? umdin 
der Städt Dienftumb mein Pferd vder Waffen / dit 
hvormich gebraucht, / wurdt kommen / ſollen fie init 
chen Schaden gut zuthumfchuldigfenn. Ich will 
auch ihre Seut yoider niemand als wider der Stadt 
Feind aufführen. 
Hach Sdſchafft dei Jahrs will ich fie Feines 
dens halben fürnchmen nach Außweifun 
meines Eydes den ich der Stadt geſchworen / daßi 
alle Pun&ten dieſes Brieffstreulich wolle leiſten und 
halten. Ich bekenne auch vor folchen meinen Dienjt 
hundert Pfund Heller empfinden habe. Solchem 
allem / was obgefchrieben / treulich nachjufommen/ 
hab ich gegenmärtigen DBrieff mit den Inſiegel 
de Ehrwurdigen meines Herrn Sriederichen Bis 
fchoffen zu Speyr / darzu der Achtbam Männer 
"enrichs DER Probfts zu Sanct Widon dafelbft / 
und Sigfrieden des Rheingrafen Inſiegeln beſie⸗ 


ubmei ' 


yrworden bin und ſeyn ſoll / bih quff 





Speyriſcher Chronick 


gelt/vemn Rathunb BürgernguGpeyr iu Ge⸗ 
—— zu Speyr Anno 1280, den Tag 

TER ” 

Der Vertolg gibts zu vernehmen / daß berührter 
von Licht En nt * en 
er das ungiemnlich des Ads felbft abſchaf⸗ 
fen und Airaffen / und hiernn 
Brudern und Blutsverwandten ni 

wollen / fondern diefelbe hierumb ſelbſt a 


ngen / und einem Rath zu Abtrag alles zuge⸗ 

Schadens zu, liefern verſprocheh. 

aber der Sachen aufm Grund eines 

Gefallen gehölffen und bie Buͤrg 
t Schloß Lı 


/ 
feineh Dritten 
erfaufftrundfich alles feines 


— 
Tach folchein Kauff hat tin Rath den 
ifchoff. umb Beyſtand feines 








Ä — 
Spthigau wider berührt Schloß erſucht / der 
auch hierinn gutwillig erzeigt / und Der 
ne Hulff zugeſchickt. Als fich nun ein Kath mit 
Dem Land Qolct und der Stadt Soldaten zu 
Sturm gnugfam gerüft 7 tft der von Lich | 
mit der Bürgerfchafft und Ihren v zu 
Rob und duß vor die Burg geruckt judenen die 
Bifchoffliche unterwegs ie fich Als 


brecht von Lichtenſtein und feine Helffer ie 
chen Angriff gefhüst und im u tand ver 
ten, iſt nicht —— na achrichtun 
wor oder Kı nt / daffelt 
Feuer — hear die Mut 
blochen und zu Grund verhergt und ai rt 

Die vom Adel haben fich der Sach ernftlich anges 
— wei Majeftär hierumb 

und die Stadt zu ritattung und Abtrag , 
fittenen Schadens und neuer * 
brochenen Burg anzuhalten gebetten 4 
Eraͤdt folche Entfehuldigung tingeroendt / dal 
der König Die Sach zur gütlichen Dergleichum 
vor Henrich von Bannacker dem Lands“ 
Neuſtatt am Speyrgau gewieſene 
rımg im Jahr 1285. folgen 











ben / unddagegen fi mei It 
Kath zu Spehr hundert Pfund Heller empfang 
daneben a. verfprochen 7 in biefer Re 
Burg oder chloß mehr auffzurich 
ruͤhrtes Land⸗ Vogts und Schultheiſſ 
richts zur Neuſtatt unterſchiedliche / doch | 
balts, Brief hierüber auhweiſen. Dep Land Bog 
Urfumdlautalfo: E er 
Ego Hanricus Milcs de Banaket Judex g 
ralis Sereniflimi Domini Rudolphi & ( 
Spirgow, univerfis conftare cupio taefentes, 
quodconftituti coram me Albertus Lichtenftein 
& Kunigundis ejus wor Jiberaliter publice & 
pa» 















Das V. Buch Cap CXII. 


precifeprofe & omdibus fuisheredibus contta ci · 


enftein, & univerlosactingulos,;qui 
&ione caftri fui m Lichtenftein ipfis cĩ 
liamvel auxilium verbo vel ac 


busconß- 
nunciaram omnibus & fin 


tiis qualitercungue ipfis A 
dito caftrö illacıs, & omni a&ioni & juri eis vel 


eorum hieredibus fuperhiscomperenti, abfolventes: 


& abfolütos penitus manciantes ipſos cives, qui 
nuncfuntyelerunt in farurum, ditum Dominum 
Fridericum, Spirenfem Epifcopum , & fuos fuccef- 
fores, JohannemdeLichteaftein , &alias perfonas 
prædi as & cotum hæredes pro ſe & fuis haredibus 

upet dampnis & imjurüis antedictis: Et promife- 
funt,quod ipfos cives, Dominum Epifc x 
perfonas prædictas in judicio velextra judicium de 

Cxtero nunguam per ſe vel peraliosimpetantur vel 
pertarbentür, Et quodipl&corum heredes nun. 
quam alit caftrum vel zdifcia aliqua faciane 
vel ſieri procurent infundodi&i caltrı vel terminis 
eisdem , nec.dent vel vendant alicui fandum dicti 
taftri pereivesSpirenfes eis pet ſolutum ad difican- 
dum aliquod ædiſicium indictis locis. Recogno- 
ſcentes ſe recepifle A civibus Spirenfibus centum lib, 
Hallen, pecuniz eistradit= & numetatæ o renun- 
Sistione & obligatione omnium pr=millorum, Et 
ipfe Albertos juravit profe & fais haredibus ac füc- 
<cfforibus, quosfecum adhoc obligavie, adobfer- 
vanduminviolabiliteromnia ſuptaclicta. In cujus 
rei evidentiamad precesditorum Alberti & Kuni- 
gundis meum figillum his duxiappendendum, Da · 
zum Anno Domini M.CCLXXXV.invigiliaBeati 
Thomz Apoftoli. 

De Gerichts zu Neuſtatt hat diefen Anfang : 

Nos Scukeetus,Scabini jurati, & univerlicives novæ 
Civitatis , wmıverlis prelentium inſpectoribus con- 
ftare volumu⸗, quod conſtituti coram nobis Alber. 
tusde Lichrentein,& Kunigundis ejus uxor, libera · 

Ner publice & precife pto ſe & omnibus fuishzre- 

dibus contra cives Spirenfes, &c, UndamEnd: 
n enjusreievidentiam ad preces di&torum Alberi 

Ska gundis noftr civitatisfigillum his duximus 

appendendum,DatumAn.Domini M.CCLXXXV, 

invigilia Beati Thom Apoftali., 7.0.05 
" „27 Ehe Johannes von Lichtenftein der Stadt 
» tmann worden/ hatte fieunter andern auch 
„, groffen Streit mit Herrn Otto von Bruchfel / 
belches vermuthlich der iſt / deſſenin Kaͤhſers Adol- 
phi Sonſiemation der Stadt Speyr Privilegien 


„ gedacht wird; wurde aber mit ihme durch Schied⸗ 
Richter verglichen wie folgt : Otto nobilis de 
„» Bruchfella profiremur publice per prefentes ; 


- auodfuperomni difcordia inter nos & Confules 
N Diva Spi renfes ufquenunc habita, fumusami« 


“ cabilitercomplanati, itavidelicet, quod dicti Ci- 
„ ves pro omnibus damnis nobis ad quibuscungus 
„ aliis apud villam Santhufenillatis, tam de rapi- 
„nis — —— libras Hal. 
Aenſum in inte olverunt, cum qua pe- 
je J es Biden — — 
„ mus; usnullam contra cives habeant actionem, & 


— 


e przititerunt, re- 
is mass inju- 
& Kunigundi in. 


9* — olph. 565 
iquisiploscivesimperat fuper iftis, nos adtio- » 
nem feu querelam hujusmodiciyibusdeponemus. » 
j Dmeisseifas Tape Gerhardt de U-» 
t.& Conradus milesde Angelach, promobis »» 
arbitriincauf hohus & Jacobus,CivesSpi » 
renfesarbierieivitaris &4 en sd: Wachen-» 
heim,qui pro pet ſona tertiaeft allumptus.A&um. 

& Das An.Dom.MCCLXXV li invigilkaucn 
Dieſes OrronisdeBruchizlla /Albertus „ 


an er rei: 








nd lauter DeAlberu 


Gedings zukommen / und lo i 
alfo: —— — ee 
‚Bzuchiel- „ 


ina: feripta pervenit „. Albereus de Bruchicl-.„. 
— ——— ſtan⸗ 
hominibus in oblivionis lecheum Huviumdemer- „ 
—— redivivum lieerarum teflimonium „ 
ortiantur, Ego Albertus filius Ottonis nobilis „» 
de Bruchfeila publice profiteor & proreftor li- „ 
beralirer &libenter,quod feodum, Geleite vul- „- 
gaciter nuncupatum,{uper Rhenifluentum,quod „ , 
Otto genitor meus, clar& memori, RE 
dolfum & Conradum frarres de Roflewac, ( if » 
dem Verglich und Privilegio def Könige Phi- „ 
Bin wird — Werne de Koflewac ger» 
/} compararit , nu itus reniteritc, » 
Pant Regis Curl sonne 
vorabiliactedente,quod, inguam, fcodum, adme „ 
jurehereditatio devolutum,, Regis quoque Cun- „ 
radi benivola yoluntate nihilominus accedente, „ 
Peregrino, Civi Spirenfis,& ſuis heredibus tum ,» 
hliistum filiabus,concelli hereditate feodaria per- „, 
petuo poflidendum,, ita quodcum eodem feodo „ 
ordinare, dilponere , ttactare, utpote de rebus ‚, 
mobilibus , quicquid voluerint, liberam babe- 
ant facultatem. Ur autem hujusmodi concef- i 
fio inconvulfa à tocius impeticionis calampnia P 
valeat in tempus religaum permanere „ prefen- 7 
sem cartam mei Äigillı munimine volui robora- „, 
re, & ut firmior —6* * m Capituli „ 
Majoris Eccleſia Spirenlis , figilla Dominorum „, 
Eberhardi & Ottonis Comitum „ frattum de „ 
Ebirftein , & figillum Civitatis Spirenfis rogavi „, 
conceflionk appendere memorate, Adta En * 
hzc Anno Dominicæ incarnationis M CCXL. 
nono. Datum Spite quarto Noryembtis, 
+ Def Peregrini Tochter Leib⸗Geding ıftindem , 
alten —— der Stadt Spehr angezo⸗ 
gen. 


Das OXIN. gapitet 


Bin Rath der Stadt Speyr erkaufft die Ya 
ſtaͤndnuß der Burg Kro 
spffeberg / Sum 


und zu Erbalcu tried Sicherbeis 
auffm Land en — 
Bbobb a Als 





586 KRudolph. 
23 König Rudetph Anno 1380 ju Spevr Hof 
gehalten / der Stadt Hauptmann vors 
ten vongiechtenitem wegen ſei⸗ 
ner zum Ritter und ge⸗ 
bens die ungen t/ Daß derfelb Die 
ie und bereit 
Motfahrt und Nutzen zu befürdern 
zeitbearbeit, ——— 
nen die &tadt gute Sreundfhafft und 
Vergeltung Denmach nun der Rath nach 
‚Beit Lauff und Friegerifchen Unweſen / zu 
auffm Land und Straffen / 
die Veſtung Kro Gebärg/drey Meilen 
von der Stadt zu fonderm Dortbeil — — 
befunden / und von Liechtenſtein Der 
be daran gern! r hat man 
behandelt daß er fein Ge — und 


ge 
a Kber Ra Sch unbponunen 
Fe een kat 
fürgangenshat man außnachgefegtem’rieff zu ver; 


ke —* DEREN. 
-Rereiti veritati, J 
miles —— ee Confahu & ci- 
vibas Spitenfibusin het verba: Ego Johannes miles 
de fichtenfieinincaftro mco dito fir /cü- 
idis comparaviabH.milite e Ho- 
talejusfeu fervitutem eonftitud Coniluli- 
bus &civibusSpirenfibus > feilicet ur jus habcant 
äntrandi caftrummeompreditum& exeundi,cum 
ovolueririt &quoties volüerint, de 
munitione — —— cam hofti- 
buseorum quibuscungue, n fadta diftindtione 
perfonarüm,pr I 
di&um ducendı, acomnia alia faciendi, qui 
tontrahoftes & inimicos corum viderint *— 
Er ut liberioreispateat exitus & inttoitus, hoc jus 


auf 
hoftium ad caftrum pre» di 


eos non come 
i omnib? tenebuntur obligare. Quod 
fiego vel fucceffores meinon fecerimus, ad 
&am panam ducentarum librarum erimus ob 
Hocgvogneadjiciendum duxi, uod fiinaliquoar- 
ticulo pradi omnium oeu 
inventus fuero,ac przmiflaomnia, nonimplevero 
fecundum formam fupradidtam „ hanc vo. 
Juntaricin meclegi & aflumfi, utipfo fa&to fenten- 
tiam excommunicationis incurram , X ut 
Eeclcfiaftici Spirenfes me excommuniceng „a &x- 
communicarum publicedenunclari faciant , moni- 
tionefeu citarione mon prmiflis , dumm Jo duo 
wel eresex confulibus Spirenfibus daci depoluerint 
Bene nu es —— 
(Juam penam [eu i o⸗⸗ 
—— ifed omnibusmeis A 
igendam. cujurrei teftimonium figillum um 
duxiprefentibusimponendum. Actum & Daum 
Anno Dotaini M. GCLKRX eng li, In 
'eridentiam vero prefcriptorum, E chc 
dictu⸗ —2 Be De 
zum ut fupra, A 


— denied 
— —— 


imd Baͤrgern zu Speyr verbunden 
Se Johann y Ritter on Kiehtenlein gebe ben 
Bürgermeiftern und Dem Kath Der Stade Sipeye 

genannt g / daran ich 


ittern von Hohen⸗ 
it oder Dienftbarkeit / 
meine 


eisadjicio, Khanc ferviturem deputo,, ur vigilille hen 


velvigiles, jui turrimcuftodiunt, uandocunque & 
quotiescunque inſtituti fuerint adturrimeaftri il- 
Yius cuftodiendam,jurameAtum preſtent 
eivibas fen nuncioeorum,ut jasintrandi & exeundi 
prediiscivibus & corum ad falvum eis 
rar again difponant, Verum quia ptæ · 
i&tum jüs ſeu ſerritutemn in caftro prædicto durare 
volo in perperunm ;egoad predid&tum jas fen fervi- 
tutem me obligo una tum omnibas hzredibus & 
fuccefloribus meisin dito caftto,guocungue titulo 
illifuccedent, hereditario,emptioni»,donationis,feu 
quomodoliberalio modo poffeflionem di&i caftri 
Nancifcantur ; hancadjieiens penam, ur fiego Jo- 
hannesvelaliqui fucceffores mei in di&ocaftro , 
q emodo fuccedant , rebelles & reſiſtente⸗ 
inventi fuerine , im denegando jusfet ſerxitutem 
arme fupradi&iscivibus, ducentas libras Hal- 
enfium tenebuntur eisdare, Promitto etiam,quod, 
fi me,vel heredesmeos ‚(cu quoscunque fuccellöres 
inedieraremcaftri predidti vendere contigerit,quod 
äbfie,noseandem medietatem cum omnibusartinen- 
ktig yendemas Confülibus.& civibus Spirenfibus 









re | 

en / folge ı ge 

und einer oder mehr 

auff Die tdeh —— und ſo 
* an 


offt —— — 
men werden / den gern zu Speyr oder ihren 
Bottenfchrodren ſollen daß ſie ihnen umdi 
fern die Gerechtigkeit deßA Abzug f" 
unverhindert halten verordnen und verfi nfo 
Demnach aber mein Will und Meynut ar 
befagteröerechtigkeit oder-Dienftbarteit 
beftchen undbleiben ſoll / fo — 
chem —— ibarkeit ſampt 











J 
ben und Nachfolgern in berührter eN N - 
Tırulfiemirnachfolgen / es fen durch afft / 
Kauffroder Schenctung / oder durch TORE, 


er zu Sr u = 


_ 





zz 


Das V. Buch. Kap OXIV. 
den Befigder Burg erlangen / mit ber angehefften 


n / Wann ich Fohann oder andere meine Mach 
— Geſtalt die ne 


gen, rebellfch und widerwaͤrtig folten erfunden 


werden’ undihnenfolche Gerechtigkeit und Dienit; 


barkeit verweigern / daß wir hiemit 200, Pfund Hels 


ler verwurckt / und zu bezahlen ſchuldig ſeyn follen : 
26 verfpreche auch / wann ich oder meine Erben und 
achfolger den halben Theil der Burgmöchten vers 
Fauffenywelches Bott wenden wolle/ D wollen wir 
foichen halben Theil mit aller — r dem Kath 
und Bürgern zu Spryr verfauffen umb 300, Pfund 
Heiler / undıhnen vor allen andern folchen Kau 
gönnen, Wann ihnen der Kauf up gelegen’ fo 


. mag ichs andern verfauffen/ Doch Daß den Bürgern 


Op all ih echt und Gerechtig —— 
ibe. Wann aber ich und meine Erben die Burg 
nicht wolten verfauffen/ fondernnur verpfänden/ jo 
follen wir ſchuldig ſeyn / folche Derpfändung der 
Stadt Speyr zuſorderſt anzubieten. Wann ich oder 
meine Nachkommen das unt rlaſſen / ſo ſollen wir ihr 
nen 200. fund Heller zur Pon verfallen ſeyn. Ich 
‚hab auch Dafür gehalten / ich muͤſſe noch Das hiedeh 
gen/wannich in einem der vorgefegtenPundten fols 
tefah oder füumigerfcheinen/und was gefagt/ 
nicht vollfommlich leiften / nach aller vorgefchriebes 
ner Maß / ſo hab ch auß freyer Willkuͤhr diefe Straf 
erwehlt / und auff mich geladen / daß ich gleich mit der 
That in Bann gefalleñ und daß die Geiſtliche Rich⸗ 
ter zu Speyr mich verbannen / und ohne vorgehende 
Ladung und Vermahnung offenzlich darein erklaͤren 
ollen/wofern nur zween oder drey auß den Rath zu 
peyr mit gegebener Treuerhalten/ Daß ich obbe⸗ 
rührten Pun&ten nicht nachfommen ſey. Solche 
Straffen hab ich nichtallein für mich / fondern meine 
Nachfolgererwehltund angenommen/ Daß ein jeder 
damit beſchwert werden ſoll. Deſſen zugeugnüßhab 
ich mein Iniegel auffgeiruckt. Geſchehen und geben 
Anno 128 1.den 1, April. Zu deſto mehrer Beſtaͤti⸗ 
ng hab ich Emichovorberährt mein Siegel ange, 
engt/geben wie vermeldt. 


Das CX IV, Sapitel, 


Biſchoff Friederich macht den Anfang’ daß 
alle Bſſchoͤffe zu Speyr einem und 
Bürgerfchaffe/ derfelben Privilegia zu hals 
ten’ und im Biſchoͤfflichen Rechefprechen 

mit derſelben Außfpruch fich vergnügen zu 
laſſen / ſchwoͤren 

An finde Feine Nachrichtung / dab vor Bis 

fehoff Friederich von Bolandenein Bifchoff 

zu Spepr der Stadt zugefügt und geſchwo⸗ 

zen / derfelben Freyheit und Recht zu erhalten und 

mdzuhabenfonder Zweiffel darumb/daß fie Welt⸗ 

ellt / und 

einem Kath in feinem andefohlenen Ampt und Regi⸗ 

menteinzugreiffen und Abbruch zu thun ſich ange⸗ 

maffer ; darumd ſie ſolcher Zuſag geuͤbrigt blieben. 

Alsaber die Sachen der Geiſtlichen Fuͤrſten ein ans 

der Anfehen wollen gewinnen / und Die Exempel in 
den umbligenden mn Bormbs/ 
CölinEolimarı Maͤyntz / und andere Weiſung ges 
ben / too man fuͤr ſich ſehen ſollen / hats ein Ehrbar 


pe; bracht/ daß Biſchoff Friederich ju erſt 
alten und zu ren / und 
Diebe Pen mit angehengtem Safe A. 
————— Durch was Mutel ſolches ge⸗ 
Kb ift verborgen’ vermuthlich iſts / daß durch 
König Rudolphs Unterhandlung / fo daſſelbe J 
etliche Monat zu Hof ——————— 
— und Reichs Staͤdt Nutzen und Be⸗ 


Regierung geſehen / die 
umb Friedens und der Stadt Selen millen möcht 
dahin gericht feyn. Der Blieff iſt des Inhaltz 

Fridericus, DeiGratia Spirenfis Epıfcopus, pre=, 
Tentium infpe&oribus faluten , & credere fübnpra- 
tis. Tenore prefentium re area nos jurafle, 
* nos omnia Privilegia Confulibus & civibus 
cucivitatiSpirenfiafede Apoftolica , five &Divis 
Imperaätoribus& Regibus Romanis, five à noftıis 
Antecefloribus vel a nobis indulta ‚confervare 8& 
melioraredebeamus,ner inaliquo moleftare,& fi ab 
aliquoalioin his moleftari fuerint, tueri proviri= 
busdebeamus.Contentietiam effe debeamus fenten.. 
tiis,quas i'dem Confules & cives Spirenfes proferent 
nobis fub füi debito jaramenti.In cujus reiteflimo- 
niumSigillo SER fcriptum. 
Datum Anno Domini M, CCLXXX, in vigilia 
Palmarum, | 

Wir Frie derich von Gottes Gnaden / Bifchoff su 
Spire / entbieten allenden / diediefen Brieff ſehent / 
unfern Gruß / und daß fie glauben den hienach ges 
fchrieben Dingen. Wir erkennen uns an dieſem ges 
genwaͤrtigen Brief / daß wir geſchworn hant zu hal⸗ 
teneund BUNE dem Rathe und den Bürgern 2 
undder Stadt zu Spirt / alle die Srpbeit/ Die fie hant 
und ihn verluhen ſint von dem Stuel zu Rom / von 
Kaͤyſern / von Künigenrvon unſern Vorfahren / und 
don uns / und ſollen ſie daran nit leidigen in deheine 
Woyß.Und were / daß ſie daran von jemanne geleidigt 
wuͤrdent / do ſollen wir ſie en nach aller unſer 
Mechte. Wir follenunsauch laffen begnügen an ſol⸗ 
chen Urtheln / alſo der Rath und die Burgerpon&pis 
reungfprechent uff ihren Ayd. Und deß zu lirkundy 
ſo han wir dieſe Schrift beſtegelt mit unferm Infie⸗ 

4 Denen geben ‘ da —— Chriſtus 
u) ufent/ zweihundert und achtzig Ja 
dem ala, —— — — 


Das CXV. Gapitel, 


Bin Rath zu Speyr macht Ordnungen / wes - 
gen Wein⸗und ———— 
Tleriſey: befeſtigt die Stadt mit neuer 
Chürnen und Mauren: wird hierumb von 
Biſchoff Friederich in Bannerklärt: Die 
Cleriſey zeucht auß der Stade : Endlich 
werden dieſe und andere Irrungen durch 
Boͤnig Rudolph verglichen. 


Shat in der Stadt Speyr von alten Zeiten: 

eine furnehme ſtarcke Cleriſey / fobender Kiiye 

fer und König Beampten Verwaltung de 

Regiments in der Stadt Speyr / in Weinund ucht 

handeln / aller Freyheit genoſſen / die dem Weltlichen 
Stand von Rechts wegen allein geblihrtumdziemli 

iſt. Dieweil aber in Rath auf Kaͤpſer Heim ichs 

Bbbb 3 Bünfften 





———— 


alles / was der Stadt era Ann 
gertichen / und au 
—— 
ffnehs Mer 





derfelb vernoͤnfftig in Acht geno 


Und dann derfe 
men / wann ko ie Se joft ner» 
nimmmers 


me ia gutem RBoiftand ic wuͤrde 


hates von Alters alſe —S 
ae ——* en nen man 
einundaußgeführt. Da 


re8öt —— in der Stadt ges 
Eeltert / Kematen a, nach — * 


—— 
vorm verſchenekt / damit offentliche 
— ———— 
r riſey von 
—— ————— 
Die Regierung einem — ———— 
— Svgegen iſ der gantze aſt 
gu ahrung der Stadt Der alten 
——— gemeinen Manns und 
—— 
b weyhundert Jahren ſich Faum ern 
amd erboien fönneny allein obgelegeny haben zu Bau 


ubmäffen heben unD legen helffen; So 
bare Räyr Dennch dem Rath das Wem⸗ 
= eingeraumt / Der Stadt — damit zu 
6 umd zu verbeſſern / deſſcn ein Rath und 
—— entweder ſehr fehlechrlich oder gar 
genoffen / teil die Elerifen Fahrlıch fo gro 
Sin ohne Ungelt verfaufft und verzapfft/die 
ak neben ihnen nichts ver / und 8 
gewinnen koͤnnen auß der Urſach / daß 
— ohne Bemuhung / Unkoſten / und 
gang vergeblich ihren Wein geliefert eingenommen / 
„und [F meilen ſie zumablen von ihren andern Ge⸗ 
— —— 
| Ic raten 
Merfanffenhingeben / als die Burg den 
ren / den fie mit ſchwerer Arbeit und Roſtin erbaut 
oder erfau 
Derhalbenein kath offtermahls zu vor / und ins 
fonders im Fahr 128 1.der Elerifey 26 ans 
bracht ‚fiewolten die Beſchwernuß der Burgerſchafft 
beherkigen/ und ſie etwas erleichtern/ und weil man 


mi Ends 


— 


ineiner 
liche au Pe 
gelt zu 
kein ? 
un cn Due: 
eur Der Weifen Be ——— 
Be ed Ch — Lara Sof 09 aeen 


ee —— — darumb 
en umbgeworffen / 


jehenden Theil N 12 —— für nichts 
achten. So haͤtte diß 1281 ‚wahre der 
auf Dariz Liechtmeß gefallen‘ * 
— — 
orn / * züvor 4. 


— 
ai — — 





— 
—* mens 


cin Gebot pad Id enarer 
Brucht auf der Stadt weder zu XBalfer 
der Npt foltwerf —— 


—— kan a une noch 

— 
ty ſer 

dafelbii hinzum Wein gehen * * 

fi BR aan > in sn + fie 

dann Kun Tores ı FE en — 

ehgen und 

— — — 


m vierdten / daß die Buͤ — 
—— a —— 
NONE Be a 

ath gegen er achſt 
der Geiſtlichen Hof und 488 


Friich 






Biderftandund Schaden 

—— — She be hen runden 
om Adel um wider 
Stadt und Pr * 
uff Bartholomzi Abend imberührten 128 
in gerneimer Derfambiung der vier Stifft zu be 
diger Zufammenfegung/ Erhaltung 
ten Sreyheit / und daranihnen ſelbs noch dem? 
kommendennichts zu begeben / ſtarcke 
EN 
erbitterumg-vir /umd 

fehen der tn Adelichen Bürgern 
Thompberrn Geſinde md Dienernt —— 


der 





Das V Buch CapOXV. 


ein 
Befelchs⸗Brieff / daß man die gemachte Gebot wider 
Die Cleriſey ſolte ab ————— 
toaltsüber die Cleriſey Fein 
—— ———————— 
und Freyheit. Wo das nicht gefchehen 
nerhalb acht Tagen aller Gottesdienſt in der Stadt 
nidergelegt werden. —— 
Demnach ein Kath vermerckt / was darauß wolte 
erfolgen / und dergleichen Unweſen bey andern be⸗ 
nachbarten Staͤdten zuvor erfahren / hat man ſich 
wenig dabepbefürcht/ und mit der That zu erkennen 
geben) daß niemand dem Befelch nachgfragt/ dann 
Die Stadt ohne das wegen —5 — unruhiger 
— Anzahl zu Roß und Fuß im ren ge⸗ 
lten 7 und Äh 3 oe > Im gm 
uptmann / dem von Li ein wol verſehen. In⸗ 
onders hielten Maͤyntz und Wonnbs mitder&tadt 
E ——— ap and 
— eine der andern Huͤlff in Noͤthen 
kecklich gewaͤrtig ſehn konnen: Darumb der Kath 
auff feinem Gebott ſtreng und ſtandhafftig gehalten/ 
nichts von drucht der Geiſtlichen außder&Stadt/auch 
keinen Wem herein führen laſſen / davon man nicht 
gewiſſe Zeichen bracht / daß er nicht erkaufft ſey. Maͤn 
ARD SEEN Fleiß undErnit in der Arbeit der 
hürn ah in Summa hats ein Rath dar⸗ 


ren und | Igt. 
—— 
e 
Ge⸗ 


Eingriff in ihr Recht 


auff daß der Stadt und Burgerſchafft Nutz 
follen verbeffert werden / und die Cleriſey ale Hand⸗ 
thierungfahren faffen. Auff ſolche Behatrlichkeiteis 
nes Raths hat Bitchoff Friederich der gangen Cie 
tif der Stadt zu jichen/kein Geſang noch Meß 
mehr zu halten / die Sacrament niemand gu reichen 7 
Feine Kinder zu tauffen / Peine Todten zu begraben? 
keine Krancken zu beſuchen gebotten / bey Derfuft ih⸗ 
ee bey Straffdes Bannes: Alto iſt 
Die Eferifey aufs Biſchoffs Befelch auß der Stade 
ge zoge Der Aurhor der Hiſtor. Beſchreibung derBi⸗ 
ſchoff zuSpeyr meldet dabon mit dieſen Worten: Es 


wundert mich hie / daß ich gar nichts finden kan von 


MerjagungderClerifey auß der Stadt Speyr / dann 


allein in einem alten rief anfahend: ‚Eberhar. 
1) 


dus prebendariusSpirenfis vic&gerens Judicis Spi+ 
renfisinBruchfella, tempore exituscleri Spitenfis; 
univerfistenore pr&fentium notum efle cupimusy 
&c.Datum & actum An, Domini 1284, indie Bars 
hab2# Apoftoli. Wannund warumb ſie außgetries 
ben worden / ind ich nicht ec. Auß den Worten anges 
regten Schreibens hat man gnug gu vernehmen / daß 
ve Elerifep ſelbſt aufgezogen und fie niemandaufs 
geiagtrund gibts der Berlauffinas zubeyden Theis 
Mfürgangen. Damt man aber Inder Stadtan 
Chritilichen Ubungen feinen Mangel hätte / ſeynd 
ein Vicarius und ein anderer Gtiftlicher behandelt 
worden, dab fiedes Biſchoffs Bann hindangefegt / 
der Buͤrgerſchafft zu Lieb und Leyd / Glück und 
Ingläck oerſprochen / and hat ein Rath auß ſonder⸗ 
bahrem Bebencken vor dieſe Priefter einen neuen 
Altar im Muͤnſter fafjenerbauen Es hat auch Bis 
ſchoff Friederich vermeynt / Das Gericht der Stadt 
gu verhindern / und den Schultheiß / Vogt und 
Müngmeifter ihrer Pflicht und Dienſt erledigt / und 
das ericht zu befigen verbotten / dagegen Die Be⸗ 


noch Decht man 
tim. 


\ 


K. Rudolph. er. 6 
ampte [ich trinnert / daß fie einem Rath als unters 
nige geſchworne Bürger zu michrerin Öehorfam vers 
bunden / derowegen ipr Ampt emen Wegals den an⸗ 
dern in Ubung behalten. Jumittelſt haben fich beyde 
Theil gegene aander mit Zugehung der benachbars 
ten Half} geftärstt, Der Biſchoff hat der Bürgers 
[ mihren Doörffern und Sutcınau mit 

rennen und Plündernvoneinergeit zur andern viel 
Schaden zugefügt ; die Stadt und ihr Volck hat 
‚dem Biſchoff und Elerifey hinwieder ıpre DAujer 
verbtochen / durch und durch geplündert/ und was ſie 
von Frucht / Wein / Haußrath und Gelds werth 
funden / unter ſich außgetheut ſeynd offtermahis 
in deß Stiffts Flecken und Doͤrffer außgeſallen / und 
Scharmügel auffin Land fürgangen /_dabey die 
Stade die Burg Kropffsberg zu ſonderm Vortheil’ 
gehabt, Diß Unweſen hat ins dritte Jahr gewaͤhrt / 
dabeyder Rath nicht allein den Bau der Thuͤrn bes 
rdert / ſondern dieweil hinterm Munſter bey deß 
omſtiffts Behauſungen die innerſte Stadtinaut 
nidrigumd fchlecht geweſen hat man die Erhöhung, 
auemfürgenommen/md in Abwefen der Cle⸗ 
riſey den Vortheil gefucht 7 daß man ihre auffger 
mauerte Behaufungen an ſtatt der Mauern ftchen 
laſſen / dieſelbe aber durchbrochen / und deıgeitalt der 
Stadrmauern zugefügt’ Daß man hinter denſelben 
einen Gang umb undumb gemacht/und ſich darauf 
wider imund außwendige Feindſchafft ichügen kan / 
wie es der Augenſchein dep Gebaͤues noch heutiges 
Tagszeuger. Als beyde Theil einander mit feindliche 
Handlungen mud gemacht, König Rudolph Anno, 
1284.3u Wormbs angelaugt / und daſelbſt Der Freh⸗ 
und Reichsſtudt Pflieht und Huldigung tıncurıt/ 
haben Biſchoff Friederich und feine & lerujen/deßgiere 
chen auch die Stadt denfelben zum Schieds ann 
in den Irrungen und Sachen 7 daruuß dit Feind⸗ 
ſchafft erfolgt / erwehlt und erbetten / welcher Bchoff 
Henrich von Baſei / und Biſchoff Gottfried von 
Paffau zu Abheiffung deß Krieges zu fich gezogen? 
und die Partheyen allerſeits nach Inhalt folgender 
Articulverföhnt/ entſchteden und vereiniget. Der 
Eingang des ee ee we | 
ir Rudolph von Gortes Gnaden Romiſcher 
Koͤnig / Ein Scheidmann erkorn a 
und der Pfaffheit von Speyr / mit Gunſi 
ihres Biſchoffs emhalb / und von den —* 
ſtern / von dem Ratt und vonden Bur urn 
lichen von Speyr / anderhalb / uber. die $ 
darumb die vorgenannte Pfaffheit auß ige ahren/ 
und Gottes Dienſt —— it 3, Aerechen wil 
mit Rathunferlieben Fuͤrſten / Biſchoff Hentichs 
von Bafely und Biſchoff Gottfrieds von Paſſaue 
————— Pund des Pertragsfeyn 
\ t8 ’ fr J r 
Erfilichdap.di: Cleriſey auff den nechſten Sontag 
nach danct Urſula Tag ſich wieder die Stadt be⸗ 
geben / und ein Rath Durch das Zeichen der ur 
= —* auff i | er ger ver AR 
oll / daß fie nicht tgehabt / guff des Stiffts 
und een und Wein Gebot ans 
zulegen. 
Zum andern / wann Theurung einfällt / und bie 
Stadt und das Land mit Frucht zu verſehen noth iſt/ 
ſollein Kath ſolches an den Thombdechan ne 
en/ 





Dee 
bereit der ru 
—— Doch ſol der Rath zufor derſ u de 
Bür DEE Dergleichen Derbott anlegen, mit ans 

er dawider thut. Wann aber Der 

Die 3 nicht alfo molt beſchaffen 

ke darumb Verbot zu thun / und derhaibe 

aths ihrem po fagten Daß DIENBoN) 

vothanden / ſoll d Abdas Verbott erkennen. Wann 

aber der R —— daft ſamptlich oder eis 

Be ande 

N 

— zu —— doch ud je 

enyder n 
— ——————————— 


art na * ſchanck betreffend / iſt die 

dem Ben Beet ju Speyr innerhalb gewiſſer 
Sn terdten/ Die Gericht Geifttiche umd Weltli⸗ 
un bleiben / als fie von Alters hers 


—— — die Amptleut ſollen bleiben / als ſie 


irs herkommen. 
—— kleinen Zehenden ſollen die Bur 
— ra von Au, wii —* Damon ger 


er nn 

der vo / 
— BE Doch föll man darian Fein 
Daemon ee 
fefehe. Dann König Rudolph gern geſehen / 
die Städt —— und —— unter ſeiner 

etliche machtt 
ae * >= af u hroifhen der Pfaff 
Grand Bere nd foll Durch fechs Perſonen in 
Ki adt verglichen weiden / und der Kath drey auß 
mb itel / die fönbarlich ſtyn nd hinwie ⸗ 
bb — drey außin Rath / die Fried» 

dar 

——— die Beleidigtegu beyden Theilen 
ven Schadenund Verlufttragen/ und fein 
a pi dran n Sr andern Anfpruch und Forderung 


m —* We Burgerſchafft ſoll den — 
—* im Wönfergemah abnehmen Cl die Eier 


fenemfähr 
—— ween Prieſter / die wider dei Bi 
waste gehandelt / und in der&tabtverblies 
bi bi Pa uhdeh 
ei * 
Königs Bitt der Bürger und —2* ah 


de ſeyn / und aller deren / die der Stadt in dem 
tieg Huͤlff erwieſen / und der Bifchoff den Bann 
mer ben. :Die Burger follender een ih⸗ 


iffer und Diener Freunde fern. Deßgleichen 
de bbts = Maulron, fo der Elerifey mie feiner 


Huͤlff zuge 
ira * Ie — der Cle⸗ 
pe er * —* Pe bar fol Eu 


orten: Das alles das davorgefchrieben it u. 
halb ftet blibe ane geverde / fo dt der Brieff zu emic 
ewigen Urkund / und zu einer Bejtätigung befiegelt 
mit unferm Küniglichen Inſigel / und unfer lieben 


Speyriſcher Chronick 
vorgefehrieben Süten der Biſchoff von Baſel / von 
und von Spive/ und —— 
umb/ von S. German von Eanct Wyden und 
— —— nn 


Brieff wart geben cam 
Bea a —— age / da von Gottes 
wehhundert / vier umdachkig 


— — SEE ers Königreiche. 


der Eollmanfı war wird 
ig Rudolph von Wormbs umb — 


Waldeck verruckt / und —— ab 
benverftört Anno 1284 zu 


—* —— 0 


Ye äyfer oder 
klagt werden / ſondern wer wider 
gen/dassuforderftinder Stadt 
obderwoesder Bach hinweiſet / thun ſoll 


O⸗ Rudolphus Dei ur Rom,Rex, femper 
Naeh. 14 univerforum tam ptzfendum 
quam futurorum notıtiam volumus pervenife,juod 
nos obfidem — — pe praclarz de- 
votionis memorandam conflan 
virorum civium Spirenfrum 5 ae nos & Impe- 
rium funt jugibasobfequiis pro ee 
diei cutiæ noftre ınhıbuimus & —— 
bemus, quod de eisdem civibus$pirenfibus 
dicet eoñqueteuti: ſed volente⸗ — 
veleorumaliquoquerelari, adnos dietus 
ber transmittere, &noscosad civitatern 
remittemus,amore ve] juftitiacomplanandos, 
ũ ibidem factum non fucrit, nosutrique parti exhi- 
beretenebimur juftitiz complementum , dantes eis 
has literasnoftras in teftimoni — —— 
Moguutia V 1 ‚Calend Julii 

Wir Rudol N vn. a 
Königizu ala eiten M Sr 
mit jedermanniglich/ ge 
men werden / zu wi en / was Geſtalt 
tung der unwandelbaren Treu /fuͤrttreffl 
und denckwuͤrdiger Standh fe 
der Bürnerzu Speyr / fofieunsumd dem Aeich mit 
unnachläffigem Gehorfam erjeigt / Dem Chile 
ferm Hofticht.r verbotten virbieten auch d Dusch gt 
genwärtigen Brieffrdaßer über die 
niemand der wider fie zu_Flagen hat / Recht Tore 
chen/ ſondern die Kläger für ung toeifen (und fendr 
ſoll / dieſelbe wollen wir zuruck zu der Stadt Sp 
werfen/ Daß ſie hnen gütlihe oder rem 
rung und Entfchied gebe Wann die 
tücht thut / fo x mir behden Thellen 
Fommenheit deß Rechten 
wir ihnen zu —— Dricff 

ben ju M aut den 6 Julij in der — 


diction 1285, 


5 (0)5e 
° 












u 


f k ö 








Das V. Buch. Cap. CXVII. 


Das CXVIL Capitel. 
Roͤnig Rudolph unterredt ſich zuSpeyr Anno 
—— Or pause 
—— wollen ——— — 
er 


M beruͤhrten Jahr hat Pabſt Martinus der 

IV. Et tocıl diefer Pabſt im Jahr 1285» 

* mit dem ſchoͤnen Elo 10 eftors 

„» ben/Teutonicorüinimicus ‚Davon hiero ee wird 
dieſes nachfolgende von feinemSucceflorcHonorio 
Vau verſtehen ſeyn ) 87 feinen Legatum, /g wel⸗ 
» chen Henricus Stero in feinen Annalibus Johan- 
„ ucm Epilcopum Tufculanum nennet /) 87. mit 
vollkommenem Gewalt mit König Rudolph und 
dem Reich einer Schatzung halben /g auff' ahr 
3 zu handein abgefertigt. Der ſelb iſt yr 
01286.angelangt/ und daſelbſt cine Zeitlang 
erblieben. König Rudolph hat Dim Grafen von 
ärtenberg Stutgart belägert/undauff 5. Monat 
davorzugebracht/und nichts glückliche verricht. Als 
ex deß Pabſtlichen Gefandten Anweſen peyr 
vernommen / und fein Fuͤrnehmen vor Stutgart 
nichtnach feinem Willen ergehen wollen / iſt er nach 
getroent Vergleichung mit dem Grafen von Wuͤr⸗ 
tenberg von der Belägerung abgeſtanden / und hat 
fichgen Speyr zum Legatenbegeben/ von demſelben 
Bnommen/ wasmaflenervom‘Pabft abg ae 
von den Geiſtlichen Chur und Fürften/und aller Cle⸗ 
riſeh im Reich den zehenden Pfenning zur Steur zu 
erfoldern / und damit diefelbe fich deſto williger darzu 
vaſtehen moͤchten / ſolte der König dergleichen Steur 
vonden Weltlichen ChursFürften / Staͤnden und 
Städten begehren. Konig Rudolph hat dieſem Rath 
enfall geben / und einen Reichstag ins folgende 
1287. %ahr umb Oſtern gen Wuͤrtzburg beftimmt. 
Dem nach Geiftliche und Weitliche Ständ gehors 
amlıch erfchienen/ und deß Koͤnigs und Päbftlichen 
efandten Fürtrag ſampt vielen beweglichen Argu⸗ 
inenren angehört iſt in der erften Umbfrag Durchs 
mehr von Geſtlichen und Weltlichen der begehrten 
Steurdeh Königs und Pabfts Beroilligungerfolgt. 
Aber der Ehurfaͤrſt von Coͤlin hat wider den Schluß 
vernanfftigen anfehenlichen Argumenten ges 
zedi 7 teichem Der Churfürft von Trier bengefällen/ 
und auffündig gemacht / daß diß Besen deß 
Ben und Königs eine folche Muerung in Teutſch⸗ 
d ‚dergleichen zuvor niemahls erhört/ noch im 
Reich dergleichen Bewilligung herkommen / oder uns 
unden ſey· Derhalben ſolcher ungewoͤhnlicher 
befchroerlicher Eingang nicht zu verſtatten. Darauff 
in der andern Umbfrag die Stände / fo zuvor Die 
Gteurberiligt/von ihrer Meynung zurück gangen/ 
und Pabıt und König ihr Begehren endlich und al; 
ladings abgefhlagen. Amm. Colm. Ursb. paral. 
„» [& Chronica Auftralis meldet / daß die Geiſtli⸗ 
ss che Reichs Stande dermaſſen über den Paͤbſt⸗ 
„lichen Sefanoren und fernen Vortrag erzurnet 
„worden fine 7 daß Def Legatın Schwefter 
E ohn md ein anderer Römifcher Edelmann im 
» Tumult umbgebracht worden / und ihme wol ein 
„ gleiches wider ahren waͤte / wann ihn der Kaͤpſer 


KMolph. 571 
—* in Schutz genommen hoͤtte / die Wort ſeynd » 
dieſe In quadragefima Domihica , qua canta· » 
tur, lätare Jerufalem, Legatus quidam tniſſus A 
Papa in Hetbipoli convocavie Omnes kei = » 


‚l6opos, Epifcopos& alios Praiatos totiws Alc- » 


thanniw, & exgebat ab eis omnem decimario-% 
nem Ecelefisrtum ſuatum, güinque andorum fu.» 


turorum,. (Qui Omnes unoanimo contradixerunt » 
di, rebellames contra eum,occifo ibi ing ” 
tumulta Alio Tororis ſuæ ac alioquodam Nobi-» 


Ii Romano , qui & ipfe vix evafıt , proteätdi 4 
DominoRege Romano,& fic imperfettonegotio » 
tediie ad propria. „7 - — 
Das CXVIII.Capitel. 
Koͤnig Adolph. 


Ach Kaͤyſer Rudolphs toͤdtlichem Abgang 
VB feynd die Fuͤrſten deß Roͤmiſchen Reichs zũ 
Fanckfurt zuſammen kommen / und zur 

Wahl enes Roͤmiſchen Kaͤyſers geſchritten. K 
fer Rudolphs Sohn / Hertzog Albrecht zu Oeſter⸗ 
reich / hat begehrt / daß ſie die — ſeine Per⸗ 
wolten richten / nach dem Exempel ihrer Vor⸗ 
ahren / welche den Brauch gehalten / ſo ein Roͤmi⸗ 
ſcher König Erben zur Regierung tauglich hinter⸗ 
laffen/_daß fie derfelben einen erwehlt hätten. Aber 
Gerhard gu Maͤpntz folls mit, Geſchwin⸗ 
in gebracht haben / daß er feinen Ver⸗ 
wandten Adolph von Naſſau zum Reich bo⸗ 
fördert. Iſt ein groß muͤthiger Herr der Lareinifchen 


und Fransöfifchen Sprach mol erfahren / ſireng 
und ernflhafft g 


wie auß feinem Handlungen 

in der Marggrafſchafft Sein zu fpüren. "Be 
Verlauff feiner Handlung gibts an Tag / daß er die 
Hiftorien feiner Vorfahren am Reich nicht gelefen 7 
oder da es gefchehen / jedoch das jenige nicht vermit⸗ 
ten / dartıber König und Känfer zu Örundgangen/ 
das iſt / mann fie für fich felbft und mit ihren Näthen 
deß Reiche 836— und Haͤndel verricht / und der 
Faoͤrſten deß Reichs Gemeinſchafft und Rath hindan 
gefeht haben. Alſo wird König Adolphvon den Hi- 
oricis verweißlich zugefchrieben / Quod negligen» 
tiusfead Principes geffit, confilia corum poftpo- 
füit,& militaris ordinis homines eis prepofuir; & 
obid.odium Principum incurrit, Chrow. Mag. Bei- 
gicum. 


— Mr 
Daß er ſich zu — Reiche nicht gehal⸗ 
ten / ihres Raths nicht gepflo hr 
umb ſich gehabt / und debhalben ber Aether le 
Ungnadeauff ſich geladen. Es hataber diefer König 
wenig Fahrregiert / —— Hiftorici im 
Erzehlung der Gefchichten feiner Regterung merckli⸗ 
cher Ungleichheit. Was allhie beſchrieben / das iftauß 
der Eollmarifchen und M. Alberti Chronick / Deren 
Autoresumbdiefe Zeit gelebt/undaller Sachen g 
ten Bericht gehabt/ wie es die Umbftänd zu erfenn 
————— 
nig Adolph das Reich zu vermehren/ und in Auff⸗ 
nehmen zubringen / ſich mit ſonderm Ernſt und Eh⸗ 
fer laſſen angelegen ſeyn. Dann als ſſchs zu König 
Rudolphs Zeiten begeben daß das Königreich Arle⸗ 
rat in Franckreich dem Teutſchen Reich erb / und ey 
ci gem 





s/7% 


572 K Molph. | 
 heimgefalten / hat fichdeffen dar König 

Brand: angemaft/und di. Negens 
tenund saten betrohet / wofern fie nicht guts 


willigdem Fr Reich, würden untert 
fenndaß eramit geehrter Handfiewolreangreiffen? 
und zu feinem Gehorſam bezwingen, 
. . Diefe Betrohung und vorhabende Thärlichkeit 
baben die Stände dep Arteratifchen Reichs weyland 
König Rudolpho zu vernehmen geben’ und umb ey⸗ 
Iende Sütff und Retrunggebitten. - Daraufffieder 
König Rudolph dergerialt foll beantwortethaben : 
(Juod fedefenderent, velcurmRege Franci2com- 
ponerent, fieur poflent , quia fecundum temporis 
Bsumnoppoikereisinaligao fubvenire, 
——— 
Se ſolten ſich ſelbſt (hügen und ſchirmen fo gut 
fie koͤnten / oder eine ung mit dem Koͤnig in 
ranckreich äberfommen. Dann nach jgzger 
und Bolck inde Fiembde zu ſchicken· Auff diß Zus 
ſchreiben haben die Verwaiter und Herrſchafften im 
Königreich Arkeratdaffelbevem Königin Franckreich 
übergeben und emgeraumt / doch dergeſtalt / daß er 
en 
m / oder gu gelegener i 

ein gute . chen. Ber XegirungKiönig 


Adolphs haben ſich fi — wegen etlicher 
—B dnig im. ungen ne 
Enatlland verhalten / welche in offenflichen Krieg 
Die weildann der Königin Engelland 
erineffen / daß dem T nun 


faggerhan/ mann erihme zu Erlangung defs 
‚fo von dem König in granckreich thaͤtlich wurde 
vorenthaltenyperfönlichfamptdeß Tentfchen Reiche 
Unterhanen wolte verholffen ſeyn / waͤrrer hingegen 
urbietig/ in engener Perfondem Teu Deich zu⸗ 
äusichen/ und mit groffem Volck und Geld ftartliche 
Sa zu thim damit König Adolph das Konigreich 
rlerat ſeinem Reich möchte wieder bringen und zus 
fügen. Seide Bottſchafft hat König Adolph ins 
ſonders gern gehört/zundes dafärgehalten/ daß dieſe 
Gelegenheitdem Reich um Beſteñ anzumehmen/umd 
arnichtanfzufchlagen. Derowegen dem Köntg m 
ngelland ſein Bigehrenbewilligt und eme jtattlıche 
Summa zy Unterhalt deß Kriegs gelieffert 
ngen Als der Königin Franckreich diefer Ders 
bändnuk Königs Adolphiund Koͤnigs in Engelland 
gewiffe Nachrichtung erlangt/hater ſich nicht wenis 
er umbHülff ın Teutfchland beworben / und Hertzog 
Ibrechten auff feinen Theil bewogen / drrfollgefagt 
haben: Sı Dominus meus Rom. Rex flipendiarius 
eft Anglici fatus , & ego minore dedecore ftipen- 
siarius cro Franci. 


Dasift: 

Weil mein Herr der Römifche König dem König 
in Engelland umb Geld bedient iſt Fan mirg defto 
weniger derweißlich ſeyn / wann ıch dem König in 
Sranckreich bedient bin. Demnach nun König 
Adolph em groß Volck auff die Bern bracht / und 
Engelland su Dulff ms Elſas gelaͤgert / hat Hertzog 
Aib echt ein maͤchtig Kriegs · Heer auß Ungarnund 





Speyriſcher Chronick 
Oeſterreich verſamblet / und damit feinen Weg durch 
Schwaben ins Elſas 2** (da beyde Hett 
hernach gegeneinander gelegen, „Die Reicht Sürjten 

Reich ſehr verkleinerli: daB 
ch der König andern zu be lafkny 
und daß man —— 
genennt. In Ermegungfolcer und, anderer obbes 
rührter Ding hat der Churfürfigu M dung mit Rart 
der Albrechten zu Oeſterreich mac 
—— 

wer e. Amang 
Audafen idee E beyder 8343 —2 
enceslai in Böhmen / welcherdeß Alberiw 
Schwerter ——— gehabt / im Jahe 
und der Schluß bey der im Jahr 1298: 5 sr 
a een 
nfft wiyer König undv 
macht worden... Gleichr 


— — 


umb ja 
Coͤlla / Wihboldus der za Sachfenund 










burg / welche Mißfallen ab ve tönigs Kegterun 
tragen. Quod noller Ba 2 —— 
—— 

s Rex reitin, & amicis , 

mumtubeoberisrdeicie —4 ee 
ron, Colmar.par.2, Und demnach bemeldte Chur⸗ 
a RD pie Arch Hlia Beati Johan. „ 
nis Bapt 1298. , 8/ ber ſchlagt / hat man 
auff ihren Befelch mit den Zeichen der@sfocke 


ürhaben/und was ſie zuchunbedacht/offe 
qufruffen und verfündigen. Zar 
Ehurfürften indie Thumkirchgangen / fie 
tar geitellt/und hat Dervon Wräyns zum ohn 
gefchr deß Inhalis geredet : Es ii berouft / in 
Grftalt fierdie Churfürften/ vor fechs Jahrendilr 
techtmäflige at Wahl Era 
Naffau zum Romiſchen König erhaben / 
die Chutfurſten damahls deſſcnfürnehme 
enden bewigt / und Darfür gehalten dab er 
eichs Dochhrit/ Abolfahrt und Nu 
und fortpflangenfönne. So mare auchnach feinte 
Wahl im Werck erfehtenenydaßer mit groffem 
und Wolftand feine Regierum —— m 
Rath der Churfürften und Ständen ER 
was zu deſſen Auffnchmen,frievlichen guten 
und Erhaltung Kechtund Gerechtigkeit ins 
erſprießlich / ver handelt / fürgenomen und vollitreeft 
In kurzer Zeit hernach hätte mangefpärt/Dakerdn 
alte Herkommen hindan geſetzt der ChuriFüriie 
und Stände Rath in deß Reichs und deiten fürneh 
mer Glieder Sachen und Gefchäfften nichti 


an felbft mit anderer Leute Nathnnach 
nem Geſallengehandelt / Kırleg und Blutve | 
ı 






















im Reich angeſtellt / deſſelben nothivendige 

dardurch red und Gedeyen erbauet werden 
nen / unverrichterfiken lafjen / und Damitzu ieh 
fältiger Findſchafft und Empdrungen zwiſchen 
den Ständen deß Reichs Urſach geben / und den 
mehrer Theil gegen feine Perfon zu Widerwillen 
und offentlicher Feindſchafft veranlaft / daß auch‘ 
etliche ihre Abfages Brief demfelben zugefchickt. 
Dieweildann bepfolcher BefehaffenbeitdepRöMgE 
den Ehurfürften wolle gebühren / daß ſit mit u. 
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Das V. Buch. Cap. CXXI. 
dem nomine fedem Apoltolicam ptoyoco ſeu ap- 
pello, & Apöftolos cum inftantia peto pro ipfis& 
nibuseisadhzrentibus,ur et dictum Bein hde- 
— ifuerint, ĩterum ex hoc ſedem eandem ur ſapra 
: Ipfos & omnes eis adherentesac adhere+- 
| tes uut eſt dietum,jüra,defenfiones, & bona 


eorundem ſupponens protectioni ledis Apoftolicz 
memoratæ. Proteftor etiam nomine dıtorum Do- 
minorum meorum, mepetitionem prædictam pro- 
pofiturum;ac petitutum cam admitti,ac appellatio- 
nem hujusmodı interpoliturum coram di&to Domi- 
ilcopa,fimsadmilerit, cum ipſius copiam in 
1oco, inquo juſtum metum nonhabco, — 
here Nos etiam hernholtus ad Coronam, Ebelinus 
ante monafterium Magiftri,ac cæteti Confules ptæ⸗ 
di&i,neenonuniverlisaseiviumSpitenfis civitatis, 
| fentibus poteſtatem & mandatum fpecia- 
le Magiftro Conrado Notatio noltıö, f t&miflam. 
legendi petitionem & alia,ac cam peten adınitti „ 
nec non appellandi „ut preicriptum eft, fividerit 
expedire, coram dito Domino Epifcopo., & in 
omnibuslocisaliis, ubinobis erediderir utile atque 
bonum, cumipfius Dominı Epifcopi copiam com- 
miode & finemeru.habere poterit,noftro& omnium 
nobis adhzrentium nomine, ur ct dictum. quemad- 
mödunıcft preferiptum,figillum noftrum in corum 
eeftimoniumprzfentibusappendentes, Darz Anno 
Dömini M»CCXCIV, Fersa quinta poft Matthæi 
Ron — 
Lecta &tinterpofitacfthzc appellatio anno & die 
prædi ctis apud Eccleſiam Spırenfem , pr=fentibus 
omänis Richwino de Schönenberg/ Alberto de 
Lachen / Ottone de Mülnhofen/ Joanne de Mußbach / 
ero de Duͤrne / Canonicis, Contado Stella „ 
Sonta do Klobeloch / Utone de Euphelingen pr&ben- 
dariis Eccichz Spirenfis; ItemapudS. Germanum, 
enttibusDominisStevenone,, Benzone adCo- 
ImbamditoPbefehe/ Canonicisibidem , & aliis 
m plurimistidedignis : Icem apud 5. Widoncm 
ei ano JacoboAuritabrodieto thefaurario, Wern- 
Hero de Gumersheim / Magiftro H.Phyfico,& Heil. 
anno Sniteloch/Canonicis,& aliis quam plurimis 
fide dignis, temapud danctam Trinitarem prefen- 
us Conrado Bremme,NicolaoZinemin,Engelde 
‚mersheinyCanonicis ibidem Henrico Vilherre, 
&aliis quam pluribus fide dignis. Item inconven- 
ffratrum Minorum , qui Sigillum ipſius conven- 
us: In — ——— 
m ipfius conventus: ltem in conventu fratrum 
A: inenfium , qui figillum ipſius conventus ; 
kein in conventufrarrum Ordinis$.Mari® de mon- 
&Carmeli, qui (gillum ipfius conventushis Jiteris, 
—— Bun —— 
ie Teutſch deß Inhalts: 
U en Eronen/ Ebelinvorm 
Mänfter/Bürgermeiftere Marquardr£ambsbuch/ 
Klupfei / Voltzo von Salshof/ Johann 
fanich/ Bernholdus und Cunrad / Gebruͤdere zur 
Tauben / Gotſchalck Klobeloch / Werner Sydin⸗ 
vantz Cunrad Retſchelim / und Zollern / der Rath 
die Bürgere zu Speyr in allen denen Dingen / 
in fie einem Bifchoff zu gehorfamen ſchuldig 
drdemüthigen Gehorfam erzeigen und erzeigen 
weollen vemfelben auch weder in Geiſtlicher noch 





> — 5 
cher Regierung einige w N 

tee 
— 
——— 
gen und verhindern / in dem fie Verbott gemacht: 
mit gewiſſer Straff / daß die mit dem Ereug begeiche 








tar — 9 —— dem 
eiſtlichen Ort M 9 ſeynd / und das 
fetbit Recht füchen ſolen und Doch Diefelbe färnpte 
lich feinem Sürgeben nach dem Gerftlichen Gericht 

Gehen. Sm) RI EARBUNIE EN 
igift. ' tem) ie el cht 
ee; hulches und Vogt / Die er, uch hat * ik 
der Stadr zu ͤben nicht verſtatten / ſondern die Bur⸗ 
germeiſtere zu tingefeßt/ und andere Sa ⸗ 
nd mit Geleut der Glo⸗ 


sungen mehr auffgerieht/ 
* in Derfambiung der Bürgerfehafft außgeruf⸗ 

; Stem/daßer ſagt / die Stadt Spehr fen mitals 
(cum Nechtfeit / deß Biſchoffs / und feiner Kirchen 7 
welches ein Rath und Blrgerfehaffe 'erfilich und 
fuͤrnehmlich nu Keen up ußin Abrede 
fun / und vefhalben einen Kath mit außgetruchs 
tem Namen fampt und fonders/ deßgl 


de Bde Cat min —— 
1b0 7 ud de erun e /di 
Beſetung der hen Gericht und —— 
af nablhum/ are ne Dem 









Di gen zugefügter Unbillichkeit un 

— Scala hu vr Kto 
4 \ 

hir —— — one 


eichen wider hne ni iftchen n 
Eünteernicht Umb ang haben / gegen Bürgermeia 
ſter / Rath und Bürgerfehaffe mitder Straff Der ges 
meinen Kechten / und ber heiligen Fand-Concilien 
wuͤrcklich zu verfahren- 
. Wann man aber wider niemand / dernichfgehörg 
noch uͤberwunden / ohne vorgehenderechtmäfjige Exa 
kanntnuß / bepderjtreitender Theile Nechtund En⸗ 
reden nicht verhort noch erwogen / ohneordentlichen 
Procch —— zu ſchreiten / Und dann 
im Inhalt ber Befelch dep Hirin ——— 
und geſeht worden / is ſey an allen den PanAm/ das 
in er ſich wider Die Stadt befshwert/Eein Ziveiffefr 
rüber ex Doch weder rechtmg — — 1 
Beweißthumb Re Kundſchafft eingenommen 7 
und die Baͤrgerſchafft berührtes Fuͤr gebens durchs 
außin Abred it/ aber durch Das Bejahen und Ders 
einen eine Sach zweiffelhafft würde / und darinn 
nicht als ineiner klaͤren außfundigen Sach verfahren: 
werden mag / dieweil es nicht waar noch befandlich 
iſt / was der Herr Bifchoff der Buͤrgerſchafft ulegt/ 
und dieſelbe alles verneint und nicht geſtaͤnbig ff. 
F ſagt auch Der. Herr Biſchoff / die Bürger ſeynd 
ihme anfeinem Rechten hinderlich / Da doch Dirfelbe 
nichts andersthunnoch furnehmen / dann daß ſie ſich 
ihres Nechtensgebrauchen/ und mit Demut inftäns 
dig biften/daß in dem Streit / den ihnen der Herr Bis 
ſchoff exregt / dem rechten und ordentlichen Dichter 
nachgangen werde / darzu ſie 2 ihrestheils bereite 
willig anerbieren/ rolten auch folch ihr Suchen und 
Begehren dem Herrn Bifchoff felbft fürbringen / 
oder Durch andere fürzubringen verfchaffen / da fie 
defielben 


e Bürgerfchafft ernftlich verma — 
ee 


En 





lichkeit erl 
Aber gt 





578 Ke Adolph. 


(ben an einem fi . = u fie aller Gefaͤhr⸗ 
m —— eynko 
i der ade Nachtheil rt 
— wagt landen es hätte —* 
wider die up Burg af ame ge⸗ 
en er = fein \ * * 
Unhen af * jeweil er 
—— in tr 


ee 
ben ie 
BES Beige pr vr: 
heran der, 
ermeifter 7 


ver⸗ 


yo ieh, oder tie das ges 


——— 
wollen / binden oderbins 


— ſo — mich in dieſet ke in 


den Stul zu — und I arg 
Kalle fie und — &o mir 
ſo a vertorigert werden/ —— umb 


willen abetrmahl an gedachten Ort / uns 
Pau —— und Gemeinde der 
Siadt / re behütfflich ſeyn / und alle 
derfelben R Recht, Handhab und Güterm Schus und 
Schirm berührtes Stuls. Ich bezeuge mich auch 
im Namen meiner Principalen / Dabichvorbemeldt 
mein Bieten tool fürtragen / Rent h 3, ſol⸗ 
ugtlaſſen werden /bakı eſe Pro- 
ep —— vor dem Herm Biſchoff / 
paar: würde für fich laffen/ und ich es an einem 
folchen Ort thun dan / Da ich mich nichts jubefahren 


nd wir Bernboldus zur Erönen/ Ebelin vorm 
arg die EN germeiltere/ und der Rath und 
Bemeinde D tr Stadt Speyr geben mit gegen enwaͤr⸗ 
gem Brieff Gewalt und aukdrücklichen Beftich 

M 1 Cunrado unferm Notario ‚ yorgefegt unfer Bits 
ten und Suchen zu lefen und zu begebren, daß ſol⸗ 
ches ugelaſſen werde / und fo cs nug und nöthigfenn 
werde/ vor Dem Herm Biſchoff / wann er ficher fürs 
Fommen fans und andern dienlichen Orten / in unfer 
und aller unfer Beyſtaͤnder Namen zuappelliren / 
gie gefagt und v vor —— iſt. Zu Urkund ha⸗ 
ben wir unſer Inſſegel angthenckt / und geben ım 
— —— * fünfften Tag nach — deß 

pofte 


ge ia me 
— iſt eingeben und en Im 
see in Geg — — a nr 


— von Lachen / Otto von 
on Mufba et r nn 
— Cunrad Stern / Cumad 
tto von Dupflingen / Prabendarien deß 


— 2 erneut ©: —— / vor Henn 
nkenzur Tau ——— 
ee en Glaubwuͤrdigen daſelbſt. 







ann, —* vor dem 

aco mied / genannt Schatzteiſter / 

————— rich Dem Phylico 

mann och / Canonicken / und andern 

j — 9. —* 

v 

. nen Gumers⸗ 
heim’ Canonich u rc 

Be a 

e 

Den Auguftinern 1, 

Den ——— 
Einigkeit viel MEET —— 
gen/ ——— G — * re 
den und Ungelegenheit 
Friedlie indie Sach anno 
derichen zu Gemuͤth geführt „f 


be fole 
wann er Die Stadt zubart wuͤrde — — 
er derſelben nicht Anlaß gebe ſichnoch 
cken / und —* feine Gerechtigfeit im der 
8 ntlich abzuftellen: Der — 3* 
— t habe die Freyheit lieb / und 
forgen/ ſie wuͤrden Gut und Blutdabey 
weil fie ohne dag wegen — rige 
allbereit in Ruͤſtung / und imlich 
lung hätten: Das Stift und die Stadt 
in ide Verwandtnuß /daß beyden Teilen 
Bi — dann Fried und 
en eh er ——— de 
ng / umd die inter feht er 
ftellen / gutroillig taffen vernehmen. Wann sn 


der br Den m Bifchof feines — — 
Geſtalt wolte fingehen/ 
— / — Bried / 


uter 


und andere vernuͤnfftige Be 
fchrieben / iſt de — — egu 
Streitigkeit egt wMᷣ auffben 
zu Schiedss Ruten erwehlt und erbe 


Eunrad von Tull/ den Abbe dei isn In: 
menrodeim Biftumb Trier / den Prior zum Predi⸗ 
gern zu Speyr / den Gardian zun 
xander Predigers Ordens Bruder / und 

von Lichtenſtein der Stadt Hauptmann 








die erwehlte Richter beyſammen /und 
Parthtyen las Panda — = 
hierüber geführte Beweißthumb / Privi a und ° 
Kundſcha en verhoͤrt und eingenommen / ſie 


durch gurliche Unterhandlung jiemli Frieden er 
bauet / und —5* — — auf, 
aller Heiligen Abend im Jahr 1254. die cn 








* Das V. Buch. TEE 
or = 2 
8 — — fen amd 
— Dei gratia Spirenlis Epilcopus „ ad 
rum 


&bor: um infpe&orum nötitiam vo- 


——— ptæſentſbus publice proſitentes. 
—* iſcotdia five guerra, quæ inter nosexuna,& 






agiſtros Confules ac univerfitatem civium Spi· 


rennum ex alteraparte, exortafuit,interyenientibus 
&mediantibus venerabilifratrenoftxo, fratre Con- 
rado Tullen. Epiſcopo, & Abbate Monalfterii de 
Hemmentode, Ordinis Ciftercienfis , Treyirenfis 
diecefis — fratrum Prædicatorum, Gardiano 
fratrum Minorum domorum Spirenfium, fratre Al« 
tadopredicatore,& Joanne de Lichtenftein milite , 
dechfeeftroraliter & fopita ; videlicet quod deciyi- 
bus Spieenfibus univerfis & de bonis ipforum civi- 
um $pisenfium, vel alterutrius eorundem ptaſen· 
tium & futurorum in toto diftri&u noftro, nullas 
exationes, flüras, herbergas , banwin, re, 
collectas (eu aliquas precatias alias, auraliagenera 
feryitiorum qualiascunguerecipiemus aut exrorque- 
bimus quoris modo, Item quod judicia & oflicia 
noftra civitatisSpirenfisin Epiphania Domini an- 
Auatim locare & coneedere debemus (ccundum di- 
&um & fententiam Confulum Spirenfium , velma- 
joris partis corundem, quam {uo- proferene jura- 
mento:  Itaetiam , quod Officiales noftri, ſcilicet 
Scultetus, Advocatus, Magifter monetz,& telonarii 
jurare debent „fi dicti Confulesvelmajor pars ipfo- 
ım id (ententiaverint jaramento, nulli in ofhicio 
injariam facereabsquedolo. ‚Sedfiquis corum 
excederetin aliquo, hoc ad inſtructionem corum, 
gui eum.de hoc merito inflruere tenentur ,„ debet 
zotaliter teformare & in antea non facere quoquo 
‚odo, Et quicunque corundem offciatorum no- 
toram femel juraverit, illepoftea,üiidem oflicium 
zehpnaret, & ad id pofteareveniret,, non plusjurare 
debet, feduper primum recipere juramentum, lta 
etiam, quod quzftio,quam inyicem habuimus fuper 
udıciis, ia Berghufen , Hacthufen ‚Heyenhoven f 
* & Wallesheim , qua dieti eives ad 
Sculsetiam Spirenfem pertinere dıcebant , nobis in 
contrarium aflerentibus „in prefenti mancbit in- 
it, „Salvo tamenıperigut Patti, per ompig 
aeisdemjurc ſuo. Item quod promifimus & pro- 
ittimus per prafentes de eæteto in ciyitate Spi-, 
ut & ‚suspreurbio aullum clericum yel lai um 
F J rite & Iegieime conyictu⸗ — 
ich 0, proquoglgbgar merikß captivari, 
„quod {uper nullum civem & incolam civita- 
Spirenfis,pge(entem & kuturum, aliquiern fpecia-, 
m ja i clefiafticum extra civitat&m Spiren-. 


He » — — ell coram ofhciali 
fo ın civitare Spire lantibı 
Se Item promittimus. fuper difcordie, txorta 






\Z 


Nde fe querelantibus ſtare 

er clerum,Spirenfem &cives Spitenfes fuper 
— ufque ad feftum Beati Nicholai 
imumordinare & ftatuerepro pofienoftro, & 
uicı wdipfs cix ibus ad bonum ſtatuere porerimus. 
Lo: inare,hoc facere promittimus & debemus, Et 
ipfi cıyesfuper fc devino hujusmodi einungas ali· 
quas fecesänt, in hoc contra nos non facient, Item 


u 7} J N 5 





KMWbolph · 
ſupet expulſis quondam &tivitareSpirenfi, & de ſa⸗ 
cerdote,guemirregularitatem & ſententias excom« 
municattonisdicimusincidilie , committimüs pre. 
dictis Domino Epilcopo Tullenfi , & Abbari. de 
Hemmenrode, ita quicquid itdem duo fuper cormm 
confcientiampronunciabunt, hoc ittintus ra- 
su ig lau mar fer —— 
ter Conradus diyina permiſſione EpifcopusTulle 
& frarer RAT ng — Ordi⸗ 
nis Ciftercienfis , Trevirenfis diecehis , fieut nobis 
dieti duoareiculi führcommith fupernoflramcon- 
feientiam , pre(entibus pronunciamas ‚ quia vidi- 
mus ſententiam latam olim contra dıdtos expulfos 
injuftameffe, & reftiturionem eorundem faskam 3 
bonz memorz Domino Kudolpho quo Rege 
Romanorum,zquam,di&osexpulfosiu Pace dimit- 
ti debere , & promitti gaudere fuis poticfionibus 
atquerebus: quodque ſaper codem facto A nullo 
debeantultetiusimpetivelturbari, Item pro dicto 
facerdote etiam ſuper nöftram confcientiam Pto« 
aunciando decernimus, di&tum Dominum $piren- 
fem Epifcopum prefatum facerdotem relinguere 
debere in dito negotio fuxconfcientiz, falvota- 
men remedio quod nosdi&oconfulimus facerdoti, 
Quz omnia & fingula prenarrata nos Fridericus 
Spisenfis Epifcopus prædictus promittimus rata 


habere, adimplere & inviolabilirer obfervare,, Etin 


eoram teftimonium & uam firmitatem figil- 
lum noſtrum una cum BE Hispredieorum er . 
norum Epifcopi Tullenf & Abbatis deHcmmen- 
rode hisduximusappendendum. Adtum & Darum 
An.Domini M.CCXCIV,in vigilia omnium San- 
— — oa — 
WirſFri von Gottes Gnaden / Biſchosf 
iu Spire —— offentliche / und wollen wiſſen ⸗ 
alle die dieſen Brief ſehent / daß DieMiffehellesumd 
der Krieg / Der geweſen iſt ſchuſſent uns uff eine 
Site / und den Meiſtern/ dem Kathy undder Ge⸗ 
meindeder Burger zu Spire uffe die andere Site/ 
mit Helffe und nut Mate def ürdigen u 
Brudern / Bruder Conrad/Bife f8 zu Toll / und 
deß Abbetes von — / deß Ordens von 
Zitel in De — / dei Priots zu 


r 
edigern/ ians zu den Mine _ 
rien sh * Bruder Alrae 


ech 
len Birgern von Spire / umd ihren Sud 
eilchs — die nu fine oder ernach Fun, 
20 / * — —— Be rn! 
edte / Stüre/ Derburge 7‘ ig / üre/ 
chetzunge/ —— oder —— an⸗ 
dere Duſt / wilich Die wehren / nenn doe uff⸗ 
heben ſollen /noch fiedarzu dringen / daß fie es. 
ung geben muſſen / in Dicheune Wiß. Ande werbe/ 
daß mir unfer Gerichte und unfere Ammete im. 
der Stade zu Spire jährliche uff den zwelfften. 
Tag lihen follent/ nach * thes zu Spire 
thel / fie auch uff ihren Ndt sprechen fol ent/alfobodh 
daß unfer Ammtluͤte / das ijt/ein Sch, zeit 
Vogt / ein Muͤnßmeiſter / und die Zoller ren 
ſollent / obe e6 der Rathe oder das mehrer Theil 
ODddd theilet 








el 





«80 K. Adolph. 
chalet uff jhren Aidt sum Rechten / daß fienieman 
Fein Unrecht chun ſollent an jhren Ammeten ane ges 
Unnde weres / daß jhr einre überfuhre am ſu⸗ 
Ne Ammete zanetlichen Stucken / Daßer Dasgänks 
fichen uffrichtenfoltenach Unterweifungder/ er 
de billich unterrwiefen jollent/und daR eresf 
me nitehum Peine Wiſe. Und welcher unfer Ammt⸗ 
mann zuenen male geſworn hat / gi der das Ammet 
uff/runde gebührt hm twider darzu zu Fummmene/ der 
en bedarft nit mefiweren, Danne erjoll den Aidt nes 
menuffe men erften Aidt / den er vor geſworn hat. 
Alſo auch daß die Zweiunge,dieda ift ſchuſſent uns 
und den ‘Burger umbe Die Gerichte zu ghu⸗ 
fen Sarthuſen he / Tutenhoven und 
ju Wallsheim / Die Die rgerfprechentfie hörent 
zu dım Echulteffen Amer zu &pire/ und wir da⸗ 
yoıder fprechen 7 es en fie mit alfo/bliebe zu diefer 
inafe ane Uhtrag / alfo doch / daß jeder Parten jhr 
Recht zu denfelben Gerichten volfccliche behalten fi. 
Andertwerbe daftwirgelsberhan / und geloben mit 
Diefem grgentoortigen Drive / Daß twir fürbafferme 
in der Stadtvon Eipire/ oder inder & tädte hur⸗ 
burg niemanne weder Pfaffen oder Liyen fahen fol 
fen 7 erfi dann redeliche und rechte überwunden / 
umbe 6 ag ; darumbe man jhne billiche 
kin otle. Bir en follen such über Dicheinen 
N oder Innwohnunger / der nuſi 
ob Ana / deheinen funderlingen Geiſtli⸗ 
—* RT aeben ufirwendig der Stadt zu Gpire/ 
dieroile er Rechtens ra ift zu Spireim der 
Stadt vorunferm Dfficiale / den die von ſhme ha⸗ 
dent zu Hagene. Anderwerbe/ geloben twir umbe 
Mehede’aifo uflgelonden ıft fhuffent der 
Spire und den Burgern unbe Den 
sin denfi verfouffent/ daß wit Das biß 
zu EAttlaus Tag zu naͤheſt feken und machen 
wollent /nach aller umfre Mechte / und mas wir 
Det Burgem in ven @achen zu dem Beſten gemas 
Kenumd arfekenimögen/ Das follen mir tun / und 
oberes sufume: Und weres auch daß Die Burs 
Bi diefelbe Nein ſchttent oder mechtent erliche 
unge oder Gebott / daran follent fie wieder uns 
nit thun.  Anderwerbe/ unnbedie Die wilman uffer 
der Stadtzu Spue vertrieben fine / unde umbe den 
Fer der fin Armen foll verlorn han / md im den 
fgefällen ſoll fin / alporeirjehent Befehlen toir? 
den vorgenannten ziveiny Dem fchofe von Toll / 
umddrm Abbetevon Honntenrode/ alfo/ mas fie 
a uff dr Confeieneie daräber fprechent/ das ges 
oben wir geneme zu habene/ und unverbrochentlich 
BRUT Undrir-Bruber Eumradf von Gottes 
erhengeitife Bifchof zu Tol/ und Bruder Johan 
tes Abbe u Hemmenrode/ dei Ordens von Citel / 
int Prier Bıltınmgeligen 7 alfoung Die given Artieul 
befohtenfint uffeunfer Confcientie , So fprechen 
mir an diefem gegenwertigen Brieve / wande wir 
gefehen hatt 7 Daß das Urteil / das teilman gt 
chen was wider Die vorgenannfe bertriben / 
nte mas und daf das Ürtel milman Künig 
Kudots tins Nömelchen Künigs/Damite er fie 
wider ihftßrte 7. gerech und gelich was / Daß man 
diefefbe vertrieben mit geımache ſoll laſſen / und fol 
fie faffen mieffen irre gude / und das ſe hant / und 


Chronick 2 
daß fie umbe die Getat nieman foll beſchweren noch 
leidigen. Anderwerbe / umbe den vorgenannten 
Priefter / ſprechen wir ouch uff unſer Confeien- 
tie‘, dafs Der vorgeſchriebene Herr der Biſchof von 
Spire denfelben Priefter foll laffen in Der Sachen 
fing ſelbes Confcieniien, ‘Dody foll such dem⸗ 
flben Priefter behalten fin folich Rath / * wir 
jhm geben wollen. Die vorgenannten 
te fundetliche und fammenthaft geloben wir Bi⸗ 
ſchof Friedirich der vorgenannt geneme zu hal⸗ 
tene imd zu vollefüren / und unverbr zu 
behaltene. Und def zu Urkunde und ewige Seltige- 
keit ſo han wir unfer Ingeſiegel mit der vorgen 
ten Herren Singefiegel deß Biſchofes von 
def Abbetes von Hemmenrode gehencket am Diefen 
Drive. Dir wart geben da man jaltenon 
ſtus Geburte / tuſent / weihundert und vier und 
ig Jahre / an aller Heiligen Abende. 


DasCXX11.Gapitel, 
Der —— —— Fee an Da 
143 wer vom 
Ka chi ange Drang wege 
ee rg und era 


derroärtigkeit zwiſchen Der 
afft und Lilerifey Geſind m der @tade per 
Halten. Derhalben Koͤmg Rudolph im obbrruhr⸗ 
tem Vertrag jonderlich verordnet / tie Derfelbenn 
Rath zu — ſehn ſoltt. ch 
Pundten halben Handlung fürgenonmmen it 
ne Nachrichrung fürhanden. m jahr ra96.hait 
man das Univefen der Faſtnacht ermas zeitig ans 
gefangen / darınn etliche Burger in einer & 
jeren mi der Elerifey Gefind bey das 
et davon En r beach Die Sa ers 
ch behm Kath anbracht / und umb der 
Beftraffung gebeten.‘ Als man darauff 
pt en oben “ ini —* 
utedigen heym Thombprobſt geſucht 
Arm Begehren Feine ſtatt geben cn: eftatt 
verantrort / daß die Michter über der Get 


i 


&8 bare viel und lange Fahr unverföhnlir 









u Re fagen/und fi 
N —— —— huͤrde 
ehmen / folte ihnen ıfch Rec 
fahren. Dagenen der Rath fürbrach 
Eiftliche Richter oder jemand anders ader S 
der Biſtraffung der Weltſichen in gre 
Burgerlichen Sachen nicht befugt 7 md ob 
fhon die /Srepeler Der Thombherren Dumpge 
fonären fie doch Lehen / und deßhalben wore andes 
re Meitliche m der Stadt deß Raths . 
hen Ampt umtermorften / datan man 
theil herbrachter —— nichts ⸗ 
ne. Im dall der Thombprobft auff Betr 
beigerung wolte beftätdig bleiben / “ twürbe der. 
Rath andere Mittel müffen finden 7 der man fies 
ber möchte überhaben ſthyn "Di har 
ſich nach gehabter Berathfehlagung erflärt / 
daß 








Das VBuch. Cap CXXII. 
daß ihr Geſind / fo ſie an ihrem Muß und Brod 
haͤ ten eines Raths —— gehoͤren / 
ſondern der Geiſilichen Freyheit theilhafftig waͤren / 
b fie vor die Richter zum Frevel — 
tig abgeſchlagen. Deromegen ein Rath 
eine —— — Soldaten und Buͤrger ver⸗ 
ſammiet 7 Denen den halben Rath /nchmlich Merck⸗ 


fin Lamesbuch / Henrich Klüpfel 7 Knoso Zolner / 
Gotſchalck Kn ne och / —— Bea 
brdider zugeordnet / velche mit geroehiter 





d def 
probfts Behaufung umbftelft / bemeldte 
) — est fo 
gerdt / daß er mit Ha —— Kir 


penis fängers Diener Die 
* er einem Rath zu liefern verſprochen / und als 
tenen/haben ſie den Frevel im Gefuͤngnuß ab⸗ 


dieſelbe Zeit hat Reichwein von Shin, 

= einen Garten in der Stadt bey feinem Hauß 

Stifft zu genieffen inn gehabt 7 der Rath aber 

Fra abe der Stadt Eygenthumb fey / 

——— den von Schoͤnburg davon außge⸗ 

ſchloſſen/ und den Garten zu der Stadt 

—— die —5 * eine feindliche Hands 

—5 und iſt die Verbitterung —* an⸗ 

cgte ———— dahin konmen / daß ſie 

Sen cfang der Kirchen eingeftellt / und verhofft/ 

Zn wi Beh an Sean 9 Ot 
zu mehrer Hochhaltung 

2 tandesumd Deffen Ge — 

in arg * —— —— 

les pirenfes es hujusmodi ceflarionem divınorum 

parvipendentes , ad fatisfationem co am & 

Competentem emendam Ecelcfiz Spitenfi facien- 

Ba —— ipfam flecti nequiverunt & 


Rent gezo⸗ 


hi Dasift: 
Der Rath hat das Feyren deß Kirchen⸗Geſangs 
vor g gehalten, und ſich Dardurch zu Ara 
und ndel iin wenigſten bewegen laſſen. Dero⸗ 
balbenein 2 Thomb⸗Capitel ein ernfter Mittelfürges 
nommen’ und Durch den Geiſtlichen Richter / Magi⸗ 
her Dielmany Geboͤtts⸗Brieff inallen Pfarrkirchen 
der Cantzel laſſen verlefen : Ue Confules Spi-, 
tenlesinfra guindenam Capitulo Eceleſiæ Spirenfis 


deinjuriis fatisfationemcondignam & competen- 


diimemendam exhibere& facerenon omittant,& ca- 
Yeant,quodde ceteroralianon committant , Daß 
* innerhalb 14.Qagen einem Thomb-Capts Bartho 
Ib am — und gnug⸗ 
———6 verrichten / —— icherung 
* Das fie dergleichen ing kuͤnfftig der Kirchen 
und&terifen zu wider nicht unterftchen wollen. Sol⸗ 
teaber folche Vermahnung hindan gefigt und vers 
acht werden / und fiedas jenige / was dem Geiſtlichen 
— ——— im ſolchem Ball gebührt, pro- 


um legitimumexcomminationibus& con- 


jonibus quorundan potentium civitatis —* dere m 


———— auß Furcht / die Ir etli 
Bürger Betiowung und Empörung deß 

einen Manns anfommen/nicht fürnehmen umd 
F Bean: + fo wären fie entfchloffen inder Kirchen 
ch Reminifoere zu 


m Mittwoch na 
Bad iu fen und Bad in no kandbatin of⸗ 


fenthchen Im BR, ee 
nt gerechtigkeity Damit das Thomb⸗Ca⸗ 
pitul beſchwert / mit Eröffnung er 
Die Stadt mit — Rath und Recht zu ver 
ren. Solchen Gebotts⸗Brieff haben die Pfarrher⸗ 
sen auff den Faßnachts⸗Soniag zum erfien / auff 
Kam Diemmabi ac alen Bantelmin den Dior 
zum Dr allen n arts 
Firchen abgelefen. Wider folch Monitorium hat 
der Rath feine Einred auff Sambſtag vor —— 
— ——— 
e J rRichter ohne r 
ige Ekandtnuß der Sachen / und eines Raths 
Entſchuldigung und re u ann 
wider Recht zum Abtrag verdampe / und ob rer 
dem Thomb-Eapitel offentlich zu viel und umrecht 
a dasımann —— ſo ſolte man 
en, Darüber vernommen 
Sid re der Proceß und —— — 
ee ae Rath in-fo kurtzem 
Advocatenqufider —— inwendung ihrer 
en zur Hand bri er koͤnnen / und 
it groſſem Koſten und Unſtatten 
zur ee t/ ( Advocati cum magna dithcul- 
—— —— cendi fue⸗ 
runt:) der iche Richtern . 
——— derohalben Bar engl ir 


I. Dam Thombs api ———— Rice 
weins von Schönberg Cellarii, Alberti von? 
Portarii , Rudigers von Duͤme | —— 
Moßbach / deß ThombDechant Bruder / ve, 
—— rumbach / Cunr 

en — urnundand 


= mE horder Kirchen zu Sanet German auſ⸗ 
fer der Stadtmaur /_dabey geweſen Stephan ver, 
Zug / nun er % ao —*— —— 
appe / Andres / Johann / Cunrad / 
hardy Henrich von Neu Taſtel / Johann der Re- 
&or der Jugend / (Rektor Pucsorum) und andes 


"a hoc der Kirchen Ta 
t Der Kirchen Trinitatis , in 
—8 —— enwart. —— 
* — * mc 


—— Nu S. 
Sn S. 
— san j 
5. — zZ 
nah eig Carmelıte iht 
egel dem Appellation· Brieff an ehengt. 
6 Zu S. Guido don z.dafelbftneben den Stifftshers 


renzugegen geweſen der Prior deß Klofters zum D. - 
Grab auſſer der Stadtinauer gelegen/ und und M.Hehe 
rich Ir Re&order Schulen zu ——— 


— ori der Stadt Speyr iſt ni 
gewichenen Zeiten zu ſinden / —— 
riſey mit Baunen und Verdam 

Buͤrgerſchafft beſchwert / aufha en 
1294. und hernach 1296. und fürders fürgangen. 
ae ade — — * 





K. er 
an Das ——— mit Narren zu 


zes iekönt 5 aber Kamen zeit 


Speyriſcher Chronick 
in univerfo muster 
berührter Pabft —— 
Sahry ſo von ihme —— — 











— daß ſie Enderung feuruig 1309 Dein erſten 
Eferifey hat durch diß Be⸗ Öemaeen Bam 
— — Kofın np € aan Ka tige 
* Bel Dcklın It a sl Alu Be — 
weil die Eleriſey yo dba Sean Ecte re ———— bie find F = 
—* — ** ——— den ——— 
wefen / hat ein Rath auß Italien ober ß 
en deſelbe herbey ———— ee eg a 
denselben umb Ruth indergleichen 5 en / —— Daher ſagt Crantzi = 
dan Held ergangen darzu vo WER ‚eere luccchlorem wum , & tu * 
Fe —— — 
fchafftenzum ‚Die A = 2 r » 
verfols den Käpfer im 
ER een dass Weka sinn — 
man a t; Dies. 
per gr * —— ee. Seh BR ———— 
| s suge/ünea, m Di EEE 
* —* * 
— de das n / ee dolph — 
— chen. — N ——— 
* tlichen l 4 — machbencliche \ aͤnde Derlie nie ft 
ort : Gaude mäter noftıa Ro- täbte fich fer fchroenich nit Darfehun 
„ ma,quoniam aperi tür cataractæe chelaurörum und Guts / Labs und Lebens: ist 
„in terra‘, ut ad teconfluane rivi & aggerchnum- Det und ehrgfsugehanbah/ | Dienoril 
nen diefelbe zu befchneiden und zu beruf 


„„morum in magna copia. Litarefuper iniquira- 
eu ne the 


„ te filiorum bominum, quoniam penfä-. Ernſt 


datür tibi presium. 


„„sionets tantorum malorum 
” maria fuper adjutrice tua difcordia; quig, 
— 


püteo infernalis abyfli, uraccumulen - 


— pecuniarum piamia: hab⸗· quod 
———— fti, decanta 'canticum, quia per ma- 
Kitiami bominum , non per tuam relıgiönem or- 
bein vieifti; ad tetrahit homines non ıpforumde- 
„votio, aut pura confcientia, fed fcelerüm mul- 
„ tiplicium perpetratio & litium decifio PRE* 
» 10 co MPARATA. A 2* 

u ey san dann £/ bgang RK 
A def ——— 30 

mies 


Bet * 


— 
ae no und ER auch alles Ans 


mn auff ſi Bm. Poft 
idericum erevit — Apo⸗ 
ftolic® , Daunes 


— umb Dies 
fe Zeit ben König tem Boni- 
facius Der Achte {f we ns 
„einfältigen Mann / durch heimliche 
det Pabfithumbezu begeben en 
pP" „int / vertrieben / in einem vermauerten 
ch ſterben laſſen / daherd das befandte : 
* — at vulpes.regnavit ut lupus, mortuus ut 
eanis ‚Dann er elendig geſtorben /) ein öffentlich 
Geſeh laſſen außruffen / daß ein Pabıt Obri er Herr 
in der gantzen Welt ſey / in Geiſtlicher und Weltli⸗ 
cher Regierun on, in Annal, Conftieutionenh 
Focetat, in qua fe Dominum in Piritualibus X tem· 





nachgeftanden, Kay 
auffgewachſen / fo hat ſie doch dur 
Gerechtigteit offtermahl ugt ade 
— ang dieſes Sticus / dab die Elerifep Die,C 

tom fallen laſſen / und Durch gͤtlihe 
*2 Endſchafft geſucht / d 
Thowbherren Dienersfogtgen die 
Tredelehhit Straff abgebů —* 
re 

} ie 

me een — — 








genommen werden 
en —— — zogenen Gart 
ſchehene Fuͤrbitt 
Lebeho denſ lben innhaben und 
feinem Abſierben jedem Theil fein Di 
fündig zu machen vorbehalten fegn 


OH, 
tragigt mit 2 SbombrCapte — 
unter Dato 1296.in vigilia Udalrici 


— —— 
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Mol A h t ſich der Bi 
— — 


ar Bit —— mit —— eingela u U 
— —— * und fie 
Heben Song * ee nim 


/ Denen Kan a ol ‚ als der 
ot Umb io nt 


en 
fi 






| / 
sc ich Möchten unterreden: Dann 
ne: u verkund 
wit Kriege Doll? b N mn 
gta aan nicht renfen — 
chſen und Brandenburg zu Ca: 
En m aan Die San gone 
Acta ung erwart. Aber 
— 


— — ———— ge —* eng 


alium Rı velle eligere, china in ridien- 
Si Se Cs haben = lei Er 






— — 

An —* Ba daß er.etlic da Gern y 
ercen und Stadte ——— und 

uff unterbauet / inſonders werden Kant er 
tBifchoff Cunrad zu Sträßburg? F item der 
— „87 die Grafen von Liningen und 
epbrucken / die Bräfen von Dihfenftein 7 von 
iburg/ und son Hohenloe 7 md Die Stadt 
trafburg. Als ie —— vieler hoher und 


nehme Fun n ——— 
— he ae — En er — 

Staͤnd deren DIE 
Bene DaB jie — ab Saab And, 


Bias as u ud ek Ch 
er, Do | 


















en 
—— 
8 d 
— a o offt is meh 
vu —— Degen, Und | 
jess in feiner 8Wihder eu Di 
yſtand m, erh Feinde ihr * un 
verſprochen. Der | 
Eee — 
onder erbůn in 
Gufenht die von Landen Io 
Wr Adolph son Gottes Gnaden ein Roͤmiſcher 
ragen —— * wollent wiſſen 
alle die / Die dieſen Brie immer ſehen ober hoͤrent 
leſen / nuoder hernach / Daß wir durch gantze Truwe 
d bewehrte Sidtigkeit / die wir und u — 
Borfahın Käyfere und Könige von Rom befuns 


f den 


age 


24 


ve 
J 


— KAdolph. 

u wa worden fi und 

— un Kur, gu ee —— 
Riches an Dingen / und zu allen Stun⸗ 

den / an den ** Luͤten / den Bürgern 

e und don Spire / —— —* 

Darumbe haben wirfiein 


em 
Ser 


und Helffe genommen / und eg it = 
ee —— Ener ale hi 


udene nement diefelben wiſen Lute mit 
——— —* 


zbundenl 
ee eu, die die —— 


Pie ba De und jegenander hal⸗ 
ne Die er und * 
ten wollent — — die Verbind ⸗ 
6 Ar Ban —— — 
N nander gethan hant / alſo fieihe - 
Bri em tgi find al 2 | 
wo man ihn an ihr Fri⸗ 
eit A hegie nr dern Gut un⸗ 


vo daß wir —— von 
— und pire ı und in von jedweder 
m en Truwen/ a *— er 


Hu pa ln, m mo) Jeman u 


gm tv Mitburgere / und 
— 
e wider nengliße un nicht zu lafjenein Fein eine 


Bi benfelben graben ie wid 
ey ne Pr ben le 


64 habent an Brieffen von rei ern oder von 
gen unfern Borfahren/ den Gott genade undöuch 
von uns / von Bebeſten / Ddet von Bifchoven / je 
haltene ancHrfüche / und nit zu ergerne / als ob unſer 
Landvoget / oder ander unſer Ammetlute ihn die in 
— Wiß verbrechent daß wir jhn das abetun 
vorßlichteeliche / und bewahren / daß ſie deß erlaſſen 
Bi —— jhn das Are —* tete / daß 
—— —E helfen getruweliche 
3 ——— 


—— und —S 


ach) — — ER 

griffe — te ——— 
en 

I umd ſi —— 

Nach dei — porn eher 

— iv am Dem Eanbfrieden zndch grgemuns/ 


egen andern, Herren. 
* es ned wir u — 


Be t etliche. Herre Mader 
— ren were / und Bur Ber oe 
— — / die : 

tadt gefriektuete/ Herre der 
Mann nit gefeffen were rechte alfo ein A hun der 
Cape und ber der Hene das jüge an bie Sumeruace 








dere \ 
und 








F Stadt a der . 
der gine St / /0 
ein ander unfer an / Das nitgenamen noch Das : Capitel 
halten wolte / daß die —— * — cxxiv 
ane geverde / un n 2 
ande Bürgern von Aormeffe oder von Cpitt/ —— Ka | De 
— res — 
—— jetundeuntz an 
18 Willen were/da follene ſie zu helfen. —— Kini Adolphi Hiſtonen 
r Er een —* und jhr jedwedern befihreiben/die am ren Out 
ſander und ſamet / Obe wir n und der che Lob zu/ — 
Stadt von Mentze keine Gnade oder her⸗ und Thaten ir —— 
nach detent / den jhn den Bur avon und dehhalben weder 
—— daß wir dieſe n beden — en 
—— — Bey den Römischen 
den Juden / wande die von Mg ande en und Kübler —*— — 
— fürbas ander che er efelbe mit Erthe⸗ 
die Burgere von Wormeſſe oder von lung nutzti ivilegien und Frey urn, A 
anden Juden die bin figent/ undane ſie zu Kräften und Neichthumb erwachfenfönnen 7’ 
‚Die De von Mentze funder habent / der a crwieſen / und hierinn feines Vor⸗ 
——— und von Spne mit bedunſtat / ane —— Rudolphi Exempel gefolgt, weldhergu 
alle gever Der Städte Sedtyen an Königli | 
Und une die Helfe die diefelbe Burgerevon und Dorfehub nichts erminden la hu 
NR Spire uns run dag ſoll — Sri dei Andern \ 
alfo fan Wannerur Jbr-Deiffe bedörffen/ fo follent mag Of — 
wir eitewen unſern beinlicher zu jhn ſenden / der jhn Mahl dey m Rechholtz erbauet/ und den Halt 
vorlege unfern —— — — ber 
en nder danne 
zu Kath werden 7 was helſſe ſeuns danne thun/ Die und ———— Dat; —— 
ans frome ſy und nutzliche / und jhn erlich ane gever⸗ abgefchaft id — 
de / nach deme Dinge alfe.es danne ſiet. Und was —— Sole Bau de 
beit fie Die Bur gere von und von&pire nen Mühlen beym — * 
alſo je ſollent wir genamen / en, im Speprgauerncuert 
Beh begnucgen / alfo daß wir ifdet/ dal — ible an 
—* me ie funder oder nit —* der 
ngen ſollent enheit zum 
—* * A —— — bey feinem 
/ mit iegeinder pryr ein Rath lafjen vermelden/ wag 
— un Wormeſſe / und der But ⸗ und Schaden von ſolcher Schmälrrung der 
unDber Cstäbt — enannien/ge der Stadt zu beſorgen / Si cn 
Pendietan Diefen gegenwärtigen Brieffe / gu einem Ye tichen Dei 


wahren Urkunde / und — Feſtenungen aller 
Der vorgenannten 
Wi aber dit —— der Rath / und die 


und mir die 
Sarnen der Kath und De 


— 
Spire ver, andi daß wir 
— 2 bi 2. Eode / den 
nf jedweder 
uns und 
* ie el Ipbe San, und ; 
— on? nige Adolpbe zu zu 
- verbumdeliche und veſtecliche / in alle 
Ks Dioden at aka 
de. Und def zu einem Lifunde und einer Stätigs 
keit / fo han wir unfere Singefiegele von — 
Stadt gehencket an dieſen Brieff zu unſers 
Ingeſiegeldeñ vorgenannten Kuͤniges. Dirre 
—— ———— 
erhaben wart / da man zahlte von Chri J 
532 welf hundert Jar / und ſibene und 
a Fra 


nd —— ie 


muß 2 

rgehaltens daß man Eee auff den gemei⸗ 
ir den den 

Be ea 

Be ae 

betten/ da K eichen 

ns Mind oil ——— = * 

Raths Begehren mie ee 


ba So u rei == 

dern daß auchins re 
—— y verbotten/ vermoͤg na 

rıvi 

Nos Adolphus Dei gratia Romanorum Rex 7 
femper Auguftus , jener. 
tibus quam faturis, pr&fentem infpe&kuris, 
quodcum divs memorix Fri quondam Im- 
peraror Anteceflor nofter illuftrıs aquam , que’ 
Spirbach dieitur, deductam pro molendino apud 
Rechholtz /quod ipfe Dominus Fridericus ad ufus 
Imperii erexerat, civibus Spirenfibus 


bus, eisin hoc fieri injuriam, —* duxerit reititu· 
andam a & pto cormm ulibus 


ut in 








Das V. Buch. Cap. C XXI V, 
ipfius antecefloris noftri literis vidimus contineri, 
Adhzcmolendinum boc idem deponi toralicer & 
mandarit, Etnosjus inibieredenteshabere , mo- 

-lendinum de novo ercxerimus loco in predidto , 
l (nominatum, Sed quia fecus novimus, 
ideo,immo etiam propter devotam fidem, qua no- 
bis & Anteceiloribusnoftris, ac Imperio,dieticives 
—— gratanter adhæſerunt, & amodo 
efiderant ſidelitex adherere, ad preces eotrum de- 
votas molendinum prelibatum apud Rhechbach 
deponimusac deponivolumus, & mandamus , & 
. aquam dictam Spirbachydeductam pro ipſo molen⸗ 
dino,ipfis eivibus reftiruimus,profuis ufıbusmodis 
omnibus reducendam ; Nec amplius aliquod A 
oquaminibi ædiſicari volumus molendiaum : 
3 eis has noſtras litexas ſigillo Majeſtatis no- 
firz confignatas in euum teflimonium fuper eo, 
a nz RE Indıdione X, An, 
Fra CCXCVII. Regni vero noftri Anno 
Wir Adolph / von Gottes Gnaden ein Roͤmiſcher 
Konig / zu allen Zit Mehrer dep Riches / wollen kundt 
fin gethan allen den / die nu ſindt und hernach kum⸗ 
ment / die dieſen Brieff anefehent / Das mit guter er 
dachtnuß zewil man Kaͤhſer Friederich unſer Vor⸗ 
fahr der Durcherleuchteiterdie? die man heiſſet 
Die Spierbach / die er abegeführt hat zu einer Muͤhlen 
bi dem Rechholtz / die der vorgenannse Raͤyſer Friede⸗ 
rich da ufgemacht hatte / wieder gab den vorgenann⸗ 
ten wieder zuführende zu jrme Nutz / wande 
fiefich beclageten / daß jhn daran unsecht geſchehen 
were / alſo wir geſehen han an deß vorgenannten uns 
ſers Vorfahren Blieffen / und uber das dete Der vors 
gefehriebenunfer Borfahrdiefelbe Muͤhle zumal ab / 
und gebot ſie abe zu thunzundwanmwir wandten recht 
han zu derfelben Mühlen / fo thaten wir ſie von nds 
wem uffrichten / an der vorgenannten Stadt/genaüt 
Die Rechmuͤhl. Wann wir aber anders erkennen und 
befunden hant / und auch durch die demutige Truwe / 
mit der Die vorgenannten Burger von Spite ung / 
und unſern Borfahr amd dem Riche dißher ges 
nemecliche —— ſint / und vorbaſſer me bege⸗ 
rent getruweliche bizuſtehn / ſo han wir durch jhre de⸗ 


mötige But die vorgenannte Mühl zu dem Rech⸗ beh 


holtz abegetany und wollent und gebiecent fie aberzu 
thun/und geben jhn wieder die Bach / genannt die 
Spierbach/ dieda abgeführt mas durch derfelben 
"Mühlen willen / daß man Die nieder fe 

Muse allerding. Und wollent auch/dakfürbaffer me 
niemankeine Muͤhle do buwe / und gebenjn darüber 
diefe Brief mit unferm K — be⸗ 
zeichent / zu einem ewigen Gezuͤg nuß · Dire Brieff iſt 
geben zu Spire / andererjien ldus deß Mandes / den 
man nennet September/ an der zehenden ladiction, 


7 


da man zalte von Gotes Geburte / — 


dert und ſiben und nuntzig Jahr / in dem ſeſten Jar 
unfers Nichts. a, 
Das CXXV. Gapitel, 


Das Andere Privilegium, daß die Stadt oder 
dero Bürger niemand vor Boͤnig / Räyfer/ 
R oder anderm Bericht anffer der Stadt bes 

ae = 1 7 105 


hre zu jrme 


276 hat⸗ 





* —— 665 
oll / dann / daß Rath 
er —* Huͤlff —— * 


er en laflen. ‚ 
N s Adolphus Dei gratia Romanorum Rex , 
femper Auguflus. Ad uniyerforum tam pre. 
fentium quam furutorum notitiam volumus perve- 
nire,guodnosobfidem impermutabilem, & pre- 
clatæ devorionis memprandam conftantiam pru- 
dentum virorum civium Spitenfium,, quibus nos & 
Imperium funtjugibus oblequiis profecuti, volen- 
tesipfos reciproce fpeciali profequi gratia & favo- 
re , ipfis hanc gratiam duximus Jiberaliter conce- 
dendam,exdono noftrx Regiz Majeftaris,videlicet, 

quodeas vel —— ex cisextra civitatem fuame- 
vocari ad nos vel judicium noftrum qualecungue 
per quempiam nolumus in antea quovis modo, 


quamdiu parati funt in civirate ſua de fequerelanti 
bus juflitiam-exhibere. Si autem alicus nobisde 
ipforum ciyium querelanti miflo ipfis A nobiscum F 


noſtris literis velnunciis non fuerit de eodem inibi' 
facta juſtitia indilata,cx tuncidem reusin facto tan. 
tumeodem poteſt & debet X non aliter eyocati.Da. 


zum in Gerinetsheim / ldus septembr.Indi&tione X. 


Anno Domini M.CC.XCV Lt: Regui vero noftri 
* Bir Abetp) son Gottes Onaden, ein Römif 
Wir Adolph von Gottes Gnaden / ein Romiſcher 
König/ zualker Zytein Mehrer deß Nichts, 2 
daß zu wiſſende werde allenden/ enu —* her⸗ 
nach kument / daß wir durch unverwandelte Truwe / 
und Durch luter demuͤtige Stätigkeit / der zu gedttms 
cken iſt / der wiſen Lürt/ — 
mite fie ung und dem Richt mit vliſſiger 
nachgeſolgt hant / fie hinmieder wollen eren nie 
HERD DI — enund verliehen ihr 
dieſe Gnade von unferm Küelichen Geralte / dag 
wir nit eniollen / Daß fie oder etlicher unterihn von 
jemanne geladen oder dOrgeeyfchet werden ufferfrre 
Stadt vor uns / oder vor Diehein unfer Öerichte /alfe 
diewile daß fie Rechtes in jtre Stadt gehorfam fine 
zu tune den die von jne zuclagen hant. Bere aberz' 
Daßeime/ber unsponetlichen unter hung 


ne/ber un etlaget hete⸗ 
den tois zu hu geſandt hetent mie u —5 


oder mit unjern Bueffen alda bi n da 
ane Verzog / ſo fol eh u an 


undnicht anders ufferder Stade 


‚laden undvorenfchen. Dirre Brieff ift geben zu Gers 


mersheim / an der erſten Idus deß Mandes/ den man 

nennet Septembr. an der zehenden Indidtion , da 

män —— Geburte / tuſent / Re hun⸗ 
er un 


d d [9 
Das CXVI. Capitel. 
Biſchoff Sriederich.. 


iederkh / Srenherr von Bolanden / iſt im 

Jahr T272.5umBifchoff erwehlt und beytätis 

get / regierte biß ing drepfligfte Jahr. Im Jahr 

Herr von Fleckenſtein Biſchoff ride: 
richen mit Gewalt gefangen. De RER mit 
menigem angedeutet ;Daßerdem von Sleckenftein ets 
lich Geld zugefagt, unddie Zahlung hernach berwei⸗ 
gert. König Rudolph hat ſich deß Bifchoffs anges 
nommen/ 








= F fin mit Krieg6- Macht an⸗ 
enflein mit Kriege Ma 

—— — dinſelben auff Frepen Fuß zu 
fiellen getrungen/ Aanat. Colmar. Culpinianus und 
— ——— als Konig Rudolph in erlebten 
Alter mut Dei Derkögen von Burgund Tochter 4 
Säulen Agnes Beplagergehalten/ und mit derſel⸗ 
ben Anno 1284.5u Spepr angelangt babe Bſchoff 
wderich den König und Königin empfangen 7 Dre 
Pre von AGagen herab gehuben/ und ab ihrer 
Schonheit.um erfien Anfchauen fich Dermallen bes 
wegt/ daß er ihr wider ihıen Wilen einen Kup ges 
ben, Darüber fir hefftigerzürnet/ ſich gegendem Kor 
zig infondersbejchwärt/und dem Biſchoff einen ums 


gnädigen.Derrmzu machen / anihram Anerıch nichts 


ermangeln lafion- Der König aber hat dufe Bes 


fhicchtlich aufgenommen / voeilzr felbft 
en as 


Weiber undJungfrauen zu Füffen im Brauch 
Schabt. Itdoch / damt er fm Semahl zu Ruhen 
brächte / hat erdurch einen vom Adel dem Biſchoff 
laffen vermelden/ er foltefich/ Dem König fen Patih- 
cal zu füffen hinförter entbalten/oder da er jeder, 


olte/ folte erihme ein Eigenes fdaffen. 
34 —— > ie Sn 
anden/esmöchteihm etwas beſchwerli⸗ 
au rn en Be 
lichen Hofs und feines Biſthumbs entaͤuſſert und m 





Speyrifcher ghronick 
nöre promittinis , X (cire vohmmus univerfos, ,; 
guod Nos prüdentibes Viris Oonfulibas & uni. mie 
verlis — Spirenfibus, lidelitet noſteis uleccuc 
mdiu Nos eisinamminiftratione k “ 
Ohgerki,feryabiimäs &Krenebimus —— 
a fede Apoftolica acab Imperatoribus&& Rebibus 
Romatis &ab Epifeopis Spirenfibus, qui fucrame 
protempors,ipfisconceffa;nec non honores;liber. F 
tates Juta confnetudines,quoshaftenushabue. * 
runt, &ipſos deſendemus favorabiliter imomniy 
bus,bomafide,conecdenteseishäs noftras lirerasin „, 
teftimonium, Datum V 1.Cakend. And „ 
a £ z 
B aber diefer Erg: Bifchoff fich einmmErater 
deffenift Dielirfach/ mei er eim Winner > 
tuder geweſen / mo gemein ift erbenahme nsonden „> 
Gintelk nopff / und well er/ da trnoch Guardian zu 
Lucern war/den Känferals®irafen von Habfpuirg;, 
zum Beichtkind gehabt / fichianchafs 


2 


Bael gar wol verhalten / fohatder Küy 8 
fen / daß er nach de 
— — —— — 

nuno 286. hat Köni dol Biſthumb 
Speyr Laut in weh 2: 


——— und 


| —— «8 Damit HeimifehenChronich; 

Sa — pas Stumm nern Der 7292. 00m — zu Maͤhntz neben ambern 

„ maltet werden möchte / it die Admimftrariondee Bifchaffen Ne ten und Gseifiirchen zum 

„fen Metropolitano dem&rkBifchoffenzumMäynig gen Afchaffenburgberuffen worden, mens 

„ Henrico auffgetragen/und von ihmmeübernommen/ erſchienen / undvderfürgenommenen 

„ auch der Stadt Speyr  alsdie hinterlaffene Ra⸗ gewohnt As nach Endrchafft deii Concilik Zifkhan 

PR a 9 a Eat Dr ich feinen Weg nieder auff Speprgen N 

* ern / und fonderlich / wie hieröben bes‘ hat hu Graf Gerhard von — ——— 

Die Bur ger auffer der Stadt mit Gerichts ⸗ wege mit ſeiner Reuterey vertvarter/ — 

— ng fürnehmen und beſchweren woten ders‘ ‚gefangen / und mit fich in feine > 

» fprochen worden fit bey allen ihren Gerechtigkeir Dermahrung geführt, bif — 

ien / Frey⸗ und enzubefchligen md zu  fenm&eld/nicht mit fehlechtem 4 

u fehirmen/ wole folches Dir außgehändigte Bricht humbsrwieder aufffreven Zufikommen, = > 4 
» außrocifet: — Aunor ʒ im Fanario ıft Diefers 

m _Noskfarer Henricas Dei gratia,fanteMogum- förben /undauff feine Ber po * 

„ tinenfis Eeclefie Archiepilcopus , Saen Impern Euflesshal ordnung “a 

‚= pet Germaniam Archicäncellarius,preferium te⸗ begraben. J 
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2.7 Je 587 I Zr, 
PERFITRLILLE RATE 1 


a : Das Sechfte Buch / 2 
Kon unterſchiedlichen innerlichen Spirun 


gen in 


efelben ent 


der Stadt Speyr / woher / und aus was Urfarben 
tſtanden / darauff erfolgten Veraͤnderungen des Re giments und 


der vaͤrgerſchafft / wie und auff was Mittel ſolche — 2 SRH 


verglichen und 


Das 1. Gapitel, 


Der alte Rath / die zwoͤlff Ritterm 
—— der Haußgenoſſen 

s willen aus den 
—— Zahl zu fich / begreiiten 

2 ns Eünffeig der reg he 
vier en ——— Perfonen Dre Zn 

j > a Hürgermeifter erwehlt werden 


4 Sejenige / bie ihrem guft 
"und Ergestichkeitin nüß? 
> lichen guten Hiftorien fus 
chen / Die Ben daß 
alle Regiment in Koͤnig⸗ 
F reichen / Landen und 
- GStäpten / mie fie ihren 
Anfang / Auffnehmen / 
Kortgang / und ein zeit⸗ 
lang ihr beftänbigs Weſen / haben und erhalten: 
aiſo ifts auch gefchehen / und 6 noch / daß 
ſie zu er Ah wiederum in Wan 
ober auch gantz und gar zu Grund fallen und ihr 
‚Ende erreichen. Dann tie Der felbft ſei⸗ 
ne Kindheit Jugend / erftarckte manuliche Jahr / 
einer länger als der ander / endlich fein Alter md 
Abu auff fich; hat daneben vielerley Ders 
en des Peibs / Gemuͤths und Willens 
u nes Lebens unterworfen ift alſo fols 
am De degiment der Königreich / Land umd 
* ihrer Erfinder / Anfänger und Regenten 
Natur und Eoenſchafft / und weil fir den Mens 
ſchen und derfelben u Can wandelbah⸗ 





rem Gemüth / Thun und Laſſen verwandt und 
unteraeben feynd / fo haben fie auch ihre Dr; 
änderung nach dem Willen und Gefallen / in des 
ren Gewalt fie ftchen / doch Goͤttlicher Allmacht / 
Einfehen, Obhalt / und Regierung vorbehoͤltlich 
und unvorgreiflich.Bigher haben der freyen Reiches 
"Stadt Speyr Neaiment und Verwaltung / von 
Anfang Derfeiben Befreyung / Burgermeifter und 


el / Abgang / 


* worden / m was DREI: 


Yale Rittet maͤſſige und, aften Abel 
echte / ge —* wäre zu 2 
N t — fo inhers 
t fürgans 
nen vo ann 


—— 8* 
— Sa 








heit 
k * Lut — Ein 
—22 — die Bürgerfchaffting getmei 
nr miltiglich —— und 
Unedel als Gfieder einer Stadt in Durchgehender 
Gleichheit * des lee und ihrem eigenen 
Nutz umd Vortheil g — Mur ——— 
5 So ſpůrt man do den Teutſchen 
delichen Gemithern ein re Nugung zu 
ochhaltung — tammesund 
Fan era nd niemals gern gefehen 
noch önnen / wenn andere deren Ge⸗ 
pet t/ Namen x: Tugend in loͤblichem befand» 
uff nicht ———— glei senet! —— 
ben el en’ und Daher die Daufigenoffen und 
che Bürger in der Stadt nicht allein D ah hr 
zweyhundert Jahr Fr und das — 
die Beitellung dee 


* 
lichen 
alt 


—5 ne ng m ! 
ericht/ Verwaltung aller Gefaͤll Eimn 
Außgab der Stadt / alle — 6 —2 
gen / davon Lob und Ehr zu erlangen/ bey hren Hans 
den behalten’ Kauffleut und Handwercker /weß 
Namens die feynd / unangeſehen daß fitin Stand 
er ' Srepbutgtt geſetzt davon gänklich abgefons 
aben. Dieweil aber viel unfer der gemei⸗ 
— 5 von ihrem Feld⸗Bau / Kauff⸗ 
— t/ pen Handwerckern 
faſt mehr an Reichthum und Nahrung / als die 
vom Adel / zugenommen / und Das Darum / meil 
Die a} aaa Aönigen ; Köpfen / 
Bürften 






Er “ 


+ 


19.7 
t/ und mit — ſtait⸗ 











nd Sur dabenzu 
Schantz geſch —————— 
af abervr Alten Ares 






flattlich ve * 
un mans Dafür wollen halten / wenn. bey 
an Ve er 

end fich —— / 58 


mebrertheils in Unbrauch a Statut, 

fat zumDaland ragen) re 
ober die vonder Örmeinde/ 
hen Sprach uns 


Be ——— 






———— —* prefenemty * 
Fi. ——— 


auff Denflben Der 


sim tabane von —— — 


auf nachdem Der 


Gottesfurch 
humi aueh 
" en | 


gemeine Trug mit 

Borehel —— — und verbeſſert 
ch dann der Rath und Adchche 
er —— daß die gemeine Bürgerfchafft 
ſieſſung vonder Etadt &hrenund Ampt 

* * deuten / als fen chen rer Verachtung 
angefchen / undgben fich ermeffen/ Daß aus folchem 
al imliche Keindfchafft und Daher Rot⸗ 
terungen ‚endlich Auffſtand und Kebkllion gi 

subrehen ; Damit Dann der Stadt 

din trbautem gutem beftändigem2Befen erhal: 
tert und Muerlicher Zerrättung mit heulfamen Rat 2 

begegnet. werden möchte, iſt der alt Aoelich Ra 
um Des gemeinen Beſſen willen von famer herbrachs 
ten Serechtigkeit und Poſſeſſon der Oberkeitlichen 
Regierung um ſo viel gewichen / daß ſie bon den drep« 
chen dunftew und bon jeder derfelben einen zu fich ın 
ath gutwillig aufgenommen, und hat man ver: 
fft / wann Edel und Uncdel Krit 5 Friedens; 
ut/ Ertabine und Lnerfahrne/ ? me und Reiche/ 
doch alle Ehren; Redlichkeit und Tugenden halben 
befobte Leut / mit einander DAB Regiment in gleicher 

Ver waltung hätten bafı Durch Diefe Bermilchung 

in der gantzen Vürgerfchafft smifchen Den Adel u 
grmemen Mannzreundfehahft/gried und Vertrau⸗ 
lichFeit folte erhalten werden. Esiftaber Die Weräns 
denn⸗ Durch den Adel und denen von der Gemeinde 


+ fo fepnd 
Norden zur Erden —— F 
—5— —— 

mmen kom 


m —RE an des ——— Statt ei 
—— ee 
U Defland) min —X 


ichen Aids / ſchud 
4—— aan 
—— ſonſt alle oh ae 
Gewonheiten in ihrem XBefen unver 
Brief / weichen En Rath us 
—J Zünfft hierüber auffgericht und ; 
auffın Hof zwiſchin dem Retſcher und 
Gapell offenrlich gefchworen / laur von Wort zu 
—— —666 ne 4 
Es ſollen ewiſſen / die dieſen DBrieffimmer 
ebene oder Dre ee DaB Re, 
th und.den Haufigenoffen ein fite / und dem 
—— den ſechſen von jeder 
der Gemeinde ander feite/ der Stadt zu 
durch Einigkeit’ / Fnieden und Ehr unfereund 
Gtadr / iſt alſo geredet und uͤbertragen / ai⸗ 
ee bt. Dreyzehen Perfonen von 
nfftnjollent eiglichleyn in dem Rath 
* Der einer abgehet / ſo ſollen Die anderefü 
Gezunffte / in die/der da ebgangenif N 
* trihrer Zunfft zu ihn ——— 
werden / und ſollen dann die fechke mit der meinten 
—* t¶Inder ihm ſechſen / oder under ihren. alte 
ern Aunft-Sefelen / eınen der fie auff br DDR. 
* beſte und wegeſte duncket / mehlen und kieſen / 
und antworten jn den Rath / undfollendie 
Rath⸗ Leute den empfangen zu einem — 
len / als gewöhnlich und recht it, hne genärde, 
fo ſeynd jetzo drehſehenin dem Ratde von den Zünffe 
ten / darzu ſeynd vier drinne von den Rheinfaufileus 
ten / 


—— 





Ben VLBuch 


+ über. — rn 
ie nn Me in dem dm the, © 
Be ii Br drinne fünffe von Du — Yale © 
De num oem und zwentzig / ſo 5 
elbe gro —— mit der mei 
ihnin den ar) 
chfi ae 8 — en / oder. Bon 
] rn / Die fie zu 
unckent / auff ihren Aid / 
ad — und zwentzig / dreisschen: * aan 
—— alſo davon ea 
von den andern 
cheurt ————— 





}Drepiehe —* ſmd vier und are 
Holder Kath ewiglich bleiben / und be) 
ach / ſo 8 gehe he 


einer a t/ von aufgebene oder. vor 
14 fo ſollen die dieybehen von den zunfften 
übrigen unter den eilffen / alle. mit einan⸗ 
*9 andern 1 Tape A Au Der oder * 5 — 
sehen zu Sant Georien in Die —— 
he ten —— und die Brieff ſtant / die 
cht ſind / und ſollen da kieſen und 
Bar ya dem. lache einen andern oder me / da 
me abgegangen find / * den 
Ph t andern den erſameſten Bürgern / Die 
bach, en duncken / auff ihren ide, zu dem 
—* alle gevaͤrde. und füllen alle Jahr 
einer von den Drepgehen / und einer won den 
Haußgenoſſen oder den andern Bürgern / die in 
*** ſeynd / Burgermeiſter ſeyn mit eins 
ander. Welchen man auch nun oder hernach uns 
den Hauß * n / oder under andern den 
— heiſchet und wehlet zu 
dem Raͤthe / F ſoll drinn gehen / und Drinnen 
ſeyn / ohne alle Gevaͤrde. Ein jeglicher mag auch 
den Rath) aufgeben wanne er toıll/ ohne 3 — 
Ailſo foll der Rath ſeyn und bleiben ewiglich / in 
allem dem Rechte und der —— als ein 
Rarh zu Speyr bißher geweſen ft: Das_han 
wir die. Haufgenoffen und die Sant erbarn Bürs 
er 2. und die ſechſe von Den Zunfften / um A 
te alle gemeinlich auff dem Hofe offent 
ung Desverjehen und erkannt / daß der Kup 
— ſtehen ewiglich / ohn alle gevaͤrde. Der Rath 
oft / die In e von den Zunfften und die 
‚gemeiniglichen handt auch Mies alle 
uff dem Hofer: > nicht ander Aidt gethan 
bant/ wann Daß wir Re hant der Städt, 
Ehre und hinder fechfe Ede Zunfft zu der Sit 
En Das wollen wir halten / ohne gevärde. Alſo 
uch tvenn Das cın Seat gefchehe/ Dieder Städt 
ee, fo follen die Richtere ME Mandes das 
nn tichtenunach des Gerichtes Recht / alſo der 
Brief des Gerichts beſagt. Und waͤre daß ihndann 
jemand widerſinde ‚fo fol der. Rath und Die 57 
ſe von denZunfften darzu helffen und * ich / 
wenn fie darzu heiſchent / ohn —— man 
auch halten. Und wäre Daß jemand anders ge⸗ 
fehrvoren hette, oder fonder Gelübd oder Verbuͤnd⸗ 
nuß ‚getun hette + um leibliche Huͤl zu thun einan⸗ 
ve —* oder ſamet / die ſollen au den Aidt gantz⸗ 
et nicht fuͤrbaß geſchehen / in guten 


efen foll/ biß dah ahr meiden 


— — Was obere 
lübde und Aidt feyn gefchehen zu Beſſer ung das 
Gerichtes / und zu Der Bunsydiefollen ſteet bleiben / 
ohn gevärde * chrieben odernicht, In glei⸗ 
* ** — —— Gluͤbdt under ft den 
n en Ra sd 
der andern den Erberſten a 


Re oder —* * die Be auch 

auff den 

— oh ale Seo; — Und han 

toir alle beyde / der al und Der neue Rath / die 
außgenoffen/die Sechſe von den und die 
unffte und die Se — 


auff dem Hof nu namen 
Ehr und eine * lautere —— 
und alle die zu uns hoͤren een Ic 
Gericht beyftändig und si ſeyn / mit guten 
—— Falles bey 
den Rath und um den Aidt / —— 
han fie ewiglich * veſt bleiben / darum 
nt wir Diefen gegenwaͤrtigen Brief befiegelt mit 
ann ere Stätt —— gel / und mit Ingeligeln dirre 
Erfamen unſern Burgern vondem alten Rathe und 
von Ba hl hun — ſtant / 
Bien SohannEr s / Herrn Cuntades zur Du⸗ 
ben / Hern Henrichen Kluphels / Herrn Tum ad Ret⸗ 
ſchels / Herrn Gotzen Lamesbuchs / Herrn Ulrichs zu 
dem Rhorh En ehe Herrn 
enrichs von Coͤlln / Herrn Jacobs von Luterdurg / 
rm Engelmans a des Müngmeis 
fters HernScha gelman Hung. 
Dirre Brief find Fanfschee ar. — der 
Rath / und einen Die Haußgenoffen / und jegliche 
Zunft der dreytzehen Gezuͤnfte au rieff 
ward geben / da manzalrvon orte Orburk rien 
hen hundert und v I Ssabrı / an dem Dunnentage 
nach unfer FZrauen age der Mittelmeſſe. 


htm mia beten fen he 83 
beſeſſen ‚findet man alfo —— 
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Das 11. Kapitel, ei 


Von der zweyten V des Rathe 
zu Speyr / dar inn die erſt wieder 
— ** 


(ber alte vonden en jr tung 
um der Sue unDRBel — Dataußerfheint/daß der Rath /F vonden 24, 
die Befigung des Raths auff he abgefprungen / und in ungleicher Zahl / undmeis, 
teMafvorgutundrathfamgehalten/ foldft fichs flens. a7 auff feychen — und 
doch anſehen / daß nach dem Jahr 1312.(alsin fepndhievon mehr zu inden / E undaftnen,, 
—— —— bes minhlich / Daß die Geſe die jenige 
„fanden / Conraden zur Tauben / HU Blugerſchafft / welche vorandern in 
„tern Bü len, ‚Herrn Berthold Zuchfen hen und groſſein Vermögen geisefen 7‘ 2 
"Sitten Goko ambsbuch, Siegel Guntram / unter alle perfuafionen und “ 
„Berner vom Ende, Schaft vom Ende Siegel auff ihre Seite gebracht zumd die übrige fkib., 
„Duhn/ Johann Fuchs / German Faut / Engel veigen — — in einem Statut/ 
„von Gommersheim / er Eöllny Frig darinn derfelbaltenihren Bürgern und intwohnern 
»Eppe / Wuntarennet ae, Duos —— daß thr keiner —— 
von n/ us y 
» Yoce Dezter, Conrad Köhler hann Schmitt dann zroifi fiern und en / 
»Schullo Fifcher /Contad Gebeling und Bentzo — — ie” 
„ Weber) 87 die Rathe-Perfonen vonden Hauf ⸗ oͤberſehen noch nachlaffen follen bey ihrumEpbrftcht 
genoffen dafür wollen halten / daß man mit der Eingang mitdiefen Worten 
DR arm per@eneinberlaburdiediöeheieh = Kl’ Die & Kath zu@spepr 
ſatzes von ber einde / als durch w ie jeder⸗ / bie Se n in dem 
9 überflüht werben koͤnten / 7 ihrer erlangier thunallen unfern rar 
und auff zweyhundert Tahr befeffener Fundbarer befinde —— den Adtis, dafi Der Math um 
Bregheit und Grrechtigkert beſchwerlichen Mache Zeit lich mit ee  -- 
t 


» 





eſen. 





je Ser dem 
— Y — er 
ch —— def 


Urtheil und Uberfommen Folg — 
ben fol. Dieweil dann Die BR Ber 


RE Be — 
‚ innerliche E ! wider den alten R 


gend 


rohen. Es — 8 
— 


wird des and er / dabey 
u uldig Sa Boch und Kinder? 
berhalten/ Haab und —* 
rent a a 
‚Die innerliche Zwiett 
— —— en reine Kuss 
indfchafft und Verbitterung ın der Verwand⸗ 
u Or ten fich gar langfam und ſchwer⸗ 
d heilen und außföhnen laſſen / und 
n der zerrütte und erregte Zufland des Re⸗ 
= in langer Zeit hernach faum ——— 






—— und 
ung und Alte 
eib: —— 


———————— ** er 

— — und werden Fan. 

Dan wer e8 mit feinem Vaterland / wit Dem 
— und feinen Mitbuͤrgern getreu/ 
redlich und Chriſtlich meynt / und das Lob und den 
eines auffrechten / frommen / ehrlichen 

18 und Biedermanns Davon bringen will/ 

IE auff friedliches / einhelligs Weſen feine Ges 

cen und Hertz nichten / fo wird man allenthal⸗ 
* / im gemeinen und Privat⸗Stand / Wolfahrt 
und Gottes Segen befinden. "Dann es fagt Das 
yid im 34 Pfalm / und Der Apoftel Petrus in Der er⸗ 
fin Epiftel im 3.Cap-holts aus gedachtem Pſalm⸗ 
und ſagt: Welcher —* ein gut Leben 


a — /der ſoll ſemen Mund 


— daß er feinen Nächten mit boͤſen —*2* 

Worten nicht beleidige / niemand betriege / er 
All vom Boͤſen wenden/und Guts thun / den 
Fried und Einigkeit fuchen / und denfelben nach» 
trachten; ano das Antlig des HErrn ſteht über 
Dievfo Böfesthun / Daß er ihr Gedächtnuß auß- 
rotte von der Erben. 


Das HI Capitel. 


vorne dritten Verändern —— 
r/welche aus inner 
und der groffen Auffrubr * eo 
* — = nden / etlicher ara 
reibungen. 


einer hi Meynung waͤre / daß den ers 


barn freyen Reichs⸗Staͤdten ins gemein / 
um die Zeit Kaͤyſers Ludovici des Baͤyers 
Regicruns⸗ eine durchgehende Veraͤnderung 





29 Exempeln darzuthun vieileisht — 
* von Konigs 
Stra 

ſchreibt / — Ge Zu 
—— ment der Stadt Straß —— 


eichs⸗St 
—— An ei be 
tragen un d thei — 
gierung Aber VeKuf rn Suuboen un 
meinen Mann follen: 
wenn einer der Regenten von ei 


y. und 
Handthie erka den 
— ni ah tr a eine Onnbioender/ 
Taglöhner und andern etwas ſchuldig worden / 
* bey dem von Adel geftanden / ob er bezahlen 
wen ‚oder er hat ers nicht gewolt / ſo iſt dem 
Die Schuldin Biunn gefallen / dann 
ſſen und Adeliche Burgere vor den 
Sa chten / daman um Schulden geklagt / aus ans 
—— —** nicht erſchienen / Daher inder 
—— —— ee 
n n em Empoͤ 
anden / darin die Zünfft die Oberhand en 
* ——— der Be 
Zünfften eine gewiſſe 
Und werden nach, Diefer A — des 
Fr ya ra 1— ae iinen en 
andere 


5 
—* GOites Verhaͤngnuß ee ak 
Ä bo 





int und ertoiefen, Jg 
Menden darinnen d — —— 
zu Straßburg / und was ri re Am ei; 
Rohe! ——— dab der erſte Ummei⸗ 
er am Jahr 1333. ſeye erwaͤhlet worden / und has, 
be geheiſſen Burckhart Zwinger / ſeye geſtorben. 
im Fahr 1348. vor dem ’Predigftuhl im Münfter,, 
begraben /und der Grabſtein folgende Infeription,, 
KICK: Anno Domini M CCC: XLVLL,, 
I 2 En obiit Burckhardus di&us Twin-,, 
> ifter Scabinorum Civitaris Argent.,, 
Fiss; —** 1536. als man alle Grab 
—J den Münfter gethan / und ſolches mit 
‚ten belegt / auff Die rechte Hand / wann man, 
dem Brunnen im dem Mönfter zu dem, 
—— hinein gehet / auffrecht eingemaurer,, 


Zu Mäpns ift gleicher Geftalt ohngefehr ums 
Jahr 1332. Der. Nath verändert / Bir pen 
von den Zünfften ein Zufag von zwey und mans 
sig Perfonen gefchehen / davon man die / ſo vom 
im Regiment gefeffen / den alten/ und die 

wey und zwantzig von Zünfften den neuen 

haar! und i vi e Mi nd Em ——— 
Ps inmerlicher mpörung ent⸗ 
fproffen. on gi Stab ri 
man / daß fie or Fride Erfte Anno 
— —— Stadt gema * nn zum Des 
ff Adeliche Perfonen EEE Ron 

I it haben Die vom Adel und Gefchlechter 
au FitenhundertJahrdie&Stadt und ihueBandfpaft 
als Obrigkeit verwaltet / und mie der&tadrlingelt/ 
Rent und gg als mit ihrem eigenen Gut 
Er gehauft, 


4 
5 
3— 
4 
—J 
1 
a 
u 
4 


— 


= Fri Brgernichtale free eu fondern as 
Khechemitalerpand: Übertrangt dh 
nach teten, wie fie einem wol o⸗ 
* — —— fLHRE 
/ bastiner Tpranney ee 
fehen. Iben fich die Bürgerfchafft hierüber 
Anno 324.909: Kife eidg eflat welcher 
der Cirmeinde erlaubt und Gewalt / zu dem 
—— und aus den Handwer⸗ 
gernder zu das Regiment neben 
iſt 1334. in 
A tsienoe Reich gehört für 
— Simp. Rai Fam. mi Di 
n Worten meldet: ex Nobilitate 
publ.adminiftrabant. Inter hos & plebem fe- 
en 11 a ser ——— 
repetere cmpic, acaliquosex his peculatus 
se, qui urbis chefauros brevi ternpore diffiparine, 
& praterea urbem gravi zre alieno obftrinxerint. 
Ex his igitur 080 bi male confcii urbe excefle- 
zune, cetefi fponte magiftraru abierunt. Duode- 
cim virorum fublata, ca magiftratuum 
ratio qua tributim eliguntar, inltituta 
fuir, formam Reipubl. Ludovicus Impe- 


den. die Bürger den Rath aus den 
ü erwählt und eingeſehht / toelchen Kaͤyſer 
—— 


u Worms um berlihrte 


den t / und die 
—* ut at. stm (oo / 
Die fichfi nden / aus der Stadt 
——— vom Regiment abgeſtan⸗ 


— —— 
u der Stadt Speyr und M 


gt / davon Nachrichtung ge und 
——— * ana nicht der Ort ft, 

. —— defihalben allhie ange zogen / 
damit ſich der Leſer uͤber dem / —— fürges 
lauffen / deſtowenigtr zu Diefelbe Zeit 
inallen Kache,Städten eine Veranderung mit ſich 
‚gebracht 7 und der 538 dem Ubermuth der 
Regenten ”Bedrangnufider rmen / Untertruckung 
der Unſchuldigen / jur —— der Ungerech⸗ 

then b 
—— Ye des Raths zu Speyt / 
und de Auffrubr/ ſo derſelben vorher gangen / hateis 
Ater in Latein und Teutſch im Jahr 1416. zur Ge⸗ 
—*5 dlich verzeichnet / und hat 
man bisher Diefelbe Befchreibung als infonderg 
dendtmürdig/ behalten / welcht im Latein folgenden 
— labiliset hominis memoria, & vi. 
sa brevis, igitut ea, quæ geruntur in tempore, ne 


fimul labantur cum tempore , neceffe eft ca con- 
feribere, & perenni memoriz commendare, quia 
more fluentis aqux. Ideo e· 


rifcher Chronick N 


dia ineunte confilium dicentes , 

te ex ipfis totidem viros honeftos, quot 

tant in confilio, ur ex 
confiderent 


fua cum 





plicibus armata manu convenirent ia 

in loco di&to by Dem Mechholk / ibidem 
Congtegationem. Adveniente igitur noßke pre 
di&ta, Diabolus authot ſcelerum j 
exercitum ınnumerabilium armatorum ‚qu. 

le quingenei ab uniyerfis mundi remötis en 


num remanentibus & tum meare non valentibur, 
ac altis locis latitantibus , introitum civitaris ex- 
pectantibus, parati we leo ad ‚ Mirum 
enim , &K ultra modum mirandum, quod hx 

tradieio ‚fi fic dici mereeur, pertra- 
&tara erat tanto temporis fpacio, & non eft in- 
ventus qui revelaret ; preferrim cum 
intenderent ad devaftationem ciyitatnım, & non 
folum Spiram , fed etiam omnes civizates 
Rhenum fuo fubmergerent imperio ‚ qui 





pofient explere malevolentiam , c 
in cordibus fuis, Non ficimpii,non 4 
gloriofus Deus, quifüa voluntare cundta que 


pfout vult, ordinar & difponit,cum feia ci 
nes hominum,quomodovanz funt, —— 


maniiſimum & omnium etrote exudeliſſimum pro- 
ducere non ferens, pet quendam civem —“ 
nen 


eg 


B — — — 


M 
M 








— 







— 





— Fe &to — 
atigato, i wor esx- 
ge ago out de- 
muncratus &adpropriaeft Grm — 
rar Spirenfes in tribulatione & uſtia poſit 

lecs ignotamus — n 
* p Bel eivitate claufa mittunt füper turtes, 

























vigiles & euftodes, Ki ea 

mr Be illam nodtem vigilem 

—— medıum filentium tene- 

in füc cutſu medium itet habe- 

— sin eivirate { fomno abfli- 

—— enerunt atmatorum agmina, miniftri 

Dieb, Käoricru i — furibundi, 
— de bonis divitum, & dirati po- 
—— in auto & argento, vellibus & gem. 

ofis, dirigentes — d füburbium , 

quæ dicitur 


uni dur falls, putantes ibıdem 
fautores adefie , & portas "apertas invenirg, 
ent ergo fe efle deceptos , & quod in- 
‚nequibant ‚ clamorc vigilum & cuftodum 
e uniyetforum civium , clangore 
mpanz civitatis fonitu das Hofglo din per- 
‚terga vertunt ‚quasdam domos ın — 
i0 , & quosdam tumulos lignorum 
cum pävore & confulione rece 
55 prefentiz feu malitiz teftimonium 1 
Vide Deus ultionum , vide 'videns 
ia, quam mala & nefanda forent hc , fi ad 
ſuiſſent perducta. —5 con 
tes exultemus cum Pfa'mitta : Juvenes & 
nes, ſenes cum junioribus laudent nomen 
Dokaint &c. Mant autem facto civitas erat clau- 
,& campana ciyitarismaxime p£rfonuit,cum 0- 
es cives — concotdatum fuit & in- 
guicunqueet innocens in hoc Kg Bon 
10 habe füfpicio, deberet fe infra 
ſuo juramento expurgare, alioquin. —— gan 
vatuscivitatc &j jure ciyili cum omni He 
—— —— generationem; juramme 
. Quidam tamen prius ecellerunt, 
Er in ar noktis lentio murum. defcen- 
fugam dederunt, & quidam BT 
Deus autem, qui bisnon punit, in idipfum red 
in prelenti terriburionem fuperbis, depofuit po- 
tentes de ſede, & exaltavit humiles, ita quod qui- 
dam ex ipfis ad magnam devenerunt inopiam, re- 
bus fuis — & habitatione deſerta, qu 
ti cum magna penuria vivere compellunkur. 
Cxterum Spirenfes Ku: ut omni anno i- 
pfa die anniverfarii ab omnibus Recleſũs fecula- 
ribus & religiofis fiat conyentus folennis ad Ec- 
clefiam majorem, Deo benefa&tori & tedemptori 
noftroac Beatz Mariæ gratias ſuæ liberationis per- 
or ‚ Te Deum laudamus, Miflam Salve 
— , sc Salve Regina „ folenniter de- 
— Superduitatem vero verbordm ; in hoc 








vum ara ende nn. 


— Argentinaveniens ;ho- 


ur cum wei! ab ey cele- 


alı exilio 


— —— * 
evitare 
—* — fe poſtmodum — 
tes ſe non Re. 2 di 

fed ut univerfitas cogeretur fubjeßionen 2 
flinam , & ne ipfis — ‚Pläceret: "De 
concordia autem demum. — fada 
medtantibus eivibus & — Apoftolica 
obtenta fupra juramenio pı Bar quomodo, 
per. adjutorum Moe lad * 
dovici i Imperatoris Bar ariz expenfis 


&ıs Killacis, ia. er — X En 


rius Da 3 
ni M.CCCCKVI. —— — 
un 
* 


ſtum oontam cans 
— wände 
ja SE ih Edi 


si Sa 6* en’ und ew⸗ 


—— 
9 Dee Kurgyii 
u Slam d 
vom 


er Gedaͤ eit verge⸗ 
Di a 


Bu — 


6 Jahr / cuche 

Dim a7 pr ——— emeine daſelb 

andem Ihre, —— nd ut 
m atzung und 

tn Sa 2 
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Marie h, 


Der Nwarde od Staa ; 
rde oderimnigienge/ 
— urn aus Zr fo viel Er * * 
waͤhlen / als vor im Rath waren/ auff daf fie von 
ihren twegen mit Den borigen Natbgıbern oder 
Raths VJerſonen den Raͤth befeffen / und den ge 
meinen Nutz und Das gemeine Gut gubernirten. Der 
Geſchicht Dre vorigen Nathgeber mersflich betrübt 
waren / indv rgonten den Handivercks: Leuten den 
ath mit hie zu beſit t ud meynten daß ſie has 
| Are hy in al 
— 5— acht / wie 
tape 3 u vor; 
ru s nu 
der Teufft tin — keit in ihr dert 4 
hide hitte / fandten fie an Sürften und Baner; 
Herrn des Lands zu Der rechten undlineken Seiten 
heimliche Botten und Geſchickten / und handelten 
auch) das Ben mit ne ſelbs / und klagten dens 
felben / daß fie verſchmaͤhet und verdruckt von der 
Gemeine zu Speyr waͤren / fie bittende ihmen. zu 
helfen / daß fie in ihrem vorigen Staat bleiben 


maoͤchten /und —5 denſelben zu / daß fie ſie in die 


Stadt Speyr einfuͤhren wolten. Und als fol 

bey nahe diey Jahr allerheimlichſt gewaͤhre ag 
vonihnen allen überfommen/ Daß fie auff Montag 
nachdem Feſt Lucæ des Evangeli des Jahrs tau⸗ 
ſent / dreyhundert und dreyſſig / das was auf SSe⸗ 
verins Tag / und morgends darnach S. Severs 
Tag / alle mit ihren Anhängern und Seflifchafften 
gewapntter Hand am Abend oder Tagfchiiden — 





594 Speyrifcher 


dem Rechholtz verſamleten / und allda ihr Ders 
———— wolten. Als nun die —— 
Nactherzukame/ hat der Teuffel/drrein Mehrer 
der atiſt / ein Gezuͤg unzahlbarer / und 
— hu ar nffzundert Sermapnetervon 


/ 
Schaar und Orzlige / Die jene 

Rheins blieben/und nicht überfahren Fönnen o⸗ 

Der fchiffen “ und ——— 
— tn Tr Wuns 
deriftaber/und über hr. d yeah. 


gehandelt worden /und niemand erfuns 

vi der babe/fonderlich jo die Ba⸗ 
ae — —— 

Bern alle Stäbe durch den Rheinſtrom ihrem 


Nicht Am fe — lngereehten/ 4 enund 
ner aber ber lobfame GOtt / Der durch 
nie Ding 7 Die 900 / ordnet und 


dann 
na fe on (mp u 


weiß Ge⸗ 

— grimlichſte Boßheit nicht 
laſſen ———— — 
von Straßburg zuvor wollen / und ein 

Sder@efehichten gefandt / der eines 
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Als nun die dten faſt vier Wochen mit 
Sag und (rund Die Serungen Fürkiep 
auff folgende Pimeten verglichen toorden, 

fttich ” daß einbeftändiger gefchtmornerfBried, 
Berzieg/BetragundAußföhnung zroifchenbeyden 
Thellen / ihren Seffern und Diener ſeyn / und nies 
mand an den andern einige Anfprach umd Forbe⸗ 

rung/ diehtwenigerefwasthätlichs fürnchmen foll. 
um andern/ Dieausder Stadt gemichene Bin 
daraus und derfelben Banit-Zeuneverbleiben bißifie 
verſchaffem daß der Eyd den die Bürgerfchafftnider 
fie in denen Puncten — —— Weib/ 
Kinder und Nachkommen nummermehr veder zu 
Buͤrgern / noch ſonſt in die Stadt auffgenomienmer- 
den ſolten / vom Bapft odereinemandern Blſſchoff 
dem esgebührt/caffirt ‚abgethan und auffgchaben, 
und folche Erfedigung mit briefflichen UrFumden be; 
Dee wann folpesgefihehen Daßatepann die / 
fo zum Angriff der Stadt nicht geholffen/wicder zu 
ihrem Bürgers Recht kommen / die Schulbhaffte a⸗ 
ber bey einem Rath Gnad und keidliche Straf ge- 
twärtig ſeyn / und fo wider Verhoffen diefelbe zu 
fireng wolte fallen / die Brgnadigung bey Den 
998 Unter; 


en 
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tfonen, friedbare Leut/ und darauß einen 
Burgermeifter erwehlen / denfieauff ihren Eyd ges 
trauender Stadt/den Hürgern und dem Sand gut 
und nöglich zu fenn- Alfo follen qu hthun die 14. von 
den Zünfften  wierzehen neue / und aus denſelben ei⸗ 
an örgermeifter rerhfen/ mit den Tugenden wie 
gemeldt. Alte Yabr ſollen der Rath und Buͤrger ⸗ 
meifterumbaetwechfelt und verändert werden / und 
wannein Rathe-Prrfon oder5ürgermeiflerTodes 
abgehet aufm regırenden Math / follen Die andere, 
ausderen Theil er iſt / in den nechſten acht Tagen eis 
nen andern erwehlen / und die Stell des Verſtorbe⸗ 
nen ohne fernern Ver zug ergaͤntzen. 
Die 28. Raths⸗Perſonen ſollen ewiglich alle Jahr 





Eunrad 

Dun) $ Sterreny Brüder. 

Ulrich — des alten Kihpffels&ohn 
Schef in derr Scheffels Sohnzur &t- 
Jeckel Knolß. 

Ba /des von Coͤln Sohn, 
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/Herrn Berchtold Sohn. 

8 Hm und Frans 30 ee 
ferburg / beneman zu Dem Nieder / Ebe,. 
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Rath und 


von dem Anſchlag uͤber Die C 

nacher aber ſed es Janpfündig worden / un 
Bürarıfchait a —D — 
* & i le g * Au 1 is ö die ie wicht J 
JE KIEL ab deren & HurcE dann 
Rath und Bürgerfchafit Des a. 3. nach Dem 
rächtlichen all nic ben ; 
A —— 

— 8 
land ſo fchänliche gefährliche Anfchläge ſolten fürs 
En nd derhalven wider fie Zorn oder Seinds 
* 1 al aUr ach gefpürt/ n nach⸗ 
Baͤſerſche 


eivalt verholffen zu ſeyn in beſtitem Termin 
ht würde ſchweren / Daß derſelbe ſampt Weib / 
‚ Kindern undFrbendie&tadtund Buͤrgerſchafft als 
erfelben Zeinde und Ungehor ſame verwürekt haben 
kten/darinn manvoie Die Privilegia und Freyheit 

ichts gehandelt. Nec eft verum , quod dicitur 
in literis, quod prefisus fuerie termınus dicto 
min fuis complicibus ad expurgandum 
de proditione predi&ta: Et quod in termino 
prefixo metu mortis, qui in conftantem , pro- 
Pter populi commotionem, cadere poterat ‚fe mi. 
Dime expurgarunt, Refpondemus enim, nec i- 
fis nec aliıs quubuscunque nominatim vel fpe- 
eialırer prefixus fuit aliquis terminus pro expur- 
itione hujusmodi facienda, fed ſtatutum fuir & 
icatum, quod abfentes intra certum termi- 
num venirent, & de fervanda unitate & concor- 
dia & debita obedientia juramentum preftarent. 
Et facere poterant commode & fecure & absque 
meru,quod evidenter patet ex co , quod tempore 
publicationis dittorum ftaturorum & juramenti 
per univerlitatem preftiti, & poſtea longe major 
validior pars de confortio dicti Bertoldi cam 
Confulcs quam Cives præſentes fuerunt in civita- 
te, qui abidem ire & abire libere permittebantur 
absquealiqualzfione. Aliqui etiam abfentium & 


Das Vl. Buch, Cap. VII. 


69 


ſentibus ĩnfta terminum ftaturumadcivi 

en ago 
aiyerlitaten jmpofitum prafliterune & adhuci- 
bidemliberemorantur, Unde ſieux ifti yenerune li. 
bere& jurarun , dic & ipfe Bertholdus & fur con- 
ſottes venire fecure & libere poru;fient. 


. Cofepauch diß de man Derche 
Sun man ung 
be nen erunm geſett / undit 

in ſolchem / aus Furcht des DD DIE ach 
—— ir Dolce? 
erfchresken fan / fich nicht entichuldigen i 
dann dasauff geben wir zu verne V 
weder EN Bon En 
derlicheinen Terı — Zeit zu Entichule 
digung einer- Verrätherep beftunt / fonoen. wir 
haben ein Statut gemacht / und verfündtgt / daß 
die Abweſenden innerhalb gewiſſem angefegtenn 
— 

cm friet zu ſchuldigem Gehorſam 
gegen einen Rath (ahnen ſolien / 
welches fie dann jıcher/ füglich und ohne alle Furcht 
thun Finnen / wie Daher augenfiyeinlich abzunehs 
men / Dieweil um die Zeit / als wwır das Statut lafs 
fin aubiuffin / und Die Bürgerfchafft Darauff ges 
Be nd auch die Tag über IR bemach ges 








Igt / der meiſte und ftärckite Theil 

chſen Geſellſchafft fo mol ER ER 
Sürger hey ung in Der Siadt geweſen / di man 
auch ohne einige Belcidigung einsund außıeı 


cafe wie esihnengefallen. Zudem haben fid * 
fi e Abrvefende mit andern / Die au —— 
weſen / indem befiunten Termin von ihf unß⸗ 
zwungen eingejtelltsundhab.ndenaufferiearen Eyd 
der Buͤrgerſchafft gefehrooien/ und fepnd noch frep 
und ficher bey ung. Derhalben inmaffen — — 
Kari ig und ohne Gefahr und Beleidigung zu ung 
ommen/ und den Eyd gefehworen / ala härte auch 
Berchtold Zuüe und ſeine Sonforten fich frey and 
ficher einftellen Fönnen. Dann fo lang die im Stas 
tut beftuhite Zeit gewähret / und nit verſchienen 
geweſt / haͤtte ein Rath und Buͤrgerſchafft vorgewiß 
nicht gewuſt / daß die Ausgewichine das Unweſen 
angeſtellt / derhalben auch niemand eind ſchafft und 
Zoin wider fie getragen / wäre auch Frinem zugemus 
thet worden / daß er ſich der Verraͤthtrey wegen / o⸗ 
der des verſam̃leten und vor Die Stadt gebrachten 
a follen ; derents 
uchs und feine Geſe ni 
— doͤrffen. — a ſid aichts 
em Lommiffion-Bricff fen diß die eintzi 

ge — daß durch die erbare ein Ste 
den zwifchen der Buͤrgerſchaft und den Ausgewicht ⸗ 
nen auff gericht / fo mit geſchwornem Eyd undanges 
henckten Poͤnen hefeſtigt worden / dabey fep ein Kath) 
und Buͤrgerſchafft / wie techt und ehrlich / zu blaben 
entſchloſſen / derſelbe Vertrag gebe auch offenharam 
Tag wie ungütlich der Bürgerfchafit indem ges 
ſchehen / daß die Ausgewichene dennothmendiaen 
rechtmäffigen Epdydamıt der Stadt dri d und Eis 
nigkeit verfaſt / einen leichtfertigen Eyd gefchoften / 
daraus Todtſchlag / Ungluͤck und Verluft der Ges 
ligkeit zu befahren / Dann es wäre jo wenig etwas 

daran 


te. 
esdann die gruͤndliche beftändige Wars 


— 


—— rg An 
Mae Nagel rl 
wo 


begehren der 
End mitreuffen Rath wol beträchtlich nußlich und 


nn Der dann t / nicht er 
einem Rath gebührlichen ſchuldigen Gehorſam zu 
der Stadt Fried und Einhelligkeit nicht geleiſt / fo 
wolten ſie ER deffelben Eyds weder 
in ten Puncten / noch in denen / daß die Auß⸗ 

— ihren Erben nicht wieder im Die 
Stadt kommen follen/ auff die falfche unwarhaff⸗ 
£e narrata bewilligen / noch fich keines Wegs dar: 
zu bewegen laſſen / hätten auch hierum, daß ſie ſol⸗ 
chen Eyd geſchworen / kein beſchwert Gewiſſen /und 
auch Feines ee ge fondam in 

mmiffion offentlich zu widerſprechen / u 

Seh aupehem ihren —— — 

m Biſchoff abgefertigt. 
nn 1. ee oberzehltem und dem gangen 
erlauff der Gefchicht der Aufruhr offenbar, daf 
die Haufigenoffen derfelben Anſtifftung geftändig 
und bekandtlich / fo haben fie doch nicht bekennen 
undgeftehen wollen, daß fie unrecht und wider ihr 
geleifteleibliche Bärger-Eyd gethan/ fondern allen 
Unglimpff und Schuld der Uneinigkeit dem Rath 
und Bürgerfchafft sugemeffen / und fie hingegen 
für unfchuldige gerechte Leut angefehen und gehals 
ten ſeyn wollen/ dann es hält GOtt den Brauch / 
warn feine Straffen über die Mrnfchenvorhanden 
feyn / daß er Derfelben Vernunfft und Verſtand / 
wie hoch fie damit zuvoranfehnlich geweſt / verblendt / 
und zerſtreuet ſie in ihres Hertzen Sinn / daß ſie ſelbſt 
guten nuͤtzlichen Rath zu ihrer Wolfahrt nicht er⸗ 
dencken / noch von andern hören und belieben kon⸗ 
nen / ihre verwirrte Anfchläge feynd gerecht und Die 
befte / treibendas Spiel auff dem Jtrweg fo lang / 
bit fie endlich druͤber mir Schimpff und Scha⸗ 





len und den Eyd / den der Rath und Bürgerfehafft 
und viel andere aus den Raußgeno ſen em * 


lecht N 
—— 


fugerkennt — — Te 
u / toren/zu beroilligen umt 
u | anti ber der Kath und Bürger: 
/ Ehren und Gewiſſens halben an ers ni 
* re bob man dem Starue und ges 
wornem Eyd beftändig nachgangen ind Feinen 
in der Stadt und Gemarcken zur Bohnung For n 
men laſſen / als der eben Daffelbe zu gelabem umd gu 
weren bewilliget / was der Rath u d Bürger 
afft von Haußgenoſſen und Zünffter um Wol 
ahrt/ Nut und Srieden willen zuvor zu alter mi 
leiblichen Eyd gelobt und verfprochen. Befinde 
fich derhalben aus den Actis nicht /daf bberrennt 
außgervichene 23. Perfonen jemalß wieder in die 
Stadt eingelaffen. Sohabenfichauch Die ch 
ren Städte derfelben mir derung zu. 
Reftieution und Einfesung nicht ferner ai I 
men / und ftehet Die Urfach in Atis: 
difcordes cives communius mala er 
ex communi convictu & habitatione ‚guam inter 
feparatos ab inyicem. Naruraliffimum enim eit 
& probatiffimum , cives civibus invidere, ° Er ex 
converfatione zquali contemptio nafeitur digni- 
tatis. Et communio, quæ mater eft di ri- 
xas & litesinter cohabitantes frequentiusfüfeita 
confuerit, : 


Das ift: | 
Unter Bürgern/die gegen einanderoffenkliche db» 
gefagte Zeindichafft tragen/Fanvieleherein Unglück 
entſtehen wann fie beyfammen wohnen undiwans 
deln / als wann fie abge fondert und weit von emander 
feben ; dann e8 ift der Natur eing ’und 


zeugts die Erfahrung/pafdieBlrgereier * 
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pacific udere & poiiti permi nittant, patientet 
ſtin Tagan ur Koftram &c; & imperik voluerint 
alt ned per prede- 
cſotes noftros & nos alias eis. „invio- 
iliter obfervari „ & — * nos & fucceflores 


— — ſionis paginam 
iut ei aufu“temerario'contraire. Si 
quis autem contravenire prefumferie, pretet ini 
dignatl Be —— quam ipfum —— vo 
mus,i o panam naginta librarum 
@uri puri, gen meh Hs. 


DD; 


rurs 





bi, & noſtea Bullaaurea,ac noftroimperiali figno 
Be — commmunisi. Datasın Nordlim 
ta ante Dominicam, qua cantatur,; Ju- 

. Anno Domini milleſimo trecentefimo 
— Regni noftri Anno fexıo — Ay 


— tertio. | 
— —— — Su 


—— ehrbar —— at 
N ie ron 
weinfi ER 
Fans — ———— 
amp tu Hi 
—* Woͤhſer en uwen 








enhei —— und —— Ay nn wre die 
hnen zu gersinnen / und daß ſie dieſelben 
offen an den vorgenannten Stucken allen 

Men nicht betruͤben / hindern / noch leydigen / 


J N 
— — 


—— 1 au Hai oe mubiadng end 
ich oder zer 
Gnad / die wir brechen / ober 
darwider —* ri x 
unfer y Daneinter fällery zuhandımit Dir de⸗ 
ſo wo een fu 
Pfundt ner/ und 


t mimme de Nulli etgo 








wor olche Privil Frer 
burn Omar mE * 
geſchworen / und in der 
en Woͤrcklichkeit allgemach auff zurich 
u. und den mehrertheik in or en we 
gebracht / weil ein ae und —* 
—* —— Der Kaͤpſ 
—— n mit Gewalt Ken RO —— 
— enoffen andere Mittels 
dadu x ihren Gewalt erheben —* 
ftäreten f nun uk uchen nicht unterlaffen/ alg 
daß fie die Ra onen / ſo von den Zünfften 
nn hm Dub —— mie Glimpff 
Gaben: zur. Freundſchafft bewe an die 
— den Ausgewi en Weg zu 
—* ichen haͤußlichen Weſen verfperretz 
SL lädt fich mit Gaben 
— en H pffelman ein Gold⸗ 
ſchmidt / der von der Zi —* 
ſter⸗ Ampt getragen / und in ſolchem Ampt und 
nach viel Ding pra&icirt / davon der Stadtau * 
—— en und allgemadh dernichtigt 
den wollen. fpürtaber ausden damaligen 
Send, 5 Daß die Bürgenin der Stadt und der 
Rath übe ungen ‚Die mit guter reiffer 
—— beſchloſſen / Kb Irene undern 
— — Bea ie 
elbe, zu halten hätte / erftlich folche: 
Sean zn Cat 30 Se ehe 
iegelt/ 


— 


- —— Chronick 


14 

und mit mit feiblichen Eyden 
Aue — zubleiben —— 
‚mans Partiten an —— 
Kund — ned 
——— —— — 


—— 
ne ern 
Be obere kommen fol miene Och. nd Dam 
be Iche8brechenchäte und inbeftists 
*8 — — 3 
H a Aukwatungdes GöneaB | 
trags auff des Raths 


fu —— 
— foll fon gm —— — 
Se 


se ———— 


* 
* — 
—— er ci De Singen —* 
eit 
Beeren und zu 


vertilgen'begierig und muthig zur Hand genom⸗ 
—— * Zweiffel wieberum eine neue in⸗ 
nierfiche Empotung wird erwachſen ſeyn / Bu 
Fein Bericht vorhandenyallein befindet ſi 
— auffs neu angeordnet / und Die 
chafft in viertzehen ar — e— De 
da 
et uhes und Schirms der Obrig⸗ 
a Diefe Anftaltund an« 
fisend! N — ed 
1349. die Haußgenoſſen die Privilegia u 
Ber — Rath zuge — —* 
ben gaͤntzuch begebeny und ihre © 
—* darinn und in der Stadt verbleiben Bel 
fft und Zunfftgenoffen/undin re den⸗ 
elben os ano nieherfigen müffen. Alfo fennd um‘ 
küen Jahr mie den Haußgenoffen der Zünffte 
sehen worden. Zu mehrer Machrichtung der; 
Be Sn ABS ande gt ac und 
n Wort zu Wortfolge n 
ur der sm meifter und Die —— 


ind 


hi hie zu Speyr / verjehen offentlich / und 


thun Fand allen den Die dieſen Brieff immer ſe⸗ 
hent / oder hoͤrenleſen / daß wir haben angeſt 
* und Eingteit in Städten vor allenDingen: 

ffftig iſt allen Leuten / die mit Ehren Leib 
ImdSut behalten wollen’ und auch daß Zweyung 
eine Mutter ift alles Ubels / die GOtt und den Leu⸗ 
tin widerwaͤrtig iſt und Krieg und Ungemach 
gebäset / denen die ihr nachfolgen. Diß ift daß 


Wer Sn u < 


daß ' 









en / * dara 
* * ne — 





Wr —— each 
lichen / einhelliglichen Ber 
Leuten / den viergehen Ge; 

uf —— 








Beh als ae Zu tiſt 
und auch alfo/ daß wir / ln 
* —— —— — nk aith 


uch — Darm vegen 
nt ba len un nicht me Wu ad Darın 
ollen wir auch zu der Stätte u Bach 
ten und zu andern Dienſten ve 
eben Rab als en ander Zu 
N) 1 Oster. Dierauflfe alle u 
it / Brieff und Handveften/die uns Hai 
Önderlichen jugehören / geben und ge 
vorgenantendi eben Gezlinffteninihr 
haben auch auff Diefelben unferefgreybe dergiche 

and verzeihen auch darauf andiefem gegenwärtigen 
Brieff lauterlichen undervigfie he und all 
unfere Erbanya — a mehr nieffen 


follenoder mö ck 


dns una ng behalte 
ſeyn follveiner dem andern darzu beflagentyal 
her gewonlichen gervefen / auch mit folche 
feheidendeit / dab wir Diefelben Ding umd den 
Wechſel alfo halten und rechtfertigen follen be 
es ums / der Stadt / ſund der Gemeinde gemein 
lichen zu Speyr / und auch dem Land ehrlichennu 
und gutfey/ohnealle Seferde. Und wer eeinuchrba, 
nun oder hemacheinerley Britfffundentof 
die benennt weren / oder mit welchen 9 
befiegelt weren / die wider Diefen Brief wer 
die uns mehr Mechteng befagten 7 Dann * 
ſchrieben ſteht und dann andere Anffte 
Speyr hessen, dieſelben Brieff ſoilen Frafftloßiumd 














todt 


u ——— 











röeredah er andern vorgeng 
n — En 
anders — — Des Fi 





man jhme nit leyhen / erwolledann Fehr ° Die 
maweeetnrkaun hen RRRARC np Dr a in 

; und DIE vorge en a ern und a u € die 
grloben wir für ee un —— — * —— rieben auff eınem Fr 


und unverbrochent und veft zu halten’ und 
aim Bam at we — — 
Gericht / oder ohne Gerichte / Geiſtlichen oder Welt⸗ 
lichen / in keine Weiß ohn alle Geferde; und zu eim 
en Urkundt aller der vorgeſchriebener Ding 
wir die nnten / der Müngmeifter / und 


AN) 









e$ r Inſiegel gehencket an dies 
Brieff / und —* haben * wir und die 
vorgenannten von he bu 
fften / die ung eden und 

elben Zünfft gemein * als davor 

—— — en hant / 

eten di —— ne die Bürgere ges 
meinen zu W taͤtt⸗Inſie gel 
— * Em diefen nn . Und wir 
tere Der die Bürgeregemeinlis 
—— öffentlichen an dieſem 

Er ke vorgefchriebene Richtung umd 
Stucke ale / von den vorgenannten / Sol 


| Zunffemeift 'piergehen 
ee und von derfelben Seninfft 
Bi ichen vor ung offentlich in Gerichts 
verjehen umd erFannt ſehn / und fie auch dar⸗ 

zu jederfeit gegen einander ewiglichen fteet und veſt 
halten verbunden haben/ als davor gefchrieben 

£. Und diß zu wahrem Urkunde / haben wir 
umfer Anıfer Stäpt Snfiegef — der — — Hauß⸗ 
genoſſen Inſiegel gehenckt an dieſen Brieff / der 
eh ben da manzahltvon Ehrifti Geburt /dreis 
en hunret on CN ahr/an 
Br ne hr: iag vor ©. —— g des 
— 


Krk es 


—3 


meiſter A DeaenofiL z und auch, Ge om 


— 
jährlichen: Schwerungen 


Rath⸗Hoff / Pro 
Suͤrgerſe 


— 


den Beſchreibungen / wie man jährlich * 
A33 ehyr beſeſſen / udd vom Fahrı349. 
Führung ber neuen u 4 

——— un angefangen/ um ach m 
— Ami fo viel abzunehmen / daß 
alte Geſchlechter —* in en vi 
—* en Bohn va : —* und * pi 
ve er um er verfau , 
voninder Stadtihre Wohnungbehalten. Dies 
weil dann * onoch von derſelben Geſellſchafft in 
— jeben / ſich gieich andern Zuͤnfften 
herab geſetzt / ſo iſt im 1349. ein ſolche Form 
Be Ei dt, Regiments beſchehen und auffgericht / 






ö BE 


| Se ——— 


ntt / dann es meldet dieſe 
VUdaltiei Epifcopi ante horam nonæ ſuper 
' täinloco,u iprudentesyiri ConfuleseivitadisSpi. 


a 
follen. Bussen —* 
ween wehlen auff ihren Eydin den 
gen Jahrs / und wann das J 
dam eiben —— 
nicht mehr foll 


ben 

rer gun oder dem Rath d A e 
—— —* alſo ein cd 

* ae ret / und —— 


5* Neykrung der BEE, auß und ans 
Der fe Regierung des Father hat man 


mORheh ußgebraucht den 
— t chi pe hg üthen * 










su Odenheim 
eher — Se masmaflen 


en / Be 

& Wifental Henticus Quartus Una cum aula 
fua in urbe Spirenfi, dem Cammer⸗Hoff / Epiſeopo 
— Denmach * der Rat Snap der Cam⸗ 
mer-Hoff einegemeine Pfortund rt gehabt / 
und ein Geſchleeht vom Adel und ——— 
vom Biſchoff und Stifft den Cammer⸗Hoͤff anfich 
erkaufft / iſt dem Geſchlecht von Retſcher der Pam 
Retfehelim auffgewachſen. Vom Jahr 1328.ifteim 
Urkundt vorhanden /' —* re ’ daß die 
Haufgenoffen Die Mi — 
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renfis folent Confilium füum habere, (Es fennd,,' 
der Urfundende Anno 1328. zwo / —— 
die Muͤntz nicht eben zum beſtaͤndigen f/ 
‚oder daß der Rath jeder zeit damalsdarauffgufams,, 
men kommen ſolte / verorduet / ſondern «8 ffunde,, 


NS ubalten, deßwegen iſt auch in das Seatur, wie ein 


athsman verbunden —— tt, 
worden / daß wohin der Burgermeifter zu ke 
anfagen lafjen würde, die Raths⸗Leute ſchuldig. 
feyn folten Dahl Fon gl 


Ums Fahr 140.08 hat ein Kath ertaufft Herrn S 
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dem ** re mit allem dem was dar. 
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worden. 
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Roͤnig ALBERTUS. ı die‘ geiftlichen € 1 Bürfte) ‚don den 
7 Oenig Albrecht / Königs * N Aendee Race % 
SC —* Rudelphi des Eriten andern daſelbſt eroͤrtert / hat 
N ) Sohns ft als ein mäche da König fen Om au Ca Sub „eg Ci 
— Da DEE ofer Ku uch das — 
rn Hat in feis thum Kärndten  verfiehen — 







ner Jugend En 
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Bens-&efahrgefalte, 
den Schenckein laffen een 
dem Kopff herab gehenckt/ und das Gifft wieder von 
———— iſt er davon aneinem Aug blind 
worden / und wird daher Monoculus genennt Wie⸗ 
wol er vor der Schlacht niit König Adolpho zum 
König ermählt / jedoch dieweil ber folcher Wahl 
der Ersbifchoff von Trier / und der Pfalgraff bey 
Rhein nicht erſchienen / hat er nach erlangten Sieg 
ich nach Franckfurt begeben «die —— urſten da⸗ 
au beruffen, unddenenfelbendie K6 er 2 Hoch: 
gefündet / und mit einhelli Ka r Stimm wol⸗ 
hur⸗ Fuͤrſten die 


heit au 
len erw hie fepn ; derhalben die 


Wahl aufs neue fürgenommmen und beſtaͤttigt / ſeynd 


auch theils von dannen mit dem neuen König nach ' 
Aach verreift/zund haben die Kroͤnung mit gebraͤuch⸗ 
lichen Erremonien daſelbſt verricht. - Mach befches 





’ n wen aͤlt das t 
F u : ib * — — 


and ’ und die 

‚ort jeder kann nit vollnzogen. Davon 
wird alſo Colmar. Parı.2. An, 
M.OCKEVIN, Ren Romanorum Albertus in 0. 
&ava Maftini in Nürnberg curiam folennem ce- 
lebravit.;“ibique more debito Regina coronatur, 
& pent ones Ele&tores prefentcs extiterunt, Ibi 
dignitas cnjuslibet Domini coram Regt folenniter 
tecitätur, & quilibet Dominorum Regi in ofli- 
cio fo , hot dcbuit . miniftravit. Rex veroBo- 
hemnu⸗ cum pretiofiffima vefte & uo fedens in 
typhö aureo fibi porrexit, Anal, Her, 

»Anno M.CCXCIX. Hic Monoculus regnavit 
decem annis. Et primo anno regni fui folennem 
curiam habuit in Nurnberg poft Feftum B.Marti- 





— Das VII Buch Cap.l. 
— Bee 
terfuerunt, inter quos cum magno 
terfüit Wenceslaus Rex Bohemie. 
bertus hat ſechs Söhne und fünf 


"Töchter mit 
—— bethen t und ni ge Warth zu 
ein: —— 


alias non’ euravit, 


—— — Durch 6 a und die 
Seinen ſten Gewal elendige 
—— — 


Be en 
/ Diß geitliche hat 
—*— oͤnig deſſen Bes 


feinem ——— 





gar / doch zum theil abzutret en / — — ad 
—— untergeben mit Flei uno fi ’ J. 
ches ——— mir allerhand Einwendungen ab⸗ 
geleint / und den jungen Hertzogen von einer Zeit 
zur andern auffgehalten / daß es bey 

das Anfchen gewonnen / als wolte der König 


enerbliche Landund Leutihme ſelbſt 
—— sim 
reich und der-Dlat en nach⸗ 


getracht / —— durch —* —— er a me 
den / deßgleichen erlichen men a 
und Leutentwaͤltigt / und hiemit — *— 
bitterung wider ſich verurſacht. Hertzog Johann hat 
auch offt von andern in vexation hören müuſſen / er ſeh 
ein Hertzog ohne Hertzogthum / das ihme heimlich zur 
Hertzen geſchnitten. Auff den erſten —— An⸗ 
no 1308. als der Koͤnig ju Baden feı — 
habt / und —— ich zu er een —55— 
men / hat Hertzog J En a 
liches zu verrichten. 
von Straßburgv: ma ie * if Sehe 
eine Fuͤrbitt zu thun / daß er ihmenur etlı et 
— ———————— wolte einraumen 
bringen des Biſcho 
gebenyeriwoltefeinen Vettern zum O 
ed den König zu Boͤhem / und nach des Rriegs 
Enpfchafft feinem Begehren Willfahrung erreifen. 
Uber diefer Erklaͤrung hat fich der junge Dergog zu 
Zorn bewegt / und herauß geſtoſſen / wer ſein Land bes 
gert / begere auch feinen Tod. Als man zu Mittag 
gefeifen / hat der "König jedem ein Ro⸗ 
ander Taffel auffgefest und fie zur Fro⸗ 


lichfeitermahnt.Aber Hertzog Johann hat mit dreys 
en feinen guten —— einander Spiel überlegt/ / 


und ſich mit Gebehrden und. Reden ungedultig ver⸗ 
halter. "Mach dem Mittag Imbs hat der König 
nach Rheinfelden fe ine Reifeangefielerundalsman 
an dasWaſſer die —— den. 
uhr ertzog Johann und feinen Bundges 

hrt worden· Des Koͤnigs Sohnund 

ce ham disfeits Waſſers gehalten bi Das 


Der Rdn en: 
ie Bi nverord⸗ 


Könige. er 
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emſelben 
und een | —— — 
—— — 
— (fund —— 


——— 
und ſeynd entkom hann /# zoge 
viel Mn cidete er ſich als 
ein Bettler und ſuch — bald mu erale 


und beichtetedemfelbigen/Der., 

30 Ihn marde Abfolution, ſchickte ihn aber „ 

a5 an: 
an 






enfigen „ 
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el die 2 * 

** bergen gem u nach etlichen Ja 
daſelbſt irren une Dervon —— 
damit erverborgen ſeyn moͤchte / iſt ein Vit he⸗Hirt im 
Wurtenberger Land worden / auffm Tod⸗Bett hat 
er —— fünff und an breofa Jahr im: 


Ar ir ne 15 Oma 


alder„ 


7 hm Arm, ” 


ben Rena 
Beinund R pen in dochallo daß er nicht gleich, 


geitorben/ entzweh geftoffen/ und alfo lebendig in ,, 
ein Rad geflochten worden / fen Weib des Nachts, 
—— ſich mit groffem Klagen under das,, 


Rad gefegee habe, Wie man num den Rudolf, 
ee ee 
Ibft verbliebe/gabe er At De 
383 — Ran 
als fein Marter felbt era Dale 
an Dem — min t —5 
erbauet / SS en 
* tbeſtattet worden. 
Er hat offt pflegen zu ſagen / Daßer dreyerley Leut ins 
fondersiti —— tts fuͤrchti⸗ 
ge Seiftliche / und tapffere —— hingegen 


——— falſche Zungen / und die 
dere heimlich ———— gene- 
—— ———— erotum Cle- 


rum, & ftrenuosmilites,bilingues & delatores ex- 


treme odit. Gerard. de Reo, 


"Das II. Gapitef, 


der | 
Oo Sa st Ser dr Ru 
. König — beſtaͤttiget der 
Stadt Privilegia. 


LE REnigAbertus u Aach re 
Aa wden —ãe eichs⸗ Staͤdten 
——— iſt zu Speyr 

im 


D 
—— —— 
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64  . König Albert. Speyrifcher Chronick 
im Jahr 1299. den 1.Maji und nach bes Ferner Ay nennen zn em 


Ge Seen 


ee — 
* A im König gehuldet. Der See Sei 
Contirmation-rieff dan: 


Albertus.Dei gratia Romanorum Rex, fem dovicus von ’ Balsam und, ” 


gratia 

Auguftus. UniverfisSacri Romani Imperüfide- Brüdere Georgieder 

libus ai ni is, in perpetuum,, En a ea ee 
&e. Und endet alfo: Nos igitur inclinatipre- tenberg/ von Duna / und andere viel⸗ 
cibus eivium ptæẽ m, ob grata quæ nobis & er Ag sonne. 
Imperio haftenusimpenderunt obfequia, Peivile-, &tifimi. Dirre-Brieff ift geben zu Spi 
— ru. ——— ae 2. 
infcribi fecımus, Innovantes& confirmanres Ehriftes Geburte / hundert ı 
—— Regia libertares, confuerudines pariter, und Jane Bere | 
& honores ‚ac omnia prorfus jurds qux ciyitari in dem 

$pirenfiin eodem Privilegio ſant "ih Sa 





opena, rum 

medieras cedet Ailco , — ande 
injuriam ‚perfolvetur. Teſtes hujus rei ſunt 

$ Argentin. Landolphus Brixinenfis Ec- 

Epifcopi,, Abbas de. Willenburg 
hardus de Lapide, Im | i ili noftre in 
Eridericus Prapofitus inen Johannes Hay-, fentibus i 
nonie, Johannes de f dus deHo-  renfibus mulli judicer conquerenti ‚ fed 

„ Ludewic,.de Oettingen, Wältamus & de eisdem civibus ‚ vel eorum aliquo querelaxi. 
Henricus fratres Geminipontis, ius Irfutus adnos eosdem dictus Judex: deber eransmittere;,; 
Comes, Gotfridus de Brunecke , J de nos ad eivitatem Spirenfem remittemus amo- 
Lichtenberg, Wirycus de Duna, & quam cx vel juſtitia complanandos. (Juod diäbidem fa+ 
alii. "Signum Domini Alberti Romanorum &um non fuerit, nos utrique 


invi&ifhmi.,. Datum, apud ‚Spiram, quarto Ca· bimur juſtiti⸗ —— (s has 
lend. Martij, An, Domini M, CC. nonagefimo: noftras literas in teftimonium fuper eo, Datum 
nono, Indi&tione XII. Regni vero'noftri Anno, in Spira quarto Cal. Martijy) Indi&ione XII, 
primo. Ann. Domini M. CC. nonagefimo 
Wir Albrecht von Gottes Gnadenein Roͤmiſchet¶ rero noftri anno primo, BEN 
Koͤnig / zu aller Zpt ein Mehrer deß Ryches / gebieten Dasift: E00) 
allen deß Roͤ Getreuen / Die ne 
diefe Brief tbiglich / 2: wir nun _ Wir Abrecht von GOttes Gnaden em Rom⸗ 
iget ſehnd zu verhorne Bete der vorgenanten ſcher Konig / zualler Zeit‘ ———— 
duͤrch ihre genehme Dienſt / die ſi uns und Daß zu wiſſent werde allen den Die nu ſind / oder 
dem Reich bißher gethan hant; fo ham wir dieſelbe Die hernach kumment / daß wir durch 
Freyheit heiſſen fchreiben von Worten zu Worte. delbare Treu / und die klare demutige St ) 
an diefen Brieff / und hant fie ernuwet und bes Der zu gedenefen ift / der weifen Leut den Burger 
ftättiget mit unferm Küniglichen Gewalt alle ihre. von Spire / diefie gen uns und dem Reich unitfleip 
Freyheit / Gewonheit / und domit alle iht Ehre und —— gehabt hant und groͤget / 
volliglich ihr Recht / die der Stadt zu Spire in der⸗ diefe 
felben Fiyheit find geben und verfuhen ; und vers *Brieffes dem Edlen Mann unferm 
bietend alfus feftichich und ftrenclichen by Behelts daß er von denfelben Burgen 
nuſſe unfere Gnaden / das diheine Perfonzfiefphoch noch recht fpreche/ die von jhn zu klagen ha 
oder nieder/ geiftlich oder weltlich die vorgenann⸗ Daß er Derfelbe Richter die / Die von 
ten Stadt von Spire oder ihr Burger wider Die Burgern / oder etlichen unter ihn. Hlagenwolleny" 
vorgeſchriebene Fryheit befchwere/ in diheinreley zu uns ſenden ſoll / und wollen wirfie wi 
Wiß oder Muwe wer das auch unterſtuͤnde zuthun⸗ in die Stadtzu Spivesmitminnedder 
de / ane daß er ußgeſchloſſen wuͤrde / und iſt uß unfer, ſetzen und abzurechtene / und were 


Gnaden / ſo ſoller gehen ʒweyhundert MargGoldies nicht geſchehe / fo ſollen wir / uñ ſin ſchuldi 
zu Peene / Die fol halb Fallen unſerre Cammer / und — hun um Nr euch m 
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Das VII. Buch: Cap. IV. 
jedweder —* aha ae 


Beil — 
—— 
ben / und was da Dee 
—— 


on Richtern / 
met 
— S d ſtg 
— Bee 


Be 
a er 


Een 
okenmira und jenen Helf⸗ 
kein Rat ——— in keine Wiß. War 

auch die Bredi die Ruwerin von Spire / 
allen nd chuͤler / die den 
ite im di laſ · 


— 






N * 

is Gewiſſen. Und. geloben/ ehberjr 
SIERT 
t rger Dieneriin 
Helfer find gaͤntzlich in dirre ſunt —— 
uns die er hinwieder mit guten Truwen· Wer 
auch daß ——— ——— 
wuͤrdent / oder etlich ander Artieul uß zurechtene in 


Diefem Krieg were/darum ollen wir te 
fam ſin und —— ——— | 


‚ sedarumbfprächen. :Diefe vorgenante Sune / und 
alles das da vor gefchriebenftat/geloben wir Sybb⸗ 
ee 
ben hant / Lind wir die Probeſte / die Dechane / 
Canomieen / und die Pfrundener von 
ten Stifften von Spirt / vor uns und unſere 
nn Eide / den wir daru 
un getan / ſtete zu habene und zu halten / a 
nimmer dawider zufommen/Lnd 
‚ Amb hant wir der Ermähite / und dievorgenannten 
en unſer Ingeſicgele / und der Capitel Ange⸗ 
vonder vorgenanten Stifften gehencket an die⸗ 
Brieff zu einer Beſtaͤtigung und Ge —— 
dervorgenanten Rede. Wir auch der Rath und die 
Burgere gemeinliche der Stadt von Spire verjehent / 
gehorſam zu ſinde der vorgenanten Sunen / und al⸗ 
— 
für ung und unſer Erben und —— 
—— darum — 
und alle Die Articul / die zu der Sime hoͤ⸗ 
reut / alſo davor umbe Schaden / Koſten / Brands / 
Namund Gefengnüſſe iſt geſchrieben / ſtete zu habene / 
— — und verichent uff 
an wen anten Herrn und Stiffte / und ve — 
it / in alle die Wiß / alſo davor ‚gefehrieben tat. Un 
nn r unſer Staͤdt Ingeſiegel zu eim vers 
gen an dieſen Brieff gehencket / zu der vor⸗ 
Bam Herrn und Stiffte Ingeſtegeln· Dirre 
geben / davon Gottes Geburt warent 
dritze — dert —S dem Dun⸗ 
reſtage nach ©. 


ichaels 
Von der Begemen Stiff angund Ein 


* Führung zu Speht Anno 1302. 
vo ten Vertrag geſchicht der Rewerin 
ent ——— — * 
Dauer heben licher Bermis 





en. Wiler guch 


chrieben ſind —— —— | 


Ki Swing at. 
ſchung und U 


em 32 ——— 


* = aus hat man 


—— m de 
Sunden hüten/ und nothdti gm 
amd Tahrung mit rung mt Wartung der 
icher und Weltlicperfuchen follin Fran. | 

—* —— ee ne, 2. 
‚oder nicht lang ngeſetzt von ı 
SD EBERABeTIE Ihe Dias ne fo 
haufungydarınnfic.be ngerohnt/un bar 
je ame 
ſchrieben / &Anwal.Colos: In Spira eivirare Ce 
‚veg meretrices congregavir,,. habitum eis peni· 
tentiz tribuit, & eibaria miniftravie. Habieuspe- 
nitentiæ fuit veflis linea alba de flo rolle, cum 
Be Ibid.1303;. Francu 
olche Werber fchädlicht Kupler 


dalcnen — * ee dem —— 
— id — 
we 
—— under ieh —— 
—Aã—— zu ach —* * bi Er » 
* — nd ge 35 


den —— Seynd aſo zu. 
Speyer dit Begemen and die Rünseninmen Pi 
terſcheiden / maffen auch Bifchoff Friderieh von ,, 
a on der Begeinen / wie imı21,Capizul,, 

uchs zu ſehen / gedencket / dann die , 
—— ohne einigen Zweiffel unter Den. 
Geiſtlichen Gericht / ri ee Begemen 


—— PIE 
— nee Era 
ei naaie * Mm 


Duu air 
Esim Krieg / —— 2 
der Stadt Speyr / inter andern De 
rich ein Ritter / Schweicker und ee 

alle drey Gebrüdere des Geſchlechts von bftadtr 
in ihrem Land⸗Guͤtern groffen Schaden empfans 
gen/ und es umb die Stadt und deren Volck 
nicht verfchuldt + haben ſie beym Rath und Buͤ⸗ 
gerichafft hierumb Armo 1303. ziemlichen Abtrag 
und Erfiattung erhalten‘ / und darauff Diefelbe afs 
fer Anfprach und Sorderumgledig geſprochen Der 
Brieff hierüber ſteht in atenifcher Sprach / und 
das End alfo:- ' Et nos. Sıbotho Dei graua Ele&us 
Spirenfis.) nosque Eb Comes de‘ ‚Wirtemberg, 
J- re. de Winsberg,, Provincialis circa Rhenum, 
figilla noftra ad preces predi&orum fratrum de 
Ubſtatt appendimus hiue·ſeripeo in teftimo- 
nium pramiſſorum. Datum Anno Domini M. 
CC, tertio, in vigilia Pentecoftes, Aus dem 
gi Brieff 


welche mitider Stadt in EN 


Bien Bag geho 


oben und ſchweren fbuldig. 
gu Spbotb ift gar ungern daran fo 


men / daß er Die Verträg feines rer 
mit der Stadt eingangen / beſtaͤttigt und 
kn in allen Puncten zu halten verfprochen, Die 
- ſeynd zuvor erzehlt. —— man zu 
handlung des Kriegs und Zwie ſpalt mmen/ 

bat jede Ra un Li Dürgerfchaftt la * fürtragen : 
Obſch iſchoff Soboth / was ſein Bortahr 
—— zu N en und zu halten möcht vers 
fe Doc damit it Wir a 


— fu ei Stadt und Bürgerfch 


rauchs Des Kirchen-Bannes und deſſen 
—— unleidlichen Gewalts in wielfältis 
a Beſchwernuͤß und Unkoften gezogen würden. 
ßhalben fo Biſchoff Siboth feiner Vorfahren 
Gerechtigkeit in der Stadt wolt geniefjen und bes 


figen/ fofoll er Biſ⸗ 


Friderichs bewilligte Ars 


ff 

or mit folgenden Zu — ſaͤtzen verbeſſern / daß Fein 

Biſchoff / noch deſſen geitlicher ichter/ Krafft 
ihres geiftlichen Gewalts einen Bürger oder Sins 
woohner der Stadt bannen / noch einig Werbott 
über diefelbe anlegen / oder umb derfelben willen 
Die Kirchen Leremonien und der Geiſtlichen Ampi 
befchliefjen und verfchlagen ſoll e8 fey dann’ daß 
fie du —— eg Rechtens ihrer Vei⸗ 


mürcfung überwunden. Wiewol dieſer 
nach Beſchaffenheit aa Zeit und Laͤuff d 


J 







Brieff iſt zu vermuthen Biſe —* me sngufig un 

i / 

Wi — | auch des Kriege Mi —* ſich doch der of 
fenen. 19 Bey glich mitdenenvon both hierinn alfo vet / daß er der Gelege 

„Ub adt ware auch ıhr etter ne, und Geftalt der en ihren Lauff 9 ame 

„mit interefirt / und von der Stadt befchädigt ferne Widermärtigfeit au Drt gefest » durch 

„worden. So iſt beydem Namen des Herrn von Verluſt einer geringen Die gröffereger 

fm Toner Dat ale oma mafen Degen ara: Drngegen KraufFbn 

* ‚onr ir 4 auf De 

"ro game, Daß aber Derfebige neben She Elm Bewilligung gefcpehen want 

„ dem Öraffen Eberhard von ABürt auch wu che Richter feinem Ampt rechennäffie 

„des ſeyn folle / fol aus  nachforme / daß —— — mit Betro⸗ 

„dem geringften nicht zu ſchlieſſen zu b Thärtichkeiten daran Hindernüß ı 

 „mahlen da der ‚Herr vom Weinſperg die Sand, Der r / 

ern 

na 

„Stelle De 


ejus preurbio,captivare zit 
legitimt convi@tus de al — 0 quo 
captivari merito debeat,absque dolo: Ite 
ſuper nullum civem aut incolam civitaris/$piren 
fis aliquem fpecialem judicem Ecelefiafticum ex 
£ra civitatem Spirenfcm flatuamus , quamdiu pa. 
— eft-coram judicibus nofttis in. civitate Spi 
renfi de fe querelantibus flare juri,‘ Ita eriam 
quod non prohibeantur iidem judices noftri per 
minas manifeftas , feu a 
toria judicarc. Item, quod nos vel 
dex —* in eives & incolas diet« 
tenfis, fcu quemliber eorum , nullas —— 
nieationis, inbibitionis, aut interdi@irfehtöntias 
proferamus, niſi citatione & evidtione 
gitime premiflis; & quod ratione 
perfonarum excommunicatarum n 
&um ponamus in civitatem —— 
dolo. Item omnia, quæ inter Anteceflores no- 
ſtros & Decanos ac Capieula, 
fium omnium ex una, & Coı ules ac ‚Gäves civi- 
tatis Spirenfis ex altera parte, fuerunt aliquando 
in difcordia, & nunc ſunt fopira hine'i &a: 
micata, rata & grata inviolabiliter'habere } 
mittimus & debemus : Quod ipũ Conifüles & 
Cives 
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Cap. X. 
gefuͤgten Schadens x Anfpıa und Forderung 
‚Deren wir sen Burgeı ar — 
Stat Gem ben n 7 weil —— 

Herrn Bi⸗ 


ee n dem 

ſcho —— und und I und dergeitalt abs 
| gehan nde und Zeugnuß haben 
0 1308, Bor Pngften. Snfege 
| bereit »"Sigillum Georit Comitis 
—— 
u en Inga — 


„und Ge chenckt worden / 
Veldentz / Landv 









Er) | f 
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st yunıhars Ar? ie a or 
A Nas Byıncn,nacasDotaiat BbeskupähComnisie 
er \ — & T os preien- 
„tinm ores — Spitenſes 
ſuper lire& di  habuimus, 


»ratiöne darnpni di&o —* Parri & nobis ac 
—— 
nos obinde fecimus 
run au 6, paciſicati concordati fu- 
wenus amicabiliter in hunc —* —— 
quod nos ipfis Civibus pro o ipfis illato 
„per nos ve libras Hallenfium ‚dare & fol« 
Here promittimus, terminis fubnoratis ‚ feilicer 
deaginta libras Hall. usque ad feftum 
Mena Wal rgis proxime nunc venturum. Item 
as ab eodem fefto ad annum , feſto 
„ incodem Beatæ W; s, in vertio annoı& in 
„eodem fefto Beate W &renunciamuser- 
‚ga dietos rn & —* — ‚omni 
+dampnocx is caufıs 
‚„dieta lite nobis illato. & i — engen rad 
„ctpimus ‚tam nos quam di&ti Cives;Wilhelmum 
de Baſilea quondam civem —— ita fi ipfe 
»Wilhelmus una cum dictis Civibus Spirenfibus 
„erdem concordiz noluerit plenarıe confentire, 
 „quem; di ipfe ob höc inimicitiari vellet ipfis ci- 
„vibus,non tenebimus feu fovebimus quomodoli- 
„ber contra eos, quod & ipfi Cives nobis pro+ 
miſerunt vice versä, & conftituimus * Civi- 
„bus pro dicta pecunia bos in folidum fidejuflo- 
„res, videlicet Nobilem Dominum Georgium, 
„Comitem Veldenic#, Provincialem im Spirgo+ 
„via, Johannem de Franckenftein, Clericum ,Si- 
„monem aictum Slider, militem & Petrum ofli- 
„eiatum noftrum in Zabernica, qui, fi in * 


„di&&orum terminorum *— mg 
> owe 


ek ut eft dictum 
” nitione præmiſſa, obftagia obferyabunt, 
ur 


¶ der ein 
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famulo & equo, tamdiu, 
on un gem perfolvamus : ( uorum,, 
quis interim ceflerit, 
—— —— —— Sun 
a fartogsbimus. ad —— 


fuerimus requifiti, olo, 5 
—— — 
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lich zu damals 
eg —— Es wird von 
di ſem Pabſt geſchrieben / daß er durch des Kids 
nigs Beförderung zum ren gelangt’ und 
—2 —— danckbarliche Vergeltung 
mit H Beyſtand miltiglich verfprochen. 
—* Die Cardinaͤl haben ſich ſeinetwegen ſehr bes, 
N / dann als nach. des Pabites 
Bed Tod fie fich anfänglich in der Wahl 
Ban koͤnnen / haben fie diefen/ Der» 
ier von Geburt gewefen/im Ab⸗ 
bft befördert umd erhöhte / im 
# weil er als Archie * 
a Pabſtes ——— 


Bann wider den 
— wait faft allein unter en 
230 —* ommen / daß 
en ur 
gen 
legerunt,, ‚ob hoc quod proc ji con-,; 
era Regem Franciz pre aliis — » zftiman- . 
tes, quod ad cos Iraliamsiegeedcret : fed ille,vi-,, 
fo decreto Elettionis, nom intravit Iraliam, (ed „ 
mandavit Cardinalibus , ut. ipſam ‚wecederent 
Burdegallis ,& fic Curia Rotneus alt ulsamen “ 
tes —— —— hodie. Arm. Henr. Sıer, Eu 
Rebd, 8}, ‘Demnach nun der Pabft Avis befoms 
men / warum der König-feinen Hoff zu befuchen 
Vorhabens / ift ihme hierüber ſchwere Sorg und 
ugefallen / —— Dafer 
tvegen ber vielfältigen Empörungen zu mr = 
aliay 


m in bln 


642 * Henrich VII. 

Koͤnigreich Franckreich ſeinen Hof ange⸗ 
—** und feinen Glimpff a sh ſt / das 
mit er des Königs Begehren und Fuͤrnehmen fuͤg⸗ 
lich ableinen und verweigern koͤnnen Daß er. aber 
demſelben mit Willfahrung begegnen ſollen / hat er 
in ſeinem Vermoͤgen und Gewalt nicht 
dann dieſe Hochheit hatten die Teutſchen in ihrem 
ine ————————— Handen ſolche 
andern zu geben. Wiewol die 


De 
undeinem zu und halte fein 
a engen ru i 
—5——— fo ſeynds doch nur Wort / und licher 
Be er unser 


verbo 
wenn 


fit non rn women ir waere 
Den Käfer erlichen Titu ee 
pe un en Oma ne Seen 4 
zu vo en er 
am ⸗ 
Bu nd Hoffs Sau ft uch Cr 


weil de T ——— * e Dad 
heit bey en ei 
König: 


y die alte 
ee: —* 9 


cn 
facus der Erik mg, 
wider den Tuͤrcken umbdas Königreich Jeruſalem 
ee 
ber Columneſet echt in 


cantiumtuftodiam habeas , ufum fructũ earumfuc- 
‚cefloribus referva : Ecfi quas comtulifti,collatio- 
nem haberi irritam decernimus, 

fatuos ; Darum 

cembr. ontificatus noftri annofexto. ‚nlaaghin 





et * zu dulten / F — wir in 


Geſandte —* und 
——— Brit — 

und damit maͤnniglich zu fpüren / daß ein 

keines Gewalts oder ein ger Gerechtigkeit uͤber die 


Koͤni — er alle 
iche und welt ———— uw 
et/undvonihnen ju wiſſen begehrt / wen fie vor 

nd Kö und i 


/ 

die Stände fämtlich zu Des Königs Gehorſam bes 
Fint/unddt ei han Yale ahın ir: Ponti- 
ficis non fie cönferre A adimere regna 1 Er re⸗ 
gnum ejus non elle de hoc'mundo,fed de calc- 
$tibus. Robert, Gan inus in bifl, Reg. Friumc: Das 
iſt; Der Pabft habe keinen Gewalt über die weltliche 
Köniareich/umd fein Reich beſtehe nicht in weltlicher 
ſondern in — ſolche 

rimg hat der König ein ernft Verbott laſſen 
verkuͤndigen / daß aus deargantzen Rönigreich Fein 

a Drum m Van — —— 
ut gereicht werden ſoll eſti⸗ 
— der Bißthum / und alle Ruß 
barkeiten / ſo von —— reichen, der Königs 
un Kammer zuger net. Hieruber Pabſt Bom⸗ 
facius ein — Seen SmpaltBanden. 85 

nig laffen abgehen 

Bonifacius 5 —* ſetvorum Dei, Phihippb 
Francorum Regi. Deumtime,& mandata ejus ob 
ferva. Sciretevolumus,güod ꝛnſpiritualihus & tem- 
potalibus nobis ſubes. ehciorum & priebenda- 


tum adıecollationullafpeitär, Et fi aliquarumva- 
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fertigen / ehe der 
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lichen fi mpt feiner Nitterfchafft 
—— en, — — 

barlicher Vergeltung und ſtattlichem Vor⸗ 
theil ſolt genieſſen. Da aber uber Verhoffen der 


Grafe den beſchaͤdigten Staͤdten gebuͤhrliche Erſtat⸗ terfch 
und Wandel fi 


olt verweigern und ferner bes 

ren/ fo Fönt er austragendem Käyferlichem 
| tlängernichtzufehen / Daß die Reichs Glieder 
vom Reich abgeriffen/ oder dermaſſen gefhmächt 

- würden daß fie dem Reich die fehuldige Hülff und 
enft nicht leiten Fönten/roifjees auch für GOtt 
Menſchen nicht zuverantworten / wenn Durch 
Verhaͤngnuß folche Ding folten einreiffen und 
ſich gehen / dicirilli aperte, fe non poile non de- 
adere eas civitates. Nam nifi-hocfaceret, fenon 
num virum judicari pofle ‚qui officium fuum nc- 
 gligeret, Namofliciodebitonon fungi .proditoris 
efle, non Principis. *— ſoll Grafe Eberhard 
zur Antwort folgenden ts geredt haben: Was 
er bißher gegen Die Städt fuͤrgenommen und vers 
dele,deffen haͤtt er gut Recht und Fug gehabt / und 
iemit wider 
digt / wäre auch Fein Leibeigener / der nach eines ans 
dern Willen und Gefallen ſein Thun und Laſſen 
muſſe anſtellen / Er thaͤt ſich der Kaͤyſerlichen Erin⸗ 
nerung zum Frieden unterthänig bedancken / wolt 
auch wider feine Majeſtaͤt keinen Krieg unterſtehn / 
wenn man Luft zu Frieden hätte / konne er auch Frie⸗ 
den halten / es ſtehe in ſeiner Majeſtaͤt Gewalt / ob fie 
—5 oder zu Ruhen ſeyn wollen / er ſey zum Frie⸗ 
den fuͤr ſein Kain pr en alſo / daß er auch 
— den Feind nicht fürchte. Wenn er ſeinem 
chten nachtrachte/ fo thaͤt er niemand unrecht: 

Es wäre fein Gelegenheit nicht andern zu Dienen 
und unterthänig zu ſeyn / da esnicht Noth ihaͤt / und 
—* Darauß der Kaͤpſer wol verſtanden / 
daß der Grafe ſein Schwerdt nicht wolle von Han⸗ 
den legen / derhalben verfügt; daß des — 
Zags vorm dieichs⸗Rath die Klager und Beklagter 
gegen einander offentlich verhoͤrt worden. Dem⸗ 
nach Graft Eberhart ſein Verantwortung gethan / 
vom Reichs ⸗ Rath wieder in ſein Land verreiſt. 
a ließ ihme die Beſchwernuß der Städt 
angelegen ſeyn / und ft daran geweſen / daß die Chur⸗ 
rfteny Furſten und Stände Erkaͤntnuß der Sa⸗ 
chen, vermoͤg des Reichs Rechten und auffgerich⸗ 
——82 enommen / darauß (eh befuns 
den / daß —— — darwider gehan⸗ 
delt / und des Reichs verwuͤrckt / iſt derwegen 
die Kaͤhſerliche und Des Reichs Acht wider denſelben 
ergangenyeine gemeine Hulff der R rſten und 
Siande zu Volſſtreckung der Acht befchloffen: Und 
Dietweil der Känfer fein Reiß in Italiam angeftellt/ 

; inbeffen Abrorfen Herr Eunrad von KBinfberg jum 
DbriftendesKeichsriderWürtenbergermähltund 
verordnet worden im Jahr 1310, hat der von 

‚ MWinfbergden Krieg wider Würtenberg mit Ernft 
und are Gewalt und Volck des Reichs ange 
fangen / in Burger Zeit ge / Burgken und 
—5— eingenommen / die eichs⸗Staͤdt von ih⸗ 
rer Defchrwernuß erledigt und wider in ihre Frey⸗ 
it eingefest. Grafe Eberhart hat fich nirgend 

r befunden / ift endlich inder Flucht zu Marg⸗ 
grafe Heſſen zu Baden kommen / derihmeingeheim 







illigkeit und Recht niemand belei⸗ 


Kaͤyſ. Henrich VII- 645 
* —— — hindangeſetzt der Gefaht 


igt / Sc —Aã— noch — Ber 
eigt / und Schirm gehalten / und zu 
—*— Rider — — Un⸗ 
leiff verfchafft ; ift hermach wieder zu feis 
nen Landen fommen/ und hat mit geringer Bemös 
hung wieder erobert / was zuvor verlohren worden, 


M.Albert. Chron.Hırf; Mutius Rer.German. lib.23. 
Cruf, Annal.parı.3.1ib.4. 6.1. \ 


Das Dritte, 


Bäyfer Soenrich bersehfchlageauffm Reiche 
Tag zu Speyr vom Rsmer-Zug / erlange 
dar zu vom Reich anfebnliche Aulff. Wie 

viel / und in was Beftallung die Stade 

Speyr ihre Reifige darzu geföhiche. Zu 
Bf en Keen bc 
r w i : Don deflen 
Iöblichen Derricheungen in berübrten 
Aanden / und Croͤnung su Rom: erkläre 
zu Pifa Bönig Robertum 3u Apulien in 
ReicherAcht/ und flirbe in Vollftrecfung 


derfelben zu Ronconvent, 


Ach Käpfer Friderichs des Andern toͤdtli⸗ 

hen Abgang / fo fich im Jahr 1250, bes 

7 ‚geben / fiynb deſſen Nachfolger im Reich 

keiner. in Italien fommen / und des Reichs Bürs 
ſtenthum / Land und Gerechtigfeiten hierüber in 
ſolchin Zuitand gefallen / dab Davon der Kaͤyfer 
und des Reichs Hochheie +, Macht und Anfehen 
fehr ſchwach worden, Kaͤhſer Henrich hat Den 
uffgewachſenen Sc erg pen 

g und mit reiffem Rath zu Gemuͤth gejogen / 

und hierüber feine Gedancken den Sur ſien / 
Fuͤrſten / Herren und Staͤdten auff der Verſam̃⸗ 
lung zu Speyr außführlich und nach Nothdurfft 
offenbahrt/ was er er zu Dandhab der Käys 
ferlichen und des Reichs Dochheit/ und deffelben 
abgejirickte Fürftenthum / Herrfehafften / Rega- 
lia und — wieder zu erlangen / mit der 
Ständ Hiuff und Veyſtand in Jtalien zu reifen 
entfchlofjen ; daneben mit Fleiß gebeten / daß die 
Ständ in Anfehung des Reichs gefchtwächten / 
und je länger je mehr abnehmenden Zuftands [ich 
zu ſolchem tapfiern erfprieplichen Vorhaben mit 
getreuen Dienften gutwillig und beförderlich woi⸗ 
ten erweifen. Damit auch in ſeinem Abweſen 
Teutfehland mit gebührlicher Regierung verfehen 
wurde / hat er feinen Sohn, König Johannem / 
zum Vicario verordnet und eingefegt. Die Chur 
Fuͤrſten Fürften / Herren und Städt haben des 
Käyfers löblich Fuͤrnehmen mit fonderm Wolge⸗ 
fallen vernommen’ Seiner Majeftät hierum Bluͤck 
und göttlichen Beyſtand gewuͤnſcht und fich nach 
ihrem Vermögen auffs beit zu erſuchen / und einger 
wiſſe Huͤlff auff beſtiten Termin zugufchicken zus 
ge agt/ und wuͤrcklich geleift. Mit dem Känfer 
eynd von den Reichs » Fuͤrſten perfönlich in tar 

liam gereift Hertzog Leopoldus zu Defterreich/ Ru⸗ 
—* — zuBäpern/ Balduinus Erbbiſchoff 
zu Trier/des Kayfers Bruder / die Bifchöff zu Lüt, 
tich / Baſel / und andere/ der Örafe zu Sophon/ dt, 
Graft zu Slandern/und andere Grafen des Reichs , 
mmm 2 famp, 


6 „garni VII. 

iner 
anche er/die pr one I 
auff ihr erhalten. M'Albereusfehrribt alſo 
davon: ſunt cum eo Lupoldus Auftriz, 


— Bavatiæ Duces, Atchiepiſcopus Tre- 
virenfis, Leodinenfis, Bafilienfis Kom res alii Epi- 
ſcopi, Comes Sabaudi=, Comesklandtiz, mul G 
alii Comites, & omnium totius — 
pendiarii civitartum. Die Stadt Speyr 

Kaͤnſer zween Ritter und acht vom 8 ru 

ren Dienern — deren Beſtallungs⸗ 


non! et darauß auch zu 
was um diefelbe für — 
im Speyrgau 


—— Di — —* 
n edieſen anſe⸗ 
——— leſen / daß vor ung kamen ıth 


von Speyrein Er — 
Jacob Schla er von Dietensheim/ 
bogen be — 
re fen Bruder 


yet 
pbens Sohn — — 
—— Holdenberg / und 5 


Abe 
a PmBeee —5 ka 
— von Speyr / 
sen ſollen über Das Gebuͤrg Lamparten / mit 
Herrn Albrecht 


dem Summer / tmann Der andern fol 
ſeyn / dreyſſig / und dem Sl 
fünffund zwantzig Marck Silbers / und darnach je⸗ 
dem € * rn Mare Silbers / je die 
Marck umb drey Pfund ane vier al zu re⸗ 
Per —* bereit — 
ſten / dazu ſollen fie jeglichem Nttere — — 
und jeglichem Edelknechte drey Marck / in der vor 
nanten Schatzunge zu jeglichem Monat / dieweil 
in dem Dienft ſeyn / geben fich zu bekoſtender Fuͤr⸗ 
bas was ihnen an deib / an Roſſen oder an Gutẽ ge⸗ 
ſchicht / wie Das geſchicht / ſollen ihnen die Burger 
nichtzit —* ya mehr zu geben /oder abe zu 
thun / ohne alle Geferde / Und ind ſie den Burgen 
uldig / ob je einem um Roß abegeht / daß er ein 
an utes ane an deß ftatt ſtellen foll in eis 
onat Darnach / ſo — das abgeht in dem⸗ 
felben Monat /follm ihmedie Bu * / und auch 
baf andere Monat / ob er ſein Roß gewinnet / 
geben feinen Sold / gewinnet er aber in dem Mo⸗ 
nat nichtfein Roß / fofollenihme die Burgerfürbas 
Feinen Sold geben/noch nichgit fehuldigep n / biß er 
Bor gewinnet. Wuͤrde auch ihr eltern in diefern 
enft anritterlichen Dingen gefangen/und bringt 
das zu / mit zween oder Dreyen feinen Geſellen / dem 
Meiſter oder andern / die das auff ihren Aidt ſa⸗ 
gen / dem ſollen die Burgere / alle dieweil ſeine Ge⸗ 
ſellen in dieſem Dienſt auß ſeynd / geben ſeinen 
Soldt. Wen ihn aber Urlob wird geben / und her⸗ 
wider heim kommen / ſo ſind ſie ihme fuͤrbas keinen 
Soldt / noch nichtzit mehr ſchuldig zu geben und 









anderſtwa fahren 
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dann thum uffihren Bus 
pen md ie Su gert 


chte dieſen en Dienſt v 
dor gefehrieben te Darumb bringeny al 
or Herrn —52 — — ———0—— — 
— Yu 
cobs Sun von Diedensheim ter/ 
zus Slaffer und Eunrad feinen Sohn: 
udolph und Ber Sohantes ruͤdere De 


meftatt Rittere Eunrad M | 
heim und Cunrad von $ nhart von ® 
ed — | 
von Altorff / Rune Kıfteln von 2 


und Peter K Sr on Sm F 
Monfhehn / ‚Herr Stephen 


I€ 


— — — 
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Dieter‘) and Johannes Herrn Niebelunges Sun 
von Wachenhem, vor Steffen / Herrn Steffens 
von Carlebach / Herr Frantz Eranich und Herr 
von Lambsheim Rittere vor Henrich Mu⸗ 

Dis Hartmut zum rothen Schild und Mudis De 
ben Henrichs Bruder / vor Arnolden von Hol⸗ 
erg / Steffan fein Bruder / und Arnold von 
enheim/und&erm Sun / und vor Steffen 
Flanburne/ Herr Steffen von Carlebach der vor⸗ 
nant und Henrich Schiels von Monfort. Und 
ind dieſelben Buͤrgen alle vor ung kommen und 
at die Bürgfchafft gelobet. Und zu eim Urfunde 
der vorgefehrieben Dinge / jo han wir unſers 

ts: ngefigel durch Bitt der vorgehanten 
ir Henn an dieſen Brieff gehencket. Diß gefchas 
und wart diefer Bneff geben’ da man zahlte von 
Gottes Geb Hhzehenhundert Jahr und zehen 
Jahr an S⸗ uͤs Abend den Zwilffbotten. 
Uber dieſe der Stadt zugeſchickte — haben 
Burge — — de zu 
Ehren ein gute Anzahl: zu Roß umd Fuß in fuͤrge⸗ 
nr Buganterhalten. i 9 
- Mabft Clemens hat gleich zu Anfang Käyfer 


Henrichs Regierung inftändig Durch Bottſchafft 
angehalten/daß derſelb auffs eheſt ſich in Italiam 
erheben rund die vielfaͤltige darinn — 
vorungen / dafür tr zu Rom und ſonſt nicht ſicher 


fenn Pöntzauffpeben und zu Ruhe dringen wolt: Und 
erde Küpferlichen Krönung ſelbſt nicht Fönnen 
poohnen/ etlichen Cardinaͤln Bereich gegeben’ 
-fölchefollen verrichten. Als nun Pabſt Clemens 
ernommen / daß der Känfer mit ſtarcker Kriegs: Ges 
woalt aus Teutſchland auffgebrochen / und die Fur⸗ 
ng getragen / er möchte Des Reichs Recht und Ge⸗ 

r kit auffs genaueſt wieder erſtreitten / und den 
 Mömifchen Gewalt befchneiden / hat tr dr Stadt 
Rom und der Nömifchen Kirchen zum Obriſten 
 Herordnet Robertum den König su Apulien / wel⸗ 
heran feine ftatt feinen Bruder Joannem zum 
Schu ⸗ ind Schim⸗ Herrn zu Rom eingeſetzt und 
m it gutem Kriegsvolck geſtaͤrckt. Die Städt Stos 
ns’ Dononien/Sena/kuca’ Cremona / Padug/ 
Bripien und andere haben mit demBäpftlichen Ds 
Men Verbuͤndnuß auffgericht/und dem Käpfer 
a WBiderftand fich mit guter Bereitſchafft und 
Kriegsvolck verfehen: In der Stadt Rom hat fich 
Die Burgerfchafft getreht. Die Columne ſer und hr 
Benftandbeftritren Des Reichs und Kay —* 
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techtigfeit/ und ſeynd ihre Bundsgenoſſen 
md Städt die Gbelliner genent/diefe harten zu ihr 
ve Bortheil in der Stadt eingenommen bas La» 
teranı dag Amphitheatrum , und andere fürnehme 
rt: Hohann gedachten Obriſten und ſtinen Bey⸗ 
and hat man die Guelffen genennt / die hatten mit 
 Kriegsvolck beſetzt das Capitolium, die Engelburg / 
Mn rennen 
Der Känfer hat feine Bott em alten Ders 
kommengemäß zu den Städten in Italia abgefer⸗ 
tige diefelbefeiner Zufunfft verftändigt/unddaß fie 
ie Dietualieny Butter/ anderer Nothwendigkeit 
umd Leiftungderfchuldigen Dienftund Gebührfich 
A Rereitfehafft molten finden laſſen / erinnert. Ders 
feben Bottfchafft haben die Florentiner im Namen 
rer Bundsgenoffen zur Antwort geben : Es 
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Kaͤyſ. Henrich VII. 647 
waͤre ihnen des Käyſers und fürnehmer Fuͤrſten des 
Reichs Ankungft und Freundſchafft zwar lieb und 
angenehm / es wolt ſie aber nicht rathſam beduncken / 
daß fie mit fo mächtigen Potentaien mit Freund⸗ 
ſchafft ſolten verbunden ſeyn / dann die geringere 
muͤſten derſelben Diener ſeyn / und haͤtten davon 
mehr Tachtheil als Voitheil / der Kaͤyſer moͤcht ans 
dere Freund ſuchen / ſie waͤren nicht bedacht eınen in 
ihre Stadt auffzunehmen / dem fic Dienen muͤſten / ſie 
und ihre Bundsgenoſſen haͤtten ihre Freyheit mit 
Geld dem Reich abgeloͤſt / die ſelbe wolten ſie mit Gut 
und Blut beſchiimen. wi 

Demnach der Känfer folche Erklärung vernom⸗ 
men / hat er ſich zu Adtaein halb Jahr aufgehalten 
und mie Bots deſto mehr verftärckt. 

Die Stade Meyland und andere in der Lombar⸗ 
dey haben den Känfer gutwillig angenommen / und 
ein ſtattliche Tumma dos von den hinderſtelligen 
———— 
lich von ihnen empfangen ſollen / bezahlt und gelie⸗ 
fert. Solch Geld iſt dem Känfer zu groſſem Nutzen 
ſehr wol bekommen. Die Stadt Cremong wieder⸗ 
ſetzt ſich zu erſt / der Kaͤyſer erobert fie mit Gewalt / 


bezahlt ein Summa Gelde. Parmar Vicentia 


und Placentz begaben ſich auff billiche Mittel. Pa⸗ 
dua bezahlt hundert tauſend Gulden / und nahm des 
Kaͤyſers Obriſten in die Stadt zum Regenien an. 
Die Venediger bezahlten und verehrten ein anſehen⸗ 


liche ftattliche Summa Gelds / aus Gold tine Kaͤh⸗ 


ſerliche Kron mit koͤſtlichen Edelgeſteinen / ein ſilbern 
Seſſfel vergult. Brixien hat Dim Kaͤyſer groſſen 
Widerſtand gethan / endlich als fie uͤberwunden / cin 
groſſe Summ zum KRiiegs Koſten und andere 
Straff erſtatten muͤſſen. Der Kaͤhſer hat zu Meys 
land / Veron / Parma und Mantua feine Obriſten 
und Regenten eingeſetzt· Aus der Lombardey hat 
ſich DerKänfer yen Genua b geben / iſt don deeStodt 
ftattlich empfangen und angenommen worden von 
dannengen Piſas verruckt / Darin die Burgerfchafft 
mit oo m ruht den Käanferauffgenommen. In⸗ 
dem er fish inder Stadt Piſa —— /wird 
er durch der Columneſer Bottſchafft gen Rom ſeine 
Ref zu befür dern 66 darumb er fortgejahs 
ren / die Stadt iterbivum unterWegs eingenoinmin 
und befegt. Pabſt Clementis Obriſter fampt ven 
Welſfen haben dern Käufer den Paß zu der Stadt 
Nom zuderfpersenunt n/ aberdas Käufers 
liche Kriegsvolck ift den Seinden obgelegen / Durch 
allen Gewalt in dr Stadt Nom fommen. Dem» 
nachdem Käfer Durch Gottes Huͤlff fein Dorhas 
ben mit gutem Glück von ftatten gangen/ hat der 
Pabſt den Sardinälndie Kronung des Kaͤyſers vers 
hotten / die Brieff ſeynd auffgefangen / und dem Kaͤh⸗ 
fergelicferttworden / Darauf er des Pabſts Berrug 
offentlich befunden/ aber Durch Anſtifftung der Eos 
fumnefer ift die Burgerſchafft zu Rom / ſo dem Rays 
—— —— in Rath der Cardinain 
eingefallen / und ſie mit Bedrohungdahin bracht daß 
fie die Kaͤyſerliche Krönung befuͤrdert / und auffden 
erften Auguſti Anno 13 12. fürgenommen und vers 
richt. Border Krönung hat der Käyfer den Brau 
* die —— —* kommen / da 
er gegen ſie a /auch an ſeiner Taffelzum 
hehe) Aber als erdie Käyferliche Kron 
Mmmm 3 enpfans 
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——— Ceremonien abgeſtellt / und 
— — 
35 — 

e o m 
——— — chen polig 
Kipfritn ift ——— Stadt Ai een hat — 

Fuͤrſien in Italia dahin beruffen und fie ver 
salat. Ein rihut hinfürter dem 20106 

renicht gemeynt insFün 
en Nachlaß zu veritatten. Ingo 
Kobern lngcc ——— —F 
gs i⸗ 
feine Drajetät und das Reich zu berathichlagen 


dan {0 Ter⸗ 

— ————— 
Käpferlichen off zu beruffen. 

— 2 
e 

—— Koͤnigs Verwuͤ erkeũt / 


er hierum Fo — unten Van un Leut zu 
verdammen: Inmaſſen 
Erklärung Anno 1313. den 25. Aprilis — 
außgeruffen worden / wie ſolche in Annalibus Reb- 
dorieditione Freheri ex Alberico de Roſato von 
ey mer leſen / und wolin Acht zu nehmen / 
deß Datum ſteht Actum Pifis in prefentia noftro- 
sum Principum & Baronum, ac populi muleitudi- 
ne copiofa, 7. mass Maji, zuge noftri anno 


quinto, Im vero anno pri Der Känfer 
mit Er und &iffer au Die Voun ng der 
cht getrungen / —* verhofft / ſo 5 — Deabs 


daß die übrigerebellifche Städt lia / 
m und —— leichter zu Mn 
— As ht = —* ae hr daß eh 
uge 
vor feinem breifen zu Piſa ſehr übel befunden, je⸗ 
Doch fortgeruckt /alser gen —— / 
n u ei 
hen —4 und zu — 


Das vierdte / ſo Ka ayfee Henrich auffm 


Reich8: Tag zu Speyrverricht 


Lader Käyfer bey feinem Anmefen zu S 
im Chor NA ers offtermals Die — — 
liche! —— beträchtet / und ſich erin⸗ 

nert / daß feine nächfte Vorfahren / Koͤnig Albertus 

und Adoiphus an andern Orten zur Erden beſtat⸗ 
tet / hat er hierüber Mitleiden getragen/ und vers 
fchafft Krug mache am — 
und Königs Adolphi außm Cloſter Roſenthal gen 

Speyr gefuͤhrt ſeyn. Königs Alberti Coͤrper —* 

man zu Schiff auffm Rhein herab bracht / wel 

dahin begleitet Frau Agnes deſſen Tochter / Könige 

Andreſſen zu Ungarn Gemahel + [F oder eigentlis 

„cher zu ſagen / nachgelaſſene Wittib dann nach» 

„dem ſie den Koͤnig im Jahr 1296. geheurathet / iſt 

er im Jahr 1301. und zwar ohne Leibs⸗Erben ges 

„ftorben/ Anm. Ster. 8) Kanfer Henrich iſt der Leich 

mit den anmefenden Ehur-Sünften ra enund.Hers 

sen bihß an Rheinentgegengangen und hat die Koͤ⸗ 
nigin von Ungarn neben ſich in bie Stadt geführt. 








Als bald —— Ad 
— derKäpfer Mn 


en und 
—— graͤbd laſſen — — 
trıcis, 


er hat man gelegt in der Känferm Bea 

fr Srideriche des Erften Oemahee 
Grab deren rer man m cn roch den Ku 
eingewickelt gefunden / mit einer verguld 
ten Kron / mit dieſer Uberſchrifft: Anno * 199 
—— —— Septembrium obiit nn 


Könge u Adolphi rn ift Episnd u u ir 


a in ein ——— wicke 
Door und Gebein noch gang bepfannmen 
in einem Kiftfin von Bley aefundn,dabe in Täfs 
flin von Bley mit diefer Überfchrifft : O&tavo : 
* O&obris Agnes filia Fridericı Ih 
dit. 


= Eie up vie DEI: BON oͤnic 
Begt peyr choff Mat 
thias men Kae gel Dericht zur Nach 
richtung ar nr ya | Mo- 
— — ia Epifcopus$ — 
os s sSpirenfis,ob 
honorem Sacri ——— adem huju⸗ 
infignis Cathedralis Eccleſiæ noſtiæd piren F 
eft principalior fepultura nationis Almanii 
peratorum & Regum Romanorum , 

























& filiarum, hanc tabulam Geri © Finavimus, 


In qua nomina in hoc Regum chorc . 
torum in rei ——— & 
annotari —— quotum anime & Omnium 
—— fidelium in pace —— 

— Rex Romanorum —E J 


8 


perator Primus hujus — 
— 


—— habuit conjugem nomine 
tiquo fanguine segni ranciz ortam. 
dus Eccl Nemetenfem five S 
uitus conftruftam in honorem ephani 
apz & Martyris, dirut & amovit, EtEeclehiam 
quæ nunc cernitur, gloriofe zdificari fecit, 
marium — nendo lapidem in profefto 
Margare - virginis, — millefimo 
o,in honorem Sandtifimz —— 
—* ſuperbenedictiſſimæ conft * 
hoc Reginbal ſo Spirenfi Epif ehidentr. 
Et obiit idem — ee uni; 
no Dominic Incarnationis milleſimo tricefimo 
—— ro Gifela uxore ſua prænotata in 


hocchoro Re 

Henricus — Rex, & Dosis 
Romanorum Imperator, ius ac nigerappellacus, 
filius prefatorum Conradi & Gilele, uxorem ha- 
buit Agnetem , que erat filia Regis is Angie, ob 
anno Dominicz Incarnationis mi 
— Aa ur Non, O&obr. 

ifco nrado, . dem Henricus crucem pr 
eiofam in fummo altari conditam huic —— 
largırer donavit. 

Henricus Quartus Romanorum Rex, & ter- 
tius Romanorum Imperator, filius prefati Hen- 
sici, habens uxorem Bettham nomine, hic fe- 

pultus 
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Das VII Buch.Kap-XIIL. Mensen ss 

geno ——— Arab tar en Cöibotho 2 Shehreitunfine 
ward von einem Tag | anderm je tü „Da — EAN 

Di Be ohne ai — 


(denen ein gan baf 
In mo B. in sap Oma ende — 


x Billigtent gedeyen noch wiederfahten möcht, 
it fie wol / mit det iten/ —— 








agend Bingerſchafft von Speyt 
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Novembr, 
Be in Berge Man lafen hs uml 
Abor offt erſucht / ihme ihr Elend und An⸗ Bu brg —* if Bür 
A es jegund mit ıhme hielten, ihme ——— vor Ba une nude — 
und bot dig war / deßhalben er Bei'o Bommbbguch chsund Hentich —— 
dien kunt / ließauch nach allen denen / ſe FE Junckern —* — 59 Ei 5 
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atnmeripe —— vet nad ein je⸗ 
Ber ————— It/offentlich vor feinem 
le! dag er niit fich 


laſſen außruffen / 
wie Abertus fi — ——— SE 
umänng und En — 





benennen und zu ermchs 
welches der Geſandte aber fitten/ F 

7 —— DEREN! wegen rd 

die Stim gegeben 


u8-Defterteich zu 


theils — 
* arm Ok ngnuß fein ibm dn Durch 
muͤſſen — cum videret ik 
* „ps inLudovicum propenfiores ‚ ſaamque vöcem, 


„quam.ex mandato pro Friderico daret, futuram ın- 
„artens;ftudebat & Prinicipifuo & propriiscommo- 
dis) quod Ludoyicus Marchioni — —— &com- 
„modapluraamichs „ & inconmmodä poſſet inferre 
„majorainimicus Mafehionirdcc. fed ferunt Mar- 


—— 


der Perſon und Rüftun 


Dienft geroorben/bat man Die? BE 
eines Bor alsbald, A * up —* 
De ER Da 
—J908 
ae 
erdieht / lange Zeit o 
—5** erhal 
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Bruder’ Ha oa noch. in Wer⸗ 
uno en il mit gröfferm Volck nicht aufffom- 
men. D —3— mit allem Fleiß das Treffen 
uͤrd gedachter Herhog Leopo dus zum Kos 
nig ſioſſen konnen / iſt ihme au —— 
diß Mittel — ‚er alle Botten 
von 


beyden'Brüdernverfundfchafft unda 
nd, Herkog Leopold ſeines Bruders K — tt 
iberichs Zuftand nicht erfahren können. Gerardo de 2. ji 
| haben gegen einander nicht je von S * > hi ngen und 
gelägert / und Dieroeil fie zu allen Theilen zu geſchwebtals in Teutfchlanden; Dann Die Fünfte 
a hat König Sriderich eingmalsum und Obn en/ welche Känfer Henrich tinge ſezt ha⸗ 
ns auffs seit Michachs des ErgsEngels im ben des Rachs Hecht und Srenheit.mit Ernſt wi⸗ 
Jahr 1323 fein Qolct zu treffenin Drdnunggeftellt/ der der Obriſte verfochten/ und Galeaticx 
aber die Obriften haben ihnen folchen übereilten uns ft Maͤbland / Canis deScala zu Veron / Die 
geitigen ßuͤrſatz nicht uf gefallen’ fondern folang Fuͤrſten von Mantua und Luca, Käyfer Ludwi 
gersiehengebettenu biß Dergog£eo Dmöchtmit infländig vermahnt / daß er auffs cheft fich in Ftas 
E nerhüfffhinbey kommen / alsdaun oͤnne man mit hien erheben / und als einen Kaͤyſer erweiſen ſolt. 
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Tusund Ehren den Send angreifen. Mber Der Bürften Bortfchafft fepnd gefolgt Der Stadt 

folche gt der König auch von zweyen Rom Sefandte, die den — — * 

Aftrologis mig Dem Srinb ohne 

denfelben Tag zufchlagen verwarnt/umdihmegroß Zrieg erfucht. pa Spohannes der XXI. hielt 

betroberworden. Er aber hatdarnac nicht feinen Hoff noch in Sranckreich zu Adenion/ und 

tzift auff ſeinen Kopff bleben / und des geinds weder mit Vermahnen n Bltten umb der 

tig geweſen. Kaͤyſer ni: hat. gleichfalls | toiliengen om beroegt toerden/ vers 

m Mole in gute Ordnung / fich elbft zum Panier fft doch cine Obriſten / daß Fried und 

Adlers fornendrangeftellt und damit er todt Einigkeit Fein ſtatt findet mögen. Der Adnftr be 

nichtalsbald zuerfennen/ auff Manier einesgemeis rufft die nD des &Reichssuallgemeitier Derfam 
nen Soldaten beflcidet.Alsnun beyde Heer zufans lung gen Spenr An.1326,erjchlt Bf bender 
enen getroffen haben fehr ernft undgrimmigges liänerund Kömer Werbungen / welche Die & 
gen einander gehandelt / fonderlich Die Defterreicher des Reichs ämtfich mit&efallen angehört/und 

sarmannlıch erzeigt/ und fol König Friderich auffein an Er ſck / ſamt und ſonders 











en mit ei nd mehrals ſ0 Porſonen ers gum Romer Zug und’Befriedigung des Foͤnigreichs 
“ee en. lm en die Böhmen alien gunufhiefen und juerhaftenb pilligt: Dans 
i n Fuß gefege und Die Victoriſi ch zu König auff der änferim Habt 1327. fein Reiß in Italten 
Be ee in Me mt 
udwigs Seiten ift fürfommen Herr Sepfrid famt jenem au mit. Der 
re 
die tige mi i it. regi 4 m fomm er. der 
 mboieber im Ordnung gebracht daß es das gen Re ft a Oinſg 





4 Raͤyſer Ludwig. 
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“qua cantatur: Omnis terra, &c, —— 
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Kron 
gi ehe vor Br Seroalts als 
g ieweil aber Rober⸗ 
tus der ng zu Apulien —* Johannis Dr 
briſter / des Reichs Land und Gerechtigkeiten inſon⸗ 
ders angefochten / hat derKänfer mit Rath ſeiner 
Flirſten denjelben zu befriegen fuͤrgenommen / u 
Dazu alle Kriegs: — jur Nor 
der Dand gehabt: Dardber König — 
aa Furcht foll kommen ſeyn / —* er anfängliche 
puken zu verlaflen / und an fichere Ort zu flichen 
—— daher dem Reich trefflicher Nutz 
werden koͤnnen / wann der Kahſer / was 
uberkommen / ohne — ——— 
un vollftrecft hätt. Indem er aber der Ruhe ge⸗ 
pilogen / fein Vorhaben vertorilt / hat fich König 
Robertus dermaffen zum Kricg und Widerſtand 


geftärckt / —* man hernach denſelben ing 

— 
ein p an⸗ 

En Dahn i in nem Außfall in gedachts Könige 


Land fepnd die Nheinifehen und Schroäbifcyen 
Reifigen in Widerwaͤrtigkeit gerfallen / alfo daß der 
Känfer fehr Kr diefelbe verfähnen konnen. 
Die Burgerſchafft ʒu ———————— 
chen Kriege Leut müd md. verdrieffi 

ben der Känfer Die Stadt nach re Noth⸗ 

zugutem Wolſtand too! beſtellt / und mitgus 
tem Willen von dannen abgeſchieden / jedoch den 
Roͤmern verſprochen / ſo bald, er in Teutſchland des 
Reichs *5— zu A afft und Nichtigs 
keit befürbert Nom angelangen / 









und dafelbit ein Zeitlang 
Die Teutfch z 
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isch —* 


Friderichs Volks und deſſen 

vernommen / iſt er hierumb die Zeit 
—— — 2. — — umb 
deßwill er ſich mit feiner Hulff gefaumtzumd 

Bruder in äufferter & 

—— —— un meet ein 
rg Künftler angegeben / und 
umb ein af erchrung König al Oh 


pftändig 5 und —* 
Stund aus der Gefaͤngnuß ohne 
Verrichtung 





damit er denſel 
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D feine 
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— His, 3 ca rl 10 ge und 








Stud ende, ——— 
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el —— ———— 
au vun —* werde verweigern. Iſt 


wunden / und bey eiteler 


Bert derich / der allbereit entſchlaf⸗ 
| — ee ur Se 55— 






ommen fſen erweckt / 
at er ang Re —— ———— e⸗ 
aus der ß zudem 
auch für der Thür ein Pferdt 
ſolt / ſo er nun An 
er ken / und ohne Schade 
bracht werden. — du / fragt der Koͤnig? 
Der Teuffel ſagt ent 
I Sera — ſitzen / wolte ihn ſicher 
und gt heim .. Den Königiftein 
Graufen anfommen/hat GOtt angeruffen/ dar⸗ 
auff der Teuffel alsbald mit ſeum Pferdt verſchwun⸗ 
den / wieder zu H. Ltopold und dem Schwartzkünſt⸗ 
ler kommen / und mic es ihme ergangen vermeldet. 
—— König Friderich der Hafften entl⸗ 
ig ———— einer 
bey cen / mit welchem er aus der Gefaͤng⸗ 


* ert / haͤt er vermeldt und be⸗ 
* der Teu el infeiner Relationdie War⸗ 
—ES Di ne —* Bd von 


Trith. Hirf. 
ia —— Friderichs / 
Das XV J Capitel. 
—————— rrungen 


ee pabſt "Johann dem XXIL. enedicto 
as SEI 10 elemente demVIL 


Jehannes der XXII. ift zu Lugdun 
per Beflrderung des Königs in Franck 
— Thunund La 

— nigs Willen und 
—— auch died Zeit feiner egierunggu%s 
—* nn. Welcher Geftalt er fich gegen 
—* Reich verhalten / davon wird alſo geſchrieben: 
oannes Papa, cumvideret Imperium dıfcordia di- 
= wit occafionem fe habete fuos juvandi.& 
5 ex imperii bonis. Quare quecungue 
fibi vendicare de Imperio per Italiam fecit, 
exemplum aliis idem fariendi, Erant 
‘tamen in Latio Gibellini multi , qui federe fe con- 
2 ring reg N adverfariis, Mut. 
Germ.lib.24. Dasift: Pabft Johannes / als 
evermerckt/daßdurch diegetrennte Wahl der Kaͤh⸗ 
das Reich in Schwachheit und Spaltung ges 
— eGelegenheit offen / dar⸗ 
— — eichs Landen und · Herꝛ⸗ 
lichkeiten zuvermehren und zu ſtaͤrcken 2... 

les naserdım Reich entfrembden koͤnnen / 

‚ugefügt / davon feine Verwandte bere Y 


m 
‚ erdichte 


— er durch offentli 


— —— 

ud zu gro emacht / wie 

—— er dum & ditandum con» 

—— —— nobilibus; &. inten- 
boͤſe Exempel zur Nach: 


— Blog on htheisin bee 

—— * feynd . — 
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Stinen Beginnen mit ſtattli 

— ———— ae = 
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Der — 

au 
ifiorn Sm — bin. 
ng Ken. been — — 


leatiusfo bannt/ ſei⸗ 
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thumszum 
————— Reichs Recht und igkeit / 
u : Und dieweil ſoͤlch Begehrn dem Känfer und . 
Mei infonders — mit erfättlis 
eher Will fahrung ſeine Abfertigung bekommen. Ga · 
leariusfamptandern henun Site man 
= In reihe ennt/haben mit dem 
—— wider die 
—* — ——— el 
mercklich Abneh —— Da nun Pa 
——— eine Anſchlaͤg zu nicht wo 
len werden / und bey ſich erwogen / wenn er ucht nach 
* Exempel ſeiner —— durch Verſluchen / 
— Peine Sing —— 
m orſa 
8 a lenken Mt Denfkben meta 
undm 
machen / da u 
efteckten Ziel —— 


—— 
feinem von Alters 
—* gen koͤnne: 
tation K 
r Ludwigen gen ra beruffen / daſelbſt Du 
und Antwort zu geben/ warumb er fich ohne * 
Pabſts —— des Kaͤpſerlichen 
uͤnterfangen / und Galeatium zu Meyland als —* 
dam̃ten und verbannten Ketzer geſchuͤtzt / in feiner 
Regierung beſtaͤttigt / und — die Kirch zu 
——— —— egsvolck geſtaͤrckt 
und aufigefendt. ls —— auff ſolch unbe⸗ 
ſonnen un Eitiren wedererfchienennoch ges 
antwort / ift Der Pabſt sugefahren / und bat dens 
felben als Befchirmer der Keger in offentlichen Bañ 
erklärt / alle des Reichs Fuͤrſten und Stände ihrer 
—— —— ter dem Kaͤpſer mit 
verblieben’ Huͤlff und Don. 
Pr —— in gleiche Verbannung verdam̃t / 
ihrer Ehren und Ampt verluſtig erkennt / und als 
len Bisofe in Teutfesland olche Verbannung 
offentlich in den ae außzuruffen und * 
"7 
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König den / er, . J— 2 

ke he 

ee nders heilig gehalten des KRäpfers Recht umd Eis 

Den Öauben re tigfeit nit gründlichen betändigenrgunnent 
han | Gottes Woꝛts / und andern bewaͤhrten Schriffte 

malt. · 

cken / und 

umb 

ter ſe 

eyning als f 
fen deriegt. 
b.7 art. I. 70. des Inhalts: 
apa peccare non 


quod Papa eft in terfis; & omnia 
quz vult in —— ——————— 
cet Pa peccare &extare contt fidem t,de o⸗ 
— uæ facit debemus ne: od 


——— — Die Bi 
i reifferig im e 
gion betuffenD pürt ——— ver⸗ 

ig darauf zu ermeſſen / wie fehr man den 









mit des Pabfts Bann beſchwert / getruckt / den Känfer 
und in allen Löblichen nuglichen Bervich des chen Kron erinnert und. gebeitenyn 
ichs betrübt / verhindert und irrig babe. fer auffm ee zu Speyr Anı 
hats GOtt nach ſeinem geheimen Rath ver⸗ Fürtrag ferner Sach zu trefflichem * 
than gut und mgaftihenteptmgeäbte NanikheoschribenIrgnkgt Fun DRRARREOR 
ei . un 8 14 v | / Rewe 
Leut —— — — —— — bit Lehry feben/MRar 


Germalt im geiftlichen und weltlichen Regiment bel 

als unrecht / gottloß in GOttes Wort / in den ben It vor unfräfftig und unrechtmäffigerkef 

Schriften der Altväter/ umd alten geiftlichen®es ten/ Reine gelehttere Leut als in Sytakın zu finden/bie: 

Sägen außtruͤcklich und ernſtlich verbotten und ver⸗ ſelbe aber offentlich an Tag gelegt v, was non Der 

dam̃t / mit untiederfprechlichen —* an *Päbftlichen Händeln wider Die Kdy er ad das 

Tag gelegt / darwider in offentlichen Buͤchern / de⸗ Deich zu halten / gedachten Reichs Furſſen und 
* 













zen zumtheil heutigs Tags auffs neu getruckt / g⸗Staͤnden zu bedencken h 0b nicht de 
tehrt und gefchrieben. Sol e Leut hat Känfer —3*— n Ar  & gebühjren. die 
ur fich grjogen Diebe en des Pabſts vers Päbftliche Anmaffung zu verachten/ und.den biß 
meynte Citation und Bannen in ei von verübten Eingriff und Abbruch des Reiche, Kür 
Puncten zu Puncten außführlich twiederfprochen / humen Landen und Gerechtigkeiten/mit a 
und mit guten Gruͤnden dargethan / daß ein Xömis ler Gewalt wieder einzubringen / und-Die umvecht 


feher Känfer die Höchfte Obrigkeit im gerftlichenund maͤſſige Innhaber davon außzufchaffen. 
—— Stand / der Pabſt wer Difchoff Pat Pr —— Teut 
demſelben zu gehorſamen ſchuldig —— ſchen —— Fuͤrſten / geiftliche und weltlich⸗ 
habe keinen hoͤhern Gewalt als ein anderer Biſchoff / gleichen Grafen / Herten / Ritter und ¶ 
ing gemein in der Chriſtlichen Kirchen nicht zu herr, fich beſtaͤndig und in ſonders behuͤlfflich gegemihr 
ſchen noch zu gebieten endlich des Kaͤrſers Ders Käpferwider den Pabft verhalten / alfo Daß ben 
antwortung dahin geftellt daß er von der Nichtig⸗ſo lang er gelebt / dem 8g—aͤhſer gerin N 
Feitdes Pabits‘BrieffenaneinallgemeinConcilium Pönnen; /F Snfonderheit hatderHochoberen 
appellirt/ und demfelben die Erfantnuß der Itrun⸗ meiſter XBerner von Urfel den Ränfer I 
genheimgeftellt. Wer derfelben fuͤmehmen keut ar- wider den Pabftverthädiget. 47 
gumenta zu wiſſen begehrt/ der lefeden Defenforem iſt töprlichabgefihieden Anno.1354. — 
att 
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| hr en 
\ N Ernst ft 9 h“ v m⸗ 
fien —— geh, rk Rh 2 


— 
ſer —— gwerden/t —2 
kein ch Geld un Roͤnmiſchen Di 


Pe inälfolt gelangen. 
nu nee, —* der n idnadn 


andern Tags von der —— des ni 


athſchla genommen haben der mih⸗ 
— an von der —25 den 
KRah ſer mit erdichten Zulagen verungli / und 
vermeldet / Daß er dem Romiſchen Hoff ige 
Schaden zugefügt: erdichten Zulagen 
der Pabft deroeſtalt begegnet / daß er geſagt / der 
var e mider Die Fi Ham umbilft Ei 


he rg als.cin Käy 
anders thun follen. - Cum digerent —— 


. amula contra Ecelefiam feciſſe, Papa dixie:. Imo 


+ an 2 





—J * 


— — — 
Yy; Er 
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yranen INge en gut 
er — in Sranctreich 
ei 19 eh bar a zugefehr en / wenn er den 
Baher ohne einen Wilen würde vom Bann guirs 
Gen, Bob in hierüber iger ergehn ſolt / als ftis 
nem Vorfahren Bomifaciogefchehe eund ders 
Bu Die Oiefandte unverrichter Sachen twieder 
zayfei kommen/ und haben referirt /dafi der 
Imanalgei weltlichen Gott hielt nicht 
nasser richt erkenne und thun wolt / fon, 
/wagder Königin mob 





enzegickt,, — im erſten Jahr 


angefangen mit Ladungen: 


“ an Sera he zu M che: 


Son ns und Hertzog Rupertus / Pfal 
grafe aan hein des Käufers B ehe we⸗ 
em der. Bu Staͤdtlins Weinheim an. der 
en / welches von ber Dfalgdem Ertzbiß⸗ 


se geweſen und P 5 nr 


rg und 


Bi daffelbe wie der abloͤ 
ung Ba ertwachfen / —— 


nem Vetter nach Bezahlung Des — 
——— hat der unsär von 
ynt⸗ 


a ri Ah Ai 
u” J 


TIL 


upre@ 


amıy 





—— 

u 
gen De über 
Ba Ibit erfchienen i 
Balduinus von Trier / ramus von 
Ersbifchoff zu Cdlin 7 gedashter Grafe Gerlach / 
Sohamnes der König zu Höhen / 


dolph zu Sach 
ns den Urfachen/in —— Bann ⸗Brieff 
vermeidt / des Reichs unfaͤhlg 
Carolum zu an 

M. Alberrus fehreibt / Colonienfis 
hiz magna pecunia funt'corrupei, Der Chur 
an von Coͤlln und ur feond mit groffen 

ſchencken zu ER Mahl — worden. 
Der König zu Boͤhem war Caroli Vater / der 
Chur⸗Fuͤrſt zu Trier fein Vetter / I damn er wa⸗ 
„re des Känferg Henrici VIL undalfo des Caroli 
„Sroßvatters Bruder / 87 und ward. bie Wahl 
von manniglich vornichts / Der Käyferaber fo hoch 
als zuvor von geiftlichen und meltlichen / 
Grafen, Herm und Städten lieb und —* 
ten / biß anſein Ende So vielvon Kaͤyſer Lubwi 
Wiederwaͤrtigkeit und erlittenen Bedrangnuſſen 
aus M. Albert. Annal, Rebdor fi und Mitio lb,24. 
Dieweilen des Orte Reins ju etlichmalen in dieſer 


J 











—— Daß der Käpfer die Re 
de twiederumb folte verfainlen, und 


lagung 
1337. Davon ſchreibt gr 
Interim convenientes in villa Renfs fupef R 
num Imperator & Principes Ele&ores, conkä 
defüper literis & juramentis peieflitis; quoc 
per um & &jus jura contra oᷣmnes, nullo 


manutenerent & ad ipſum am. qus jr 












ZT neten 
— Sem Sn 
nnen der Künfer im 3 


— 
— —* Aue See 


—— 
m fm folt: 
—5 oe a eichen ee 
getracht / nein bet zu erwegen auff⸗ 
agen / und hernach derſelben verfaſte Schrifft im 
Saar) laſſen verltſen / und als fie don den 
— angenommen und beſtattigt/ offentlich 
die Thor nn anlage ‚Dofie —— 
Snfiegerlaffen anſchlagen und publieire 
So Albertus d & Kg — * 
Ba M.CCC reeni fui vı- 
Be ’ ‚Imperii vero ——— octaya 
i, in Franckfurt vocata cutia decre⸗ 
—* quoddam 7ñ conſilio quorundam fratrum 
minorum confe&um ſub ſigillo fuo augno edi- 
dir, in quo & interaliadeclaravit pröceflus quon- 
dam Domini Joannis Papæ nullos, & quod Papa 
non 


fit contra Imperatorem talia attentarc, cum 
ones fint diftindz, — —2— 
rs 'juriuma 

* Roche / u Die Mimortn 
— t / von mit feinen Örundenbevefligt/ 
ar leſen bey Mutio lib 24. German. 
Setralt aber/ und in was Form * 

bim — das beſchreibt Albericus 
—* in Pater Cod.de — preferips.und Hie 

Epifcopus Gurcenfis deco- 


en  Imp, Hu un aut von LBorsju 


& i Teftamenti manifeRd de. 
Me ———— & Forint 











Kanfer Ludwig. 


— ab antiquo 


6 
Imperatorem & De 





— * x} 
— —— ae Im % Ä 
Manorum cenfendus & —  eiden 
deber abomnibus Imperio fubjetis obediri Bd - 

minftrandi jura Imperii & cztera 44 

dd Imperatörem verum et ka tin, or 
bet poreftatem ‚nec Papz five fedis Apofolicz, 
aut alicujus alterius approbatione , con io- 
ne, aurhoritate indiger velconfenfu, Ex ea pro- 
pter hac hie in Ryan valitura lege decer- 
nimus, ur clectus in Imperarorem concorditer, 
velä imajori e Elettorum , ex fola ele&tione 
—— — ibus pro vero & le- 
Iperarofe , ’ em ab ubje- 
Eis Imperio debear obediri , — 
altm, & Im rialis, 
& babe ac 


nem & jurisdi&ionem 
poteftatis plenitudinem 
obtinere ab ommnibus cenfeatur & Fe aſſera· 
tur, Quicun ge autem contra hzc declarata, 
decreta vel Belie aut aliquid eorum aſſerett 
feu dicere, aut aſſerentibu⸗ * dicentibus. 
fentire, vel eorum mandatis,, vel lieeris, vel prz» 
ceptisobedire prefumpferint , cos omnibus * 
dis, qua ab Imperio detinent, & omnibus gras 
tüis, jurisdi@tionibus, Privilegiis, & immunita- 
tibus & nobis vel predecefloribus noflris eis con. 
ceflis ex nunc privamus, & ipfo jure & fa&to de. 
cernimus eſſe privatos. Infußer cos crimch' le. 
fe Majeftatis decernimus incurriffe , & penis o· 
em. impofitis crimen læſæe Maj atis Con, 
mietentibus fubjacere. Datum in oppido noftro. 
de ——— die VIII. menfis Augufti, An- 
so Domini M. CCCXXXVIIL, 
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Hheit wegen / von Alters * 

—— — Ka anhellige ” 
en oder des Bea er o⸗ 


* 
5 der Warheit ein rechtmäffiger R 
König und Käyferzu a — 

elben alle des Reichs Unterthanen Gehorſam zu 

ſchuldig / und er des Reichs Recht zu verwal⸗ 

hs zu thumvollk — 

hab was einemrechtinäfligen Käy gebührt und 
ftehet/und hiezu weder des Pabſts noch Rom 

(8/ noch jemands anders Bewilligung / 

tigung oder Bekraͤfftigung beduͤrfftig ſer. Hier⸗ 
umb fo fegen und ordnen mir durch ein ſonderbat 
is /fo m Einigkeit bleiben ſoll teelcher aus ein⸗ 
bi der Chur⸗Fuͤrſten oder. von mehrers 

Mel ct iſt daß derſelb allein aus Krafft der 

vonallerinänniglich voreinen — — 
er gehalten/ auch ihme alle Des Reichs Unter⸗ 
thane fehufdigen Sehorfam erweiſen follen / dazu, 
alle KRänferliche Verwaltungs Herrſchafft / und 
Känferliche vollkommene Macht und Gewalt has 
berv auch Daß er folcht hab und befi ir von —** 
ũch golaubt / und ſtandhafftig geſagt werden 
Wache aber, wider dieſe Erflärting/gema 
Schinß und Abſched/ oder wider etwas — 












3 
—* 
—J 


— 

— aſt nichts Hr Dann Dieje £ 
irchen und Predigengetricben; Di) 

den Känfernunt 

im weltlichen Regiment / ſe 

Verwaltung des Kir 


ihnenal 
ptebefoh 


gleichen / wie davon bey Orcamo und 
Das XVII; her sur 


—— Reich 


er 
alfo befehaffen. Es hats der‘ 

r gehalten/ Daß zufriedli 
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Das VIL Buch. Cap. xVIII. 
lich geſtellt geweſen / des Pabſts Freundſchafft und 
au hnum — —— —* 8* 
welches Doch Der König drum Arnhem 

derRönig gu ngelland zum Königreich Grant; 
ch Anfprach und derung geivonnen, und fen 
echt se nd huge ri 
ich mit groſſer Macht eingefallen’ daneben Kaͤy⸗ 
Ludwig zu Huͤlff gezogen 7 hat der König 

reich Durch die Käyferin feine Verwandtin 
vielbeym —— ob wol mit König 
do ftareke und mit Aidien beſtattigte imdts 

fötriche 7 a er 
>30 Yhrkhir. oralen 
Bat ar 
—— — 
er Zuſag umd 










Ab} g 

achred und AbfallvicterfürnchmerHrr: 
Mao —* nbig Gluͤct in 
en. In Ber giche Hand⸗ 
ckreich if umter anderen als der für⸗ 
Junct einb tib£/baß Der König gifähen 
rund Pabſt Frieden machen und die Er 
des Bannesfolteverfchaffin. Welches Ko⸗ 
us zu verrichten mirleiblic he 

gt / und ſich gegen dem Käufe 
J wäreihm die Abſchaffung der Ereommus 
nicationfehrangelegen/ aber im Werck hater allein 
kei etrachter / daß die Wiederwaͤrtigkeit zwi⸗ 
Kb ‚Päbften und dem Käyfer auff beſtaͤndigem 
Sußmöcht verbleiben. Inmaſſen Die Werbung ber 
Königlichen Bottfchafft ben Pabft'Benedictofolchs 
anuglam auftvet / voelche unter anderm ſo viel ge⸗ 
fagt: Es waͤre bewuſt / was Geſtalt der Kaͤyſer mit 
König Eduardo Freundſchafft und Verbuůndnuß 
jemacht / und ein groffe Sum Glos von König 
Eduardo gen $ranckfurt gelicffert npfangen, damit 
ereinmächtig Kriegsvolck ſamlen / und dem König 
zu, Hülff roider Franckreich fuhren ſolen. Dieweil 
aber hernacher zrifchen dem Käyfer und König 
hifippo Bergleichung und Freumdſchafft abge 
andelt / hätte der Kaͤyſer den König in Engelland 
indan gefekt / undihrem König Hülff und Sürs 










- Fehuberzeigt ‚ deßhalben er ſolchs danckbarlich zuer- 


-Atatten fchuldigund verpflichtfen, Waͤre derwegen 
ln Pegehrenves wolt der Pabft den Käh⸗ 
fer in Befelch haben / zum Freund annehmen/ und 
der beſchwerlichen Ereommunication ledig. fpre: 
2. Wiewol num Pabft Benedictus dem 
änfer vom mus ferner Regierung wol gewo⸗ 
en ; da erabergehört / Daß derſelb feiner geleiften 
TreuundZufag fürfesig zurück gangen / hat er den 
Känfer von derfelben Zeit ingeringer Acht gehalten. 
Dann es fol Binedictus denen / die Treu und Glau⸗ 
ben verbrochen/ Eyd und Zufagennicht nachfoms 
men ſeynd / infonders feind und auffſtzig geweſen 
ſeyn. Demnach dann die Geſandte Königs Phi⸗ 
ppiden Käyfer in ihrer Werbung vielmehr anzüs 
giguerunglimpfft/ als daß fie zu fener Befürberum 
ettvas fürträgliche verrichten wollen, iſt vom Pab 
em ander Antivort / als Flrklich dieſe / geben wor⸗ 
en : Es werde GOtt die eydsvernepliche Hands 
lung nicht ungeftrafft laffen. Diefe Erflärung fol 


‚ meaus 


Käyfer Ludwig. 661 
König Philippus gern habenangehört/und alsınan 
ihme gefagt/ Daß er Damit fein Verfprechung gegen 
dem nicht erflil tergeanwert: © häts 
te Des Käpfers Eyempel nachgefolgt/ und damit 
nichts Unrechts br + wenn der Käpfer gegen 
Recht hät — ——— was er ge⸗ 
than / nicht Unrecht heiſſen. Als en 
der Sechſt zur Regierung des Pabfthums gelangt, 
hat der Jœ nact mals den König in Franckreich 
anftlich um Voliſtreckung feiner geleiften Treuund 
Zufag ermahnt / darauff derfelb beym die: 
Sad dahin gericht / daß des Kaͤyſers Bottſchafft 
am Nömifchen Hoff wegen Erledigung der Ereom⸗⸗ 
munication dermaſſen harte, fcharffe und fehımpfflis 
— inne abft und 
rantzos ſelbſt vermeint/ und deßhalben auch alfo 
geſchaͤrpfft daß der Känfer folchein ſtrengerGefang⸗ 
nuß ohne Verlegung feiner Ehren nicht bewilligen 
Können. Unter andern ſeynd Diefe tech aa ch 
In folidum confitendi omnes errores & herefes: 
ltem refignandi Imperium ‚ nec refumendi, nifi hoc 
fieier de gratia Papæ: Et fc ac filiosfuos, ac bona 
& ſtatum ſuum in manus & voluntatem Papz po- 
nendi. Tandem Papa de confiliocollegiiarticulos, 
quos Principem facere voluit, qui non tangebant 
petfonam ejus, fed ſtatum Imperii „ aflignavit. 
M.Albertus. Der Känferfolt ſich aller Spihunn 
und Ketzerehen fchuldigbefinnen/der Kegierungdes 
Deich gängl * und deſſelben nimmer oh⸗ 
Zegnadigung des Pabſts unterfangen ſich 
ſelbſt / ſeine Kinder / ſein Land und Leut und 
lichen Stand in die Haͤnd und Gewalt des Pab 
Üibergeben. Endlich mit Nath der Cardindl Ars 
ticul / die nicht des Kaͤyſers Perſon / ſondern das 
Roͤmiſche Reich belangen / hinzu geſetzt. 

Diefe Handlung hat dem Käpfer Urfach gegeben 
die fämptliche Reichs⸗ Staͤnde zufammen zuberufs 
fen. Daͤnn er die Articulden Chur⸗Flurſten / Fuͤrſten 
und Staͤdten des Reichs uͤberſchickt / und dieſelbe 
ſaͤmptlich zu Berathſchlagung hierüber Ann, 1344. 
im September gen Sranckfurt befchrieben:: Prin- 
ceps articulorum copiam Principibus, prefertim 
Elv&oribus & magnis civitatibus defti u. 
mnes Principes & civitates & oppida A niz 
ad Parlamentum publicum fuper ejusmodi facto 
in Franckfurt convocando. Eleötores autem, 
Principes,&inferiorum partiummagnatts octo die- 
bus ante hujusmodi terminum Coloniz convene- 
runt,hujusmodi articulis fe opponere concorditer 
decernentes. Die Chur / Furſten und Städte des 
Meichs haben des Pabfts fürgefcehlagene Puncten 
mit ernten Befrembden und Mißfallen vernoms; 
men / deßhalben in vollkommener ei 
furt zu erſcheinen fich entfchloffen. Die Chur 
Fuͤrſten und andere Büren am in gegen 
Triederland haben fich zu Coͤlln acht Tag vorm 
Reichstag verſam̃let / und Dafelbft zueinmüthigem 
Widerftand des Pabſts verbunden. Auff befie 
ten Termin feynd der Kaͤyſer / Chur⸗Furſten und 
Städt Gefandte zu Franckfurt im Reiche 
Rath benfammen erfehienen / und als man 

efeffen / hat der Käpfer gefragt ob der Staͤdt 
Sefandte fich fämptlich eingeftellt / da man mit 
Sa geantwort / der Känfer in der Verſamlung 
D000 2 par 


65: Kaͤyſer Ludwig. Speyriſcher Chronickk 
ich Sen hr des Inhalts — De Als der Staͤdt Gefandtei 
—* und andere Stände wichen/ 
Sick I Of bätten im Werck nn. in vormKänfer 
That gefpürt / was Eifer und Bemuͤhung er 
cs Ruhe der Finden angemenht) auch der 
erſtanden et a Städt de 


age nu der Sen un * * a 
Se — 
Seat un Sau iin = — 
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die 
meſſen / daß dem Pabſt Gewalt zu 
Fesseln ak ng: ——— ppellation auff 
ein allgemein Concılium zu beharren / habe er Fein 
Scheu wederfür Gefahr noch vorm Tod / fondern 
molt zu E des Reichs Herrlichkeit und 
Wolfahrt Gutund ar —* * chen. 
emF 
ſten und Fuͤſten in ihrer Auer ihr — 
eröffnet / welche des Ehur⸗Furſten zu Trier Cantz⸗ 
fer M MWicker zuſammen gezogen. Und als der 
felbe vom —— worden / was der Schluß 
waͤre / hat derſelb des Inhalts geredt: Gnaͤdiger 
Herr Anſere Herren die Thuͤr⸗Fuͤrſten / Sürıten und 
ande Mes Reichs Getreue/ die neulich zu Coͤlln 
beyſammen erſchienen / und die Päbftliche Articul 
berathſchlagt / haben einhelliglich — chloſſen / 
daß dieſelbe zu Verderben und Zerſtoͤrung des 
Reichs gericht, und ſolche weder Ihr noch Sie Die 
Ehur und Fuͤrſten / krafft der geſchwornen Eydund 
Dilict zum Reich / beroilligen koͤnnet / und deßhal⸗ 
n gemeynt an den Pabſt und Rath der Eardinäl 
em Borfchafft zu ſchicken / und fie von folchen un; 
rechtmäffigen Dingen abzumahnen. Im Fall aber 
nichts zu er — wollen ſie auf acht Tag zu Renß 
ſampt eurer Perſon zuſammen kommen / und da⸗ 
** berathſchlagen / durch was Mittel ſolchem 
Paͤbſtlichen Beginnen fruchtbarlicher Widerſtand 
koͤnne geſchafft werden. Als der Cantzler ſolches ge⸗ 
redt / hat er den Chur⸗Fuͤrſten zu Maͤyntz undandere 
gefragt / ob er ihre Meynung rech F getragen. Da 
fie es bejahet / hat der Kaͤyſer Mei taͤdt Botſchaff⸗ 
ten geſagt: Sie hätten der Furſten Bedencken und 
Schlußangehört/foltenderwegen abtreten/un mit ⸗ 
einanderfi hunterredenundihr@utachteneröffnen 


nmolte 
en zujam 
ise 


des Reiche ui aund 
en/ Bl 
RL TORE 


'TIIE 


, yAR rund di 
rer! ig 


im z7ach 


de haben | 
begriffen / und d 
fertigt / och mi dan ni 
nere ng am Päbftlichen 


einlaffen. —— de —S— 5; hrif ft 


lieffert / und darauff alle Handl 
Klagen /hatsDer Yabft zum ott Deren ed 
bebhalbenumedem Sönioim Höhen Sob 
und Chur⸗ uͤrſt Balduino Ce Br im fe 


liche Anfchläg wider Kaͤyſer Ludwig ot | 
hernach über zweh Fahr zur ungeitigen Däif fgebur 
aufgebrochen, nemlich daß Hertzog 
Roͤmiſchen Känfer erwehlt worden, Die ie 
fihreibt M. Albereus und Mutius lb. 24. regal 
aber der Lefer an dem / was in Teu 
ehlt / nicht * — der Authorn u 
ateinbeygefügt: M. Convenientibus au- 


teminFranckfurt —— — ci- 
vitatum & oppidorum ———— — 
ſub Anno Domini 1344. de menſe Septembri, & 
— Principe de civitatibus —— 
fi & Überlingenfi, & aliis,fi adellene, Kate 
quod fiıc,&c. (Sequentianarrat Matiui) Im 


in hanc fere fententiam eos allocutus 
opinor, focii —— vobis teftatus form, 


cupidus fim pacis & tranquilliaris 


sur 



















Das VD. Buch Cap XVII. 


quid fecerm. * palſu⸗ ſim. Ee ia fure 
b ell or um, quæ * 1 u gelüm H L ca : 

il di « - ec . [27 
peru, Singulorum ä is. g im ca 
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senlis, in frequenti Principum 

—— 

I kai hmmm. | = omnibus.pla, 
uanquam alii plus, alii minus dı- 


en A NR, RR 
ar n itut breyi, Di 
- ‚werba, &c. —— nee — ihr 
— haber M-Alben. Gruofe Domine, 
Domini noftri Pıincipes , Ele&öres, & alii Im- 
erii fideles, pridem Coloniecongregati ‚recen- 
ntes artıculos reformationis vell:« , quos Pa 
quirit, & in quibus intentio Apoſtolicæ (eds 
edit, a 38 decreverant ‚ıllos articulos in 
perniciem & deftrukionem Imperii elle conce- 
ptos: Et quod nec vos, nec ipſi, vixtute jüra- 
menti Imperio præſtiti, annuere valeatis, & 
quod ipfi nuncios & litetas dirigere veliat Pape 
& collegioʒ ur ab his deſiſtant. Quod fi nolint 
alium jam terminum in Rens fuper Rhenum ad 
2ER ſtatuerunt, ubi vobilcum deliberarevo- 
lont, qualicer in eventu tali hajusmodi conatibus 
sehftatur. Quo dito per illum finito,, quafı- 
vie ipfe Prothonotarius a Moguntino praiente, 
& a — aliorum Principum, fi ira eſſet in fa- 
&o: illisque refpondentibus, ita eſſe dixit Prin- 
ceps nunciis civitatum : Vos audiftisdscretum & 
confilium Principum Vos igitut nuncii exite, 
nobisque veftram deliberstionem referte. Illique 
exeuntes * deliberantes, ad Principes redie- 
te, & per Civem Moguntinum de mändato o. 
mnidm taliter refponderunt : Domine (notando 
Principem) civitates advertermnt , qualiter Papa 
cum articulis ad lefionem Imperii nititur. Et 
cum Civitates non pollint ftare nifi cum Imperio, 
&Imperii læſio carum fir deſtructio: Si Dominus 
Papa in talibus petſiſtere veller, nos inopes omni- 
bus yüis, quas cogitaverunt Domini Principes 
Imperii,ad manurenendum jura, honorem &:in- 
wegriranem Imperii, erimusobedire & manute- 
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Kayf Ludwig. 663 


ie, Et quarente i © civeä nunciis,dri- 
yuenunciis die 


— gratesmultiplices referens,airallır: 



























% fürge derbutteXpeifbtr 
Menfchen Teds verfahren. Sinfonderheit fchreibt 
man / daß —— N On 
zu Mäypns fechszehen/ zu Normbslechs/ super 
nein zu Srrabburg Drepzehen/ zu Bafılviergcheny 
su 2Buräburg vier raufend geftorben/ Döiffer und 
Icken ſchen hin und wieder dD undleer gelcgen daß 
ſie faſt niemand bewohnt / und des anu⸗ Acker⸗ 
baues ſich niemand habe angenommen. Darau 
ein allgemeine fchreckliche Theurun — 
was auff Dem n gelebt / von Menfhen und 
Dieh/ offe Noth gelitten / biel vom Dungırrödt: 
lich verfallen / und wann man nicht aus Eicilien 
Srushtin Teut geführt folte der Mechrers 
theils Menſchen und Dieb vom Hunger zu rund 
gangen tot, Diß a eg Mona- 

‚Lerrun zu Blidenſtein / Trichemius, 
fchius ſub Sıbochane Epifeopo Spirenfi, ee 
ſchreibt im vierdfen Tpeilfeiner Chronick: Es far 
um diefe Bi groffeTheurung und waͤhret auf jiucp 
Jahrn daß viel taufend Menfchen Dungersgeftot ben, 


Das XX. Gapitel, 
Aäyfer Ludwig und Koͤnig Friderich ſtaͤr⸗ 


ſich zu beyden Cheilenmicder 
Staͤdt Huͤlff: Die ee S * 


und Krönung K > 
⸗ 
533 


Städte Hülff und Bey⸗ 


(ans berorben — einen Gegen, 
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per —— und Schwa⸗ 
von Pan der Erwehlten Durch mil nes 
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—— fe fh 
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*5* — — — 
San un mal 


mac möcheig, ha tee 
Be 


rien 
Eugen en Catharinz — 
Koͤn —— 


Tochter / und 


se Br: 


Speyriſcher Chronick 
— Penn 
Rettung ftattlichen Beyſtand thun /und 
— 
und auch zu keiner andern 
eyn ſolten / alsallein feiner ſo viel 
= entberen Ba sele sehen han 





Beer (oma eb ob fie —— 
eg 


Männg haben zu End berührtes —* durch ihre 


Geſandte auffs neu Wormbs und Speyrlaffen * 
handeln / und ihrer Privilegien / ten / 
ten / ſtattliche Verbeſſerung verſprochtn. 86 


hat ein Rath dem Käyfer Huld und Dienſt * 
Mittel bewilligt: Wofern die Stadt von 
it Gegentheil und Feinden folte betrangt und 


— vor 






u beſor en. einfol He Derbänuup 
—— t I * auf Nicolai in von Gottes Geburt D 
Tag. Wir he und bie ere der S Yahry in dem e | 
Wormbsund Speyr durch guten Sriedenund Ehr 

— a Beben Ri 
gegen ei ! er des heiligen 
— den jeßund ift unter Diefen zweyen Herrn / Can Sf om ar ee 
og Ludwig von Baͤpern / Fri⸗ weiſen Leuten 7 

Derich von Defterreich / deren jedweder König til ec a Mich : 
feyn / daß wir von beyden Städten miteinander — in notes Kriegeinig gewaltig 
aus einem und Muth antworten und Drang o n maibey und ihr 
thun follen und wollen / was unfern Stäbten für — * er able Rönigkubrigen Je 
get / was und wie an ung gefordert / oder mit uns gelaffen / daß wir ihne wann fie das an 

eredt mag werden von jedivederm Herrn / fol eine dern / helffen mit den unfern / als fer toir 
Cum ohnedie ander nicht antworten noch thun / 898 Treuen. Darliber geben toir i 
„in Feine Weiß. ——— ARE Zee mi unferm Inſiegel 
Fehrde, mit eim Eyd / dieweil Diefe Zweh el ft geben — Dorian je von 
ret. Und wenn diefe Zweyung abgehet/ fo ofollen dreisehenhundert Jahr z und 
dieſe Brieffauch todt feyn und Erf oß. daß fh Jh Jahr / an dein nechſten Suntage vor dem 
diß unter uns ſteet und veſt verbleibe / als hievor ge Tage. 
fehrieben fteht N res wir — Do 

urgere vonbeyden Städten unfer t 
Sign gebenekt an — — * a ge⸗ F * Capitel. 

/da man zaltvon Gotte tzehenhun⸗ en die ilegi welche $ 
— en en darnach / an DI tadt - —— 

em Sa 
Känfer Ludwig und Erhbiſchoff¶ Peter von ritt und —— Dia on 
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u Arm von Rom/ und 
Kap wigen unſern Borfahrn 
NEL She und auch-Die ir 
Bifchoffen han und bißher bracht und 

abt hant / und bewehren fieihm auchy und —2 
ige —— dieſer ae € 


Sa — ie 


ir ie a 
— —— und darzu 
—— s / die 


urgern. gar km en 
Gewalt ihn en Burgem und 
adt von —— 4, über die vorgeſchriebene 
ert Pfund Goides ihnen zu gewinnen / zu 
hier eiiglich/ einen jeglichen unfern Sande, 
gau alfo : Were daß a. Der 
—— rger von Speyr Frey t 
Gnaden / die fie hant von Päbiten/ von Kaͤh⸗ 
von Rome / oder von Biſchoffen 
von Speyr / alſo davor —— oder die ſie 
———— 8 


* A an einem —— —2 

per ieben Freyheit leidigte oder 

J als daß Dir Burgere von —— 
Hang 
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immer: 
chem 
—— ring She pchr⸗ 
und hant gemercket Koſten und 
gelitten hant in gro ut 
getreulichen gethan ann Dee 
ben und * hinwider follen 7 mit ſonderlichen 
Gnaden und Lirbniffe: "Und darumb fo han wir 
ihn dieſe it, Gnad und Recht gebeny vo 
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fehrieben flat. Wir —— Den et 
Da Dee 
den Burgern zudem Heiligen / zu halten ie 
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Ic Yard Denen verwuͤrckt han / 
ing Wir Se und gebieten / 


a Oro ums Dr | ‚Herr er don 


nig Ludwig Darüber di ef Sup 
Songs Zurfe —— 
haͤt / ſtat en. 


—* 
ſollen deß verbunden ſeyn —*—— 
ſeyn / und geben darumb den vorgene 
gern dieſen Vrieff beſiegelt le ar 
u Urkand Veſtung der vorge 

er Brief ward gegeben / ba’ — 


— — 
—— AT Geburt "1315, Sabr 7-an dem 


aller ——— ben ig, / ac wir Baer 


ten un du — N 
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——— Br en 
tes Geburt / drei ——— 
Jahr / in dem Saht unſers a en 


Käufer Ludwigs Freyheit⸗Brieff / daß 7 
die Bürger zu ſeyn / und BAR 
theil a mit den 





grnmart 

neu Duge von J 

— — — Seit gein 
alleweg des Reichs ein Mehrer / der sel roman hen Staͤdten ut denen 
** den / die dieſen Briefffehen De Fleckenſtein bey Let gie⸗ 

—* daß wir beſtaͤttigen und bepeften 

unfern lieben und den getreuen den Buͤrgern von 

Espevrvaßificlehenbarmögenfeyt/undlifthe 

chenmoͤgen mit den Rittern allenthalben Deh 

wir ſie mit dieſem gegenwaͤrtigen Brieff / von unſerm 





| 





Beh. hear 
eig na 


Sa —— ——— dog 5 
—— / B * wir alle Vut unſtre 
der wart geben 


De hei in Schlacht Speyrgihäls 
beten fer Ludwig ſamt feinem Volck Bat ſd 
—— 


Kaͤyſer Ludwig 


renſium &aliorum inibi adverfariorum combu- 





ns Geburte orijehenhundiit verruückt nilnZ non 
En er in der Dumas Aura at Koͤnig Frid 
—28 ne % F J fer Ladragen geyuld 
AH 17 ö , . TEREIE 
Ds Kat. —— Haan Enid, won Der Yrchrgang 
Yon König SridcHebs und Sernoge .n Ne ee ee 
poldus hielt ſich umb 
PR Zrieden id verfoͤgt ſich nach ——— —* nit 
er ſeinem Volck wieder den Rhein = 
Die De en — ngen / Stadt Speyr / ſtaͤrckt ſich mit der tadtEollmany 
was Geſtalt die Stadt Speyr X Hagenauund Wei uͤl nders a⸗ 
wigen au Salben a ce u —* —— in / ey 
a t \ wie 
en 5 en 
ae ich eingefi 7 wie.. 
— ſamt dem —— den Grafen von DB De 
nr net) #7 fo Damals su Landau Hoff fen/ einen 
fear tig verfchont nm, Se undBur mider 
Ringmaur in die Vorſtadt Alts die von Speyr in Img 
— ———— — L rt. Dieweil dann Bit 
ee der Kirchhöfizur felben Fit dauder Bürger von Speyr L im Speyr⸗ 
ohne — geweſen. Die Hir⸗ en Dürk {eh 
ſpimanus melden / daß olck dieſelbe auffs neu allenthalben verhergt um 
verderbt / die Weingarten mit Brandangefted 
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Chronick / und Cufpinianus M.A Iberto: g 1 in ; 
—— aus dem az nicht wol abzunchmeny Butt ins Elſaß | 
wie fie feine ßgelegt / fie lauten alſo De⸗ damals im Heer ri "bi zu 
rn Lupoldus Dux Auftrixe frater Fet- be 6 pn&/ 


‚derici cum diexercitn Spitdm contra Lado- 
— —e ceſſit de campo in cemhi. 
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und 


der Stadt Spepr getras 


Und ift die Beftallung angangen Annno 1320. 
en 
em Ort ein Graff genent wird / do —— 
‚„tiggerefen ſeyn / Dann ob er mol 
„nen im Fahr 1301.demGra hard 

„tenberg Das Staͤdtlein Neiffen ſainbt der Burg 
„umd Collatur.der Kirchen. verfaufft / fo IH 
dannoch indiefem feinen Revers⸗Brie 
ERREN Speyr und ihre Freyheit abfonderlich 
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ent leſen / daß wirfür uns und alle un 

tes Helfſfere / und Dientre / Herren/ 
unde Staͤdte / mit den Erbarn Luten der Statt 















*  umde den Burgern von Spite / und den Die zujrre 
getrumen und einen ſteten 


Statt hörent / einen 


'  Grieden gemacht unde gelobet hant / alfe hienach 


| 
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efehrieben ftat das iſt alfo/ daß der Sriede wehren 
| he al Getehrde dem ee uff dem 
\ biß Sanct Martins Tage der nu zu neheſt 
- jet/ mit en Worten / unde ohne alles 
{ Eiederbit n /unde danach alft lange unse Das in 
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Er 


antweder Theil tet einen Monat vor. Un’ 
de piderbieten ſollen wir thun zu Spüte in ihm 
mig unfern offen Brieffen. So ſulent aber 

Die Burgerevon Spire das widerbieten thun in den 
— mit ihren offen Brieffen / ohne 
Gefehrde/unddamitfolunsbegnügen. Und ſulen 
wir indem Brieden wider fie nit thun / noch fie bins 
dern Durch niemanne / in feine Weiß. Und gefchehe 
im ein Theil von Dem andern ein 


diß Frieden Zil 





























feyn. Uno füllen von unfern wegen Herr 
vom Mülnhöven / ein Ritter’ und Jo⸗ 
ö sein Bürger von Landow / und von 
tte wegen von Spire / Engelmann von 
nersheim/ und Gottſchalck Schaff zu * 
urgerein dem Rathe von derſelben Staͤt⸗ 
7 7* imbach.in das Kloſter / wenn fie 
n han ra —* 
iſt / en erfahren und ers 
nen und was fie alle vier oder DEEAWeDTE Theil 
ter ihm erfennent / und bringent uff De 
di man beffern unde ußrichten in Dem nechiten, 
Manat danach. Bere aber/ daß fie gelich ent⸗ 
hullent / alfo daß jedweder Seit zwene eins erkan⸗ 
ent umdbrechtent; So ſulent ſie von Heimbach 
Nimmer Fummenunße/. daß fie eins fünfften Mau⸗ 
8 übereinfummment / Welleme Theil der gehillet/ 
Beh Theilshringenfule Burgang und Krafft han, 
hrnealte Seferde: Niere auch / daß der Biere einer 
Be: aienge.ı ober or —— Siehtagen da; 
Binit fon 5 ande Hair folder — / vor 
Dem cr dazu gefchicket was / einenandernichicken 
Ben Tagı der darumbgen — — ſi auch be⸗ 
ee alfo /Fämeunfer Gut uff dem Land oder uff dem 
affer by die Stadt zu Spire/das ſulent die Bur⸗ 
Aerebehäten vor Gewalte / ſo fie Das wiffend werden / 
Ine alfe ferre ſie moͤgent / dieweil dieſer Frie⸗ 
a ſſelb ſollen wir und Die unfren jrme 
Bu daobenin dem Landethun. An die Rittere und 
die Knechte/die zu der Landwehr nugeritten warent / 
2 len toir kein Ungnadlegen/ ane Geferde zumb die⸗ 
Felbe&etat/dierweile der Fried wehret. Würde auch 
ein unfer Diener von jemanne geleidiget / oder ge⸗ 
 hädiget / dem mügen wir wol Helffe thun ohne 
SchadenderStätterund der diediefen Frieden hal⸗ 
ollent/ ohne &efehrdesund ütdamit der Friede 
nit gebrochen. Und dep zu einre Urfund /.ift — — 
Orngefiegelsund darzu des Ehrwuͤrdigen Herm Bi⸗ 
Fehoffs Sohe —— nee Dekcaban 
‚Dchfenii —— me 
om Gottes Gnaden Bischoff von Strahburg/und 
Do Her von Ochfenftein Landoogtım Eiſaß/ 


v2 
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und/_ 
ellüte- marent 


diß 
— Gefehrde / damit ſolle Der Fricd nit, 
r 


Schirm⸗Herrn dahin gefekt. 


Kaͤyſer Ludwig. 669 
vetjthent / daß mir beydickun vorgeſchrieben Frieden 
und daß er beredt wart / alſe davor geſchrie⸗ 
benift. Und Das zu eime Ukunde / ſo find auch unfere 
In eandiefen Biieff gehencket. Der wart ge⸗ 
ben an Sixtes Tag / des Jahrs da man zals 
tevon Gottes Geburte drtzehenhundert und zwen⸗ 


tzig Jahr. en 

Anno 1323. nachdem König Friderich vom Kaͤh⸗ 
fer gefangen, fchreibt M.Albertus, Daß Hertzog Leo⸗ 
poldus die Stadt Speyr wegen ihrer guten Dienſt / 
Y fiedem Käyfer erzeigt/ und anderer Urfachen hals 

en abermal belägert/und feine Seinde zurächen und 
su beleidigen weder Raſt noch Ruhe haben koͤnnen / 
alſo daß ihme ie Medici unterfagt/ wo er feiner 
nicht beffer wolte fchonen/daß folcher Ernſt und Eif⸗ 
fer fein Leben in Furger Zeit werde abfchneiden. Als 
er wiederumb vergeblich Die Belägerung auffgeha- 
ke in ein 
Dust er. und Unbefonnenheit gefallen / alſo abge⸗ 
den / und die Stadt hernacher zu Ruhe kommen. 


Das XXIV. Capitel. 


Räyfer Ludwig ſchafft derStadt Speyr Er. 
goͤtlichkeit wegenerlittenen Schadensin 
den are, Hergogs Leopoldi: belägere 
und fErafft die Stadt Landaw: und wels- 
cher Geſtalt zwifchen Gchfenftein und 
Landaw an einem/ und Speyr am andern 
Theil $tieden gemacht worden. 


Je Stadt Landaw / ſamt andern in derfand: 
a haben in der fpaltigen Wahl der 
Khſer / dem Hauß Defterreich Huld und 

Treu geſchworen / und wider Kaͤyſer Ludwig un feine 
Fa viel an ihnen / Huͤlffund Beyſtand geleiſt. 

eweill dann berührt: Stadt der Stadt Wormbs 
unSpeyr zunächftrundnicht im / ſondern am dan 
fonften es gegeneinander waͤre / maſſen ſich dann, 
auch Herr Otto einen Landvogt in beyden Öauen,, 
fehreibet/ undift vermuthlich em Sohn des Drto,. 
‚ray geweſen / welcher als des Känfers,. 
Alberei I. Seld-Dausimann in der wider Kayfer,, 
Adolffen im Julio 1299. gehaltenen Gchlacht,, 
wegen Hitze und Staubs erfticket / wie bey Be⸗n 
fehreibung felbiger Schlacht berührt worden.) 37 
Speyrgar gelegen’ und alsein Frontier der Lands 
vogteh und des ntern Elſaßiſt / hat dieſelbe Herkog 
Leopoldus infonders wol mit Volck und anderer 


Mothdurfft verfehen / veſt und wehrlich gemacht / 


und zumehrer Sicherung Herm Otto von Ochſen⸗ 
ſtein ven Landvogt im Elfaß / Fr Schuß- und 
gefest. König Sriderich as 
berhatdemfelbendas richterlich Ampt und Vogtey 
im Speyrgaw uffgetragen / und Grafe Georgen zu 
eldens/den Känfer Ludwig gen Öermersheim ge⸗ 
feßt / entgegen verordnet. Demnach nun Hers 
en im Jahr 1315.und13 16.unterfchieds 
lich die Stadt Speyr mit Kriegbefchädigt /und bie 
von Landaw hie zu / ſo viel an ihnen / Furſchub und 
Befuͤrderung gethan / hat der iR Speyr Kaͤh⸗ 
fer Ludwig Anno 13 16. zu Franckfurt / da er Hoff 
gehalten’ mit Bottſchafft erfucht / den erlittenen 
Schaden Flagend zuerfennen gegeben/denfelben mit 
Ppppe einer 


670 Käyferudivig. | 
einer gnaͤdigen Ergoͤtzung zu erſtatten / und deren von 
Landaw Daͤtlichheit mit Ernſt zu anden gebeten. 
Solch Begehren befand der Känfer ziemlich und 


billig / gab der Stadt erftlich auf die Juden su 


Speyr / als die mit Leib und Gut der Känferli 


r zugehoͤrig ein Verſchreibung 4000.Pf. 


Camme 

ller jaͤhrlich von den n daſtlbſt zu erheben / fo 
In Bde Känfer rn NachFommen ber 
Stadt ſolche wieder abfauffen. Zum andern / eine 


Der der Stadt Landaw b 
fchreibung auff der Stadt Yan 


a zen DR befagent/ Darüber 
Bir — von Gottes Gnaden Roͤm. Konig / 
allen n rer i 


ich und ſein und fonderlich die Burger 
—— a ke ah Er eich zu 
leid /umfern Tieben trewen/ dem Nath und Den 


Burgern zu Speyr an ihren Höfen’ Häufern und. 


Gütern’ und fehen aber auch an die Treu und Huͤlf⸗ 
fe / die Diefelbe Burgere uns thun gegen unfernund 
des Reichs Feinden / Davon fie anderwerb groffen 


gro 
nundgroffen Koften und auch Arbeitleiden 
müffenvor ander Leuten / und ift billich / daß wir fie 
— vor — ehren / und ſie 
chadens ergoͤtzen in erli affe. Darum verſe⸗ 
n wir ihnen Landaw / Leut und Gut / und alle Die 
echt / die wir und das Reich da haben zu einem rech⸗ 
ten — ſthalb tauſend Pfund Heller / alſo 
daß dieſelben Buͤrgere von Speyr dieſelben Lan⸗ 
dam / Leut und Gutund Recht haben / nutzen und 
nieſſen ſollen und mögen an unſer ſtatt ohne Gefehr⸗ 
de / alſo lang / biß daß wir oder unſer Nachkommen 
an dem ihnen die ſechſthalb tauſend Pfund 
r geben und gelten / gaͤntzlich und elliglich / den 
ußnicht abzurechnen noch abzuſchlagen. Und ge⸗ 
loben wir bey unſern Königlichen Treuen und Eh⸗ 
ren / dem Rath und den Bürgern zu Speyr diß ſteet 
und veſtiglich zu haben und zu halten / und ihnen zu 
helffengetrerolichenyobe ſie j mand daranitren wolt/ 
und gegen den von Landaw / ob fie ihnen widerſt aͤn⸗ 
digfeynmolten. Undhaben zu Urfunddiefen Bricht 
mit unferm Königlichen —— der Fi 
ben ift zu Franckfurt an dem Mitwoch nach S.tws 
cas Tag / da manzaltenach Chriſtus Geburt 13 17. 
im dritten Jahr unſers Reichs. 

Damit dann die Stadt Speyr bey denen von 
Landaw des verſprochenen Gelds bezahlt / und Die 
derſelben ihrer Dienſt / ſo fe Perog Lopoldo rider 
die von Speyr erwiefen / möchten Entgeltnuß em» 
pfinden/hat derKänfer wider Landaw und denLand⸗ 
vogr / den der König dahin geſetzt / einen Krieg zu 
Franckfurt beſchloſſen / uñ den Speyriſchen Geſand⸗ 
ten hierher einen Brieff folgende Inhalts zugeftellt: 

Wir Ludwig / ꝛc thun kund / daß wir unfenebe 
Getrewen / dem Rath und den Burgen zu Speyr ges 
lobtt haben / und geloben an dieſem gegenwaͤrtigen 
Bnieff / bey unſern Königlichen Trewen und Ehren / 
its daß uns gelinget anandau / daß wirs gewinnen / 
daf wir dann die Thuͤrn und die Maurn allumb die 
Etadt und inder Stadtniederbrechen follen / und 
die Graben füllen und fchleiffen / und dag nimmer 
Dierveildas Landaw und Das dazu höret/ von denfels 

ben Burgen zu Speyr nicht gelöfer ift/ Fein Gras 


benMaurn/ThürneDunel/oder o⸗ 
— AR EL a ee 3 
/ von unfer oder von jemand andersmegen/ 
er Sefehrberundmoäre/daß jemand bie da mas 
wolt / das ſollen wir wehren in guten Treuen / 
nach allen unſern Mechten. Daß diß ſteet bleibe und 
unzerbrochen / Darüber zu Urkund habentoir oe, 
fen Brieff unfer Königlich Sinfiegel gehenckt Der 
i zu Franckfurt Dienftagsnah S. Gallen 
ag / da man zahlt nach Chriſtus Geburt 1377. im" 























chen Gewalt zum Widerſtand 

haben fe Durch che Une 
Einwendung erhebfi | 
a = 

r 

ſchwernuß Beige durch folche Mittelabs 
gewendt/daß fie eine ehlechte Cut me d8i at 
tet / damit er — — ig 
(hoff ch laſſen färtigen/ufider&tän 
' er bepderfeits einander nachbarliche 


—— eil ſich ni 
h) Ar 
en 


vonDchfenfteinunddievonfandau denen vo 
—* jenẽ zug Afwegt 
haben beyde Thaͤle einen Anlaß 
the der tadt; tz/ Worms und Oppe 
heim / al A rät ie dreyoderder 
ilu gen ſprechen uñtheilen wür: 
——— s ſaͤmptlich ohne 
men ſollen / und hat Her: Otto darüber der &tadı 
Speor zu ärgen und Leiſtungs⸗Leuten gegeben, 
Diesen von Rordach / Henrichen/Simon unde 
radenvon Muͤhlhofen Wolffartenvon Gutram 
ftein/Henrich Wittegauer von Gutramſte 
tere, Hertelnund HeilmanSmalsburgeredong 
dau / laut Brieffs /der geben ift an dem? 
nachdem achten Tag im Jahr 1378. Sofcheiinact 
hat die —— Be Ludwig zu de 
— — die Stadt Worms Johe 
Kaͤmmerern / Ritter Heilman Holtmus und Ya 
cob Zütteln/ wegen Oppenheim fennd erfehienen 
Henrich Rauch der Jüngere Ritter / und Hanne 
man Herold/ alle folgen 
Städten / welche dan beyde ſtrittige Thellen hen 
ren Zugehörigen vor fich befchieden’ und De Car, 
chen gũtlich entſchieden / und habendie meifte or, 


derumgen Durch Benbringung brieflich 


fchafften oder Zeugnuß lebendiger untadelbaffte } 
Bider⸗Maͤnner ihre Endfchaffterreicht/ zu Deffen, 
Erfüllung den Partheyen der Montag Cröie 


Brieff melder)beftimmet worden/foman bier 
chen — Heimba 
An. 13 19. iſt die Vergleichung wiſchen 

ſtein und Landau an einem’ und Sper 
Theilmieder erneuert/laut folgenden Inha 
uͤber auffgerichten Brieffg: ———— 
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Das VIIBuch. Cap. XXV. 
Elſaß / und im 
—— 
 Spireundihren.& 


ubaltn oe ale efehabe mitolchen 


bern Lüren den Bürgern von 
nein Troͤſtung und eine Urs 


den; 
(Anger wollen alte folentirlein Birkoche 
wollent d ſollen wir ſie in vie 
kon eh mit unſerm offen Brieffe eyr 
von Cpiredi Unfigefünbasnehemehrmolen babe 
ie Urforge fürbas nichtmehr mo 
ten / ſo follenfie ung fie widerbieten mit ihrem 25 
= Yin ler ren 
/0 . De wir diefen Brieff be⸗ 
ſiegelt mit unſern Inſiegeln dns und zu einer 
———— ingen. Der wart ges. 
ben da man zahlt von Gottes Geburt dritzehenhun⸗ 
dert Jahr / in dem neuntzehenden Jahr / Muwoch 
nachdem zwoͤlfften Tage. [FE Zn demſelbigen 
„Krieg hat der Stadt Speyr Kriegsvolck auch Die 
Edel⸗Knechte Wentzen von Muntzenheim / Hem⸗ 
* von Freimersheim und Cuntzelin Summer⸗ 
„krãmern bey der Neuſtatt an der Hart mit ihrem; 
„Rechten gefangen bekommen / und weilen ſolche in 
„der vorgenommenen und gettoffenen Verglei⸗ 
„chung mit dem Herrn von Ochſenſtein und der 
„Stadt Landau außgeſchloſſen worden / iſt hnen die 
Berglechung mit der Stadt deſto ſchwerer gefal⸗ 
len / und haben fie ſich auff gewiſſe Maß der Stadt 
nde flichten muͤſſen / wie folgender Brieff außr 
mc. nt univerliprefentium ne 7a rn d 
„NosWenzo de —— — teĩ· 
„mersheim armigeri, Cunzelinus dictus Summer · 
kremer recognofcimts,tenore prefentium publi- 
nteprofitendo, nos captivos eſſe Civita:is Spiren-) 
nfis & ab illa captivitate non pofle nec debere ali⸗ 
„quatenus Jiberari vel abfolvi ‚nifi% Confulibus: 
sejusdem civitatis vel majori parte dicamut ab- 
sfoluti, & quod nos pro nobis & omnibus noſtti⸗ 
„confanguineis Kiamicis juravinms ter) 
„voluntarie —— —*— fcaude eandem civi⸗ 
atem & cives cjusdemſeu ĩncolas univerfos ratios 
„ae hujus Captivitatisnunguam de cetero impete⸗ 
„te, ** velimpedirefeu impedienti confentire) 
„Immo ſub eodemjuramento eidemCivirati & uni«: 
„verfis ejus Civibus ſeu incoliscavebimus ab omni 
„eorum damno pro pofle & nofle; Keis ſideles erie) 
„müs, cos ab omni ipforum damnofideliter pras« 
„muniendo fine fraude alioquin fin alıquo pres 
„di&torum, quod abfit, nos fecus contingeret acce- 
„ptäre, in priftinam captivitatem feu priora vin- 
„cula, quibus vindti fveramus ‚ repr@fentare nos 
„promittimus ipfo fato & fub eodem juramento, 
„Ad majorem autem ‚firmitatem omnium pre- 
„millorum, & ur predi&i Wenzo, Heinzelinus 
„& Cunzelinus omnia & fingula fupra dicta fine 
n„fraude & dolo, perperuo inviolabiliter rencant 
„& obfervent, Nos Eberhardus di&us Fulkefe 
„de Guntheim , Wernherüs de Munzenheim;, 
„Wernherus di&us Bintrime, Andreas de Hep- 
„penheim, Engelmannus de ecodem‘loco nepos 


’ 


| —8 ſuus, dictus 
gau / und di Burgere von tanz 
—— Munxhorn 


rum p 


ſeLudwig. 671 
— Rolengarten, Anfel., 
mus de Albeche , & dictus Burger, Ailius dei, 

ıxhorn militis ‚nec non Nicolaus ditus Gnu,,, 
bedeFreimersheim & Wenzo frater fuus armi; ei, 
conſtituimus & recognofcimus nos — * 
conſtituiſſe fidejuflores & obfides ergacivitatem,, 


Kay 
W 


N feu Confulesiptius fupradidtos , & romittimus,, 


juramento per nos & quemliber n eisdem, , 
Confulıbus nomine ipfius Civitatis cor rg 
preftito, quod fi ſupta dicti Wenzo, Heifizelinus,, 
& Cunzelinus contraaliquod premillorum veni.,, 
ze contigerit, nos moniti ex parte cjusdem Civi-,, 
tatis in locısubi tunc moram traxerimus,infra o „, 
&o dies à tempore hujus monitionis ad eandem, 
Cixitatem tepræſentabimus nos propriis in per-,, 
ſonis more obfidum, nunquam indereceiluri, ni, 
fi prius fupradi&i captivi in priora vincula ur,, 
ieitur fc reprefentent . vel negligentia five, 
. em e orum penitus reformetur,,,, 
& abeisdem Confulibus dicamur illa vice. abio-,,. 
luti, fi etiam aliquis noftıüm &c. &c, nad Art,, 
der £eiflungen, In quotum omnıum robur &,. 
eyıdentiam Nos Wenzo, Heinzelinus & Cunze.,, 
linus, nec non obſides &tidejuflores fupradidtiro-,, 
tayimus ptæſentes literas ſigillis hondrat. Viro-,, 
rum & Dominorum Judieum Curiz Spirenfis, * 
Georii Vtſucia Comitis& CivitatisinOppenheim,, 
communiri, Nos Judices Curız —— Nor, 
Georius Yıluras Comes, ac Scultetus, Confules,, 
& Univerh Givesjin Oppenheim recognofcımus,, 
noftra ad preces;per(onarum. fupradicta-,, 
x prefenribus appendifle in eeftımonium o-,, 
mnium- —— ‚Datum anno Domini, 
M,CCCKIX, feria fe 


ima ante diemBeati Mi-, 
chaclis Archangeli, ER 


nr Das XXV. Kapitel, 
Henrich von Coͤlln / Bürger zu Speyr / A⸗ 
"delichen Beichlecbes. und Aaußgenoß / 
verkauffs Anno, 1316. etliche Slecken und. 
Dorffichaffeen über Rhein / Siichoff > 
ee re BIAINE D084 
na elbſt von 
brachter Sreybeie,. ie 
Mb diefe Zeit haben in Speyt viel Reis 
A he / und auff dem Land mit Slecken und 
orffichafften wolbeguͤterte Brger ges 
wohnt / deren einem des Raths / Henrich —— 
genant / Üdenheim/ Rheinhauſen / Haufen Win⸗ 
den / Grevenhatt / Reinkheim und Knaudenheimy 
eigenthümlich. zugeſtanden. Dieweil aber Her: 
Leopoldus in. den Kriegen wider Die Stadt Dirfelbe 
offt geplündert / gebrandtſchaͤtzt verhergt und die 
arme Leutgefangenumd erfchlagen hat fich geda 


ter Henrich von * Un derſelben Sands Cyürer 
gethany und ſolche Biſchoff Emichen von Speyr 
age Sufft * doch mit gewiſſen 
ingungen / eBurger zu Speyr aller 
Aufffag und Def toerden gefreye u und ıhr 
R /tolt von Alters berbracht/ 


echt und Serechtigf 
— unabbrüchig ehalsen follen. Deſſen ich 
Pppp⸗ gedach: 


672 Kayfer Ludwig. 
gedachter Bifchoff vor ſich und ſeine dachtommen 
alſo revcrfirt: 

Mir Emich von Gottes Gnaden ein Bifehof 
von Speyr geloben in guten Treuen / mit diefimges 
genwaͤrtigen Brieff / voruns und unfere Nachkom⸗ 
mien Biſchoffe von Speyr/und unfern —— 
haben und halten unverbrlichlich ohn alle der 
* ge — —— — 

erdiefie 
babe a nn — 38 n 
Dhenfro Saubenpeiy Duffen und Hufen be 
m/ u den 
Wegen / den Brucken / den Waſſern / ven Waͤlden / 
den Boͤſchen / den Weiden / und an allem dem Gut 
und Rechte / die dazu hörent/ die wir neulichen kaufft Hertzo 
haben / mit der Burg zu Udenheim / von Henrich 
von Coͤllneinem Burger von Speyr / die ſeynd alſo / 
daß wir in denſelben unſern Dörffern 7 Gerichten 
we — —— — ia 
der hernach kommen / ver 
beitunb Recht alfo, —— wir vonihnen und von ih⸗ 
rem Gut / kein Bethe / —* Bann 
mein / noch Feinerley andere Dienſt heifchen oder 
nehmen follen/ oder heiſſen nehmen / nun oder her, 
nach in keine Weiß. Und daß wir nichtverkauffen 
noch verendern follen / Waͤlde / Boͤſche / Wieſen / 
SOC af But dem hös 
rent / und erg Ser nad 
irren folleny ohmalle Gefehrde. Wir verjehen auc 
—— De und 
und Guͤter ohne alle Veränderung —— 
uns und unſern kommen Biſchoffen * 
Speyr und bey un ſerm Stifft ewiglich alfo 
und fie den Bürgerndievorgenante Freyheit / 
und Verbuͤndnuß halten/ mit guten Treuen ohne 
Widerred· Und def zu einem Urkund und Veſtung / 
—— wir unſer Ingeſiegel gehengt an dieſen 
eff / und haben ge unfer —55 — in 
mitderen Willen wir das 
res —— I fiegel zu unferm an a AR 
haben gehenck Brieff wart geben’ da Sa, 
alte von m Geburt dreitze — 
—— in dem ſechsze r / an une grau 
en Abend dir Kertzweyhe. 


Das xxvi. Capitel. 


von ee oban 
falsgraff Rudolphs 

— en Chur arg ürften Erben / —* 
mundern. "item / Marggraffe Rudol⸗ 
von Baden Hertzog Leopoldi Helf⸗ 

an einem/ und der Stadt Speyr/als 

von denſelben bekriegten / am andernCheil. 


Ebdorflius ſchreibt / daß Chur⸗Fu Rudolph 
R am Rhein / welcher ſeinen Hoff mehrertheils 
in Baͤyern gehalten / in Ba eines Roͤ⸗ 


mifchen Königs An. 1314. ſein Stimm wegen em⸗ 
—— Geſchenck und Gaben Hertzog 
Friderich zu Oeſterreich geben / und denen nicht bey⸗ 
alten wollen / welehe ſeinen leiblichen Bruder Her⸗ 
g Ludwig zu Baͤyern erwaͤhlt. halben Käy- 
Ludwig Anno 1316. denfelben unverfehenlich in 


ehr fehein/ beyde Ricter / auff deren von Spe 


— mit der — Som onen * 
Ai —— 
d Volck 
—— 







Johann der Stadt / und die S St 
ne: Fa iugefägt fernen bar Darüber 


Kr ag / und dergeſtal 
alſo fortan abgewechſelt halten —— p 

ich verglichen und > 
Schieds-Leut auff falg&seiten feung wefen Her 
Raban von Menkingen/ Herr Trige 





Her — von eng 


—— ilt / — 
—R— — 

Der hierüber auffgerichte Anlaß⸗ 

gang mit dieſen Worten: 


u Grafe Johan von en 
DD a irre —— vur 


3* 
Fruͤnd / und mich und mine Fruͤnd / und 


germeiſter der Kath und die gemen 
pe eg ung undeunfere 
te an Diefem gegenmwertigen 
Fruͤntſchafft und ein 


Stallunge übern en 

unge übertragen hant/ Die folle 

big zu & ar Lan 

[e&efihroe Und an apa a — 
rde nt fünf Dann 

ee 

n find / fider der Zybrdafi 

Munpar und zug wart der vorgenanten Her⸗ | 

tzoginnen undihrer Kinde/zc, -) 

Welcher cftalt fich aber Des Räyfersund Ab, 
nigs Zeindfchafft halben beyde Theil gegeneinan, 
derwollen verhalten / das haben fie alfo —— 

Were nun / daß der Edele Herr/ 
von Oeſterreich uns den Buͤrgern von 
die Bürgere ihme die Urſorge / die wir mit einander 
gemacht hant / widerbietent / damit will ich. 
Johan nit widerbotten han / und auch wir die 
gerevon Spire gegen ihme / und ſol doch die * 


3 


Das VIIBuch. Cap XXVI. 
fieet blieben ihr Ziel uß / als davor ——*— 
Ich Grave Johanmag auch dienen mimme 
da er ſelber Weon wi⸗ 
—— das fol ich nit thim / ich ib 


Ludwig / da er ſelber zugegen ienen, 
wider Die Hergogin / irre Kinde / und Grafen Jo⸗ 
hannen / alſo daß wir auch Das in vier Wochen vor 

Undedeß zu einem 


ri Kenn Aut 55 —2 


Bere die Burgere 






ROM: har n us —* > 26 
Dender 
— kunt 
dachten Herm 
er Sta d Beer — 
re er der Marggrafe das 
n Speyr Botten wuͤrde gemahnet / ſo jolt 
SEE alles / das fie nach der Minne (in 


te Drigehenbumdert 
— Sage nach Sant 
Gleicher Geſialt Bat ſich Marggrafe Rudolph 
er / wegen E chadens / Damit 
= 
D 
wer 
I oh * — Spears 
Eberhar unbe ‚undvon 
und Gotſchalck 
zu nd Bürgere zu 
——— erkennt 
erted woit erftatten. Thaͤt er aber das 
ale — — von der 
ni Verzug nach der Mahnimg zw 
angen / und nimmer von bannen ie 
t d 
— Dr &smdarnehnme 


‚folgenden Worten genennet: "Die Ehrwürdige/ 
— n/ Auen in / von GOttes Gna⸗ 
ire und Gra 


let und auch die ABiffer 
ven Wem — 
einen Bruder / Buͤr⸗ 





‚feinen 
nel Schie de⸗Luthe / und 
win * nuff Fe u 
—— Sirene Eich und Graff E⸗ 
n in — — * Spier zu 
——— Wernher und Herrn Bott: 
9* 


8 haben der Marggraft und 
— Grafe Eberhards 
Are ig et 2 2 der wart 
—2 e un 
= an —* nechſten Dinſtag nd feet ro⸗ 
Tag der Enen. 57 Es haben aber die erbe⸗ 
eds Leut den Herrn Marggrafen umb ein 
ei der Stadt zu Kehrung ih⸗ 
und Entfliehung Käyferlicherlin I 
ee ——— —— wand 
Bro wordet/ und if ie on 
efehehen Anno 1334, [F Den nn hat 


hat der —8X 


Kaͤyſe Ludwig. 673 
Se dann ar ER le vom 


Ben N ein tet und. | 
a. 
Am Ratt-Da ie les . 


— 

ren Die —5* ——— 

ndern genoͤthiget ges, 
zu erretten / und 


weſen mit iger. 
men und, 


teilen under andern Herrn 
—— 


Des, 
—— und etzliche a eng 
Wienundie Ben SL: ein —— 
u ihrer —— — /ſo 
—2* da die 
dachte zween ——— 
— —— 
is 
| nern nun och end. 
— Topfehlag Dur die darzu —— 
Burgermei und Wacht das Weſen geftillet, 
worden... Des andern Tags darauff haben fich 
Die zwey Dom: Herren aus der Stadt begeben/„ 
und von dem ee ao 
gnuͤgung wegen 
— ein Dath bat folche ner ma an 
ungern verſtanden / ſowol we 
ren vornehmer und groſſer —— / alt, 
auch / Dieroeilen Herr Herman von —— 
des Kaͤrſers Ludoviei Cantzler geweſen 
N * eder zeit der Stadt near are —* 
gerſchafft fried⸗ und fe, erroiefen/. 
—— n zu * daß. 
nur an dem ar ums. 
fhuldıg ſeyt / und es zu —d —* 
genommen hätte / ſondern auch bereit und il 
ſeye / Ihnen alle gehörige und billige rn ” 


l 
rec a uch 


—— ung des u verſchaffen; In. 
dc Ende ha er aliobalden —* —— 
rn einziehen laſſen / und meilen ſich darin, 


ergeben / daß Berthold Fuchs / den ein feht. 
ftrengen / ernftbaffter Mann geweſen feyn,, 
muß / und Eppen den Handel meifteng , vers, 
uͤbet / worzu jedoch der Trunck auch feinen, 
Theil beygetragen hat. / fo iſt ihnen anbefoh⸗. 
len worden / Erſtlich vor außgemachter Sach nicht, 

aus der zu weichen / Zweytens / fich mit, 
denen idigten in der Güte zu vergleichen. 
e nicht, geſchehen / als, 
hnung Herrn RE: 





| 
\ 


h 
r 


* 


all dieſelben Süne/ 
und als redlich zwiſchen Uns und den | Das if: — * 


3 Bm 
„beredt iftsfteit / erveclichreinveltechich und unver  Umb diefe Zeit hat viel Noth und Be 
„brochenlich umd auch ane alle Geverde zu halten / nuß Teutſchland begriffen / Theur 
— ni einem un — wir Be, Die / — Raubereyh auff ale 

et an dieſen Brieff / der wart / im vollem 

„da an hole von Criftus Geburt druͤzehenhun Güter hat man 


, t 

„mercklicher Schaden und Nachtheil entft funden / wel 

— if war auff obige Weiß bengelegt * volck = Roß ee 
„den / jedoch mit des Berthold Fuchſen und ſei- berey jauber zu halten 
„nes Anhangs höchftem Verdruß / dann weiien Rauber gefangen / oder 
„fie vermeynt / ihre Ehre fene dardurch verletzt / Umb diefer Urfach mi 
„mahlen da ihnen ſcharpff verbotten worden Fi Straßbur 

a ae in Da —— 
„aber ihr Anhang in ath zu von ge m € 
„nen andern überjtimt worden / hat ihr Aider Pe ge 
„toillen gegen die Nathss Verwandte aus der DIER und 
— 2* — am Br a hr ya von die Städt In 
„im r 1330, i tm fchöpffen/ waren bey 
„fen fie under andern ihren ——— du 


- 





DasVILBuh. Gap XXVIL 
gedachten Land»riedens vorgedachter Erbftätt iſt 
des Inhalts: 

In Gottes NamenAmen. Wir die Nätheund 
die gemein Burger der Städt von Maͤyntze von 
Straßburg’ von Wormbſen / von Spire / und von 
Dppenheim / thun kund allen den / die Diefen Brieff 
ſehent / oder gehoͤrent leſen / daß wir an haben geſehen 
ra he tberigen Nutz / und ans 
iehige Nothdurfft der Luͤte und des Lands gemein 
lichenyund hant einen Land⸗ Frieden gemacht / als hies 
nach beſcheiden iſt / vonder Lebera oberhalb Straß 
burg die Ricche herab biß zu Bingen uff dem Rine / 
und jedweder Site desRinsdry Mile uff demLandt / 
do jnne ſollent ſyn rt / und Beckelnheim und 
Sobernhemy ohne alle Gefehrde. Und do zroifchent 
der vorgenannten Zilen foll man alle unıcchte Zoͤll 
abe thuny uff Landt und uff QBaffer / ohn die Gelei⸗ 

ſchoff von Spier / und Die Marggra⸗ 


en die Der 
von Baden / und der Grafe von Naſſaw nement 


auff dem Lande, als es allegit lit / und die alte ZU 
ollent verblieben uff dem Rine / als es von Alter 
rkommen iſt / ane alle Gefehrde. Auch ift geredt 
und hberfommen/dafi man uff Waſſer und ufflande 
ſchirmen und mehren follin den **8 Zy⸗ 
len allen Raub / allen Brandt / alle Gefaͤngnuß 
und alle Gewalt / die den widerfahrent wider Dem 
Rechten / die zu Diefem Land-Sricden gehörent/und 
auch allen Kouffluten / und allen guten Luͤten / Die 
in diefen Zielen ritent und fahren —— 
BR hrde. Were auch daß / daß jeman in 
iefen Zielen ſeſſe / er ſy wer er fp ane Betler Or⸗ 
ien/die zu diefem Frieden nicht helffen woltent  ald 
Stätte fie heiffent/ den fie gefefjen findt / die fol» 
len auch deffelben Frieden micht eniefjen. Were 
—2* daß jeman in dieſen Zelen ein Schade 
ſchehe / alsdavorgefchriebeni der / der da geſchaͤ⸗ 
—* vird / oder jeman von ſinen wegen / ſoll es Der 
nechſten Statt eygenund klagen / und ſoll die Statt 
den Schaden herfaren / und befindet uff den 
Endt ‚daßer geſchaͤdigt iſt wider Dem echten fo 
folt fie behendelichen und ane Perzug darzuthun / 
daß es gerichtet werde uff den Aidt. Und wollen 
ſy / fo ort fiy je Dienechften Herren und Staͤtte / 
die zu dieſem rieden gehörent Dazu *— 
es gerichtet werde / und follent auch Die eek 
chen Dazu dehoiffen fin uff den Eidt / ant alle Sefihr, 
de. &$ ift auch geredt / Daß Fein Herz noch Dichein 
Statt die zu dieſem Frieden gehörent / nicht gebuns 
dennoch ſchuldig findt zu helffen eine Herrn von Dies 
fem Srieden/fie endunt es dann gernesane Gefehr⸗ 
de. Were auch / Daß jeman Darüber diente den 
Diem gepäen deme oder den ein Schade, den ſoll 
man nicht beholften ſeyn von diß Frieden wegen / 
noch iftinnicht gebunden / man thue es dann geine/ 
ane alle &efehrde. Auch iftgeredt und ußgetragen/ 
mas bigher geſchehen iſt / und was Kriege die Herren 
nu hant oder hernach gewinnent / das nicht in die ſem 
rieden geſchehen ift, noch von des Frieden wegen 
7 daß mir dazu nicht findt fchuldig zu helffen. 
aber dag / daß jemany es weren Herren oder 
Ctätte von des Frieden wegen nu oder hernach 
gefchädiget morden/ dem oder den ſoll man beholfs 
en fin uff den Endt+ alfo lang ung daß jeme wi⸗ 
Derthan werde / als vorgeſchrieben ficht / an alle 


Känfer Ludwig. - 675 
Gefehrde. Auch i ——— ein jeglich· Statt 
der vorgenannten Staͤtt / ein jeglichen guten Mann / 
er ſy wer er ſh / Ritter / Knecht / Paffe oder Ordens 
die in dieſen vorgenannten Zielen geſeſſen find / em⸗ 
pfahen moͤgent zu diefem Rieden / mit alten den Ge⸗ 
ngen alsvor gefchrieben ſteht / als fie uff ihren Eidt 
wenendt / daß es dem Frieden nuge oder gut ſy / ane 
alle Gefehrde an Herren und. Staͤdte / ob die 
empfahen wil. So mögen die von Straßburg. 
ihr Lands Herren und Stadteempfahen zu dieſem 
Frieden / die fp wenent uff ihren Aidt / daß fie 
dem ge nutz und gut findet / ane alle Gefehr⸗ 
de. Und mögen fie auch den Frieden uff bak und 
breiter geziehen / das mögent fie thun als ſit uff ihren 
Aidt wenent/ daß es dem Frieden nug und gut ſy. 
Wir die niedern Staͤtt die andern / Mentz / Worms / 
Spire und Oppenheim / die ſollent auch ihr Landes 
Herren und Stätte empfahen zu dieſem Frieden / 
Die ſie wenent uff ihren Eydt / dem Frieden nuße 
und gutfin/ und wanne fie das thun mollent / 5 
follen fie esthun mit gemeinem Willen und Ver⸗ 
hängnuß ane alfe Gefehrde. Auch iſt geredt / were 
e8 Daß ein Stadt der vorgenanten Städte beſchaͤ⸗ 
digt wuͤrde / in dieſen vorgenannten Zilen / oder 
von diß Frieden wegen / und daß der Rath der 
Staͤdte / oder das merre Theil unter ihn fprecheng 
uff ihren Eidt / daß fie gi gt ſindt / den —— 
beholffen fin uff ven Eidt / als Davor geſchri 
ſteht / an alle Gefehrbe. Were auch⸗ 
ein Ritter / ein Knecht / oder wer er Den 
nannten&tädte vigent were / und —* 
te / und das Reeht verſprochen hette von ihn / und daß 
mei der * ist —* ver under 
n ſprechent uff ihren Aid man Recht von ihme 
———— der Herr / Ritter / Knecht / oder —* 
ſy / oder ht Diener / in der vorgenennten Staͤdte cine 
Fomment/ und ihn dasvongenre Stadt verkuͤndet 
ift/ oder verfündet wuͤrdt / den oder die follent fieanes 
grieffen undhalten uff den Aidt / gelicher Wiß / als 
ihn Das unrecht widerfahren were / ane alle Gefehr⸗ 
de. Es iſt auch geredt / mer Diefen Frieden breche / er 
ſy wer er ſy / oder Schaden thut den / Die zu dieſem 
ieden gehoͤrent / wer den hältet / huſet oder hovct / 
oder jeman thaͤtet oder hilffet mit Worten oder mit 
Wercken / den oder Die/ wer ſye ſint / ſoll man ane⸗ 
grieffen glicher Wiß als den / der den Schaden ges 
than hat / und foll man dazu beholffen fin uff dem 
Aidt —— ſtat / ane alle Gefehrde. Wer 
auch der iſt / der dieſen Frieden alſo brichet / dem ſoll 
nieman dikeinen feilen Kauff gen in biefen vors 
genanten Städten ane alle Gefehrde. Auch ift 
gerath / daß niemand von diefen vorgenanten 
Städten Feiner den andern befümmern noch bes 
Flagen foll/ dann finen rechten Schuldener / ame 
alle Gefehrde. Were auch/ daß ein —— Ampt⸗ 
mann oder ſin Diener / die wir zu dieſem Frieden cms 
—* Schaden thete eim der zu dieſem (Frieden ges 
dret / und ihme verbottſchafft worden daß er wider, 
ihaͤte / widerthaͤte der nit / man fol des Herrn Gelts 
als viel vorhanden / behalten / als er jeme geſchadiget 
hat / und ſoi jen damit richten ane alle Geferde. Zu 
dieſem vorgeſchrieben Frieden ſollen dienen die von 
Maͤyntz mi viertzig geritte Mannen / die von Straßs 
burg mit bierhigen / Die von Wormbse mit fünff 
Qq qq und 
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und zwantzig / die von Spire mit tünff und zwan⸗ 
igen/und Die von Oppenheim mit zehen. Und ges 
ichet es Not / daß man me Heiffe bedarff / fo foll je 
Die Stadt der vorgenante helffen / als fie wenent / 
daß es ihren Ehren wol anſteht. Und daß dieſer Fried 
ect / veſt und bindlich verblibe. So hant wir zu 
dutz / zu Frieden / und zu Gemach den Luͤten und dem 
Lande ein gemein Geleyt uffgerichtet / und uffgeſetzet. 
Zu Menge an dem Hobte da fol man nemen von 
dem Zuder Win Elfefjers/ und der obemendig fans 
dam gewafjen iſt / zwen und driſſig Schilling Haller / 
und von dem Fuder Wins / das in Spirergaw nide⸗ 
wendig Landaw gewaſſen iſt / zehen Schillinge Hals 
ler/ une dem —— das im Wormſer⸗ 
gar’ Mentzergaw und Oppenheimergaw gewaſſen 
iſt / achte Schilling Haller / und von dem hundert 
Koms und Weitzen zwey Pfund Daher. und von 
dem hundert Saltzts / vier Pfund Haller und dar; 
nachvon allerley Sr und —— ſoll 
man nehmen nach der Marzal / als davon gebuͤret / 
und gelimpfflich und recht it: Won dem Karren ſol 
man nemen je von dem Died dry Schillinge Hal- 
fer / und was Vardeln obin herab Fommet in 
Schiffen / da folman jevondem£ajtkarren nemen ze⸗ 
ben Schillinge Haller Dieſen vorgenanten Frirden / 
und alle die vorgeſchriebene Articul / die gelobent wir 
die vorgenante Stätte uff unſer Eyde die wir ger 
ſchworn hant / ſteet zu halten / ane alle Gefehrde. Und 
ſol dirre Friede anfahen an Sante Walpurg Tage 
der nechſt kommet / und ſol wehren biß zu Sante 
Marcus Tag / der darnach allernechſt kommet und 
von demſelben S-Mareus’Tag vor tere biß über 
ein ganz Jahr. Und dag diß alles wahr und ſteet vers 
blibe / ſo han wir Dievorgenante Stätteunfere In⸗ 
gefigele gehencket an dieſen Brieff. Dergebenift an 
der NMittewochen vor. Marcus Tag des Evangeli⸗ 
ſten / da man von Gottes Geburt zalte dritzehenhun⸗ 
dert Jahr / und darnach in dem 25 . Jahr. LE In 
„diefen Land⸗Frieden hatt ſich alfobalden auch bes 
„geben und darzu verbunden Ersbifchoff Matthias 
„non Mäpng/ auch folchen im Fahr 1327, erneuern 
„undertweiternheiffen. 87 vu 


Biſchoff Emich zu Speyr verpflicht 
fich zu Diefem der Stätt Frieden mitfonderbas 
rem Brieff / folgenden Inhalts: 


| 2 Se Emich von GOttes Gnaden Bifchoff 
£ Spire / verjehen und thun 
-Fund allenden/ die Diefen Brieff werden 
fehen oder hoͤren leſen / daß wirden Land⸗Frieden / den 
die Staͤdte mit einander 5 geſchworn und 
gelobt hant / ouch geloben by unſern Truwen und by 
unfern Ehren ohne alle Gefehrde mit ihn zehaltene in 
alle die Wiß / alser beredt und gemacht iſt / und alſe 
die Briefffagend, die Darüber gemacht und geſchrie⸗ 
benfind / unde Die mit der vorgenenten Stätte In⸗ 
frach befiegelt find. Unde deß zu eime wahren Urs 
unde fo han wir unfer Inſiegel gehenckt an diefen 
Brieff· Der wart geben/da man zalt von Chriſtes 
Geburt drisehenhundert Jahr / und darnach in 
dem fünff und zwansigiten jahre an S. Wal 
purg Tage. 
Anno 1327. haben die Städt angeregten Lands 


ESpeyriſcher Chronick 
Zrieden wieder erneuert / und ferner uff etliche Jaht 
erſtreckt / daruͤber um Hauptmann beſtellt und ange⸗ 
— zer gl n von Sponheim / derdamals 

Creutzenach haͤußlich geſeſſen / und demfelben Die 
Burg Xheingräffenftein / Dieweil man darauß Die 
Kauffleut beraubt und beſchaͤdigt / mit Kriege. Be 
walt abzubrechen auffgetragen / darzu er. fich auch 
Durch gegebenen Reverß verbunden. Esiftaber die⸗ 
fer Anfchlag dardurch vorfommen worden, Daß 
Reingrafedo ndresvom Stein/ ern r / 
Giſelbert / und Seyfrid Gebruͤder / genant die Wu 
ter / alleſampt gemeiner ander Burg Rheingraͤffen⸗ 
ſtein / dieſelbe Ertzbiſchoff Matthes zu Maͤyntz Gra⸗ 
——— ıb 
Straßburg Worinbs / Speyr und Oppenh 
einem offenen Hauß eingeraumt / daß dare 
Volck haufen / herbergen / und darauß w 

dſchafft / Schrimůnd Schutz thun ſolle 
haben ſich verbuͤrgt und verbriefft H 



























fried von Eppinſtein / Herr Luter von Eiſe 
Herr Ulrich von Bickenbach. ER 
Das XXVIU. Capit — 
Marggr derich und | 
— — ⸗ e 
—— Ochſenberg zum offenen 
Hauß. 4 —* 
Emeldte Herren Ma en berühmen i 
nnd ——— fältige nut 
Er hl. bieihmen und 
ge Dorfahren ein Rath umd Burgerfe 
peyr getreulich und willig erwieſen / derhe 


denſelben hinwieder zu einem freyen offenen Hauf 
ihre Veſtung Ochſenberg eingeraumt / daß ſie dare 
ihre Feind b un neateioen le außgene 
men fo fie Feindſchafft haͤtten wider Margoraf 
dolphen den Altern und Füngernund Marggrd 
Heſſen / dieihnen auffalle Antprach und Forderung 
zu Recht ſtehn follen/ und fo fi das verweigern cha⸗ 
ten / daß fie gleichfals aus —5 oͤgen be 
kriegt werden / welche auch weder ſie Die Inhab 
noch ihre Erben ſollen verka uffen noch verſthen ode 
in einige andere Weiß veraͤndern / es geſcheht 
mit ergnfligung —— alles m 
rern Inhalts hirüber auffgerichten Brieffe 
tirt 1326. am Witwoch nach Petriumd Pauli. 
[8 Weil die Befte Dchfenberg hernach verfege 
worden / und allerley Eachen dabey vorkommen 
Die werth zuwiſſen ſeynd / als habe Die Briff von 
Wort ʒu Wort hieher ſeten wolen. 
Bir Sriderich von Gottes naden ein Marge, 
gravevon Baden/undMarggrave Herman/linfer,, 
Sun / verjehen offenlich unde dunt kunt allen den/, 
die dieſen Brief jemer ſehent oder hoͤtent leſen Daß,» 
wir Durch ſunderliche Gnade und Fruͤntſchafft 
Die Uns gethan hant die Erbarn Wiſen Die 
Burgermeiſtere / der Rath unde Die Burgere ges» 
meinlich von Spire / daran / daß fie Ung erlaus. 
bet hant zu verfegene Unfer Hus Ochſenberg gta 
nant / unde Das Dazu hoͤret / In dem vorgenanten,, 
Burgermeiftern/ dem Rathe und den Bürgern, 
gemeinlichen von Spire 7 millezlich unde unbes, 
swungenlish gelopt hant und geloben in an er 
tm 












Das vn Buch. Cap. XXVIII. 
„ſem gegenwaͤrtigen line: die 
„wir bede Darumbe liplich gefi 
„Air unde alle Unfer Erben’ 

„Unfer Huß/manne Wir odert werk 

»felbe fenberg- wieder ae ige 

a brecht von Gem | 
her Fnßeberg y ei 











» jr ftetoe von Cr 
et I be feclich und ewit 
„uffgetan/ al 8 Tapas alle unfer Sad uns: 
„de — — unde auch eimjegfi ie 
Veſtin inne hat/ el ath 
ade bie Büngert von Epire follent uff diefelbe 
EN eftin zu aller Zit unverzogenlich unde ane alle 
iderrede laffe darab / uude daruff wider jr vins 
„den unde menegelichen zu Urlogenen unde Er 
„gen unde jrn Dinden zu widerſten / wande use 
„nomenclich gegen Margrave Rudolff von 
„den/ dem Eltern’ Unferm — 
„polff Unſerm Bruder/ — eſſen 
form Vvelien Sun mit ſoichem Ged — 
„de ein Miſſehellunge oder Krieg 1 ent denfels 
„ben — oder * eßlichen ne er jn unde der 
„Statt zu Spire / darumbe follen Wir und ein 
„jeglicher deß die Veſtin iſt / der Stetde Recht unde 
„Selimpffe/ wenne es an Uns oder an jn wirt gr 
„fordert / und auch der vorgenannten Herren ode 
„deß under jne / der Denne wider Derfelben Statt 
„von Spire Krieg unde Miffehellun he 
— en und unverzogenclichen verhoͤren bederfite/ 
gen mir fie nit fruͤntlich verrichten/ fo N 
* und ein jeglicher / deß die Veſtin denneift 
„Mach jedtveder Parten Rede / uff den Eyd ein Ur 
„teil fprechen / wirt jn das Urteil funden / daß die 
„Burger Recht Vorderunge oder Rechten Wider⸗ 
„fasgegen den vorgedachten Herren hant / oder ders 


„fprechent die Herren den Bürgern undder Stetde 
„von * das Recht / oder wolten vor Uns oder 
— 


die Veſtin iſt / zu Ta —6 
Aent wir /unde einjeglicher dieſelben V 
„Diegorgedachte Burgere und Die de 
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* aaa —*— wider Di 
eg —* cher den eunder vi 
mind — 5*— ae 
Be 
e unde di 
— wii gi ahnen hettent 
— do BE ir on Set und 


red 
— 


—* die — aa 
e 
re — follent es * 
——— — 


—— 
eunde die Statt 
celben Den nen 
a Feine, 
AR GE redanne 
entwurten und innes,, 
urgern und der Statt. 
ee Sn —— — diſem, 
chriben ft ——— —— — 
eund ouch ewielich jun 
* und ſine Briefe lem Kr bes; 
gelt/den — ’ darüber zu gebene / in der. 
— dirre Brieff ſtat. Es ſoll ouch einjegs, 
dem wir die Be Km juden Ders, 












Ian Be on&pire,, 
ige Seen enne za aller Zit ol" 
und und Dal eals votgeſchrieben iſt /. 

en /diejtt, 

der Be vn ou ee en, 
erm — — badan Fe * 

erde / dazu han wir, 

bede —— den Heiligen A fich geftvoren unfer, 


jeglichereinen Ent, 23 ltenne die, 
vorgeſeiten Stücke und Gedinge der Statt. von, 
Spire /ane alle Severde. Duch iftgere®’dafi dir, 
Burgere und die Statt von Spire fich mienieman-,„ 
ne wider denne ſie Krieg abe Der vorgedachten Wer, 
ii hantgehabet follens laſſen vriden noch fünen /. 
e nennen ung unde auch einen — 2359 deß danne. 
die Veſtin iſt / mit in dieſelben Vrieden und füne,, 
ungeverlichen / und zu eime waren Urkunde das, 
umd — ji def — iſt fo hant wir, 
FAR eh Margar. D. Unfer Sun, Un:, 
fere je! e PER an diefen Brieff / der, 
— t * als man — von Criſtes Geburte. 
in dem ſechs und zwen⸗ 

—— ſten Mittewochen nach. 
ante Peters unde Sante Pauls Tage des, 
Zwolff Botden / ouch iſt beret / were e8; da fir or, 
der unfer Erben darnach fo wir das 'vorgenant,, 
Huß Ochſenberg widergeloͤſten oder wider in ge⸗. 
winnen / von dem vorgenanten Albrecht / anders, 
warbe umbe unſer Notdurfft ungeverlich verſetzen. 
oder verfauffen muſten / da ſollent wir den vorger, 
dachten Kat und die Burgere und die Statt vom, 
Spire umbe bitten / daß es jr Wille ſy / und hantfi,, 
uns auch gelopt / daß ſie — jrn —* wollent laſ⸗. 
kn yn ouch alfo/ wenne das vo ben Huß,. 
Och ſenber —— ben Hant,, 
Fommet/daß wir und das Huß Ochfenbergjn vers, 
bunden ſollent ſyn in alle die Fa / alfo davor ges,. 
fehriben N geſworn hant/und def, 
494 zu 
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u eime waren Urkunde / ſo hant wir Mgr. und 
ar Lnfer Sun, Unfer Snfigel gthendt an 
der wart geben,da man zalt von Cri⸗ 
ee 
»Samtstage ie pa ontage / als Got je —* 


z 2 
Sonſten iftin dem Sechften Buchdieim Fahr 
„1330. jwifchen denen außgeroichenen Düngern 
ußgenoffenfambt deren Helfterneines:und 
— Er a per Ne njee u 
’ nrun und | angeziiget wo / 
„eheaberfol uhr Ich Brganggchabtr 
a ee h 
Brüder des Geſchle ⸗ 
Bei ethan/ welchen aber Start 
„bi benbermaffen 
„endlicher Undergana vorder Thürgemifen/ wann 
ſich nicht er aff Ruͤdolff von Baa⸗ 
„den / der Juͤngere / und andere ihnen Wohlgewo⸗ 
ne. und vor fie gebeften/ auch 
An ürgen anırbotten hätten / worauf Dann 
„verglichen worden / daß ſſe Stempffer der Stadt zu 
„Speyr ein Jahr lang mit 6. Pferden vergebens 
„dienen ſollen / wider alle ihre Feinde / chlich wenig 
„ußgenommen / daruͤber die Mittels⸗Perſonen der 
Statt folgende Verſicherung gegeben: 

»Wir Marckgrave Rudoiff von Baaden ber 

kunt allen denen die die ſen Brieff im; 
„merfehenoder hören leſen / daß wir die Edelknechte / 
„die Stempffer und alle ihre Helffer über ung ges 

„nommenhaben/und nehmen fie über uns an dieſem 

„gegenwärtigen Brieff / daß fie die Suͤne / die da 

„swifchen den Ebaren Weiſen Leuten dem Rath und 

den Buͤrgern gemeinlich und der Stadt von Speyr 

„uffein ſeite / und denſelben Stempffern uff die ans 

„dirfeit uͤm ſolche Mißhellungen als jwiſchen ihnen 

Jedweder ſeite bißher uff den heutigen Tag geweſen 

AIſt / gemacht iſt / ewiglich ſtete halten / unverbrochen⸗ 

„lich ohne alle Gefehrde / und waͤre / daß ſie die vorge⸗ 

„nanten Stempffen / oder ihre Helffer ſich an dieſen 

vorgeſchriebenen Dingen nu oder hernach vergeſ⸗ 
ſen / und fie nicht gaͤntzlich ſtete hielten / ſo han wir 

„die ng, a ee) von Baden 

„der Jungere / und mit Ung dieft Erbarefeutdie her, 

* eſchriebẽ ſtehen / Hr. Conrad von Baltzhoven 

Or. CTonradSchoͤffelvon Meinkheim / Rittere / Si⸗ 

„mon von Baltzhoven / Henrich v Gertringen / Al⸗ 

„brecht Roͤßler und Henrich Roͤtt / ein Buͤrger von 

„Speyr/allegelobt auf unſer Eyd daß wir alle nach 

Ddenſelben vorgenanten Stempffen ſtellen und uff fie 

ſetzen follen/beydes uff ihr Leibund uff ihr Gut / und 
iR alle ihre Helffer / m gleicher Weiß als uns allen 
dieGethat ſelber geſchehen waͤre ec.ꝛc. Und zu einer 
wahren Urkunde der vorgeſchriebenen Ding haben 
wir einheglicher unſer Inſigel an dieſen Brieff ge» 

„hencket/derwart geben im Jahr 330. an dem nech⸗ 

„ten Montag vor St Bartholomeus Tag des 

„zwölf Boten. 

„Nach aufigebrochenen Auffruhr undentftande: 
„nen Krieg ift — —— * — 
Vergleich gekom̃en / laut folgender zweyer Brieffen: 
a dererjtealfolautet: Fch Diether v. Vennin⸗ 
ensein&delfnecht/ thue kund allen denen die dieſen 

rieffimmer fehen oder hören leſen / daß ich um alle 


„ 
» 





Khronid 


ßhellung won Sa» 
Be enyalsich gehabt han gegedenErbaten,, 
eifenLcutensdemRathundden Bürgern gemein: 
undgefchmworen gegen den. 
igen einen en Eyd für mich ‚alle meine, 
nd und /und meine Diener/ eint gankt., 
mihrengetruich 
halten und nimmer darwider zuthun / ohne al 
rde / und daß ich uff alledievorgenante? 






— 
Serbeit; F 
geget bareittereunßnech.,, 
eundy.Hn-Serharto.Olimeileeräh Sei» 
rich Sraffen/D d Benmingen/ ROLfEn. 
tröftet und gelobt haben daß ich Die vorgefehrichene» 
Sune ſtete und veſte halten / grtreuli 
— 5— alle Geferde Wir auch die 
nante / Gerhardec. gebenim aht 1331, DtEatt; 
Iautetalfo : Ich Dieterv. Benningen/ em Edt;,; 
knecht / derjehe und thue fund allen oenendiediefen.; 
——— A une), 
oorenihab zu haltimımit denen @ERFaten.; 
—— den Rath und den Bürg J— 
iglich von Sptyr mit außgenomn nes Rborten, 
eredet ift und befeheiden / DaB ich ihnen gtlobt hab, 
und verbunden fol ſeyn zu Dienen felb Biert Meitter,, 
reunde gewapnet/ Son um anjer Frauen. 
age der alumptione über ein gantzee⸗ ——— 
ten mit ihnenaufibre Tage/die fie außfoenbigihter; 
Statt halten werden / und auch mit ihnenaufier it 
ver Statt zu jichenimwan fie außfahren werden’ und 
fol ihnen da rathen und heiffen des beflendasichs 
Fan undmag/undfollihnen auch des vor, en. 
Dienftes außwendig ihrer Statt / und nicht dat 
nen / bereit ſeyn / wañ ſit mir dasverbotfi 
ne alle Gefehrde / und waͤre es / Daßich indem 
ihrem Dienſte einen Schaden ltidete / daß 
umnchmen ſolle / was mit derRath von St 
über fpricht: Zu Urkundee. geben im Jahr 1331. ,, 
am nechſten Sambſtag vor Et, OfwaldsTänt. „, 
Re ——— — 
ich Die Stadt abſonderlich verglichen waren Hens,, 
rich v. Coͤlln / des alten Henrichs von Coͤun 
Agnese / ſein hinterlaſſene Tochier / welche 
Ulrich Kluͤpffel / der auch ausder Stadt eniwh 
und folgends bey getroffenem Verglich von» 
Feten —— hab * 
und Agnesihre Tochter/welcht aber inegeſamt auſ 
fer der Statt geblicben / und bleiben h Er ; 
Eooac twifchen ihnen und der Statt t 















nofien von Maͤyntz und Wormsg 
erglich auf Joh. v. Ochtenduncks undfe 
Er Sn ikea dieFdle Herren/® 
helm von Katzenelnbogen / und Graff· 
von Wyotde / deßgleichen die ſtrengeR 


han Botz v. Waldeck / und Hr. Joh v Deok/ges, 
nantvon Battenberg/relche auch ihre $ 
angehengft. Geſchehent zu Bacherach im Yabr., 
1347. Sontags nach Bonifacit. 97° 
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Audroig d — pe 
geda — rafen uͤbergeben. 
Hur⸗ Fuſt Ladwigs hintetlaſſene Soöhne / 
Pat, hund Auprecht 







ralhgra J dudrecht / hadenin 
Abth Pfalt ms 
Enten 





ubor sum * 
ieh bee inet 
Fin DiDesergangeicy Dann pre@Bbr 
ee nern 
sfgxhalten. Z hate Käpfr die 
di andrichteitiche Ampt dt 


| pe dtjtänge / unð juni 
Landvogt Uber Den Eprpigato tingejtgt: Wauner 
nebel Bicedom in der Neuſſatt. 
nachaber in der Aufruhr | 
enoffen teider Die Stadt erweckt etlicht vom Adil 







erhard von dachen/ Singelvon Oirmſtem / Rit⸗ 
/undi del Der hrsertrt uffm Landmi 


t andmit 
transnuß beſchwernch und feindlichen» Anſprach/ 


ten der Rath aber und die State mit ihrem 
ty egenofft-in derfelben Dorfferund Gutar 
allem / folcheg luͤndert und verhergt / unddann 
gleichen Streiffungen nicht nach der Schnur ge⸗ 
toerden koͤnnen / ſo hat ſichs begeben / daß man 
auch gedachter Kerren Pfalguraffen Unterthemen 
dabey befehädigt und verderbt / und Diefelbe ven 
Schaden ihrer armen Angehörigen toieder einzur 
bringen Krieg mider die Stadt fürgenommeny dar, 
aufs zu benden Theilen viel feindliche Thätlichfeiten 
erfolgt. Endfich haben die Herren altzgrafen und 
die vom Adel an einem / und die Stadt Speyt 
ihren Adtgenoffen fünf Echieds manner erwaͤhlt / 
toelche die Irrungin dergeftale m Gute verglichen / 
daß jeder Theil ſeinen Schadıntragen / und cams 
der mit nachbarlicher Freundſchafft meynen ſollen. 
Die Schiedsmänner ſeynd geweſen Styfrid von 
Denningen / und Henrich den Hirfchberg / beyde 
Kittere/ Henrich Reuten von Pfortzheim / und 
man Kuͤrßener / Buͤrer zu Speyr vom Adel. Den 
fin en Mann —— — von Waldorff cis 
nen Ritter / hatem Rath zu Worms zu einem Ob⸗ 
n Herr Lehman iſt hierin irrig / dann 
„meßtvegen dieſe fünff Perſonen eigentlich beftims 
„met und erwehitt worden ſeyn / ſolches ift aus dem 
„Dertran Mar zu ſehen / dann weil diefe Süne auff 
„given Jahr lang von Martini 133 .biß 1333. waͤh⸗ 
„ren follen/ damit man dann deſto friedficher und 
„freundlicher mit einander leben moͤgt / als ſeynd ſol⸗ 
„che fünff ee erforen worden / daß fie alle 
Aufflauff / ſo zwiſchen beyden Thrilen in twährender 
oo entftehen möchtenminnens und Rechtens ge⸗ 


man geſetzt. 


Itig ſeyn ſolten / und wie ſie oder das Mehfer⸗ 
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Keil aber ihnen folches richten zu der Minnen,, 
oder zudem Rechten / Das habın beyde Theil gen 
lobtt ſtete und veſte zuhalten mit allen Treuen.ie.,, 
Geben im 1531. Jahr an dem nechſten Montag. 
vor St Bartholomaͤus Tag Der Obmann heift,, 
Fridrich Oraffznicht Orb. 87 Der Eingang des 
Vuieffs ſtehet alfo: 
Ar Rudolph und Ruprecht von Gottes Gna⸗ 
den / Pfalsgrufen by dem Rıne/ und Hertzo gen in 
Baͤyern / verichen ent und thun Fund ‚allen 
den / Die dieſen Brieff ſehent —— nahe 
wir umb alle Anfprachen / Ufllauff oder Kriegs die 
roir hätten oder gebaben möchten gegen den Erbern 
—— dem Rathgemeinliche von Spire / und 
alicn ihren Dienern und Helffern / glitlich und frrund⸗ 
lichen gerichtet und Met, und daß mir uff fie 
Tuterlichenverziehenhaben/ und verziehen an Diefem 
ö tig: Sr "und geloben ihn mit gu⸗ 
diefe vorgenante Sune mit ihnen ger 
truwlichen und ewiglichen zu halteny und ihr Yıb 
und —* Gut zu ſchirmen gettuwelichen / ane alle Ge⸗ 


1 Ar) 193.1} 

Der Landvogt und Pierdom Werner Anebel 
hat gleicher Geltalt einen Verzigsbricff folgenden 
geben: Bis 
Ich Werner KnebelrLandfogt in Spirgausund 
Rum zu der Nuwenſtatt / versehen offentlich an 
dieſem Brieff / daß ich von minre Herren der Hertzo⸗ 
geh und von minen wegen verzigen hab guͤtliche / und 
der zihe an dieſem gegemmwertigen Brief, uff alle die 

nfprach/ Forderunge und Recht die die vorger 
nanten mintn Herren oder ich von ihremmegen hets 
tent a ohne vonDdieheinrich libers 
geh oon ichtn wegen / gegen den Erben Wiſen 

uͤten / dem Raͤthe der Statt und den Buͤrgern 
gemeinlichen von Spire / und ſunderlichen uff alle 
die Ufflaͤuffe und Ubergrieff / die fie in dem Krieg / den 
an ig Sehe: ana 
Herr Sintzel ein Ritter von Dirmenſtein / und ihr 
Geſellſchafft mir einander gehabet hant / gethan 
hant / oder mochtent han gethan / wider Die vorges 
nanten mine Herren / oder in ihn Gerichten / ane 
alle&eferde: Darum fub figillo meo Anno Do- 
ininı MJCOC,XXXII Sabbato ante feitum Si- 
mönis & Jude Apoftolorum. 
marine: un , 

—J Das XXX. Capitel. 
igs and⸗Frieden Anno 1332. 
35 d Obhalt die Städe 
LL traßburg / Wormbs / Speyr 
und enheim ich verbunden / ſo zur 

Tracrichtung vielerSachen wol zů leſen. 


LACH GedieRäthrund die Burgertder Stätte 
B Straßburg / Wormiſſe / Spire 
Aund GBppenheim /thun kund allen den / die 
dieſen Brieff ſehent / oder hoͤrent leſen / daß wir den 
Landfrieden / den der uſſerluͤchte Herr / unſer Herr Kaͤh⸗ 
ſer Ludewig gemacht und geſetzt hat / mit Rath des 
Ehrwuͤrdigen in Gote / Vatter und Herrn / Herrn 
Bald wines — * zu Trier / und Pfiegers 
der Stiffte zu Mentz und zu Spire / und der Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / Herrn Rudolphs und Herrin 
Ruprechtes Pfallentzgreven bime Ryne / und 
Qqq3 Hertzo⸗ 
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sogen in Beyern / und unſer / als an enden Se 
anau Die hienach von Wort zu Wort gefchrieben 
fine / veſte undfkeete halten wollen mit guten Trus 
wen / und by dem Eide Den wir hierüber —— 
— — und ſtehen die Brieff des Land⸗ 
ieden alſo: 


Wir Ludowig von Gottes Gnaden Roͤm. Kaͤh⸗ aber) 


zu allen Zeiten Mehrer des heiligen 
—— ‚die dieſen Briefe ſehent oder 
Perser er Anſichte / Nottorfft / u * 


berige kundliche Nutze / des Landes und Der Luͤte pe Were 


——— mit * Rath unſer lieben 
Bald wines Ertz orten u Trier / der 
Stifte zu Diem und zu Spire / für un & die 
finen der vorgenanten Stifften Ye 


Serla en Kan puEBrmanfe/f Min en 
und Pfaffheit / die — an En 
allengoräpen —— Mom © 

en un bs Khan BB 


ori, Epic —— — 


macht und geboten hant / ein rechten 
son oa en halbe Mh Die richte 
gen Bingen uff dem Ryne / und jedwe⸗ 


herab 
ders Syte des Rynes uff Dem Lande dri Milen/und 
follen a in demfelben Srieden fin Bingen Be 
ckelnheim und Sobirnheim / und fullent auch zus 
fm deffelben Land Frieden Zilen alle re 
le abe fin uff dem Lande und uff den Waſſern / 
ane die Geleite / die der Bifchoff von Spire  dıe 
Marggrafen von Baden / und der Grafe von Naſ⸗ 
ſaw nement uff dem Lande / als es bißher gewon⸗ 
üch iſt geweſen. Und ſollen auch die alten Zölle vers 
bliben / uff dem Ryne / als es von Alter herkommen 
iſt / ane alle Gefehrde. Wir ben —* und gebie⸗ 
ten / daß man uff Waſſer und uff Lande fehtrmen 
und wehren fol / in des —— 
Zilen / allen Raub / allen Brand / Gefaͤn und 
alle Gewalt / die den widerfahrent / die zu dime Land⸗ 
Frieden hoͤrent / und auch allen Kou —* 
len guten Züden / die in des 
oder fahrent/ gehentoder eg m 
de. Und wereauch/ Daßjeman in des Landfriden 
Zielen feffes er ſy wer er ſy / der zu dißme riedenit 
helffen wolt / als wir die und Die Stätte/ Die 
zudem Landfrieden gehörent/ fie heiſſent / die follent 
auch deffelbenLandfriedes nıt genie ehe 
auch) / daß jeman gefchadiget wuͤrde ındes da 
den Zilen / Der oder die / oder joman von ihren neo 
mögent das dugen und Magen den nechften 
oder ıhren Amptluͤden / oderden en * 
bey den der Schade geſchehen iſt. Und ſollent die / 
die alſus gemahnet werden / — und unverzo⸗ 
genlich erfahren uff den Eydt umb den Schaden. 
Und bevindent fie danne / daß er geſchadiget iſt wi⸗ 
der Recht / und der Landfried an ihme gebrochen iſt / 
fo ſullent fie fürderlichen und ohne Verzog darzu 
thunyund beholffen ſyn / daß der Schade gericht wers 
de / uff ihren Eyd / und erkennen ſie biihrm Eyd / daß 
fie fienit allein bezwingen moͤgent / ſo moͤgen ſie je die 
nechften Herrenund Staͤtte zu enmanen / und ſollent 
ihn auch Die unverzogentlich behoiffen fin offe den 


und 
und 


toenentuftihrenEpie — Sried muß unt gu 


fepn. — — N 
* mit gemeinem Wulenund Q 
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man ihme et 
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/ darzu hur beholffen fyn 
und hievor gefihric ey: che 
Stiffte oder ein Praffe geſchaͤdic 


icde deß cht 
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und kunten 
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ſchaͤdiget fin wider Recht / fofol man ihn beholffen 
ſyn uff den Eydt / alfo daß der Ergbifchoff over fine 
Amptlate die Erften uff dem Velde ſyn und darzu 
thun er Die Stätte zu ihn zogene one alle Gefehrde. 

jollent auch Die Herren und die Städte/ die zum 
Lands Friden hörent/den vorgenanten&tädten und 
Burgern / und den die bey den Städtenin des Land» 
des Zilen geſchadiget werden / Die zu dißme Lands 
riden gehoͤrent / beholffen und verbunden ſyn / uff 
den Eyd / als hievor und hernach geſchrieben ſtet. 
Wann der Rathe oder Mehrertheil des Rathes der 
Staͤdte / an der oder beyder Schade gefcheben iſt / 
oder der Landfrid gebrochen iſt / ſich erkennen uff ihren 
Eyd / daß ihn unrecht geſchehen ſye / oder daß man 
Recht von ihr verfpreche/dasfollman ihn gelouben / 
ſoll ihn darzu beholffen fon / analle Gefehrde. 

— gene rl itter / ein Knecht / o⸗ 

ein ander / wer er |pe/ Der vorgenanten.Herren o⸗ 
der Scaͤdten / die zudem Landfriden gehörent / vient 
werden / und ſie beſchadiget hetten / und das Recht 
von ihn verſprochen hetten / alſo daß der Herr / oder 
der der Staͤdte / die da gefchadiget ſind / oder 
das heil deff: ben Rathes ſich erkennent uff 
ihren Eydtsdaßfie roider Recht gefchadiget ſint / und 
| Rechtvon ihn verfprochen habe / wo der Herr / 
— t / oder wer er ſy / oder ihr Diener / in 
der vorgenanten Herrin und Staͤdte / die zudem 
nt’ Veſten / Städte, Schloß oder 


Gemwaltfommene/ und ihn das von dem Herrn oder 
Der E taot die geſchaͤdiget ſint / verkundet iſt oder ver⸗ 
wurd / den oder die ſolle nt je angrieffen und 
enuffden Eydt / gelicher Wiſe als obihn das Un ⸗ 
rvon ihn widerfahren were / an alle Gefer⸗ 
auch die ſen Frieden breche / er ſye wer er ſye / 
oder thut den die zu dißme Friden börent/ 
erden heltet / huſet oder hovet / oder ihn redet oder 
it Worten oder mit Wercken / den oder die / 
— man angrieffen glicher Wiſe / als den 
denẽ chaden ſelber gethan hat / und ſol man dar⸗ 
 zubehotffen feyn / uff den Eidt / als hievor uno her⸗ 
Nach geſchrieben ſteht / an alles Geferde. Wer * 
dei — Frieden alſo bricher / dem fol au 
_ Miernand Fein feilen Kauff geben / n den fürgenanten 
Stättenan alle Sıferde. Es foll auch neman / der 
u dißme Frieden gehoͤrt / ts ſeyn Herren oder Dtaͤtte / 
- Feiner den andern befümmern odır beklagen / dann ſi⸗ 
1 nenrechten Schuldigern. Auch wer es daß ein Herr / 
fein Amptman oder ſine Diener / oder die vorgenans 
F tem Stätte/die zudigmeLandfriden gehörent,fumig 
wurden / alſo dahfit nach der Manunge den Landfri⸗ 
° Ben zu fchirmen nie behendiglichen und ane Verzug 
eholffent werent / als hievor gefchricben iſt / oder we⸗ 
te es,babein Herr/fein Amptman oder ſein Diener/ 
Betr gi et € der ae au Die har 
 Bandfriden gehörent, Schaden thete jeman / der au 
’# been —— hoͤret / und der / der den Scha⸗ 
 Benaethan hat / verboitſcheffte wuͤrde / daß er wider: 
thete und den Schaden uffrichte, 
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ete er deß nit / 





thete und dt 
man fi *— ‚Herrn oder der Stette / die den 


h an hant / Geltes / als viel an dem Ge⸗ 
den / behalten als er ihm geſchadet hat / 

unb fol: ihn damit richten / und fol Doch dieſen 
Land Frieder ag und gebunden fon zu ſchir⸗ 
men, und beholften ſyn behendelichen/ und truw⸗ 
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lichen / uff den Aid / analle Geferde. Auch iſt ge⸗ 
redt und überfonimen, wer es / dab Die Herren / die 
zu dem Landfıieden hoͤrent / unter einander in des 
Yandfrieden Ziten zwiegent würden / oder Krieg 
mit einander gewinnetin/ da follent die Stärte/ 
die auch zu dem Landfrieden hörent / nit fchuldig 
fon zu helfe. Und follene auch Die Herren venfels 
ben ihren Krieg zihen und haben ußwendig des 
£andfriedes Zuen / und follent in dißme Landfrie⸗ 
Den gegen einander Fein Schaden thun. Zu dies 
fem vorgefehricben Srieden fiat dienen Die vorges 
nanten Herren / unſer Itebe Sünften + / Baldwm 
hy zu Trier mit hundert gereden Mannen 
für fich / fin Stifft und für den Bilchoffe von 
Wormbs / und fen Stift und Paffen/ Rudolph 
un Ruprecht unfers Bruders feligen Suͤne / mit 
50. gereden Mannen / die von Menge mit 40. gerits 
ten Mannen / die von Straßburg mit viertzigen / die 
von Wormiffe mıt fünff und zwangigen/ Die von 
Spire mit fünff und — und die von Op⸗ 
penheim mit zehene / und geſchehe es Noth / daß man 
mehr Helffe bedoͤrffte ſol jeder Herr oder die 
Statt der vorgenanten Heiffen / als ſe wenent / daß 
es ihren Ehren wol anſtehe / nach den Dingen darzu 
fie gemahnet werdent. Wir wollenauch unfer Bar 
nier zu dieſem Landfrieden ſenden / wanne oͤder wo 
man ſin bedarff / alſo daß wir getrawen / daß wirs 
Ehr und Gefuhr haben. Wir gebieten auch allen. 
unſern md des heiligen Riches Unterthanen v.ftige 
lichen zu halten bey unfern Dulden/ daß nieman den 
andern indes Landfriden Zilen an rechte Gericht an⸗ 
greifft an fim Libe oder an fime Gute / es enwere 
dann / daß er ihm fein Pfandanzugrieffen mitftinen 
offen beficgelten Briefen exloubet heite / und wer 
das widerthett / er ſy Herr / Ruter oder Knecht / oder 
anders wer er ſy / der ſol diſen Landfriden gebrochen 
han / und in unfern und des heiligen Riches Uns 
gnaden fun. Und follent die Herren / und die Staͤt⸗ 
ke / die zu Diefem Landfriden — / uff den Aid 
behendiglichen darzuthun und beholffen ſyn / daß es 
uffgericht werde, Geſchehe es auch / dab die Herz 
ren und Die Stätte / die zu dißme Sandfriden gehoͤ⸗ 
rent/uß;ögten uff Die / die den Landfriden gebrochen 
hätten, und Gr a beſeſſen was fie dann zu 
dem Beſeſſe Koften beddrfften/ zu Anewercken/biis 
den / oder zugrabene/ Die Koften fullene fie vor abs 
nemen von dem gemeinen Geleites⸗Gelt / das man 


uffhebet an dem Zolle / ane Widerrede, Die von 


traßborg hant auch ußgenommen ihren Herrn 
den nr Tepe fiemiderdennicht 
beholffenfollen ſyn vondiß Landfrideswegen, Cie 
hant auch u en die Stätt von Baſel / 
und von Friburg / in alle die Wife/ als ihr Bindnufs 
fe ſtant / die fie miteinander hant. Gefchehe auchy 
daß fie gemahnet würden von der vorgenant:Stätt 
einer oder beyden uff einen Ußzog / und darnach ges 
mahnet würden auch uff einen Ußzog von diß Land⸗ 
frides wegen / fo mögen fie Die erſte nunge vols 
lenführen / Doch fullent fie ihr Banir mit ſotha⸗ 
nen Luͤden fenden / als fie wenent z daß es ihren 
ven zu difime ng wol anfteh/undenfol 

ihn das nıt fchaden, Wanne fie aber wieder heim» 
komment / fo follen fie zu dißme Landfriden bebolfs 
fen fin mit ihrme Ußzogyalsfiedarzu verbunden Yin 
ere 
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Were es aber / daß fie eh gemahnt würden umb ein 
Ußjog von diefe Landfrieden wegen / dann von den 
vorgenanten obriſten Städten ihrn Eidgenoſſen ſie 
emant worden / fo ſollen fie zu dißme Landfrieden eh 
holffen ſeyn. Auch hant die von Spire ihren Bis 
ſchoff von Epire ußgenommen / daß fie widerdennit 
heiffen follent von deß Landfrieden wegen, Wir wol⸗ 
ien und gebieten auch / bey unfern und des H. Rei 
Hulden / daß die von Straßborg nieman anfp 
noch anvertigen ſol / mit Gerichte oder ane Be 
_ r 


an keinen Staͤdten —— = 
—— und allerha die ſie 
by On bean ar bi ——— Tage/ 
———— — — 
deſſel theltnuſſes 
Wer darwider thet / der ſol in unſer —— 
Reiches Un ſin / und ſol dirre Lan 
Ibn och geholffen ſeyn / als vr. gefehricben ift. 
mögent Die — —— borg in den obirften 
en fommen / und ihr Der; 
mit den von Bafel und 
—* erlengen / ob es ihn füget/mit Bes 
heltnuſſe diß Landfriedes. Und daß dirre Fried ſteet / 
veſt / rn Aa leg zu Frieden / 
und tenund dem Land / en gemein 
Geleit —— = uffgefeget zu Op 
da folmannemenvon jeden ſſers / 
und der owendig Landaw gewaſſen iſt / 32. g 
/ und von dem Fuͤder Wines / der indem 
irgow nidwendig Landaw gemaffen ift / 10. 
Sa — von dem Fuder Wines / der 
Wormiffergom / gaw / und in Oppen⸗ 
— gervaffen ift/8.& ger und 
von demhundert —— Fan given 
+ und von dem hundert Salges vier ‘Pfund 
nanfaf/ fl man nehmennac or han a 
auffman /foll man nehmen na ’ 
alsdarumb / und gefumplich und recht 
Don den Karren ——— wege 
Yferd Drie Schilling Heller und was Vardeln obin 
herabe komment in Schiffen da follmant j ey 
den Laſtkarren nehmen zehen ee 
— foll 9* dirre vorgeſchrieben —— anf 
Ford he die Mitterochennach Sante Jacobes Tas 
beligen Apofteln allernecheft / und folmehren 
a ben Tage zw 8 antzer Jahr. Und zu 
Urkund und zu mehren — aller dirre Boa 
fchrieben Din sl eben roirDiefen Brieff egelt 
her unfern Käpferlichen Singefiegele. Dirre ref 


wart geben/ zc. Und deß zu eim Urkunde / da 
wir die ——— ————— en vo 
führen als hiebevor geſchrieben ſteht; So han wir 


unfer Städte — an dieſen —5 gehencket / 
der da wart geben als man zalt von Gottes Gebur⸗ 
te dritzehenhundert Jahr / —** dem zwey und 
driſſigſten Fahr / an der nechſten Mitterochen vor 
Sant Facobes —— ein. (FE Dier 
„fen Land⸗Frieden zu halten / ha r duin 


Ertzbiſcho zu Tier und md der Stiffte zu 
tadt Speyr feinen 


Maͤyntz und Speyr ber 
„nerfigelten Brieff zugeftellt » gegeben aus 
„berg an dem Steytag wor Bartholomäi im ger 


„dachten Sahr. 
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gedachten 
macht / weilen nun darinnen 
ten und erläutert worden / welches in vi 
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Das VIL Buch Gap. XXXIII. 


»habtyfich in die flrittige Wahl zu mengen / oder Kayı 


‚tert. Maj ſich zu wide ondern als Bi 
—— —— nr — 


„fer. May ſeine laveltitur erhalten (dann che ſoiches 

es geſchehen und der Stadt gebührend gewiſen 
worden / hat man feinen Bifchoff einreiten laffen) 
gichen geweſen me der Rath ſolchen ge⸗ 
—— einem 
„vornehmen Geſchlecht / mit groffem Gefolg ein⸗ 
gezogen / weilen aber / mie angefuͤhrt worden? 


Domberren in der Wahl ſpaltig geweſen und 3 
„die jenige welsheihne poftulirt zu ihm hinauß gezo⸗1 


ng / haben die in der Stadt verbliebene: das 
Dohm verfperren ¶ und er der Biſchoff ſolches mit 
BGewalt eröffnen laſſen. Daß aber gejegt wird er 
„ſehe mit, aufigerechtem Panier / mit Trummeln 


„und Pfeifen angelangt / ſolches hindert nichts/ 


„dann bey allen Einritten der Bifchöffen wird des 
»Stiffts Panier / duch wann der Erwaͤhlte Herren 
— san —— —* * an * 
» 8 Panieroffentkic ret. aber un 
nic Gerne mit dem Biſchoff €: 
„mich entſtanden (eye / und. mager fonften mit der 
„Stadt vor Händel gehabt haben ſolle / davon findet 
„fichgar nichts/ allermaffen dann auch —— 
„lichy daß von Seiten des Raths und der Stadt ob» 
„gedachte Schrifft wieder ihne kingegeben worden 
—9* wann man auch ſolche recht erwaͤget / muß man 
—— von Seiten der Geiſtlichen auffge ⸗ 
„ſett ſeye. Ei 


Biſchoff Bertoldus. 


Teutſchen Ordens / ein beruhmter Ritter / hat 
ohnung zu Bafelangeftellt/als fein Bruder 
Graf Matthias zumErsbifthunmzulddanng gelangt/ 
und Biſchoff Emich zu Speyr tödtlich abgangen/hat 
ter Matthias am Rom. Hof erhalten / daß ſein 
Ader Berthoidus zum Biſthum zu Speyr befoͤr⸗ 
dert worden. Demnach er aberdaffelbe einzunehmen 
und zu regieren ſich angemaſt / ſollen der Graf hon 
Wunemeg / und andere/ etliche Städte/ Flecken 
und Dorffkbafften inihren Gewalt genommen / und 
den von Bucheck davon verdrungen haben / bißer 
durch Unterhandlung den von ABürteımberg und ſei⸗ 
neöjehälffen dahin bewegt / daß fie ufffiefierung 5000. 
Marek Silbers ſich allesEingriffs abgethan. Beh der 
Stadt Speyr findet man keine Nachrichtung / daß 
BrafBertold als ein Bifchoffdahin kommen / od 
von der Buͤrgerſchafft ein · und angenommen / wiewo 
er uf des Ersbilhofs von Mayntz und Paͤbſtl. Be⸗ 
förderung vom Dohm-Capitel zum Biſchoff erwaͤhlt 
getoefen. M. Albert. fpreibt : Papa Joannes Ber- 
toldo Spitenfi Eledtode Argent. Epilcopatu proyidir, 
Argentinam cumfexcentis galeatis potentiflimeeft in 
grelfus in feſto S. Thomæ An.DniM.CCC.XX VL 
Jura & munitiones Eccleſiæ obtinendo quiete.Hic diu 
Spitenfem & Argentinenlem Epiſcopatus tenuit, Ipi- 
tenlem Gubernatorem ſe fcribens;quoufquie Johat- 
nes Papa Waltamo de Veldenz Decano Eccleliz Ar 
gentinenlis, & Pr&polito Spirenlis,de Epiſcopatu Spi+ 
tenli providit : Contra quem ipfe Bertoldus ratione 


Da Grafvon Bucheck / Commentur des 
N 


691 
graviam expenlatüm diu münitiones Spitenfistennit, 
cum magno Icandalospfas ſuper turribus de Argenti» 
na Cibando. Famniliaautem Comitis de Wirteniberg 
Waltamö afliltentes oppidum Btuchlal fraude depe 


runt. Caltrum vetö Rotenburg vi abipio Berto) 
eitevidlum, Kifelayve veröde Lurerburg teauit quo · 
| Das iſt 


—— hatbertoldum erwaͤhlten Biſchoff 
zu Speyr zum Biſthum Straßburg heforderi / der⸗ 
eb iſt auff St. Thomz Tag daſelbſt gar machtig 
re m ke ne 
hat die Gerechtigteit und Der Kirchen zugehörige O 
ruhig bejeffen. Beydt Biſthum Spepr ind Straß 
burg lange Zeit zugleich mgehabt / und ſich einen Re⸗ 
genten des Biſthums Speyr gefehrieben, biß daß he⸗ 
—* Pabſt Waltamum Grafen von Veld 
Thomderhant zu Sträkburg / und 57 
Speyryzum Bſſchoff zu Spepr verordnet. Biſchoff 
Vertold hat demſelben Die wehrliche Ort und Fiecken 
im Speyeriſchen Biſthum Iangt Zeit börenthalten/ 
und ein zuraumen mit groffem Nergernus verweigert/ 
und furgewendt / daß er groffe Summen Gelds dem 
Stifft gu Nutz dargeſchoſſen / die man ihmetvieder 
gut zu machen fchuldig (ey. Dem Voltk fo er hir 
und toieder in Die Staͤdte und Flecken eingelägert 
hat ervon Straßburg Proviant und norhöurfftigen 
Unterhalt zugefchickt. en Er 
Biſchon Waltram hat hingegen vom Grafen zu 
Wuͤrtemberg Beyſtand gehabt / und erobert mitte» 
f&hroindigkeit die Stadt Bruchfel im Bireyn bet 
Bertoldusbehielt in feiner Gewalt Notenburg/Kife 
felau und Lauterburg / biß endlich Pabft Johannes bes 
fohlen/ daß er davon abftehen/ und ſolche Ort Bis 
ſchoff Waltamo folteeinrautmen und lieffern, Dem⸗ 
nach aber der Pabft vernommen/daß Bilhoff Bals 
ram Kapfer Ludwig beppflichtig worden / hat es ihnen 
gereuer/ daß er Waſtamunn zum Biſthum beſtaͤttigt / 
und Biſchoffbectholdo neu Befelch· Schreiben übers 
ſendt / ‚Daß, er Die eingenommene Ort im Biſthum 
Speht folte inbehalten.. Diß alles befihreibt M. Al- 
—— Sachen damahls gute Wiſſenſchafft 
gehabt · —R 2 E 
Biſchoff Walramus. * 
Alemus Graf bon Veldengiſt erwahlt An. 
1329., Der Revers den er der Stadt Speye 
geben / laut im Aufaug alſo: Nos Waltamus 
Dei & Apoftolicz ſedis gratia electus d cönfirmiarus 
Bceleſiæ Spirenfis,univerlis ptælentium inſpectotibus 
ſalutem & cxedere labnotatis. Tenote præſenti⸗ 
un; &c. Und am End. Datum Anno Domini 
1329. ferialecunda proxiiha ante feitum $. Galli Ab» 
batis. Beufchiusund andere ſchreiben / daß er Leibes 
Ungefundbeit wegen / Den Laſt des Biſthums nicht 


verwalten / noch demſelben mie Nutz vor ſeyn konnen / 


dann daſſelbe in den Kriegen / ſo auß der altigen 
Wahl Sala Eudmsigsund Adria grivere —* 
ſtanden / nicht allein allbereit in Atmuth geſuncken / 
ſondern mit vorbemeldtes Biſchoffs Bertoidi zu 
Straßburg darin erregten Kriegs willen / noch mit 
gröfferer Beſchwaͤrnus und Sch waͤchung derwirtet 

STEHT worden / 


691 
worden / darum es eines uffjichtigen/forgfältigenrund 
ju Kath und Thattapffern — vonnoͤthen ges 
habt. Dieweil dann Biſchoff Walram diefe Uns 
gelegenheiten wol erwogen / harer nr ſeinem Ca⸗ 
pitl zum Adminifratorn in weltlicher Regierung des 
Biſthums Speyr ermähltunderbeten Erg Bilchoff 
Balduin zu Trier. Biſchoff Walram ift verftors 
ben Anno 1336. und im Prediger Klofterim Chor 
om Altar begraben, ö , 
Balduinus 
¶Rkbiſchoff Batduinns zu Trier / Graf von Püs 
* weyland Kahſer Des VIL, 
—— ——— 
u rermählt An- 1331. das zeuget eri 
Chronick mit diefen ABorten : Anno Chrilti 133 1. 
Spirenfem Epiltopatumdebitis, bellisquegravatum, 
ftulanteloci Epilcopo & Capitulo , intemporali- 
bus segendumfülcepit. Undbeitätigts deffelben von 
fich gegebene Urkund / darin er fichzu Handhab und 
g des Landfriedens den Die Städtegemacht 
Anno 1325.und hernach offt wiederholt / verpflichty 
welche 
Wi Baldutn vom Gottes Gnaden Erkbifchoff 
zu Trier / und Pfleger der Stiffte u Maynt und 
Spire / verjehen offentuch an dieſein Brieff / und rhun 
kund allen den die ihn anfehent oder hoͤrent leſen / daß 
wir den Landfrieden/ den die Herren und die Stätte 
gemachthaben / und zwey ganker Jahr währen ſoll / 
deloben und heiſſen mit dieſem Brieff ſteet und uns 
brochen zu haben / uñ zu vollfuͤhren / jeſchirmen mic 
rtticuin und Buͤndnuſſe / im aller der Weiſe als die 
Brieffſagem / und wollen auch ſchaffen / daß unſere 
Amptieute von unſern wegen Das geloben und ſchwe⸗ 
ren auch zu halten und zu vollführen/und darum zu eis 
nem Urkunde geben wirdiefen Briff mit unferm In⸗ 
fiegel/ der geben it zu Würnberg an Dem Na: vor 
»Bartholomai ; damanzahlt von Chriſtus Geburt 
dreigehen hundert Jahr / und Darnach in Dem zwey 
und dreyffigften Jahr. Darauf zu ſehen / daß Chur 
fürft Baiduinus länger als 5. Fahryund nicht nur 
2. Kahr/mwieBrufchius und die Hiftorifche Bilchoff- 
liche Beſchreibung melden die Verwaltung des 
Biſthums Speyr getragen. Dann als Biſchoff 
Walram verſtorben / hat erdie Adminiltratıon wie⸗ 
der abgelegt. Esijtderfelb ein bochverfländiger/ges 
lehrter / anfthlägiger Mann geroefen / der viel Krieg 
mir glücklicher Endſchafft geführt, Inſonders wird 
zu feinem fondern Lob gefebrieben daß er Die Privile- 
gia, und andere nutzliche Brieff feiner Stift ſampt⸗ 
Tich mit Fleiß nicht nur einmal /fondern offt durchle⸗ 
fen/unddiefelbe nicht allein zu erhalten / fondern wo 
er konte zu verbeffern fich bemühet. Die Pabftl.Kaı 
fersund Königt. Privilegia und /Srepheiten/ deßglei⸗ 
chen die Lchenbrieff und andere/bie man gleichfans in 
Erigkeit zugenicffen undzu gebrauchen / hater bey 
feinen Stiffts-Kirchenin 3. unterfchiedliche Büchery 
und diefelbe dreyfach befchreiben laffen/ fo die Origi- 
nalia durch Die Zeit und Laͤufft möchten ſchadhafft 
werden / daß man doch die Copias übrighärte- Ein 
Exemplar hat er dem Stifft zugeeignet/das ander der 
Biſchoffl. Cam̃er / das dritte vor ſich und feine Nach ⸗ 
kommen zu Hof behalten / welches er im Reyſen bat 


Spyeytiſcher Chrotick 


und die chtnus erfriſchen konnen. In 
co Belgico wird gemeldt/daß er gegen offentliched 












laffen mitführen / dag er ſich ftätige darin —— 


—— 
laſſen. In Kleidung hater ſich fo ſchlecht und gering 
getragen / Daß mans veraͤchtlich halten mögen/ of 
nur mit Waſſer und Brod zur Speiß ſich Atigen 
laſſen / feine Hofhaltung mit wenigen Diener 
ſtelt / und deßhalben den 9 humen/vieer in Be 
waltung gehabt /ftartlichen Nutz und I 

. 


umb aud) bey dem 
68. Jahr feines Alters / und Ehu 


mahlentleibt / 

















Colusderiv.diß Namens ı R Ra 
fer, Königs Johanmis zu Bohem und Grafen 
Lutzelburg Sohn’ ift zu Prag gebohren Anno 13 ı 6. 
den 14. Maji / und bey der Tauff Wencesla 
nennt. Anno 1323.im 17. Fahr feines 
er von feinem Vatter zu König Caroloin Kr 
reich / welcher Rönig Johannis zu Bohem 
ſter Mariam zum Gemahl gehaht/ 
nen erfehrlieb und werth gehalten / meil fie ehelick 
Leibes · Erben gemangelt. König Carolus ha 
ngen Herrn firmen / undbep der Firmung 
um nennen laffen/ welchen Yramener behalte 
ner Demfelben geichrre Preceptorn verort 
er in wenig Fahren die Lareinifche Jralicnife 
Sranköfifhe Sprach erlernt, Sm ı7.&% 
Alters begabt ihn fein Vatter König Johannes 
der Marggrafſchaft Mähren/ weldheerm loͤbliche 


——— Herr / hacbverftäudig/ anfblägig/darne 
en Eftig / geduttig / ſtiedfertig gortsfürchtig/ umd in 
fünff Sprachen fertig / und gelehrt gemeren,. An 
1347. iternach Ableıben feines Wattern zum | 
in Bohem gekront / und hernach mit jtarcter Krieg, 
Macht wider Kayfer Ludwig auf Bom 
Unter Wegs aber hat er Zeitung von deffelben Abs 
fterben empfangen, Darüber ergefeuffgetzumd gefagt : 
Getoberjey der HErry welcher alleın —e— 
daßer mich Ehriftlich Blut zu vergieffen/und an meis 
nen geinden Rach zu begehen abgehälten- Pronfein 
erften Wahl zumXom. Königift zuvor unter ayfer 
Ludroig Berichtzu vernehmen, Derhalbenyals er ins 
Anzug wider berührten Kapfer vor Regenſpurg kom⸗ 
men / ift er daſelbſt vonder Brgerfdaffealsököm, 
König eingelaffen/hernach zu Nürnberg gleicher@es 
ſtalt nachdem er dem Burggrafen ftartliche Vergel⸗ 
Kung I ds hang er in berührte Stad⸗ 
urgerſchafft Huldigung empfangen/hat 
erfeinen Weg ſtracks zu ————— 
si 
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Das VIIl. Bud. Cap. XL. 


entdeckt würde/ erfordert er indero Gegenwart den 


Münch für ſich / und befahl, daß er ſich mit der Rech⸗ 


’ —— Ampts Einnahm und Außgab ſolle 
machen / unddiejelbe fürlegen. — 
zur Antwort geben / daß er vorlängft ſeine Rech ⸗ 

„nung ordentlich begrieffen / beduͤrffe hiezu Feines Ter⸗ 
mins / ſondern koͤnne dieſelbe in Gegenwart und als⸗ 
bald verrichten. Der Kayſer beivilligts und ſagt / ex 
wolte ſolche felbft anhören. Der Munch gieng als⸗ 
bald/ brachte feine Rechnung zur Hand / ſtund vor 
Kayſerlicher Majeftdt/ und fagt : Allergnaͤdigſier 

Euer Majeſtät haben mich zu Dero Ampt bes 
rdert/da ichin Vermogen nichts gehabt / als meis 

. ne Kutte und etliche wenig Pfenning im Seel. 

Wann Euer Majeſtaͤt mir daffelbe auf meiner Ver⸗ 


maltung wieder herauf folgen laſſen / fo ift dieſer 
Sad mit Geld / und was an Dorrath in meinem - 


Ampt erfpahrtyallesEuer Mojeftär eigen/und nichts 
mein/hofferdiefe Rechnung / ob fie wol kurtz / doch bes 
ftändig und redlich ſeyn werde. Dem Kanfer hat folr 
be runde und ſchertzhaffte Rechnung fonders wol 

cht den Münch zu feinem Obriſten Hof 
meiſter / und zum Biſchoff zu Magdeburg und Mins 
den. Crantzius i» Merrop, und in Sax lib. ↄ. €. 33. 
Wolf. tom.i.rer,memorab.fol.973- 


Das XL. Capitel. 


- Bayfer Carolus om: das Römifche 
Keich / dadurch feine Klachfolger am Rays 
ſerthum in befebwerlich Abnehmen/ und 
Umermoͤglichkeit gerathen. 
"YAcobus Spigelius libr, 5. in Gunterum ſchreibt: 
Tee Quarto peitilentior peftis nunquam alias 
contigit Germanix „ut (zpius dicere folebatHeros 
illemaximus, multisque incomparabilis nominibus, 
Cæſar Maximilianus Primus. Das .ift : Der für 
treffliche. Held / Kayſer Maximilianus der L pflegt 
oft zu ſagen / Teutſchland habe niemalen keinen Ichad» 
Sichern ——— gehabt / als Kapfer Carlen den IV, 
Die Urfachen melden unterſchiedliche Hittoricı fol, 
gender Geſtalt: Erſtlich / daß feine Sorg und Fleiß 
allein auff Vermehrung und Erweiterung ſeines Ko · 
nigreichs Bohem / und feiner Erben Bereichung vers 
wend / hingegen deß Reichs Güter verfaufft / vers 
ſchenckt / verpfändt / oderliftiger Weiß mißbraucht⸗ 
Dann dieweil Die Churfurſten zu feiner. Wahl ans 
faͤnglich ſich nit wollen verſtehẽ / hat erChur ⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten / Geiſtlichen und Weltlichen / groſſe Freyhenten / 
Zölle und anders dem Kayſerthum und dem Reich 
allein zugehörig / mildiglich mitgerheilt / daher die 
Handrbierungen und Commercia zu. Waſſer und 
Land trefflich beſchwert worden. Die Stadt Straß ⸗ 
burg beſchloß hierüber den Rhein / daß memand weder 
zu Thal noch gen Berg ſchiffen können. / bis etliche 
neue Zoll wieder abgeſchafft gervefen,wieM.Albertus 
Davon zeuget / Defgleichen Muniterus. . 
Ferner / daß er deß Reichs Herkogthum und Ges 
rechtigkeiten in Italia und andern Onten / davon im 
Buch im 67.Cap. Meldung beſchehen / weſche feine 
Vorfahren ſo enferig in ſo langen Zeiten mir Darſe⸗ 
ng Leibs und Guts beym Kayſerthum erhalten / 
bft Clementi dem Sechſten gutwillig überlaffen/ 
und ſolchen Abbruch und Beraubung deß Reichs dem 


— 
en vn N 
Pabfzugefagtfo bald er Di Kapfırl Gronemphns 
gen / daß er ſtracks wieder auß Italia zu rück rei 
Darin ein Verzug machen/moc def Keis Zürfene 
thum und Herrli Etvieder erfordern wolle/ 


N ————— 






tores „F . The . 
Nice Epikcopns Verdenis, Dei] anfer fehrverwwei 
lich und anzugian VEDUE 
3° Don des Pabſies unverfhdmtem Begehrehr 
par Petrarcha ; quænam ifta (uperbia? Princi 
omanum,publiczlibertatisautorem,libertate pri-“ 
vare? cujus eſſe deberent omnia, ipſe non fit fuus! „ER 
Item / daß er das Vicariat derfombardep und.Hers 
thum Meyland den Sforciisum groß Geld dom 
eich entfrembder und verkauft / role Culpinianus 
meldet / und ſagt / daß der Kayfer alles davon er Geld 
zu erfragen gewuſt / übergeben und fahren laſſen O · 
muia ubique concedensequibus pecuniam abradere 
tuit. 
Die Stäbre / Padun / Deron Bincentz/ andvicl 
andere mehramit ihren angehorigen Marggrafſchaff ⸗ 
ten / ſo bißher dem eich zugeſtanden / und die Kabſer 
ſtattliche Gefalle davon empfangen / haben die De 


V 
diger zu ihrein Gewali a fie RayferCis N 


rolusruhig verbleiben daher fagt obgedachter 
Theodoricusd.Niem: Veronam, Paduam, Vincen- 
tıam cum caramMarchüs,qux & juris& proprietatis 
Imperii funt,per Venetos occupatasamilit, quascivis 


.2 


tates& earum Marchias antiquiboni Imperatores eg. > 


Germania omnidiligentiä per feipfos autfuos vicarios . 
tegereconlueverunt. Deßgleichen Das Königı eich Ar 
relat/oder Arlein Franckteich / ſo vor Zeit spho 
Burgund’ Delphinat und.andere Land m 
fen/und von Kayſer Dttonis des Erften dern 
Römifchen Reich zugehörig gervefen/hat Kabfer Ca; 
rolus Hertzog Ludwigen / König Caroli des V, n 
ranckreich Brudern / Edgenthumlicd) eingeraut 
avon febreibt obgedachtet Theoddricus, Der da» 
mals gelebt und der Sachen guten Berichr gehabt, 
mit Diefen Iorten: , Ecce CarolusQuartus Aupu- 
ftus & Bohemorum Rex,hypoctita infignis Kavaritia 
alter. Crailus cum Fam BT callidicate ad 
Imperũ culinen altend et! Ere ce quales fruftusat- 
tulitillis Nam quondam Ludarıco Andepayenti, Ca- 
roliFrancorum Regisgeihano , fitisque heredibus 
pro uno folenni Prandio ſibi apud villam noyam pro- 
pe Avenionemprapatato , Regnum ——— ab 
Imperio dumembrando five fepäfandoconcel * 
m 


Bon mehrer Verdufferung def Kapfer 
Macht und Einfommen/ fiehet in Der mifchen 
Hiſtori folgender Smnbalt: Anno 13 27.100 Kalfet 
Carl im Srüling auß Pragin Teutfchland/ und dans 
delte mit den Cburfürtien / Daß Re nach feinem Todg 
feinen andern als feinen dlseften Sohn König IBen, 
ceslaum in Boͤhem zum Kayfer twolten erwahlen. 
Darfür gelobte er einem jeglichen. Chürfürften cin 
hundertaufend Ducaten zu geben. Als er ſie aber 
Diefer Summ in Eyl nicht geroehren konnen fegte er 
ihnen etliche Zoͤll / und andere Kayferlihe&intommert 
zu Pfand / dann er vermehrte Diefelbe Fürklich wieder 
zu löfen. Als ers aber bey feinem Leben er. enden 

nnen/ 


698 
Können / thäter bem Kayſerthum biedurch groffen 


s unter Kayſer Carolo meldet / daß er 
St — he jr la 
nd t “ — 

——— 
tpfaͤndt / der Chur 
RKapſergau⸗ 
eim / 


N gu Trier 
ne — | 
Tuth as gt / und 


eibt der bes 
olica lib. 3. c.30. 








DasXLI. Kapitel 


| Seſchichten un der Stad 
Begierung. * 


Carl begabt die Stade Speyr vor 


— 
ſenem Einzug mit nutʒlichen Freyheiten. 
Ach Kahſet Ludwigs tödlichen Abgang Am 

1347. bat ſich Kayſer Cart ſtracks durch 
———— Rheintrom erhaben / Bafel/ 
"Straßburg und andere Städt im Elſas behandelt/ 
Äh ihren Kapfer auff und angenommen. 








urgifter flill gelegen und bat feine Ge⸗ 

nen a re Ale 
ah 5 

un Teilen efonnen. Darauff ein Kath und 


tigung fie gemangelt / zuvor derſt fti 
Denen der Kapfer gern willfahrt / und dieſelbe 
yu efenburg vor ſeinem — Speyt er, 
theile/und einem Rath angefertigt. her ſchreibt 
M,Albertust Defcendit Rex Allatia per Wi 
verfus$pitam , ubifub quibusdam Ais fuitintro» 
millus, Dasift: Der Kapfer fey Elfas durch 
SReiffenburg auff Spesrgereifty und mit gewiſſen 
Bedingungen dafelbft im derührten Jahr eingerit> 
tn. ie Brig fund folgenden Junhalis. 
Cärolus Dei gratia Romanotum Rex,femper Au- 
zußus;& Bohemiz Rex,univerfis facri Romani Im- 
perii ädelibus, inpetpetauto, Totiens Regiz Cel- 
Atudinisfceptrum extollitut,quotiens hdelium devo- 
torum vota benigno refpiciuntur affectu, & ad ipfo- 
km jura & libertatesfervandas,& commoditatesau- 
‚gratiofa protedtio Principis invenitur, 


enimompis glofia five potentia principatus in 


fubdirorumprzcipue conftat folidata fortunis ‚expe- 


dient arbittamur & congtuum, ut fimus fübjedis & 
in juflitia faciles, &in gratia,liberales. Noveritigitur 

relens ztas, & fututi temporis füccefliva pofteritas, 
quod nosintegt= fidei purıtatem, qua pfudentes viri 
civesSpirenfes,ideles noftridiledti,erganos & Impe- 
kium hadtenus claruerunt,gratiofiusattendehtes,con- 


Eardinal 


Syeyriſchet Chronick 









fiderantes quoque gtata nobis de Im- 
terunt „ devotiseorum fü tionibu s 


hocnihilominus dignaconfideratione pre ocalis 
locantes,quod in cıvitateSpitenli,in Ecelefia 8 
—— T > i 
egum Romanorum, Illuftrium 
ſtroͤrum, corpora requielcun ptivi 
ra, omnesque libertates& gratias, quas a ſanctæ 
moriz fümımis Pontificibus,8e à DivisImperaroribui 
bus,& ab Epifeopisiidemcives habent, & ulque 
hactemporahabuerunt,nec non ipferum jüdicia 86 
—— — 
tisfcri inio communimus.' Naulli ergo 0- 
Feten. vg wine * 


- a 











memoratis, iplo facto fe noveritincurrif 
anthotitate segiaipfiscivibus& civitati Spitenſi lupet 
dicta peena centum librarum auri pro judive in pet⸗ 
petuum unumquemque Advocatum noftrumProvin- 
cialem$ mn Ica quicunque ipſorum civi· 
—— 

ſummis Pontiſicibus, Ioaperataribus & h zib 1s Ro- 
manis,& Epilcopis,ut Ara tum eſt, ac quasäne . 
———— tet veldiviishtenon® 
ipforum judiela & confüetadines infringerety iM toro, 














vel inparte, & contratenoreni earundem ipfos cive: 
infeltaret , gravaretfeudamnificaret , quodipheives 
coram Jadice pertreshoneftas petfonas, quæcunque 
ille forent, ptobarent, quodex tuncidem Jüdexde 
corpore atque bonisillius ‚qaihocinfringeret judi· 
kare debet improtra&t? per lüum juramentim „ de 


foscives, velipforum certas nuncios mittete in pol- 
eflionem omnium bonorum ejusdem,aciplosdek 
fareineisdem. Et ipfi cives.de pollünt au 


propria etga quoslibettueri dc d inhocfa 
Etquicunque tempore vacationis Imperii Advos 


am hujulinoditenuerit ‚ällejurisdiftionemhujusımd« 
di per ſuum juramentum exercebit, donteprxfedtus 
alius atuatur : Infligentescuilibet talinofto Selm» 
perii Advocaco hanc pasnam, videlicerfiquisipforum 
in judicio hujusmodi efler negligens &remillus 58 
monitusddietiscivibus vel ipforum nundiis in pee- 
fentia honeftorum judicare recufärer , quod extune 
idem Advocatus di&tis civibus tenearar obligatus in 
dicta pœna centumlibrarumaurü Er quod pro ea· 
dem peœna ab eodem Advocato judicium — 
cipere poſint ipficives,quandocuhque voluerint 
in locisquibus voluerint , (ineoffenfa noftra &alio- 
rum noftrorum füccedörum Imperatorum » &Re- 
gum Komanorum. Inquorum omnium ẽ 
rum przmiflorum teſtimonium, robut & fitmitatem. 
entem litetam exinde conſetibi, & majeftatisho- 
—** juffimus communiti. Datut in of 
neftro Willenburg Anno DominiM.CCCXLVILä 
vigilia nativitatisejufdem , Regnorumveronolto- 
rumanno ſecundo. 
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Das VIE: Buch. Cap XL. Jar 


Stadt zu Speyr geſchehen iſt ‚an den Juden und der 
Judiſchheit zu Speyr / diemit einander verbrannt / 
und vergangen find beyde an Leib undan Gut / daran 
dieſelbe Stadt und die Bürgere größtichen gefehddie 
get ſeynd / ohne ihr Schuld / als wir dag mol verhöret 
und vernommen hantzuff diefelbe Geſchicht und Ge⸗ 
that und auch uff alles das Gut / das ihn Denfelben: 
Burgern von Speyr in dem Brandt und nach dem 
Brandt worden were oder noch werden mochte / es ſeh 
liegend oderfahrend / verziehen haben und verzeihen 
lauterlichen/elliglichen und einfaitiglichen an dieſem 
gegenwärtigen Brieff / fürums undall unfer Nach ⸗ 
Fommen/ alfo daß wir oderjeman anders darumb⸗ 
ninnner Anfprach noch Forderung an fiegehaben fol, 
len / mit Gericht oder ohne Gericht / nun oder hernach 
ewiglich / in keine ohne alle Gefehrde. Und dar⸗ 
zu wann wir wol wiſſen / daß fieihres groſſen Schar 
dens Damit Doc) nicht ergotzet mögen werden / ſo han 
wir von unſerm Kuͤniglichen Gewalt ſur uns und als 
le unſere Nachkommen denſelben Burgern der Stadt 
und der Gemeinde gemeinlichen zu Speyt / zu ihrer, 
Städte Nutzen geben / und gebent mir diefem Brieff 
Ba Salt nennen 
$ t zu gemeinlis 
——— zugehoͤrte / wie die gut genannt‘ 
fi in der Stadt oder in der Vorſtadt zu Speyr 
— daß fiediefelben Burgere/ und die Stadt 
pr daran ihrer Städte Nutz gemeinlichen 
ſurwenden ſollent und mugent / und mit demfelben 
Guten allen thun und laſſen nach allein ihrem Wil⸗ 
len / ohne ee EN unfer und eines jeg⸗ 
lichemohnealle Gefehrde. Wäre auch / daß denfti⸗ 
ben Burgern und der Stadt zu Speyr nu oͤder her⸗ 
nad) fuͤgete / Juden zu haben in ihter Stadt / dae an 
ihn ſtehen ſol / was Juden dann hernach bey ihnen 
wohnen werdent / die geben wir ihn eigentlich zu ihrer: 
Stadte nutz für uns und alle unfere Nachkommen / 
— — Juden mit Leib und Sur ihr derſel⸗ 
ben Buͤrger und der Stadt zu Spepreigen ſind und 
ſeyn ſollent / ohne alle Widerrede eines jeglichen / und 
ohne alle Gefehrde. Und zu einem wahren Urkund 
aller der vorgefchrieben Dinge / ſo geben mir denſel ⸗ 
ben Bürgern und der Stadt zu Speyr diefen Brieff 
befigelt mit unferm Küniglichen Ingeſigel / der geben 
ift zu Speyr / da man jalt von GOttes Geburt drey⸗ 
zehen hundert Jahr / und darnach in dem neun und 
viergigfierr Jahr / an dem Sunnentage fo man finger, 
en in der Baflen / in dem dritten Jahr unſerer 
Reich inn — ZN 
, Was es fonfien umb felbige und kurtz vor⸗ 
hergegangene Zeit vor eine Beſchaffenheit mie Des‘ 
„menin Speyr wonhafft geweſenen Juden gehabt/- 
„folchesiftzimlicher maſſen aus folgendem Stuͤck zus 
„erfehen / welches Herr Lehman im 4. Buch deß 7 
Capittl / Anfang und Schluß deſſelben betrifft / an⸗ 
„iehtt und alſo lautet 
Nos Geotgius Comes Velgentiz , Provincialis 
„Spickavvie & Magifter-Hermarınunde Stocka Ca- 
„nonicus Conftancienlis, Notarius Magnifici Domi- 
„niNoftriHenrici DEI gratia Romanorum Impera-| 
‚„roris habentes plenum’mandarum; Sc ‚ancoritatem: 
„abeodem Domino noftro Imperatore ad infrä (eri- 
„pta, ptout in litetis præ fati Domini noſtti Impera-, 


m} 


"vorisdefüper nobisdatis plenius continetüf, yirtute““ 
Stautöritate ejusdem mandari pari voroconfenti-* 
mus& volumus,quod Jeckelinus dictus de Sletzftar“ 
Judeus — enlis incivitateSpirenli cum judeis« 
ahis &jusdemcivitatisrefidear motetut ſub prote-« 
ctione &defenfione prelibau Dominı noflri Pe 
tatoris arque noftra, absqueimpedimento &turba- 
tionegqubrumtungue,“quenretiamcives Spitenfes« 
in hiis quecontinentur: in hac litera facımusdefen-« 
dere & tueri, ita quodipfeibidem juri perear ut al-« 
ter Judeus ', & Dominonoltro Imperatori ferviar“ 
pröportionaliter cum immunitate Judeorum Spi-“ 
renliumabsque dolo d ſi Juder live univetutas Ju-* 
deorum Ciyitatıs Spitentis mille quingentas libras“ 
hallenfium; quas conlulesSpirenfes ad lervicium &* 
utilitatem Domini noftrilmperatoris, juxta juflum“ 
nofttum 'dare promiferunt usque ad feftum Beati« 
Martiniproximum pro.eisdem Judeisipliseolen* 
exnune dare & promittere reculci erantibus,pro qui-* 
bus ipfiJudei & Jeckelinusiä data hujus tere usque* 
ad feitum beaci Martiniproximum, & deindead an- 
num ã dtura & fervicio quibusliber,;; Domininoftri® 
Imperatotisarquenoftraefle debent ahſoluti & li-" 
na ipſis Confulibusnon dederint ieu ex® 


beri bona fide siplis 









; facere noluerint, volumus“ 
es. iplos Judeos per captio-* 
un ſuarum ad — — 


m pecumam juxta ſetiem mandaci noſtrin 

& tenote literarum prædictarum nobis.d Domi-“ 
no noftro Imperatoretraditarum , autoritatg ejus· 
dem Domini ĩmperatotis & vice noftra coerceamu® 
& compellant ‚nes, ipet — — 
Domini noſtti Imperatarigarque noſtram, & ſi qur 
ex dictis judeis Spirenubus ante ſolutionem je 
Aa % dictarum mille (quingentarum ‚librarum“ 
hallenfium de civitate ſpirenſi ſe traxerint vel ab-“* 
(conderints) yolumus quod ex tune ipfi ‚Confu-* 
les proquolibet tali, duosjudeos alios, quesvo-"* 
luerint in ſuos concives & Societarem didtorum“ 
Judeo yrgcipiant ;, aliocum judeorum fpirenfi-" 
um contradidtiöne qualib non obftänte, & nihilo-= 
minusipli Confules (ea eorum Nuncii tes & perfo-“ 
nas eorundehiteäkdepcium leu fe abſcon dencium · 
Judeorum in quibuscunque locis eos wre re-** 
ire capkant Krecipiant-üsque ad folationem®" 
— ictorum contradictione quoxum.:: 
libetnonröbftante 21, Siquis.enim ĩpſos Conſules 
in hoc impediret ig toto vel in parte, volamus“ 
&decernimus, quödidem incidat pœnam priva-“ 
tionis feodprum, jurinm)dibertatum,, gratiarum“ 
& ‚omniämfqnehabetiab Imperio, juxta tenorem‘* 
dictarum li noitratum , juribus ‚se pri-« 
vilegiis didtorum judeorum fpirenfium in omni-* 
bus aliis femper falvis: Et nos Comes Proyin-“* 
cialis pradictus ipfis civibus ad hoc ‚pteftabimus® 
conſilium & ıjuvamen „ Sin robur ac ıteftimoni-« 
um pfemillorum prefentes literas neftris figillis® 
ræfatis civibus tradimus communitas, Darum“ 
Anno; Domini M. CCC. Tetcio decimoin craftino“ 
Invengionislandiflimecrucis, — 
Es ſcheinet als mann Kapier Carl / drin« 
Graf Günther von Schwargenburg deſto Fräff«“ 
tiger zu widerſtehen 7 oder ihne mit Geide 
irtra von“ 






- 


701 
„sondern Kanferthum ir gu machen? fich aller 
„orten um Geld müffe beworben haben / weil er 
„auch ben einigen Burgern zu Speyr Geld auff⸗ 
„genommen 7 und ihnen Darüber eine folche Ders 


„Ihreibung gegeben hat / dergleichen mir keine 
eh 7 auch —— viel zu finden 
ni —— bieherfegen wollen. 


uR 1 nalen Die Nie des Niches per 
» uallen Ziten 
An # Beheim / * 
* = De — —— kan, 7 
„hent ne leſen / 9 
—— en Baar Ku "Sur m 
» u u 

ie Samt De m m Si Bu 
pire/ unfern getrumen nde 
FR guter undgeber/ diefelbe Schuld gelos 
„ben wir jhn zu gelten unde zu geben / unverzügens 
„lichen bißzu Sante Johans Dage Baprıjlen/ 
„der zu ne fommer/ detdent wir be ebe ſo 
ollen wir uffe unſern Eid / den mir zu dem Riche 
„getan hant/ unde der erbar Ritter / Engelhart 
„son Dem Hiettzhorn / ‚lieber Getruwer / den’ 
„wir jn darumke ju mehre 
and nr ur uffe finen Eid’ in 
antwurten zu in die Stadt inden 

„acht Tagen nach dem vorgenangten Zil 
Sohans Dagungemahnet in chie Geſellſcafft / 









„unde niener danne kommen / bit die vorgenannt 


Sdguld vergolten wird gar unde gentzlichen ane al» 
mie Geſerde. Unde ich hart von dem Hirtz⸗ 
„horn verjehen offenlichen / alles das hievor geſchrie⸗ 
„ben ftet / unde def zu eine waren Urkunde ‚fo han 
„ihmin — gehencket an dieſen Br, der 
„wart geben ‚7 da man zalte von GOttes 
— en ar / an dem nebeften Dinftage 

— Tag / indem dritten Ja⸗ 
San 


scu) (LS.E. de Hy 


Das XLI, Gapitel. 


Kayſer Carl verbricht mit der Stadt ſ 
Volck die Burgen Neuhauſen und meet ters 
— lo ne ana nn 
fe ven Asyfer undS 
Geſtalt der Krieg au —— / ee 
Aayferdie Stadt befreyet / daß ohne der⸗ 
ſelben Erlaubnuß auff drey Wegs 
—— kein Burigbaugemacht wer: 
den ſol 


Je Burggen und Schlöffer in der Nachbar · 
cafft der Städtefeynd denſelben vor Jahren 
zum Handthieren und Kauffmannſchafft in» 
fonders ſchaͤdlich geweſen / darumb die Stadt Speyr 
etliche zunächft gelegene / deren ſir mächtig ſeyn on: 
nen mit Kriege Gewalt zubrochen und abgewoiffen / 
alſo daß auff drey Meil herumb keines übrig verblie⸗ 
ben / als die Burg zu Neuhoffen / und ein wehrlich 
Hauß zu Affolterlohe / ſo beyde der Pfaltz zugeſtanden / 


—3 Seinen die 


halben die B 


Speyriſcher Ehronick 






gan) onen ie t 
gegnet/ um der 
forgliche Gefahr nicht mol gebraucht werden —* 
reibt M. Albert folgenden nbalts: Ce h 
quer ‚tum eivitatesRhenenles, quodE 
tus Dux Bavatiæ habetet caftrum 
— — 
rent latrones quimercatores 
viam verſus W' 









ormatiam in nemote — d ib 
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es at a ee A. 
leder st ne rw 
1349: bb aufben Deinen 50 | | 
bracht / was Beflal ! er m 
und Afoltert nn hans 


Dig» von Den Raubern, — 
ten ı —— Dt Stra 
Wormoͤs / —* 










Se = 
vor berührte Burggen / und warff ſie 
ee “ lung. 0 
m uprecht zu 
deß Kayſerlichen Vorhabens berichtet / he * 
feine Unterthanen den Betrangten zu * nu 
Affokzertob zu Hülfauffgemahnt) Undfe 
den Theilen vieler lagen vermunder und bel 
worden. Der Kayſer abersatsder Mdchtig X * 
and behalten / undda 8 zurgge 
lecken verfchleifir und zu Grund Herftört.- alt, 
se —— * — —* 
zu Speyr ſchwere — 
ben a ee — Be 
eg verlegt / daß niemandfi heroes 
> Exuftomsanbeniembaudet Deal ‚oe ß⸗ 
auſſer adt —* 
ben Pfaltzgraßſchen ſchaimuͤtzeit / alſo daß groffer 
Schaden / mit Mord und ber Di führung 
——— Kay warm eine 
na nt verruckt / und ſtund in Krieger 
—e wider Graf — — — 
furt eingenommen. Inmitſeiſ ift zwiſchen dem. 
ſer und Pfaltzgraf Ruprechts Tochter durch I 
handlung def Churfurſten zu Trier ein Heurath pt 
trofien /und Daher die Pfalggrafen dem Kabfer ver- 
föhnt und zu Freunden gemacht worden, —— 
Stadt Spehr zu Wolfahrt und gutem 
fruchtet. Dann der Kayſer Die vielfältige 
Dienft / bie einer Majefdr die Stadt Speyrin 
ner Widerwaͤrtigktit geleift/zu@edächtnuß 7 
dieſelbe bey Hergog Ruprecht ihres Vehotſams * 
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Das VI Büch: Cap. XLIII. 


ben entſchuldigt / und bie Sach dahin gericht / daß ein 
beſtaͤndiger Frieden auff folgende Puncten icht. 
—————— 
für Pfaltzgraf Ruprechten dem; Jungern / 
¶ dehgleichen Albrecht Henrich der Vitztume 
„genannt klein Henrich / Rutere / Gebrüdere von 
Erlinkeim / „ I gegen einem Rath und Bur⸗ 
gerſchafft / und deren Helffer / wegen Verſtoͤh ⸗ 
rung obberuͤhrter Burgen ſich aller Anſprach und 
Forderung begeben und fie nimmermehr hierum be⸗ 
lepdigen / oder beiepdiger zu werden verſchaffen wol · 


follen dem Kayſer getieffe ledigung oder 
— ————— 

i gleicher beftändiger Verzieg m 
dies ſo zu beyven Theilen on Die ⸗ 


dem Zum andern / Die nenn, weine 
mund r 
9 


im Vertrag iſt Hertzog Ruprechts Inſiegel anges 


/ fogeben Anno ı 349.an Donnerftag nach 
„IS xaltationis,, O Crucis. DagPrivilegium, 
ſo Kayſer Carl der Stadt in ſemem Anweſen / nach 


Abbrichung berührter Burgen / mitgerheilt/ das iſt 


ie — — x a Ps an — 
Carle von Bottes Gnaden / Rom. Künigizu 


allen Zeiten Mehrer des Reichs / und Konig zu 
bem, nen ung offentlid) an dieſem Brief / und 
ihun kundt allen / die ihn immer anſehen oder hören 
leſen / Daß wiehabenangefehengroffen Schaden und 
Ubergrieffz ald von den Häufern zum Neuenhof und⸗ 
Affolterloh manmgfaltig gerban und gefebehen it: 
Und darum fohaben wir durch Nutz und Mothdurfft 
der Straſſen und des Landes gemeiniglichen dieſel⸗ 
ben Häufer gerbrochen / alſo / daß wir nicht wollen/ 
—— Staͤdten immer etwiglichen ein Burgers 
Bau oder Enthaltnus werden fol. Wann 
wirnun wol vernommen haben daß der Stadt und 
den Bürgern zu Spepr/unfern und des Reichs lieben 
en/ groß Gewalt / Ubergrieff und Unrecht ges 
chen iſt von Burglicben Bauen / die bey ihnen 
der Recht gemacht ſeynd / darutn fo haben wir ans 
gefehen getseue Dienſte / die dieſelbe Buͤrgere ung und 
demReich dick und mit groſſem Roſten gethan haben / 
undnoc furbaß thun moͤgen / und gebieten von unſer 
Königi. Gewalt für ung undalleunfere Nachkom⸗ 
men / daß niemandinmwendigdr ilen umb Die 
Burglichen Bau ohne Er. 
m bung / Willen und Verhaͤngnus ber Stadt und 
der Buger zu Speyr hauen / machen oder auffrichten 
fol ewigch in Feine Weiß · Was Burgerlicher Baͤu 
atıch jeho in denſelben drey Meilen umb die Stadt 
gemachefeynd / wo die furbaſſer gebrochen und abge⸗ 
thanmerdeny die ſoll man ohne Erlaubung Willen 
und Berhaͤngnus der vorgenannten Stadt / und der 
Blrgervon Speyr / nicht wieder maden oder auff ⸗ 
richten ewiglich ohne all eines jeglichen/ 
und wer darwder thate / er ſey / wer der ſey / und einer 
einen Burglichen Bau unterſtunde in den vorge⸗ 
nannten 3.Meilen umb die Stadt zu Speyr zu mas 
chen 3 oder auff zurichten / Denfelben Bau follen und 
1 die Stadt und die Burgere zu Speyr undih ⸗ 
— abbrechen und abthun nachihrem Willen / 
und ſollen daran gegen niemand freveln oder gefre⸗ 
det haben / in keine Weiß / das erlauben wir an dieſem 
Brief yon unferm Kuniglichen Gewalt für ung und 


_ 
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alle unſere Nachkommen / und foll ihnen auch daizu cm 
jeglicher Landvogt im Speyrgau / der danne iſt / wenn 


es von den Burgern zu von ſhine erfordert 
wird / beho — — elek 
len Verjug / und ohne alle Gefehrde Def zu einen 
gelt mit unſerm uͤniglichen HR eg 
‚Kun Inſiegel / Dergeben i 
a urt/ drepichen. 


‚hundert Jahr/ und neun und viergig Ja —* em 
nn Sag Ben Balkan Den Dres 
engen hen 


Jahr unferer | 
0 DasXLIV, Capitel. 
Kayfer Carolideß Vierdren Urkund / daß die 
Stadt Speyr / Wormbs und Mayntʒ al⸗ 
ler Dienft und Schuldigkeic der Kayſerl. 
Majeſtaͤt zu leiften gefreyee/ und was fie 
ea leiſten/ daß es ihr freyer Will 


ynbor "HEN 4 Buch und a. Capitel vermeldet / 
welcher gejtale die Freye Reichs⸗Stadte glei 


ım Anfangibrer $ ung unter andern auch. 
e 







Diefe (repbeit erlar diefelbe nıcht die geringſte 
Leiſtung von Gelt Ba et ebun Khulig 
und verpflicbt eine noc Geaupfregemgu n Willen 
leiſten und teich e was ſie zu Dei Reichs 
a 
verfprehen. Dab. und de & 


en em alſo ſey / 
—— ai nb3.und Ma 
(he Graben us Dan Din + 
an Dock de 

f ’ 1) 3 ar me "| ‘ / £ J 
halt ee Die weil aber —— 
Königen und Kayſern mit getreuer eriprießlicher 
Hülffleiltung ‚jederzeit zugeſprungen / Kayſer Carl 
ſeichfalis in ſeinen Beſchwernuſſen derſelben 

vſiandes ftattlichen Genuß empfunden / hat er ſich 
hinwiederum verbunden / ſo die Staͤdte um erzeigter 
Alliteng und Dienſt ſolten belaſtigt und angefeindt 
werden / Daß er allen Schaden wolie helffen wenden. 
und erftagten Krafft fi — 


am ei 


ch an dieſem Brieff / und 
thun kundt allen die ——— oder hoͤren leſen/ 
umb —— — ſame Weiſe 
Leut die Rhaͤte der Städte/ und die Burgere gemei · 
niglichen u Mayntz zu Worms und zu Speyr / un⸗ 
fere lieben Getreuen u dieſer Zeit uns thun wider 
Unſere und des Reichs Feinde und Widerſacher / daß 
fie das thun uns durch fondere Lieb und Freund ⸗ 
ſchafft / die ſie zu uns und dem Reich habenrund nicht , 
durch Recht / und erkennen ung auch an —— | 
—* Fe ran — —— J— 
nacher unverbunden ſeynd und ſeyn ſollen / dann 
bieſelben Stadt alfogefr ano Da heder en 
frey feynd und nicht ſchuldig eynd / fie wolten es dañ 
gern thun / als fie es auch zu dieſer Zeit muthwilligli⸗ 
chen gerne und nicht von recht gerhanbaben. Auch 
geloben wit den vorgenannten Städten und Dur» 
ARE. 7777 z gern 


t 
— scheu —— 
gantzuch / ohne alle Widerred eines jeglichen. Und 
deß zu einem wahren wir ihnen die» 
fen Drifunit unferm Königlichen Snfiegeliver geben 
iſt zu Speyr / da man ji Gottes Geburt 1349. 
—— man ee 54 
indem dritten Jahr unſer Reich. 


DasXLV. Kapitel: 


/ Werrch und Sättenihnenven 


Chtonick 
ſchung und Boßheit befunden / hat man ſie auß 
Stadten und Landen außgewieſen. un 
En — rannen, j rk: 
Die | vomath gefangen. ) © = ö 
il hat zu Soldnern noch mehr angenom · 
HM: a Er 
Eberhard von Lachen. ern a 
von Gudenbach, vr gR 
| Be ö — — 
—* —* Ya 

Lachler 


Den bar Ger One, welhegu Speyr 


Anno 1 349.ange 
beruhrten Jahr ift eineneue Sect der Geiß⸗ 


IS 


ıhren/ die haben fürgeben/umd auch zum Aus 
genſchein fürgelegt einen Bieff / Demeim Eñgel vom 
immel zu Jeruſalem in 
haben ſoll 
S 


gelaͤſtert / Sinangerey und Wucher getrieben / un züch · 
Indersmehr/darum er bie Welt habe 
wollen untergehen 7 aber auff der Jun 
Marien und der heillge Engel Bürbitt ders 
ſchont / jedoch den Menſchen diefe Straffund Buß 
verfündigen laffen / daß ein jever 34. Tag inder 
rembdeumibtenfen/ feinen Leib geffeln/und hiermit 
Ott verföhnen fol. Hieruber haben ſich etliche 
hundert Perſonen / Mann / und Kinder zus 
fanmen rotiret / und ſeynd in fand umbgezogen. 
Mon derfelben betrieglichen Weſen und — 
finder man weitläufftigen tin der Efaffifchen 
Ehrorich in Buch und 26. Cap. Mi Albertus 
ſchreibt in feiner Chronick / daß derſelben Sect 200. 


Per ſonen auf Schwaben fu Speyt im Bachmo⸗ 
nat Anno 1349. ankommen auffm Platz vorm uns‘ Lich aitzgenommend 


ſter einen groſſen Ring gematht in ihrer Proceſſſon 
alle mir bedecktem Haupt unter ſich und traurig auß⸗ 
geſchen / Geiſſeln von drehen Sehlen / und vornen mit 
eyſen Ceutzlin in Handen getragen. 


dem 
haben fieihre Kleyder abgelegt / den deib mit einem. 


Schurtz gegunt / und mie ſonderm Geſang und Ce⸗ 
remonien ſich über Ruͤcken mit den Geiſſein blutrüs 


fig geſchlagen / ſeynd darnach uffs Angeſicht plößlich 


niedergefallen / haben mit weinenden Augen ihr 

bet verricht / maͤnniglich zut Buß vermahm / imd va 
fie wieder auffgeſtanden / obberuͤhrten ent⸗ 
lich verleſen und jederman eingebildet / derſelbe fen 


vom Himmel kommen. Zu Speyr habenfich auf 


der Stadt auff 200.Perföneninden Orden begeben, 
undfennd mit im Landumbgeftrichen, Endlch / als 
wan des Briefe Salfchheit/ ihre ungüchtige Vermi⸗ 


— deren Anfaͤnger man nicht er⸗ 


ſon 





doiffen Hertzog in Bayern und 
on * als —— und Lehem . 
Jehen im 1349.00 Donnerflag 
TE ER p —— — V— 
ANNO Iyo. neue Berbuundnus aͤtte / Mentz/ 
Worms / Speyr und Oppenheim/ zu. Schinm.ber 
Straffen / hen nechſten Dienſtag vor St Agnıg 


Tagauffgericht. art, ost 
— 





Am Tag Remigü im 
zuſammen verbunden / zu V 
henfels / Walram Graf von Sponheim 
Graf von Veldentz / die Stätte Worms 
—* —— —— uſammen 

rg Gohenfelß verbauer;i folgenden Sya 
abgebrochen / und mit —3 Ken u 
* 







3 
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—* 
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öreunden und Helfern / viel Scharmügel 






sogen In ZOUDF 
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Das VII. Buch. Kap XLVI. 


überfahren und gebrochen han / und ſoll auch der Land⸗ 
fried Darzu beholffen ſeyn daß Das ußgericht und wi⸗ 
derthan un genuglichen/ohne alle Geferde. 
Were auch dag mit der runelirtheil und mit Volge 
Des Landfrieden jemand gefchädiget worden / mit wel» 
chem Rechten das were / es were an Veſten zu gewin⸗ 
nen/zubrechen oder anderer Sachen / wer 5 
woltẽ oder darwider thun / dieſelben ſoll niemand hau · 
‚fen noch hoven/noc daheim Huiff thun/fondern daß 
‚die Bürfteny Herren Stätte und Diener uff Die bes 
en follent fin/es ſehe in Des Landfrieden Zeiten o⸗ 

er darnach / ohn alle Geferde. Auch iſt beredt und uß⸗ 
kommen in dieſem vorgeſchriebenen Landfrieden / daß 
‚Feder Furſt und Herr und auch die Staͤtte / die zu die⸗ 
— ———— Keyheiten / ihren 
Rechten / Gerichten und Gewonheiten verbleiben ſol⸗ 
lent / als fie bißheroformmen find ohne alle Geferde. 
Die von ——— urg / von Wurms und 
‚von Speyere / hant auch ußgenommen ihre Herren / 
Ährjegliche den ihren Biſchoff daß fie wider Die nicht 
bebolffen ſin von des den wegen / ſie thun es 
mnn mit Guͤte. Die von Straßburg han auch uß⸗ 
ommen den obern Landfrieden im Elſaß / und Die 
Berbindnuffe die fie haben mit den Hergogen von 
Jefterreich/und mit denen von Baſel / den von Frey⸗ 
yund deu von Briſach / als die Brieffe beſagent / 
die darüber geben und beſiegelt find/und auch ob der 
orgemele oder Landfriede / oder ihre Verbundnuſſe 
Ußgienge / daß ſie die ſtrecken und laͤngern moͤgent. Ge⸗ 
ſWehe auch dab die von Straßburggemahnt wurden 
von den vorgemelten obernLandfrieden / dem von Des 
ch / den von Baſel / von Freiburg / oder von Brie⸗ 

ach / umb einen Ußzug / fo mögent ſie die erſte Mah⸗ 
nunge volleführen / doch ſollen fie ihre Banier mit fo 
gethanLeuten ſenden zu dieſemLandfrie den / als ſſe we⸗ 
nent/ daß es ihren Ehren wol anſtehe / wann fie aber 
toieder herkumment / fo ſollen fe zu dieſem Landfrie ⸗ 
den beholffen fin mit ihrem Ußzuge / als fie darzu ges 
bunden fin : Wer aber dag fie gemahnt wurden von 
diß Landfrieden wegen ehe dann von dem obern vor⸗ 
meidten Landfrieden / dem von Heſterreich / den von 
ey von Frieburg / oder von Briſach / ſo ſollent fie 

zu dieſemLandfrieden beholffen ſeyn Die von Mentze / 


von Wurms / und von Speyr han auch ußgenom⸗ 


men ſoiche DBerbündnuffe als fie miteinander haben/ 
als die Brieffe befagent diedarüber geben und befles 
gelt fin. Undhan auchanderwarte die von Worms 
ufgenommen ſolche Berbündnuffe / als fiemit den 
von Oppenheim habent. Wann auch der Landfried 
ußzögen wird / uff jemand der diefen Landfrieden über» 
fahren hatıfo mag man wol. Haw / Stro / und Buder 


men / alſo daß es nieman mit Wagen oder mit: 


rrichen dannen fuͤhre / ohn alle Geferde. Und dz Der 
Landflied ſtete / veſte und bindlichen bleibe,fo han mir 
zu Nutz / zu Srieden und zu Gemache / den Leuten und 
dem Fand ein gemein Geleyte auffgericht und geſetzet 
zuMainge / deß ſoll man nehmen von jedem Fuder 
WeinsẽE iſaſſers / n der obenwendigẽandaw gewach ⸗ 
iſi / Pfundt Heller / un von eime Fuder Weins/ 

n dem Speyergaw inwendig Landaw gewachſen 

iſ/ io Schilling ·Heller / uñ von einem guder Weins / 
das im Meintzergaw / Wormſergaw / und Oppenhei⸗ 
mergaw gewachſen iſt s. Schilling Heller / und von ei⸗ 
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nem Hundert Kornes und Weiſſen 2.16 .Heller/und 


‚von eine Hundert —— ers / und darnach 


von allerhand Früchte und Kauffimansfcpaffte / foll 


Matzal / was darum gebühret/un 

tiſt / ohne von gholtze / Koh» 

len / Hawe / Stto und Vaſh / von den follman michis 

— A foll man nehmen 

je 3. n er/zund was Vardeln 

oben Gebe rum China olmane vn 
illing Heller. Und 





dem Laft Karren nehmen 10. Heller. 
foll auch der vorfchriebene Landfriede angehen an dem 
Sonnentage,foman finget Cancate,der zunechft kum · 
met/und der Daift 4. Wochen nach dem Öflertagez 
und foll wieder biß zu den Ofiern/ Die darnach aller 
nechit kommet / und von Denfelben Oftern über ein 
gan Sahron alle Geſerde. Auch ift beredt/ daß die 
urger von Mayntze dieweil dieſerLandfriede wehrt/ 
nach den zweyen Moſſen / die jährlichen ſind zu dranck · 
furt mit Namen nach jeglicher Der vorgemeldten 
Weſſen acht Tage / als ihr Gut von Franctfurt gen 
Mayntz /ohne Zoll abführen follent, a 
- Darüber zur Urkund geben wir biefen Drieff vers 
ſiegelt / mit unferm Königl. Inſiegel / vergeben iſt an 
dem Sonnentag / da man fang Jubilate, da man zahle 
von Gottes Geburt) dreigehen hundert Jahr / und ein 
und Jahr unfre 


Wir auch die vorgemeldte Raͤthe und die Burger 
gemeinlichen der vorgemeldten Statte von Straßa 
J— von Worms / und von Speyere / belennent ung 
auch offentlich an dieſem gegenwaͤrtigen Brieffe / daß 
M dieſem vorgemeldten Landftieden auch fonderlichen 
ußgenommen iſt / daß der Ehtts. Hert / Herr Gerlach 
der Ergbifhof zu Mayntz / Herr Öerlach und Herr 
Johan fin Sun Srafenzu Naſſaw / alle ihre Helffer 
und Diener Geiftl-oder Weltl. uff eine Seite / und 
Herr Henricy von Verrenburg / der etwan Biſchoff 
mas zu Mentz / und Herr Khune von Valckenſtein⸗ 
Pfleger des Stiffts zu Mayntz / und alle ihre Helffer 
und Diener / Geiſtliche oder Weltliche / wie die ge⸗ 
nannt findy uff die ander Site ihr jeglichere / welche 
Zeit ihr Frieden die fie jezunder miteinander hant / oa 
ber fuͤrbaß machen/ußgehent/in der Zit deß Landfrie⸗ 
den / den andern feine Helffer oder Diener Gerftliche 
oder Weltliche ſchaͤdigen und angreiffen mag nwen 
dig dig Landfrieden Zieln / und daran follene fich Die 
Herren und Staͤtte / die in dieſem Landfrieden find/ 
oder hernach darin kumment / nicht kehren noch darmit 
zu thunte han / in Feine Wiſe / noch auch ihr keinen 
daran irren / ohn eine Meil Wegs von Mayntze umb 
und umbe uff der Seiten / da Mayntz gelegen iſt / und 
die Meilwegs ſoll gehen und menden als Der ſtrenge 
Ritter Schenck Eunrad von Erbadyundein Mann / 
den die vorgenante Herr Henrich von Venenburg / 
und Herr Kuhne von Valckenſtein / und auch ein 
Maiden der Rath zu Mayntz dar zu geben / ſprechent / 
und wie die drey Manne / oder das ander Theil under 
in die Meil meſſent di ſie gehen ſoll alſo fol fie bleiben / 
uf inwendig derſelben Meilen / ſollen die vorgemelter 
Herr Henrich / der Ertzbiſchoffe z Mayntz / Herr Kuhn 
von Valckenſtein / Herr Gerlach der Ergbifiboff zu 
Mayntz / Herr Gerlach und. Herr Johann ſein Sohn / 
Grafen zu Naſſaw ihr Helffer und Dienen/Geiftti. 

Uuuu2 che 
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che und Weltliche / wie die genennt find / auff beyde 
Seite / ihr —— han / üund ins 
wendig der Meilen ſoll ſich der andfriede auff beyde 
Leib und ihr Gut ſchirmen / ohne aile Ge⸗ 

de. Auch hant die vorgenannte / der Rath und Die 


publicirtem Landfrieden und Beſehung des 
—— iſt vor den —— zu erſt beflägt ron 
den fHerman zuBaden / umb daß er ſampt 
ſeinen Mer die Commercia zu Wa Ben 
verhindert und auffgehalten/mwelchen na 
Hnugfamer So bie Straff dem Landfne⸗ 
den an verdampt / dir nerem ete Churfurſten 
und Stätte, miti Kos ir a ah 
vor Graben uff Sontag vor en Tag 
en zu erſcheinen / dlange ei 
en / biß man das Straffen und Rechrfertigen 
vollführen konne. 


Den Erfamen Wifen Luten / unſern Eidgenoffen 
an — Un, —— gen 
meiſtern / dem Rathe u ur re / 
bieten wir die Nuͤne / die ͤber den — dem 
Rine find geſetzt / unſern Dienſt Wir tunt kundt uwer 
Er ſamkelt / daß mir Darüber geſeſſen ſind / und hant bes 
trachtet/ wie der Landfriede gröglichen uͤberfarn und 
gequetzſchet wird / und der Kou /Bilgrim und 
ander Lüteuff Waſſer und uff Lande Angrieffen wer» 
den mit Raub) Name und Gefaͤngnuſſe. Darum 
hant toir Dazu gerany als wir u dem£andfrieden gar 
füre geſchworn hant / uñ findeines gemeinen Ußzoges 
uͤherkommen uff die / die Das getan hant/ufi denLands 
frieden überfarn hant / und ouch Darumbe vor ung von 
DenKlägern erfolget findals ein Recht iftund als der 
Landfried geſchworn und beſtellet ifi/alfo daß man uff 
dem Felde zu Graben gen fite Rines fin foll an dem 
nechften Sonnentagevor S. Margrethen Tage der 
gu nechſt kumet / und als ihr nu zu dem Landfrieden ge⸗ 
dunden ſint zu helfenndemit 27. Helmen / uñ Darzu als 
uwren Eren wol anſteht / nach den Dingen als ihr von 
ung gemant werdent / als der Landftiede Brieff bewi⸗ 
ſet / ſo hant wir beſorget und betrachtet / fit dah etliche 
Herren uñ andere Luͤte / die der Lan dfried rechtfertigen 
foll/etlicher maſſen ſtarck geſeſſen find / daß uch unde 
den Fuͤrſten / Herrn und Stätten / die zu dem Sand. 


frieden hörent / mol zimet daß man als ftarck uff das. 


Feld komme / dag man da verbliben möge und das 
Straffen und Nechifertigen volleführen/und hant 
die Helfie gemeret als mir uns das erfent hant/ daß 
as nottürfitig unde erlich iſt dem.Landfriede Heimeins 


—— 
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reindiefem vorgenannten Landfrie · 







Krieg erlittenen —Schadene I D 

t/und dero und Se fer nimm An 

ch fürgunehmen/nichts zu anden/noch n 

ondern dieſelbe infeinem Fand zu Waffer un Mm 
frey ficher paffıren in ach. | 
uͤtzen / ſchirmen und eS 

m ſtehet im Fahr 135 3.1m Donmeı 

gu Weihenachten. 


1a2. Ta 


a 


u — 


a ä——— 
Manulich ne em 4 
Cunrad Schenck von Hohen Ebelkne: v 
Gtatt Örfangener/ivird außgebüngt von Berndt 
derwart von Kırcheim dem alten Mitten 1. Hy 
— hr —— 








Herr Ruprecht Pfaltzgraf und Her 
hat vor dem Landgericht zu Spe 
Walram von&Sponheimjbersft vor 
fich nicht verantwortidarımeing 
——— —— n Fandiriden 

germeifter und Kath zu Spire uff Erioidern. 
Hertzog Ruprechts Amprleutengebere Daß fiedem 
Seräsgen und ſinen Dienern recht. und reblicher 

auff gebenzund dem von Sponheim nic x 
lie an ihren garen an dem Kineder 
fine Diener überzuführen gewärtigfennp? 
das Noth iſt / ohne alle Geferdey hab Gerillo partearı 
genteo, Anno Domini M, CCCLIK fern anara m 
te Lucix Virginis, 

Friedland gemacht zroifchen.£ 
dem eltern Pfalggrafen zu 
und Dienern aneinem / undden 
Leuten / den Bu iftern un Bu 
—— 

im / tatt von Speyr ndern ihe 
ren Helfferny und Denern / am andern Scheit 
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Sontag fo man fingt Reminifcere _ m ren Ant 
ien gegen die Statt been EI © mare 
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„nur ein Stillftand ber Waffen vom Sonntag 
‚emini vier Wochen nad) Oſtern / und ge 
ſcchahe faſt drey viertel Fahr zuvor ehe Die obgemeld» 
„te Mahnung der Neune zu dem Landfrieden er ⸗ 
gangen / und wurde abfonderlicy darin Lauderburg 
„Die stadt und deren Burgereingefchloffen,, I 


Bin Das XLVII, Capitel. 


Don Feindſchafft zwiſchen Bertold Grafen 
ne’ a ea te 
onen En der —— 
theil was Geſtalt rſt Ru t 
ir DerSade Sand um sngeigenSchadene 
willen vöreinen Rach zu Recht angeroies 
j EFF OR Parcheyaiin Gore oerertr 
Jahr 13 53.fennd etliche Burger mit. Eber · 
ERS hard von Sickingen / Dhomherrn zu Spepr 
in Widerwaͤrtigkeit geſtanden / und daruͤber 
rSchlaͤgerey kommen / davon der Dhomherr und 

ne Diener ubeltractirt worden / deſſen er ſich gegen 
feine Freunde und Derwandtebeflage / und folche 
on der Burgerſchafft ihme zugefügte Thärlichkeit an 
hrem Oit mit Gelegenheit zu rächen um Beyſtand 
angeſucht / Diefelken haben ſich hierzu willfährig im 
Ve weſen / und wider die Stadt und Bürgers 
bafft ein ſonderbare Verbuͤndnuß angeſtellt / indes 

ie fuͤ e geweſen / Berchtold Herr zu Eber⸗ 

Gerung von Helmſtatt Ritter / Hovewart von 
heim Ritter / Raban · Hovewart von Muntzes· 

Ditzel / Bruno / und Beringer von S-Lenen/ 
weickhart von Sickingen Ritter / und Reinhart 
—— Edelknecht / Gebruͤdere / und andere 
von Adel mehr. Als nun. etliche Burger von 
- Speyr zu Sickingen und Müngesheim zu hun ges 
kan mdihrer Handthiernng nachge zogen / hat man 
an bemeldten Orten gefangen / ihr Gut / das ſie ge⸗ 
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/ Ageinund Frucht / Pferde und Vieh genom⸗ 
mwen / eingezogen / verkaufft / und Die Gefangene ernſt · 
lich gehalten. Solche Zeitung haben ein Kath und 
Durgerjchafft zur Ungedult vernommen / zuvorderſt 

Diefe unbillige Thätlichkeit einem Dhom Eapitelbes 
- fehtwerlich fürbracht/und weil ſolche durch Anſtifftung 
bes Dhomherrn von Sickingen zu Werck gericht / ih⸗ 
nein der Stadt zu verbleiben / und bey dieſer Sach 
bis zu Auftrag ftill zu ſitzen / ſeinen Fteunden ın dieſem 
Streit weder mit Rath / That / noch Warnung we⸗ 
- Derfelbft noch Durch andere verholfe zu ſeyn / zu ſchwo⸗ 
‚renyund hierüber Brief und Siegel der Stadt zuzus 
ſiellen / zu gebieten begehrt und gebetten. Darauf ein 
- Dhom:Eapitulden von Sicfingen dahin angehals 

tenıdak er was gefucht  leiblich geſchworen / und hiers 
über dem Rath einen Brieff mit Eberhart/vonans 
Decks/und Kenhart von Sternberg / beyder Dbom 

Dechant allhie und zu Wormbs / Inſiegel zugeſtellt. 
Der — * a Dinftage vor St. Jacobs⸗ 
»Zagim 1353. Fahr.» 

Berner hat der Rath etliche der Stadt Goldener 
‚gu denen von Sickingen und Müngesheim um Ers 
 Tedigung der Gefangenen abgefertiger / welche man 
nicht allein zuerledigen vertweigert/ fondern haben ei⸗ 

i Splvener erſchlagen / und die übrige mit Ge⸗ 


% 









Das VI, Buch Gap. XLVIII. 


zu 
walt verjagtidaneben zur. Antwort geben’ daß fie der 


Speyrer wolten gewaͤrtig ſeyn. auffein Rath 
J— — zuım Croft gefaft gemacht ihr 
ve Eydgenofien Maynz und Wormbs ſampt ihren 
Helffern die Grafen von Leiningen und Sponheim 
umb Hülff und Zuzug t/ welcheunverlänge 
fchleunig erfolgt/und feynd der Stad Haupt: 
man / Burgere und beftellte Soldener ſamt der zuges 
ſchickten Hulffin ftarcker Anzahl auff Wüngesheim 
gezogen. Obgedachte Ritter und von Adel haben fich 
mit Ihren Helftern verfammler/ und fepnd zu bepven 
Theilen im Feld zu treftenfommien. . Der Gegen 
theil aber har ſich zu ſchwach befunden / uf die Burg zu 
— erfchlagen/ 
befhädigeundgefangen/ das Dorf Müngesheim 
gar zu Örundeabgebrennt -/ unddie Burg dafelbit 
verftörtund abgebrochenworden, Damit doch die 
Speyrifche und deren Bee nicht gefättigt gewe⸗ 
ſen / ſondern ſeynd auff Sickingen geruckt / hãben dafs 
ſelbe angeſteckt und geplundert. Gleicher Geſtalt hat 
man S. Lehen und Flehingen mit Brand und Nam 
verderbt. Nach ſolcher Beſchaͤdigung hat der Stadt 
Volck wieder auff Spepr Ihren Weg genommen/ 
und viel Gefangene auß berührten Drten vom Adel 


‚und andere mit fich gebracht / unter Denen werden 


namhafft befunden / Eberhart Bibel von Flehingen / 
—— vom Stein / Eberhart Zull von Sickingen. 
eweil aber Doch Die gefangene ‘Bürger noch nit er⸗ 
ledigt / fondern zeitlich gen Eberfteinin Gefaͤngnuß 
verſchickt / hat fi die Buͤrgerſchafft ſammt ihren 
Heiffern zum neuen Ausfall bereitgemacht/daher vie - 
Sach beſchwerlicher und weitläufftiger tollen tere - 
den. Solches har Hergog Ruprecht Pfaltzgraf / Kay · 
ſerl. Majeſt. Vicariusam Rheinſtrom in acht genome 
men / und beyde Theil Die QBafjen nieder zulegen bes 
handelt / infonders jich gegen die Stadt Speyr in 
Schriften mitanhangendem Inſigel dergeſtait er⸗ 
botten / daß er unverzuglich wolte verſchaffen / daß die 
Edele Leut Bertold Herr von Eberſtein / Gerung 
von Helmſtatt Ritter Hovetwart / Bruno und Bes 
ringer von S. Lenen / und ihre Helffer / der Stadt 
Speyr Burger und Diener, ſozu Eberftein gefangen 
gelegen/ledig laſſen und Die vom Adchumb ihre Ane 
fprach und Forderung gegendie von Speyr / vorRath 
dafelbft erſcheinen / und was der Rath zu Speyr auff 
den Eyd / das ein Recht ſey / ſprechen wuͤrde nehmen 
und geben ſollen. Wenn aber die von Adel das zu thun 
wuͤrden abſchlagen / daß er der Churfurſt nach aller * 
ner Moͤge / Leuten und Dienern / dieſelbe wolle helfen 
angreiffen / und ſie noͤthigen / hiß fie gethan was vorge» 
ſchrieben iſt. Des Brieffs Datum ſteht aufMarthäug 
Tag An. 1353. Dieweil aber die beleidigte Parthenen 
gu beyden Theilen mannigfaͤltige Klagen / die auß dem 
Krieg erwachſen / gegẽ einander gehabt / und zuSpeyr 
vor Rath nicht außgetragen werden koͤnnen / hat ges 
dachter Herr Churfuͤrſt verfügt / daß beyde Theil an 
gütliche Schiedsleut ſich veranlaſſt / darzu vermocht 
worden zween von Straßburg/2.von Mapng/2.von 
Wormbs / den fiebenden als Obman hat der Herr 
Ehurfürft zugeordnet/die beyde Parthenen zu Sipeyr 
in der Stadtraufden Tag Andrez perhört und ent⸗ 
ſchieden. Ehe man jur Verhoͤr der Sachen geſchrit⸗ 
ten / haben die Schiedsmaͤnner erkennt / daß Hove ⸗ 
wart von Kirchheim Die gefangene Burger und Dies 
Un un 3 ner 
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den Wei und Vieh den 
—* — ndig / ufgehalten da 5 


70 
a erundfeine ıf 
e zuvorderſt 


un / und fie 


— et Darauffdie 
9 er Antwort angehört und fürs 
afft ein —e— ſam̃t * Bur — 
= ns,fofiean — ge⸗ 


dachtem und denen von Sickingen zu ge» 
A— —— Bor bel ch 
—— und —— gegen die Stadt 

und Gehuͤfffen zu begeben / und 

——— el daruber zuzuſtellen / ange⸗ 
lten / welche noch an hrem Ort zu finden. 

ein ift vonden Schiedsleuten —— Die» 
weil Raban Hovewart von Muͤntzesheim / dem Dajr 
elbe Dorff zum halben Theil zugeſtanden / und derfel, 
e folchesfeines Bruders Begangenfchafft fich nicht 
—5* g gemacht / daß die Stadt demfelben vor ſei⸗ 
Schaden 200. Gulden zu zahlen / er aber hinwie⸗ 
—*— Stadt Erfordern —* doch auff ih⸗ 
ren Koſten / mit 3. Dferden auff ein Jahrlang zu dies 
—* nach konfle e/ Darüber er brieffliche rund 


— Eon Siebepgumelben, daß der Stadt Sch» 
Kern Bertold von Eberftein/ Gerungen 

are, * Rittern / —** und Beringern 
„von Sanct Lenen / eine gantz abgeſonderte iſt von 
„der wider Hovewarte von Kirchheim und Muͤntzes 
heim / wie ſolches klar außden Brieffen und Verglei⸗ 
— zu En. welche aber wortlich anzuführennicht 
noihig 
BGleichet Geſtait hat hoͤchſtgedachter Hertzog 
Muprecht der Aeltere Pfaltzgraf bey Rhein / die 
AFehde zwiſchen Johann und Albrecht Gebruͤdern 
„son Hohenhart / und der Stadt Speyr ſammt bey» 
derſeitigen Helffern und Eydsgenoſſen / als vorhero 
„ein Stillftand der Waffen / betreffend die Gefan⸗ 
„genen bemillige worden 7 vermittelſt gewiſſer 
ESchieds · Leuten auffgehaben / felbige twaren von 
„Seiten der Hohenhart / Herr Johann Goͤler / ein 
RKitter / und Eunradvon Hartenburg Edelknecht / 

von Seiten der Stadt / Heintze Boͤrlin und Cuntze 
Fritz Raths⸗Verwandte daſelbſt / undroanndiefe 
Ich etwann zweyen ſolten / ſo folten fieihre Sprüche 
„den Rath zu Mayntz und Wormbs geben / jener 
„stween auß ſeinem Mittel nach Wormbs ſchicken / 
„und was dann dieſe auff ihren Eyd erkeñ̃en wuͤrden / 
„dabey ſoll es bleiben. Der Stillſtand wurde ges 
„troffen / Freytags nach Simonis und Jude 13535. 
„Der Derglich aber Dinftags nach außgehender 
Pfingſt · woche 354. 
» Der Rath zu Speyr gab einer Frauen deren 
„Mann in folcher Fehde mit Hobenhart erfchlagen 
„worden ware / eine Pfründe des H.GeiftAllmofens. 
» WasaberHn. chweickert von Sicingen its 
„ter/ undfeinen Bruder Reinhart den Edelknecht 
„betrifft/felbigefennd erft im Jahr ı 366. wegen ihres 
„undihrer armen Leut Schadens zu Sickingen in 
„den Fahr da die Städt Müngen heimverbrandten, 
„perglichen und fievergnugt worden / laut deren von 
„Sistingen darüber gegebenen Briefe.» 
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r 
— und me in —— 
—— 1d 5 gr 
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— — 
—— leſen + daß wir mit wol 


dem Landei 
Be En 
£ en ent / m o han wır m 
zjuſam —— — den in Di 
und hantgelobet eine gemeitte Helffezu tuutt 
ea Dem anberny unrechre: RregeunbR 5 
mehren/als gefchrieben ſteht / und ſo ud 


am ch vom e >. 
en: 


Sa Zum 2m — 
getruwlichen und veſtiglichen behol 
ne allerley Hindernuß und Verzog 
chen / der ung ſchaͤdiget / hdig Beta 
an Gut / mit Raub / mit med an 
Nahme / oder wiedie ac fep oder Da 
mag. Doc) han wir auff beyde Parth 
und ne wei Ann —— Jı 
nig mir uf beyde n 
ſemeliche Miſſehellen Gefpan und 3 aa. 1ge/alsd 
pe dem alten und Dem neuen. Bifcho 
Stiffts zu Mentze / und auch dieſelben Biſch of 
und Herrn Cunen von Balckenftein. Unt on! 
chen han wir die Staͤdte vorgenannt / jeglich hri 
Stift und Biſchoff / und darzu den Eden ® Derm 
Graf Walramen von Spanheim außgene 


alfodaf mir der Hertzog den Städten/ ei die 


StädtedemHergogen wider Diefelben vorgen 
Perfonen/dieußgenommen fint/over wir der £ 
ge denfelben ußgenommenen Perfonennicht —— 
ſollent wider die Staͤdte / oder wir die Staͤdte den * 
ußgenommenen’Perjonennit helffen ſollent wider 
den Hertzogen in keine Weiß / von dirre v 
Hel eund Berbindnuf wegen/edermirse noch 


vorgenannten zwo Städte dem Romiſchen 
Earlebeholffen werene / daß wir daran wider 
Buͤndnuß nicht follen ı gethan han. Auch han wir 
der vorgenannt Hertzog Ruprecht ußgenommen den 
Durdpleuchtigften Zurften / unfern lieben Brubern: 
Hertzog Rudolph. Und auch wäre es / daß wi der 
vorgenant Herkog Ruprecht dem — 
ferm Herrn dem Roͤmiſchen König Carlen 

werent / daß wir daran wider die Buͤndnuß 
wollent gethan han. Auch han wir die rn: 
zwo Stadt Wormeſſe und Spire fonderlichen ußges 
nommen ſolche Verbuͤndnuß / als wir und dienen‘ 
Mentze unſer Eydgenoſſen jedweder Site einander 
ber⸗ 


Das XLIX, — en ; 
















mit Entheltnuß. Undauchmit Namen / oͤbe wir die 
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Das VII. Buch Cap. L. 715 


| Meng  oliher Wife/ als obesihn gu mal Pfandes 

—*— ußgenommen / u 
Die vorgenänte Fr adt; 
* eyn ee I 
un ol esfir 
—— 
& adt zu —* — 
* aden / ſi —— 

ehgenante Fa ein mi wollen/ cam ufıe 
der Gt EiROaf te men 


betieben daß dann Da 
be ee am ode 3 ch 


nit beholffen 


ie &n Sue uns ih * Bri 


De — 
Br —A 
al a u 


ſteht / —— —2 — 
men daß Die — wo Städte fein 
| knecht / oder Wechter 
fi allen und die Stadt 
u Rath werden / durch deß willen / daß wir os 
der u achkom̃en an dein Riche / das vorgenante am 
Pfandtgut vinden mögen an der Stadt Meng / ob 
mir oder unſer Nachtommen an dem Riche vor die 
Summe Gelds es loͤſen wolten · Wer es auch / daß 
vu Das vorgenant unfer halb Theil der Staͤdte / 
Burge/Dörffer und Zolles angrieffen / oder uff uns 
‚pfändentvolte/dasfol die vergenantStade zumMeng/ 
und. mit ihr die andern zwo Städte Wormbs und 
Spire / ob ſie zu der Pandſchaft kommen / helffen weh⸗ 
ten / als ferre als fie immer mögent / mirunferm 
—* zu Oppenheim / dem wir doch darzu unſer 
Banier befehlen. Ber es auch / daß die vorgenanten 
Städte! Burge und Doͤrffer angegriffen oder ge⸗ 
pfandt würden vordieehgenanten Freyen Stadt zu 
HMeng/oderdie andern zwo / ob fie darinn quemen / fo 
fol der Amptman / der zu Ziten zu Oppenheim iſt / mie 
unfer Banier den dreyenvorgenanten Städten das 
helfen wehren / als ferre als er immer mage/mit allem 
bem Lande / das darzu gehoͤret. Und den Amptman 
ſetzen und machen wir mit Krafft diß Brieffs / Hen⸗ 
rich zum Jungen / Bunger zu Mentz / der zu dieſem 
mal unſer amptman und Schultheiß zu Oppenheim 
iſt / und oban ihme icht gefchehe/fineSone/ und ob er 
alſo ſturbe / daß er Erben nicht lieſſe fin Bruder und 
ihr Erben / und wem er / ſine Erben / oder ſines Bru⸗ 
der Erben das empfelen / und das ſol weren / als lange 
die obgenante Pfandſchafft nicht geloſet wird. Und 
ob der obgenant Henrich / ſine Erben / ſine Brudere 
oder ihr Erben / obe es zu ſolchen Schulden queme 
das nit gethun mochten oder en wolten / fo ſollen fie 
oder ihr einer / wem das gepuͤhret / einen darzu ſe 
der fie uf ihr Eyd darzu gutduncket / ohne alle Ge 
de / und das by namen derſelbe / den ſie * een! 
ein gebornier gefener Burger zu Mens ſey / und ſol 
| re habenydieerjegund von 





und dem Riche darwider 
pnung 


Sahne ma 


fr. gefangenund 


Nachkommen an den R 


wiro 
RE uns loͤſen / als vorg 


und hat / und von Alter herkommen iſt/ Lu Ban 






t / ohne alle Geferde. Und ——— je. 
dr * Doc X a 
n nd auch der ch» 
—— Ment / und au a 
wi ädtt rmbs undSpire/ob 
fie ‚Davor begrieften 
i —* zu thun in Me gras rieben 






Act elbe A 
— — 
en und zu entſeen ohne Wider ſpre — * 
— Ra ——— der 
ach Ehnftus@eburteorig HN — 


m ann 
heiligen Chriſt ⸗ Abend / unſerer &Ri 
ent 
DET TREE 
—— um —* rss Alan Aa dran 
Adjrodren vor 
Karh und Be 
goder b nden/ 


lichen Gericht zu Speyr /d 
SR En = 


überöRhem führenrun „ld, —* Yet 
rt bemeldt Gericht dem id 2. geben) 
hear nach dem achtzehenden 
In di em ber —* er ne von 
Klucker 


— er /d 
ein Edelt necht und Herr —— berg / * 
Canonicus zu S.Guidon wi folle dieſer Die“ 
nen mit einem Schützen / welches auch viel andere“ 
Geiftliche gerhan deren Theils ſich verbunden mic“ 
einem Helm zu Dienen. 

An. 2357. Sanbftage nach Ertub.Erfindung® 
feynd Prior und Convent zum Heil. Grab Burger« 
worden/um vier Pfund Heller / wie eine Perfon für 
einen Mafyund felber mit einem Wagen derStadt= 
foman auszieher/alsgemönlichift/dienen. 

Herr Halman auß dem Rinde/ ein Kitter ur“ 
de zu einem Burger angenommen, re 

In dieſem Jahr haben die Städt Meng Wormee 
und Speyr die Burg Bam / davonoben Er“. 
wehnung gefchehen gänklich verbrafit und jerftärer,« 
warum aber und ob es mit Willen derjenigen ger‘, 
febehen/welche Theil daran gehabt finder fich michry«« 

es iſt aber dieſes letztere glaublich/oder Daß diefe Eyd⸗ 
genoſſe ſelbige vorhero erkaufft haben müffen/meilen« 
fein Krieg oder Anforderung daher entſtanden.  « 
— und Penn Ercebuhtoon Bohrbage 

und Henri ebrecht von 
beyde Edelknecht Burger.» 2 or 


Das LI Capitel. 


Burger sur Speyr feynd im Biſtum Bechy 
Steur/und aller —— sur ec vers 
PX Biſchoff Gerharts B n.1359 

Mb berührte Zeit haben 36 Gerhards 
zu Speyr Beampte Die Burger / ſo im Biſt⸗ 
thum liegende Güter gehabt / mit Beth und 

Schatzung belegt / ar ein Rath und die Be⸗ 

Er xx ampte 
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keit fo awachſemde man dar» 

Tmengistuetnn welches doch von bes. 

—— nd ber Stabtgute Freund 

iche Hand terbauet und verhindert« 

hartgab — stapı hierüber ineakärkf 

— —— en. Amnptleute. 

und ihr 
Ed 4 > saufen Biſtum uhwendig eig | in 

Bet einerley 


ſollen / n 
— an — Bey 


— —* | 
—— Bahrſchafft kan 8 

— ——— 
ya heran —— beffeiben 


— ſten from⸗ 
umengRlrer Denn Dennch von der Wieſen / und 
„den —— —— Leuten deren Botten von den 
—— —— Wormbs und Oppen⸗ 
m t n. 
eo nheimers von Mayutz / 
— von Friſenheim und Johannes zum — 
von Wormbs / und Herrn Herborts Rin⸗ 
„gen 1 Ritters und Jacobs zur alten Muntze von 
Oppenhe im. 
— ra A 
an 1359. « Boll zu J— vom Rath erhaben. 
felbigem Jahi feria lecunda ante nauıvita- 
heifti feynd Herr Diez von Mutterſtatt / 
—— des Teutſchen Hauſes und fein Con- 
went Hruder Burger morden / alſo daß er und ſeine 
NMachkommen der Stadt follen dienen mit einem 
„Helm / undfolle jeglicher der nachlommet auch 
wie gerognlich den Burger Edd ſchwoͤren / und wurd 
„ihmedamit —— Eonvent ihr Burgerrecht 
behaben und behalten 
iR In gedachtem Jahr hat man ſechs Pfund = 
„umbden Brunnen bey dem Galgen und um 
Schub ge elds umb Den Brunnen gegeben. — 

An. 360. Bruder Berchtold von Rorbach vers 

brent / s. Schilling/4.Hellerum Holg/5.Schilling zu 

m. 

9 83 hat gelehrt / wie Die Hiſtoriei melden / wie 
hernach folgt / und iſt darum zu Wuͤrtzbutg gefan⸗ 
gen gelegen / daſelbſt er aufErmahnen die Articul wie · 
terruffen. Hernach als er gen Speyr kommen / und 
ſoiche offentlich — auch darauf 
beftändig bebarret/ifter zum Feuer verdam̃t und vers 
brennt werden. 

Quodhomotimens Deum , &gratiasagensilliex 
piamente , tantam gratiam poflit percipere ex cibo 
communi ac li frueferur Euchariſtiæ Sacramento, ' 

Quod laicus illiterarus & facrisordinibus nonini- 
tiarus, illuftratus vero lumine divini Spiritus , cum 
ma)ori fructu poflitaliosdocere, quam Evangelium 
aut lacrarumliterarum Dodtores, » 


telen zum © — 










nern —— 
nec —— — — 
ya cruce de ſua — 
Ri — Nach von⸗ == e 
SA un pam u " &peraaliane 
— Karl more a 









1361 haben Die Weinleut tS.L * 
—— ae unse 
‚1302. ltingenerf 
Anno izsʒ.ein —— 
rn und 
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—— ne SH Z / 


———— * 
— 5— —— zn 
gauge Jahr / Die darnach alernechft Rommenk o 
—— cheidenhe 
nd Verbundnuſſen / als bernacge 
ae He und beholf 
ſollen und wollen ſin / zu allen den Krieg —— ii 
dem vorgenanten Ziel gerwinnent oder — 
von weme das beſchehe / one alle Geferd * hey da 
wir Die vorgenantedrie Städte in Dem vorgemelre 
sr tad 
unter uns vor dieſer Ve hediget haͤt⸗ 
und wir alle die vorgenante drie 
unter uns von deſſelben enge widerum a 
gegriffen wurdent / von Den die e vor dir 
nuß geſchedigt hant / uff den und uff die ird 
vorgenante Städte uff den 
Wiſe als zu den Kriegen / die wir in dem borgenn 
Biel geroinnen. Und fol noch en mag fichdehein® ade 
damit beſchirmen / daß fiefprecheres fiebon eined * te 
ee a ni —— So iſt heredt und 
uͤbereinkom̃en / Wer es / daß de —— 
geſchadigt wuͤrde in dem vorgenantẽ elvon n 
ne / wer der were / und Daß der Kathderfelben St 
oder das mehrer Theil in demſelben Rathe fichu 
Eyd erkentent / daß fir geſchedigt werent 
Rechten / und daß man m unrecht theresver fallent 
andern Staͤtte beholffen finzufden Eyd 
als ihn das Unrecht und der Schade 
Doch fol die Stadt die da geſchedigt in 
ten der nechſte Stadt da der Schade gefchehen iftipaß 
fie geſchadigt ſie und fol danne die Stadt der edper« 
bottſchafft wird / als davorgefchrieben ſteht 
chen und ohne Verzog uf den Eyd die angriefen Die 
den Schaden hant gethan / daß ed gerichtetmerdeone 
alle Geferde. Uñ foi auch DieStadederesverbotfehafft - 
wird als davor gefhrieben fteht / dehein — 
{3 
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Das VI Bud. Cap. LII. 


Städtedagu manen/fieerfenne dann ch uff den Eyd / 

daß fie es allein nit bezwingen mögent/und wanne ſie 

— 
al; e 


azu beholffen en Eyd / als 
at 
vorgenanten edeheinen 
vorgemeldten Ziel/ —5* in den vorgenanten 
Städten keinen Beilenfauff geben-Und keme auch ef» 
eg vorgenanten Städte / —— 
Städte ſchedigt hette / den folldie Stadt angrieften/ 
da er if kommtt / in alledie Wiſe als ihr der Schaden 
—— danach ſo es iht verkundet wurd von 
— ohne alle Geferde Geſche · 
be auch daß ſeman / es fie Heri / Ritter oder Knecht/or 
Der mer —— — 
thete inden vorgenanten Zin / vnd ihne verpottſchafft 
wirnde von der Stadt die er geſchaͤdiget hette / daß er 
das widerthaͤtt / widerthet er dann nıt/uff den und uff 

die ſoll man beholffen fir / als davor geſchrieben fi 

und wer ihn oder fie entheltet / huſet oder hofer/ovder 
rahtet dder hülffer / mit Worten oder mir Wercken / 
‚uff den unduf Die ſollent die vorgenante Staͤdte be 
olffen finuff den Eydyin alle die QB — 
— ſo die Stadt 
nanet / der d de geſchehen iſtu dem ſie Recht 
all Krieges auch in dem 


auch in 

anten Ziel unde / dieweile dieſe Verbund⸗ 
nußioeret/und von einre der vorgenanten Staͤdtt an 
gen oder begriffen würde/der Stadt fol man ber 
olffenfin/ alslang uns der Krieg verfühnet würd. 

Es ſt auch —— dehein Stadt der 
worgenanten drier Städt deheine Herren von dieſer 
Veibuͤndnuß wegen deholffen fol ſin / ſie thun es dañ 
ri aber/daß dehein Stadt der vorgenanten 
Städte deheinre Herrn dienen wolte / was der Stadt 
in dem Dienſt beſchehe / darzu ſollen die andern Staͤdt 
nit beholffen ſin / ſe thun es dañ gerne. Man ſoll auch 
deheinen Herrn oder Stadt in dieſe Berbundnüß en» 
pfohen / die vorgenanten Staͤdte ſint es dan einhellig⸗ 
lichen über einfomen/und truwent daß es nutz und gut 
ußgenommen der Stadt von Menge/denn tor die 
——— und von Spize das behalten han daß fie 
nt in dieſen Bund kom̃en mögent/ obe fie wolle / 
iſo doch / wann wir drie Städt vorgenant ; oder der 
mehrer Theil unter uns ſprechent daß es nutz und gut 
ſh boch mit ſolichẽ Beſcheide daß ſie in Diefem Bund 
zu der Landwer ſo ſie gemant werden / mit vierhig Hel⸗ 
men / und auch mit andern u dienen ſollent / als 
von den vorgenanten drien Städten begriffen ift/one 
Geferde. Wuͤrde auch ein Statt der vorgenanter drier 
Stärdte die andern manende / Daß fie ıhr ein Geſinde 
ſuhent zu Lantwer / bazu ſollen lihen die von Straß» 
bdurg virkig Helme/die von Wormbs driſſig Helme / 
und die von Spire driſſig Helme / und nit meh / umb 
minre mag man ſie auch wol manen / ohne alle Gefer ⸗ 
de. Mochie aber der vorgenanten Städt etliche fo fie 
henant wuͤrde / der vorgenanten Zal der Hehme dar nit 
chicken von ehehafftigen Sachen / ſo ſoll und mag 
Siadt / die als gemant rourde/bie Helme gewiñen 

uff idt Koſt dort bi der Stade die die Manung gethan 
—5* aber dieſelbe Stadt die die Manung hat ges 
thaltmhag fie biihn gewinnen uff der Staͤdte Koſten / 
die alfo gemant wurde / in ſolicher Beſcheidenheit / al 
ob es Pe ſelb angienge / ohne Geferde Glicher Wiſe als 










fie die hettent dargeſchicket / und den K 77 
| menden Solb oflen/ mit Pas 


u den Sold foll Diegenante Stadt gelten und ges 
ben / bi demEideyin dem nechften Mande darnıac 
Das 6 


geliehen hat / g uͤrde / ohne 

Sf Int — en / dien 
—— — Baer aa 
| nd hat / o de Wurde man 
zu Feld ligen/fo foll tadt ihrer K 
ee re > 


en m 
—* habende wird / mit Greben / 
Werckluͤten / oder mit anderm Bumeder 


darzu hoͤret / ſoll die Stadt liden / die da⸗ "hats 
—** ser: —— 


ein Seſſe an den Städten / Das ein 

Stadt gelegen were / die nit gemant haͤtte / ſo ſoll 8 
die Stadt / Die dem Seſſe gelegen iſt / als davot ge⸗ 
ſchrieben iſt / ht Werg und andern ihren Zug darzu 
ſchicken / obe man fin bedarffe / als ihren Ehren wol an⸗ 
ficht/ohne ale Geferde. Mant auch ein Stadt dit an⸗ 
dern zu einem Ußhoge / oder zu eim Seffe / da ſoll die 
Stadt / die da gemant wird / erfennen uff den Eyd⸗ 
nach den Dingen und am die Städte da ſie hin ge⸗ 
mant iſt / wie iht das gelegen iſt / daß ſie darnach Diene/ 
als ihren Ehren wol anſtehet / ohne alle Geferde. 
Weich Stadt auch gemant wird / als davor geſchrie⸗ 
ben ſteht / und dieſelbe Stadt / die da gemant wird⸗ 
ſpricht / es fie von einer Varihe wegen / und erkennet 
dann der Rath oder das mehrer Theil deß Rathes der 
Stadt / die da gemant ee Eyd / daß es von 
einerParte wegen nicht en iſt / ſo follmanihr beholffen 
fin ohne alle Geferde. Auch iſt beredt / daß dehein 
Stadt der vorgenanten Städte uff die andere Spi⸗ 
fefollgeben. Und were daß jeman Der porgenans 
ten Städte deheine fchädigeteroder Spifemwolre ſchi⸗ 
enden / die uff ſie gogerent/oder ihn Schaden thär 
tent / das follent Dieanderen Städte wehren und wen⸗ 
den uffden Eyd / als ferre fie fönnene oder mogent / uñ 
ſollent auch die Herren hinderwerter angriffen / die uff 
der Staͤdte Schade gejogen ſind. 2Bere auchydafi der 
hein Stadt unter uns in die ander der vorgenanten 
Stäpte eine oder meh riten twoltey ihre Finde dan 


zu ſchaͤdigene / Das fol man ihrwolgunnen, undi 
auch darzu gerathen —— n / ohne Geferde 
Auch iſt beredt und ußgetrage Wer es / dah ein Stadẽ 


unter uns ein andere Stadt auch unter ung manende 
wuͤrde / daß ſie angriffeoder ſchadigete jeman / der ein 
Stadt unter uns angegriffen oder geſchadigt hättez 
den mag die Stadr/ Die da gemant wird / angreifen 
und ſchadigen /unverböffcheffte obe fie wil / Wille a 
ber fieesihme verpotſchefften eh fie m angriffe / das 
magfie wol thun / und follihr das an jome Eyd noch 
andirre Derbündnuffenit ſchaden / daß er wider hu 
ohne Bergog/das er gethan hat der Stadt die er an« 
gegriffen oder gefchadiger hat / thete er das nit / ſo ſoll 
ihn die Stadt die alſo gemant iſt / angriffen und ſcha⸗ 
digene ohne Verzog / glicher Wiſe / als wer ihr der 
Schade geſchehen.Es iſt auch beredt/mer es / daß ung 
dehein der vorgenanten Drier Städte eine Berbuͤnd⸗ 
nuß mechte mit jrme Herrn dem Biſchoff und Dem 
Stifte / deß jegliche Statt unter uns folMachr han zu 
tunde / wuͤrde dann der vorgenanten drirStätteeine 

Erysa oder 


— 


718 * Speyriſcher — 


oͤder meh eh gemant um einen Log von jime Herrn 

demð ende nd rm — 

aͤdten / ſo ſi ihme beholffen ſin / und 

fa das an jrme Aid / noch an dirre Verbundnuſſe 
—— —— wie der heim 

— 


—— — 
eStadt 


belegen Be — 
Se — —— uch 
bie vor : —— — 


| ya 4 Awer.der wer / ——— 
unter uns 


— — —— 
lichen einander gerathen Pen inals 
ledie Wiſt / als Davor —6 one alle &eferde. 
ade die von Straßburg indirre —— 
—— den — von 

„bur u die von Bafel’Friburg und Bri 
dh en nyalfo daß die eund Babün 

/ biefievormals untereinander geb — = 


ne bant / — R— — dire Zr 







bü e wegen ſollẽ bliben en fint/one 
——— au a die 
mit denfelben — 
—— ———— 
Schade — 
on Yon und Spire in dirre 
Henomen die von Meng ıhre —— 
ag mit jren Ben ac 
— —— an at 
Id ne die —* 
ra ae neh 


weret / one alle Seferdt»-, Wer e8 auch / daß die von 
Straßburg von ihres Herrn wegen des er 
vder pon der wegen von Baſel / ron Sriburg/ und von 


Biiſach ch gemant wuͤrdent um einen Uß og / danne 
von den andern zwehen Städten Wormbs und Sp⸗ 
ge / oder von Den von Menke; obe fie in dieſe Verbuͤnd⸗ 
uf kement / ſo ſollen ſ —— den von Ba⸗ 
von Friburg / von Briſach mit dem Ußzog beholf⸗ 
— wanne ſie dann davon ledig werdent / ſo 
ſie auch den andern ten mit,dem Uhlog 
eit fin/aldvorgefchrieben ft. Gleichen Wiſe wurs 
Par auch Die von. Mentze / von Wormbs oder von 
Spire umbe die Berbundnuffe,die fie vor mit cinane 
der hant / ch gemant umberinen Ußzog / ſo follent fie 
auch ch einander mit dem Uß zog beholffen feyn / und 
wañe ſie auch deß Uß zoges entladen mwerbent/ fofollen 
ie darnach den andern/ Die fie umb ha Dirre 
erbundnuffe wegen gemant hant / fürderlichen bes 
bett n ſin / one alle Geferde. Doch ſoll jedie Stadt Die 
anders gemant wuͤrde / dann von dirre Derbündnuß 
wegen / um einen Uszog /bereit ſyn zu helffene / und Die 
Helme zu ſenden / zu der Landwer / in alle die Wiſe / als 
Davor geſchrieben iſt / usgenom̃en wider die dopor uß⸗ 
genommen ſind / als davor befcheiden iſt / ohne alle Ge · 
ferde. Daß auch wir die vorgenante Staͤdte deſte fride⸗ 
lich und freundlich geleben mögent / fo haben wir mit 
gemeinem Mute gemacht und beredt / daß dehein Bur⸗ 
er. oder Burgerin der vorgenanten Städt Die andern 
——— ſollent / dann die wahren und Selbſchul⸗ 







bersögenliche- L 

oder der Kia g arm 
Dind/Uund wilihn der.tidger cz 9 rt 
—— ———— en en M 


ee n und möge geut 





und de is läger ja 
2 76 za geer 


Hıind 


Barker 
Per Burgen 





abe Ba gerin / von Dehein 
73— der I ung 
ehe / eh ſie Burger oder 3 
ſchehe au —5 ngrieff unter 
ten Städten ohne Gericht / denn — 
Burger oder Burgerin den Angrie 
halten/daß he miberthun Das icon 8 ri N 
————— — urgerin 
dorgenanten drien Städten / Mand 
Recht nehmen, ai, den Städten /. Bil 2 
thun IA Davor gefchrieben ficht/ohne@&ächerd 
doch fol je die Stadt daran an. ihren Rec 
en Berwonpeiten perplsiben 
— 
er tahren Herrn und {St one 
fie wollent/alg pen alter her fonmen ift/ehnealle 
ferde. Und heruber fo hat dehein Stadt unterum 
vorgenanten Städten Macht über die 
fennende, von ihrs Burgers oder n/ 
anders / dann Davor gefchrieben ifl. Er M 
überein kommen / tver cs/ Daß deheine Burger umte 
ung dryen Städten fin Burgerrecht verteilt wort 
Daß er nit Fommenfolt in Die Stadt / vonchlide 
Hindfachen oder Unthate wegen / wo der ein 
unfer Die vorgenanten Städte Deheine Ferme / Ani 
Burger da mürde/ die foll ihm doch nit beholffen fon 
noch ſchirmen von der Sach wegen jegen der: Stad 
dannen er vertrieben ift/ und fin Yurgerrechtoenteil 
iſt / ohne Geferde. Es iſt auch beredt / wer esdagdehei 
Stadt unter uns den vorgenanten dwhen 
mit der andern Stadt einre Span gem ane / von 
heins Artickels wegen / die an dieſem 
ſtehent / un wer es dz Die Anſprache von der 
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Das vi. Buch Cap. LIE. 


| on beflben Spanes megen/ 
Be — ii ‚eine der andern 


Sa —— DBreften 
Ka — ——— —— —— 
— urn Rum weder fite bes 
rare Sin , —— — — ee 


ft nichts 
* —2 — En u Straßburg/ Me wie 
u — der — unter ihn 
— aka den Aydt / damit RN den Stätten auch 
Und fol auch. der Kath. 7 fürden das 
Bar 5 das ufri ten ohnver zogenlichen ohne al, 
legeberde. An tod jedie Statt in ihren Re 
heiten und ———— bliben / und ſol⸗ 
daran die vorgefchriebene Artickel mir ſcha ben. 
vorgeſchrie —— wir uff 
ie Aydes die wir in 5 Der vor un Stätte 
darumbe geſchworen und gerhan ha 
und vefte zubalten. Und —— n Rath 
t unter ung den vorgenanten drien Stätten, 
Dapıeher alte Rath dem nuwen Rath in den Aydt fol 
geben / dieſe Derbündtnufferund dieſen Brief ſteet und 
* auhaltene ung zu dem vorgenanten Ziel ohne al⸗ 
Alle dirre vor —— ebene Dinge zu ei⸗ 
Urkund. / 






ten von ung — 
Stetten ſieet und veil gehalten werden. . 
bantoir unfer drier Stätt Inſiegtle an diefen Brie 
6 Geben zu Wiſſenburg na Chriſtus 
—* /dritzehenhundert Jahre / und indem ss. 
an dem Dunreltagn — — v 
man ſinget Cantate, nach 


— DasLI Capitel 


buͤndnus Chinfürft Ruprechts des Ael⸗ 
See a — een 
ern / mit den S ————— 
uno 1366. uff 3ebem: Jahr uftgericht· 


Ruprecht dep Aelter von Sattesnabi 
falgrafe by Ryne / des H. Roͤm. Ri 
can Dertoain Dee 
wir Ruprecht der Jünger / von denfelben Gnaden 
Pratkgrafe by Ryne / und Hertoge in eyern / Und 
toi die Burgermeiftere / Raͤthe / und Burgere ges 
meinlichen Der zweher Staͤtt / Wormeſſen und. 

re / verjehen offentlich an diſem jegenwertigen Brief 
und thun kund allen den die ihn mmer ſehent / leſent 
oder hoͤrent leſen / daß wir mit wol vorbedachten Mus 
— rundiucher Breiten und Unſrieden willen / 
die ehunt in dem dande in unſern Kreiſſen find / uff be 
daß wir uns und der unſern Lib und@Jut/vor unreche 
ter Gewait und Kriegen debaß befriden und befchire 
men mögen / —** haben * * * Bis 
iſſen zuſammen verbunden / und verbinden ung zus 

Ann Brief / in aller Mag als herna 

Zum erſten han wir gelobet / un 
ee in nDülff zuthunde/unfer jegliche Den 
andern unrechte Kriegund Gemalt zu mehren / und 
fotdie Huͤlffe und⸗ — — ſetzunt angehen von 
dem Tage als dirre Brief geben ijt und fol meren Son 


endenans ung fünde 





— DR 
Saht / Die nechft nach nahe: 







es 
— 








then und Kriegen, u 
neuen 
ant mil 4 
\ — 
mit zwentzg Sleven woltrzügter bute Dienen zu ihr 
—— egen / ohne geverde / ſo diewil 
be As so even in je fa 
—— n nit ſhud — wi 
en rider A 
mantebere © hehe 1 toir Die do 
mit 2 5. Gleven / Und mir diepon Spirt 4 
Gleven / von Dirre md Verbun 
Sn bergen ben kopen un 
ment / wanne und wie dick wir des fundet he 
ment botihn ober ihren oberflen 


me / 8. Tagedor ermahntt we — ae 
und Kriegenuff unfer Coſten / men mw& 
den / auch mit wolerzügten Ban bienien/one 2* 
nuͤs und one alle geyerde. ſewile wir 
Diefelben so. Ölepen in jrme, — ſo ſind 
win ihn nit ſchuldig me] —5*— wir thun 
es dann 0 die vor⸗ 
Ba ede Hergogen mif unfern kant üfeh/ Die 
kunt haben.oder Fahr unen7. beftellen, 
tan Sn eiten und an —— 
rote 


en / Die wir RL k 
— den bifi zu 


Weſeln lig * eh Stätten 
Wormeßun & egehotfamblich follent fin / und 
ihn Die öffene/ fich Daruß und Darin zu bebeiffene/dlich 


uns jelbens zu allen — othen / die fie 

felber angehut ) DI u Scha⸗ 

den ſohne —3 a Derbi anten 

—— e —S— n zu di For 
u len und ——— —18 

ue alle geberde * Und. jeweder —— bit 
egs don dem Kine / oben herab hoben 

dih zu. le pllen wir Die votgenante ch 


Wormes un a Epic beben H 
gen mit ——— unferer-Hülffedienen / und 
darzu öffen, wir ihm -umfere. Stätte Wormes und 
Spirezualenihren Nothen und Kriegen/diefie felber 
angehent/fich daruf und Darin zu beheiffen/die vorge» 
nante Jahr al und Ziel glich ung felben / ohne unfern 
und der umfern Schaden /öhne geverde. Were auch / 
E74 daß 


7.0 

daß uns dig Adon mit Brand / 
Raub en rn be vorges 
nanten un n find/ en 
ben gef f —8 





ya af a Statt / an die fie 
zu fien haben / und ſollen 
‚mac er Statt / nad) 
twerte ſprechen uf den Aydt / 

Das Tab, Des ns obe diefelbe unfere Mans 
SH e / Dienere ——⏑— die Dr 
n/ oder hernach gewinnen/ Die vorgenan⸗ 
— te) ihre Burgere oder Dienere an 
— ohne Gerichter daß fie daſſelb 
eh danne man nach Anfprach und 
Bam ein Berichte darũ verhöre/als vorgeſchrie⸗ 
‚ben ſteht / undfollent das thun binnen viertzehen Tas 
u / Ohne geverde, Wanne fie auch alfo wieder⸗ 
ehret ME. mag fie dann zu fprechenehabent an 
Dievor rönanten Stätte eine oder meh/ihrt Burgere 
oder Dienere/ ſ ſol man ihn Recht ſprechen / nach 
Anſprach und Widerrede in viertzehen Tagen ohne 
Derzoge nnd geverde. Und wiederfehrten fie dans 
ne mi als vorgeſchrieben fteht: So ſollen wir den 
Staͤtten wider fie beholffen ſin / wann Fon ung — 

er manent / ohne Be a geverde. 

daß twir die vorgenanten Stätteeine — 
re Burgere oden Dienere iht zu ſprechen hetten oder 
winnen ah Dit vorgenante Herko aha br 
Se urmker Dienereöder Unterthane Darum fols 
Ten toir hach Anforach und Widerrede nemen / was 
| uß derſelben Hertzogen Rath / Die wir dann nen» 
nenfollen/au —*5 dt wiſend / was Recht darumbe 
h / und dieſt 7 die wir denne nennen / ſollen ſie 
olich halten ohne ever Es were denne / obe der» 
elben fuͤnffe / die wir genennet hettent/ einer oder meh 
ohngefehrlichen verlobt hettent / uf den Aydt / Recht 
zu ſprechen / an def oder Der ſtatt ſollen twir andere bes 
nennen/ Die ung Das Recht fprechen/ Die auch die vor, 
genanten Hertzogen darzu halten follent / daß fie ung 
Recht ſprechen als vor und hernach gefchrieben ſteht / 


— ünet 
—— 

— — 

en a —E 3 — 


ESpeyriſcher —— 









en 


euln folcher Berbündnuffe 7 


Epogenoffen von Menkundoon: Strafiburg in 
64 egenwaͤrtige Verbuͤndnuſſe i in dieſen 
br/anzuzehlen von Diefem yutigen Tagte / a 
se Brief geben erde undermpfab 
Ba be fjedarin fomment wollent/ 
dann gemein Wille und Pärk 
6 ren beder Hertzogen und St 


e/ Ohm Allegeverde. ” — ——— 
vorgenante ꝛStaͤtte Wormes und 
es — und eat ußgenommen/ 


—* en u —— * * 
Wormes und u er 7 


auch ug unſern Herrn und Oheim/ 

Some. Mn menge 
n Wurtemberg / ohne 

—— eng 

men unſere Herren die al Seren en 


A Au: unfern Oheim 
g vorgenant / ohn a — * 

were es / daß Die borgenante * Stätte > 

Spore = —— been wuͤrden / ſo ſol⸗ 

en wir Hertzog t der Fungeri 

Glenen wider ſie/ Were une De We 

beholffen fon / wanne wir odertunfere Ampeleut 

ihn diß ermahnt werden’ al8’vorgefihrieben fie —* 

ne alle geverde. Und in aller dirre Verbunden 

baben wir Die vorgenanten bede Hergogen/DRupre 

der Eirer/und Juprecpt der Sünger mdu it die vor, 

genante ꝛ. Stätte Wormeg re / ſunderlichen 

ußgenom̃en den Allerdurchleushtigften ie 







— bin. 
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Das VI, Buch Gap. LII. 


Cann / Km; Kayfery zu allen Zeiten Mehrern des 
pad undauch das H. Nom. Riche. By dem⸗ 
felben unſerin Herrn Kahſer Carln / und by dem H. 


Kim: Rıiche wollen wir allegpt getrumelichen verlis 


ben/in aller Mafs alsunfere Eiternund Vorfahren 


Das uf uns bracht haben / und als twirherfummen ſyn / 
unde als mir billich ſollen / und wollen ung Davon mie» 


man laſſen wiſen / dringen oder zwingen / mit dehei⸗ 
nen Sachen / ohne alle geverde. Wir globen by gu⸗ 
ten Trumen für uns / unſere Erben und Nachkom⸗ 
men / dieſe Verbundnuſſe mit allen Furworten / 
SunetenundArtickeln / als ſie an dieſem Brief be⸗ 
chrieben und —— ſind / ſtete / genem und veſte zu 
ten / getruweli 
verde, Und des zu wahrem Urkunde und Veſtun⸗ 
gehaben wir Die vorgenante bede · Hertzogen unſer jeg · 
er fin BIETER N toir Die vorgenante zwo 
Stärte Wormes und Spyre jegliche ihr Stätt 
Spnfiegel an diefen Brief gehangen. Der gebenward 
zu Germerfcheim/ do man zahlt von Sort Geburt 
Dufent/ —— —— und ſechs Jahre / uff die 
nächfte Mitroche nach St. Peters Tag / den man 
nennt Vincula Petri. 2 


Manuferiptum. - 


Im Jahr 1366. iſt wieder ein Thurnier zu 
* (ten worden. Herr Ulrich von Win⸗ 
„garten Ritter / fündete feriä fecundä poftoftavam 
„Palchz fein Burgerrecht mit Untoilenauf. O 
. Anno ı 367.°Bdrandt ufmKornmarck außgangen/ 
und mehr dann so. Hertftert abgebrunnen. ° 


Kayfer Caroli Land-Zrieden. 


AV⸗r⸗ 1368. hat Kayſer Carolus zuFranckfurt ein 
A and, (Frieden uf PurificationisMariz ſamt Chur · 
fürften,Bürften und Stätten auf 4. Jahr aufgericht. 
‚Sol angehen zu Bingen / undreichen ı 2. Meiltvegs 
en ihein aufundab / zubeyden Seiten’Bingen 
Umbundumb/ von Bingen abe biß zu Andernach / 
und von Andernach biß zu Bingen/ von Dannen gen 
Hrba anderfeits Geinhauſen / und von Orba biß gen 
Afchaffenburg 7 von dannen gen Heybelberg / gen 
Speyrigen Seltz / und zwiſchen Spepr und ltz je⸗ 
derfeits Rheins; Meiltwegs umb und umb / wieder 
von Speyr gen Kepferslautern / von dannen gen 
<riervon Triergen Andernach. 
. Zum Hauptman bes Landfriedens hat der Kayſer 
‚eroählt/und verordnet den Edlen Henrich / Grafen zu 
erdeng / welchen ein jeder intereſſirter Chur⸗ und 
Fürft und jede Stadt darin begriffen / 5" „nems 
„lich von denen 3.grenftädten Maynd/2Bormsund 
— die Stäpte Franckfurt / Oppenheim / 
„Sr edberg / Wetzlar und Gelnhaufen zuſammen eis 
„ten ze. „EI einen Mundmannund Execurorm des 
Fandfriedeng zugeordnet. Das Gericht hat jede 
ronfaft zu Meng In gehaltentwerden. 
Die Puncten feynd den obgefegten Landfrieden 
immendy wenig außgenommen. ’ 
Philipp Raugrafe Herr zu der Neuenburg / in eis 
- nen Brief/ Darin er denen/ bie in ſolchem Landfrie⸗ 
denbegriffen / 5" „feinen Theil an drey wehrlichen 
— /Rockheim / Einsweiler und der Neuen 
Beunburg· E I offen Haͤuſern eingeraumt / 


chen / ſunder alle arge Liſt und Ges 


Tal 


benennt die 7 foden Landfrieden mit dem Kapyſer ges 
ſchloſſen / are — 
GHerr Gerlach / Ertzbiſchef uMen 
— gan 
‚Herr derAelter / Hergogin Bayern / 
Pfaltzgrafe bey Rhein. —* ice 
Pr — t der Juͤnger / Hertzog in Bayern / 
Drep u Worms und Speyr. 
Pier en Franckfurt / Friede, 
Oppenheim’ Hdern · 
der⸗ Ingelheim und Kapferde 
lautern / IA und haben neben ihme —326 
geben war im Jahr i 369. geſiegeit / Hen Konrad“ 
von Hohenfels) Herr zu Reipoſtslirchen und Hein⸗te 
rich fein Bruder / des Raugrafen Nefen / Conrad“ 
Landſchad / Ritter Bigtum des alten Hertzogs von“ 
Bayern Eunevon Sternberg und Sander von“ 
dem Werde / Edeltncht. 005% 
5* 1379. iſt Obriſter Sturm umb beße* 
willen / daß er lederne Laitern gemacht und mit an«“ 
dern Geſellen bey Nacht und Nebel zum oͤfftern uͤ⸗t· 
ber die Stadtmauren auß ⸗· und eingeſtiegen / der«“ 
Stadt auf schen Jahr verwieſen worden / weil erv 
nun ſich nicht zu des Raths Vergnuͤgen aufferhalb“ 
verhalten / iſt im Jahr 7379-bie Verbanung auf ewigr 
olgt/ und der Schluß darzu kommen / daß kein 
athsman weder mit Wercken noch mit Worten 
er —— — 2 20 
NNO'371: von t 
ſich ſein Leblang der Stadt even zur 
auff der Rath 2000. Gülden geben von Gold und 
— ea em Por er 
Am felben Jahr Brang von Berlichingen 
Stadt mit —— umd einer Glene zu an 2 
nommen um es 8 
J x 1371. iſt ein Brand auff dem« 
Obſtmarck entſtanden der zween ganke a ges 
toehret/ und Eundtenicht gelöfchet werden biß man“ 
——— — 
eſelbe nicht errei en} es vergien 
ein ——— —— | * * 
Hans von Wegebach / und Cuntz von 
jeder mit einer Glenen und a. Pferden —* * 


5 
78 J is 1277 


genommen. 


wer 3 —— ihre 
urg abgebrochen. u Anno 400. mi 
Walther von Dhan vertragen. —* 


Das LIII. Gapitel. 


Vergleichung zwiſchen Biſchof Adolph von 
Naffau un der —* rn 
Bolls zu Udenheim: Item der Burger 
Beth / Steur und im Biſthum: 
Und welcher geſtalt alle e rs 
rumgen zwifchen berührten Partheyen ſol⸗ 

len auffgehaben werden. | 
een ſchreibt / unter Bifchoff Adolph von 
Naſſau / als er Anno 1372. zum Biſchoff ers 
waͤhlt / hab er die Stadt Speyr widerfpenftig und 
auffrühr befundenyaberdiefelbe mit Huͤlff der Dis 
ſchoͤffe er und Coͤlln ſampt ſeinen greunden und 
Helffern, dorſam bracht / ——— 
poͤrung 


erroählte 
kich geſchworne Ayd leyſte / 
deßgleichen ſeiner Bor» 


ia, Kecht und Gewonheiten / 
ven Verträg nichts zuthun / ſondern dieſelbe / ſo viel 


erſilich Die Neuerung mit 

dem Zoll abzurhun begehrt/ in Anſehung + dah die 
Burger gubor sehe Der Zoll zu-tidenheim um Bi⸗ 
fihum kommen / daſelbſt alles Jolles enthebt geweſen / 
der Stadt Privilegia überm Münfter auch auhtruct · 
pen 
per ſeyn . / Urs 
—* die Brieff und Vertraͤg feiner Dorfahren/und 
na derfelben Erempel cönfiofiren.und beftdtigen 
tolle Wiewot auff ſolch Begehren derfelbe als 
meltlichen Gewalts und Herrſchafft begieriger Herr 
berührte Ding zu beroilligen Anfangs verweigert / die 
neue Zollfrenhert über Die Burget zu behaupten vers 
menne / und Die Bewillgung feiner Vorfahren / und 
infonders Biſhoffs Lamperti Brieff / Darin er Die 
Bürger aller Beth / Steur und Schaßung im gan⸗ 
n Bıfthum befreyet / wie hernach unter deſſen Be⸗ 
—— zulefen / als ſeinem Stifft und Gefaͤllen 
nachrheilig / zubeftärigen abgeſchlagen. Soiſt er 
doch hanacher / hach dem ein Rath und Burgerſchafft 
bey ihrer rechtmaͤſſigen Forderung verblieben / den 
Eim it und Huldigung nit bewilligen wollen / durch 
Unterbandlung mit der Stadt guͤtlich und freund« 
ichy/ wie Die Wort des Vertrags lauten/und mit kei⸗ 
ner Kriegs⸗· Gewalt in allen Puncten auff ziemliche 
und der Stadt unnachtheiiche Mittel gericht und 


" Speytifcher Sronid ⸗ 




























geſchlicht worden 
wann ins 





ner verlohren ihre Heugſte / kam 
wenig Tagen wurden etlich 


und andere Feind im? Stad yö ) 107 
betümmert. Biſchof —* 


Teilen zu Gemehbeim ein Machtung im 
bans Fagı da tour 
e zu aller jeitedig folder 


108 


von Remichingen Seelen zu Trof und 
verſchaffen zwo ervige Meffen zu maachen/und 
wige Liecbt, jroo Komerfabrtens und sroo A 
ten/ oder inchs Sreunden Darfür geben 1500. 
Kath empfecht den m. 


Anno 1374. Henrihvon Merfenbeiin/Ritt 
fpricht uff 4 Fahr der Stadt zu Dienen umb 300 
an Gold — Ba 


R 


der mit den Buͤchſt fi — Eon nei 9 
en ‚uUnE/e \er 
den laffenund ward viel auff-Büchfen und: 


. 577 02, FRE 2 
| —E Sr . 
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Bere 












gewandt. Darauf erfcheinet/ 


bereit Buͤchſen groß und klein ei 
Der Sie Hitori Anno 13 
machers zu Prag gedachr- at 
2 ‚s — 


Das ä apitel. 
Von Feind —* gr: STR —* 
Emich von Bet ben 


BEE 


> 
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N EnG Sap-LVI. 






— Sr das iſt bißher nicht an 
Die Stadt Sean hei in dieſem 


ERBRUTH 














hn — — ch / ae 
of/die dritte inder Nonnengarten über Hajfenpful 
jeftanden / der Graben bey S. Mars ward außges 
— / uf Thürn und Mauren hat 





























ehe it Armbruften / Darauß man 
dicke mit Eyfen außgefpigte und gefiderte 
geſchoſſen. Item viel Wacken und andere 
tu One —— 

hauf d t ifft / fo n 
Dale Aut daß ſi * = 

— der 3 er getrieben / und 
German aufferder Stadt mit Feur angeſteckt. Es iſt 

Diefer Beer Sin nit feblecht oder fonder erefflichen Schar 
den und Verderben des Landes abgangen/Abernach 
damaligem Brauchder Teutſchen davon nichts fons 
ichs verzeichnet. Und obfchon etwas Davon ge, 
Körieben/fo ifts en fogenau befchnit» 
ten/daß man wenig darauß fanabnehmen. Deffen 
Exempelhat man die Berträg über angeregten 
— arſtlich zwiſchen Herrn Grafenzu Leiningen 
und den Städten und hernach zwiſchen Ehurfürft 
en und den Städten, hiebepgefügt. Der 

t von Wort zu Wort twiefolgt: 

ir Ruprecht der Aelter von GOttes Gnaden 
fe by Ryne / oberſter Droffeffedes H-Röm. 
Hertzog in Beyern / Und wir Ruprecht der 
—— denfelben Gnaden Pfaltzgrafe by Ryne / 


thun kundt allen Luͤten / die Dies 
er ae — — 


getruwer / Emich Grafe 

ander Syte die 

von Mentze / von und von Spire / Frunde 
| über Räthenvon der vorgenanten drier Stätt 

> Henrich zum Fungen Schultheiß zu Op⸗ 
———— und fründlichen vor 











— —— * Safe 


—* 
ihrer eh, 
FE — 
then — —5 — — 


elbe Sune 


bunden follen-fin den Erbarn ABıfen £ 
Burgermeiſtern undden Raͤden der St — — 
und Spire / und den ihren gemeinlich oder 
beſunder / die neheſte zehen Jahr nach Datum dig 
—— nit wider Die vorgenanten Stätte und Die 
ihren zu tunde dieſelben Jahr alle uß / Undfollen wir 
darzu —* unſere Schloß und Veſten ihn offen thun 
zu allen ihren Noͤthen / und moͤgent fie und die ihren 
ſich daruß und wider darin behelffen wider allermen⸗ 
niglich zu allen ihren Notturfften / die vorgeſchrieben 
schen Fahr uß / one alle arge Liſt und Geferde / ußge⸗ 
nommen Das heilige Riche / und min liben gnadigen 
Herin/ Ruprecht den Aeltern / Hertzog Aus 
precht den ern / und Hertzog Ruprecht den Aller, 
Jungfien/ falggrafen by Ryne / oberfte Droſſeſſe 
des heiligen Romiſchen Riches / und Herzog ju 
Beyern / und auch die Herrn der Mann wir fin/ Die 
hernach geſchrieben ſtent mir Namen die Ehrwürdi⸗ 
gemine Herren / den Biſchofſen von Mentze / den Bi⸗ 
ſchoff von Triere den Biſchoff von Colln den Bis 
ſchoff von Lüttich den Biſchoff von Metzen / den Bis 
ſchoff von Straßburg / den Hertzogen von Lottrin⸗ 
gen / den Hertzogen von Bare / den Abt von Weyſſen · 
burg / und den Abt von Lympurg / und auch unfere ges 
bornen Mage / mir Namẽ Grafe Johan von Spaͤn⸗ 
heim den Alten und Graſe Johan von Spanheim 
den Juͤngeren / und ihre Sone / Grafe Friederichen zu 
Lymngen den Aeltern / Graf Friederſchen zu Lynin⸗ 
gen den Juͤngern / und ihre Sune / Grafe Henrich zu 
Sun und ſine Soͤne / den Grafen von Sarwer⸗ 
den / und ſin Son / Grafe Johan von Salmen / und 
fin Sone / die Grafen von Zweibrucken und ihre 
Soͤne / Graf Henrich von Spanheim / Schafriden 
von —— unſers Brudern Gun / und Philipps 
den Ruhegrafen unfer Schweſter Sone. Und ſollen 
wir er Emich von Lyningen vorgenant den ch» 
genanten drien Stättenvdie vorgefchrieben Jahrzahl 
uß / mit 4. Glefen dienen / und wann fie unsdarumb 
ermanent. Und wann fiean dervorgenanten Stätte 
Dienſte ſint / fofollent ihn diefelbe Stätte miteine o⸗ 
der welliche unsermanethette / zu Tag und zu der 
Vacht jeder Glefen geben schen Schilling Heller 
Werung / alſo m dieſelben vier Glefen den vorge⸗ 
nanten 


febrieben sehen 
Städten —2* oder beſundere / oder mit den 
ihren zweyend worden / oder fie gemeinlichen oder bes 
ſonder / oder die ihren mit uns und den unſern weyend 
worden. Were es dann / daß die? unſer were 
an die vorgenante dry Staͤdt / gemeinlichen oder bes 
ſunder / So ſollen mir given kieſen / in der Staͤtt Rath / 
an die wir dann geſprechen / ſo ſollent dieſelben Stadt 
gemeinlich oder befunder welcheres noth geſchehe / 
wiederum zwen kieſen uſſer unſern Mannen und 
Burgmannen. Und darzu ſollen wir einen fünff⸗ 
ten Manne kieſen in demſelben ihren Rade. Were es 
aber / daß die Städt und Die ihren gemeinlich oder bes 
funderAnfpracyen an ung over die unfern hetten / So 
—* fie zwen kieſen uſſer unſern Mannen oder 
urgmannen / ſo ſollen wirwiderumb zwen kieſen 
uſſer dem Rath / die dann Anſprach an uns oder an 
die unſern hetten / Und ſol derſelbe Rath einen funften 
Mann kieſen unter unſern Mannen oder Burgman. 
nen. Und alſo ſollent die Funfe / die darum erkoren 
werdent / von beden Partheyen ein Recht darüber ſpre⸗ 
chen / nad) Anſprach und nach Widerrede / in dem 
nechſten Manede darnach / Und was Dann die fuͤnfe / 
oder das mehrer Theil unter den ſprechen vor ein 
Recht / damide ſol beden Partyen benuegen. Und wer 
es Sach / daß die fuͤnfe oder das mehrer Theil nit en» 
de geben in demſelben Manede mit dem Rechten / an 
welicher Partyen dann der Broſt were / So ſollent 
und moͤgent die andern / die da gekoren ſint von den 
andern Partyen / jr ſin drie oder zwen / ein Recht dar⸗ 
uͤber ſprechen in dem nechſten Mand darnach / Und 
tag Die ſprechent fuͤr ein Recht / damde fol beden 
Partyen wol benuegent / und ſollent das ſchuldig ſin 
zu haltene. Und were es auch / daß die Anſprach unſer 
tere an die drie Städte gemeinlich oder beſunder / jo 
ſollent unſere Fruͤnd / die darzu gekoren werden / ryten 
in die Stadt zu teidingen an Die wir Anſprach han. 
Were es aber / daß die drie Staͤdt und die ihren ges 










ten werden / mit allem — eve 
fehrieben ſteht / ohne alle geferde. Dep zul e 
wir Ruprecht der Elter / und wir Ruprecht der 
vorgenant / unſer Ingeſiegelle an dieſen Bri 
een —— rbündnuf 
ehen ſint / in aller der Maſſen / als hievor und nach 
geſchrieben ſtet. Und wir Emiche / Graſe von 
gen / geloben dieſe vorgenante Sune und Verb 
nuſſe / und alle die Artickeln / die da in 
von uns vorgeſchrieben ſtehent / fteteund veftezu hal 
ten / mit guten Truwen an Aydes ſtatt / und uͤff den 
—— — 
n gnaͤdigen Herren 

Und auch uff die Eyde / die mir unfern Herrn 
han / der Mann wir ſin / vor uns und ——— 
kommen / und alle unſere Helffereund Dienere Und 
ic ia u toir unfer Singel 

un hencken an dieſen Brieff / Und han gebetten 
lieben Vettern / Grafe Briderichenzu 
Aeltern / Graſe Friderich zu Lyn den 
Gebrüdere/ und unſern lieben / Graſe Hen⸗ 
rich von Spanheim / daß ſie ihre ——— 
wahren Gezugnuffe / und daß unfere an Diefenjegene 
wartigen Brieff hant thun hencken. Und vi die 
Buͤrgermeiſtere und die Raͤde der drier Städtes 
Menge: / Wormeſſe und Spire / Undich· Herman zum 

Oppenbsin/gelobt 


ungen Schuitheß zu ** 


Ü 





Rn. Buch. Capitel EIV. LV. 


— als fetr als es 
— vorumd Bere: —— 


Geferde ha Urkunde 
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war Und wir a er⸗ 
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en Chur· 
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SR Dedlerson@Qmeseinaben © 
Ne / 

ae — Ortes an 
und I ee 
Dane ka Na und Schade / als Die 

— — jo ertibs und —— 
AD or 

ib * Mannen Burgmannen / 
—— Burgern und Unterhanen? 






mern)" ., 
* ; Diercb Kranche von Kirche. u. u... 
A ' geheim. 0 Kap 402 51 1 BEE 


— we 
{oppe —* 
dar —— 
rıderich von 
en ar — 
— — 
uͤgſin 
— von Odenbach. 
N Peter von Lagen | | 
Anſcan Cloſtern Franckenthal / den möchen 
Sun a urpr&schenfeid/Ot Otterbuig —*—— 
Kuſchgar ES hönatoReroen 
—— — — 
u nheim / rm 
— en Schifferſtatt / Fridelß⸗ 
Ve Schwebi — ————— 
— Studenheim und Schurheim / und an⸗ 
dern unſem Lnterthanen geſchaͤdigt und gethan ha ⸗ 


im / 





ben in Städt 


dem Krieg / den dieſelbe Sa Ende mit 
Den or Ep, 
Ubergrief den Die 


* Helfjere up: Dienere/non wos wegen un 


— m 5 
Zu — Da 6b 


— 
Ran, Men n Ah dieſtlbe — * 
»/ 5! 


SE Jahr NY ya ia — 


er a 
Bra nen anne, Fan * 
Bruͤder einandern 
—— 


en he 
itien / Und ſo Sort m ürgemeft. / ſoll 
ep gruß: Übel / Mord ru rar 
mehr wider den 





HD SNRFhanDIunger Anka 5 * 
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F —— —————— = Kath ud 
Iben hierum dergeſtalt geſtrafft / daß tr hinfürter von 


—— Verbör. ma 


der Stadt wegen kein 9 —— 
ſeyn / den Rath at — noch kein Ampt in det 
Stadt tra he brunb Tan {ich vor fein 
Perſon auffer —— meand halten ſollen / doch 
uͤftines Rathẽ Be fer Ursel nachzwkoren * 


hie men Bu 0: Bath; gefhmren. 


allein mit en 
nerdenm —— —— 
n und Burger der Stadt einem 
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Worms dieſes allen Sepinnene 
haben fi t 
a Da 


Worms’ Johan am Holgmard, und Penric 

hen melheauß Bee byoer CHibtL ot mr 

Die Ohne het ben ea — mi fen 
u Di etandene frühe wieder sun übe 


unte — in nic wann 
a 17 di en unse nit 
und ermörden müffen - —— — 
ee tt. Umd folcher V geho 
— willen / iſt er vom Rath durch 
59 — dolff von 
ae 
er darinbekoinen wür⸗ 
— —* /dem Rath 


eu: | 
en a 





von Offenburg 
Be — 
in Inden untern N Gaben! Ehus Roſen⸗ 
—3 jum Se Claus von Buͤhel / Claus 


uͤttel / Brechtel Heit Ulrich / Cuntzel 

—— —— —— 

walt Hand Abenden) —— 
und 

nlief⸗ 


——— 
— — at Er 


en/ jur&Kecen.Kammer/ zu allem Geld/ und —* 


ade PrivilegienuindRdrieffen. bern 
gungall den iR Ge⸗ 
— alone ———— 


wieder in die Stadt — —— fin On ein. 
— — die jenige ſo ſich ihnen widerſetzt / zu Thurn 

ihnen zuwider zu ar oder zureden 
—39 blichen Aden verſchworen · 


Derſelb Rud 

Bon£ g / als er wieder in feinem are 

en —— feinem Anhang vorm gei 
erſchienen / und * 
Kann uf ofgende Puncten : Gerden 
ben Geſellſchafft / —* Freundem und allen die ſich 


an zu ihnen wunden begeben / von Der Bun, 
jerfchafft wegen / ſo lang er Iebte 7 allineggetreulich 
— und verholffen ſehn / von ihrem Rath und 
Feitminmer abtruͤnnig werden / auch feinen 
mh —— anders auß der Stadt vertrei⸗ 
ben/ oder verweiſen / noch die jetzo der Stadt Ampt 
tragen. davon verſtoſſen wolle / ohne der Geſellſchafft 
Rath / Wiſſen und Bewilligung. "Darüber Of 
fenburg feinem Anhang einen Brieff vorm geiſtlichen 
Gericht uffgericht / und mit der Geiſtlichen Richter 
Ornfiegel befigelt zugeftellt.  Deffen Datum fteht 
Anno 1375. an unfer Frauen Abend / als fiegebohren 


wa⸗ 
— der Stadt Aidgenoſſen Ment und 


» . mög hieruher von ſich 
17 fich gegebenen 


GW 


s * 
—— 


gern leiden trage ollendie ie. 






| ich drep 
Newſtatt / Claus Züstel und. ige 
ſechs Mein vonder Stadt in der Grembd fen 
einem Rath den halben Theil ihre : Oi ‘ 
und tinraumen ſolten. W 
——— leiblich 90 ** 
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oe ER am W * 
It aan ER ae 
— werdt verdampt um —1 
haupt worden. Die übri ge wurden m t Seldf 
— — pt. Henrich: 
von Landaw Haab und Güter/ b yet 
twegliche/ hat der Kath eingenommen def —* —* 
u u" » r bs 


rath öffentlich uffm Marck taffen verfai 
loͤſt Geld zu der Stadt Nutzen vermendr/und ifide 
Tax ins Raths Recpenbücher verzeichnet. i R " 
Das LVI, Sapie, 
Adolffvon Naſſaw/ B 
belägere die Stade: ——— | 
3ugerragen. Hin 
Ey der Stadt Speyrfindetman von de 
2: ch ber Behagerung fe achtich 
De hat man hievon zu vernehmen / was Ar 
davon zur Gedaͤchtnus auffgezeichnet. Eifer 
fchreibt»» ron. Spirenf.lib.1 4. mit 
ten: Henricus Landoianus locupleti Spiten- 
Gum civis ſactioſus qui tum abfenserat,ubi preter o- 
pinionem omnia in contrarium evenitent ad Adol- 


phum Epilcopum confugit ‚medum an 2 
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der Rat uſet — de € ei und 


a ve imfiben 





Das Vi. Buch. CKap· LVI. 


hus ingenti eom⸗ 
—— & Co-, 
—— or, 
1efer- 
Non, 


— ie 
* ——— veterem ar dicunt,i 
oque cuncta va litut pri 
—— — 
meaenıa quatetentur, olegmus 

— ae Sch 
Sr “Duell. Da — 
6 1376. t — * 

auß der Stadt entfommen / um: 
dermärtigen Auß gie Sch 
gem On ——— me 
= nte. ie Sinai 





war hi N 
en Spain —* Er 
(or oc On Sturm erringen. 
2 
— vertragen An. 2376 
ericht. Wiewol derſelb n 
dt man doch von Di 


Sternen ed Stadt 


cht auß etlichen alten fiem: Allein 
ee allhie darum angejogen/ baßer U. 
eng entbectermemlich Da Bifchoff 
Verfeitungen Henrichs von Landau Ber 
zu — ** — laſſen. 
zals der Biſchoff in Werbung wider die Stadt 
grande den / Aug: der Rath und Bürgerfchafft in 
geſtellt viel Ritter, Adelsper ſonen 
bee — uß in die Stadt genom ⸗ 
ſtallung gehabt ‚Herrn 
u 1 Aroenbrüicen und feine 
y 16, Herr Simont Wecker und Herr 
dr A denen ur m Mayntz 
Amnbso ein anſehlich Voick zugeſchickt. 
= ng der Belaͤgerung — 
Landau Anhang in die Stadt geſchleicht / 
——— ärherey undUffruhr ſollen erwecken. 
Seren ein iag ſeynd gar zeitlich herfür gebrochen, 
darüber fiezu Hafften gelegt / und alsbald andernzur 
feheu/ und nach Befin dun ihrer Mißhandlung / 
Ku Loves Dame gerädert/ 
— Und ſeht in einer Verzeichnuß / 
dag umb Rader/Seil/ Strängund Cordeln fün 
ar ee bezahle rorden Demnach der 
Norftadt Alt» Speyr sum Bortheileinges 
—— ui 
einemyjedentzehen n ö 
= gt / und m die ses: an ——8 
Kur ingelege/vavon alles abgebrandt / dem Bir 
ia rem und Kriegerüflung / die Katz und 
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— zu ac iO ‚Mann 
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Speprunddie.obgenannten Bürgere sr ire 

ihre. — arge Lit und 
keine aan 


ten unfern Herrn und. 
— ram Ok 


uf Diefen 
A —— — — 





at — nt Der 


m": — 


ans en — 
uns fen a8 ihre 10 a: 


Pa un —— 
Dr 
‚und fo hant wir unſer Gezunfft 
Big Sc I —338 in salte bonGot⸗ 
tt. Drij ert 7 fiber und ffbendig 
In 4. uff Den nechſt Dienftag vor St. Martins 


— af: 
—5 zu — —* 2 ft Sri on 
mis 


Pr 
f 


mit Ziffer/wie folgt) vergeichnet/ und mit ihren Ser 
gen - Hi 1 alla 





 Manuferiptum Annd 137 


ana &7, 
—— Tag mindert der Kath det 
maß mit Kath und Willen der zweyer 

er Noth 


ei 
Mäth uoerStad ! durff/und 
ME vor Schaden gu bewahren und zu behüten 
— in die feine Weinmaß. 
659 » Diemeil Diefe Minderung in denn 
‚»geiten groffes Weſen gemacht als habe die Verord · 
Mng hier von Wort zu Wort fegen wolen. 
* ee irgermei —— nein 
4 der Stadt zu r derjehen und b 
* nii mad a A 


unfer‘ a 

„gemihret haben zu unfert Städte / und aller ünfere 
DBurgere Nutz und Rothdorfft mit Rate, Willen / 
“fen und Merhengnüffe zweyer Räthe ju ung 
„und Darzu aller Gezunfftineifiere und aller'unfere 
MBurgere gemeinlichen hie zu Spire / Die das allemit 
„ung gemeinlichen verhenget und jrn Willen darzuı 
„geben. hant/daß wir Diefelbe Maſfe in der Minrun, 

„ge ale fie jegund ufgeſetz — 
—— ——— nach einander 
KDehhn/ undanefingeneuff Sante Martins Tag/ 
\ „der nehefte vergangen ift/ umbe deß Willen daß 
„mirunfer Städre Schulde’ Kommer und Noth 
„Davon deftebaß bezahlen und gedruckten mogen/und 

„ung unfer Stadt und alle unfer Burgere vor mer⸗ 

„me Schaden beivaren und behüfen 7 undgelöben 
„auch an dieſem Briefte allen Gezunfften / und allen 

"„ünfern Bürgern gemeintichen biezu Spire / fürung 
„und alle unfer Nachkommen / dag wir die obgenant 

„Meine Winmaſſe nicht länger haben, halten / nutzen 
„oder niefenfollenydann die vorgefchriebene acht ars 

„unde daß wir darnach zu ſtunt / nach ven vorgenan ⸗ 

Ni 


tund 


„tenacht Kabren / unfer border Winmaſſt wider 
„ufffegen und haben wollen/als von Alter bihher ge» 
„mönlichen geweſen ift / ame allerflachte Geferde / 
„und deßzu waren Urkunde / fohantoir jeglicher Ge⸗ 


Exyehriſcher Chronick T 


zunffte hie zu Spire dirre Brlefſe einen gehen mit 
unfer Städte hangendem Ingeſteget befigeltiverge 
— aman 


boup.ad sh 














wie Raı 
—z 













‚fer. olus | mic neuen Privilegu 
begabt. — ige ——— 
Ge 
wmiſchen Konig erwaͤhlt / in Die Städt. a 
Rheinſtrom im Yahr1378:undtieg ihme diefelbehus 
Se 

s / \ ] 
Bene 

er von DER 

Hehe ABapen. tem 2,Salımer Suderäße 
go.Malter Die Huldi tKöniaQBenn 
ceslad als iſchen König befchehen: 5: 

aß /dap Durgermeifter/Rarh/RWurgeraind 

als einem * 

ärtıg ſeyn ſoſten/ in aller Man — 
ſen / als lang er lebt / oder biß er das Kaps 
— 
— 

437 
me/feiner Deich des Behe 


rolus die Stadt zu 
ejpürt/hät er dieſel 
— Das 


mauten und machenmögen: zu aller Derfelben kat 
Nothdurfft/ —— — 
Schaden / und was ſit gebauet haben / dah fiedaram 






niemand hindern noch irren fol; Dieſes Priwi 
Datum ſteht zu Heidelberg im hie 
Pr nah Area nn gi vo na 
Das ander / daß ſie zu der Stadt 


seftigkeit willen uf die Bach in der Stadt; 
ſtadt bauen / und Veſtigkeit machen mögen suiht 
der Stade Nutz und Nothdunfft / daran hi 
mand hindernnoch irrenin Peine Beifs Da fie a 
follen und mögen die Weinmaß zu Spehr min 
—— —— der Stadt wan * 

t ſie deß wer duͤrffen. Doch alfordafiein; 
lich Fuder und Ahm bleibe / als ———— 
men ift: Iſt datirt zu Oppenheim Anno 1378, am 
ES: Marthis Tag/Regniam 32. Imperüsg,....., 

3 rare ng an, rien 

Da man dem Konig huldet / ward) Die Yungets 
ſchafft Durch Die Höfglost zufammen berufen, =» 


| 








Ai — eich jo 
ran ber — | 

— ich —— 
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em dm en. * 


m vb: an { 
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enin Gat m 8 


afe trag | 
anfer Carl Leich —õ—— 





| * Im SAL iftdas Burgergeld aifehen 


‚ temir Diefem Jahr ifi-Sen von Landau ton 
seinen Kürfchner —— er Stadt gelieffert 
iD ) Rath 20.16. Heller verchrt/ — 
‚überden Henrich den Hencker zum dritten pa 
„ren —— ſeinetwegen viel dandt 
be gehalten; Er mus nachgehends w A 

kommen ſeyn / fie aber / und ob esdurd) einen 

erglich gefehehen davon finder fich gar nichts / wol 
»aberdaß er ſich tm Sahrı382.5u Wormbs auffge⸗ 
„halten / und im abr 1385. * ſeinem Anhang 
„abermahls auf Die Burger von ——— geſtreifft / ge⸗ 
„fengt und gebrennt habe. us gedenckt eines 
Xudwigen von Landau * die Ulmer befehdet 
„unbim Jahr 13 „8 geilorben.„ EI 


* Das LVIII. Capitel. 
Yon Biſchoffen zu Speyr bey Kayſer can 
Seiten. a 


Biſchoff Gerhard. 


Erhard von Ernberg / ein verftändigertugend» 

haffter Mann / iſt in feinen Jungen Jahren / da 

er noch nicht ein Capitel He gervefen / zum 
Bifchofermählt worden. 

Im Manufceipto ftehen dieſe Wort: Epilcopus 
Gerhard von Ernburg war feiner abweſend / als er uf 
der Münsfaßundfpielte/ / gewaͤhlet / und noch nie 
Ca itularis war, 

m Jahr 1340. iftim Auguftiner Elofter ein 
Geuersbrunft angangen / dardurch baffelb zu Grund 
derdorben / und — durch dieſes Biſchoffs Huͤlff 
wieder erbauet worde 

Biſchoff Gerhard hit on Rapfrgudtigen/ ver 


Das VI. Bud: Gap Lym. 





A art Tr? Paar" 
A ram 2 — Jah 
BSBilſche —— e⸗ 
— — ein 
geſch /weiſer Herr / 
fchius; i ein eu he 
ea hier nie hun und Daneben Kayſer 
een Als nun 
N N Saal Tan m Sa mes 
orden/ ter am ta 
tee) 


—— Befuͤrderung ge⸗ 
Ehrw. — an —* —— 
auß ihrem Mittel erwaͤhlet Eberhard vorm 
Dhomdechant / undlieffen ihnen angeie⸗ 
gen ſeyn / ee Besen ige Wahi kon» 
ten behaupten. Dieweil dann die Sach zu weitlaͤuffti. 
ger Difputas zwiſchen beeden en Sie) en fen) 
haben Ebbe mi Auf beym R 

Burgerſchafft fein Sach unserbauet daß ſie Kayfır 
Caroli Unterhandiung hindangefest 7 und Heun 
Lamperto das Einreiten abgeſchlagen. 

Der Brief/ den Biſchoff Gerhard —2 übers 
geben / der ſteht alfo: Wir Eberhard von Gottes Gna⸗ 
den erwaͤhlter Biſchof zu Speyr / befennen / daß wir 
dem Rath und den Bürggn der Stadt zu Speyr 
uns alle folche ſcheinbarliche Freundſchafft / die ſie uns 
in unſern Sachen und zu unſern Ehren fuͤrderlich und 
williglich erzeigt uf erbotten haben / und noch fürbafg 
wol thun mogen / einen leiblichen Eyd williglich ge⸗ 
a ch zu halten, alg 
hernach gefchriebe ſteht. Das ıft alſo Were es Sach / 
daß ſie ſonder oder famenchaffe su Bannen quemen 
von der Zweyung wegen / die da iſt zwiſchen ung und 
Herr Lamprecht / Abbt zu Gengenbach / unſerm Wi⸗ 
derſacher / um das Biſtum zu Speyr / daß wir nimmer 
Rachtung noch Sune mit demſelben Hn Lamprech⸗ 
ten gethun noch genemen ſollen noch wollen / es ſey 
dann daß wir ſie dieſelben Burger zu Speyr vor⸗ 
hin uſſer Bannen ohne allen ihren Schaden von 
der Abſolution wegen gaͤntzlich und gar geiedigt und 
enthaben haben / oder aber mit ihme umb dieſel⸗ 
be Abſolution geredt / und damit fiebeguugt/ ohne 
alle Geferde: Und auch daß unſere Amptmanne / 
die wir jetzo in unſers Stiffts Veſten geſetzt und 
gemacht hant / und vor den Burgermeiſtern zu Speyr 
ſchwoͤren follen/mere es / dz wir abegiengen / dasGott 
lang verbiete / daß ſie deß Stifftszu Speyr Schloß 
und Veſten en auffer ihrer Hand und in. 
rer Gewalt —* noch gelaſſen follen / ch die 
— rgere zu or auffer Bannen oh» 

ne ih⸗ 









di Khan 
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ag. nach deE 

nDeN ward. 

a folcpe Zronfpa 
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relt / undh U EL ver 
blieben / und Her IE Axech — 


g / undandere Gefäll emptangen und ge 
woffen, Davon fchreibt Brulchius, Eifengrein und Die 
! RR TE ION 
em Ar —— 
m Wohnungniederges 
anzuftelien forhabens geweſen / hat ein Rath Durch 
feine Abgefandte ihme zu Gemuͤth gefuͤhrt / daß fie fein 
Binkunfjt in der Stadt nit können verſtatten es ware 
dann, Daß juvorderſt derfelben thre Privilegia „ grey · 
heit/Gerechtigkeit und Gericht durch gefehmorenleib* 
lich Eyd / gieich feinen Vorfahren / und der 
Stadt gegebenen Eonfirmation«Brieff beſtaͤttigt 
a che ne Biſchoff Lamprecht billich 

rme andten zu | 
Ba arauf der Stadt den Reversbrieff nicht in 
—* wie hie en — in Teutſcher 

Ü ickt / — nf! 

Eh gumprecht von Gottes Gnaben Biſchoff zu 
Epeyr/ntbieten allen den / die dieſen Brief ſchen oder 
Hören tefenrunfern Gruß / unddaß ern 
nad) gefchriedenen Dingen. An dieſt ne 
SBrief bekermen wir ung offentlich/daß wir gefehtvos 
zen und gelobt haben/undgeloben auchan dieſer ges 
entsärtigen Schrifft zu halten und zu beſſern Dem 
Dach / den Burgen und der Stadt zu Speyr alle 
ihre Freyheit / wie fie die haben undihnen verliehen 
pnd von dem Stul zu Rom / von Roͤmiſchen Hays 
Daunen unfern Borfahren Biſchoffen 
zu Speyr ‚und auch von ungfelber / undfollen und 
toollen fie Daran nit leidigen / noch Khaffen geleidigt in 
Beine Weiſe / ohne alle Geferde. Und were es / daß ſie 
von jemand Daran geleidigt wuͤrden / da wollen wir ſie 
getreufich helffen ſchirmen ohne Widerrede / nach aller 
unſer Macht / ungefehrlich. Und ſonderlich / daß wir 
noch niemand von unſert wegen von denſelben Bur · 
gern zu Speyry die num find uñ hernach kommen / und 
von ihren Gütern und Hofleuten Fein Beth /Steur / 
Herberge Bañwein / Heerſteur / Schatzung / Lehnung 
noch keinerley andere Dienſt / welche Die feyn mochten / 
fordern / nehmen / noch uffheben ſollen noch mollen/ in 
allen unſern Gerichten und Gebieten / noch ſie dazu 
dringen / oder ſchaffen gedrungen / daß ſie es uns geben 
oder thun müffen in Feine Weiſe / Und auch dag wir 
Fein fonder Gebott über derſelben Burger Leib oder 
Gut / es fenan Herbergen Arbeiten / Pfaͤlen / Miſten / 
oder andern Dingen / in allem unſerm Gebiete machen 
oder thun ſollen / heimlich oder offentlich / noch nie⸗ 
mand / deſſen wir gewaltig ſeynd / Das verhengen zu 


wi 


ndau das Jurament 


- geachtet worden/dag die Kayfer zuder und 


Hi, Wire 


IM Arc 4 In 
en mn 
ubalten/alle Die Gnade, Srepheit/sRecpt uf gu 
vonheit ıben Kathherren/ u 


Meit/d ihnen de her tr. 
9— — 2777 * ⸗ RN YA N} 
der Stad N guiter Sedde 
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— 
Hakı 


Decbantenund ap Stift zur 

en / und em DÄah u den Danger 
gem hr gruepung/ ‚d 
Sfrumi genı np gehn RO un 
wir darwider nummer thlun / noch (daffen g 
heimlich oder offentlich/in | 
'dt. Undaller 


ch ie) 


an 
Pa — 
9 Dieweil dañ Bifche Lamp ht die DRK v 
und deren Aufnehmen und Wolfe rt ihme infonder: 
echte Neigung erſcheinen laffenund aus der Br 
und zum erſten mal allhie als Biſchoff anton 
ihme ein Kath mitaller Ehrerbietung/guten WBi 
und Keverengentgegen gangen/denfelben empfar 
gen und zu augenfcheinlicher Erzeigung ihrer We 
meynung einen gulden Napff / und 100.Bulderrbarı 
in verehrt. Diß iſt zur ſelben Zeit ſo anſchen liche a 
den se en nd Dandaı 
enommen.Erhat zu Speyr acht Jahr das Biſ um 
iedlich regiert /und hernach daffelb refignirt/und das 





zu Straßburg angenommen im Fahr 1372. Endlich 


————— — 
eltlichen Ehren und Geſchaͤfften t 
wieder in fein alt Cloſter genGen 


daſelbſt in kurtzer Zeit ſein Leben 
1398; * * 
Biſchoff Adolff. R' 24 
Dol in Gra Naſſau 
ra Dean S —* 


r zum Biſe 

erwaͤhlt An. 1372. F. Albertus Crantzi 
in Saxonia ſagt / daß er zum erſten Biſchoff zu Speyr 
geweſen und hernach zum Ertzbiſtum Mayng kom,“ 
mendie Wort lauten alfo: Interim moritur Mo-« 
guntinus,& Papa Eccleſiam donavitLudovico Bam-* 
bergenti Epifcopo,Fratri Wilhelmi Marchionis Mis-* 
niz,Capitulum autem elegit Dominum Adolphumf« 
de Naflau, immo pofulavit, quod jamteneres Epi-"* 
fcopatum Spirenfem. „gi Beil aber Verdacht auff 
ihn gefallen / als hät er feinen Vorfahren —— 
Johan zu Mayntz mit Gifft hingericht / hat Pa 
Gregorius uf —8* Kayſer Carl Marggrafe Ludr 
wig zu Meiffen zum Ersbifchoffbeftätige. Alsaber 


derſelb An. ı 381. verfiorben/ has Biſchoff Adolff das 
Biſtum 


A 
sh, 3 4 
A 2 RE m 5 
anrern m 
— 
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ee in Sing ara 


CÖ  Derfelk 
rund 
Fin / hat Biſch 


feine Vorfahren bewilligt / als un 
firen / und den Revers + Brieff anders. 
ı mit Verſchweigung ne * 
en Eonfirmation / von —* 

en / dann alſo lauten die Wort 
den er einem „In Latein uͤ⸗ 
i Hzc etiam quz | Co: s, 
—— & —— — ——— 
De oe: Emichione , Wal- 
ramo & era "quondam Spirenfibus Epifco- 
—— — noftris „ ſunt concella ðc in⸗ 
etiam confervare & rata habere promit- 
eimus, &c. Actum & datum in‘ Udenheim 
in die omnium Sandtorum , Anno ‚Domini 


1372. 
Dieweil dann ſein Furnehmen dem Herr 
einen Riß machen wollen, hat ſich ein 
ath anfänglich darwider gejtgt / und ihme 
erüber den Einritt verweigert... Endlich iſt 
biefer grung / auff Maß / wie oben we 


olffe 
Brufehius fhreibt : Es habe Sn 

der Vierdte vor feinem Ab Bife a 
deif das Dorff Hochſt / fo F dt 
iſt am Mayn / zur Verehrung er . 18» Ans 

„bere fagen/ daß dieſes dem Erg Di 

‚„laco und zwar auß der Urſach geſchehen 
„teil er zu gegeben / daß kuͤnfftig Die Sıkdafe 
„zu Prag und Doht nicht mehr / mie biß 
„dahin eines Bilchoffs a u Mayntz ſuffra⸗ 
ee fenn börften. „EI Dieweiles Dann y 

ft am Waſſer / hat er alsbald erfunden 

wi er mit groffem Einkommen daſſelbe koͤnne “ 
bringen / und für ſich felbit ohne erlange 
te Freyheit und Erlaubnuß deß Kapſers oder Der 
eich. Gürfien. / eine neue Zollftatt dafelbft auf / 
gericht / alle die zu Waſſer fuͤrgefahren / daſelbſt 
jollen/ wider Rechtund Herkommen /laffen an, 
en und die fich deſſen verweigert / Deren 
Grter mit Gewalt genommen. Diefelbe thaͤt⸗ 
Ice Sa ——— iſt den Handthiren⸗ 
den und Kauffleuten ſchwer gefallen / deßhalben 
bp Kapferlicher 9— ir und Ehur + Bürften 


Das VII. Dub. Sm vun. 


Todt / ohne unſern Willen 
lich wider uns und das Reich ſelb weltigi 
genommen und geraubt hat / davon er num. 


aub / nem» 


—— abgelaffenhat : Und wann 
Den Zoll auff ZN 2 und Land Raub und 
t ein ron 8 möcht ſeyn / den wir auch 
felber mit M * Reichs abgethan —— 
und ‚in den 8 Recht 
fi : wäre‘ 5 mand gendmmen/ 
davon ‚nice unterft in Pünfftigen Zeiten / daß kein 
* ckfurt und Mayntz / auf 
* ewiglich ne folcht 
ze un —9 auch fonft m 
mer auffefiekn ober ‚genommen. 


feßen wir mit Rath der Ehurfurften def Dei 
er rechtem Wiſſen und Sure Senn 
Krafften dihh Brieffis / bag fürba mehr ewig⸗ 
lichen zwiſchen ws und Mayn&/und von 
Tapas wieder af: Sf sm fein Zoll. auff 
er oder Land fen. folly 


derswo zwiſchen Franckfürt und wc und 
da zwiſchen auff dem Mayne auf Wafler o⸗ 
der Land beftelle oder auffnehme ‚von jemand / 
mit Willen, oder ohn Willen / in keine Wei⸗ 
fe/ daß folcher Zoll Raub ſey / und mit denen/ 
die ihne beflellen und — gefahren ſoll 
werden / als Raubs Recht iſt. Und auff die 
Redde / daß ſolcher Raub gänglich werde * 

und zwiſchen Franckſurt und Mayntz auff dem 
Mayne allermanniglich frey lediglich und unber 
kuͤmmert auff Waſſer und Land / und fuͤrbaß 
mehr 5* wandeln / reiten und fahren mds 
5— geben wir mit rechtem Wiſſen / und 
oͤmiſcher 53 Macht / gantz vollkom⸗ 
mene Macht und Möge dem Land» ‚Bogt in 
der Wetterau / und dazu den Städten / 
Mapnz ı Wormbs dar Speyr / —— / 
rieds 
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YBeetshud ft nad fine Derm 
er Kapfer Caroli Aditerben im 17. 
hr feines Alters zur Regierung * 

Reichs gelangt. Es ſeiner a 
ren bey den Hiftoricis in guten id 
dacht: Sondern iftatsein Weinfürhtiger/ pi 
bifcher und zu allen AmpresGefchäfften und Pers 
De en verdroffener/ und daneben ein tyran 
— cholten. & Es hat ſich 
ie —* Eintritt in dieſes Leben kroͤffnet / 

„daß kuͤnfftiger Zeit nicht viel ſauberes und 
otes von * hoffen: Dann erſtlich angſtete Ein 
Arummer und ungefialter Leib die Mutter alfo/ 
sdaf; fie über der Geburt ſtarb. Zweytens als 
„man zu Nürnberg in dem Pfarrhauß zu Santt 
Sebaͤld / alldaer geboren / das Waſſer zu feiner 
Tauff warm machte/ ift das Hauß vom Feur 
„angegangen. Drittens / hoffirteer £. v. in Die 
„Tauff und verumreinigtt das Baad feiner Wi⸗ 
„dergeburt. Vierdtens / da er noch als ein Kind 
„zu Prag zum Boͤhemiſchen König" gekrönt wur⸗ 
„de / hat er feinen ſinckenden Koch auff den Als 
„tar fallen laffen, märe Lobwuͤrdig / wann 
„er / wie etzliche ſchreiben / den Mönch Bertold 
„Schwartzen / wegen erfundener Buͤchſen haͤtte 
„hinrichten laſſen. Er Die Chur⸗Fuͤrſten haben 
unter anderm im eich wegen feiner fchädlichen 
Regierung laffen verkundigen / daß er viel Land und 
Staͤdt / in Teurfchen und Welſchen Landen vom 
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Leben vori tuffjufeken allerwi 
— —— Bin — —— 
hort und meil er fie gu feinem Willen gewonnen / 
wieder unbeleydigt hingehen laſſen. a Y 


a DR Sa Eee 
⸗ —— 8 er 

Eompe 5 Grfngmß na 15. !Oochen 

durch Huͤlff einer 

er dieſelbe belohnt. — Re 


ee * —— 
fer Wentzeslaus umb Ergoͤtzlichkeit halben gen 


verreiſt / Daſelbſt er ſich verkleidet / und 


iſt unbekanter Geſtalt ing Kioftergangen / zu beſe⸗ 


hen / wie ſich die Muͤnch in ihrem Orden verhalten. 
Kloſter ward er von 16. Mannen unverſehens / 
niemand weiß von wem / uͤberfallen / und in Geheim 
gen Prag uffs Rathhauß in der alten Stadt in ein 
— offentliches und gemeines Gefängnus / darin 
„man die jenige zu legen gepflegt / welche den Tod 
»verdienet haben’ Ei mit Namen Schpincka ges 
uͤhrt dariner 15. Wochen big uff Bartholomæei 
RE Fi ae sc ame hen er 
mit gro orgen und Bekuͤmmernus umbgans 
en / was geftalt er wieder Iedig werden möcht. Eins 
Zuges erden Rath bitten / ſie wollen ihme ers 
lauben im nechften Bad am Rathhauß zu baden) 
mit Berheiffung/ daß er nahm Bad nieder ins Ges 
fängnus wolte gehen. Der Rath hat der Zufag 
Rein Glauben mollen zuſtellen / Doch dem Kayſer 
willfahren / haben fie DIE Mittelerfunden daß fie 
e vier vertraute Diener zu Verwahrung und 
Wiederliefferung zugeordnet. Der Kayſer ift mit 
denfelben verkleidet daß er von niemanderkennt wers 
den mögen / ins Badgangen. Der Dienerhaben 
mit ihme gebadt / zwen die Wacht gehalten, 
langem Baden fagt der Kanfer / er wolte ſich 
am Lufft erfühlen, Das lieſſen die Dienerzu. Das 
Badhauß war zu nechft ander Muldaw gelegen, das 
bey ein Fiſchernachen angehengt. Der Kayſer frage 
ein Badmagd / ob fie mit dem Nachen fahren koͤnt? da 
fie ja geantwort / bat fie der Kayſer / Den ſie doch nicht 
gekent / ſie wolt ihneilendsüberführen/ verſprach iht 
ein gut Trinckgelt. Die Magd thats / rudert eilends 
hinüber. Im Außſteigen ſtieß der Kayſer den Na⸗ 
chen vom Land / daß die Magd nicht wieder drein 
Eunt kommen / ſagt / fie ſolt mit Dem Ruder eilend 
nachfolgen / fo wolt er ſie mit hundert Gulden bega⸗ 
ben. Seynd alſo beyde in Eyl am Uſer der Mul · 
daw durchs Geſtreuch hinauß gegen dem Dorff Ku⸗ 
chel gelauffen / daſelbſt fie wieder ein Nachen funden / 
und ſeynd wieder übers Waſſer gefahren / daſelbſt 
außgeſtiegen / und durch einen Wald biß zum Meu⸗ 
26 gangen / welches der Kayſer zwey Fahr 
uvor auffbauen laſſen / Davor fie zu Abend gar path 
ankommen. Der Kanfer hat dem Thorwarter 
jugeruffen / Der erkennt im Finſtern die Stimm / 
meldt den Kayſer beym Hauptmann any der ihn alß⸗ 
bald eingelaffen / und als nackenden ſampt der Bas 
dermagd / Sufann genant / nach Bermögen befleis 
det / und mit einem Imbiß ergoͤtzt · Der Erledigung 
erfreuet ſich der Hauptmann ſampt allen den feinen. 
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der Kayſer auch ſo gar in Geiſtlichen Sachen gene“ 
——— Pig 
tigungeinergroffen herrlichen i “ 


—— zu An ang eher —* 
enW. le i 
er Rn Te 
nis Wenceslai, tunſtlich mahlen laſſen / wie nem: 
lic) er nackend im Bad von der hinter ihme ftehens“ 
den Bad· Magd Sufanna et und gest 
rieben winde : Wie folches von dem Wenceslaor 
———— 
to in erlichen Biblio“ 
chec zu Wien ju ſehen ift. Q — « 


Das LXI, Eapitel, 


— le — —— 
es ihme 
und wie er nach feiner liſti Berledigung 
bie Böhmen fireng rafft. 
M berührten Jahr haben ſich diefürnehmfke 
EN Dohmitdedenn wider den Kapfer mut jeuneus 
Bruder König ee in Ungarn in 
Verbuͤndnus begeben. Eins Tags hat der Kayſer 
umb Ziebrack ein Jagt angeſtellt / und das Mittags⸗ 
mal ein halb Meıl von Beraun in ſeinem Horgehals 
ten / Welchs die Böhmische Herrn von Popomig 
verlundtſchafft fprengten unverfehens in Hofs nah» 
men den Kayſer vom Mahl / führten ihngen Prag 
ins Schlog in einen Thurn. Uber fünff W 
if erin unterfchiedliche Gefängnus in umb» 
geführt worden / damit niemand mögen erfahren, 
wohin er fommen. Endlich hat man ihn He 
Alberto gen Wien gelieftert 7 derihngar 
einen hohen Thurn ju verwahren befohlen / und mus 
ſte in Wien niemand von des Kayfers Gefängnugy 
als der H und feiner Hauptleute einer. Ein 
armer alter frommer Fifcher in der Wiener Yors 
ftadt / mit Namen Hans Grundel / hat umbdiefelbe 
Zeit den Brauch gehalten / menu er auß der Kirch 
wieder heimfommen / daß er täglich Meine Bifchlein 
gefotten / und ſolche dena.men (Sefangenen aufiges 
theilt / und gieng der Weg zu Denfelben durch ven 
Thurn / darauff der Kayſer gefeffen/ welcher off mit 
dem Fiſcher Geſpraͤch gehalten und Kundſchaff mit 
ihme gemacht: Endlich hat den Fiſcher der Kahſer 
alfoangeredt : Lieber Grundel / ich merck / dag du 
ein gerechter frommer Mannbift / darumb wi ich 
dir meine Heimlicpkeit vertrauen. Ich hoff / meil 
du andern Gefangenen ſo viel Barmhertzigkeit und 
gute 


738 


— errang 
bin ein / und von 


—* Sunday 2. (ale auß Re 
— bel J + tönt ib —— un 


ermeifen. 


ner Haab 
du davon ein Schnur —— 

rk ka — eibe 

er — 


ge Ben 
Derfelbe ſagt / umb 


umb Mitternacht wolt er ſich v 

Thurn durch Die Schnur herablaffen + —8 
—R— eimer warten / hernach uͤber dit 
Thonaw führen. Diefer Anſchlag gieng ſchleunig ab⸗ 
Der Fifcher — Kapjer überdie 
"in ein Mifthauffen / dann verfelbiwol vermuthen 
Können daß mach ng und eyfferig nach treif · 

wuůrde / wie auch 
— 


hen. Dann die ne 
angenen gemiſt / und fein 
weſen angeze igt. Darauff Hertzog Albertus ein groß 
a ahl / zu Fuß und zu Roß alle Weg und Steg 
laſſen durchſtreiffen / und dem Fluchtigen zu 
Se er und Landnacherachten dein ganken Tag · Zu 
Nacht it der Zifcher wieder zum Kayſer kommen / hat 
ihme Brodund Waſſer bracht / damit er ſich erſat⸗ 
tigen Pönnen. Sednd darnach durch einen Wald 
und andere Umbwe * in Boͤhem am Tag Martini 
vor das Schloß —— und einge· 
laffen werden. Der Kay zuden Untertha⸗ 
nen / welche ſei —J— die ſolten zu ihme 
fretten 7. deren — — 
gelauffen. Demnach er von ihnen irren daß 
der Hauptmam des Schlofes vom Rath zu Prag ın 
der alten Stadt dahin gefegt/ hat er denfelben zu vers 
haften befohlen / und in deſſen Namen ein Schreiben 
an gedachten Rath abgefertigt / des Inhalts —5 
in Ep! dahin ſoiten kommen / Inmitteiſt 
richter des Orts uffs Schloß beruffen. r Rarh 
zu 9 iſt uffs Hauptmanns Beſchteiben als in 
% werer fürgefallener Sad) mehrentheils 
im Sohle angelangt / welchen der Kapfer von 
Stund an die Hände zufammen knuͤpffen / und ei⸗ 
nem nach dem andern fampt dom Hauptmann des 
Schloßdie Köpff laſſen abſchlagẽ. Nach folcher Ber» 
richtung hat der Kapfer ſein Anweſen wieder zu Drag 
angeftellt/andert Raths⸗Perſonen eingefegtivielmit 
uren Worten wieder zu Freunden gemacht / Die 
Ich widerfegig erzeigt / denen ift er mit feinem Gevats 
ter dem Scharffrichter und andem Scherganten 
vors Hauf geritten’ bat diefelbe herauß laffen reiſſen / 
und offentlich vorm Hauß laffen enthaupten. Bih⸗ 
weilen hat er ſich gegen maͤnniglich / hohen und nie⸗ 
dern Stands / groſſer Froͤligkeit angenommen/ und 
jederman gnädigen guten Willen erwieſen / daß man 
ſich feines Wandels zu Zeitenerfreuer / zu Zeiten 
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gen / und groſſen An 
Boͤhem zu ſich gezogen / D 


ten. / Blecten und Dörffern viel We 
Stritt und Widerwaͤrtigkeit geflof 
weil jeder Theil Huͤlff und tand deym 
gefucht / und Loch 2 Danone bank 
— hat er geſagt: Man ſoll die Ganf zu 
ren fie lege ihme güldene: —J— 
Boͤhmiſcher Sprach ein Ganß / Cr mer dir it 
————— ſi 35* m * ni 
Die widerwertige Schr mit Schwerdt und @ erpal 
außzurorten im Fuͤrnehmen und Werck geftan 
2 ein beredter anfehenlicher Priefter ind : X 
ammlung des Wolcks auffgeſtanden / der ba 


‚ner beweglichen Red die Huffiten zu Ruhe um) —* 


den beredt/ und mit vielen —— 

dig gemacht / wie zu groſſem Nutzen — 

ihnen gereichte / daß GOtt einen ſolche 
Regiment geſetzt / der ihme mehr ne 
Unadıtfamfeit/ als gemeine Beſchwernuf Si 
legen feyn. nn fo das micht waͤre / nadchte Durch 
fein wachende Sorgfältigteit ein ander und en 
Einfehen gegen fie fürgenommen werden, E un * 
den Froͤſchen in der Fabel begegnet / ** 

den Klotz veracht / und des Storcks be 

Mit ſolcher Erinnerung des —*—— 
befriedigt und geſtillt worden. Der Kon —— 
gehört/ dag man fein Leben und Wandel⸗ Bi, uber 
= Lob —— gutes Gefalle⸗ 

getragen, daß er ſich noch mehr der Unachtſa 

fliſſen. Factus eſt Rex inessi a 
aianus. in: Ar 


Zu EEE ee ee A 





Das VII: Bud. Cap. LXIH. 


Einsmale iſt ihme Zeitung F “ daß ein 
Eid Sieb u Oo egrad ineiner-Brunft verdor⸗ 
ben / hater alfibald gefragt / ob auch be En ing, 
——— er An u⸗ ſelb noch 


unverſehrt / hat er zur Antwort geben / fo brenn Das 
Schloß noch einmal / wenn nur der gute Rheiniſche 
Rein noch vorhanden iſt. Cromet b. n 8. 
slinffr: German. vir.cap 83. Es hatte Ka er, 
„ Wenceslaus vorher im Jahr ı 383; einen Landfrie⸗ 
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XWentzeslaus hält zu Franckfurt am 
——— 1339. einen Beichs⸗ Tag: 
— daſeldſt mit Bath der Churfůrſteñ ⸗ 

— Herrn / und Staͤdt einen Land⸗ 
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——— von Gottes Gnaden Rom⸗ 

önig / —— Mehrer des Reichs / 

undKünig in Bohem / bekennen und thun 

kundt öffentlich mit dieſem Briefe allen den dic ihn fes 

hent operhörent lefen. Wiewol daß fisdaß wit fürs 

* Awie dicke Landfriede gemeinliche in unſern und 

es Seil. Riches Landen geſatzt und gemacht hatten / 

—** fchaͤdlichenLüten unterftanden — 
and und Lüre zu Friede und Gnaden quemen. 

‚och fo haben wir mercklich erfunden daß folch fi > 

363 Funde erſuchen und erfinden / daß je 

r Rauben Fortgang hat und geſtaͤrcket wird / davon 

Ind Laͤte gemeinlich zu verderblichen Schaden 

Ben daworten daß folchen mifferedigen Luͤ⸗ 

tiderftanden werde / und ihr ſchaͤdliche Sünde 

ee werden. ſo haben wir mit wolbedachtem 

em Katbeunferund des HRiches Ehun⸗ 

— Herrn und Sioͤdte / die nachgeſchrie· 

= gund Geſetze onaͤdiglich geſetzet / gema⸗ 


‚Schuld / der Lord Der Naar 
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anders / —— 


werr es Sach) daß niemand dem andernein 


das Yfand A 
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ft in in lmafeneann — 
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* verloren hetie. Auch wenn der 
—— 


A das umb das Gelt / darumb 
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ich is kei d vor» 
Fe drei 
hre und 


nd der ein 
ſuch ae 
riebe Und were jema 


! und 


von allen | 
to laſſen / 
— bern Erbe 


i un un be 5 Dis —— Bpnpfehafft 


Aommen überein formen 7 und ſollen auch 
Bali nr daB ſie zu feinen erbern Tha» 
dermvernichtet N oe 
— diefiehaben von Furſten / Gr 
/ geiftlichen und tveltlichen 7 ob fie i in 
zweyen Manden / als ſie ermahnet wuͤr⸗ 
Haben Herrn und den Elägern rechtlich 
er frundfich gerichtet würden/verfallen und jrer 2er 
Itdig 
balan daß jemand / er were Grafe / Ritter 0, 
der Knecht Stadt Burger oder Gebuhr / der Lehen 
von —— Mi he hab 
genante Stu ete/derfo 
auch alſo in ir chegenante Peen und von finem Les 
n 
a ie ſollen auch —* mifferhetige Luͤte in keinen 
Landen’ Schloſſen / Staͤdten / Maͤrckten oder Doͤrf⸗ 
fern kein Geleitt haben / ſondern man fol und mag 
von ihn richten als von ınffferhätigenPüren ohne alles 
verziehen, /und jederman mag fie und ihre Güter ans 
fallen / und zuihn richten oder den richten / als von 
miffetätigen Luten. 
Auch fo fol ſolliche ——— niemand hu, 
fennoch hoven / heimlich noch offentlich / noch jn kei⸗ 
nen feylen Kauff ergeben/dder ihn Geleite geben / noch 
fü jn byftändig fon / und wer fie roiffentlich huſet o⸗ 
Der hovet / in feylen Kauff gebe / oder jn ſuſt byſtan⸗ 
Dig waäre / Derfolin alle BIENEN. als nechſt 
geſchrieben ſteht / ohne 
Wir wollen auch / Babe ehegenanten Artickel 
follentfiete 4 gange und unverrucket blieben und gt» 


oder meh alfoben | 
— — 
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fen / un — ——— 
mann heiſſet / ohne alle Geferde. 
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in deheine 

Een en 
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andern Kath wolte ſchicken / den ‚oder 

fie fhädigen wolten / —— eher 

— ee 


gena 
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— oder De wolten. 
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allı 6 7 art 
Man foll au Deheinen Herren oder Stadt in bie 
| Bin ——— Die vorgenanten Stadte 
es darmeinhelglicpen überein Fommen/undge« 





der toi Dbehelfen fin 
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s darvor 
wi a, mit ein “gefon 


Dirre vorgenanten en Stäbte/ 


—— moch befümmern one richte / wanne 
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Ep Verbünd« 
ing —— ein diß her gehaber 


—— uß bei 
am ti digen ‚Herrn 7 unfern-Herm den 
‚Der m — "Difipof on 


u Sortmen 
toir einen Sirdofigrim 


uß Das hm gu 
dan irena dr 


— 
Fan —— 
armen Br 
Sur Lam Bus 


Mir Dane mit ———— 
zu fo nehmenwir die von eu Kr —— 

ug den Ehr Shrmsürbigen Berrnyunfern Derru Den Abbet 
pe Geferde. 

Was Bund und Einunge auch twir Die vorge» 
baben / ta 


arte 

er — — 

ve Zyt / u 

og Wiſe als —— 

rde. 
vorgeſchrieben Ding u einem 

unne —— ehe abren 

ann —— / —* han — 


el an dieſen 
—— — we —8 


—* von enanten tädte han auch alle —8* in der mitle 
teinander — > Aller tige — ——— wan nen · 
ürften und Herren / Herrn ——— net Annunciatio, if 
Königzu allen Zyten Mehrer' Dennach man aber / nach Geſtalt ber Bei 2 
| Foches und d Küng zu Bohmen / un Lauff / ein allgemeine ehung von 
n gnädigen Herrn / und das Heil. Romiſche beſunden / haben ı and Reiche Sr AH 
3 rn nehmen wir die von Denke / die von ſammenthafft chafften gen Spepr ‚mie 








Den han / und ei 

men Wiſen Luten 7 den Rathen ge⸗ 
meinlichen der Städte Mentze / Straßburg⸗ 
Wormbs / Spire 


Wiſ⸗ 


ſenburg und im / wir hute dieſem Tagt / 
als dirre Brieff geben iſt / biß Wihenechten Die nechſte 
— penis mar hear 
aan e/ die darn m 

el ſind / jn getruwelich berathen und beholffen 


re Die dorm und Mag / als hernach geſchrieben 


t/ mit Namen alſo. 

War 8 Sache, daßfit ſammentlich oder beſun· 
der oder Die ihrd von jeman / wer der were / in dirre Zit 
diß Verbundes gefcbediget oder anegegriffen wurde / 
in melden Weg das were 7 oder mit Macht uff fie 

eben woite / und Die Stadt oder Staͤdtt / die alfoger 
iget oder anegegrleffen weren / oder uff die alſo ge, 
zogen were / in jen Rathen oder mit Dem merren Theis 
le in denfelben jren Rärheuff den Eyd erkannten / das 
ihn Unrecht gefebehen waͤre oder geſchehe / unddaß 
Die vorigen Städte fammentlich mit inyoder mit den 
merren Theile unter jn uns das verfündigeten und 
ermanerenit umbe Hülff gen Eplingen in den Rathe / 
fo ſollen wir jn getruwelichen gerachen und bebolffen 


fin / mit zwain hundert Glenen wol erzuͤgeter Luͤte / 


ohne Geſerde/ die auch nach der Verkuͤndigunge in 
Den nechſten vierzehen Tage von Haß ußritten ſollen / 
und auch fürderlich vollriften ſollen an die Stadt / die 
ſie uns danne benennent und verkuͤndent ohne alle 
Geferde / Es were dann daß fie uns umb minder 
Glene manten / die ſollen wir jn auch ſenden in 
derſelden Forme / doch alſo daß ſie jre Glene dry 
Tage vorhin haben an der Stadt / dahin. ſie uns 
gemant hant und ſollen ihn mit denſelben unſern Gle⸗ 








—— 
mh hefchaiinf 


’ 


4 
angrif 
Mi & 


waͤre / one alle Geferde. 
Were es auch Sach / dab Die vorgenanten 
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mir one Verzog und fürderlichen than 
Geferde. 
Auch enfollen wir noch keiner Der unſern nd 
der Die ehegenanten Städte oder die ihren 
get hette oder angriffe/Feinerley veilen Kauft J 
Eezüge-+ Herneſch / noch Feinertep andern Kathe 
noch than / in dehein Wiſe ohne alle@es 


Sdnen gemabnt wurden ihoemunfe 
ten gemahnt wurden / ihnen unfer E 
Huülff zu ſchicken / als vorgefhrieben fteht/u 


gefende hetten / als auch vorgefchrieber ht y md 
Daß dann derfelben —— 8 
gienge / wie dann dieſelben Stadt ſammentl 
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oder mit dem merren theilerfanten daß ernothdürfftig 
were. / einer Stadt zu Hulff zu kommen oder mehr 


—— / oe * Glenen uud —— Romiſche R 
ck gehorſam men wir uß / hleuchti | 
Und weicher Crank ober Gtäbehunfet Doldalfo Fuͤrſten / Hergog Ruprecht den — 
Ma re ba a Deren — 
—— zugeſchickt /Hertzog Stephan/ en 
Theil gehorfam jl finan gugrieffen und Perfog Danke ale "Malkgrafe | ‚und 
J ee kn EL OH in Bayern / und bar og Lutpoldt 
———— von Deſterreich / und darzu die —— 
Städten ermahnt werden / ehe daß wir ſſe Bernhart und Herrn —— ar 1 dar 
mb-Dul hetten / ſo fellen wirhn D den / Graf Rudolph Rudolp 
nn lfferob uns darnach wo Norh angien« von Montforts Herr u Beibfir Sraf.Hen 
kommen als vor; ıfteht/ale von S.Gans genant von Sadute wit 
—— Mahnunge mit und Graf Friderich von gen / G Gio 
ins rad von Montfort / — ntz un r 
— unferm Dal — von Murnhart / und 
und Glenen ſo wir ihn | t —— —— Die tpirMit.den ges 
icht Dee rn /® than haben / Die wir men haben / als v 
een ee 
e en 
—* wollen / und das unten n / ———— maden / Ypeebann 
umbeuff d — ohne .. und —* —* 

—* | | ——— Stud und Artid 
der mentlich vorgenanten 
—* — —— 

en Schloffe/ Truwen und en mn 
cn oder Vahıme megen Dehen habe fett beit und unberbrochenlich ju halten ycqu teiften 
igenefehafft Dam fand. {g andguvolkführen?: ——— rferdu 
es auch daß der. vorgenanten Städ nach De vnche € *7 a 
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fo angefemnat nm 
un 
dfollen paar ihren Silben Di 
nds all un ſer Schtoß often fon. / —— en 
darauß zu behelffent ohne alle 


Were es auch das die vorgenanten Sivt ode 
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enſollen wir ung mit niemand umbe dehein 
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—— — erden 

— + ohne. Auch enfoll mannie- 


diefen —— ¶ die vorgenanten 
Side np ine Dan vor vor Ani ‚übers 


kommen. * 
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und von diß Verbunds wegen unde / 

von einerder vorgenanten Städte oder mehr / a 


fangen were / darzu * wir jn b 
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Köni / zu allen Ziten Mehrer de Heil. 
ſchen inche und König zu Boͤhem en gie 
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ahnen n6 von dngeacyhenric &enkrht 
von Dirmftein / Tam von Hengesheim / Goͤtz von 
Bachenftein / Henrich von Krain 7 Henrich von gu 
ſiatt / Friderich von Helmſtat / jeder mit einer lene/) 
eim ni Area gewapnet / Fe em. —— 

/mit Huben / blechen 
—— mol erzuͤget / uf Margrethe 
in Dienſt der Stadt genommen uff ein 
u. 100. Bulden/undeinem&infpennigenfunftjig 
Gulden. 
Die Stadrgemünt. 
In biefem und vorgehendem Jahr ſeynd viel Cle- 
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ferdesgegen allen den und auf alle die / fo uns an Leib 


 and@ur/an Ehren und unferngrepheiten und Rech 


ten/alsan unfern guten Gewonheiten / mit Geroalt 
oder wider Mecht / Unfug / Unuſt / Angriff /befüns 
mern/ feinen Widertiß oder Schaden chäte/ / uns o⸗ 
der jemandyfo in diefer Bundnuß ift/oder noch darein 
Fommt/nun oder hinach/mit den Bedingeny und in⸗ 
wendig den Zilen und Krepfen/oder außwendig / ale 
hernach eigentlich gefchrieben ſteht ac.“ 1. 
Daben foll man fonderlich wiſſen / daß wir unter 
ung felber tugendlich beredt und vereydingt haben / 
gegen allen den die zu dieſer Bimdnus ſind / oder, 
noch darein kommen / Daßein jegliche Stadt / ein jeg⸗ 
lich Land / jeglich —— zuge⸗ 
hoͤren / der in diefer Bundnuß iſt / gantzlich belieben: 
foll bey ihren Gerichten und Rechten bey ihren Frey ⸗ 
heiten / und bey ihren guten Gewonheiten / und daß 
jeglich Ding und jeglich Sach ſtan und bleiben ſoll⸗ 
als es ungher in dig Bündnus bracht iſt / alſo daß 
fiemand den andern bekrancken noch fumen folls 
dann daß wir das allesan einander mitguten Treus 
enfolkpeiffen ſchirmen und behalten / Daß es nimmer 
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Schletzſtat / Achenhaim / Fridbe rsheim und... nun hin bliehe / ohn ber. n 8 di 
Seat rbera farm un ee) aaa Bee Amar 
Die von Regen ee Fey Städt/und mit _ ung allen gemeinlich oder zu feiner Stadt fonderliuh- 
Namen wir Dep Heil, Romiſchen Reichs Städte“ zufpreihen oder air affen haben, oder hies 
Ya 9 nie gl a n — ir vor Diefem Bund/ 
linge / Rotwil⸗ Remmingen / Bu. m — ju 
—— ſpurg / Lindaw / ee balten und zu —— ımball Sach 
ou y } 7 * Er % P 
Gmuͤnd / Hal⸗ Nördlingen ¶men ifhone weferde | 
Dändelpily ber, Ange} N 
Biengen/AWeilim Torgom /Pfükndatff und Bus“ 
au / die den Bundin Schwaben — — a 
‚halten/und wir Dievon Zuͤrich / vor w ar 
lotum / von Zug / und das Yun nn ' 
einen eroi ii eitiänder halten Eur Bund‘ S-bie vorgenangdie gerntin 
und befennen alloftenciich mit Diefcag Tricff.z allen ¶ aundgporbehabt dem 5-Rdmilchen!X 
Den die jnanfehen oder hören lefen / —— Gott ehauferny bie Dechnungen Die toi ihnen big 
Lob/unddem H. Romiſchen Reich zu Ehrenmit ein⸗ thun ſole. — 
helligem Rath / und mit gute —————— Were aber das jemand were / der uns allgemein · 
Pur Sen und Sm illen deß Landes ge« : —— —— fürbas bringen md 
meinlich / und durch Schirm / Nutz und Frommen = befümmern wolte / wider denänd wider Die follen nsir 
unfer Städte und dander / unſer deut ur alle einander beholffen ſeyn / in aller der als bo 
ner feundlichen Geſellſchafft und getreuen Bindnug umb unfer Hulff —— a alle Geferde. 
mit einander übereinfommen ——— Wu die nlen Städte / die von Kegens 
tobeleiblich ‚und offentlich guden Heiligen gefchnios- fpurgeine free Stade und toir Die von Bafel / von 
sen haben/für uns/all unfer Nachfommen/die hiergu> _Nürnberg/ v Suafpure Ulm von Coſtnitz / 
veftiglich verbunden und begriffen follen J vpon Eßlingen / von Reutlingen / von Rotwell / von 
Buͤndnuſſe mit einguder unwanckelbar halten/ ee Memmingen von Bir 
und mit guten Trewen waht und ſtete zu haben / uns brach / von Radenfpurg/von fi dau / von S. Gallen / 
uffden nechiten S. Georgen Tag, der nun kounmt / von Kempten yon Koufſbirn / von 
und dann hin des y / don Wangen / von Buchorn / von Gmimdt /von 
fien nach einander. Fom on lg pteap u Halle / v — offen / von Noͤrdlin⸗ 
foanın aller Ding Bergeffenseird/und Inder geit Der —R Rotenburg uf Der Tau 
Jahren viel Sachen geändert trder,darum fogeb£ | beızuon ZBeirtpeim/uon Aeiffenbung/von Bin 
wir der vorgeſchriebenen Städt aneinander dieferge, berg/von Alon / von Bopfingen/von Biengen/von 
treuer Sefellfchafft und Bund vn erfante Be⸗Weil im Turgom/von Pfullendorft/und von Bu⸗ 
jeugnussmit Brieffen und mit Schriften / alfodaß «bamybefennen offentfich/ daß wwir die vorgefchriebene 
oir an einander bey — — * ——— ee e — — 
etreulich beholffen und gerathen ſollen ſeyn / ubracht / und habenfür ung ſelber / und fü 
eg ge —* d But erlangen mag / ohne Ge· die Ehrwuͤrdigen Weifen iitrfere liebe densfkn/ 


"die Städt bey dem 
' Wormbg 





anchturt a 
n eiſſen⸗ 
le att/Acpenheim/ Friedbers / 


r, 


a 

Daorumb zu einer erkentl eugnuß undof⸗ 
fenen Urkunde daß die ve —— 
fie an dieſem Brieff begriffen iſt / war und ftete bieibe / 


ſo haben wir dieobgenanten Schwaͤbiſchen Städt 


unſer Inſiegel für ung und für die ehegenanten unfer 


Epdgenoffen die Rheinſchen Städte offentlich 
ech an dieſen * ween Die gleich ge⸗ 
chrieben find jedwederm Theil einen / und wir die 
vorgenanten Städt, Zurch / Bern / Soloturn / Eur 
cern / Zug / und das Ampt.dafelbft / verjchen aues das 
fo vor uns geſchrieben iſt. Und deg zu einem 
mahren und fteten: Urfund > haben wir der 
felben unfer Städt Inſſegel offentlich gehenckt an 
diefer Brieff zween gleich gefchrieben / jedmwederm 
Theil feinen. Das gefchahe und ward Diefer, 
Drieff geben zu Coftnik in der Stade, an dem 


nechften Zinftag von S. Matthies Tag dei Heil. 
———— Sc De 
er Bbb.bb a Nora 


ze * ſind — * Sue ju Rath worden, "77 
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Ye ir — Sumım ij. € Fi Spieß. 
I > Rice 
jan Rapmenen 7 ] Bo ein jeglich; mit Gelt / daß ſie bey den Leuten bleiben 
Stadt verſor jetzt / bey dem fie die außfenden / dag fienit bedorfſen 


Fechten he en nu nicht auffs reiten. Ya 

gehebr werde zu diefen Zeiten: 27, Sehne Bm ta 
—— auch ein jegliche Stadt verforgen / daß derliche Bedingnuffen und Puncte 

ihre Diener alle Ordnungen halteh 7 und ihren die Revieren der Schmweigerifchen € 





Hauptleuten horn Ryan ſchen / und daß auch fürbas' 
rimand mehr von dem Paner fliche / und wer der 
Stuck eins uͤberführe/ daß des Leib und Gut derfels 
ben Stadt u [ty / und auch weder er noch fein 
Weib noch fein Kind / indie Stadt nochin Fein 
Reichs⸗Stadt emiglich nimmermehr kommen ſoll. 1 
Item / ſoll ein jegliche Stadt verſorgen ihr Diener Beſchreibung der Revieren alfo : „ JE 
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Sol — ug und 
ft zu Merten ntich oder ihr jeg 
“ ——— en die —— und“ Die 
the der vier Städten / Baſel Eoftuig / 
Sumd Kothroeil‘ 7 und wann auch derfelben Städt 
„uier/ eine oder — wuͤrde / die ſollen dann 


ihren Eyden / die andere Schwubiſche Staͤdt / 
dieſer Bundnu her manen aber dieſel⸗ 
x Schwaͤbiſche Ki / mögen Die vorige von 


al —* von Bern / Solothurn / von Zug und 
„das Ampt zu Zug auch mahnen in —5— derſel⸗ 
en Städten / als hernach beſchriehen iſt / mit der 
Stadt] ‚fo dann geſchadigt ift/ geiviffen Botten 07 
ai Den / undauch wann von Deheiner Stabt 
anung dann gefchicht / über den oder über 
"die/ more Leib / weh überihr Gut / follen ihn die 
„andern Städt 7 fodannegemant find oder gemant 
„werden an di je Niedere Rbeinifche Staͤdt bey ihren 
„Eh n kurs ‚ogenlich berathen und beholffen ſeyn / 
gangenErnft. /_als ob esihr eigentliche nn 

* Bäre und micallen Dingen / alsdie nothdu 

ae die danne umb Hulfferfantund ermahnt h 

ung daß der 

danne gemahnet iſt gantzlich widerthan und abge⸗ 
— dochfollen wir die vorige von Zürch/ 


„bon Pern/ von Fucern / von Solothurn / von Zug 
N das Au den vorgefchriebenenStdde 


dhein Sach nicht fürbaß beholffen 


allen umb 
ig. den porgenanten Zielen und 


n7 dann into 
iu und nicht 


und unfer jegliche funderlich follen bey unfern 
» BENDerbUnDEN feyn /den obgenanten von Zurch 





Schad und der Angriff? Ned 


En — Bi —5*— | 
/one aber wir 2 ende von Ba⸗ 
* —— nik che Städt allgemein ⸗ 


Capitel LXV I, 751 
von B Solothüurn / von ucern / von Zuge 
en 







ung: ——— 
in ——— Auch auß⸗ 





fo il Spießla 
— er 

ä Fe en — 
Km Core Sog * von — 


lothurn / ucern / von Zug und dem “ 
Zug oder” Ah Em) sn ber On le — | 
Angriffgefcbehe/ au boden —* Kraiſſen⸗ 
darzuman gaͤher Hülffnothdürfftigrodre/dafollen« 
wir / die vorigen Städt bey dem Rhein und von« 
Schmaben bey Ar Eyden unverjogentlich und“ 
ang umet zu —— munſern Kraiffen« 
wieren / ne — ——— 
ae iſt / undfief n darzu ernftlich thun / wie⸗ · 
o gerochen und hart werde ohne allen Vers« 
i — eigentliche Sach wäre / möchten« 
nicht fe fie Aber in“ 
die nechftt hm Soeben Eden zu ihtien ruffen“ 
und mahnen —* Die Stund / daß die Sach eroꝛe⸗ 
beit twird / in aller der YBei hie Hole 
—— de / Me = geferde/« 
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mann dann dehein Stadt unfer ——— 
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follen Darzu Kath werden / was uns amnothdürffs“ 
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holffen werde rer. daß wir Dieobgemelte Stadt“ 
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„nante von Lucern.oder Die von Zug und das Ampt 
Zu Zugdehein Krieg oder Stößany und ſie von jt« 
„imand in dehein Wen wider Recht beſchadigt oder 
„angegriffen werden / Dieroeil nt Friede 

— —— 
en wir genanten von zuch manen 
urgermeifter / die Raͤthe der borgenanten 4. 
„Stätten Baſel / Coſtnitz Um und Rotweil / und 
iefelbe 4. Statt unfer eine oder mehr uns 
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„terung alfo ermant werden / fo follen wir unverzös 
„‚genlich bey unfern Eyden / die andere Stättfoin 
„diefer Bündnus find auch manen / und follen auch 
„ir unddiefelben Stätt der Manunggenug thur/ 
„als lang ung die Sach darumb wir gemahnt findreis 
„nen Außtraggewinnet / inaller der Maß / als ob der 
vorgeſagte Sud außgangen waͤre / und inaller der 
„nei / alsob Dieobgenanten von Lucern in dieſem 
„Bund wären/ und wann der vorgenant Fried auß ⸗ 
„eomt/ fomögen wirdieobgenante Staͤtt die obge- 


„nantevon Zug und das Ampt manen und auch Die, 
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„nanten hertoider manen/wann es jedem Theil 
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„uns ben andern Stätten gefchrieben ſteht 7 one alle 

de / waͤre auch daß jemand fo in Diefer Buͤnd⸗ 
„nüffe iſt / oder Die vorgenanten von Lucern wider 
„Recht ängriften oder befchädigt würden / und ders 
„felb fo den Angriff thut/aufferhalb unfer Bündnus 
»sefeffen wäre / wann es Dann zu Schulden fomt/ 
„Daß der oder die bie den Angriff geihan haben/Foms 

















4 —3 er 
BR —— 
dt. Wäre au) Daß debein : Statt oder 
jemand anders die außwendig den vorgefeffenen Ai 
len und Kraiffen gefeffen wären Krieg oder Mifheh 
hellung mit den vorgenanten Rheinif. oder Schnsd, 
biſchen Stätten hetten oder bernach gemonne 
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ſterreich oder jemand ander / Die in den porgefelfenen: 
Zielen waͤren / denen zulegen toolten £ Die maif Dan’ 
obgenanten Stätten Krieg hätten) daf dien 
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BT F zu Ehren 
„Landen und Leuten gemeimiglich zu Nutz / Fried und 
Gemach mit | und gutem Rath 
„unfere und des Reichs ChurFürften / Geiftlichen 
zü —— Her und Städten mit 
ar Wiſſen eines gemeinen Land⸗Frieden übers 
ae — — —————————— aller der 
» aß als rieben — 
» Zu dem erſten 0 und wollen wir und die 
„Sürften, Grafen / Herrn und die Städt 2. Lande 
/ und feyn 
„de rechten und redlichen Sachen / mit ſteten Treuen 
„und ganken Fleiß / nach Außmweifüng der nachger 
„fbriebenen Articul diß Landfriedens als verre als 
„alier Leib und Gurgereichen mag / ohn alle Argeliſt 
„und Geferde. 
Auch haben wir ung mit den Chutfürften / Fuͤr⸗ 
„ften/ Grafen / Herrn und Städten / die in dieſem 
Landfrieden find) umb Raub, Mord / Brand / Bas 
„ben, und Unrecht widerſagen / die uns / und allen 
„den / die in dieſen Fandfrieden und Buͤndung geho⸗ 
„rent/ aufferſtehn moögen / gaͤntzlich vermant / daß fie/ 
„die uͤher den Landfrieden geſetzt And oder der mehrer 
„Theil unter ihnen erkennen darumb dieſer Landfried 
„billich richten ſoll / und darzu ſollen die obgenanten 
Churfuͤrſten / Grafen un Herm etc. und die Staͤdt ze. 
„Und haben wir obgenant König Wentzlav von 
„Konigl. Macht einen gemeinen Obman darzu erkoö⸗ 
„ren und geben mit der Beſcheidenheit / ob wir oder 
dehein Furſt / Graf / Herr oder Stade oderbie / Die 
„in dieſen Landfrieden und Buͤndnus gehoͤrent / 
„von jemant beſchaͤdigt wuͤrden / wider die Arti⸗ 
„al die in dieſem Landfrieden begriffen ſind / das ſoll 





alien. Zone 
Def lea unpbelnrundwefänhen bar . in 





als ei 
Woaͤre auch / daß der Obm 
erden Ra ER 
t 







JiliE 










tes Vaſten in den obgenante 4.Gtätt* 
one re befigen/ und all Aag⸗ 
und was danden und Leuten anlie — 
ren und außrichten getreulich aufihren Eyd rw 
ferde / Daucht aber den Obmanvdaß fein x - 
jun gebieten tie Dr Dos or ER 
jufammen gebieten/ a in der‘ 
obgenanten 4. Städt einer wo ihn daucht ba ed“ 
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„lich Koft und —5 ae zu feiner Nothdurfft 
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Joll auch dag hi ep noch verfa ae 
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dem fol ac pt richten, als vorgefchrieben 
3 — 8 foll guch niemand füttern weder imit 
Ramen / dann auff dem feinen/oder 
da er —— iſt / wer das uͤberfuͤhr zu dem 
„fol! man richten mit Dem $ Landfrieben / außgenom+ 
ER man —— —— Dee “ 

„toll niemand in dhein Weiß nit den Frem 
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ee: 

t 
möchten / fo ſollen die Herrn oder Städt Dach 
dern Pidermany derden £andfrieden auch geſchwo⸗ 
sen hat/an deffelben ftart / derdaben nicht geſehm · 
mochtt / ſetzen und ſchicken / als offt Das Noth ware⸗ · 
und ſoll Te uptmann Des Landfriedeng/« 
der dann auff.dem 
Banier habem auch als —* des Nochiere. Wer 
A et en Landfrieden und" 
—— — —8 
—— chehe / und wann die / die über Den danbftera 
ven est find/ ——— folendafi« 

Diefelben 7 die darüber gefegt find bas Herrn“ 
und Städten und andern Die in —— Landfries* 
den und Bündnus ſind / kund machen und verbott⸗ 


fol dann daran keinerley Geleyd 
auch uns / oder die über den Lan eden und Bund,“ 
nuß gefegt ſind einen Schaden thut / mit Mordy« 
Brandt ı —* Vahen / oder mit unrechten· 
Widerſagen / oder mit andern Sachen als vorge⸗ 
et / wer oder die der einen hauſſet / hofet / 
chet oder traͤncket mit wiſſen / der ſoil in Demfelberm 
ſchuldig ſeyn / als der dig. Waͤre aude 
daß jemand mit dern ee verderbt wird / und« 
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laffen wiſſen sehe er Dafür pfend/ 

‚er den / der daſchuldigiſt / darumb verſchreib / 

er dem / da man alſo ſchuldig mere/gütlich bezahr 

Ale oder richten wolle / wird der d 
iffen / mit den Pfanden ſol er 

„ren/und in das nechſt Schloß treiben / da ein Ber 

„richt inne iſt / das doch des / dergepfand iſt / nicht ſey / 

„und ſeynd es Eß und die foller laſſen ft 


„toll man fie auff Recht / auff Gewißheit oder Bi 

Zen auß geben / mit Kundſ⸗ Richters oder 
Amptmanns / in deß Gericht ſie ſeynd / oder ander 
„ehrliche Leut darzu nehmen / die dabey ſeyn / nehmen 
„fie aber die Pfand nicht auß in Der vorgenannten 
Zeit / da mag er ſie verlauffen ohne Geferde / fo er 


erſt mag / auch mit Kundſchafft deß Amptmanns / 
Find Gericht fiegeführt ſeyn / Daffelbes unddaffelb 
„Geld/foll dem / der da /haltenan fein Schuld 
en / was er auch flr Koften gethan hat mit der 

39 die redlich were / die ſoll ihm auch oblie⸗ 
„98 was aber unredlich daran märe/ das ſoll man für 
venLandfrieden bringen / und wie es dann der Land⸗ 
„fried erkennet / dabey ſoll es bleiben. Were auch / daß 
„von ſolcher Pfandnuß wegen jeman gefangen wird / 
dieſelben Gefangenen ſollen auff Recht außgeben 
„werden. Doch ſo ſetzen wir / daß all jeglich unfer 
„und deß Heiligen Reichs und unſers Königreihe iu 
Boͤhem / alle Churfuͤrſten / Furſten / Graſen / Herrn 
„und Staͤdt / Leuthen / Geiſtuch und Weltlich / Pfaf · 
fen / Layen / Ritter und Knecht / Burger / Kauffleut/ 
»Pilgram / Gepauern und allermanniglich Erbar 
„unverfprochen Leut / die Die Straß bauen und wan ⸗ 
deln / von welchem Land die ſeyn / ihr leib und ihr 
„Gut in dieſem Landftieden ſicher ſeyn ſollen / were 
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Aufflauft und Stöß mehr dann einer 
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Rittern / und ſell jegiche Partheh 
————— dem Rechten d 
ausfprechen in aller Maaß als vorgefchrieben ftebet, 
Item umb die Bruͤcht die die Edien Grafen, Ludr“ 












* und Friderich zu Dettingen / gu den. Stad 
[2 Ort Datter Herr ampre zu Bar ⸗ ufpreeben haben und efelben Städre . 
be “ often Herrn undfollen Die obö8+ Kerbaruuhhaben Diekibehen reine 


„manten$P jegliche arhmanndaguge- felben Städtgenommen / Henrich den Gnupfen: 
oben / die Fuͤnff m bie ben Brüch auch verhören berger und Michobgenanten von Steinach ig 
„und außrichen und entſcheiden / inaller der Maaß ternydie zween als ein gemein Obmann fenn je 
„als oben von dem Burggrafen und den andern und follendieobgenanten Partheyen jegliche giogent« 
„Stärtögefehrieben ſtehet / auhgenomen deß Gerichts Rathmann dazu geben / Diefelbe Zrveenalgein qeı 
„zußKorenburg/das ſoll bleibẽ alshernachgefchrieben mein Obmann und auch Die 4. Kathleu 
/ und außgenommen der Loſung zu Schwein felbe Brüche verhören und dieaußrichten . 
Fe foll der Biſchoff zu Wuͤrtzburg einenQuite ob fie mögen oder mit dem Rechten /- machten aber. 
Brieff gebenydeß die mit ihmuüberfommen Die Zwervdiealsein gemein Mann einträch"" 
„find/umdfollenihme die von Schweinfurt fein Gelt tig werden / ſo ſollen dieſelben Zween .. nee 
„ebenyalsberedt iſt. Item umb die Bruͤche / als eines gemeinen Manns überfommen/und nehmen“ 
„der Hochgeborn Füͤrſt / Hertzog Steffan Pfalggraf dieſelden Sieben oder Das mehrer Theil follen Dali 
„ben. "Rhein und Herkog in Bayern zu den Städe ¶ darüber auß ſprechen mit dem Rechten in aller dei 
„ten zu ſprechen hat / und die Städt wieder zu ihm / Maaße / alsnorgefshueben ſiehet ¶ Auch um 
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obgenante Brüche 
3 und Sanet, 


_ Das VIL. gun 


man aupfp hie zwi · 
—— 

one Geferde. ee mann im derobgenanten 
8 Die unfer nen = —— 
ge 


„das Gericht Da denlich ſollen i 
„gen_dem Sidor ee Ba 





ihreh/ und nun Di 


en er — 
ern) daß dami an ibn nüb 


darum beffern machen / 
‚ „gemeine — den De = 
„ben / die Sach über ſich — * 
alſo daß Die von Rotenburg 
„Bürgburg und den Burg Kan — Die 
„ihren? Geiftlich und Weltlich / und ir Din 
„und Gebauern / nu 


n fürbag 8 0b 
—— Rotenburg 234 Fr 
— ee u / ———— ant * 
„die zu r w waͤret / 
——— er en du — 

u ren 


„auch — —— 5 hm un 
‚her Herr der K 


zu Heydelberg berg, gemach t hat / 
das die in allen Iren Articulngegen Finſten / Herrn 


„und Staͤdten in allen —— * bleiben J— 
= — — oin der. 
der obgenanten Ain —— — zu —2* 


burg gehandelt / —— und erlangt iſt gen den 
apa zwey Herren/ und ben Der 


enern/ das folldie ant Zeitaug 
„bieehegenant u rd a 
„und gutlichen gehalten cn cd Dh —— 
„Rotenburg oder der R 


„Zeit auß dazu nicht thun Keen in —** ah 
„alleGheferde. Auch als der von Rotweil etliche 
„Burger / Soldner und Diener widerſagt haben 
„Maragraf Rudolff von Baden /von Herrn Selfen 
„von Witingen regen / daſſelb widerfagen follen/ 
„die som Roiweil ſchaffen abgerhan werden/ und 
5 folt auch darauff Marggr ff gender —* 
„Rote Burger und Diener die u Bruktefrau 
„ablafen / auch follenalle P fal⸗Burger von * 
artheyen/ Blei be ir 
„Heidelberg gemacht nn orden/ gaͤntz⸗ 
„fichen ab und ledig feyn / als Diefelb Yinungdas 
„aufmeifet. Und deszu Urkund der ‚vier Theydin · 
„er Inſiegel / und der vier Städt / Augfpurg/ 
„Nürnberg / ul u Epingen PR Anl 8 ‚Da- 
„tum feria VL — 
»„LXXXVI. 


„Die Berichtigu peter 


laideb Jahre 1386. 
iſt su mercken / als der Hochgeborn Fürſt / 
PR Steffan Pfallen aut ch On und 
Bern voen ;tc. Sid un — 
„die er gen dei Reichs Staͤdten + ‚Zum 
„und die Städt hintvider gen ihm gehabt has 


„ben ı binder mich Hannfen von Steinach su 
„ben Zeiten Burgermeifter zu Regenſpurg bee⸗ 


- „derfeits williglich gegangen ſeynd 7 als hinder 
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eiben vier Delle“ 

— als * ehegenant Fuͤrſt Hetos Steffan« 
Sjacoberi von Scharffenftein — 
ang erh rffenftein vonder“ 
—* wegen zu Hagel bezahle hat / darumb haben“ 
zu der Minne / daß ſie + die Staͤdte“ 

a. — von Scharffenſtein / ſich nicht“ 
annehmen ſollen / was Die Herrn von Bayern gegen“ 

ihnau h handien gervinnen biß das ihnen ihr Gelt mis“ 


der 
Km umbbie Beevungimiiten nnfen defe 
— ni — 
Samen verricht nen —— — 
a 
und ſeynd freund ficher ſollen ſeyn * RT 
tem umb allen Brandt der d « 
— und den ibren von DK Den 
Städten hinwider von den Herrn von Bayern und“ 
den ihren biß auff beutigen Tag geſchehen 5 — 


um alles Viehe das zubepderfi A— 
enm/t ae 


ben wir mit der Minne gt 
gleich gegeneinander FA ‚feyn / daß jedtveber“ 


Re u ‚andern ‚nicht, ſchuldig Al tiber au“ 


Zuſpruch deß Pflegeis von der« 
Ki eek Ai Giengen/und“ 
der von * he Ding den Pfleger von“ 
der Pfieg/haben wir zu der Minn gefprocen / Daß“ 
—2* ein freundlicher Tag gl folltverdeny“* 
auff den nechfien Sonntag nad) Catharinen fchirfl* 
Fünfftigund der foll fein zu Hagel / daß jever Theil“ 
zween dar zu geben foll / u der von Kasenflein« 
fol der Fü —* und die Fuͤnff ſollen umb« 
alle Sach fprechen zu der Minne oder das Recht / 
—* der mehrer Theil rich da - es bey blei⸗ 


tem! als er auch den von Ulm ufpricht 
7 ſie dem Stamperger auß der ie“ 
Grapfpad) / und auch) A von Augfpurg / 
daß fie die zween auß bach und einem“ 
auß Möringer — Re * Rai von Gieu⸗ 
gen 
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/ bie einen Hochflätters Gericht / 
ne haben / umb das 
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»geiprochen/ daß er die Muͤntz ſoll ne / die in 


„ders Land zu Bayern geng undgebift. 


» Stem/ als Die von An dem ehegenan⸗ 
„ten Bürften / an. zugefprochen 
„haben won wegen dei Gelayts zu Anblingen/ 
„Onisbach und Krauffen / daß man an fie fürs 
„dert / darumb haben toir zu der Minne ges 
„fproden / daß der ehegenant Fuͤrſt und Herr 
den Waldecker und Den Pingenauer darumb 
„Rede follen feken / mögen Die gewieſen / daß he 
„dei von alter Mecht haben / fo follen fie dabey 
„bleiben / mögen aber fie das nicht geweiffen / 
„fo folle fie der ehegenant Fürft und Herr untere 
„toeifen 7 daß fie das ablaflen. 

Item / als die von Augfpurg geflagt haben / 
.. fleger zu Hochftätten wolle Den Langenman ⸗ 
„tel 7 ihrem Gut zu Lutzingen und N. vogts 
„bar machen/ wider Rechtund Brieffe / darumb 
„haben wir zu der Minne gefprochen / daß die 
„Langenmäntel follen bleiben bey Dem Brieff / den 
„fie van Kapfer Ludwig haben. 


Item / als die von Ulm dem chegenanten Fürs 
„fien zugefprochen haben 7 von wegen Hannſen 
„des Stöcleind und Peter Leopold ihrer Mit 
„Burger/denen Saltz und Enfen zu Hochftärt 
„im Krieg genommen ſey / und Daß man an dem 
„200 zu Zandfperg von den Mandeln ihrem Mits 
„Burger neungehen Gulden genommen habe / 
„darumb haben mir zu der Minne gefprochen / 
„oa das alles gaͤntzlich fchleche und vertepdinget 
„fene, Item als der Braun von Giengen/ Hintz 
Hannſen dem Guelman zu fprechen hat / dar⸗ 
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Weiten der Stadt, Rege angeh 
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gelitten / viel Unkoſten 
nen Nutzen dabon empfangen hatten / als bega 
Darüber beit ROHR 
em/toie u e 'e j 
ſaget / alſo lautende. ee 
Wir Wenceslauvon G Ortes Gnaden Rom“ 
feher Künig / zu allen Zeiten Mehier dep Reiche 













Rath unferund deß Reichs Herrn 
Rittern und Knechten/ in unfer Gtadt zu ne 

eines —— gar übereing Morden epny‘ 
und den beyde in Francken und in Bayern 9 

macht haben’ der da wären folle ſechs ga F 
Jahr nach einander zu zählen / und dam 
langbiß wir ihn widerruffen / denfelben 
den auch die Burgere Der Stadt zu nfpurg‘ 
unfere lieben Getreuen / Die chegenante 

fehroehrlichen gehalten haben / und mann Auc 

nun die vorgenanten fechs Jahr gänglic 
gar vergangen find / und wir ‚ben ehegendnten“ 
Landfrieven auch nicht mwiderrufft haben / fon“ 
dern ihn in Francken und in Bayern auff et* 
lich Zeit beienget haben /_ als das olches* 
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Brieff / die wir Darüber geben be 
wir vernommen/ 
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„Die * * Landfried dem ehegenan⸗un 
„ten von —7 — Me Stadt eg 
en un zu 
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— unſern * 
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5 Landfrieden find / Ba fie ven. 


» ee 
ehege ei ern und Stadt zu Regenipurg 
zeit — — ich N ar kan 


4 zu ihrem Unwillen tragen / fordern 
ſe und Die mi Ni und andern 
rdern/ als lieb ihnen fey / unſer und mie —* 
toehre Ungnad zu vermepden. Mit U 
SBrieffg verfigelt mit unferm Königlichen Sr 
„jeltät 6 J geben jur Prag nach Ehriftus Ger 
„burt 1396. deg Sonn en 
„als man finget — era Doroini nach 
a ee 33. Und 
„um mumzo 
' Und weil hieroben vermeldet / daß zwar Kös 
nig Wencestaus den Krieg wegen deß Ertz Bi 
zu Salsburg / und anderer Reichs Un⸗ 
gr zu erft —,“ | Er 83 Friederi⸗ 
faltzgrafen ek Anhängern ven Feh⸗ 
oe rieff zugeſchickt 7 und —— Die Städt 
‚„defto ehender und mehr in Nüftung a he Ibin: 
„gegen fi von hochgedachtem 
en 2. cheda Jahr noch verflo — 


—* 


Wwenden laſſen / als Diener zu deſſen Beweiſung / 


und mie mwanckelmüthig der Kayſer geroefen / 
dann nachdermeer feine weitere Forcht gehabt/ 
ihn die Churfürften abſetzen würden/ hater 
En gang nicht mehr umb die von ihm angeftiff 
» „tete und ihme treugebliebene Reichs Städt ber 
‚ „fümmmert noch af) Be re 
n laffen / gende von ihm an 
— hoff zu Salgburg Geſandte Abmah ⸗ 


78. 
Wentzeslau von Gottes —— 
zu allen Zeiten Mehrer deß 






re. Beheim / entbieten dem 
—* Ertz· Diſchoffen zu Saba 
aa. 


a ern Te 
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richtung / die wir zwiſchen dir und dem —— 

nanten unſerm Oheime gemacht haben / daß du 

demfelben 2 Sriedrichen fein Land und Leute 

geanfen bat Da DeEDavD fe Fre 
eſt / von d 

mehr nicht thuſt in Feine — dag dei.“ 


= Andacht glauben und 
ann wir — 





ben,“ 
als zwifchen euch find gänzlich verhören und vers 
nehmen auch als wir deiner Andacht vormahle« 
gefebrieben haben / daß dis in dem gegenwärtigen 
Krieg / der zwiſchen den Fuͤrſten und Städten vers 
lauffet / den Sräoten wider Die Gürften nicht heif« 
fen noch zulegen follefty fondern als unfer Fürft/« 
Rath und Diener an ung warten und flille fie« 
gen ſolleſt / alſo begehren twir von Dir und mol 
len nn re haben / und ermahnen dich 
he Kr Treuen Diner ping Di ung/* 
a er und Diener 1 eickig biſt / und“ 
gethan haſt / daß du den Staͤdten wider Fur⸗“ 
ſten micht helffeſt / noch zulegeftinfeine Weiß fon.“ 
dern an uns warteſt und fill ſitzeſt / wann wir / ob“ 
GOtt will 7 mit deinem und anderer Fuͤrſten 
und deß Reichs getteuen Rath darzu thun mol«« 
ten / daß folche Krieg hingeleget und verrichtet“ 
werden / als Dich deß alles unfer Rath und Diener« 
und lieber getreuer Walter von Zittau mol unter⸗· 
weiſen wird / demdu darinnen gänglich glauben“ 
wolleſt als ung felbft/ und laß ung Darüber dein vers“ 
fehriebene Antwort ohnverzoͤgenlich bey demſelben· 
Walther wieder wiſſen. Geben zum Bellern am“ 
Allerheiligen Abend / unfers DKeichs def Beheimi⸗ 
enindem 25 und deß Romiſchen in dem 13.“ 
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„Den 87. Jahr / alſo haben fie mit unfeı 











———————— Henrich 
— ae Dee 
„Hanns Kuff von Memmingen / Claus Befferer 
„von liberlingen / — — 
enrich Topler und Korner von Rothen, 
„burg, Henrich Drünger von Dünctelfpühl / Peter 
ipff von Winßheim / rich Riglervon Weiſ⸗ 
EA 
von Gingen / 
— und Hans Hor von S.Gallen. 


» Auch haben fie gethepdigt / daß ihnen unfer Herr 
„der König hat geben einen Brief / —— 
eſtaͤt Infiegel / der laut und ſagt / als gu 
„fchrieben ſteht. | 

Wir Wenklau von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
„ſcher Kuͤnig / xc. bekennen dag wir mit unſern lie⸗ 
„ben Getreuen den von Regenſpurg und den von 
„Bafel,Rreyen Städten/und unfern und deh Reichs 
„lieben Getreuen den Städten Augfpurg/ Coſtnitz / 
„Yeürnberg / Ulm / ꝛc. Die Gnad gethan haben, daß 
„fie.bleiben follen bey allen ihren Rechten / Freyhei⸗ 
„ten / Privilegien und bey ihren guten Gewonhei⸗ 
„ten/die fiehaben von uns oder von andern Kay» 
„fern und Königen/ unfer Borvordern am Heir 
„igen Meich und als fie die bergebracht haben / 
„bif auffdiefen heutigen Tag / und mollen auch 
„die vorgenanten Städte miteinander bey uns 
„und dem Deich behalten’ und wer Dermäre/ der 
„die vorgenante Stadt daran irren tringen / be⸗ 
„ſchwoören oder kraͤncken molte / darzu wollen wir 
„fie beſchuͤten und befchirmen/ und ihnen getreus 
„ich gerathen und beholffen ſeyn und nicht mis 
„der fig ſehn / one Geferde / mit Urkund bieſes Brieffs 
„mit unferm Königlichen Majeſtaͤt Inſiegel / Beben 
zu Nürnberg nach Chriſti Geburt 1387. deß Mit, 
„wochen nach Dem Sontag / als manfinget Lztare 
„inder Faſten / unferer Keiche / des Böheimifchen 
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9 zuthun/ fo haben twir und gegeben eher 
genähten unferen ‚Derrn Dem König, Dei, Berbum 
den/ ob dag waͤre —* emand wer Der ware. 
für einen Romiſchen König af /_ un 
denfelben vorgenanten unſern genädiglien Kert 
den. König von dem Königreich fringen toolte, 


( NB.hieraußift deß Kayfers Abfeben Mar abj 

treulichen follen und wollen geratben und behalffen 
und bepgeftändig ſeyn / in anden /hit 
diſſeit des Gebürges / ohnealle und Ge 
ferde / außgenomme und Baft 


a oefihrichen — 
purg un e vor j heyt 

gen und Hulffen halten und ren follen/ 
als andere die vor 


indie SandtiBenedicti Abbatis, 


Diß angeregten LandsGriedenns Datum fi uff 


Walpurgis Anno 1389, Der Punet von 
bündnufjen ift darin deq Inhalte: : 
gemeine Bund der gemeinen Städte derbiß 
weſen iſt abfeyn /und follen fürbag nehrmas 
den. Go foll die Einigung (0 zwilchen ungund 
ben Srtien ob Perungeise nift / auch abfeynir 
der Maaß / als hernach gefcprieben iftjy_ alfonoeld 
Stadt eine oder mehr fich richtet mit den Gürftem um 
Herrn Die jegund in Dem Krieg gegenden Stäbten 
fepnd« entweder gütlich oder mitbem Nechten/ Diee 
felben Staͤdt oder Stade foliund ma; man Daun 
in unfern Sandfrieden hehmen und empfahen und L 
alſo empfangen werden / gegen denfelben Städt 
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et 1189. — m 
ſſenburg / Herrn Yin n / hat manfich 
„Fahr 390- auf Lucien? — wegen Tehesin 0 
Dorff erlittenenSchadeng auf aoo guter und ſchwe⸗ 
aut Gulden verglichen ic ron in ——— 
ahr mit Albrecht von Ertenfeimauf27o.fl. Im 

hir 139 1.1ft da Berglich geſchehen wit Silbrecht 

.Rrin gen von Fangberg und Erwin feinemSohn/tis 

„nen Ritter Im Fahr ı 393.mit Conrad von Hab» 

„ſtein / und im 394 .mit · Huͤgels von dem Stein / 

‚AWittibenraufderenSeite ware Gerhart von Kropff · 

be NT Sa 
Manufcriptum, 


Herr Gerhardt «Herr zu Bolchen und Öfelingen 
diß Jahr der Stadt Hauptman. Und hat 
= er empfangen 20007 fl. 
einem Schmiedt/ der etliche nn unter 
ei ng den Büchfen zu fbieffen. 18, In dem 
* 1389. hat man wegen des Sterbens zu dem 
Grab zu Spevergemallet. 
Es ift zu mercten / wie groß Ungnad unfer Herr 
Marggraf Bernhard zu Baden an —— gelegt 
—30 er fie unter 70. Staͤdten außgeſondert / und 
umb allen feinen und der feinen Schaden zugeſpro⸗ 
eben hat /um ı 5000. Gulden / wiewol fiean demſel⸗ 
ben Schaden unſchuldig feynd/und mit groffer Na⸗ 
me von den von Bafelund —— in einem 
Landfrieden / den er felber geſchworen hat zu halten / 
mehr genommen hat / dann fie derfelbe Schaden trife 
fet und hat Doch die von Speyr darum angelanget/ 
aAs wann ſie dabey geweſt / des ſie mit enfint / und 
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Edlen und Getruwen / und dech teren 
erfennen und feken wir / und thun auch 
Burgern / und der Stadt —— pyt / 
ee Nachkommen diſe robeit und (Bnabey in 

) Kaffe diß 1 und Römifcher Runiglichee 
‚ chte / mag fie Lute untz her zu Burgern en 
® menumde in Eunfftige 
iten empfahen werden / 
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and Done — allen andern unſern und Dee 
Unterthanen / und 

; a 

&® 

| 


237 


zw 


# 


——— 


uwen ernſtlichen und 
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ine Wiſe / fondern fie dabi 
— laſſen. Und wer ſie an dieſen 

‚und Gnaden / dabifie und ihr Nachkom⸗ 
eweclichen belieben und der gebrauchen ſollent / 
ber hind tan De m Den 
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ver den man nennet von Dalburg/ 
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me — Schul iſſen u Oppenbeim/,, 
N Bistum 


genommen/ bas | 

die von Speyr geantwort / daß fie mitkeinem Ges 
noch Muthwillen dieſelben Pers 
haben / Du a a 


Burgerrecht am ſie begebrt / das haben 

gont / als fieauch bil flten, * Herko 
men und guter Gewonheit jrer S Darauff 
hat unfer Herr der Marg ——— die 
jeder TheilÖrieff vom Konigen und Kay a 
unfer Herr der Marggraf —ã— * Ba 

die von Speyr über ihre 

ung fürbracht / die wir a — 


u Und Tg 
on Speyr nach ——————— und 


SBrieffähme eine —— en 

ten noch ſollen / und ——— ie 

—— en nach Inhalt ihrer Brieff 
Darumb weil ſich 

ale ——* ihre Brief und dephen vom Keichy 

fö ſprechen wir umd weiſen zum Rechten / und ver» 

fiehen — beſſer zu dieſer Zeit / daß unſer 
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dien Auſſpruch beſtaͤtigt Churfürft Ruprech 
ber Junger Anno 1398. zu — — 
orten : Als unfer Oheim der Marggrafdenen 
von Speyr zugefprechen hat / von feiner Leute wegen / 
x fie Bi zu Burgern abempfangen ſollen 
rumb fie bepderfeits in dern Außfpruch / den unferg 
Aug —— ſeligen ne rd vor dag 
geweiſet mbu 
Marggrafdenen von — bl 6 


walt 


"wäre ah daß jegund unfer gnädi 
Mens, Römiide song —* er 
al ni an den Rhein kaͤme gen Frauckfurt / gen 


der einander Romiſcher Koͤ⸗ 
berg 7 oder anders wohin ER 
felben / da mag er ihnen darumb jufpres 
hen / vordemfelben Far dad wit  Al 
—— wit dem Rechten und nirgend anders / unge, 


Auß dieſer Urtheil 
— — Bier a 
wenn Stande des R —* 
und — evom Reich/ ‚UBS 
Königen en 
fer und Kon —35 dath der Reichs Sir und 


Stände ben 
—— "Dahauch —— 


"Dad der Onadf' pen 0 
—2*8* ira 





ieeplalis Ale er Anno 13985 2 Sranckfurt 
| edit und St» 






| Fürften/ Edl und Bemniioen) Dapdie/iben 
edlen 
umd gute Gewonheit / den vorgenanten unfern Ges 


| don Spire inden obgenanten unferny uns 
ir erh Sue damit ihn vorbin alleihre 
Bra echt und gute Gewonheit beftätigt ſind / 

fchloffen/ begrieffenund confirmirtfollenfin / zw 
glicber Wife / ats ob folch ihr Recht und gute Ge⸗ 
wonheit in denfelben Briefen benant weren / und mit 
fonderheit.befehrieben ftündent / Und mas, Lüte fie 
alfo bif ber ingenommen und empfangen habent/und 
fürbas in-Rünfftigen Zyten zu ihren Burgern im 
mendeundempfahenderverdent / und dieftlben indes 
eriten Jahrs Friſt fu dem Kath zu Spire nicht bes 
ſczet find worden / noch werden / als daſſelb ihr Recht 
amd Gewonheit ſteht / daß ſie dann fürbas mehr 


darumb von allermanniglich unbetedingt und unge⸗ 


hindert ſollen bleiben. Und darauf ſo gebieten wir 


ernſtlichen allen und jeglichen unſern und des Rychs 


Furſien / Geittliben und Weltlichen / Grafen / Fry⸗ 
cHenen Dienftlüten / Niutern / Kuechten / Ras 


then und Gemeinſchafften der Staͤdte / Maͤrckte und 


Doͤrfſere und ſuſt allen andern unfern und des 
Rychs Getruwen und Unterthanen / daß ſie die ehe⸗ 
genanten Burgere des Rathes und der Gemeinde zu 
Spire / an den vorgefchrieben ihren Rechten und gu⸗ 
ten Senonbeiten nit hindern noch leidigen / in dehei⸗ 
ne Wiſe ſondem ſie daran laſſen getruglichen bliben/ 
bi ſolchen Peenen / die wir unfer Vorfahren inden 
obgenanten unfern Briefen üfrbin über ihr Fryheit / 
Recht und Gewonheit geſetzet han. Mit Urkund 
diß Briefs verfiegelt mit unſer Königlichen Majeſt. 
Inſiegel. Geben zu Franckfurt nach Chriſtes Ge⸗ 
burt / drigehundert Jahr an Sante Agnes Tage / 






7 undenmwendig Des 
von ihrem rechten /Ronſe achſta⸗ 
N toider ihre — und unſe 


—— am Rych habenit 
und abgewieſet iſt worden uff 
Waſſer 7 uff denn Woge de 

umnd auch zum * 

hlen gebuwet und geſehet ſind/ 
nante von Spir / der vorgeſchreben jrre 
ſtanden werden ju beroubende / daß wir uns und 
Ryche zur Widerwertigkeit / und den obgenanten 
Burgern / und Stadt zu Spire zu Schaden 
digung größlichen achten gethan ſind und aud) das 
mit foiche Peen / als daruff inunfer Dorfa 
Die fie Darüber habent / gefeßti 
cket haben. Und darumb fo wollen und 
wir veſtiglich / daß ſolche Broche und | 
vorgenanten Spy Bad) verbawet und vern 
werde in ihren rechten Bachftaden und | 
die obgenante Stadt zu rinnen. Llnd-gebent 
deß den obgenanten Burgern von Spyr Gr 
male und Macht 7 denfelben Brochealfo ihn 
Nutz und Notturfft / ju verbawen umd zu 
chen ohne Hindernuffe allermaͤnnigliches ah aut 
ſolcher Brief / die ſie von unſern — 
179 





















bes — in dem are und pwenigilket a⸗ 


J ar 


Das VIE Buch Gap LXXII. 


nnfen und Ortten von .“ 
— ——— ———— 


daruͤber haben.” en a Die vor 
brieberte Mahlmühln u 


uff dem Sci 

Ka m und nt a} ae 
8 bien / ee Ka md mi: 
en Ban un Ba bare rn 
— r 
möchte nie) aan den oderan« 

ten abgebrochen Waſſer 

Fed nde m mer gemäß 00 


bi werden. jr eye EN 
* Undda gebieten — 
allen undj / unſern und des Rychs 


— —* raſen / 
an Ok Rear SE | 
aͤdte / Maͤrckte / un 


und 


+ dag 
de a der Gerneinde zu Speyran 
—— — ihr Bach — 
xht ——— laſſen beliben. Und wer 
nett diefelben Burgere und Stadt 
Spey —** — | 
ſol 


* in nen Ry⸗ 
und auch damit ſolche 


3 ſin 

ee 

Die die obgenanten von Spire 

mürcket haben. Mit be dih —— 

mir unfer Koniglichen M el. Ge⸗ 

———— riftus Geburt dritzenhun⸗ 
un 


“ 356 — — 
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Mindftriptum 1397. LE 


Raban von Helm te zum Biſchoff erwehit / An 
* 1497: Denen Dam * en die Stadt / fie bey allek 
—— onheit / Privil ame 
Freyheit handzuha / diefelben ' zu vermehr 
und darwider 8 —* "od [ofen 
than werden. Datum feria quarta infra oda 
Nativitatis B, Ve Mache Anno Domini M. cc. 
EXXXXVIL j m: DU Yo 
2 Nabaneiteinss-f. für ein filbern Kopff dem⸗ 
Sehe — 
„tieheihm 1500. r ran 
aid Ger ABeindeffn Heifteihime 7 unddi 
„andere Helffte denen / Die mit ihme beym Eimitt 
MWaren / verehrt wurde 2. f. * 
* 26.fl.vor 50. —5— 
yn gedachtem Jahriſi Ds Bau einge 
* iehen worden —— 757: Ir m 
115 $: u 
de⸗Brief we vafens Baden din⸗ 
* und mg Da af riderichs von 
Beldent / und vieler vom Adel. Unter ans 
„dert fienge die Stadt Hannſen von Lambsheim 


nant Meyen / weilen num ſolcher in wahrender 


„Sefangenfchafft verftorben / hat man ji ſich abfons 
„derlich nit feiner nachgelaſſenen Wittiben Catha · 
„rien gebohrner Venmngerin / feinen Soͤhnen / 


fer m. —— 809 


tha · = —— — 


og 
—— — Emih“ 


»mahlen in ber ü 
en MuN 


— 


———— * 


Br) guck... Ai sh; 










on Sorte Oma Ginaden/ — Men, 
SEE in Teufen! — 
in — ne ! und Supreat 


es / und 


— — hund 
Burgert ich der Stadt zu Spire 
—E erg 


in Boͤhem / zu den 

erſucht und erinnert —* daß er alstın —— 

König das —— und arbeiten wolle / darzu un 

viel andern g klaͤglichen Gebreſten die-D: 3 
und das Heil. — molte/ 

Das haben wir ihn mit Rath —— 

sen zudem H. Reich gehörig 7 


big * — 5 — 

genanten H. Rom: Reich. Mass 

ernftlich von euch / auch bey den er und Hulden/ 

Be 1 dem H. —* Reich verbunden ſeydt / daß 
Blue erm Wentzelau ide mehr = 


— aan (9 nn =” 


Ban —A— et ren] 


* Roͤm. König mit — un si 
mpfahet / und ihmeaudy algein a tee 

— uñ wartende ſeyet / mit allen Eh 

Nutzen und Gefallen / als ihr einem Roͤm. K ns 

—— thun/undals ir euch deſſen von deß 

Reichs Se an und Nutz wir meynen / 


—— onder wol zu getrawen. Datum 
—— ſt feſtum Alſumptio · 
— omıni ulleumo 


— 
* einem 


quadtingenteſimo. 


Eee ee Von 


1 


77% Eyeyriſcher ghronick 


cher Aſthung ward an die Stadt er 

den pump ne eu I 

i Keane pe halten 
— — 





An vom Sachfen 2c: gefangen worden. Ge 
olches aber ſeyn koͤnne / ſolches ſehe ich nicht 7 und 
waͤte gut geweſen / wann · Herr M es auß 


„sung wie auß dem Inkrumen 
»fehen / denzo. Auguffiunddit Wahl Rupertiden 
„2. en: Och vermuthe alfo / daß gwar bey 
„der Churfürften Zuf tin Fr anckſurt dem 
Bertzog Friderich ſichere Hoffnung zu feiner Er⸗ 
„mäblung gemacht / doch das Werck ſelbſten in den 
Augultum verſchoben / und daruͤber von ihme Die 
KWDuͤckreiß in fein Land / ſich zu ſolcher hoben 
» Würde gebührend gefaftgu machen / vorgenoms 
men worden ſeye EI 


Das LXXII. Capitel. 
Biſchoff Nicolaus zu Speyr unter Kay 
fer Wenceßlao. 


Ls Biſchoff Adolph zu Speyr zum ErtzBi⸗ 

ſchoff zu Maintz ermäblt / hat er ſich Doch des 

s zu Speyrnicht begeben wollen / une 

angeſehen daß der Pabſteinen andern / nemlich Nico⸗ 
laum von Wißbaden / fo von ſchlechten Eltern er⸗ 
born / und viel Jahr in Italia im Conſiſtorio Rotæ 
ein Benfiger / und feiner Geſchicklichkeit halben ſehr 
beruhmt geweſen / an ſeine ſtatt erwaͤhlet / und von 


mr TR 








Das VIE Bü. Gapitel LXXIV. 


Samen Beyrn nun Roͤm. König / und von den 
————— Kayſer / unſern lies 


——— daß er bracht; 
Hei⸗ 


et: ugend und?) —— 


d nußlicher 
84 —— Der Heiligen Sircpen und 
in dem Heiligen Reich mit gangem Fleiß beitellen- 
Darumb begern wir ernftlich von euch / underfuchen 
euch bep den Aiden / damit ihr dem · H. Reich verbuns 
—— —* eine 


— und ihm gehorſam und 


engen gen und * 


een Een Mu 2 


— beenb  unDal6 mr au bon ee. et ‘n 


ten unfera Herrn mit 
toben römifepen König und fei 





77 
miteinander da bie 
— — 


— Ehr und Nutz/ als wir men· ¶ Biſch 


nen / ihr gern geſehen / beſonder wol 
Can prope Renee ;:Sab 


"Datum in Campis 
—— — — 
I R Ant — — 


| ayſerthum 
auch — Raperuspm Safer 
Ehurfürft 


verreift / —— en zu 


, davon — 


—— E den 8. Maji« A 


und jzu Heydelberg begraben. 
ka ne bes 





‚Elm: undbeftdätigt worden. Dievon Aach 
Haben noch Stupfer Wenerlao und weit 
-fie von demſelben ihrer‘ —— —** 
ung Rupertiinihrer Stadt verweigert / deßhaben 
he oe indie Achterfldrt / Davon fie viel Scha MNDE a 
— — 1 ‚bißfie Kayſer Buperto „Iöti 
er Rupanus bit des Keichs Wolfabrt verehrte König Ruprechten« 
ku Ba a ie Die Uneinigfeit ec — Ko von 8. fl. Sekten. eine 
Dichafften wiſchen den Ständen hoch und Köpfflein.von434-fl. rem ein Fuder IB 
— ———— zu —— fl. und »00. Maler Da“ 
und Unficherheit der Straffen ernjtlich zu b S 
affen und abzufcbaffen gebotten / und Die —* ach jlt ðrafe Philipp zu 255 una 
hochbefehmwerliche Gebiechen / die bey Regieru prucken / Landvogt und Haupt 
ale Caroliund Wenceslaieingeriffen/ und ‚der Ehurfürften und Statt am In Oihein und in Ir 
stich auffgeſchwolien 7 zu wenden und bindertreiben Ofekteramyan 6000. fl. järlicher — — 
kein —— wo ‚Arbeit: gefpart Hard Statt Theil244. fl. uff Geo F In« 
im erfien einer Regierung zu Ftan 
—— eſtellt / und mit Churfür 
Kurſten/ und von Bi 
‚derbringung des Reichs Frieden und Wolftand 
‚De —— has nero 
ichs B —— —— ir * 
dk er r⸗ 
‘dep, 1.40 Schimpff und — ber We In⸗ 


——— angemaſt / 
‚der nel Hertzog nach ſoicher erlangter Ehr und Ge⸗ 
‚malt Floren⸗ / Maniua / Bononien und andere 
Staͤdt und - Ssrliafeinem-Hergogehum uns 
‚terthänig zu durch Krieg getracht / und alles 
—2 t / endet Sg 
Flip Ariegsvolct, und war Vorhaben alien 
wieder in vorigen Stand zu bringen’ hub ich auß 
m urn eier ſich umb die Stadt Bripien 
thum Mepland 
— bar fh wider den Kapfer ſlarct 
molaußgerüfty und hat man zu beyden Theilen 


Jahr 1490 Feria lexta ante I 
bat fi pe ee von — 






offenliche hr | Sp I8i * 
wiſen —— —— = ie 


an ala H un 
ommen w ach / * 
de / daß fie Di emyn vd Hi ehr 






a # 
—— ollen a ——— 
ewecli derv genanie en 

Than wegen uñ u alle un hehe 

9* en une mochte/von mir un als“ 

en ers lan 

Errer a geng« 


legend 
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„an Gute deheinen 
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myne undt 
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und | 

a roanne be 
ufer bi — akt Ab 
oder meregeli — ſollent ſie * 


„in Aber — f der fie danne —— 
„tent 7 einen Kane t haben 7 der Diefels 
„ben ® hüten imdbehalten den Strieg 
„uß Pa 1 an han sn 
* ante Krieg idermilen beger⸗ 
tun ae ee — 
36 te / N 
„Itellen? daß ts uff jede Zydalfo fürderlichgefchehe, 


„ut 
» Ach fell d wil — ——— 
Xten W Key een 
„genanten Veften die ich arg 
„da geropnihe auf jre Eon! fie mir — 
oder ſwerende werdent Enbhien und fie heiffen/ 
"daß fie der von Spire Ditnere und die jren alfo 
‚„forderlichen uff und abelaffent / zu allen jren Sohn 
„und Inhalten alle die Recht / bievorgefchrieben 
‚„ftene 7 und follene die vorgenanten von Spire, Hülffe 
„umb ſolch Recht und Ethik fein Enthält ge, 
er fchuldig fin zu gebende. 
Ich gelobe auchy were es daß ich die vorgenanten 
> any Bellen und myn Tepldaran/ zumaloder eyns 


Se N E . nr EN N EEE * 


ET DE, 


u ee ee ee 





DapVIL Bugs op, XXIII. 
„ten frommen Hanſen und Si than bei * 
—— lieben Vetdern / dah fie ſre Fa * Game f.“ 


| Se net —5 











—— | * 
—— — az * 





Ye, um Eric am — —* Bon darzu 
zu an 
—— deß Landfrie dens am Rhein un 


der Weiterau / jaͤhrlich umb ea 


—— diß Fahre uff Alumptionis Marie zu 
ihrem A — = 
‚sfer 1200: nommen von dem Zöllen / 
— beſtellet waren / wie 
—— Slam r 
Zuahat RT: undan 
a | 3% 

2 29] ‚jalt- 


® ab 2317. —fenyalle Sranbefcbagung ee — 
fie, F ne Baer 
beim Diß Jahrs ur ein: ‚and en friedlich ſeyn der von Geiſpoltz⸗ 
„Du cn i nu dr Shirt vers "fen Nam gecha — — aan 
en: r i ar 
en 


j worden eine 
—5 efen Des» Käfer im Sealien / har Bar a ng fprechen (olter 
dw ————— 8 Vi- te Kehrung in Anfı meit Di 
Sage er Ban (amp ——— „68, Fußer id durfft auff ſch geladen“ 
Wormos Speyr und Fran ihre Diener „und Barfürgvegen Berthold Kranken. A 
das Land hierumb zu bereiten ar — zu Kehrung und —1 
ee 
nechte / mi ei 
Ka Bde Chaan no © Städtase. Maude = aha ar ne ln —*8* 1,2 folhe * 
foldun des Jahrs iu 
Dahl den König bu fin, Gefandten "a, hate ef m 
emp ae a2 Welſchland ——— we (N —3 


Thomæ — 






"Anno 1403: Grm 

} Dir Brüchenonm Tränchthorgemmacht M 118 »fdl d 
en 

das neue Thor 

„cher / un koſteten Steinmegen —— 
a 7 had Abi ern” N 
1577 > Annost494 90 0 et 
ee Pfalt vor dem Münfler34- ®. 


teinern Gang und entan dem Kath» dt 
van eht/darauffder Rath ͤhruch ſchworen ſot/ 
efes koſtete 105. fl.» 2 * 
— — 


J——— —S— —— 
—— —* Belt gefteigertund 835 And each St 
zus Kauff hauß verliehen. Hosen) ne werth N —— 
‚Ablaß über Hafenpfulgebanet/1$ „ ſolches geſcha · Ben 
—* erft im folgenden Jahr / und winde auch zugleich Sr gopamsonorts Gnaden / Su 


7 he Fra” 






Stuhls zu EIKE, 
— ABI 
„tyme Teyle: Wu 
| Laden deme andern Teyle / wir Eber⸗ 


— * du u le goes 
* ie elle re 1 Mathe 


deß DEN. ik omilayen el \ 
> ⁊ n h, J —R 
» im \ TIMER: | 4 
s . I J 
NLUTc 9 DILLCH ($ 
, My 
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* un 
„felben fruntlich Eynung 

en Brieffs / alfo ie von ms dieſes 
„SBrieffes ane zu rechnen / bie g t Derfelben 
„Ein ufe Darinen fi / uno der mir ung 
Ind wi mit pn gebfuchen hälten und behelſfen 
1 zu allen Kehren und in aller 
j uns Das 


„Wortezu Wortehernacp geſchrieben ſtehn und al⸗ 
omas" haar. 


„ Wir Johann von Gottes Gnaden / u füpra &c. 
„hun kunt allen dendie on ſehen oder hören lefen : 
„Wann mir mit gager Begierde geneigt fin zu 
„‚rieben ) und gemeinen Muken der Lande / und 
„dag Witwen und Mayfer I Neithe und Ars 
men / her erin / Kauftlüte Landferer und Kauff ⸗ 
mann —— und alle ander Erber 
„unverfprochen Lüre / fie fin Geiſtlich oder Werthch 
„„befchiennet werden / ficher ſeyn und deſto baffer 
„bu Gemache blieben mögen / fo haben mir uns be⸗ 
„rathlich mittmo'bedachtein Murhe) GHtt und un, 
„ferlieben rauen zu Lobe / den Heil, Römiſchen 
„ich zu Sterefunge zu Nutze und zu Ehren’ uns 
„„Ielb8 und denunfernund gemepnenfande zufrieden 
„und gu gemache zufammen frünrlichen und güt+ 
„lichen vereinigt. und „verbunden / vereinigen und 
. „berbinden ung auch ytzunt mit recbtem Wiſſen 
„und mit Srafft diefes Brieffes buinnen big uff 
„unfer lieben Sraue Tane Lichtmeß genant zu 
„Lateine pufificationis Marie den n / und 















bette /abermit fechs fines Herrn Mieten of pre Cpr 
de erkennten oder obe dasung: orgenante * 


ner und die unſern auch hei | 
mit angriffen / befhedigen / und mit 
dern Sachen die darzu gehörent 
thun / als verre wir das erlangen oder ern 

—— und ane alle gl 
her Wieſe und in allen Derine Rechten 
pglich Tepl unter ung befunder das ſelbs ang 
und vne ſelbs oder den finen miderfaren 
ben were / Und wañ unfer Ergbifchoflen® 


um % u A 


— — 








| gemahnet —*8* fo foll« 

und vorgenanten Margrave Bernhart die Da“ 
nunge redelichen verkündet erden geyn Baden/« 
oder 





ptneter obe wir ſelbs Da fin oder 
—— 


Tehls Spiehe / der da gemahnet hette / als viel 
„He dann an der vorgenanten Summe Spieſe 
ju Anzahl gebüren werdet zu ſchicken / als her⸗ 
Nach geſchrieben ſtet / an derſelben ſtet dry Tage 
orhin fir ſollen ane alle Geferde / und ſoll auch 
vorgenanter Teyl dieſelben Spieß ſchicken 
„und’haben / off fine ſeibs Koſte / Schaden und 
»Derluft / ane ae Geferde / und doch alfo/ daß 
„der manende Teyl demefeiben unferm Volcke deß 
„das nme alfo zugeſchicket wuͤrde by yme rebelis 
„ben ſeylen Kauf umb yre minge ſchaffen 
„und geben füllen ane alle Geferde / und follen 
„auch alfo wir die vorgenanten gemanete Teyl de⸗ 
„me befehedigeten Teyl unter uns mit der Hütffe 
„in aller Wie, als vorgefchrieben flet / truwli⸗ 
„eben und ernftlichen beraten und beholffen ſyn⸗ 
„alsfange / byß daß derſelbe Schade widderfehret 
Het oder verfünet und Der belegerte entſchut⸗ 

„tet würde / ane alle Geferde / und doch aber alfo/ 
„daß fich nglicher der vorgenanten Teple unter ung 
„fünf Teylen geyn deme oder den wider den er 
würdet / vorhin mit Widerſagen erbert · 

„lichen bewaren moͤge / ußgenommen alleine’ obe 
„icht befehehe / daß ein Teyl oder me unter uns 
„jufrifcher That bebaben möchte / datzu foll yglis 
„her Teplunter nn —— ae —* 
„verbunden ſin / allen ſinen Ern wlich zu bes 
„wenden und darzu zu Eehren / daß das behas 


„berimerdeoffrecht nach diefer Eynunge fagerzw 


„glicher Aiefe und in allen echten / als obe 


Abs oder den finen wiederfahren und bes. 
en, ane alle Geferde / und follen auch- 
„DaB allen unfern Voygten  Amptlüden und Dies 

Brie 


ne en kann 
genberg zu'glicher Ipfe ge ‚Stugarten ım« 
de, den Dice 
germeiftere: Dafelbft / Die-follen es dann den andern« 
verkünden : Wuͤrde inanas« 


mahneny die und 
—— ae | 
ftat / das ſoll man ung verkunden geyn Hichaffens« 


burg / unſerme Vitztdum oder Kelner dafelbſtet 
und wann auch alfo die Manunge an ygliche vor⸗ 
genaue Stadt kundtlich und wiſſeniſſch gethan« 
wurde / danntde foll der Wanungegenug geichehen"s 
a 1 TR 
unferen vorgenanten fünff Teylen 

deheiner weder der Hertn noch der —— 
der andern Teyle finde Yin unſern Städten 
Veſten , Schlöffern / "Landen oder Gebierhen«s 
wiſſentlich nicht enchalten / weder Spieſen / Eſſen⸗ 
— 
noch ſonſt ge“ 

febrihen handhaben noch hinfchieben / aldbalde« 
ygliche Teyl unter uns deß ynne oder gewahr wers“ 
det / oder von deme oder den andern Tehlen darumb! · 
ermahnet wuͤrdet / getruwlichen und ane alle Gefer⸗r⸗ 
de / und was Sachen in dieſen Eynungen mit Krie⸗ 
ge oder Findſchafft geyn hmand anders anfahen/« 
oder verlauffen / darumb ſoll Teyl uns“ 
ter ung ane die andern Teyle weddero Briedens 
ußſuͤnen noch fürwarten / in dheine Wet / ane der⸗t 
andern Teyle Willen und Gunſt / dann daß wir“. 
vorgenante Teplalle fünffe um ygliche ſolche Fried·* 
ſchafft und Kriege / die ſich in dieſer Eynunge anges«. 
fangen und verlauffen hetten nach Ußgang dies“. 
fer — getruwlich fellenbe“: 


- 


rathen und beheiffen / biß folche Findſchafft oder“. 
Kriege genglichen verricht und verfuner a. 
m. 


Wyſe follen wir Erg ⸗Biſchoff Johann undwir 
„Eberhart Grave zu Wuͤrtenberg / das auch 
„alfo haben ane alle Geferbe. Oßere es aber / 
„obe wir Margrave Bernhart vorgenanter und 
„wir ehegenanter Grave Eberbart von Wuͤrten⸗ 
„berg oder Die unfern / fie meren Edel oder Uns 
„edel Burger oder Geburs⸗Lute ycht ju eynan⸗ 
„der Oder geyn einander zu fordern oder zu ſpre⸗ 









—— md ter mit ygli 
rpder / fteher t/ zu denfelben 
in diefelben Schloffen / Frieden und. Gel 
dar und danne /ane alle Geferde / und 
alfo daß der dheiner / den Die Sachens 
der anrühren würden in Acht oder in X 
ren oder Dodfchläg gethan hette «daß * 
deme Rechten zu keyme Schaden fommen 
mcht vorge zogen werden / alſo daß 


ee N 


air 
) . hal { 


’.4 
G 


PER 


Pe DDR» VERREE 4 


2: su —— 







Das VI: Siihugap: ERXIV. 779. 
Achte noch off. Banne ai hemmen oder molten / —* ofie, 
de nit urtheylen Ann He —* und einen glychen 
——— —* * —* — 
traßb oder die yren icht ⸗ meund Maaſſe / als ſich der 
mit ung vorgenan jehre oder uns al⸗heim von⸗ —— ch 
wien —* Albe re —— — gegen: den ol nanten —— 
uk /Ritter od —— —6 —— Als 
—— — —— u Str und" Die —— ET 
„Dienern — — — und ſo Def: gepn einander pflegen in 2 
—— —2 wit demſelben fin Dar: ſe / was Wir Die on. Serapburg Ober Bun 
„Ihaften und befiellen 7 auch Ans: —— unfern zu Den vorgenanten diſchs · 
„nehme,/ ee were dam auch vorhin’ Sta —— — 
Se nel, Denen 
f 1 * 
„fo follen fie einen andern ‚nehmen in demſelden Dem Se a an ein e 
ee — 
„io als vor t und follen- dann w era“ 
jorgenante He * € Diener / welchem —— ——— — es 
— ‚son wolten 7 des —— vewonnen — re 
* rumb emeinen und gly · von er die unſer ychtes zu der vorge“ 
—— pt im allen den nanten Richs Städteepner oder mer das eyne ge“ 
"und. als das hievor mie meyne Stadtangienge/ zw fordern oder yırdeheine“. 
orten ey u fen unterfehrieben oder die yren widerumb zu uns vorgenante Stade“ 
7 ‚ame alle Geferde en rei Straßburgimd. daß auch unfer ne Stadi“ 
Zope 8 urgere oder arme Lute / angieng zu ſprechen / darumb ſoll der Magenve“ 
ee oem a. Tepl unter und: eynen gemeinen nehmen uß der“ 
ana race “rm Stadt Kater da erzu will / und foll Das“ 
neh e rien — dann off demſelben nen Wann und off ey⸗ 
— are mg ande me Zufag ußtragen in aller der Maaffe« 
— te 7 da als. vorgeichrieben ſtet / ane alle Geſerde. Aber« 
„der Darinnie fie gehören Sa — er in den «Sachen allen: ift ſunderlichen beredt umb‘* 
— von ana tüten und angefallen Gut und: Teyle ine 
Aa A dSerihd Gerehr gehabt han / daß bie bericht ſollen mer» 
at el Nee un * laſſen / ane den / am den Stadten / da fie dann gelegen find,“ 


en to dech, Daßnglich Teyl unter ing 
—* ſynen ih und R Fichten ſchicken und 
„beftellen folle, daß deine Eläger fürderlich Ge⸗ 
„ri Lerch ‚Recht nicht vergogen werde 7 ame ale 

: „Gseferde. So wollen dann, fürbas wir vorge 
' „nante ——— / der Bern 

rt z/u 

—* —— die ums 55— ſtehnt a 
he gem ann * — * 
aaſſe 95 3 


At — et/ dent genante Gras 
Shan x he *9 — HE Ku e⸗ 
Se allein obe 
—* te oder Die dren. Sn BL — 
—3* * ehegenan Bi hann o⸗ 
„der argtav Bernhat / ſelbs oder don unfern 
"Dienern / eg teren Herren / Nitter oder Kneche 
„te ‚darumb ſollen fie dann einen germepnen Mann 
„nehmen/ uß deß O Her Nät unter und 4 deme 
„oder. des Dienern fie zuf rec, toollen / wel⸗ 
„hen ſie dann wollent / eine wir auch dann 
„beftellen follen / ſich deß Hd anzunehmen / es 
„tere dann Daß er Das auch vorhin verlobet und 
„nerfehtworen hette / als vorgefchrieben fteht / fo 
mögent fieeinen andern nehmen / als das hievor 
auch unterfcheiden ift 7 und follen wir und une 
mfere Dienerz welchem oder welchen fie dann alſo 









es ſye dann in Städten ober. off dem Lande / 28“ 
were Auc) dann / Daß daſſelbe Gut vom pırrandzu“ 
gehen gienge / ſo ſoll es darumb ußgerragen wer⸗ 
den / von deme Lehen⸗Hertn / und deme Das zus, 
Lehen rüret ane alle: pl und alſo fol mir“ 
Namen yguich Tepl; unfer uns vorgenanten fi 


Teylen den die ya gugehären / und zwverfpret 
chen ſtehnt / wicht och geſtatten / De“ 


me nr rei er —* ung dheinen LI.“ 
bergri d ſelbs 
nicht thun / aue alle —86 rend en 


darüber fo ſol aber Derjelbe Teyl/ > —* Uber“ 
griff gethan hette / bemeübergriffenen Teyl Das« 
unverzogenlich ſchaffen — und widder,« 
tan’ und daß man darnach zu dem Rechten Fon,“ 
me / ane alle Geferdev doch daß man mit demfels“ 
ben pfanden pentlich gefahren ſolle / ane alle Ger“ 
ferde / werers aber / daß yınand der unſern der vor⸗· 
—— eyne ober me zugehorte / oder zur 
derſprechen ſtuͤnde / bey dieſem ten nicht Bei 
ben’ ——— Sachen und Stu 
cken nicht gnug tun wolten / fo föllen wir die an,“ 
dere Teyle Demfelben Teyle / ober das an uns be.“ 
gehrt / mit gantzen Truwen beholffen-fin / bif« 
daß derfelbe ungehorſam darzu bracht wird / Da 
erdiefer Dinge auch Gnuͤgen thue/ ane alle Ge“ 
erde. So haben dann toir vorgenanter Margran‘* 
ernhart / und wir die a ar 
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„Hermn i N und fir Pite / alle und pgliche Artickel / viel J derjelbe 
Sprung Srefenbgrfin in unlaüne em 







Parthie deß derandern Im d 


np eng Srgue m mc Ger enifk undepn Tepl Das geyn benandeeirhale® 
„Herm Heſſen / Ludwig und Friderich ten ſoll nach pgliche vorgenantes Teyls Erkentnuf‘ 
— zu mn ac he Spans [e/alfodab ch pres Kate n/ gifenng 


——AX— —— 
M 
fen. 






zu 4 
„heim und zu Bpanden / und die Ehrfamen Bur · und darum manen moͤgen / als — 
„germeifter / Rete und Burgere gemeynlich der Nee Das unreregnan.“* 
der tun mögen nach Ußwiſung Derfelben Priefje/fter® 

te zu. halten / und unverbrechlichen zu follenfüren/fün 

der alle Argeliſt und Geferde/ uud: 

Hecgebornen Sürflen/sDerm &ubreig/-Deurm telijo habe N wre enlrkun unp efies Se. 

„die 14 nen Fu n I m ei / Ja ch of Bann / Dar ra * 
— —— 





„Stadt su Mentz / unferelieben Getruwen / mit den 
„allen wir vor Datum ditſes Brieffes verbunden fon, ß llenfürenyfun“ 





„Hannfen Herm Steffan und HermOtten Ge · ı Mürtenber 
„brüdere/ Plalkgraven.by Ryn und Hertzogen in unjere —— bien Briefftün beiicfen/und 
Beyern / des tollen. wir unverbunden fin So und wirder Meifterund der rare ) Sträi Jura 

„nehmen mir Grave Eberhart von ABürtenberg haben auch diefer pprgejchriebenen Dinge zu farm“ 
„vorgenant uß/ unfern lieben «Deren und Oheime / Urkund der Stäbtesußstragburgingefieäet an & 

„Her Carie Hertzogen zu Lortringen / und Mare fen Blieff gehenckt / und toir e 

„grade und Herrn Fridrich von? Herrn Rath und die Burgere gempnnlich der StAORRUG“ 
„ju Romanie, zu Done und Graven ju‘ mund lingen/ haben aud) zu waren rkund ale * « 
„als ſenne / daß diefelben Fuſten / Hnn / Stiffte und benen Dinge /, für ung und Die.obgenanten andern" 

Stadte / die wir alſo ußgenommen haben/-alsvore des Riches Staͤdten in Echmaben,Die mir Niamıene 
„berchenden: iftz ung obgenante dry Herm / die dabor geſchrieben ſtent / de vorgenannten Statut 
„Stadt zu Straßburg: und die Richs Städte in liugen Tingefiegel um Dr es oe (I 
„Schmaben by unfern Fryheiten und Gewonheiten / fchrieben Ding zu befagen/ auch gehencker an Dielen“ 
„als vorgefehrieben jteht/bliebenlaffen. So nehmen Briefidarunter wir ung die obgenduten DEE AR: 

„wir Die obgenanten Meifter  Nete und Burgere Staͤdte / dieſer vorgefchriebenen Dinge alfobefenien 
„der Stadt zu Straßburg / in Diefe Eynunge inaller der Maaſſe / als das davor gefchrieben ft 
„auch ugeinen Biſchoff und den Stifft Stragburg/ Geben auff dem duty dd) 
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„man zalte nach Chri Geburt vierzehen hundert) 
„und darnach indemefechiien jahr.» 2" 
ur? fi J 4 a‘ Y) Hals . Yes + 
Das LXXV. Capitel. 


BRayſer Ruprecht and die Stadt Speyrrich⸗ 
———— 


hi | . 
auff in zweyen unterſe 
* Anno 1408, hi ra — 
ES Kapfers Brief ft folgenden Innholts. 
Wir Ruprecht von Gottes Gnaden Römis 
0 fcher König/ zu allen Zyten Mehrer des Richs / 
bekennen undehun Fandoffenbar ie dieſem Brieff 
allen —— oder hörent leſen / Daß 
ürtin 


rbare Verbündnuß 
lichen Yrieffn 


urgermeifter bei Rathes und ver Burger gemeins 
Be der Sradr gu Spire Et 

8' vonihr aller und der Stadt Spire wegen fürs 
bracht / wie daß ihn viel und mancherley frembder 
Krieg und Feindſchafft zugefuͤgt / und auch fie und ih⸗ 
re Mitburger Damit umbgetrieben und beſchaͤdiget 
werden / und hant uns demuͤtiglichen angeruffen und 
gebetten / ſie und die vorgenanteihre Stadt Spire in 
imfern beſundern Schirm und Tröftunge zu empfar 
hen/füntimechtem Gewait zu fehınmen / und bey ihs 
ten Freyheiten und Rechten zu behafteen. Wand wir 
mn von geborner Güte Darzugeneigetfind/ unrech ⸗ 
ten Gewalt zu ſtraffen / undauch das gemeine fand/ 


heimlichen: unfer und'des heiligen Riches Untertha⸗ 
nen und Getreuen / in Friede und in Gemach zu bes 


halten / ſo haben wir folcheder von Spire demürige 
und fleiffige Bete angeſehen / und haben Die vorge⸗ 
nante Stadt zu Spire / und auch die Burgere und 
nwohner derſelden Städte ſammentlich und ſon⸗ 
derlichen’ als lang wir geleben / in unſere funders 
liche Schum / Geleidt und Troͤſtunge genommen 
und empſangen / Wehmenund. empfahen fie auch 
dayinin Krafft diß Brieffs in aller der Mafi 7 als 
hernach gefihrieben ſteht. Zum erften follen und 
wollen wir / als lang wir geleben / bie Burger und 
Inwohnere der vorgenanten Stadt zu Spire fans 
menttich und funderlich getruwlichen verantworten 
Und verſprechen / ſchutzen und firmen / bepihren 
heiten’ Rechten und guten Gewonheiten bliben 
taffen und behalten / nach unſerm beten Bermögen/ 
als unſet eigen Land und Lute angeverlichen/gen allen 
die des Rechten geinihn für ung und unferm Rathe / 
oder für einem gemeinen unſers Rathes nit verliben 
wollent / als hernach gefchrieben ſteht / Und wollen fie 
auch / als lang wir geleben / allezit mit guten und 
rechten Truwen meynen / habenund halten / und 
auch mit ihn nimmer gu Krieg noch zu Viendſchafft 
tommien / hoch den unſern / der wir mächtig Andy dei 
nir geftatten in deheine Wiſe / ohne alle Geferde. Und 
ob das were / daß deheine Grafe / Herr / Ritter oder 
Kredit, deß wir maͤchtig ſind / ungeferlichen an Die 
gemeine Stadt Spire / oder widerumb Daß Die ges 
meine Stadt Spitean deheinen ‚Grafen / Herrn / 
SKitter oder Knecht / def wir mächtig find / unges 
febetichen ichts zu fprecben gewoͤnne / darumb follen 
foiry nachdem. ung das verfündet wird / beyden Par 
theen gutliche Tag für ung befcheiden und verſuchen / 
65 wir fie guͤtlichen Mit einander‘ vereinigen moͤgen / 
Undob das nicht ſin moͤchte / fo foll die Part hie / der 
man zufprichet, der andern Parthien / die da klagend 


den gen Heidelberg/g t 
Fe ing 


inen find-unfere lieben Getrewen 7 der 
Spire Erbare Frunde / und haut 


781 


echten für ungund unſerm R m 
—32 Beinen einen 
man gufprichee uffer unferm Rathe nehmen fol’ Der 
deß fürmals nie verlobt hat ungeferlichen /uff einen. 
glichenZufag von beyden Siten/ Und follen auc) bes 
den Parthien darum Ta und bejcheiden wer⸗ 

chheim / zur Ruwen ⸗ 

de | egenheit der Sachen / un ⸗ 

geferlichen Hette auch dehein eintzunge unſer Burger 

oder arm Mann an deheinem der von Spite eingluns 

re ge Bu as 
me Burgen: 

Mann arideheinen —— 


ger die bezalen 7 oder aber zu. Stund Pfande geben / 
und ſind es eſſende Pfand / ſo ſoll ſie der Clager einen 
Tag und Auer 1 werenes abersandere 
gun fofoller fie viergehen Tage halten und fo die 
yt vergangen iſt / ſo mag fieder Eldger verkauffen / 
ob jme De vorgenante Schuldalsdann nit zur&Stund 
bezale wundet. ¶ Were es aber) daß der dem Mann 
zuſprichet / mit Pfand oder Gelt hette / ſo ſoll man 
Ihn uſſer der Stadt oder Bericht / darinu er wohn» 
bafftig geweſt iſt tryben und da jnne mit laſſen / er 
be dann dem Eläger gnug gethan / Und ob ja der Eläs 
ger in andern Öerichten treffe ober finde: 4 fo mag et 
jhn umb die vorgenante fin Schuld mit Gerichtean« 
grieffen und. befümmerm: (7 Was auch Lehengüter 
antrifft / das ſoll man ußtragen für dem «Herrn von 
dem Die Lehen ruͤhrent / und was eigen und. Erb an⸗ 
triffet / das ſoll man ußtragerran den Gerichten / da 
dieſelben eigen und Erb jnn gelegen find. Es ſollen 
auch die Burgere und Inwohner der vorgenanten 
Stadt zu Spirein allen ud jeglichen Schloſſen und 
Städren unfer Erbhenſchafft der Pfaltz by Ryne zu 
einen jeglicher Zyt Fried und Geleit haben ungefers 
lichen / Und ſollen auch in allen jeglichen unſern Stäts 
ten / Maͤrcken / Doͤrfſernund Lande der obgenanten 
unfer Erb⸗Herrſchafft der Pfaltz by Ryne / kauffen 
und vertauffen Wyn / Früchte / und anders zu jhrer 
VNotturfft md daß auch zu ihn gen Spire in die 
Stadt zuführen als dicke ſie wollent / ohne alle gefer« 
de. Und ſollen auch den vorgenanten von Spire al⸗ 
le und jegliche Straſſen und Wege / die Marekte in 
den vorgenanten / unſern Städten. + Dörfern und 
Lande offen finy Die zu ſuchen / Und wir oder unfere 
Amptlüte follen auch des nit wehren 7 noch fein Gew 
bott dafür machen / noch jeman von unfern wegen, 
in deheine Wiſe ahne alle geferde. Es ſollen auch 
als langr wir geleben alle und jegliche unfere 
Schloß und Stätte unfer Erb⸗Herrſchafft der 
Pfalz by Ryne / den vorgenanten von Spire / 
ihren. Dienern und den ihren wider ihre Viende / 
die ihn des Rechten für uns und unferm Rath / oder 
fürdem gemeinen, aldworgefchriebenfteht / ußgien ⸗ 
gend / offen fin / fofie das an uns fordern / und ung 
auch Die Schloß benennen 7 die fie dazu begerende 
findyalfo daß fiesihre Diener und Die ihrenyihre Bienos 
daruß und darin 7. er befchädigen mögen/ 
ff ı ald 





in auch unfere 
nt, 
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en 
DaB ſich dehei⸗ 
verlauffen wuͤrde / davon uns und 
N eg ——— Viend ſchafft 

Oder wer es / daß wir oder unſere 
Ben von der vorgenannten 
zu Diendfchafft kommen . 
‚gen — deheinerley 
= Sone oder Richtunge nit u . 
r ohneder von Spire Wiſſen und Willen / 

un Daß fie auch nemlich/ als wol darinne begriffen 
und mwürdenalstwir. Und were es Daß je⸗ 

Olchem roten Schaden gefchehen wuͤrde / 

—2* / nach dem —— uno 
waͤre / ben —— von 
wuͤrde / —* er 


HERE 
I 


Digen molte/ darzu follen und wollen wir mit aller 
unſer Macht zuzichen / und Das getrumelichen 
heiffen wehren / glicher Wiſe als ob ung das felber 
angienge / ohne Geferde. Und indiefer Verbuͤnd⸗ 
nuß haben ron ufgenofmmen die Ehrrwürdige / Jo⸗ 
——— Friderich zu Coͤlln / und Wernern 
zu Triere Ertz ⸗Biſchoffe / unſere liebe Oheimen / 
MNeven und Churfurſten / die Biſchoffe und Stiffte 
zu Spire und zu Wormbs / die Hochgeborne Carln 
zu Lotringen / und Friderich zu Oeſterrich Hertzo ⸗ 
* unfere lieben Söhne und Fuͤrſten / den Wol ⸗ 
he fern lieben Oheim und getrumen Eberhart 

afen zu Wuͤrtenberg / und die Einunge / Die 
wir von unfer Pfaig twegenmit dem Hochgebornen 
unferm lieben heim und Getruwen Bernhart 
Marggraven zu Baden haben / als ferr wir diß uß⸗ 
sichmen ſollen. Darzu nehmen wir auch uß Die 


ESpeyriſcher Chronick 
em au 
i uk On Ernungemadenwalen | 








Ve Drif fürs un aufge } 
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Beiden ren die fich in 

art ug ame 


haben hant / davon auch viel U 
und Sopran Den Kanben 
auch daß ung viel und mo 
Viendſchafft sugefüget und roirum 
gere rien umgetrieben —2* BD." 
—— Fuͤrſten a Ex Henn 
Mehter deß Riches / unſerm 

ſolich frembde und wilde Laͤuf 


— 
























Herkommen behalten / 
mag. Und darumb 
—— e gantz —— —— 

in ſeinen => 


gen Herrn König Ruprecht / als langen; 
guten / rechten undgansen Trumen x 
undhalten/ für 
Srommen und 9 
Geferde. Und auch mit ren inen / als 
ne —* Kriege noch ich 
mmen/ das —— / in: 
Wiſe ohne Geferde. Und ob das were / 
deheinem Graven / Herrn / Ritter oder $n 
der obgenanter unſer Herr 
mächtigift/ungeferlichen von der 
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Spire wegen / ober — daß ef 
Herr / Ritter oder Mecht / deß der 
= ger San sing Ruprecht — 
—— de zu Spirt 
Mi —— mins a pero 
Ser San Sumatmapben pn 8 
—— 


r 
beſcheiden ehr 4 mg ob er ——— In 
ander vereinen mage-Lnd ob Das —— 
ol die —— der man dann ea Derandertt 

ine. woche Rechten für dem ob⸗ 
ni erlernen 
——— N * 


don beden Sitem und ſollent auch beyden Pa 
darumb Bu an und befcheiden werden gen Heir 
delberg / gen Bermerfi 
an ı nach Gelegenheit der Sachen un 
ette auch deheine eintzlinge des obg * 
* gnadigſten Ser —— 
arm̃ Mann an deheinen unfern der von Shit 
einglingen Burger oder arm Mann 7 Oder wider · 
um bette dehein unfer von Spire einkling Burger 
oder arm Mann an deheinen des obgenanten ers 
gnadigſten Herrn Konig Ruprechts antningen Bur · 
Ki — chts zu ee ey BER 
f jeglicher dem andern des R mbfpn 
an den Area und Enden ee 
= n und wonhafftig iſt / ——— 
jet nachfahren fol ungefehrtichen. Und iſt es da dah 
ho man jufprich/ Der Schulo gietigift fofol 
—— die bezahlen / oder ihme aber u Stund 
fand dafür geben / und find es eſſende Pfandıfo fol 
der Eläger einen Tag und eine Wacht behalten; 
Were es aber / daß es m... weren / ſo fol —* 
eehen Tag behalten / und fo Die Zyf verga angen iſt / 
ſo mag der C Kläger dieſelben Pfande verkauffen / obih⸗ 
me die vorgenante Schuld alßdann nicht zu Stund 
bezahletroird. Wete es aber / daß der / dein man zu⸗ 
foricher/ nit Pfandeoder Gelt haͤtte / fo fol man ıhr 
99 der Stadt oder Gerichte / datinne er wohnhaff 
trieben / und ihne darinne nit laffen / erhabe 
—9— dem Claͤger gnug *— Und ob ihn der 
Claͤger in andern treffe / oder pfunde 7 fo 
mag er ihn umb die —— inSchuld mit Gericht 
angtieffen und bekum 
as auch —— 63 ſol wanußtra 
gen für dem Herren von dem die Lehe ehenrürent. Und 
tasauıch Eigen und Erbe antriffet/ das folmanuß« 
tragen anden Gerichten / da dieſe ea 
beinnegelegen fi —— Es ſollen auch 
des obgenanten unſers gnaͤdi Herm Köni gRu⸗ 
prechts Dienere Underſeſſen / und die ſinen / ſamment⸗ 
licherrund funderlich/ und Die jten / an der vorgenan⸗ 
ten unfer Stadt zu Spireallegyt Fried und Geleide 
haben / ungefehrtichen Und auch zu einer jeglichen 
Hype darin Fouffen und de rfouffen Wyn / Früchte / 
und ander jr Rotturfft / und daß auch beruf zu jn 
führen ungefehrlichen. Und manfoljn das auch zu 
einer jeglichen aut als ſie dae touffen tollen / zu louf⸗ 





Koͤni gruen —* 


auch 
er 
— — 


hheim / zur Nuwenſtatt / oh | 


- Amptlüte unddiefinen von 
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wolte / nach uns das von ihme oder 
luten — 
heinerley Hül 


ten — * an : 





habendri 
——— Sen unfere Der 


gewapneten 
unſerin gnaͤdigſten — — 

er gelebt und ſinen Anıptlüten d vonfinen en 
warten / titten / und die nen ſollen als ferre und wyt 
ein Harſt wit 20. oder 30. Glenen in einem Tage 
und in einer Macht von Spire oder der Nuwen ⸗ 
ftatt gerpten mögentrungeferlid / wann und in wel⸗ 
cher Zyt / und auch wo unfer Herr Der König 
genant/oder — ſinen wen: * 


gerent / Doch alſo 
fine Amptläteieftbe Pe been 
gen niemand jur —— naar 
lein gen ————— af 
men ohngeferlich ae 1 ER 
Herm des öniges und —— v * 
einander ryten werdent / cr ſich deheinertey Sas 


chen verlauffen würdent / Davon unſerm Herr dem 

Könige und denfinen 7\ —— 

kommen wuͤrde. Oder weres daß der vorgenant 

unſer gnedigſter Herr Koͤnig I hr oder fine 
N zu Viend⸗ 

fcbafft kommen würden / In mwendastwere / So 

ſollen wir genbenfelben 

den / Sone oder ding n/ohredeg 

nanten unfers.Herrn des Koniges und * rAnvũ 

te / bie danne alſo von unſertwegen 

kommen werent / W Bune ie, und daß 

auch nemelichen als tool darinne begrieften und ver» 

for wegen ————— 


ſol ten Schaden ——— / —* 
— 53 —— angen w 
des Bag?" n aM oped⸗ — Sam Song 


734 N „Svrite Strong: 


6 437%, ee 


desarl ” 


Ber 


— — WER 

So 6 * he ei 
lt haben Di eig 
——— —* make? / 

ugkeit / Srepgebigkeitaum fürtrefflichen@ä 

eden deſto mehr anmuthig un Die Ware a 

balben beruhmt gemacht /. dab auf —* —* ki: En 
Sürften, und otenta 













u u re ee Me le eure 





ben win er und Antwort eröffnet und dan 
zu & He ee ofituff ——— —58* 
en / und auch alleunfere eu ben/mennein ander für ——— 
ee Jan hun u, ——— libr„Augußtali. be Dielen Sa vier 
u a tzter inlgnem 
“In nd-undsefiem petatoriam ——— — Bun 
cin öriefehund en eo — I one Saien Pose sg 
an en —* gs ac 1 
m ſcientia — his — Ins J 


ne ontage / aba et excelluit : Quaredodke Bee —— 








fovit, & dignitatibus etiam amplis honeavir. Kapfer 
» ns Ludwig DenIV. wird bor.den "ea Braud 4 
DasLXXVI.Gopieel, 5 Le Erin Jeden | 


\ apfer. Hofangeftellt. 
A Igt/ K 
Bon Zr Sig mmOC ap Regie⸗ — —* — 
uhrenam Roͤm * 
gi: igilmundus, CarolideeIV. Sohn/hat iender Sränchifhen ten 5* 










uvor undehe er zum Kapſerthumb kommen /  fhenKönigundKapfer befin Diefe Bean 
— ihrer un emeiniglich — —2 
dern Nevben Abgang Das, Königreich oder nechfien — Beate / um fe * 






— 


—5* — beherrſcht/ ee apker Ruper ⸗ nig und, Kapſer 

——— dieſen zweyen rare ib auch ae und Gt 5 —* 9 dem 
—— ma dentliche Wahl der Chur⸗ gemeinlich et Sürften 
furſtin im Jahr 1410. * welches er ꝛ7. Jahr fertenbengemohnt/in den. 





Das VII. Buch Cap. LXXVII. 


thumen abgewechſelt / und keinen gewiſſen beſtau⸗ 
digen Hofan einem oder anderm Ort gehalten DW 
—2 Reich und deſſen Unverthanen zu Recht 
und Gerechtigk eit gedepliche ftattliche Befunderung 
hren / Fried und Sicherheit zu Land und, 
affer hievon allenthalben gefpurt worden / alſo daß 
ne a “ ae geſchen / weil die 
donig und Kayſer fi 
ven gern angehört / Ihnen Davon abgeholſſen / 
— Zeit, Knast 5*— ee — u 
und wegen geringer Gefertſcha ejta 
befohmert Y Daß {and und Sribeheruberm Hagen: 
ach haben Fönnen. Daßaber Kupfer Carl, und 
deſſen von ihrer Vorfahren uhralten 
— —— 
landen den Koͤniglichen oder K A Hof ge⸗ 
widmet / de ach findt —— zuvor in Kayſer 
Caroli Gelhicren. Und Kayfer Sigi 
est in feiner Reformation diefe Wort: Der Kah ⸗ 
er oder König mögen ihren Stand nit 
ae pen en Stand ift abgejogen / daß unfer, 
eich kranck / blod und ſchwach iſt / Die hoͤch 
ter haben das Unrecht inn mit Gewalt. 
— mehrertheils iningarn 
* oͤhein Hof gehalten. Inſonders iſt bey deß 


Acht zu nehmen / daß er Der Teut⸗ 






N, wie Davon vie kxempla h wieder auß. 
* then Briefen / und auch) hernach 
| ten der Stad r davon unterſchi 
lie Exempla zu finden / daß der Städt Frrunges 
mit Herrn Dıfcpoff Raban und der Elerifeny nicht 
Durch. die Kapterliche fondern Durch Kayſerlicher Ma ⸗ 
ieit und des Reichs athe / Chur Zürften und, 
Ständeerfent underörtertworden. — — 
- Kanfer Sigiſmundi ander Gemahel / eines Grafen 
Bon Sılien Tochter) Barbara genant/ift ein verrufft 
unfeufb Weib geweſen / Die in Den Aberglauben 6 
febt/ver Menfch fen darumb uff der Welt / dag er ſich 
mit äller Woliuf des Leibe erſattigen folle/darum fie 
alfegeit ihres Lebens allein ın üppiger Wolluſt mit Efe 
en 
bracht/melche in ıhrem Frat | 
e bat fie für ein berg ir. Lenfie sehen 
ige Belohnung ans undböfer gt / al⸗ 
(e8_für Gabeln und Mehrlein gehalten. Nach des 
Kapfers tödtlichem Abgang / hat ſie auf ein Zeit ein 
GSeiftlicher zu eingejogenem Erbarn Wandel vers 
mahnt und ihr zum Erempel die Turteltdublein fürs 
gehalt&/fo eins der Battung verfterby fo verbleibe das 
ießtlebend in immerwehrenber Traurigkeit, Darüber 
fie Antwort geben : Wann er wolle von unvers 
Oatingen Vögeln ein Erempel geben / wolte fie tier 
ber eing von den Spagen / die frölich und Luftig we⸗ 
teny. hören / denn von Turteltauben, ft endlich 
Anno 1449. an der Peſt geftorben. Culpin, fagt: 
Fuit femina immenfzlibidinis& —— * 
<undz, quæ ſæpius viros petetet eretur, ſæ· 
. piflin 5 muleerio a — — ‚led 
9 ker ulteræ ignovit. * * 


der ndert hanen Beſchwer · 


785 
drnuæa qui faciunt, non corvnæferve recuſent. 
Quotiescunque virum aliquemaut robultum, aut li- 
————— ox accerſiti cutavit. 







eoque tamdiu ula,quoad vix cruribus incedere pollet. 
Eı Alt vis nunguam fachaarecefic, ac * 
jecens multorsum ablorbujit iaus. ZU. .Ger.zirer, 
Das LXXVH. Gapitet. 
Basfer Sigifmundi Widerwercigfeit infeis 
Alina aria in 3 wird jres Königreichs’ 
enefese/gefi Alurcer errräncherund 
wie der olche Rdgeſtrafft. 
Oenig Ludwigi ——— —2 
— Sigilmundo, Kayſer Carolides 
AO Iv. Sohny feine eltifte 38 (zu verfichen von. 
denen zwehen / welche Damahls noch gelebet / Daun“ 
er hatte noch eine Eltere/ Namens Earharina/dien,“ 
ber in der Jugend verftorben gerwefen“) g Tochter 


Maria vermehlet/ umd damit er die Sprachen 

Sırten der Ungarn möcht erlernen (Deneibenetliäe 
Jahr an feimem-Hoferzogen/welchen Diellngarn nach 
gehaltene Deplager/ zum König anzunemen beroile 
gt und zugefügt. Wach König Ludwigs Abfterbeny 
bat feine Be Maria die Perwaltung des Könige 
reiche / weil Sigifinundus feiner Jugend 
halben der Regierung nicht vehig geivefen / beneben 
ihrer Mutter Königin Elifabeth zu fich gesogen. Und. 
feiceg anfänglich durch Fürfichtigkeir und RathNi- 


lai Garz des Pfalsgrafen und obriften Hofineifterg 
Löblich un af bejcieiap u Ste 
u aa BufanoDefanbt land Ale 


in 
rafe die Königin und Das Königreich nach jäinem 
Silengabereit /und ER Han ‚cn 
Ger 95 öffer worden / und vergeffen/daß 
eiß heit id Veiſtand Land und Leur ju regieren/ 
allein von Sort herrühren/ Und er hierum ängeruffen 
und geehte ſeyn wollen / bat ihme Bott folche gute’ 
Gaben entzogen/daher Derfelb alle. Hertn und Stäns 
de des Königreichs verächtlich gehalten, und diesedg 
nigin wider Diefelbe mn en Anſchlagen 
verhetzt / Darauf endlich allgemeine Empörung wdet 
die Königin entſtanden und ferner lat daß die 
Eandftänd allen Gehorſam abgelegt/und König Ca- 
rolum / 1° cognomine parvum“ Er der Königin 
Marien Bester au Neapolis F (Unius erant fan-« 
guinis, ftehet in Chton, Hüng.Joh, de Thuroz, Ca-"* 
rolus& Maria , nam Carolum quondam Dominus® 
—— quondam Domini Ludo-e 
vici Regis earnalis genuerat“) zum König in Uns 
garn erwähle. Dieweil — Krönung ge 
mein Pofel feiner Art nach wandelbar morden/ufiden . 
fie mit großen Pracht zur KCronung beleitet un gelobt 
don Stund an wieder geſcholten un veracht/hingegen. 
die Königin Marjam wieder berühmt/ und unbillig. 
vomKönigreich ——— hate falße 
—— olcks alsbald ingure 
chtung genom̃en / und mit der alten Königin Fraw 
Eliſabeth ſich beredt / durch was Mittel der Hunfi des 
Volcks ya —— neuKonig hinzu⸗ 
richten. Nach dem ſie nun die Weg hiezu erfun, 
den / berufft die Konigin umd ihre Murter/ nut 
dem Phozgrafen / 13° „ an Sanct. Do otheen⸗ 
Tag A IM Schloßzu Ofen den König D inihr 
emach 





ee 


9 neh 


Suarure 
ulm UFT 


Liber 

cher / — — Tag / =a in 

—— —— afe in Un⸗ 
F allein mit gemeinem Hof verreiſt / 
es — oder Bannus 
—— de Horyvar, ggein Freund des hingerich⸗ 
ten Königs Catoli verkund / und ihme fürgte 
nommen’ — —*8 cher Entleibung wil⸗ 
‚den zuü en undzuerfihlagen. Derwegen mit 
guter Anzal molgerüfter Kriegsleut in geheim bie, 
Straffen verwartet /und Die Königin ſampt obges 
melten Geferten unverſehens umbringet und anges 


t / da zwar der Pfalsgrafe und der jenig fo 
a kn dh So serfpalten Ns vitterlich zur 
allen Dienern 


—— ne ebeybefüt 
erfeblagen worden. Die Croatier ſeynd auch gegen 
der Königihund deren Murter gargrimmig unduns 
rang verfahren/haben biefelbe vom Wagen zu. 

oden geworffen / mitden Haaren vor Den Lande. 


vogt gefchleifft / der fie gleicher trutzig und 
ungeſchickt des begangenen Todrfchlags halben zu 
Rev geſetzt. Die alte Königin hat mit vernünffti» 


gen beweglichen Reden ihre Handlung dergeftalt 
verteidigte / daß Carolus ohne alle Urſach und Vers 
ſchulden ihre Tochter ſeine Blutsverwandte wider 
Recht und Billigkeit ihres Königreichs verftoffen/ 
Davon ihnen Hohn un Spott begegnet. Hieruber dem 
Landvogt zu Fuß gefallen, und dag ſie auß Weiblis 
sher Bloͤdigkeit den Affecten zu viel nachgehengt/und 


— a dung 
im ‚Fils es * ———— 
chen erwartet 


no: Dart au fire Sen ren Jene 


—* nf el 








a 

m König 

- 1386. 
iR f6 Aftrig angeleger 
ranney an — 


NT 
—55 fh nich 


un ui Key 2) 
— — —— fie 
— * 
—— 
Lauddogt famptjeind 
Verdienſt nach 7 andern um Pfembela 
Sölden Be an A bat on g 
mund williglich ſtatt gebenrfeingriegavolg 
tien.übgefertige / die Den Landbogrund, 
Mitgehülffen gefangen/ und nach 
liefert / Dafeibft König Siem 
Landbogt ein jolehellreheil 3 
uff den Ruͤcken gebunden / / an eine ” 
Schmansgebender‘ 5 analle 
gluͤenden Zangen gerifjen / und en 






is ———— 


Zu. ee Me 


u A A i 





geben: 
ntfch — dieſelbe feiner Gnadun 
ege Senn mei : 
tiufehen. = deutet aAber Bonfim,in Erzehlung Dies 
Be daß KeSigiſcrundus mit ſich ſelbſt / 
of — Vorwiſſen/uff ſolchen Weg ger 
nein ſolchen Mißgrieffbegan⸗ 


Iran en zu Schaden und Beſchwerden 
Ba Darumberintert Cominzusih 2.garmol: 


Neminem elle hominum,quinen fallacur aliquando 


27 id 
ur Prinei a ae em er 
* rantium numero hoc boniineft;qdod: 
aligtıl femper exiftünt ‚qui quod abaliispeccarum 
ef, ae & fänent. Dierveildarin der König 
a BE hernach 


— — Krems —* —— 
ge — Oracle ——— 
verri nat zu ſich genommen / und 

eben / daß er ———— 

and under folchem Schein ohngefehr dieſelbe ſampt · 
— ſie ſich zu Rus 
erfallen / umbringet und 

— rar en erden yon nach 
gef ieffert. Als fie nun in Gegenwart vieler Fürs 
und Herrn fuͤrgeſtellt / ud umbbegangenerMiße 

— ⏑ 





— 7 
——— et Due Gebrüs 
— —— 


ſen ——S—— mei, 
Als er nun einzeitlang elendiglich un dar⸗ 
in enthalten / foll er offt geklagt haben,d; A rem 


pel des wandeibaren Gluͤcks / und weder zu leben noch 


ſterben Platz haben könne. Dieweil tr aber 
—* chöner Geſtalt des —— 9 Dad ach 


don Natur ſehr frafftig — — konnen / 
ex einsihals gedachter beder Brůder Mutter in 

Geheim mit ee und 
precben Dahin bewegt / Daß fie ihn Der Gefängs 
nuß zu entwuͤrcken ngen / Doch erftlich 
mit ihren Söhnen gerath /_ benfelben 
Des Königs + als auchihr e Dies 
richtigen Sach und Gefi eröffnet / und 
ihnen zu Senüth- geführt / Ob wol der König in 
— eng regiert / ſich wie andere 
fo wolte doch kei. 


nes ABegsden errechnen ig daß fiederhals 
ben ‚ihrem Haupt und Obrigkeit nach Leib und ges 
bentrachten sollen. Was fie an dieſem König ders 
übt / das möcht. der nachfolgend ebeı 
nen befahren. Man zwar die Rach 
Tyrannen / aber die es thun / die werden verhaſt 
und veracht / und wolle niemand mit ſolchen Leuten zu 
thun haben. Wuͤrden fie zu des Königs Ableiben 
verholffen kom z fo hätten fie ſich andersnicht zu 
* dann deſſen Nachfoigere am Königreich 
würden fie als Königs: törder baffen / und nim⸗ 
merwehr ein gut — —— —* 


/ 
und gütig verhalten / die der 
Sruoidhe Die Zeit feines Lebenshochges 

Iten/un fagen/ da der nit habe ſtudiert 
wie man regieren foll/dernit könne bißweilen uͤberſe⸗ 
„herr Lehman feger zwar 


“ ıhänig 
binfürter fi g 
3 


ben. Bonfin.lib.z. 


* 
„aber irrig atte 
Gara ifteben derjenige Palatinus oder Pfalggraf ges 
WMeſen / deſſen im vorigen Capitul meldung 
„ben / durch deſſen Anſtifftung König Carolus umbs 
ebracht worden / und der auch fein Leben in dem 
fü wider den Bannum Croatiz in sung 
„der bender Königinnen ritterlich verlohren/ welches 
„Die Worte Johannis Turocenfisbeftättigen / alfo 
„lautende : Erant Garenfi in domo duojuvenes,au- 
„tore quondam Nicone de Gars Palatino ‚qui quon- 
a ee ad latusinterfedtus eft, geniti : Hos 
„juvenescaptores Regis in illumgravem, paternam 
„propternecem , cummaximtpropter illum paenas 
„dedilfer, animum habere —— Regem ze. 
„bus eildem in caftro Eorum vacaso, leryan- 
„dum aflignaverunt. So fügte auch die Murter 
„unter andern Reden zu ihren Söhnen / ihr wiſſet 
„mol daß euer Vatter wegen des Konigs Sigmunds 
„Dienflen fein Leben verlohren hatte / und Daß der 
„jenige/ welchen die Ungarifche Stände anjegogum 
Koͤnig machen wollen / des jenigen Sohn ſeye / wel · 
„cher durch Anſtifften euers Vattes umbgebracht 
„worden / nemlich Ladislaus, König Caroli von Apu⸗ 
„lien Sohn: konnet ihr denn dafuͤr halten / daß wann 
„ſolcher zum Konig gekronet werden / er nicht an ſei⸗ 
„tes Vatters Tod gedencken ſolte? Rege pro ilto, 
„feil. Sigifmundo, genitot velter feitis ‚quammortem 
„fubiit : Er, fialter Regni Hungaricifceptracapıer, 
„an putatisillum de paterna nece , maximd veſtrum 
„per genitorem procurafa nonrecordati? Ferner iſt 
„mwahr/ daß König Sigifmund gegen feine Feind fich 
„nachmahls fanfftmrüthiger erzeigt und irret nicht / 
„dag at den Wahwoden Stephanum Lazki auff dem 


27 All” 


“ — —— 1 
keit und * $ Da er 1 EN 















nung ſeines Sohns von jedembegehrennuni 
uff befchehene Zufag und Be ‘ a, eh ie 


ner zu Entfli Königl, ad wirde verwel⸗ 
gern Darüber f oe — —— or Ba 
durch twürde der ing künfftig der Wah 
Krönun anofain ern ffertf 

em Kath | | N 

und durdy dig Mittel 

das Königreich erhalten.‘ Cramer, 


Man fagtim Teurfchen Sprichwort, Wem das 
Glück wol wil / der wird reich / Sonftmokein ’ 
noch Segen iſt 7 wiefehr man nach Gelt-und But’ 

rtgang. Davon fehreib 









Dein ı 


Dusch en un en Dre a 
Brepgebigfeit bifber niemalsg 
Glück allwege an ihme gewendet.) 
Zeitungefehr gefügt / 
Durch eim Watfer ger 
der Einfpenniger / da 
Warumb / ſagt der — —* —2* 
ben ? Ewer Maj. (antivort der Einfpenniger) tra 
gen auch Waſſer in sBronnensbereichenmit Gabe 
bie 





oe’ ndern 


# / wenn‘ 








oicaher gen 
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Das VIIBuch Kapitd LXXXI. 


XX 
—— x. — — 


auch Die —— 





Johann Ertzbr 
of zu Colln / wir 
Werner und — vorgeſchrieben / und darnach 


orgenant Herr To 
—— —— 


von deß Fuͤrſten und Herrn we⸗ 
genHn — König in Ungarn / etc. als ei⸗ 
nes. Margarafen zu Brandeburg/ def ‚Heil. Richs 


ag einträchtiglich gewaͤhlet und gekoren. Diefelbe 
und —* auch in dem Rechten Krafft und 
Macht haben ſol / glich als ob ſie von allenChurfärfte $ 
anhelllgiich geſchehen were / nach Ußwiſunge der ge⸗ 


2) 
darüber. Und wir Bay Fri⸗ 


= ſchrieben 
—— ud: lichen und 


Macht; die auch unterfir und ns, 
nn — 
nes Annehm tee 55 
N ER E 





ame St, gewe — —* 
nen te > Churfürlen 4 " 


ndenburg.an feine ftatt gemacht / welcher Stamm‘ 
biß an * 

kuͤnfftig nicht ſerners von ſolcher Margg 

das Alte geſagt werden moͤge / Daß fie ———— 

— Fey ee eg ha, 
Somten von em riderich « 

rühmlich geſchrieben / daß er die Straffenrauber Run 


ürſten / wir Friderich Burg Landfriedbtuͤchige aller Orten verfolgt / und wo er fie“ 
afe gu Yeürnberg — y mit finen» wollen — geſtrafft babe : perlecutus eſt publicos« 
—— * nt hoftes,ubieunguereperit.Kranz. in Sax.,, 9 
— üßwiſun u 
ben "IBablgefandt/ Undnach vie! Reden Das LXXXIl. Kapitel. 
und — bauen albeunte uns und er Sigmund macheder Stadt Speyr zu 
wan ſeibe und  wiflen/dnßer zu Franck furt zu Bin Br 
—— oft verlauffen hantı mi bier s er er gung zu 
han wit Werner zu Trier / und wir Lude · ver Chrifi Igiom md Der 
Pfalggr neo Dana un Yung birmung und Gerechti ins 
als machtiges Botten unfers gemein und infonders der Scade Priviles 
—— / — ——— heit / vermahnt dieſelbe ihme 
Stimme und u ge / mit vermelden / wem er m 
in unsre urn dem mehren Theilder —— Feinent Abtve weſen Schus und Schirm der 
Stimmen * Zot — —— Stadt und Straſſen befohlen. 
= * — Sigmund von Gottes Guaden Römif. Kör 
| mutzedelicher Ordnung 
| —— — une Mom einig 1 nig/ju al tn —5 — ee⸗ und zu 
mund son Ungarn ifchem ufünfftis 
gen Rapfe uff un unfer&pp / * wir ber KArun lieben Getreuẽ / als wir nechft zu Franck, 
harıt ;, büte groifchen mine und gehen «DorennorMite “Furt ——— en ———— 


Konig recht und redlich erkoren ſeyn / alſo meynen wit 
mit Gottes Huͤlff / ſo wit erſt mögen/ung ernſtlich da 

zu zufügen und zu ſchicken / wie wit der heiligen Kirch 
und Defheiligen ifchen Reichs Sachen in — 





| ‚undberein bracht. rn 


ds —— —2 
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“ig 4 ) ala r 8. ta) i 
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th An: pt 


Innern 


—— ro Saba 

igfürbaf mehr getreislich wartend und veſtigl 

un jan ancirtandee/ De 
——————— b gehe 17 und die 


en. Und — 


eg En m A ı Roßler erbetten undsge 


Den BR heine —————— ünſerm worden. Dieſe Schiedsleu ſeynd 
=: Se jedlichen malen/ und jedesimal Tagüber be 
3 en Burg ra unfernlieben n Beſchwern Pur ‚ot 117 

nun u Edlen Eberharten Gras Feine“ ungund@ir nn 
fin ju eng Br, lieben —— — 

€ die Straſſen ſchirmen und vermeld nmöchte | 

a und andern unfern und deß Reichs gen merden/und was dag der ®& lichen e huldals 

Städten und Unterthanen Durch unfern ZBillen ge» lermeift / wann Die fechfe etwas V den &, } 
treulich zu fageh/beholften und berathen ſeyn follenin chemtroffen hatten / das fich. 177 einenf * 

allen Sachen / als wir ihnen das auch ſonderlich mol Racrung wolgeſchickt hätt / —— 

trauen. Geben zu Offen / an S. Agnete Tag / un⸗ lugen 
Reich def Ungarifchen/ 2c- in dem 22.und deß Fig ds re nd Su 





en ger je härter und mit zugeſetzten e ei 
dannfie 1000 gefhan harten.” * ePe 
urgermeiſter / Rath und über berübrter‘ nen 


keit erwachſen ) harfich Bifchoft 
geſchlagen / und die“ 
begehrt / welches bede Theil —— 


Das LXXXII. Gapitel, Sic —— — 






Dan Ehrſamen B 
Sur —— u Spire/ unſern 
— noDeB Drckpelehen Gerrein. 









erfißen Day part 
Anfang der J en und Stri er beruͤhrtem Jahr in der Faſten 
zwiſchen Biſcho 8*— —— — ve 


3u r /eins/einem n Helmftatte Ritter 
ſchafft andern mem Bach —— in — * * im —— 


Conrads zu Mentz Vertrag / und hievon Lauterburgrund CunradErufen den 
— Krieg zwiſchen beruͤhrten Udenheim ju einem Ratha 
——— Rachtung Anno im Sehe ad en 
Sachen / die der Herr Biſchoff wider | 


1514. erfolge ift. 







— 
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derminden +} über viel Sachen in ber Stadt zu * 
Peen u — — 
von mit 


tragen. * eg gg —* RR  ® 


Sachen zu urtheilen und zu richten / —— Ge⸗ 

richte oder ihr eins gehören / und legen meine Gerich · 

* wenn ſie wollen / ohnemein Wiſſen und 
en. / 2 









bes Monat ⸗Gerichts wegen / 
Jah mehr als — ihrent gedenchen —* 
a und getrauen zu GOtt und dem Re 
ten / daß twir dem Darumb nichts ſchuldig Im ju 
en. 
far“ Biſchoffs widerrede. 
Die Gericht und Ampt werden anders gehalten 
und von —* von Speyr underzogen / dann Kö⸗ 
bs Sone außweiſet 7 von Alters geord⸗ 
“| und — iſt / und von —— feyn 
m auch / ind ge in herbringen u 
—* ß weder an den — — 
ſie unbillich wider alte Ph 
& noch an ei me Au or zu 
i 5— —— den 5* — bei 
tun | , 
Ki em ihnen auch feines Herkommens / deſſen fie ger 
meſſen follen in dem Rechten. 


Stadt Nachantwort. 


Laffens beyihrer erften Antroortbetvenden. 


Entſcheid. “= 
.  Hierüber der Stadt Schiedieut gefprochen/ daß 
Peitliche und Monatgerichte fürbas follen ge, 
alten werden / als von ! nach König Ru⸗ 
biphs Söne und Rachtun 

Biſchoffs Sciepleut. Dieweil die vier 
—* gewefen vor Der Zeit/ als Churfurſt dudwig 
Wwiſchen Hein Biſchoffund der Stadt entſchieden 
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ol die Stadt of 

hat / fü SE Ger Anfprach bey des 
ie der ihoenſidet Obman 


— 


— Se 


Biſchoffo gorderung. 
———— und Metzger ten te | 


— — 


— ae 

Die Brunträger und Metzger find 
Burger / —— Pr — 
ter * allein und von niemand an en 


Mt: —* und niema 
— — —— 


ze die — — 
ſpruch umbgangen. —— 


ah —— | 
mpts we i da 
En — —— u al 4 
olls und N zu warten / Yard 
I — Es fol auch —— * 

meiner Wagen gervige werden / 

Stadt. verfau SE — überfünf 
und zw \ Re 1 —* ich und 
ng⸗ 
—— wird 
ie 25. ee (ame Bag nicht 


| S rich ich ihnen * zu —— 





meiſters und der Haufigenoffen Ampts wegen ⸗ 


Wiewol die Muͤntz und Muntzmeiſter zu Speyr und 
die obgeſchriebene Ampt mir und meinem Stift zus 
Bee und niemand zu Speyr Wech ehfel reiben fol 
Dann die Muntzmeiſter / die auch — Te 

ifterrac. Und 
—3 F * 
—* en ns ewicht alle 
Kern den Ber —33 eichen/ ob 
recht waren / are Da Swan — 1. 


* en — 


rt Tre 


len. och ſo ever Rath 

—— andern / dah ſie eben) * 
Denen die mit der Wagen und Gewicht kauffen und 
verfauffen/ daß fiefolche Waag und Gewicht braus 
chen ungegeichnet/unbefehen/und — 7 
Müngmeifter- 


— Stadt Antwort. 


Des Zoll. Ampts wegen une Antwort n —* 
meynen / daß wir ihm im Rechten nit zu ant⸗ 
worten haben / nach dem wir ihme von deſſelben und 
anderer Ampt wegen unſer Stadt Recht geſprochen / 
und daran er auch ein Gnuͤgen ſol haben / nach dem 
er ſich deſſen in feiner Confirmation, die er und be⸗ 
ſchrieben und ———— hat / erfennt und gelobt 
hat —— daran hab 

Don des: Seien und der Haufgenoffen 
wegen iſt unſer als vor / die Ampt ER 

ii ii 





804 Speyrifcher Khronick 
fend / und darüber niemand an bonn 2* Der Stadt Antwort. 
he ut: 5n Srappeit ‚geben * zu nennen Unfer Antworttiſt als zuvor ⸗ und meynen Herrn 
und zu ſprechem Biſchoff Kaban zu Speyr das nicht Noth —5 
als dick und viel in feinen Anſprachen zu rühren/ 
Bifchoffe Widerrede. | * * Be | * * —— 
nicht, daß fiemir auf mein Anſprach nd zuſ / ‚und Düsan. UND Damit er 
d auch ein Gmügen fol ha haben / nach Außmweifung 
Pe | — 
da ie 14 u res . zer; er 
chen haben Und ich befenn Orenausbefn fan . Biſchoffs Miderrede. ir 2 
2 / dann, worüber fie von Rechts 8* dba an 


BRENNT nis 


- Kbj: » Stadt Klachred. 


unfer erften Antwort un pen Er 


Loſſeng bey un 
wir uͤber di t und Maa 
Nat haben 7 Dre pn Das 
Münsmeifter-Ampt beg ennd / deren er auch 
ein —— haben ol eu 


Der SciedleueSprud. 

{ * nsmeifter und Haußgenoſſen 
red —*— ——— geſpro⸗ 
—— —— ——— 

Alter gelaſſen und gehalten feynd worden / 
pen Kath eiwas darwider v 
len ern mehr Pa 

8Schiedeleut haben gefprchen aß 

—* Seen: jr Zoll 
Wagen laffen des Zolls zu warten / — 
—— wehren, doch ſol 
von Spedrumd fein Zoller zu Speyr ſich 
ee Speyr uff den Epd 


— des ünfmefers-Ampts wege 
— en Speyr das Muͤntzmenſter · 
Ampi und die ———— (die zur Muͤntz gehoren / 
ihrer Freyheit und alten ‚Sertommens ſollen genicſ⸗ 
Anlafen/ n / und fie daran nicht irren / etc. 

Dieſen Spruch hat der C mann ratiicirt. 


ilſchoffs Anſprach 

en zu / wewol alle Zol und Maeh in 
der an Cem und dein Stifft gugehöreny 
fo bat Doc ber Rath zu r viel Zoll / Ungelt und 
andere Beſchwerungen a —— mein Wiffen 
und Willen / davon gr roß Geltaufheben/mit 
men aufdas Brod — inder Stadt becket / und 
auff das man außwendig don dem Land darein führ 
ret / Auff das Korn das man mahlet/undauß und 
ein oder den Rhein abfuͤhret· Uff den Wein den 
man zudem Zapffen fchenckt 7 oder ſonſt verkaufft / 
und auf und einführet- Sonderlich haben fie Die 
Wein Maaf diemir und dem Stifft zugehört/ oh⸗ 
me mein Wiflen und Willen gemindert / anders 
dann von Alters geweſen / und diealt Maaß noch 
iſt. Und was an der alten Maas abgehet gegen der 
neuen Heinen Maaß / diefiegemachthaben / Das 
nimpt der Rath zu Ungelt / damit! die Pfafr 
* und Leyen frembdeund heimbſche beſchwert wer⸗ 


ugt / das ſol-· 











Bir haben über en 


und erg / wie wirdas —— 


ten nach Weyhenachten ben / Date 
an En ein Ing haben HI) na Außoofng 


feiner C onfitmätion, | 
B " Enefbied. zul 

Die te Schiedleut geſproche 
nach grey —— * ei * 


* 
UMR 


und Korn u Ad Ne eh 
auch die Wein · Maaß nit zu mindern hab 
eines Bifchoffs zu Speyr der je zu Zeiten ft 


und Willen / und a pe plc 
Ungelt und Minderung uffgefege overgema 

ben/ das haben fieunbilich gerhan/ und follen 
> es * ohne unfers Herrn oder 


Manf we en / wie ſolche Zoͤll / Ungelt Bas or 
dent Katpau &p N en * — —* als 
Eid u —— * Ar 

peyrB if EN 
dag mans anders halten fol 


anns 

Wir ſprechen als ein 
zum diechten und nen 
unſers Herrn des Bi ori 
Urtheil dem Rechten und dem 55 — naher ſey 
dann der Bürger von Spepr Schiedleut / "Darum 
fofolgen —* * als ein u Manndes 
vorgenannten unfers Herrn von — 

Spruch und Urtheil. ? 


Biſchoffs Antwors. — 

Ich ſprech ihnen zu / wiewol ich und meine’ 
etliche -unfere Ampt und Handwerckleut 
Stadt Speyr folten frey fisenhabeny ohner 
ſchwernus / mit Namen unfer Bogt + Schu 
jiven Zoller/ unfer Müngimeifter / 
Goldſchmid / ein Thorhuͤter / und ein 






- EN 
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ich und der Stift von 7- Jahren herdiß an 

BD Oesboere ——— 
— ein Kath hat dieſelbe beſetzet / und von its 

genommen Dienſt / Beth / — und an⸗ 
* re 


Der Stade Antwort. - 


* Safe 
een 833 


oder ik 
tad 
—— —— unfere 
— 7 und baden wir das alfo über Menfihen 
Gedencken herbracht undgenoffen / und feynd auch 
f EEE 
etreu/ hoſd und —— 


J ih Bſſchoffo widenede 

Ich ‚befenme ihneh an dem End feines Herlome 
meng/beffen fie wider mein und meines Stiffts Frey⸗ 

— *—* genieſſen ſollen und meyne auch 

—— unbillich — ‚haben zu ſchwo ⸗ 


** Sr RE 


von Alters och al hatom⸗ 
= den — ch 






Diverchleut sach follen.die allbie frey ſeyn / 
feynd alle unſere Burger / über Die wit gleich 
unſern Buͤrgern jugebieten haben. 
Entſchied. 
— — ji wo 


Stadt Siku 
auf des Herrn B en wuͤrde bei 
——— — Handwercks. 
/ daß es dabey bleiben / wo nicht / daß die 


Spegr dem. Biſchoff nichts pflichtig ſeyn Ib 


Biſchoffs edsteut ‚bie auß deſſen Brie ⸗ 
fe — — 
der rad Iedigerfent / doch dem Biſchoff ſeiner 
Dorn ih / * rauet da he 
— m 

von Spepr va m Sp 


ig ſeynd Fürklich etliche Articul zur maarid, 
tung hicher zuſammen gezogen. 


Zolgen eines Theile der Stadt Ei 


und order Ar ar Be 







J baß bes Bifdof Zoller die Bürger 
Speor an ihrem Gut und Kauffmann⸗ 

zu Udenheim / zu Zabern zu Haufen und 
aucfonftan andern Enden im Biſthum gezollet ha⸗ 


— des Biſchoffs Schiedleut geſprochen / 
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daB die von —832 gu Rheinhauſen ent⸗ 
br / inandern 

—— * ee 


— es bey ihme dor ber gwytracht gehalten 


ni s ihnen —* ll abg ar 
den Sir 
u PENEEE ee 








e — —“ 


en ta 
un 

Güternfein Steurnoch Beth 7 

been ie / 


De Shoe Schiedleut haben den den Bifehff 
folcber Anfprach — — —— 
ae eng — 
—— 


die Stadt Speyr ein 

Mc —— anden an 
Srädien und Dörffern in dem Biſthum Spepr 
Urtheil und Recht / deren fie fich mit —S 


eh Dedof Cciedaut haben 
fprad) und Rene Sa fürfom ine 


Bar Be ee ledig erkant. 
Schie heben 


er: Ort con iſt / aehalten 

merben fol/ und iſchoff in dieſein einerlen Be; 

ee or En — 
ee Eh hat ber Obmann gefolgt: 


die Burger zu&pehr im Br 











fichs aus Det ifcheffs Brieffen befinde, denenman 
billich glaubenfol / daß er Die Straß an bh Ortzu 
verſchlagen / und zu verwenden hab / daß er alfidann 

denen von Speyr nichts hierum ſchuldig fen, Wo a⸗ 
— nicht fo ſol er ſolchen Weg oͤffenen als von Als 


erg 
er der u rObmann der 
Burger Spruch benaefallen 


Siii a Golgen 
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— el, 6 ne re | 
genen 
Grm der 55 als febes 


mit den Höfen und 
tunbgemaßt dralg 





—* we 
telanıbiß an S- 
— any 


— Bene rk She 


af, e die Da aan aa 
— Run borindcheui und entmälti 
weit und reinen Se ifften und der‘ are 
groffen verberblichen ieh. und 


Dar Stadt Antwort. ! 


—* den Artickul ern ir ehe die Stadt 
dauc die Stadtmauren/ I hürn/ 
an De een —— 
zu regieren / zu ſchirmen / zu behüten 

baben / als ein jeglicher Herr fein 

3 Stadt / mit Mauren/ Thuͤrnen / Zwin⸗ 
————— zu ſchirmen / und zu bes 
fahren bat / und meynen das auch wol zu thun har 
ben / und haben das auch alfo herbracht/ ohne allen 


Intrag 
Entſchied 
Der Stadt Schiedleut haben erkent / wo der Rath 
Speyr nach ihrer Stadt Gewonheit berechtigt ‚daß 
358 — Ba FELL RD Reis 
chen/ und der Stadt zugemeinem Schirm ohne fon, 
erlichen Unwillen geſchehen / daß Die von Spepr der 
Korderung !edig fenn follen. 
* a in haben era Be bie 
unbilli an haben / 
Uno de ⏑ 


d der und 
Hofint De in 46. — — 


Beſichtigun dwigs unpartheyiſchen 
st Pan über 10000, fl. ſey / 


kehren ſollen 
Diefem Shih der Pfaffheit Schiedleut hat Her⸗ 
zog Ludiwigbengepflicht. 
tem ſprechen wir ihnen zu / mit Namen / Als der 
großstrieg was zwiſchen unferm Herrn Herhog Ru⸗ 
precht ſeligen dem Eltern und den Städten/dahaben 
die von Speyr mit ihrer Gewalt und denihren ung 
wider Gott und Recht groffen Schaden gethan mit 
Brand / und fonftenyals nemlich zu Kerl / zu Mut⸗ 


der  Geindfehafft tommen/baben 
/ e ne 


—— ——— 
—— er ——— oder 


7— Reudach / Mondenheim / Mercken 
Belnheim — ro 


— ——— == 
Stadt Antwort. | 


diefen Artiekul iſt unſer Antwort/ daß gemeine. 


Städt am Rheinim Elfag/undin der Igetteranizu 
Schwaben / Fran en — 
d und Bereinigung miten⸗ 


des Bunds mit obgenanten en zuKrieg u 


— nicht — 


—— — | Feind —— 
d wir Kriege. 





beit gut Recht U 
—— 


—— ——— 
Bergen, und Da Bi: —* die Be Ci —— und 


Kehr und Wandelthun gen 
nen Doc — 
dann nach Marzal, Doch wie Be 


I au wie fie mit ung 
—— Schaden zu bringen / ob 
das ihnen doch nit berhengt ſol werden 7 —— 
fen. Und als ſie —— Brand und 
vor Jahren an kooo. fl. gefchlagen und verzeichnet üs 
bergeben haben / ben Sehaben nat gefteigert/ 
30000. fl. angeſchlagen haben. 


Eutſchied * 


ben en 
Pfaffbeit denfeiben —— nee — iſt/ 


len· Sonſten mo — — erlerr = 


handen; follen die von 
a N: 


die erstem, nd 





lich geikan ab bephalben pie 
herrn mit guter Kundſchafft eo 
Thomherrn und zwen —— ihren 


uldig. 
Dielen Spruch hat der Obmann tatificirt. — 
Pfaffbeit Anſprach. 
Wir Dechant und Capitel des Stiffts uS.Ger 
man gelegen außwendig der Mauren zu; [pre 
chen ihnen zu / —— haben Ri 
Fo mit einer Porten uff des Stifte * J 
überjwereh gebeiben hat Rtöfterhöfund ie at 
Den öf außnendig/diefelbe Maur haben fie mitder 
Porten gänlich abgebrochen. * 
So unterziehen fie ſich auch des obgenennten 










Iten/ daß der Schad unter 4000.fl. fep/ ab ndigen 


- u. 


—— en — 





a 
I ten 






ick zu non eigenem 
vn uns —— rar 
2 * Se ann Ak - ir 
AUpfdi en Arti Antw I. 
+ Als vor Zeiten — Pen 
mit feiner Gewalt und und aner Gtabt gegen 
waryals wol kundtlich iſt / und fich in denfelben Stift 
ju ©, German mit feinem Dolch gelägert hat zung 
Kun rap cken A wir 
Sphirms und Gewaits willen laffen ab» 
fohaben wir uns allzeiterbotten / toi 
e Mauren uff Diefelbe Zeit geftanden/ wider zul 





Don —— und ER Wegen die wir 1 
neuen Graben gemacht haben z meynen wir 
ber zu thun haben. 
egen der Porten ben ©. Aleri Glaben die wir 
— babenydie haben wir mehr dann vor 
wann herum fonderlicher Nothdurfft willen 
a Stat vermauert / alg wir es wol zü — * 


on den andern 2. Poͤrtel wegen die wir auch 
— ud ara gehen —5* 
eſelben und —— 


vn ee wol zu hu hab en. 


* Da 


did. 
———— But SCH 
/ 


eut eis 
er ‚daß der Rath zu —— Port und 
Daur an dem End und mit der Maß / wie Die —— 
geweſen iſt / wider machen ſollen / wel es der 
auch recht geſprochen. 
Der andern Porten und Wenen wegen — 
Stadt Schiedieu ertennt / fönne der Kath berechti⸗ 
/ daß die Porten und Werren umb gemeinen 
Wusens wegen und nitber — zu Unmoillen 
ann eynidaß es daben beftehen fol). 
Maffheit Schiedleut —* erkennt daß die 
— S. German bie Zbegein| bie 
sc adt zu der Xheinporten und Neuburgthor nit oh⸗ 
me Fumodtliche Roihdurfft der Stade beſchlieſſen / 
fondern fie vafelbft auß und eingehen laſſen follen. 
4 ae Sprud) ift Hertzog Ludwig bepgeftane 


erst 


sah was —* und 
iedleut nit uns 
— im Anlaß nicht 








heit / — 
gültig fe —— ae fin 
— 


d 
a ee Y dt ohne ber, 
Serie ach —— —— 
hinderwaͤrtigs —5* deß 


—— — auch Dar 
Fi eiangtı 9 Bu Mi | 
und begehrt / S ehe Wegs 
unbe telf — re en. 
tten gangen / und hat 
aim yore weni —9 172 
N En Der Granbren ten 
mit ihren Außfprüchen über die Klag er s 
—— Denn der Kayſer hat —— * 
Ungarn zu Offen * ellt / war dem Ali ch Bi ent ⸗ 
ſeſſen / und mit wicht — — —— 








a BE Lange! — 59— — a 
zu Hoff und bey ai ai t d 
wolt ſuchen / der hat Fat a x eu 
— eN dog 
Koften fo le ne = 
gien gemendt/ ufffi —— 
— man en =% 
ſchlechte ame gehalte ren — 
ſtalt die der Be das 
Fa — nachfolgenden Copeylichen Brief⸗ 
ir — von Gottes Snakı Romiſche 
König zu allen Zeiten Mihter des R — Ra 
Ungern/ Dalmatien/ ar H 
und thun kund offenbar mit Diefer Bi 
nen/bieihn fehen oder hören lefen / finten Be 
Gnaden deß Allmächtige en Gottes/ als of 
zudern hohen Thron Kömikber Königlichen Würs 
Digfeit ee ſchnd/ gangen 
Welt gemeinen Nutz ſuchen und, iR 


ee IK. Dar — | * 
richt / ordnen un 
allenthalben F eh — er, en! 
wir — Gnadund Miltig ei des Binden 
terthanen mittheilen 4; Kr) niemandan — 
iii ech ⸗ 
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Rechten und reyhetten ehrung und Schaden 
Davon mund Gr und. iu igliben 
an 705 von  fonderlicher Mel Me 


wird er dp: — 
Fa ern ala The ufoben rn 
dem — bleibe⸗ nad Gt 


| Ge linie —— der Eiamen Bur⸗ 
germeifter/Kaths und Bur 9 inlich der Stadt 
—— —— Getrewen / 
Se —— — 

dr rivi ti 

echt / gute Gewonheiten und alt Her, 

— baben/oder hernach gewinnen / folten 

d widerrufft haben / das ung zumal wun ⸗ 


emand ſein Freyheit und Recht 
en ae m Sn ee / Undwann uns auch Die 
te Burger zu Spepr mit demuͤtigem Fleiß 
nbitten akucam wir ihnen in ſolcher Beſchwe⸗ 
g rathen und zu Hulff kommen geruheten / und fie 
bey ihren Gnaden Freyhelten / Privilegien / Dal. 
ee ara / guten Gewonheiten und 
alt Herkommen / die wir ihnen auch vormals beftärs 
tigt / und mit unfern Brieffen verneuert haben gnär 
dhlich behalten und bleiben laffen : Darum ange 
feben ſolch glimpfflich / redlich und vernünfftig Dit 
ten/und auch fonderlich darauff / daß wit von jeglis 
era bleiben / und einen jeglichen bey 
inen Rechten) als ung dann jugehört/ behalten/ 
und daß mir auch folche Zwytracht und Übel / Das 
darauß kommen möcht / verfehen und fürfommen! 
haben wir mit wolbedachtem Muth / gutem Rath 
unfer Fuͤrſten / Grafen/ Edlen und Getreuen, und 
sechten Wiſſen gefprochen und geldutert / fprecben 
und läutern in Krafft diß Brieffs was mir Briefe/ 
Privitegia/ Handveſte Freyheiten oder Gnaden dem 
porgenanten Naban Biſchoff und feinem Stifft zu 
Spenrgegebtn haben / daß wir Das lauterlich Durch 
Nehälmug willen feiner und feines Stiffts alter 
Sechtgrenpeit und alt Herfommen gethan haben/ 
und doch Damit nit gemeint haben noch heut bey Tag 
mennen der vorgehanten Burger und Stadt von 
Spepr/oder fonft jemands Recht / Freyheit / Briefte/ 


Shorda ghronc 





he cten und — —— 
+43 ab — a 

ollnbracht werden follen / als —— 
——— — 


—— Pr 
geben / den vorgenanten 
mand andersanihrenalt 









dann das wol nk Urkund diß 
verfiegelt mit unfer Koniglicher — 

—— Offen nach Chriſti 
role Sem —— 
d vor 


= 2.2 
werben eu —— —* —— 
oͤmſchen Kayſern 


ſie von Paͤbſten R 
und auch uns erworben und redlich —* 
ai Hnddiglich geruheten. Deh be 
ehenfolcheredlide Birt / und auch 
ti ige/getreue und unverdroffene Dienft die ın 
vorgenante von Speyr gerhan haben / und fürbag 
thun follen und mögen in Rünfftigen Zeiten. Undbe 
ben darumb mit wolbedachtem Muth / guten‘ 
—————— Burgermeiſten 
und Burgern gememlich der Stadt | 
und jegliche ihre Recht / Gnade / En 







men / gute Gewonheit / Briefund 
—* * —3 
Königen / und auch uns erwort 
bracht haben, ich beftäti 

auch von > aeg 
———— 
Ka imo. 80. Marc loͤligs Golds. 


—— —— — 


— Mais 
— — *6 ff t 
—30 ee 
— chert geſpi 
off Io a 


blicirt / und ein 









‘ ıchter getrunge 8 ne Wege 

Den Kath, und Bürgerfchafft bedrowet / wo ſie 
in ſolcht he Commiſſion nit wurden gehälen/ und von 
ihrer Widerfegigkeit weichen / muͤſſe * 3 
‚Ders begegnen / Das — —1 — — Falken. 
Durch ſolche Bedro ach up Sur 
‚ger gerfcbafft bewegt ee * — 
‚wandten. Mayntz und W ‚die gantze Gar 
in ihrem en’. derfelben R W 
meynen zum Beſten zu verhandlen 
heumgeftellt. Demnad) num bemeldter Abs 
‚geordnete am ar. e— * a 
ctation age en * 

enſel 


— 
Dead der arena —* ri 
et. zu geloben um 


verſpre⸗ 
—8 — der Herr Ettbiſchoff über die — 


ſtrittige ** — un ſprechen wuͤrde / daß fie 
ſolches in 


fr pe Namen / als 

recht und ee enehm / kraͤ —28 

halten / und * ie iderrede dero Anfi 

— Dar (ei rs he ange . 
te / Damit fien 

an fie gegen ihr Churfürftl.Gn En 


- angleiches Bedencken / und Miktrauenohne Bor, An 


der Stadt Speyr gelobt und bewilligt / und 
derfelben unerſchwinglichen Schaden. und 
Be uffgeladen. Veri — elt, vihil 













== — — 
—— en würde / En 


gt bleiben. Sfr 
haft uf ne 
— vermotzen und ver 
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- u e ir Mi 4 
ſich zu Sreundfch Babe | mit ber Wins. 


t aank arrtı 
sc, u halle Guten io irden 
aber iefelben —— 


n⸗ wie daß ein 

vor der Zeit mehr dann einmal ei * > 
trefftiche Se 
— und was zu lan gvährender Einigkeit m 
fen möchte / fleiffig und ermfic gefchrund be 
habe / darzu derſelbe noch geneigt jey/ und volle ge 
davon redeny undhelffen ſuchen und 
che na di —— 

Iben hat ein Elerifep einem Kath Dance 


NE. € befindet fi daß in de Sahıyal ahfbiefes @ gefagk 7 —— Bermacher Unternde und * ndiu hung 


Brieffs verftoffen / follbeiffen 1408. 2c. Dannder 
— — 
aths Beſtallung geweſen 
"An. 1429. die Brücke über Dafenpful gebauet. 


Das LXXXVI. Kapitel. 


Von einer neuen Ariegs-®efahr 
ſtrom / dadurch die Cleriſey und —5 
Stadt Speyr im’ Seriet der Cleriſey 
Weinſchancks halben etwas näber — 
traͤglicher / ———— RAR 

so Anno 1430. 

Mb diefe Zeit iſt umb die StadfC * tin 

a von einem mächtigen 

Volck / ſo auß Lottringen an Rheinſtroͤm ge⸗ 


a 


ae —* a — 


ein Rath einer El “ untr 
ſchwerden / die der Stade 1 if m : 
—— —— uͤhrt / und wie —* 4 
fen Außgaben/ bey. fogefährlichen — 
und derſelben Inwohner / geiſtliche und wein eu 
ern und in Sicherheit zuerbalten 7 € 
Kath fehr ſchwer molte fürfommen/ und dag umb fi 
viel defto mehr/ weildurch den Articul /der(Ch SR 
Weinſchanck belangend / in Ehurfürft Eohrade 
Rachtung die Gefäll und Eintommen' der Stadt: 
cn inge —— empfindliche Sschmäble: 

ndun angerlitten/mit Begehren ein@lerifey 
tolle folche Beſchwerden —— von * m 








Puncten weichen / und —û— — 1 


ã — Por ' * 
en a Er — ———— ——— ü 








Da⸗ mg LXXXVII. 8ı7: 
Se a — — — Be Hi 
er“ — = 3: Conrads beſchwerlich vernach⸗ 


Fe LXXKVII. Sapie., 


ren und 





eregtemfeinem Außfpruch a 

em 7 "daR er "berührteParthenen zu Yußtragihrer 
Striftigfeit vor fich und Fürfien des Reichs gen 
Nürnbergerfordert/ dieſelbe nach Gnugen ver 

And naeh Rath Ehurund Gürften 7 dieerzu —* 
Richtern dieſer Sachen gezogen darin erfenns/ und 


— ————— 
ſer wegen vielfälti a der © 


dien weder mit Verhör noch 
foͤnnen / —— ——— — 


zu erkennen und 
—⏑ Ort adt halben ein 
fen / daß der Ehurfürft von Maing 7 durch t 


Auß ſpruch 
Veriuſt ihrer Freyheit den / 
hierin wiederum —— jugeord» 
nete mit feinem Bericht und Einbilden ganglich zu 
Denfall bewegt / weiche den Kayſer dahin verurfacht/ 
—* et nicht allein angeregten Außſpruch und Rach⸗ 

ich in allen und = ne Puncten beftätige/ 

—* ie Stadt und Bu zu Erſtattung 
&inerftattlichen Summ@eits verdamperweicht man 
inbeftimpten — — und be⸗ 
Nicht deſtoweniger war doch ein Rath uff Mit⸗ 

tel und Weg ſorgfältig / welcher —* mitler Zeit 
durch beſſere Gelegenheit und Bericht der Kayſ. Maj 
der Stadt Freyheit und Recht in vorigen Stand / uñ 
ver zugefügte Bertuft zu Wandel möchten Formen: 






— 
0, und Pofentaten 


fie doch} ie gericht/ 

fie bey dem Krieg wider Die Huffiten 

geführt/ —— koͤnnen / 

und mit ſolehen und andern Motiven mehr die Kayf. 

Mai bewegt / daß 

—8 beladen etliche Fü | 
afen bep Xhein 4 26 und andere zu 
undE 

= Die Run ah. 

cm —— 


Bor Sign —— den i —— 


— denen —* —— 
wir von tie so 


=. win 

ärdigkeit 

ganhen Welt gemein 
follen / undbie Doch with —— 


u> 


ordnen und en 
ben —*36 / daß wir 
unſer Gnad und — ridigfrikore Reichs — 
mitthei doch niemand an ſeinem Rechten und 
Freyhen oderSchaden 
Davon empfinde. Und ob —— 
ger Bekummernus / * 

S. Reichs und auch Hol Rare Sachen ja aufak 
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len v eben darauff merckend und / wæegen / ſo wit dem . H. Reich und ſeinen Unterthanen 
En See 
—* ehren, daß wir auch nach Rath unſer lie⸗ 


ben Ohem und Fuͤrſten 
—* ge u u rar —9 
und Wilhelms %falkarafen dep 


cin) und 

in Beyern / und auch ander Furſten und 

viel unſer Raͤthe / Edlen und Getreuen fürgenom. 
men und 










eingenemen 
— zu Tr 

und haben mirden Wor 
en af ne em Reich unſchaͤdnch ſeyn ſoll / 
Als wir nun offt und dick vernommen / 
iind wit find auch mercklich und ſcheinlich 
worden an Dienften undandern 7 "daß von 


er gen und jertrentmwerden / 
Ku groͤßlich Dem H. R ee 
wider iſt / und als ferr wir nun dem H und ſei⸗ 
nen Unterthanen fürgefett fepnd / alichmie de Parthepen 
mildern Gnaden / betrübte unteibliche und heit zu Speyr eins / und der 
vi unddie zuver⸗ Desandern Theils / 


unredlicher Berwangnus zu begegnen? 
ſchen / ſo iſt unſer Koniglich Gemuͤth von eigener Bes 
RB ——— tzehen hundert Jahr 





Das VIE Buch. Cap. LXXXVIL 
Brieff Darum ſteht uff den - 
rechter Macht Roͤm. König. Wuͤrdigkeit allen und 


als beffelben Rachtungs · | 
Montag nah den H. ftenydeffelben Jahts Ge⸗ 
biechen anUndollkommenhet / an übriger Haͤrtigkeit / 
und an viel andern unbeftändlichen Puncten / die dem 
ne eynd / denen von Speyr verderblich/ 
uns und den H. Reich ſchmaͤhelich und (chädlich er» 
fent haben / und wir auch Deffen Durch viel und redli⸗ 
che Gewißheit / Brieff / Ingeſiegel ufglaubhafftige 
Leut gemuͤglich lauter und mercklich unterweiſet ſeyn / 
ſo gebührt ſich wol / und gehört unfer Koͤnigl ABürs 
digkeit an / ſolcher Rachtung / fo fer fiegu un 
Spruch gezogen / und doch in ihr ſelber gebrechenhafft 
und nit vollkommen erfunden iſt / nit zugulegen/ oder 
fie zu ſtaͤrcken / fondern wir — u⸗ 
thun / und ſolche unſer Klaͤrung / Staͤrckung und Bes 
ſchwernus / ſo wir zu Nürnberg darauf gegeben has 
ben mit dem Bneff / deſſen Darum ſiehet / uf den nech ⸗ 
ſten Freytag vor S- Bartholomai Tag mach Chri⸗ 
ftus Geburt viergehen hundert und darnach in Dem 
12. Xahr / dieunsdoch hiemitmannigfaltiglich ges 
tund gekraͤnckt / iſt auch abzunehmen und zus’ 
vernichtigen. Und Darum fo haben toir beträchtiglich 
in unfern Muſſen mit befondern berufften 


Getreuen erfennt uñ geſſ 
den auch wiſſentlich von Roͤm. Koͤnigl. Macht / Vol⸗ 
dommenheit / mit rechter Urtheil in Krafft diß Brieffs / 
nte Rachtung / fo unſer heber Nefe und 
urfürft der Ertzbiſchoff von Maintz zwiſchen den 
genanten Partheyen gegeben foll haben / in dem Jahr 
und Zeit als vorfteht/ und auch den Spruch undErs 
Blärung / ſo wir ———— 
baben/ mit allen uͤnd jeglichen ihren Puncten / Atti⸗ 
cuin / mit aller ihrer Anhaͤngung und Beſchwernus 
umb die ehegenante groſſe / grobe / ſchwete und ver⸗ 
derblicheGebreſten ſo vorgeruͤhrt ſeyn / und umb noch 
biel arger Sachen / die dem Reich darauß wachſen 
möchten/gang und zumal unmaͤchtig / unkraͤfftig/ todt 
" und.abund fesen, wollen und meynen auch unwider⸗ 
nufflich bey unfern Hulden / dah folche vorgenannte 
Kachtung, auch unfer Spruch und Klärung, und 
nemblich alle andere Brieff / mit was Peenen und je⸗ 
lübden die lauten und wie oder wenn wirdie geben 
Bärtenroder geben würden / die der Stade und den 
Bürgern zu Speyr ins gemein oder infonderheit an 
ihrem Glimpff/ ihren Rechten’ Freyheiten / Gnaden / 
ihren alten Herfommen/ihren@efegen und Drdnuns 
gen fhädlic) und wider ſeynd / wo die imer fürbracht/ 
t und geübt werden / unkrafftig / vernichtet und 
abgefprochyen feyn und bleiben und gehalten werden/ 
ohne allearge Liſt. Und obdie chegenanten von Speyn 
or Datum diß Brieffs ihre Gnad und Freyheit / ihre 
BriefooderPrivilegiairgend vernihret.angelaffet oder 
übergeben haͤtten / dz ſie doch ohne uns als einẽ Rom 


— 


König nit mogig geweſt ſeyn als das Kayſ. und geiſtl. 


t verbrieffen/und nemlich fegen/daß der Niedere 
a Obriſten ſein Recht nicht übergeben foll noch 

/ gebieren / wollen und meynen wirdon Roͤm. 
Kö. Macht, Vollkom̃enheit / dz ſolches auch egumd 
un fürbaffer mehr zu ewigen Zeiten unmächtig/kraffts 
loh / ab / und denfelben von Speyr an den vorgerüht⸗ 
temihren Gnaden / Freyheiten / Rechten und Privile- 
Den ais vorſteht / die wir ihn aber hiemit beſtatigen / 
Sonfinmigen und verneuren / unſchaͤdlich ſey / berbltibe 
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be und gehalten werde. Und wir gebleten auch von 


* 


jeglichen Fuͤrſten / geiſtlichen und weltuchen / Grafen / 
ten / Staͤdten ⸗ 


Srepeny Herren / und Rittern / Knech 


| erichti uicheiffen/ 
Nichtern/ —2 — euten/und allen andern/ in 
ee Stand 2 ürenund ZBefen die eynorund 
gu ung und dem H. Reich gehören/ und wollen auch 
von eroren Trewen gehabt haben/ daß ihr die vor« 
genannten Burgermeiftere Rath und B all« 


> genannten Burger Dat) und Burga 
Genhaft Speyer un 


ten / Sreyheiten und ihrem altem Herkonmen / und 
befonder bep allen und jeglicpen Puncren und Artie 
per — 


nfodiefer Brief von ung gegeben inhalt/ getreu⸗ 


ha⸗ lich handhabet und ſchirmet / wo euch das 


un ihr das ermahnt werden / mit gan —— 
wider allermaͤnniglich / und fie auch ſel —— 
dann wir je nicht wollen / da ee ne ts 
—5 gejogen twerde/in feine Weiß daß dieſen 
u a uner oder Articul darin begriff 
gefchwächen oder verfehrenm MEN 
bey Veriuſt 1 000. Marek feines Goldes/dir ein jege 
a ch wider 
De ebenen Articul einen oder mehr/ und um» 
Königlich) Gebott feistengu rechter Peen verfällen 
follen ſeyn / halder in unfer und des Reichs Cammer / 
und — der Stadt a 
unld ne Eee e tu 
arge Liſt in allen vorgefchriebenen Stuͤcken / Puncten 
und Articuln’ gantz au Geben / ꝛc. 
Demnach ſolche Callation und Erflärungdes 
Kayſers allbereit inihrer Außfertigung geweſen / hat 
einer oder ander am Kayß Hof dem Churfürften zu 
Maink und Bifchoff Raban dieſe Ding berichtet? 
dieſelbe aber auff folche Avisalsbald an Kap » Maj: 
bewegliche Schreiben laffenabgehen / auchandere 
Ehur: und Fürften umb Beyſtand a ffen / welche 
obberuͤhrten Richtern zu Gemuͤth —— e⸗ 
bildt wann die Rachtung welche Kayſ. Maſ. u 
Reichstag zu Nuͤrnberg mit Karh-dreyer . 
fien beftätige, gaͤntzlich wieder foltt auffgehaben und 


umbgeſtoſſen werden 7 daß nicht allein hiemit die ges 
— — 
a offent ſon 
Maj. Hochheit dardurch in ——— — 


venvin Anfehung dz di drung 
— —— 


hör und Unt erweiſung aller Sachen / mit rechtem Wiſ⸗ 
fen den vorbemelten Außſpruch und Confikmiations 
Brieff ertheiltund publicirt. So wären einstheils 
—— der Rachtung Ertzbiſchoffs Conrads der 
illigkeit nicht ungemäß und derhalben das Gut 
mit dem Boſen nit gar überein Hauffen zu werffen 
fondern Mittel zu finden / dag Kayferl. Majeſtaͤt 
und der Ehurfürften Spruch und Conficrhation der 
Rachtung verbleiben / und doch der Stadt: 
dardurch weder Schaden noch — 
ſeyn ſolten. Solchem Rath und Fü hat der 
Kayfer Beyfall geben / und if endlich die Erklaͤ⸗ 
et mwörtlichen Innhalts begriffen und publi- 


rt: 
f Daß alle und jegliche Puneten in der Rachtung uf 
Spruch — —— — — * 
en 


8:0 


halten werben ſollen / dann als ſerꝛ die dem Rechten / 
Auch der Stadt von Speyr Freyheit / Gnade / ihrer 
guten loͤblichen Gewonheit / und ihrem alten Her⸗ 
kommen nicht wider ſeynd⸗ 

Item / wenn die Partheyen an etlichen Puncten 
und Articuin Spänn und Irrungen gewoͤnnen / daß 
fie derer für einem Ertz · Bichoff zu Maintz zu Auß ⸗ 
trag kommen ſolten / waͤre ſeinet Majeſt. Meynung 
und Erklaͤrung / daß ſolches nit anderſt ſolte verſtan⸗ 
den werden / dann ſofern beyde Partheyen dih an dem 
Endeaußzutragen gehaͤlen / wo aber einige Parthey 


das nicht gehalen wunde / daß dieſelbe von was Gas 


chen das were / an Ro Kayſer oder Konig zu 
elliren Macht haben ſoll. Des Brieffs Datum 

——— Anno 1431. an unfer Bratven A 

bendAnnunciationis. — 


Dao LXXXLX. Gapitel. 
*86 afft zwiſchen etlichen vom Adel und 
$ er Stadt — EburstYieng und 
‚pfals /, defgleichen andere Bund over⸗ 
reset 
* F J r 4 

" und wie man umb Bein er Urfach willen 
zu Krieg und Seindfchaffe kommen / zu⸗ 
vernehmen. 


A MD8 Jahr 1429. hat ein Rath der Stadt 
Sp y zu Soldnern und Dienern unter ans 
F Den a —— er, — 
eim / Weinrich von Fiſchenich / Hen 
undelsheim / Rudoiph Strenff / Wilhelm — 
eln / und andere uffs nen beſtellt und angenommen’ 
unter welchen Weinrich von Fiſchenich / gis das Jahr 
herum / Anno 1430. feinen Dienft auffgeſagt / und ſich 
wieder auß der Stadt an ſeinen Ort begeben und an 
einen Rath folgender Geſtalt geſchrieben. 
Meinen freundlichen Dienft zuvor, Ehrſamen lies 
ben Herren / als ic) etlich maniche Jahr uwer Diener 
und Soldnergemeft bin / degihr Brieff und Sigel 
von deſſen mins Dienftg wegen von mir inne hant / 
und wann ich nunmineyahrzal erbarlich ußgedient/ 
und uch gnug gethan hant / deß ich hoffen/hierum fo 
itte ich utver Erfameit mit Ernft fründlicben ds ihr 
mir folcpe.obberührtebefiegelte Brieff minen Dienft 
antieſſend / ohne verzihen wider gebenrufi mit dieſem 
Botten ſchicken mollentrals ich meyne an ihme felbft 
billich ſy / Das begere ich umb uch zuverdienen Geben 
uf Fritag nach S. Margrethen Tag An Dui 1430. 
ierauf ein Rath folgendes Inhalts geantwort. 
Dem Bellen Winrich von Rifchenich/ entbieten 
wir die Burgermeifter und der Rath zu Spire/ uns 
fern freundl. Gruß. Lieber Winrich / dine Schrifft uñ 
Begeren dins Dinfts wegen haben wir verftanden/ 
und ſolt wiſſen / daßunfer Gewonheit nit ifts ſolche 
Brieffe / die uns unſere Soldner und Diener ihres 
Dienſts wegen ubergeben / jemands wie der zu geben / 
dann ſolche Brieff gehören uns zu. Datum quarta 
ante Mariz Magdalenz An.1430. Uff ſolche eines 
Raths Antwort; hat der von Fiſchenich ein anzugig 
Schreiben uͤberſchickt kurtz des Inhalts / daß ein 
Rath die berührte Brieff ihme unbillich vorenthalte/ 
aber fie thaͤten hierin wie ſie zuvor gegen ihme gethan / 
in andern Brieffen / die fieiber etliche Guͤter / ſo er er» 
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kaufft / nach der StadtRecht von ſich geben / und doch 
ihme hernach ſolche Güter abgefprochen. So haͤtt er 
einsmals einem Juden ein Pferd geliehen / daſſelbe 
en/ darum begere und fordere ernoch Des 

Ernft feinen Dienſt⸗Brieff berauß u geben runb umb 


die andere Stuck Kehrungund Wandel zu thunyme- 
a nit geſchehe / moͤchte ers zu fine Zeitübe vergefs 


"irüber en Nath ſch wiederum frifi er 
ıd Wie ers 

klart / daß man in beyden Sachen erkenntund gefpros 
chen / was fich von Rechtswegen zu thun gebührt. 
Dann denst — denen/die von 
wegẽ Loſung an den Gůtern gehabt / 

prechen Können. Des ferdshalbenmer 
ſchnich und der Jud in Klag/ Antwort/ 
| Iberrede genug gehört/ und Darüber ges 
fprochen was recht getvefen. Sohabeer fichzuerins 
nern/baß ex in feinem Dienftbriefi zugefagtund leibe 
lich zu halten geſchworen / Daß er umb.alle Anſprach 
und Forderung / ſo er in Zeit feines Dienftsan einen 


oder Die oder ſie hingegen anihnehäts 
ten und gewinnen / folche vor niemand anderft zuerftz 
dann vor Rath zu r außtragen / neh» 















men ſoll was ein Kath zu Recht foricht/Darzu ter 
nach Außgang feines Men ne auß der Stad 
kommen ſeyn / er habe dann Bürger und Bürgerin 
ler Schulden bezahlt, Wann er dann 





er Durch ergangenen Außfpruch beleidigt, fo ep ımg 
urbietig / vor Churfürft Cudmoig undfe 5. det 
Rechtens zu 5 — und zu hoͤren / ob erficpfeiner 
Brieffen und Pflichten gemäß verhalten. 


Uff ſolch Erklären und Erbieten hat der von Fiſe 
nich einem Kath folgenden Feindsbrieff zuge 
Wiſſet Burgermeiftere und Kath derStatt zu&pi 
re / daß ich Winrich von Fiſchnich uner Finde fin mi 
umb ſolche Anſprach / ſo ich an uch zufpredhen han 
—— 

mit dieſem minem o e Datum 
uf ®.Laurentien Tag / An. Dani MOcee ‚XXX, 


Jahr. ji ra nr 
Darauff der von Fiſchnich viel vom Adel widert 
Stadt und Burgerſchafft uffſetzig und zugeindenge 
maht / dann damals einer dem andern zu Gefellfchaft 
Aufferfte Sefahrund Feindſchafft uffich genommen, 
unbetracht/ob man Fuguñ dtecht dazu habe ade rnit 
wenn man nur dem Begentheiloffentlich in Schriffs 
ten abgefagt/fo hat manEhr und guten Yamenerbe 
ten / ob ſchon fonft einig Bug oder echt austriegun 
—— — und Nahm im wenigſten er 
handen gemefen. Gleicher Geſtalt haben des don F 
ſchnich Helffer / vermog damaligen Brauche eir 
jeder ber Stadt ihre Abſags⸗Zettel eimpefchichtz at 
Henrich von Dun / Johan von Fifchenich/Henrick 
von Born / Peter von Kuntzig Eifenhart von Ge 
benhauſen / Henrich von Brule / Ehriftgenvon Bi 
Herman von Buteling / Cloßman von SDR hingen 
Dietrich von Brandſchied / Simon Monchenheime 
von Zweybrucken / und viel andere mebr/zu Denen fick 
folgends Graf Johann von Mrorfe als gemeinerder 
Schloß Falckenſtein / ſampt Rittern und Rnechten 
geſchlagen und verbunden / deren Abfagss Zertel fies 
hen ins gemein in Diefer Form. —n — X 

Ich N. laß uch Burgermeiſter und Rath der Statt 
von 


a un us N — * 








Das Vi. Dur ‚Cop. LXXXIX. 
Boni tn —— Gerber webrborgur 






kommen iſt / Da 
uwer und aller uwer 
| — 
Er ehe {des mil ich mich. 


30* Sad, daß jemand | 
% = | ee | 
= Bee Nr 
| Een "öurgermelierum Nähe &h 


ht ieh foll& die andern Parthehen / 
fe bt verden / der veruntechten Par⸗ 
hoen 1 rung 
















em unter 
Ei ea 
mb Laurenti * 1 abe * 


% ihr eine uffihr Aid erkenten / daß 


"DE 


n koms | 












Be —5— an 


en? daß se ihre d 
= en/ — m uch ni — 
ſie Clotz von ern = gs n Born als 














olffen ſyn / und von Stunde gemeinen Inhabern des S alcken s 
zuglich mie Ba zu ziehen/und dieges ſagt. an von Guntheime Sour Date 
dm ————— und enffehütten benjenis ſcher man zu —5 ——— Bis 
DK here runtecht, feind werden / ihnen — 1 Deren einem? 
im 7 inmafen al$ ob e ih lb © fe habe/ mi Ss? ande — 
ex habenn 
— Verbuͤndnus / nalen en. Yaben Pfa 
— Puma meer ES Ze — 
j e . \ 47 n 
jrafen und E | San rind srit A ————— 
[bald obberü ur Bundsver von’Bon —*— tr mir —— —* je 
wandte Städt —* irtund ihre * Rath und di St 
and gen ee Behr dafelbft zu Fe ta uf Di — inrich von 
r he agen 1 Whg‘ edbrůchigen Ein —— 
M gi | — een | Sana Tr 
oſſen un ihr 
menge — et eine Abs —— und i ve a 
c gone iR big —— —— ra rt / und —5 dich Di Ba DR R Ne 
e ebärden / Damit der Er örge und unbewart 


—* 

—*2 nrich von Fiſchingen wider Gott / 

br und Recht gefangen, er gen ——— ge⸗ 
—— * daſelbſt in ſol 

der Ehr und Recht gehalten, gethurnt / geblocht / und 

* Leib und Gut iu bringen unserflanden/und wol, 


ig were / der — 


er Maaß wi⸗ 


Mehr / Bau ig zeitl aan 
—— va fe 


Pe und 
Uns fein Antwort von A 
9 ir ung Ehren und Rechts halben gebals 


en möchten / darumb fo tollen toir Dir und den 
Beinen auch Deiner Dälier und Gehelfers Dee 
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die duhaft und gewinneſt / Find Hi wel 
a an 2 J——— 






Co rhea IF UN DrnanDern 
Mi niger 

rung ee ve 
mitunfem v 
a „und Den He 


zZ Au.DhiM. CCCC; 


— = 





— — 
gerſchafft bey Tagımd Nacht 
hringen / zu derderben. Mat 
is = | 
Strafen ii Wafln | — befahren 
der. afcht, ber 
—* und ie 
(af Ar tee — sr 
3 — 





ale 17 in der Mc J 
af Da ie ib tif ee 
33 * bin 
offt gehabt / fürfich und allei 3 

gemelten Conyenfen dem Rath —* Be 
Speyrſich ergeben und —— wewigen 

beim Rath —8 der Stadt — und hold zu, 
undfie vor Schaden zu ihren 

zumerben. AB: fie auch in gemein oder i t 


mit der Stadt oder den Bur hun haben oder 


gewinnen / es ſey von Gulte She abe oder ander 
chen wegen / weicherley die ſeyn wuͤrden / dichts guß⸗ 
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een —5 Daher — 
— — 


„Macht leyt / geübet und gebn 
A a, —— — 


Nuge und 

— Sons. Günftigkeit/., 
ung. deß unwuͤrdig erkennen / der 

„Gemepnde — zu — —* 
ſorgfaltige / damit. wir ſie und 
„uns in er. hg und rechrfertigen We ⸗ 
„fen enthalten / und wiewol wir dann Darzu allezyt / 
took BIN ge ot ind und guten Willen 
„tragen / * Sina — 


d im unſerm 
mut rasanten, daß —— Es ffſich 


„Arbeit nicht allein uns und unſer Gemeynde / 
ſondern auch allen unſern Inwonigen —— 
ondern Lieben / die 


„und Weitlichen / unfern beſ 
—* 
u B mmen kommen unde iefe, 


‚wir gütlich bedacht und. zu 







; die Andächtigen und 
geiſtlich De Die Priore, Ga yane und Brüs. 


Fans gehaainhen 
ımdu men Sriedemit g jrer 


„und aD (kn 
i ndde 
"hir gebanden und gefihitt find /zu aller Zyt 


— zu vollenbringen / und haben fie: 
ac Nachkommen der vorgenannten vier 


/ die dehemuͤtige / * act 
epnlich —— nemlich —— 


Ft treu und holde au finde/ und die Stadt 
gere vor 


Begierder da dern unfern Bars) 
en ee — Deine; Ik wir dien der 


Das, Zinfe oderander Sache 


823, 


Durch den Beiligen Evangelien Sandum Matthe-«, 
um ſpricht / ein iglicher Arb eiter iſt wyrdig ſyns Lor« 






nes / und wann nun diechra d “ 

germ — un) Dar —* ——————— 

—— diewiran« 

fe —— ge 

o „se 

———— mans; (one 

——— Si nfet/“ 

dene une Bea er —— sat 

N wirfol Bi 
Eee 


reihe Ma wiewol nicht als wir ſolten / doch? 
als wir mögen / —— und haben ung“ 

alſo toiffentlich eyen Willen und zpeigen““ 
Rath / den wir fen Kapiteln —— mehr“ 
dann eins gehabt haben, für ung und alle unfere« 
ommen Der vorgenanten Convent dem Ras“ 
the/ und. der Stadt midderum zu ABillen“ 
und zu — — erbotten —* ergeben/ erbierhen® 


und ergeben uns für uns und alle unfere Wadyı“ 
kommen als vorfteht / in Krafft dig Drieffssuenois"" 
gen Tagen / 


¶dem Kath und der Stadt a: 
Schadenzu warnen und jren Frommen zu= 
Sferre wir mogen / 


richt und Xichter tenlen mogen / das follen unde 
wollen wir vor Rathe oder Dem weltlichen Serichtr« 


miltiglich gu Burger. empfangen und zu Spyer alsfich Das gebürt /uftragen und nprgen“ 
genommen“ / empfahen und nehmen fie alſo anderswo / weren aber egliche Sachen alfo geftalt/** 
 guenigen Tagen alſo daß wir fieund je daß Bei eier gun 10“ 
an thfonmmen Der vorgenanten vier, Convent für; mollen wir doch darumb Gericht ans 
An Burger haben und halten fie und ir Gu⸗ greifen oder anruffen / wir ee ‚dann das * 
„te + glich „andern unſern geſchwornen Buͤrgern Den Burg gefeit / umbedas / obe ſie gü 
* und ſchirmen ſollen und wollen zu glych darinnen ochten / damit wir u 
„und! nix und fie gettumlich verſprechen und, ſer —e———— 
„ent - / ne ——— —— —— ER 3 & % 
„und Darin unfer Vermogent thun liche ynnen wir a ne / die w 
runde dig Brieffs / der er mar Städte — Zapffen ſchencken wolten / die wollen wir mite 
— — Siegel verfigelt und geben iſt uff Mag ſchencken / und Davon thun als ande⸗ 
an Sn * —— Tag seen das ſie uns von jne feibg«“ 
ee 
e under u A img mir: nu oder von Erbe oder liegen· 
Sat hjehe an — 1 — * — — er En | 
08 nch everd tet alfo. m wir un als an urger / en“ 
% Sy uns: dann Darinnen fonder Gnade ;. Ge —— 


iedie Priore/ Gardyane und Bruderegts 
Der hier Convent ‚der Kloͤſter Earmelitenz 
hi Dominici und Francifei in der Stadt 
„und —* zu Spyer gelegen / bekennen offen⸗ 
rund kunden allen den / die dieſen Brieff im ⸗ 


‚fehen oder hoͤren leſen / daß wir mit groſſem fl 


Floß zu Hertzen genommen und bedacht haben 4 
> Aula Er * die, Ewige Wyhheit 


Argelifte in allenund jeglicher votgeſchrieben Pun⸗ 
cien gang ußgeſchieden. Mit Urkund diß —2 
Der mit unſerũ der vorgenanten vier Eondenten Sins 
——— uff dennechftd Mon 
tagrach Sant Gregorien Tag deß Heiligen Pab« 
We —— wait ergehen hun««“ 

Dertun 

— nn ae Sipismundus der. 
ala Stadt, 


or 
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—— Nachrich 
* Air —— Gottes Guaden Roͤmiſ 

„König zu allen: Zeiten Mehrer deß Reichs/ —32 
„au Ungarı/ zu Beheim / Dalmacien Croacienec. 
Konig /bekennin und thun kund mit dieſem 
Brief alen den die jn fehen oder renlefen. Wanu 
„Dietrich Rack unfer und deh Reichs lieber Ge⸗ 


"treuer auff Batwice Ecfbrecht vorm Dürrenteim Dei ihr © ——— | 
Zen Neltern/ Hannfen Puroirt/ Faut ai Haßloch⸗ 80 hoch tofkerekrannn 
„Diedrich Spden den — ANund uff EEK —W — — 

nun 


Schul Gemeynde zu 
"Duke an —— 3 und def 


| Das VI Buch ap LXXXIX. 
„tem Vermögen vollfürte > der und die würden . 


„in ſolch unfere und def vorgenanten Richs A 

ns realen Wyſt / als Pen 
„ten Echtere verfallen ſin man wird aud) Darumb zu 
—— — abe ya nr 
„und “Ri gerichts Recht iſt. Mit Ur 
HunoDp Sreföberfepdennt unferm und deffelben 
„Rice Hofgerichtsanhangenden unfiegel. Geben 
Iu Nuͤrnberg nach Chriſti Geburt 143 1, Jahrs 
‚des nechſten Dienſtags vor Sant Sorgen Tag: 
„Uinferer Richen deß Ungariſchen / zc.in dem fünff 


‚und viergigiften/ deß Roͤmiſchen in Dem ein und 


Iweinhzig —— — in dem eylfften 
— Sigmund begab ſich gen 
Ro Senf ya zu empfahen. Herhog 
hottes Gnaden by Ryne / deß Heiligen 
Romiſchen Richs Oberſter Truchſeß / nei eher 
er Sande deß Rynes / jzu Schwaben und dep Fraͤn⸗ 
fihen Rechten / und Hergogin Bayern. 18 „Als 
nun Kayfer Sigmund in Stalien ware und innen 
wurde / daß viele Reichs · Stande kein Volck zu fols 
m Roͤmerzug geſchickt hatten / ermahnete er die 
Saumige ernſtlich und ſchriebe unter andern auch 
auf Darmaan Speyr; Die Stadt aber beruffte 
Sichauffihre Freyheit / und daß ihre je zuweilen ge · 
Shuiffen über Berg auf freyem willen ges 
heben ee ß = wollen er —— 
zernmoillfährigermweifen / wann ſie nicht wie Ihrer 
oh am beſten bewuſt / unverkbuloter 
IBeifein kurten Jahren in übermäffigen Koften/ 
aden md Verderben geſtuͤrtzet worden waͤre. 
Der Kayſer antwortete / er habe auß deß Raths 
Schreiben vernommen / daß Der Rath und Stadt 
5peiervon feinen Vorfahren am Reich deß Zuges 
ber Berg ledig gelaffen fein folten / begehrte dero⸗ 
pegenihme jolche Freyheit zu überfehicken / um fich 
arnachzurichten / Dann er Die Stadt wider ihre 
srepheitmicht beſchwehren wolte 2. Als nun der 
ach folches gethan / Haben Kayſerl. Majeftär Die 
> u Dorbnsegangenen ©ebichten fu erfehen 
e —— — en ihrer vielen Feinde 
uch gu Handhabung ihrer ÖerechtigeitiundiSrens 
eiten viel Volcks halten / groſſe und ſchwehre Außs 
aben thunund anwenden muͤſſen · Dahero ſie in 
müche Schulden gerathen; Weilen fie nun kei⸗ 
sandere Einfünfftenalsihre Aempter und andere 
enige Gefäll gehabt / welche zu Abtilgung folchen 
Schuldentaftesnicht zulänglich geweſen / als hat 
rRath unterſchiedliche Aufgaben eingezogen/ 
d in Dem Jahr 1430.1wegen der Rittmeiſier / Bau⸗ 
eifter / deß groſſen Wein ⸗ deß Hauß /· und Mahl 
ngelds/deß Schenckweins / der Herrn Richter / ec 
jerley Verordnungen verfügt / und Darüber ein or · 
ntliches aatatum auffgerichtet / welches zu Er⸗ 
ateruung vieler Puncten und damahliger Läufften 
abſtand dienlich / deßwegen es von Wort zu 
— 5——————— Dr Be 
Bir Die Burgermeiftere und Näthe der Stadt 
Spier / vertünden mit diefem Brieffe zu wiſſen 
en unfern Nabtommenfeliglicb/Amen. 
Als ein jeglich Stadt durch ihr Erbar georbente/ 
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Menge deß Volckes erhoͤhet und geſtaͤrcket wird / al» 
ſo wird fie auch zergenglich und unmächtig / ſo ſier 
def Gebreften hat / Davon iſi daß einer jeglichen“ 
Stadt lob gebreitet / und aller jrer Burger und In“ 
wohner Nutz und Gemach gemehret wird / fo fie“ 
Po mann. ern en“ 
geihres Volckes allesit lobelich an Erbarn Lüten«. 
wachſe und zunehmedann keine Stadt gut geheiffen““ 
mag / wie viel ſie mit Tornen oder Muren u r 
ben ift /fie feye dann mit lebendigen Steinen, das“ 
iſt mit Erbarn Wiſen Lüteny gepflanget und gegi“ 
ret / und allermeift mit Burgermeiftern und Rathı“ 
Luten / durch die dad Commune und Die Städte/uß" 
vernünfftigem Nathe und Tugend beruten Sitten“ 
verſehen / gezogen / und geregiret tverden möge. Und“ 
wann wir nu in etzlichen vergangenen Jahren eins“ 
teils von ————— GOtteb 
und danneauch Durch harte ſchwere Kriege leider“ 
ſchedelich abgenommen habensan Lütenund Buren/“ 
dardurch wir uf unfer Stadt falt zuSchulden und‘; 
Unmacht fommen find/fo find wir von funderTru-,, 
meund Liebe wegen/ die wir der vorgenanten unfer« 
Stadt unfern lieben Mitburgern und Inmwohnern-« 
fteriglich tragen / als wol billich ift/ gereiget und be“ 
weget worden / mit ernſtlichem Fliſſe darauff zu ger“ 
dencken / was uns in ſolichem fürbas allerbaſt zu,, 
Troſte geſten moge / und finden nit / Daß uns in dem.. 
utzit baß widerbringen und aufgehalten moge / dann · 
zu vorderiſt Die Gnade und Hülffe deß Allmächtigen“ 
Gottes / und darnache Frinde / Gründfchaftt und“ 
Einmuͤthigkeit unter uns ſelbes und funderzugeleit/‘, 
daß wir uns alle uñ unſer iglicher ſunder / nach ſeiner. 
Gebuͤre / williglich lyde und ergebe gein den Dingen» 
die der Stadt Renie und gemeinen Nutze fürdern« 
und bringenmögen/ Dann fo bie Stadt mit Ren«“ 
ten und Nutzen je höher gepflanget wird und Uff⸗ 
gang hats fojemevon Tage zu Tage ihrer Burger. 
und Anwohner Macht an Lüren und Gut / an Ere« 
und Seligkeit uffgent / wechſet und zunimmt darzu« 
wir unsnu alle als rechte Liebhaber unfer Stadt“ 
und der unfern williglich ergeben / und Deß zu eimefer“ 
ligen Anfang dieſe nachgefchriebene Stücke und,, 
Punctein Gottes Namen gefegt/gemacht und auch«« 
uͤberkommen haben fürbaffer zuhalten inder Maffe« 
als nachfolget. Deß Erften br en toir und toollen“ 
daß Fe — * ath / als er unge 
gangenift/ uf: en ußgegangenen Rathe,. 
einen redelihen Erbarn Mann toehlen und Biefen« 
follen / der fie uffihren Eyd bedunckt tagelich und · 
Nut im der Stadt Sachen und Geſchefften ju ry⸗ 
cen / zu Recht und zu tagẽ / wañ / wie un wo deß Noth 
wird / derſelbe Rath ſoll auch deßgleichen einen auß. 
jrme ſitzenden Kath wehlen / der gewaͤrtig ſeye / obr 
den Rath beduchte daß nach Gelegenheit einer Sach · · 
Noth were me dann eime zu ſchicken / daß derdann“ 
auch gehorſam ſey mitzureiten/ und welche dann at.‘ 
fo einhelliglich oder mit deme merern Teilgewelet,. 
merdenybiefollen ſich ane Widderrededarin ergeben. 
und ein halb Jahr getvärtig fein darinne für die» 
Stadt und Gemeynde das Beſte zu tunde / zu red»“ 
den und zu terben/deß fie fich verftene und vermd,“ 
gen undfollen auch darzu einen fundern Epr thun,, 
alser jn von det Raths wegen gegeben twirdyundft.. 
es das jr eineralleinebefcheiden wird gu riten . 
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"man / dem Decken und dem Wegenmacher ern Das gank Jar uß len überalleg da: 
" bevelen und mit jnfchaffen / DaßfiegabenZornen in geflager an get at / und Darü 
"UndTaden , Vruckenund&tegen Wigen iditenbant / nacylut des Kichtbuche 

„ABeeren und andern das danne iglichem zufinem ſy 
„ Ampte und Antiverggehörtund der&tatmottürffe fen / 

tig ift / esfpinmendig oder ufrnendigder Statt AM ‚fin 
„getrutvelich lugen und warten ob das irgend brefls geſchee / in 
„bhafftig und nottürfttigfpzu beſſern / daßſy n das ber in jrme 
” melden und fürbringen / und was danne denſel- won Gericht 
"ben whn von den Aßerglüten / gebreftensfüre Richter zuſammen in 
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Pfande zu rechter Zyt vertrieben und zu Gelt brin⸗ 
—— oder viertel Jars / ſo ſollen ſy die 
uͤchſe ufftun und des erſten don dem Gelte allein 
Schreiber und Stetknechte ußrichten und was dan 
„neübrigs Gets elts da bleibt / desfollen ſy die dry Teil 
„den Kechenmeiftern mit twürtten / und jn ſelbs den 
„vierten Zeil behalten / undfoll jn auch Davon fein 
„ander Lon werden. Auch haben wir überfommen 
„und wollen nu fuͤrbas / daß die Herren und Fuͤrſpre⸗ 
„chen by den Gerichten alles jr Gelt / Das yn von Ge⸗ 
„richtestoegen gefelt / zufammen in ein Büchfe le» 

nund ran jr Zyt am Berichte uße iſt / ſo folten fie 
Jollich Belt dem Rat halb geben und das ander 
„halb Teil glich under fich-felbes teilen  alfo daß je 


„eime Daran. alg viel werde als dem andern und nit 
„me. Wir auch überfommen und geſetzet / 


„als von der wegen / die der Armbrofte/ der Hüchfen 
‚Des Korns und an ge nd fo 
‚fern doch nicht groffe Mrürve oder Arbeit Daruf get/ 


das danne alle die / die des alfo warten und zu iglie 


‚cher Zyt darzu geforen werden Dem Rate und der 
‚Stadt zu liebe jre Jare und Ziele uh vergebens und 
m uftDienen und warten follen / Doch fol ein Rat 
zu allen Zyten darzu geneigt fin daß Die und auch Die 
‚andern/Empter uff dasglichfle umgeen und geteilt 
„tuerden alfo Daß einermit zwei oder dry Empte habe) 
md ein ander daby ledig fei/ Danne inallen Dingen 
‚ineret Das alıchite allerlengite. Sodannevor des 
Befchoßes wegen / als ung etwan gebuͤrt / Notturfft 
halb/ uffzufegen, uff daß darinne nieman überfehen 
‚noch ungerechtvertiget hlibe fondern daß einer mit 
dem andernliveundtrage / und dieſes uffrecht ges 







‚halten. werde 7 fohaben mir gefeget unduberkoms 


‚men Daß die Meifter in den Zunfften von jglicher 
Zunfft jr ſunder Regiſter machen und han ſollen / 
darinnen allejve Zunfftgenoffen /underthenige und 
‚inntonige/ den danne zu fchoffen gebürt/ geſchrie⸗ 
ben fin follen / iglichs befunder mit Kine Namen / 
und was es verſchoſſet bat und folich Negifter follen 
ufden Eid hinter den Meiftern und Schreibern ale 
fo in gehepme behalten werden / ‚Daß weder Durch 
Meittere noch Schreiber + nyeman Rich oder 
Arm / ußwendig des Regiſters vorsnoch nach mit 
gemeldet werde / was einre oder der ander ber, 

o Ar anders danne / wan die Regifter 

anßzfolle 


nbracht und das Geſchoß inbracht wirt / ſo 


olten Die Meifter das Geſchoß Gelt mit 
Regifter fuͤr die Rechenmeiſter bringen und den das 
übergeben und und jnentwurtten / und folldan 
der Katefine Gründe Darzu ordnen / Die Regifter 
und das Gelt gemeyn zu uͤberſchlohen / und auch 
gar eben uffzumercten / ob jeman were / derans 
ders gefcboffet hette dan er ſolte / und mag fiein dem 
alfo erfinden / * bedunckt breſthafftig ſin / das 
follen fie uff jren Eid für Kat brin 
darıne der Rat darinne tut oder laflet / daby ſol es 
bliben.. Wir haben auch im beiten überfommen 
d geſetzet / daßfürbaffer kein Kat weder Lofuns 
e noch Lipgedinge verkauffen / noch Fein trefflich 
puld machen foll one Wiſſen und Willen der 


Dr meier Rete. Als auch bißher den Nun⸗ 
g 


und’ ur Meſſen etlicher maffen Koft gehalten 
ft mit Dienern und Knechten , in der Burger⸗ 
meifter-Düfer 4 das fol fürbafer abe fin und mirme 


haben toir un zu allen Diefen 


ſamt dem 


und was 


87 
gefcheen / anders danne wil ſein Burgerme 
Denjelben ‚etlich — oder — 


ſche laden 4 dag mag er tun / und darzu ein vier⸗ 
tel Wpns laffenbringen und nit meungeverlich.“ 
Wir haben auch wol bedacht daß des gich Jats un“ 
nüge C —— — und umb 
das me ſoichs fürbas auch ordenlich gehalten und“ 
unnotdürfftig Coſt vermitten und abg . 
Ferdafn Sara gepüre 1-Daß man mie Der @stade 
Jars gepürt / daß man mit der Stadt“ 
groffen eh verſiglen mil / fofollen daby fpndie« 
weene Burgermeiſſer und ſuſt viere Des Raies / Die“ 
darzu geheiſchen werden / zweene Schriber / zwee ⸗tc 
ne Heimburger und Die andern geſchwornen Stadt“ 
knecht / das trifft fich uff achtzehen Perfonen / den“ 
und nyman anders ungeverlich / ſol man alddan« 
ochen und Eſſen bereiten als gymlich und gemon,“ 
na rec ergeben nde 
die Burgermeiſter rechen / und uß dem Eymer“ 
bezalen / und ſollen auch beſtellen und vorjehen“ 
daß mit der Coſt getruwelich gefaren / ſunder daß“ 
die nicht zuunnüg oder unmeßlich gebruchet / uß 
geſchicket oder undergetan werde ungeverlub. Und“ 
mann nu kein Anfang noch Mittel nicht wol Rume 
behaltenmagy infolge dan noch ein gut Endey fo 
gefchrieben Stüs“ 
cken umb luters Nutzes und Frommen twillenals“ 
wir hoffen / fo daruß / uns / unſer Stadt und den un ⸗“ 

wachſen folle / williglich ergeben / und mols“ 

len auch mit GOttes Hülfe die veſtiglich alfo hant⸗v 
haben undhalten 2: nemlich jehen areaneinander« 
‚die allernechfte kommen / nach Darum dig Brie,- 
fes / und darnach alslange / biß daß wir die mir“ 
den Reten dndern/ beffern oder abetun ungeverlich/“< 
und des alles zu warem Urkunde und Beitifeit / for 
han wir Unſer Stetde groß Ingeſigel offenlich tun® 
hencken an diefen Brief / Der geben ift nach Eriftiee 
Gepurt/ tuſent vierhundert und driffig Jare / uf den« 
nehefte Mitwoch für St- Johanstag Baprifieyals* 
er geporen wart. — “ 


Das xC Kapitel, 


Ein Turni er zwiſchen Seyfried von Vennin⸗ 
gen / und ET. von —38 zu Speyr An⸗ 
ño ·vehalthe 
N beruhrtem Jahr haben bemeldte Ritter 
bey einem Nach umb Erlaubnus und Gleidt 
ein ſcharff Kennen in der Stadt Speyr aus 
zuftellen angefucht / welches ihnen mit der Map und 
Bedingung bewilligt / daß fieniemand zum Turnier 
folten mit ficb bringen / der in ber Stadt Behde ftuns 
de / oder derſelben zu Schadengemefen were, Item / zu 
ihrer Ankunfft für ſich und die ihre angeloben / der 
Stadt und Burgerſchafft in und auſſer der Stade 
unſchaͤdlich zu ſeyn / und da Uffſtand / Empoͤrung und 
Ungemach würde entſtehen / daß fie dann alß bald mit 
—— und Angehörigen bey der Stadt 
Banierzuden Burgermeifterntretten / und alles zu 
Sriedenrichten undftillen heiffen / und wann ſie in 
den Schrancken reyten wuͤrden 7 niemand auf den 
ihren zu Roß oder Fuß geharniſcht herbep kommen 
laſſen ſolten. * ER 
Diefe 


r 
”“ 


Mum min 


FREE Sheytſcha Chronid 


Di * Ratho zen .. Bedingungen 7 

Partheyen bew angenommen- 
Darauf, ihnen ein Rath Das Gleid zugefchrieben / 
auch wegen der anfommenden / Herrn Rit⸗ 
ter und vom Adel den Wirthen fonderbahre Ord⸗ 
nunggemacht/ wie hoch fie die Imbiß halten / und die 
Urthen machen ſollen / nemlich Herrn und Rittern 
F —S— nach aller Nothdurfft ver⸗ 


‚Den Sambſtag / als der von Venningenund 
Decheberg mit —28 von Würtenberg und 
Leiningen/ ſampt Rittern / und vom Adel allhie ein» 
ge tten / fepnd ihnen berde regierende Burgermeiſter / 

eine ans Marx · der ander ang Fiſcherthor entges 
gen gezogen / haben denfelben aufferhalb und vor der 
Stadt Thor die Bedingungen und Puneten in 
den Slibedricf Wgekhrkben / nachmals muͤnd⸗ 
lic) fürgehalten und demnach von beyden Theilen 
olcht zu vollziehen und zu halten bey gegebener 
eto gelöbt und verſprochen / iftihnen vonden 

ftern jedem infonderheit im Namen ei⸗ 
es Raths zu ihrem Kampft Glück und Heyi ges 
wuͤnſcht / und darauff indie Stadt der Eintitt gehals 
Ten worden. FRI u 


u 






Sonta eiftdas Rennen angangen / und ſolcher 
Anſtalt beſchehen. Die Burgermeiſter haben mit 


etlichen Reyßigen wwolgerüften Dienern oben und un· 


ten an den Schrancken jeder einer ſeits gehalten / und 
Daneben bey jedem roo. Bürger zu Fuß / der Stadt 
Banier iſt zu oberft ander Schrancktn uffgeſteckt ges 
—— dabey Ah Ss hrore Aus in an —* 
otten / Frevel / eh und Unordnung bey ernfler 
Straff zu verhüten.Uff den Zunfftftuben haben ſechs 
undert Mann in Rüftung gehalten / Unruhe und 
el / ſo fich ungefehr erhaben möchte/ zuftillen. 
Das Rennen foll alfo feyn abgangen / daß obbe ⸗ 
meldte Kämpffer viermal zufammen geritten/ zulege 
Der von Necheberg tödtlich verwundt / ſampt feinen 
2. gefallen’ undder von Benningen den Obfieg 
alten 0 | 

's » Sn einem Monufcripto ſtehet / daß nicht nur 
wiſchen &Rechberg und Venningen / fondern auch. 
»jwilchen Wuͤrten — 
„ein ſcharff Rennen zu Speyer gehalten worden ſeye. 
„Der Graf von Aßurtenberg wurde genannt Ulrich 
„toelcher alſo deß im Jahr 1417. geftorbenen Eber- 
„hardi Benigni Enckel/ und Eraf Eberhard deß Juͤn⸗ 
„gern ( fo Durch Heurathung pe Henritten 
„Oder Henricæ deß in der Schlacht zu Nicopolis im 
„Jahr 1395. oder 96. im 78. Cap. dieſes Buchs Er⸗ 
„wehnung geſchehen / umgekommen / letzten Grafens 
„Henrici von Mümpelgart/jegt berührte Grafſchafft 
„an das Haug Wuͤrtenberg gebracht)im Faht 1419. 
„verftorben/und Graf Ludwigs Bruder gemefen. g 


ini Churfürft Ludwigs mic der 
— An. 1434. uff —* Jahr 
uffgericht. 


bey Rheyn / deß H. Roͤmiſchen Reichs Eih⸗ 


OU Ludwig von Gottes Gnaden / Pfalkgraf 


nigen/ oder von dem Biſchoff und Stifft zu Spep 


Truchfes/ und Herkog in Beyern / befennen und 
thun ——— Brieff allen denen / 


bie ihne fehen oder hören leſen ann wir mit 
ganger Begerd geneigt feynd zu Frieden und zu 
gemeinem Wuge der Lande und au) dag Wit ⸗ 
ten und Wapfen/ Reich und Arm/' Pilgrimy 
Kauffleut / Landherrn und Kauffman / 
un ————— F tſprochen 
t / ſie ſeyn Geiſtlich over‘ beſ 
met werden / ficher ſeyn / deſto baß ana, 
und bey Gemach verbleiben mögen /; Darumb 
haben mir mit molbedachtenr Muth und Y echtem 
—*— den Romiſchen Reid) zu Starckung/ 
a 
gemeinen Landen zu Frie u d | 
und den Hochgebornen Fürften A n eben &sohnr 
g Ludwig / mit den Ehrfamen ABeifen Burs 
germeiftern / Rath und Burgern gen 
Sadt zu Speyr/ unfern befondern guten Freund 
freundlich und gütlich vereinigt/ under 5 
mit ihnen inrechter Maß in Frafft di effs m 
uns ſelbſt und alen unſern Stadten Veſten/ Schioß 
ſen / Landen und Leuten / und den unſern / und ſoll die 
kelbe Einunge uff Darum diß Brieffe angehen 
uf bie nächfte gehen Jaht nach Datum Dig ð 
nechft nach einander Igende mehren aller der 25 
hernach gef&riebenftcht. Zum eiſten follen ud no 
len wir die vorgerührter Zeit gan auf Die Di 
und Fnmohnerdervorgerührten S dt Sp 
guten/fteten wahren und rechten Tretven me 
haben und halten/ ehren und fürdern/ ungeft 
und auch Diefelbe Zeir mit ihnen nimmer 4 
noch zu Seindfchafft kommen / umb einigerlep Sad 
noch auch den unfern/ deren wir mächtig ſeynd / das 
au geftatten/in feine Weiß —— 
Wart es / daß jemand mit Raub oder Brandt 
Gefängnuß/oder ſonſt anderft/in welchen Weg da 
todre/ Die vorgenannte Stadt von Cpeprih 
ger oder yuroelkier angriffe / und befchädigte nach 
Dato diß Briefs/ fo follen Knfere Arnprleur und Di 
unfern ſolchs / fo bald fie das gemmahr oder mb 
en 































ermahnt werden / mit Seacheilenzu 
mit Zuruffen und Zusiehen / twehren / uhd 
wehren / ungefährlich / gleicher Weife/ a 

uns felbft gefchehen waͤre / Das alles ohne alle Gpefera 
de. _ Und objemand/ wer der märe/Die do genann 

te Stadt von Speyr mit Gewalt übe üge/ oderfi 
vor oder wider ihre Srepheit/ Chabe/ She gute 
Gewonheit oder Brieff / die fie von unfern Ser 
Vaͤttern den Pabſten und dem eiligen Stuhl u 
Rom oder von Römifchen Kanfern / oder von de 


erlangt/ ertoorbeny herbracht und genoffen haben , 
dreiben dringen oder fihddigen molte / fo follen um 
wollen wir Hergog Ludwig obgenannt / oder ob 
wir von Todts wegen abgangen meren/' "unfe 
Sohn Hertzog Ludwig / fo bald wir das getwahr um 
ermahnt werden / der Stadt von Spepr darwide 
bebolffen und berathen feym/ mır aller umfe 
Macht / und nach unferm beften Dermögen/ g 


cher Weiß als ob es uns felbft angienge/ obu all ö 


Geferde. u‘ 

Wir Hertzog Ludwig / oder ob mir von Todte 

wegen abgangen weren / unſer Sohn Herog &udtoig 
vorge, 


er Gethater 
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EN D SCH... Ge 
ern Städt auch Diend worden wären) dan dah wit ¶ Syeyt ſeyn gum Theil g — t.; Dobey noch 
Alle glich darifie veı — — gen, aa — a en. nung, uff 
deꝛachẽ. —— — art ‚den Zuͤnfften laſſen verkunden / Daß Fein Burger ein 
t9/ Darzudie andern Städenichtermahnt,oder ‚I it. Hauß oder Hof einem der Eierifep folen 
iend worde mären/fo mogjegliheStadt, verkauffen/in’Betrachtung/daß es Der‘ — 
A ge Tran ee 
uemlich und eben were / ohne xunderhe / eu ander Hand verauſ⸗ 
Were auch/daßdebeine Stadt/unter —— ſert und verka en / denn dem / der eini 






J 


oder jemand anders dienete / uns des Schaden 


Be DR: DEREN follentihrdie ; 


andernStädte nit bebolfien finfierhäte es dañ gerne, 
-. Were auchdeheine Stadt unter uns Städten je⸗ 
manpen verbrieffte Schulden/Zing, Gütteyoder ans 
dere redliche kundtliche Schulden ſchuldig uf darum 
geſchaͤdiget / oder angriffen wurde / wie Das geſchehe / 
oder as davon ufferſtunde / Darzu ſollent ihr die ans 
dern Stadie auch nicht verbunden ſin zu helffende. 
Man ſoll auch deheinen Herren oder Stadt / ober 
jemand anders n diß Veieinunge empfahen / wir 
anche vorhin einhelliglich uherkommen. 
Und. uff daß wir deſto friedl. miteinander in dieſer 
fündl. Bereinunge gefin und blieben mögen/ ſo ſyn 
pirüberfoinen aljo/ ob deheine Spenne oder Zwey⸗ 
nge unter ung anfen Städten offerflünden/ 
welcher Städt oder Stadt dann die Anfprache wert / 
der follent zwen uffer ihrem Rath darzu geben/ und 
feken/und die andeanStädte oder Stadt / die alidans 
geidrochen wuͤrde / dz Die auch zwen uſſer ihrem Rath 
ie Raͤthen darzu beſcheiden und geben / und dzdann 
die andern uͤbrigen Staͤdt / Die in die ſer vorgefchriebe, 
Einunge ſyn / einen ufferihren aͤthen darzu be ⸗ 

en und geben / der in derfelben Anſprache una, 
in gemeiner Fuͤnffter und Oberman fyyun wie dañ 
elben fünfe/oder Das mehrer Theil unter ihn uff ih⸗ 
Aid ein Recht Darüber ſprechẽ / obe fiedie Sach ans 
ders nit frundl. hingelegen moͤchten / nach heyder Par⸗ 
theen Anſprach un Widerant wort / das ſolten beyde 
J—— thun / und des auch gevolgig ſyn / ohne alle 
geferde/eg were Dann umb Todte oder umbSache/Die 
nit zu berechtö were / wie dañ Die fünfe oder Das mehrer 
heil unter ihnen bede Parthieum ſolche Sach ufihre 
iDrichten und entfcheiden / glich als ob fie die Sach 
ee des follen bede Parthie gevolgig 
fun, ohne geferde: rd ala, lead an 
‚Auch ußgenommen: in allen diefen Stücken und 
Articuln unferg lieben gnedigenHeran DesR dm. Ko⸗ 
und des H. Roͤm. Richs / und daß es auch mit 

illen und Berhengnus des Richs zugehe / und an« 
derer Ußnamen / tc J 2 


Das XCIV. Gapitel. 
Biſchoff Raban zu Speyr. 


Sr Aban des Geſchlechts von Helmſtatt / beſchreibt 
Trithemius inder Sponheimiſ. Chronick/ daß 



















7,” er vie magnificus & totuspro Ecclefia Dei la- 
‚ boriofus, ein tapfferer und zu Erbauung ber Kirchen, 
mühefamer Herr geweſen. Brufchius belobt denfels 
ben als ein fehr weilen Mann, fo Kayſers Wenceslai 
Canslery Kayſer Ruprechts und Sigmunds/ deh⸗ 
gleichen der Pfaltzgrafen Churfürften Rath / und als 
len benachbarten Fuͤrſten lieb und werth geweſen. 


Das Diftbum zu Speyrhaterzuregieren ange · 


fange im Jahr 1398, Seine Handlunge mit der Statt 





er ollen werd 
—— damit das Gut zu der 










— Raban hierum BeineUirfach gehabt 
uff die Stadt Ungnad zu legen, Nichts deſtowen 
DE it Kom Kupeco in Sn haft 
‚Statt überlegt + daß der König und Biſcho —38 — 
—— Er ok 
erbott ütern/Die fit 
vun a SOIfhÜlige gehabt Ib£ ihre pie 


ee Tag = Nacht u * n / 
zu Waſſer und Land gehalten/ e Zufuhr vers 
un geſchehen ige Ru- 
perti Raͤthe / —2* —— — E⸗ 
berhart von Sickingen / Henrich Marſchalck / uñ Hrn» 
rich Zierhuben die ſe Frrung durch Unterhandlung Des 
Königs alſo verglichen / daß der Kath Das Scarut wi⸗ 
der die Pfaffheit ſolte abthun / ſo ſolten die Burger zu 
Speyt in ‚der Pfalg und Biſthum allenthalben 
Frucht zu kauffen Macthaben /_und.ibnen daran 
nichts vorenthalten werden / doch ſolte Die Stadt mit 
—— KOM eben Bias I Erkanfen. ua 
thätees Dann gerne.Die Betrangnus hat einen Rath 
zum guten und Statut. e noch in gedach⸗ 
tem 1405. Yahr, ER verurſacht / Daß ein jeg⸗ 
licher Bürger / der 100, fl. und darüberin Derm 
gehabt/ von jedem 100. — — 
muͤſſen / jedoch wer 300. Malter im Vorrath gehabt / 
der iſt weiter nichts zu hinterlegen ſchuldig geweſen/ 
uf iſt das Statut mit vernunfftiger · Handhab unBer, 
bindlichkeit begrifen. Die Hiſtoriſ. Beſchreibung 
bericht / daß Biſchoff Raban im Jahr 1430. mñt 
Marggraf Bernhart zu Baden in feindi. Handlung 
erwachſen / daher / daß ihme der Marggraf indes Bir 
fthums Guͤter und Gerechtigkeit eingetragen / derwe⸗ 
gen er verurſacht Gewalt mit Gewalt zu wehrẽ / der⸗ 
halben mit Huͤlff ſeiner Gefreundten in die Marge 
grafſchafft gezogen / hat Das Schloß Muͤhlberg belaͤ⸗ 
gert / und die Sach dahin gebracht / daß durch ufjge» 
richte Vertraͤg der Krieg auffgehaben und verglichen 
worden Im gedachten 143 0. Jahr iſt Churfurſt Or, 
to von Zegenhan zu Trier Todts verfahren / und als 
Die Stiffts ⸗ Herren gar neuen Wahl geſchritten / has 
ben fie ſich getrennt / dann ein Theil · Hn. Jacob Frey ⸗ 
herrn zu Syreck 7 der ander Theil. Graf Ulrich von 
Manderfchied erwaͤhlet / der mit Kriegsgewait here 
nachfeine Wahl zu behaupten unterſtanden / und ſich 
gen die Stadt Trier und dem Stifft. mit viel grofs 
— fehr feindlich verhal⸗ 
ten. Solchen Krieg zu wenden erkent Pabſt Euge⸗ 
niusder IV. obberuͤhrter beder Wahl für nichtig / und 
fest uff Fuͤbitt Churfürft Ludwigs Pfaltzgrafen zum 
Ettzbiſchoff Hn. Raban Biſchoff zu Speyr / den Die 


Stadt williglich angenommen. Hingegegen haben 


die Statt derGraf von Manderſchiedt und ſein Bey⸗ 
ſtand mit Raub und andern gewaltthaͤtigen Hands 
lungen 


834 iz Eyr⸗eſcher Shronid -. 
m ih Geltgieri ki 
ae — Item —— an⸗ —— te werden mögen. Aber 


benjmi nA — 
ier Jahr in ziemſichet Ruhe regiert. Als er nun 
eu man 


Eh 
g vermerckt / hat er 
‚zuru or junor eräbiren 


=, —— und üs 
bergebenfi ch miderin,fein B pr/mwelches er 
Ba ui — ahr ı. 3 = 
— en — 
m 
t ein Privatus beſchl * 


h⸗ 
— EN Self Seen 


— DasXEV. Sapite. 
. Bayfer Srieberichder Dritte, 


/ 
ge: —— Ernſten rip: Ah . 


der am gebohren.Ci * 
i nis fr mi Reh und Sin) 
Daß fe mitlacher Hand 


einen eifenen Nagel in e 
Wand — föhen- pferde ig 
ſtarcker frifcher Leibe Beftaltı und von Yu 
loblich und wol — zufi damt nee 
ren rind ir hrung und Gefchicklichkeit er, 
ſprießlich / hat er fich in feiner $ugend in der Gremboe 
verſucht im 21.$ahr feines Alters = er nach Os 
ruſalem zum H. —— nd verricht Nach 
Kayſer Alberti tödlichen Abgang haben ihnim Jahr 
144°, den 30. Martüi Die Churfürften zu furt 
= —2* er Stim̃ zum KRayfer im 26: Jahr ſeines 
hlet. 18, ( Esmwird von etzlichen gefchrier 

Kir nach Kayſer Alberto die Wahl auf Herm 
XLudwigen Landgrafen zu Heſſen gefallen / von ihme 
„aber deren —— verweigert und Hergogßris 
„derich von Oſterreich vorgefchlagen worden fepe.) SI 
An. 1452. ward er famt feinem Gemahl Leonora Ko⸗ 

en zu Arragonien zu Rom von Pabſt Nicolao ges 
u ‚Er toird von den Fißoreisnituf einerley eig 
befchrieben.EneasSylviusein Italianer / der viel Jahr 
an deß Königs Hof / und — fürnehiner Se- 
ererarius geweſen / hernacher Pabft worden im = 
u 5 9.Khreibet in feinem Buch de Europa im ı6. 

deß Inhalts· Es fennd viel Ding an diefemKapfer zu 

enyein tapfferer Leib und Anfehen der Kapferl. Re- 
putation gemeß/ift ſttſam und kaltſinnig /fcbarpffen 
weitſicht gen Verſtandes / feſter Gedaͤchtnuß / in der 
Religion ſehr eifferig / Einigkeit und Friedens ſeht be⸗ 

ierig/hat alle die lieb / die vor andern an Tugend und 
——— ſonders haben / und —** 
mit Belohnung/er bauet koſtbarlich und ſtattlich / hat 
feinen Luſt an Gärten und Edelgeſteinen / in Verrich⸗ 
tung feiner Geſchaͤfft und Sachen iſt er langſam und 
fahrläffig.Etliche ſagen / er ſey zum Geitz geneigt / das 
daher ruͤhret / weil König Sigmund an Kapyſer Als 
brecht beyde gar viel zu giebig und mild geweſen / alfo 
daß eins andern Freygſebigkeit und Mildedagegen 





‚Piligtei —— 


verpraſte das Seinenicht/fo nimt er 
auch andernnichts / h ee ae 
eden gute Maß. So weit Sylvius, C 
—— daß er der Kraͤuter Sfr 
und — — die a 
troffen / bat gern 
ten — 
—— 


—* 
Iren — Die Juri- 
bt — — 





—— 
Ka paul 


— * Frı 
Kg invafır, * 
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ei nner 

—— nach — 6 
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Raben Das Dre a Dar au 

ein fauler vlg Marin 
lea ih 











Sion isgönte Bern Boch * — 
n/ wißgöntean orent N 
derte biefelbe wo er konte uñ mochte / dah ſie ac 
meiterten. Wann er mit Ruhen feyn Fönnenstrachte 
—* Krieg / wann der Krieg 


—— und hatte keine —— Ader in ſei⸗ 
eib / handelt alles nach feinem Gutbebunden/ 
* niemand Raths / gieng mit Liſten und Prackie 
cken umb / und achtet Feines Menſchen nicht / war mit 
ſchlechter Tractation zu frieden / hielt ſich einge 
und gern allein / der Froͤlichkeit war er feind. So 
——— — verſchmirtzet alle 
Bidermd d mit tꝛuhiger eigenfinmi ger Be⸗ 
harrlichkeit ſeines Fuͤrnehmens hat er feine deinde 
und Widerſacher gar müd und verdroffen gemacht 
Erhielt darfür / dag Durch Verweilung und Were 
längerung unrichtige Händel Fönten zur Befferun, 
gebracht werden / hätte lieber alles verlohren) dam 


af ufffolhen & jo: 
ı Antonius ( an Jacob 

Eardinalzu * vom Reichstag zu Negenfpurg 
Anno 147 1.Erftlich in der s. Epiftel. Ceiarj dubii & 
latebroſi conſilũ homo, nihilad Comitiunem (alurem, 
omnia ad fuam utilitatem revocat, 

EpiftolaX1.Hocmihimulto — 
negotiis ſieti nihil. Kgre lente, 
mnia,Czfar clauſis oculis optimo et mio: o,niht 
men fonorum, tam ftrepens, quo illi excitentur,ni a 
tammagnumatg; arduum, quod is ſe faurum 
predicet.Sitam bene olim pugnabit (contra’ 
quamnunt ftertit, vicimus. 7 

EpiftolaXH, Carniola una ex —— avi C 
latis fuperiore menfe direpta, depopulata 
eft; nund majore manu redire —* Forum BE 
ulteriorem facturi impreflionem ; & OPBHR; 
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DasYILVuch. Kap XCVI. 
E ſich bald an dem Ort / da es einges 
tvernehmentaffen. Der Bauer iſt Dem Bez 


tr gefagt/ daß das eingefperrte ‘Pferd dem Mutters 
| Der Dauerhat den Ort dem 


ebetten/darauff Kaͤyſer⸗ 
Majeftät Kundſchafft | 
1 greiffen/und feinem Verdienſt nach abftraffen. 
Dierüber fchreibt AneasSylvius,daßesan Regenten 






Dtm un gutta-Derflande | 
qui juri dicandopr=funt, nontan- 
, fed etiam prudentes & peracutos eſſe 


„re » 3 ö 
In vorgenannte Stadtift zum Kaͤhſer kommen 
a von Trier/ ein weiſer und anſchlaͤ⸗ 
giger Mann/aber infondersdahingenagt/wieer ſich 
and fen Stift —55 — und getvaltig machen 
möcht/ und hat bald dik / bald ein anders dom Küy: 
gebetten / und wann er dann daſſelb erhalten / wie⸗ 
der ein anders gebetten. Endlich da er ſo offt kom⸗ 


immer was neues begehrt / hat ihme der 
‚Künfer den Beſcheid geben: ES — 
tun in Endmwolt machen/ fo will ich dep Abfchlas 
ensein Anfang finden. Sinonfacis petendi finem, 
got egandi princıpiuminveniam · v7 
"Eins mahls als der Känfer feine Raͤthe laſſen bes 
uffen — I Sa | N berät sangen geben/ 
dat er gelagt: Ich wolt daß ihr iin Ding / die Simu- 
Arion genennt / in Eingang dei Dofs beyſeits hät: 
fet geftellt ; das iſt daß ihr nicht ein anders ſaget / 
und anders gedenckt bey en / I 
würdet ihr mir nüglich rathen / umdı rd N) 
beifer verftehen Fönmen / wem ich folt folgen 
„8 Daher fagt Conzen, in füo Daniele wol: Pla- 
„ cere principiomnes ſtudent, non omnes poflunt, 
„ Deo placere omnespoflunt, ( hoc eft intelligen- 
„, düm cum grano falis) non omnes ſtudent: kompt 


dece 










auff das hnauß / was Ludovicus der Eylffte Kos 


aabckreich offt geſagt: Er haͤtte in feinem 
1 Dei Ind fonderlich am Hof faft alles überflüffig/ 


» aufferhalbeiner Sachmehmlich der Barheit.s7 


Am Känferlichen — war eur groſſer Herr im 


Dreyund neungigften Jahr feines Alters verſtor 


ben/ 
t nd und friſch ohne Anıtöß und 
Ra Tr RR Wolluſt nach⸗ 


 Sehenckt/ und Feine Beſchwaͤrnuß / Creutz oder An⸗ 


fungerfahren. Von demſelben hat der Känfer ge⸗ 
a 
Die Selen unfterblich. Dann weil Gott gerecht ſey / 
müffe auch nach dieſem Lebenein fonderbahrer Dre 
v /da — belohnt / und die Boßheit ge⸗ 
ait werde Dann indiefem Leben befindt ſichs daß 
Die@erechten und Frommen weder Danck noch Lohn / 


die Höfen auch ihre verwurckte Straff nicht ems 
pfangen. 
OO diefe Exemplafennd auß Ænea Sylvio hieher ges 


| Pe, Florentz in Italiahat der Ränftr Cofmi Medi. 


eis dei Obriftendafelbft groß 


Br 


Reichthumb und Guͤ⸗ 


an gehen rund aehört/ daß derfclbe vor Zeiten 


armer Mann geweſen / derohalben er zu den ſei⸗ 
nen gefagt : Owie wirder dann ſo viel bdfe ſchmaͤh⸗ 
haffte Reden haben muͤſſen laſſen vor Ohren ges 


ſch nachkommen / und iſt alſo —— wie derKaͤy⸗ 


angeftelt / den Thäter 


Richtern eine ——— ir | 
ſehn / und ſagt: 


K. Friederich II. 837 
hen / biß er ſolch Reichthumb hat zu wegen bracht. 
Bebelius. Ein 


Von Reichs und andern Sachen die 
Siadt belangend unter Kaͤpſer deit⸗ 


N derſchs Regerung. 3% 


Wäyfer Ficderich denwciie eim Rah sn 
—— — 
berg Anno 1440. 5 mi — Ami 
KYHiederiih von Gottes Gnaden Roͤnnſcher Kr 
NE usa gen dranrod. achs / Hertzog 
‚zu Veſterreich und, —— Liebe getrewen / 
— das ‚Dig Stich Yeich Don. 
Sci Cru der ki — »üre/ dar⸗ 
urch toir zu 36 König, erehlt ſcynd / im 
Kamen deh AllınächtigenbJorttsangenönmen/und 
ei 
mi mit vie und Axrungen haͤrtig⸗ 
lich beladen iſt; Alſo hab mc De — 








en und 









N 2 ) f Y jr folchemm.o! J 
T ai er Ay ufommen 
und Dabep zu feyn meunen/ folche obgmanıe Gas 
chen fürzunchmen ; Davon begehien wir don euch 
mit ganzem ‚Sleiß und Ernſt / und gebitten euch auch 
veftiglich mir dieſem Drift / daß ihr emer Freund 
mi gar Macht zu demobgenannten Tag gen 
mmbergfehisfet/ daſelbſt inte fanpkung und den 
obgenannten unfern und diß Reichs Churfürften 7 
garen, pen, Deren n/ Knechtenund 
Städten zu ath zu werden vnd fürzunehimen/ damt 
Y eg amd Itrungen nidergelegt 7 
KB mifch an Sn d Gemach ge⸗ 
Mb ollet euch hierinnen nichts 
—* J e All dern zu fül 
sum Dem. zufhren, & thut 
fonder vancknehmgkeit und Wolgefa 
schen zudu Newſtattam Freytagn 
name: Tdg Anno Domini 1440, unſers Reiche iu 
erſten Jahr. % | 
Ad mandarum Dn.Regis | 
Ar Cunradus Pptus Wiehn, 
Canancellat. 
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Den Ehrſamen Burgermeiſtern und Math 
der Stadt zu Speyr / unſern und deß Reichs lieben 
Getrewen. — 
nde nirgende / daß dieſer Tag einen Fort / 
ler a er an S 
"Mann a Bifcheff 
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Fe nah abe SEE 


Gnaden 
gene Bifsof 


imd — — Beer. — 


5— = Eure Den 


Srefe,dap wi umb eb Site und 
lichs Lebens, fo ferr anung beyden 
| nn, aba — 


| neh ehr at, Fr es Bier 
wurd in der Maffen ch ge⸗ 
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darunder oder Darauf 
fchafft/oder anders darinn follent i 
der ae by Au undbe 
fiedann zu fehaffen hat/ oder ſich nd anders 
a 
def man gelebt / weß Dann ihne und den ihren not; 
furfftig 6 umb einen redlichen feilen Kauff by ih: 
neund inihrer Gebiete geftatten zu Fauffen / und fol⸗ 
genlaſſen / ungehindert/ leiser dei Fundlich felber 
nit beddrfitr. föllauch Fein Parthey under ung 
Derandernoffende (Feind / oderdieuff ihren Scha⸗ 
den unbewahret ihrer Ehren / geweſt werent / und das 
noch nicht vertheidingt oder gefriedet were / in ſeinen 
Gebieten enthalten / hauſen / ehzen / ſpeiſen oder traͤn⸗ 
cken / nochthne ſunſt ſonderlich Geleidt darinne geben / 
noch Zulegung oder Verantwortung thun wider die 
ander Parthey / ſo ihr das von der andern Partheyen 
verkuͤndet were / und fie mit Glimpff def überig oder 
darvor geſin mag / ohne alle Severde. Esfollmauch 







Br hr Om noderüberbus 
(fe/wann dann ungdep 
—— geehrt dl tzu thun/ wehren? 
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uni (y Kurt 


8 dr 


rief geben 
riebt uff dievenR 
Dee — —— 


dem gemeinen 
— 


Er cke 
oe 


—— 
an nfftenoder dem 
a olvonbe 
ührt und altern /u 
dann deß bede Partheyeng 
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Das VII. Buch. Cap. xCVII. 


— 


erumb Lehen das ſol man außtragen an den En⸗ 
den / da das hingehoͤret. Hetten oder gewinnen aber 
von beyden Sciteninder Zeit eintzelige Perſonen ans 
einander ichtzu fprechen das nicht Geiflich oder 
umb Lehen were / da ſol Ey Ba andern 
K folgenin die Gericht da fie geſeſſen werent / und 
- alldaRechtespflegen. Unddarmne ——— 
her gefördert werden umb def minſten Koſtens wil⸗ 
doch aufgenommen verbrieffte oder verbürgte 


A 


N - 


mannachgehenund gnug ſeyn / als das verbriefft 
oder verbuͤre BEE De Eyes und Erbeberührs 
te / oder Zinß oder Guͤlte / die nit klar / fondern etwas 
wei t weren / das fol man auftragen in den 
- Berichren/pa die Güter gelegen/ oder die Inß gefals 
len weren. Man ſol auch einen jeglichen Frevel vers 
theidigen / an den Gerichten da er dann begangen 
De doch außgenommenmißthätige Leut / die den 
eib oder Glied derwurckt hant / das Bi man halten/ 

und mit dengefahren alsfich gebuͤhrt / das iſt anjeglis 
nEnde/ da er dann ergriffen wird, — 

d wann die Zeit dieſer Einunge außgangen ift / fo 
eine Parthey unter uns der elben®; 5 


i 


—— 









nung fuͤrbaß 
rdie ander Parthey gebrauchen / noch fie fürs 
— ha ſondern 
die Einunge / und dieſe Brieff daruͤber / ſollent dann 
ganklichtodt / unkraͤfftig und abſeyn / und auch nie⸗ 
mand deheinen ftattenoder unſtatten bringen / gleich 
als ob fie nie geweſen waͤre / ohne alle Geverde ; «8 
päre dann / Daß SE 
Wiſſen und Willen ein ander Zeit oder mehr erläns 
et wuͤrde / ſo ſoll die Zeit auß / und nicht laͤnger ge⸗ 
braucht werden / als vor / oder ob einer Partheyen von 
ehendes / werendes und rettendes wegen Feind» 
afft zugefüget wäre/ die noch werete / darinnen ſoll 
r Die andere Parthey noch Dann nach der Zeit der 
Einungebehofffen und beyitändig ſeyn /und —— 
fe Parthey ſich ohne Die andere dep frieden oder ſu⸗ 
 enlaffenschne&everde. Wer auch eine Sach zwi⸗ 
* ung Partheyen oder den unſern gen einander 
mit (Jorderungen oder Zufprachen in Zeit diefer Eis 













= 










vor dem gemeinen Mannze, die ſol man / ob die Zeit 
der ————— 


a ergehen /und fich darangenüegenlaffen. 
Wir ſollen auch uff b eiten unſern Amptleuten 
und Unterthanen / die wir nun hant oder hernach ges 
winnent / in Zeit dieſer Einunge auf ihr Eyd ms s 
Ten/diefer Einunge nach Tugende und der gnug zu 
Ande / ſo ferr an ihn iſt / und ſie antriffez / ohne alle Kies 
‚Derde. Sin dieſer Enunge und in alleıfvorgefchriebes 
nen Sachen nehmen wirt Bifchoff Reinhart obge- 
tandtzuvorabauß unfernheiligen Batter den Pabſt / 









Bearthenen auß unfern Herrnden Römifchen 
Migrunddas heilige Römische Neich / und auch den 
Hoche ——— Herrn Ludwigen Pfaltzgra⸗ 
bdbein / be ———— rtz⸗ 
und Hertzogin Beyern / c So nehmen mir 
f Keinhart ſonderlich auß unſern Herrn den 
sbischoff von Meng / und unſern Herrn Hertzog 
Pfalsgraven bey Rhein / und Hertzogen in 


° r — 
4 








| ——— Were aber die Sach Geiſtlich / 


Schuldeoder Guͤlte / die lauter und klar werent / den 


nunge nach vorgeſchricbenen Dingen angefangen / 


getragen wurde / noch dann fürbaf außtragen . 


| En Re ch 
er K ri 


K.Friederich III. 8:9 
Beyern Und wir Burgermeifter und Rath zu Speyr 
—— den Edlen Grave Emichen von Lei⸗ 
ningen den Alten / und die Ehrſame Weiſe Burger⸗ 
meiſter und Raͤthe der Städt Mentz und Wormbs. 
Und deß alles zu Urkund / ſo haben wir beyde obge⸗ 
nannte Partheyen unſere groſſe Ingeſiegele thun 
hencken aͤn dieſe Brieffe / der zwen gleich von Wort 

u Wort lautent einer als der ander/der auch Jegliche 
Parthey einen haben ſol / und geben ſint zu Speyr / als 
—— Chriſtus Geburt / tauſent arhundert 
= jertzig Jahr / uf St, Marxtag deß H. Evange⸗ 
sten, ulm 3 Aa 
Manuſcriptum Anno 1440, 


Der Rath fammenhaft in dreyen Raͤthen hat in 
berührtem Fahr verordnnet/ Daß ein jeder Burger von 
aller feiner Haab und hin Ing nd anderswo 

en / ligend und fahrend / Guͤlt / Zinß / Kauffmañ⸗ 

eo ein’ Frucht / Haußrathy Kleinodien / Bars 
ſchafft / nichts uͤberal außgenomm̃en / recht und gang 
zu verſchoſſen / in dem Werth / wie er ſolches alles umb 
bar Geld wolt geben / von jedem hundert und darun⸗ 
ter ein halbe Guldẽ. Wer aber under 25.f.vermocht/ 
hat 1.Ortgeben. In ſolchem Gebott ſeyn auch be⸗ 
80 worden alle Inwohner / Begeinen / darzu 
ienftfnechtund Magd / ſo Eigensinder Stadt ges 
habt. Deß Mahl⸗ Umbgelds halbenhat ein Rath dies 
fe Ordnung gemacht / daß alle Burger und Inwoh⸗ 
ner von jedem Achtel Korns / das in der Muͤhlen ge⸗ 
mahlen / 16. Pfennig / und vom Achtel Speltz und 
Gerſten 9. Pfennig ſollen geben. z 

Item von jeder Ahm Wein / ſo das Jahr über eins 
gelegt / 2.8. Pfennig. — — 

Grave Briederich von Zweybrücken und Bitſch / 
und Grave Emich von Leiningen haben bey einem 
Rath umb Erlaubnuß und Gleit angehalten / ein 
Rennenuff Montag vor Michaelis in der Stadt ans 
zuſtellen Iſt ihnen auch bewilligt / und das Gleit drey 
Tag vor beſtimmtem Termin und 3.Tag hernach 
zugeſchrieben / ebenuff die Form / wie oben unterm 
Sahr 1433. angezeigt. Und hat ein Rath bey den 
Wirthen diefe Drdnungverfügt / daß ſie voneinem 
vom Adel vor ein Imbs 16. Pfennig / und von einem 
Knecht oder Knaben 14Pfennig / vorein Simmern 

abern i0. Pfennig / vor Stallmiedte4. Pfennig 
be zahlt nehnen ſollen. [5 Sn dieſem Jahr ſeynd » 
die Ziegeuner zum erftenmahl bey Speyr gefchen 
worden / der Rath hat fieaber nicht in die Stadt ge: „, 
laſſen / fondern fiedurch feine Diener mit Gemalt „ 
über den Rhein zu fahren gezwungen. „ 

Anno 1441. haben die Städt uff Donnerftag: 
nach Miargrethz einen Tag zu Speyrgehalten/ des 


nen wegen eines Raths beygermohnt Cunrad Eprer 


Burgermeiſter / Joſt Freiſpach Dans Reſſeler / und 
Adam Helffant Altermeiſter und Rathsfreund / wel⸗ 
edie Geſandte der Staͤdt empfangen / und ihnen 
unterſagt / ſo ſich Geſchel und Aufflauff wieder 
Verſehen ſolt erheben / daß ſie zu einem 
Rath wolten tretten. 
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Daran thut a 
— Saltzhu 
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Sahr. 
Db Känferlicht dt 
—— 


——— — en 
ft durch&efandte nicht 


ſchafft 
pa rd sis, Sale = 


en er ſi we 
der Königlichen Eron be 
—— auß uffs new —— Grafen / 
rr 


en und S tädternftlich dahin beruffen / und uns, 


ter andern an —— 
weil ihr dabinnie kom̃en ſeyt oder niemand geſchickt 
haben von cur wegen da zu ſeyn / inmaſſen wir eu 
vormals gefchrieben haben / be mir von. 
andere euch auch nochernftlich/daliihr euch u 
mir miderumb nach unfer : 
nung ju —— perföhnlich ſeyn und bleiben 
mollen / uuns ha et / oderaber / wo ihr das 
durchehehaffte Noth willen nit thun koͤnnet / ewere 
voilmacht ige Bottſchafft darſchicket / ob den ehege⸗ 
meldten Sachen zu ſehn / und die zumbeflenfürzuneh- 
men / und zu beſchlieſſen. Und wollet euch daran kei⸗ 
nerlen irren laſſen / ſendern thun alsihr Gott und dem 
H Reich und cuch felber wol fchuldig ſeyt / und wir 
euch molgetrawen. Gebenzu Sranckfurt am Mons 
tag nah ©. Erafınen Tag Anno / 1442. unfers 
Meichs im dritten Jahr. 

Von deß KänfersAufzug von Frankfurt meldet 
die Hirfaroifche Chronick / daß er im Junio von 
Sranckfurtfich zu Schiff naher Bonnerhabenrund 
fürters zuRoßzu Aach eingeritten und von Churs 
fürft Dietrich von Eölln daſelbſt zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
Mggefrönt worden. 


ahan und 


8 im zweyten 


doch zuvor von. 


—W— 


——— 
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und den unfern Speiſe / Koſt / Frucht / und anders zu 
— — gend 
| e des emperen un nicht nott 
— en —— 
than werde mmenift/ außggenommen Das in 
unjer Kirchen gehört. A 


Burgmanne / Rath oder Diener) fierveren Grafen 
‚Herany Ritter oder Knechte / Burger / oder andere die 
unfern/ andie vorgenanten von Speyr ichts zu ſpre⸗ 
ER LE — 
und doch nicht ihr Freyheit / gute 
wonheit oder Briefe Die fie von dm. Kayſtrn und 
Königen als vorgeſchrieben ſteht erworben / etlangt / 
und herbracht hant / antreffend / darumb ſollen ſie dem 
‚Kläger des Rechten für uns und unſern Räthen un, 
‚gefehrlich gehorfam feyn. Härten oder gewoͤnnen 
auch einigeunfer Underthane ⸗/Burgeie oder Gebuet / 
„mit ber obgenanten von Spepr Buͤrgern oder den 
dren ichts zufchaffen/oder an fiezu ſprechẽ / das einge 
ge Perſonen antreffe / und wiederum haͤtte dehem 
‚der. von Speyr eintzing Burger: oder die Ihren icht 
prechen an unfer Burgere oderarme Leut / daß 
uch einslinge Perfonen antreffe / darum follen jed⸗ 
‚weder Seite Die. Klägere durch ſich felbs oder ihre 
Mahtbotten den/die manalfoanfprechen wil/ nach» 
folgen an die Gerichte darinnen fie gefeffen ſeynd fo 
pas gefordert wird / und Recht dafelbft von ihne neh⸗ 
en. Darzu man ihn auchan einer jeglichen Zeit / ſo 
s Noth ſeyn — und förderlich dehoif⸗ 
ſeyn ſoi / daß dem Rechten genug geſchehe / Und ſol 
‚Darinnefein Verziehen ſeyn / dardurch ſolch Recht 
geverlich verzogen werden moͤge / ſondem dem Rechten 
Inachgangen werden an den Gerichten als vorge⸗ 
trieben ſteht / ungeverlich. Doch hierinne außgenom ⸗ 
men verbriefte und verbürgte Schulde / die ſolman 
richten als verbriefft und verbürgtift / nachdem fich 
das gebuͤhrt. Was auch Echengürer antrifft/das fol 
man fuͤr dem Lehenherrn außtragen · Was auch Eis 
gen und Erbeantrifft/das follman handeln und aufs 
- Fragen an den Gerichten, darin dann ſolche Güter ges 
legen fennd. Were es auch Sach / daß Die unſern / auch 
aanfere Bürgere oder arme Leur) in der Stadt Speyt 
und ihr e/ doch außgeſchieden Da wir zu ges 
"bieten han / freveltenyoder dievon Speyr an ihne / fo 
ol doch der Frevel außgetragen werden an deu Ende 
da ergeſchehen iſt. Deßgleichen were es / daß Die von 
pr oder Die ihren frevelten in unſern Schloffen/ 
‚Städten und Gerichten / oderdie unfern an ihne / ſo 
fol der Frevel auch au —— an dem En⸗ 
a er begangen iſt. Were es auch / dah die von 
einig Anfprach oder Forderung haͤtten oder 
Wonnen an jemand tver der were / und ſie das Recht 
ff uns botten / und der jener / der von ben von Spept 
angefprochen wuͤrde / das nit uffnehmen wolte / So 
angeip 
follen wir den von Speyr beholffen ſeyn getreulich 
al vorgefchrieben fteht / und als gieng es ung ſelbs 
an. ud were es / daß mir oder Die unfern der 
Bon Speyr wegen Schaden nehmen oder leiden 
würden / darumb follen fie ung und denfelben den 


* tn noch niemands nichts ſchuldig ſeyn zu kehren 
j in nem Weg. Und uam tdesule mir Dereog 
Abis obgenant Die vorgenante Burgermeiſter / 
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Das VII. Buch 
k Burgermeifter und Rath der Stadt Speyr ung 


„it Pag 
Were es auchrvaßunferHersogkudbwigghManne/ / 


Tapitel XCIX, 84 


Rath /Burgere und die Ihren / als vorgeſchrieben 
—— 


ſt chen und getrewlichen meynen und has 
ben wollen / und in unſern ſunderlichen Schirm und 
eden genommen / und und uns verbunden haben 
je zu beſchirmen und zu befrieden / gen allermannig _ 
lich / als vorgeſchrieben ſteht. Nadem uns ditſelben 
Burgermeiſter und Rath der Stadt zu Speyr auch 
getreülichen meynen und halten wollen / So ſol⸗ 
len wir · Hertzog Ludwig obgenant unſer Lebetag gang 
auß ein —— der Stadt Speyr / und 
darinne enthalte — han mente were 
‚Dienere/ unddieunfern von unfern wegen follen und 
8 darauß und darınne/bierocil wir leben/bes 
heiften wirder allermänniglich/ fo dick und wann ung 
des Noth geſchicht / ohne Burgermeiſtet / Rath und 
‚ver ihren Schaden / ungefaͤhrlich / doch nicht uͤber ein 
Zahl Volcks / als hernach geſchrieben ſtehet / es wäre 
dann mit des Raths Wiſſen und Willen. Nemli⸗ 
chen ſollen wir. Hertzogkudwig obgenant zu tãglichem 
Krieg üben 300. gewapent und repfigen Pferden in 
biefelbig Stadt Speyr nichtlegen. Geſchehe es aber 
auf Noth einen groffen Zug oder Reyſe zu thunde / ſo 
han era ke der Stadt Speyr mit 
zwei) taufend gemapenten-und repligen Pferden / 
5° {NB. hierauf ui der Stadt damahlige Macht“ 
und Starcke abzunehnen,) EI. am Anreiten und 
am Wicderziehen zu jeglihem Mahl zwo oder drey 
Vacht Herberge nehmen / Doch daß Die Zahle des 
Volcks über zwey tauſend nicht in Die Stadt gelegt 
werden ſoll / ohne alle Geferde. Auch alſo / daß wir 
das acht Tag zuvor / ſo wir die 2000. gewapent in die 
Stadt Speyt legen wollen / den Burgermeiſtern 
und dem Rath zu wiſſen thun ſollen. Und wann 
‚wir die obgenante Zahl Volcks / die zoo oder die 2000. 
als vorgeſchrieben ſteht / in die obgenant Stadt 
Speyr legen; So ſollen unſer Hauptleute und da⸗ 
mit / ob Grafen und Herren dabey waͤren / und ob 
nicht Grafen und Herren damit waͤrend / was dann 
ander da waͤren / Die ung mit 10. Glenen oder darüs 
ber zu Dienft geritten wärent/ mit unfern Hauptleus 
ten / und ob von den Dälern unddem Gaw in der ob» 
genanten Zahl Beldts wären / davon jeglichem 
Dale und Gamw / auch unfer Hauptleut unter ihne/den 
Burgermeiftern geloben für fih undalle / die fie mit 
ihne von unſern und ihren wegen bringen/der Stadt, 
Burgern und Inwohnern / Geiſtlichen und ABernt, 
lichen zu Speyr fen Schade zu ſeyn / ungefährlich. 
Und ob einig Zweytracht Die Zeit die unfern alfo in 
der Stadt Speyr wärenzufferfiehen wuͤrde / dz fiedaft 
zu den Burgermeiſtern tretten/un ihn beyſtaͤndig ſeyn 
ſollen / biß daß ſolche Zwytracht geſtillet und hingelegt 
wirdzungefährlich. Es ſollen auch Burgermeiſter uñ 
Rath zu Speyr beſtellen / daß den gemelten unſern 
— —— den unſern / die zu einer 
jeglichen Zeit in der. Stade Speyr ſeyn werden / als 
vorgeſchrieben ſteht / allezeit und als dick ſich Das ges 
buhrt ·/ Herberge und redlicher ſeyler Kauff in der 
Stadt Speyr eg folle umb einen zeitlis 
chen Pfennige / ohne Geferde. Wir Hertog Ludwig 
obgenant / und die unſern / ſollen auch in der genanten 
Stadt Speyr unſerLebtag gantz auß für allermanig» 
lich Gleidt haben / und auch Gleidt halten / alles unge⸗ 
9* Die vorgenanten Burgermeiſter und Rath 
en Feinden / oder die uff 
00.00 


unfern 


844 
unfern Straffen an 
hätten/ das nicht gefriedt noch geracht waͤre / wiſſent ⸗ 
‚lich nicht Gleidt oder Tröftung geben 7 noch die in 
der Stadt Speyr nicht ſeyn oder zehren laſſen / ſo ihne 
„Das verfünder wird / ungefaͤhrlich / ſondern wann fie 
Gleidt geben? darinne follen und wollen fie uns / un« 
fer Amptleuterund die unfern außnehmen / und nie⸗ 
mand roider ung und unfer Amptleut von unfern we⸗ 
‚gen Gleidt geben / ohmealle Geferde \ 


gelegen 7 ungefehrlich 

aufziehen und reyſen / ſo Dick des Noth gefchicht/ und 
wir Das an ſie begehren / un ſer Lebtag gang auf und 
nicht länger, hundert gewapnetet Mann ſchicken uff 
unſern Koften 7 und ihren und der ihren Schäden 
und Ierluft od fie den tidten/fünffjchen Mei Wegs 
umb = adt —— — ben den 
ihren etlich Wagen mit und ten zuge⸗ 
ben, die an fernlicher Maſſen auch in unſern Eofn 
‚Ju nehmen doch uff ihren Schaden an obgefchriebes 
tier Weiſe. And wo wir Hertzog Ludwig obge⸗ 
nannt andern den unſern an dem auß · und nieder 
KHeimziehen · Herberge geben / es wir den 
andern hundert gewapneten und ihren Wagenknech⸗ 
en und Pferden auch Herberge geben / und die in un⸗ 
n Coſten nehmen / und zu einer —5 Zeit die ih⸗ 
ten mit andern den unſern ihren Nachgeburen wie · 
Der heim laſſen / ohne alles Geferde. Dochob die 
Sach die Siadt Speyr antreffe / darumb wir Her⸗ 
hog Ludwig obgenant zu Feld siehen wurden / ſo ſol⸗ 
ten fie uns wey hundert Gewapneter 7 und auch 
Büchfenuff ihren Eoften- Schaden und Verluſt 
ſchicken. Und ſo wir Hertzog Ludwig obgenant der 
Gewapnetenbedoͤrffen / als vorgemeldt iſt / Das ſollen 
wvir ihn den Burgermelſtern und dem Nach zu 
Spedr acht Tag ungefehrlich zuvor wiſſen laſſen / daß 
ſſch die ihren darzu gerüften und geſchicken mögen. 
War es auch / daß die obgenanten von Speyroder 
die ihren bey unfern Leuten im Feld wären / da ſich 
ſchts zu beuren gebühren twürde / ſo foll es mit den ih⸗ 
kenn in der Beute gehalten werden nach Marzäle ald 
mit unfern Leuten / ohngefährlich- Und darzu fols 
len uns Hertzog Ludwig obgenant / Dieobgenante 
Burgermeifter und Rath zu Speyr zu den peiligen 
Weyhenachten nachft kompt / und darnach eines ſeg⸗ 
lichen Jahrs an den heiligen Weyhenachten / ſo lang 
wir Hertzog Ludwig geleben / und nicht laͤnger / vier 
hundert guter Rheiniſcher Gulden zu jeglichen male 
uͤff unſer Quitansien bezahlen und ußrichren 7 ohne 
Geferde und AWiderrede. Und warn uns Hertzog 
dwig vorgenant Burgermeifter und Math zu 
Speyr die ihren zuſchicken werden / als sorgefchrieben 
ſleht / die tollen wir verſorgen und auch beſtellen daß 
ein dem Lager und in den Herbergen / ſo dick ſich das 


Shehtiſchet Chtonich· 


ffen/ oder wider uns gethan 


gebührt / freundlichen und ungeſchmaͤhet gehallen 
werden. Und ob ſie jemand Schaden thaͤten / ſo ſol ⸗ 
len und wollen wir Hertzog Ludwig obgenant / die 
Sad und Schaden nicht laſſen ſuhnen noch richten: 
Burgermeifter/ Rath und die ihren/ / wie vorgemelt 
iſt / werden dann auch in der Suhne und Rachtung 


nach ihrer Nothdurfft begriffen und gerichtet Was 
ſich auch 


Krieg oder Feindſchafft in — 
ſchreibung / uns Hertzogen Ludwigen und Diet 
Spehyr antreffent / als von dieſer Verſchreibung wies 


gen / oder den von Speyr Anſprache / Krieg oder Un⸗ 


wille ufferſtunden / oder ſich erküben in dieſer Zt 
der Verſchreibung oder darnach / darum ſollen ſich 
unfer Hertzog Ludwigs Erben von den von Speyr⸗ 
noch die von und ihre Nachtommew ſich 

uns und unfern Erben nicht fcheiven/ ſondern darin · 


ß ne hafft und verbunden ſeyn undbleiben/als 


ung gefchrieben ſteht / biß daß folche Krieg / Feind⸗ 
34 oder Unwille / wie vorgemeldt iſt / — 
und gantzlich gericht werden / Doc) daß die obgt 
nanten Burgermeiftere und Rath unfern Erben i 
Geld zu or / der Offenung zugeſtatten / und der 
hundert Gewapenten zu ſchicken 7 nicht pflichtig noch 
verbunden ſeyn ſollen. Und wir Herhog Ludwig od» 
genant —— 36 auch allen unſern Amptleu⸗ 
ien / Voͤgten / ——— itheiſſen / 
und den unſern in Städten auff Sch ollen/ 
und in Dörffern / zu Land und zu Waſſer / dieron: 
jetzund hant und hernach gewinnen 7 lenunD 
Er ie ung gethanhanjundihre 
fommen thun werden 7 den von Speyt biefe 
Verſchreibung getreulichen / ß ferz fie das antriffet / 
don unſertwegen zu halten unfer Lebtagen gan uß/ 
fonder alle Geferde. Und wir Hertzog Ludwigot 
nantgereden undgeloben bey unfern Fürftı. Tren 
und Ehren, für ung/ unfer Erben umd alle die 
—* — ent — *— vor 
n uns gegen Bur ifter und Rath) 
der Stadt Speyr/ihren Nach en den Ih 
tenvonihreneregen / an dieſem Brieffgeichriebe 
ſteht / wahr / ſtet und veſt zu halten / und auch darw 
der nicht zu thun / noch ſchaffen gethan werden / Du 
ung ſelbſt non jemand anders von unſern wegen in di 
heine Weiſe / alle arge Liſt und Geferde hierinne 
gänglid) ußgefcheiden. Und wir Herkog Zudın 
















| 
n Bepern 
* 


Pfalßgraſen bey Rhein / und Herhog in Bepe 
Und des zu Urkund fo haben wir Hersög Ludwig ot 
Henant unfer Inſiegel an diefen Brief hun h 
Der geben ift zu Heydelberg auff den haͤhſten Don, 
a 
g m Jahr als man fchreib nach Ei 
Geburt/ 1449. ah, ah 2 u 


Manuferiptum. 
- Ein Vertrag wiſchen Biſchoff Reinhardi 


Stadt übererlichen Irrungen auffgerichh 


4443 En 
kr 
Dit Landwehr und Gräbenngemanht: 


— — 
wies 
+ 4 * 
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Das 


Das VID cap © 


Das C Capitecl. 4* 


werden von ‚pfale 


ee 


Burger: (er 30 


mervfehlefen 7 Dam fie mich 
— =# ae — 
——— em rn — 


Det hat um̃ die nefa 
es 
er gun 


br itet) mic be — teen en 
ee i 


een. Auff ſolch Suchen hat Kayſeil Maj. untere 
febiedliche Schreiben obge · 


Ne un — 
chen embliche — ch 
dm. Kanf. und Königen / das ſembliehs nicht 
— — 
fürunsgnügenjulaffen. So wollen — — 
gehren darauff deine verſchriebene Antwort. Geben 
Item ans Gericht zu Hocken 3 hat Kapf Mai. 
von Speprüberihre Freyheit / Die fideuch gelefen has 
fet/ Das ſieht ung zu bedencken Dann mo das nit 
ebührt unfer Vorfahren am Reich Privilegiaund 


— fal 
er Oheim und 
afft habs laſſen fürb 
er Bu — 
erm Vorſahren (Kayſer Ruprecht) uñ 
ben ſeyn geweſen. So ſie ne 
1.21fo ift — ngund Bit 
Sr Dir Die von Speyr bey fi ala * 
und gnddiglich zu bedencken. Mephftu: I Sana ade 
Köpsnit fon folfe erbieten fihhdieson * 
Seiten einen Tag ſehen und jedwedern Theil verho · 
M und dir laſſen gedeyen mas da Recht iſt / Und be⸗ 
za Nurnberg im Jahr 1444. reg nach Nati· 
mu Mariz,unfer Reich im 5. 
den Anhalt efäprieben. Sriderichie. Airlap 
a Och it /DaP ED 
ben/ Fein Gericht thut oder geben laſſet / und fieun ih · 
re Burger und dieihren ihre Güter unbefchtvert lafs, Han 
ehe/fogebührt ung fürter darzu zu thun / und der 
——— als fie heiſchen wird. Dann uns 
yheit zu handhaben. Geben zu ——— 
— Mariæ, Antio 1444. 


Manuferiptum 1445: 
Schoß und Perfonen Geld nochin Bi Sei 
— * nnd wochentlich 6. ‘Pfens 
ning/eingelige Perſonen / Kinder und Gefind jedes 2% 


fenn 
—— unıb die Landawer Warth gemacht; 
: Müffige Burgers · Kinder zu dienen angehalten, 
RKyyſer —— erklaͤrt und erweitert Kayſer Oa⸗ 
soliTV, Privilegium, daß niemand uf der Burger von 
Speyr Leib noch Gut aufwendig der Stadt Hagen 


—* Altvieroeilen fie Rechtens zuchun gehorfam kon 


in der Stadt⸗ 
Statt Mentz — sin, Straß, 
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Wormms / Speyt / Augſpurg 7Minmbergund 
—— — ber den Stadt Du 


J berathfehlagen gen Mentz wolten zu⸗ 


zus \ —X = 


—— BE» BER) Da 20 






4 
mel * 
14 ’ N wo X R 
Nr —— 
>» Bi * >32; —— 4228 *3 


—— — 
— tan Kath Bee 
ee 


—— Eid cn delt 
— 
—— — hun 
ber Kayſer gelaffen. f u. 
8 5° Anno 14 « 
Vabrant⸗ * Müniter —* der Dhom zum 
Spehr / als man die Orgel flicktesun auß Unachtſam.“ 
keit Feuer in Hobelfpäne fame / es lieffe ſolches an« 
den Blockenftrengen überdas Gerwolb / ſchmeltzte 
Glocken und das bleien Tach / daß es wie —— 
bie Sawiude· —* er S- 


Ann 
"Die Stadt Dengund Vurgerfihafft vom Xothr 
weilifchen Hofgericht in die Acht erklart / hierum die . 
Han dveſte un Bundnus der Stadt Mentz / Worms 
= ——— Jahr * — — von. 


„So —* berieben 
— grafen / Churfinſt Ludwigen 
—* nen Sohns an einem / undChurfurſt Dier 


trich zu Mens / Marggrafe Jacob zu Baden / den 


Grafen von Leiningen / und Jacob und Ludwig Brů ⸗ 
dern / Herrn zu Lichtenberg / wegen Irrungen / fo er 
fchen berührre Theilen wegen Brafe Jacob un 

beim Gebrudern zu Lüßelftein entſtanden / am nen 
Theil / ein Tagfasung auff Laurenti zu Speyr gehal⸗ 
ten / dabey geweſen 16. Fürften/25: Grafen / arHer ⸗ 
ren / 33. Rutter / viel vom Adel und Knecht, 

Der Stadt Hauptmann und Söldner ſchreiben 
wegen des Raths Göbel Kranchen von Lambsheim/ 
un Philipp von MaſenbachſFeindſchafft / in folgender 
Form. Juncker Gobel Rranch von Lambsheim / 
un Philipp von Maſſenbach wiſſend / daß mir die her» 
nachgeſchriebene Henrich Schelin / Hentich von Bre _ 
ckach / Cunrad Glaſer / Peter von Agram genent 

D0000 ⸗ Leiſch / 
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Letſch / Claus von Stein u e,.Henri * 
Pa — en 






fü 7 — 5 
en ia Siege he gerückt, D 


—— 


N * Als auff 
„Stadt Spepr mit Hertn 
* Frid erichen / im — 
„die Schirmoberein ern en ‚der Kath a 
u ——— ee Eis & 
„te und Mr vorgehen 
hei rentii —* oß werte 2 be die 
Ei u Ben Bon erden 7 Und Be } 
dorffte / ha 
"side 4 ns der — ſich deßwe⸗ 
—— ßtruͤcklich bedungen / Und iſt darüber von 
— engl — Verſicherungs⸗ 
gegeben 
Air Srderich * —2 Gnaden Pfalbgrade 
Nine 7 in Beyern und des Hochgebor ⸗ 
Fuͤrſſen / unſers lieben Vettern Herrn Philipfen 
Fan Nine / des H. Rom Richs Ertz ⸗ 
ruchfes und Hertzog in Baiern / Fuͤrmundet / 8 
nen und tun kunt offenbar mit dieſem Brief / als 
e Erfamen ofen unfer liebe beſundere Burger⸗ 
> meifere/ARateund Städt zu Speyr jegundfich mit 
„ung vereint / und wir ſie in unfern und der Pfaltze 
»Shür und Schirme genommen han / nad Inhalt 
‚der Eynungs · Brief Darüber lutend / und.ale nu zus 
—— Ehrmürdigen in GOtt Vatter 
„Herren Dietrichen ee of zu Meine dem 
„Höchgebornen Bürften / Herrn Jacoben Marg · 
„gräfen zu Baden / Jacohen und — Sehr 
„dern / Hirrn zu Lichtenberg ehliche Sırungen und 
„Spenn und zufchen uns und Sacoben und Wil · 
lm Gebrüdern / Graven zu Luͤtzelſtein Vynt⸗ 
ſchafft uferſtanden fin / darunt jetzunt zufhen ung 
„und den obgenanten Parthyen allen ein gütlicher 
„unverbundener Tag here gen Spyer gemacht und 
„verrameift / were es / daß mir mit den obgemelten 
RBDarthyen allen oder einsteils ſulcher unſer Speen / 
nunge oder Vontſchafft / davon wir htzunt hie zu 
„Spyer zu Tagen find / nicht berricht oder uff gütlis 
„hen oder rechtlichen Ußtrag nit vereynet und fich 
„diefelben Sachen su Vontſchafft begeben würden, 
„it welcher obgenanten Parthyen das geſchehe / fo 
„follent Die vorgenanten Burgermeiſtere / Kate und 
„Stadr zu Spyer und der vorgemelsen unfer Eh⸗ 


— —— * 


obedie 
—— | 


Speyriſcher Chronick 


nunge halber nit ſchuldign tigfin / toi, 
auch fit nicht 5 Y Ei m Seien Sagen“ 
halbe / bb planen die weret / ennicherlei Hu —— 
Beyſtant zu tun / wider biefelbe 
thye —* der wir —* — / darumb 
d n / — * 


ytzund hie zu 
An lee een vereynet ur 


kommen weren / RE 
fie ſulchs von jrme freyem guten Willen Indan 
a nen, — — 
— — 
un rmunder F— 
— "Daran — 
7 


— — Ar — ve 





 Aülff an Oh und. ich 
zu —— Darauf ein — Er 


On —— N 










2 Spenden Pfalggrafen fchreiben etliche aiſo Dat 

Churfurſt Ludwig Pfalpgraft  derim Jah 
1449: töDtlich a gangen / Infeinem Teſtament ver 
ordnet / daß nach en Der og Fride 
ee 

eine ilippi / biß Derfelb fein ach 
er * erreicht / — 5—— und or | 


(m Ai Me 8 
ieden / erla 609 Friderich beym Pabfälie 
chen Hof / nn * m tes Sehens Dei — 
fuͤrſtlchen Tituͤl 2 
ten ee —— — 
Erben Hertog ‚Philippe u augen werde / Une 
verheurath bleiben ſolt. Dieſe Bewill igu 
6 mit Vorwiſſen undBenftand 
Interthanen / in Anſehung / daß H 
nach ſeines Vattern Abſterben a4 nr 7 
Alters erreicht / und im Jahr 1448. gebohren _ 
ber ſolchem Beginnen ‚Series riderichs haben in ⸗ 
Dr Ph A — 
ürft Dieterich zu Mayntz / Herkog Stephan zu 
Zweybrucken / Marggrafe Jacob zu Baden/ und 
andere /_biß endlich offentlicher Krieg darauß er⸗ 
folge Dieſe Urſach erjehlt Teithernius #4 
und andere. Aber auß einem Schreiben 

—*— Friderichs an Rath der Stadt —— 
hernach unterm Jahr 1460, zu lefenyift —— 
daß dieſer Krieg davon allhie Meldung gefchicht/auf 
einem Streit etlicher Lehen halber über etliche Stdb 
Schloß und Unterchanen entftanden /_Deikalber 
8 Ludwig Hertzog Steffang zu Velden 

Sohn / Ch — — Krieg: 
angreifen im Fahr 1455. und denfelben. groffen. 
Schaden zugefügt / deßwegen der Ehurfürfl — — 

chied⸗ 







— 


Das VII. Buch. Capitel CI, 


ſchiedlich / ſo wol in Freundſchafft / als auch im Eruft 
Herhzog 

abgemahnt. Dieweil aber Deren keins ber vemfelr 
ben tollen verfangen/hat er mit nem Voick/ das 
erin er u Berg Zabern / welche der 
Her&og zur Yeothdurfft molbefest und verſehen / fu 
ern angefangen Demnach Churfürft Fride⸗ 
kich Die Regierung der Chur 
ward die Derbindnuß und Schitimsleiltung zunor 
mit Churfürft Ludwig uffgericht / vom Churfürften 
und der Stadt Speyt wieder erneuert/ / daß man {ic 
beyderfeits zu müreklicher HUlff — in 
Kriege NRothen verpflicht/und in Krafft Det 
a 

‚in mafjen er beba 

uff den —— Brieff dem Feind 


überfehicken / Daneben jur‘ Berg Za⸗ 
ai Fünf Exbügen ben, in fen neh Tall 


hitzu verbunden /darauff Sonntags Ulriei die fünffbig 
Schügen von Speht dei Churfürften Läger zuges 
en/bertn Hauptmann Cunrad uf und Hanıng 
Dorren eine ar Abfagsbrieff Ki 09 dudwi⸗ 
gen Durch Dieter von Venningen def Churfürften 
Bo fmeiſter zu lieffern ibefohlen worden 
folgenden Suhalts: Dem Höchgebornen Sürs 
—* Ludwigen Pfalsgrafen bey Rhein / Hera 

ge in Baͤhern und Grafe zu Veldentz/ thun mir 
urgermeifter und Rath zu Spepr zumiffen / dab 
wir und bieunfern def Durchleuchtigen Hochgebors 
hen Bürften * an Sriderichs Pfalggras 


Rhei Romiſchen Reichs Fit 
Ds effen/und Herkögen in Bäpe | unfersgnadis 
gen lieben Herrn / Heiffer wider euch / euer und der 


cuern Feind ſeyn wollen, unddiefer unfer Beinbfebaft 
sieben wir Und ung ın deß vorgenanten unfers gnd» 
digen Herrn Hertzog Friderichs Frieden und Unfrite 
den / und was ſich Inder Feindſchafft machen wird / 
das wollen wir und bie unfern unfer Ehr bewahrt 
han durch Diefen unfern öffenen Brieff/ver zu Urfund 
init unfer Städt Secret jutück verfiegelt/ und geben 
iſt uff Sambfiag nach ©: Ulrich Tag Anno Bomi · 
ni, &c. LV. 

Der Stadt Hauptmann und Soldnet Abſags⸗ 
brieft war deß Inhalis DemDurchleuchtigen. Hoch» 
gebornen Fürften und Herrn) Herrn Ludwig Pfalg, 
Hrafen by Rine / Hertzogen in Beyern und Grafen zu 
Veldenh laſſen ich EngelEyerHauptinann/und ir 
die hernach gefchriebene Stephan von Ochſenbach / 
Henrich von Billich / Claus bon Stein genent Mur 
ckel / Peter von Agram genent Letſch / Claus Korb/ 
Eunrad von Germerßheim / Hemich Schlig/ Hans 

ronhofet / Adam von Molßhelm / Ulrich Steinhaͤu · 

Bechtold von Amerbach genant Betz / Heintz Düs 
ne genant Bart / und Ort Oite / Soldner der Stadt 
zu Shire wiſſen / Als die Erfamen Wiſen Burgers 
meifter und Rathe der —— Stadt Spite 
unſere liebe Herrtent / deß Durchleuchtigen · Hochge 
bornen Fürſten und Herrn/Heren Friderichs Pfaltz⸗ 
grafen by Rine / zc unſers guadigen lieben Bertn 

eiffer wider euch / uwer und der uwren Find worden 
80 wir in ſamlicher maſſen von der obgenanten 
umfer lieben Herren wegen üwer und der uwren Find 
fin wollen / Und Dieferunfer Findſchafft siehen wir 
und in deß vorgenanten unſers gnaͤdigen Hert Ders 


Ludwigen don feinem thätlichen Begn 


alle en; 


/ ber Brief 
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hog Fuderichs ie: und Unfrieben/und was fich 

in der Findſchafft machen wird/ def wollen toir un, 

fere&hre bewahrt han — unfern offen Brief / 
l 


Der mit mein Engel Epers Sofiegelb elt / und ges 
ben Auf Sambfag nach ers Tayr 


> Chusfürft Sriderichder Obberühten Hülf und Ge⸗ 
leytens halben wie folgt: Unfern Gruß 
—————— — —366 


daß ihr ung fünffhundert Malter Korns leihen oder 
rt In ne / Das mol a ah 


hlen mit Geld als das jegund gilt / odereuch fo 
ge welchs Der eins eu 
en euch darin gutwill 


en / das wir gnddiglich Chr un Damdnt 
nd bedencken wollen / ID Degehren De | Zur De 
or: Darum im Dur 
I nn on Bel 
u ‘si ” r r 
uf x: Schreiben hat ſich ein Kath erflärt / was 
er ©. F. Gnaden zu ale thun könne / fen 
I 


lich beburfftig fepn 7 Daran beiveifer h 


man hach Bermögen geflffen / und alsbald 400, 
Malter Korn dem Fager zuführen ae Wort 
fuͤr / damahligen Gebrauch nach der- ollſchreiber zut· 
Germerß m B worden. N. 
f R-; —— hat der Herr Churfuͤrſt der 
Unfern freundlichen. Gruß zuvor / Erſame / Wei 
liebe —— ar DAB etwa Een 
peyraußsundeinreiten/ Durch die etlichen andern 
Sdaden zugefügt worden / und daß ihr denfelben,die 
alſo zu Spehr außsundeinreiten, Gjleidt daſelbſt ges 
bet in den Fugen und Schein daß fie unfer Diener 
feyn follen. Nachdem nun viel Feut Sachen fürs 
nehmen möchte / Daran wir gang Peine Gefallen haͤt⸗ 
ten / und auch mancher für unfern Diener ſich nennen 
oder dargeben Möcht / den wir por unfern Diener 
nicht verfprechen wollen / und euch durch ſolch Fuͤr⸗ 
nehmen viel Trog und Unrath emſſehen mochte. 
Do iſt unferernftliche Meynung, daß ihr fürter eis 
hen / der nicht unſer Amptmaͤnn Oder wiſſentlich 
Hofgeiind iſt/ Fein Gleſdt in unferm Namen/ oder 
As unſerm Diener geben wollet / es fey dann daß Ihr 
deß unſern befondern befiegelten Blieff / der mach 
Datum diß rief aeben ſeh / fehet und habe. Där 
tum DielfpergSabbacho poft Beati Valentini arıpirt 
Atıno Domini, &c. LV, 
Churfürft Fridrich Hat Vergzabenn in der Bald, 
Herung erobert und eingenommen, hetnach Pfa 
grafe udwigen Durch einen Verttrag mit geroiffen 
i 3 wieder jugejtellt: Chros.Sponh, 
7°“ Es waredie PfaffheitsuSspeyrgar nicht« 
zu frieden, daß Die Stadt ven Seiten def Pfaltz⸗ · 
graff Fridrichs geftanden/derohalben Alg in foldhem“ 
Krieg etliche Marten aufferhalb gefangen undent,« 
halten wurden / fehnd gleich Sambftags nadıseve- 
ki wegen gefambten Elerifey vor Kath Fommen 
Herr Georg von Leimngen / Herr Fridrich von“ 
Sparheim; Doms Capiculares , Herr Conrat von 
he Vicariusider Geiſtlichkeit und Dechantt 
vu Allerheiligen / Herr Facob von Bruchfal & 
08 004 St. 


48 
„5. German und Hert Joſt Bett Dechant zu ©. 
een und angezeigt, ( Daß ſie obgedachter Urfar 
„chen halben überfommen hätten / andern Tags als 
a ahnen 
Run ide Ob mannun wol fie bitten lafe 


fundi | 32 
cht zuthun | —— 
—— —— abfonderlis 


„sche Berfehreibung gethan hätte/oder wenigftens ihs 
* „ren Vorſa eringe Zeit / und nur fo lang 
—* ar, bi * — en mit dem Herrn 


aih der Confirmatien halben weiter Kathfbla, 

enshalten; "Die Geſandie raffenaberden Herrn 

ra — 
an 

„log nach Speyr und wurde alfo auß dem Interdicto 
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Friderichs —E aber Seode 
ee 
6 —e—— — 

im ahr 1435, ertheile, ee 


riderich von GOttes Gnaden Röml⸗ 

88 er Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer deß 
eichs / Hertzog zu Oeſterreich / zu Steyr / zu 
Kerndtenund zu Crain / Grafe zu Tyrolizc.befennen 
und can Fund allermanniglich mit dieſem Brieff / 
daß wir angeſehen und betracht haben getreue und 
fleiſſige Dienſt / die uns und dem Heiligen Reich / die 
Erame Burgermeiſtere / Rath und Bürgeregemeins 
' fich der Stadt Spepriunfer und Dep Reichs liebe Ge⸗ 
treuen/offt und dick williglich gethan haben / und hin⸗ 
für wolthun mogen und follen inkünfftig Zeit. Und 
haben darum mir wolbedachtem Muth / gutem Rath / 
undrechrem Wiſſen ihnen ihren Nachkommen und 
derfelben Stadt Speyr dieſe nachbefehriebene befons 
dere Gnade gethan / Thun die auch von Roͤmiſcher 
Kapferlicher Macht Volltommenbeit/ in Krafft dih 
Briefe für uns und unſere Pachfommene amReich / 
alfo ob das beſchehe / daß Das Waſſer der Rhein zwi⸗ 
ender benanten Stadt und der Marck derſelben 
Stadt Weide/einige Gründe oder Werthe machen 
oder ſchutten und diefelbe Weyde dardurch / zwiſchen 
der Stadt und derſelben Marck / als ferre oder als 
weit Die geht / theilen wuͤrde / wie ſich dann das begebe / 
daß dann ſolches den vorgenanten von Speyr und ih⸗ 
ten Nachkommen daſelbſt Feinen Schaden an verfel, 
ben Wende und Gruͤnde / biß an die vorgemeldte ihre 
Marek bringen/ und ſich der niemands mit Gebauen 
oder in einig ander Weiß / wider ihren Willen under⸗ 
Jehen noch gebrauchen ſolle noch moͤge / ſondern dieſel⸗ 
ben Weyden⸗ Grunde und Woͤrde auf beyden vorge⸗ 
meldten Theilen der vorgenanten Stadt Speyr ſeyn 
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von allermänni : 
von aan aan uni 


und bleiben ſollen / der zu gebrauchen und zu genieſſen / 
inmaſſen ſie der Bisher genoffn und gebzaucht haben 


Und u gib ur 









Darum allen. und 
nen und 





mittig Ta N 
" Mänuferiptuni, Adtoigye 


rg Vrachdeme voneglichen Burgern 7 tield 
auß der Stadt gezogen/ en ath viel Hering 
und Strittigkeiten erwachſen ſo haben Drei the" 
einmuͤthiglich übertommen / daß ins fünffrigjeglis“ 
cher Burger uff dem Hofe in feinem Eid ſchweten 

folle / was erin Zeit feiner Burgerfchafft mir dem 
Rath / der Stadt / ben Burgern und andern denih“ 
ren fambt oder infonderheit haben oder gemi 
wuͤrde / umb was Sachen das ware / daß er 




















alles vor Kathy oder weltlichen Gerichte der Stadt“ 
Spepr oder vo 8 der. Kath hintveifen pirde/ und“* 
— nn 

n Diem r er Peternt on Gen * 
ſchußheim dem Windenmacher erlaubt eineSchiff* 


Kari 


muͤhl bey dem Altburgthorim Abflug der Bach in« 
den Stadtgraben fallende / auff feinen Koften 
machen / Doch mit dem Beding / wann ſie „ee 
machtift / daß der Nach oderdie Spital Pflegere* 
alsdann nach Belieben Macht haben follen fie an“ 
fich zu nehmen / und ihme Die angervendte Koftenzu:* 
erſtatten. nr 
* am Sambſtag nach Nativicatis Marie i⸗ 
berfommen / daß Kammererund Schulthei 
der Zeit wan das Kreutz zu Spehrer Meffen 
Das Gebietgeld / zubekuͤmmern und verfündenin 
Stadrdoppeltnemen mögen. —— 
Auch haben in dieſem — eliche Kirterung, 
Herren umb Michaelis wegen eines Compromiß 
groifchen König Ladislao in Ungarn und dem Het 
Kogen von Burgund in der Stadt Speyrgufame 
men kommen follen / derohalben der Mach denen“ 
Burgern gebotten / (1) Ihre Harnifch undGn* 
wehr (2) Waſſer in Zübern vor den Haufen fer 
tig.und (3) fich gegen Die Srembde freundlich zu“ 
haltenundihrer / ſonderlich wegen der Kleidungen« 
nicht zu fpotten noch fie in einige — © 
„fern 
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oder zu beleidigen / weil aber nlemand wegen 
uf —* ogs von u erfchienen / Ss denen 
* 5 DE, ——— Se, Begeh⸗ 
„ten mus Atteſta 
Wird —— —2 or Rat) Speht 
„bekennen und. Be —5—— em Brie⸗ 


—5 — Bath ren und 


„fes un Unfern 
ddie Edlen/Strengen unIBoblgeleht, 
Bu Mar = a 
Here ju Gerau/ Sem von Rabenftein und 
—— Heim 
„Wertlichen 
— Leh 


R 


man 
rt 
Arenzie une m — 


en in ae 
— lieben Herrn uff S Benin ah 
aͤchſt vergangen in * Stadt n 
„Compromils Brieffs effsdartı u en 
efärtige kommen / uff denſel Kemigien 
— a rad 
arten underlichen unfern Raths Freunden genen 
Rond / und Deffelben Recht · Tages — re 
diefes Brieffs inunfer Stadt wartende 
— darum ſo begehrten ſie an uns bitte 
ihnen fänliches ihres Erfeheimeng für ungund 
Ran. ren — eine verſchriebe⸗ 
verſtegelte Kun tzu geben. 
in ea wir dem obgenanten unferm Aller» 


- „gnadigftenlieben Here König Ladislao und feiner 


Koͤnigli en Gnaden / vorgeſchriebenen Machtbot ⸗ 
* lies Dienfte inganger Unterthänigkeit fleifs 
„fig feynd zu bemeifen/ darzu auch ſondetlich / als wol 
„billich iſt / ſind geneigt / als ferre uns zu ſteht / die 
„arbeit zu fordern / darumb fo verjchen und beken⸗ 
"nen toir uns offentlich mit dieſem Bri fagen auch 
„das/ intmaffen wir in Warheit billich han. ir ſollen / 
„daß Claus König ug Buͤrgermeiſter Conrad 
Ehyrer / Niclaus zum ane / Fuberich Sr ritzun⸗ 
„fer Altermeiftere und Claus Borlin unſer Raths⸗ 
Fruͤnd uns fuͤrbracht / und uff jren Eyd / den ſie uns 
„den dath gethan / geſagt haben / daß die obgenante 
„ser Pfrigbect von Cenaue / Hat Kenrich Herr 
„zu Geraueund Herr Johann von Kabenftein / uff 
»„S.Remigien Tagnechft vergangen in unferStadt 
„in derofferten Herberg zum Spiegel genant / für 
„ihnen geftanden find / und ihnen gefagt haben dag 
„fie deß obgemeldten Recht · Tages/ wie Davor ges 
oe fiehet / alfo wartende und darum allhier 
„gen Speyr kommen find/ Darzu fo ift ung auch wol 
„autoifferm d5Die obgenante-Herrengu une in unfern 


Menden Kath kommen und erſchienen ſind un ung 


„wie Davor geſchrieben ftehet/gefa t und erzehlet 5a 
en. Deb zu wahren Urfunve/fo haben wir unfer 
„Städte Secret / des wir uns tägeich gebrauchen? 
heran thun hencken / Datum ðc actum Sabbarho po 





feitum Sändti Dionyfii & foeiotum ejus‘ j AiioM.* 


CCCELYI » a — 
* ur‘ AN Na „ 5 
—* "Miu —— 1 
—5 — 
kei kei — Im * 
Mühlen dardurch Der Rath 
wendt fuͤr / man ſey babenber —5* 
gien / ber —* 1 Dun 
| —— Fi — ffgefuh 
um tt / 
— 
* mn x 
— — 
—— an der Diebs⸗Bruͤ⸗ 
gefehen/roelches aber feis“* 


hen ng gewonnen / hingegen ift die Preumühl“* 
hr tt / da fie noch fteher 7 erftim Jahr 1462.* 

en nach Kxaudiund zwar wegen Man.“ 
Pier ercks in deme die Burger, fonderlich““ 


Bietet num Ofeerngerlaget, Daß enicht ae 


rdert werden / zu bauen entfehloffen / und den 


inffren auff ———— Maris verkuͤndet F 


den / daß zu ſoichem Bau ein jegliches forooo.fl.und“ 

drüber vermag funff Schilling / die ſo von * 500,“ 

en ie * $.von200.fl. ee von 160. bibauf, 
—* Re —— — 

* Geld auf —* 


Ei — N as und Ordnun⸗ 

—— Burgerſchafft — 

Weibs Perſonen im Rathhof offentlich verle 
it das Schoßgebott a 34 verfündigt, 

Als von Alters braͤuchlich / daß ein jeder gelobe und 
die Treuan Eydsſtatt gebe / allfein Gut recht und 
gang zu verfchoffen / nach Demalser oder fie folches 
umb bahr&eld hingeben wolten / und dag fievon aller 
Guͤtern / die fie fämlich ing Raths Bottmaͤſſigkeit o⸗ 
ber anderſtwo / es ſey ligend / fahrend / Guͤlte / Zinß / 
—6 chafft / Wein / Frücht / Haußrath / Kleinod 

chafft / nichts nicht uͤberall außgenomen / 
je von hundert Gulden werth Guts und weniger dat, 
unter biß an fünf und zwantzig Gulden / ein halben 
Gulden und wer unter fünff und zwantzig Gulden 
bermag biß angehen Gulden davon ein Ort geben 


Ite m Eheleut ſollen zu Perſonen ⸗Geld geben / fo 
fie über gehen Gulden vermoͤgen / jaͤhrlich ein Gulden / 
Die od als sehen Gulden vermögen ein halben 


liche erfonenif oüber sehen Gulden vermo⸗ 
genyein halben Gulden / die es nicht haben/ein Ort. 

Item es ſollen alle Inwohner / es ſeyen Begeinen 
oder andere / die der Stadt zu verſprechen ſtehen / dazu 
Dienjt, Knecht und Dienſt⸗Magd / auch Kinder, die 


eigene Güter’ Fin oder Guͤlte haben / über jehen 


nd werth / ihren Schoß entrichten wie andere 


urger. 
— In dieſem hat man angefangen ge 
habt/die jenige Rathſtub zu bauen / darinnen man“ 
bif aufdie Berftörung der Stadt geröhnlich = 


wohnen Mais _ 
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deſſen 
„Notariusgervefen u 
„befchtwert unter andern anzeigen laſſen Daß folches 
„wider Die —— und Ders 
„breibung ftreitte / dann felbigevermöchte / Die 
„Stadt bey ıhren Freyheiten und Gewonheiten 

“ Nun ſehe ein alte Gewonheit / daß 
„Burger twider den andernappelliren ſolte ꝛꝛ Die 
„2. Appellation hat einen ichen Herrn Adaın 
„Hartmanoi Pfarrern u St. betroffen’ und 
„Jodocusbon Stetfeld Vicarius Ecclefiz $.Guidonis 
Als Notarins die Appellation verfündigt / als aber 
„der Kath folches hart geandet / und daß dergleichen 
„vorherniegefchehen, hat Appellans bald darauff vor 
„figendem Kath feine Appellation renuntürt. 

„  Obgedachte 7. Perfonen haben einen abfonderlis 
„den Eyd darüber abgelegt / daß ſie nemlich Den an» 
‚vertrauten&achen nach ihrem beften Berftand nach» 
„lommen molten. 'JEN 


Anno 1460. 


Herr Joſt von Venningen Teutſchet Meifter Her, 
haff ween feiner Knecht ind Teutſch Hauß / das ge⸗ 


ſe — 
MUTIG 


ang verfehen in dieſem vergan 
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„hattediefer Hertzog Ludwig / Herkog Albrecht zu 
»Oefterreich und die Eydgenoſſen im Fahr ı 462.e1ne 
»Zufammenkunfft nach Coſtnitz beſchloſſen / und dazu 
olcher viel Funſten / Grafen / Her und Staͤdten / 
„darunter auch Spepr geweſen / eingeladen. Kayſer 
„Friderich beſorgte Daraus allerley widriges ge 

ch / und ſchriebe derowegen an alle ſolche beruffene 


„Stände und befahle ihnen / daß ſie bey Straff deß 


„Ungehorfams zu Coſtnitz nicht erſcheinen ſolten EI 
Alm heinfirombhaben ich zu Krieg undeindfbaftt 
toider Ehurfürft Sriterichen Pfalggrafen in Ders 
bündnuß eingelaffen/der neu ermählte Ergbifchoff su 
Maynsz Dierher von Eifenburg / Hergog Ludwig zu 
Veldentz / Grafe Ulrich von — welcher 
B 
grafen Mutter zum Gemahl genommen / Grafe E⸗ 
mich, Graſe Diether und Grafe Bernhard von Leis 
ningenzundandere mehr / weiche ihre Widerſagsbrief / 
wie gebraͤuchlich / dem Churfuͤrſten uͤberſchickt / darin 
ein jeder ſonderbare Urſachen vor ſich zum Krieg und 
Feindſchafft —— Wer hievon gründlichen 
Bericht mitlImftanden begehrt zu wiſſen / der mag / ob 
ermwill / Churfürft Friderichs Schreiben an einen 
Kath der Stadt Speyr verlefen/ welches demſelben 
den Tag nach Epiphanias Anno Domini 1460. einger 
t/und von Wort zu Wort alfolaufet. 
Re Erſamen / Weiſen / nn lieben befundern? 
Burgernxeifter und Rath der Stadt zu Speyr. Fri⸗ 
benh / vonGottes Gnade / Pfaltzgrafe bey Rhein Ders 
dos in Beyern / deg.H. Roͤmiſ. Reichs Ertztruchſes 
amd Ehurfürft.Unfern — Gruß zuvor / Er⸗ 
famenWBeifen/lieben Befundern / Ihr hant als wir 
— ———— 
vermerckt und vernommen / daß ein gemein Tan 
amderliher Maß Zurüftung geſchehen iſt / daß ſich 
Krieg und Uffruhr der Land wider uns erheben und 
begeben / und mir deg Schuld haben und Urſach ges 
met ſeyn folten/daran ung Dann in Der Warheit uns 
seche geſchicht und gefebehen / auch unfers Willens 
und Gemuͤths oder Mepnung nie eweſen / und noch 
nicht ıft/ zu Unfrieden/ Krieg oder Beſchwerung der 
Sandgeneigt zu fenn. Und daß ihr das eigentlich und 
mahre Unterrichtung haben / und Geſtalt der Sad) 
erfinnen und betrachten mögent / So fehreiben wir 
euch. Handel und Gelegenheit der Sad) / als das Die 
OBarheit an ihr ſelbſt iſt / hernach folgend/und bitten 
euchdieunverdrießlich zu hören / und gütlich zu Her⸗ 
enund in Gedachtnuß zu nehmen / der Warheit zu 
iebund zu Beheiffe. Sic hat in Diefem nechft ot 
meldtem Sommer gefügt/daß wir umeigener(e» 
febäfft willen in unferm Land zu Bayern geweſt ſeyn / 
da hat durch den Biſchof von Epftät und andern gür⸗ 
fien und etlich —— uns gelangt / wie 
neinlich der Erbbiſchoff zu Meng / der jegund nachſt 


mit Todt vergangen iſt / Hertzog Ludwig Grafezu 


1: 


/ undandere/ 


i uWürtember 
Ideng/Ulrich Grafe | uhr or 


mit ung zu Sacbenhaben / Darum 


Dande / wo dag mit Theydingen nit fürfommen würs 
hen möchten/und ung gebetten der Dinge eins 


. unverbunden Tags 


2 
h 


4 


gen Nürnberg zu verfolgen zu 
_ fücyenvob ſoiches möcht hingelegt werben/zc. An fol; 
chen Reden wir ein mercklich und groß Beftembden 
angefehen / daß wirung Feines Unwillens zu obges 
nanten duͤrſten und Herren verfehen gehabt / auch 


| geben, und Grafe 


* 


51 


son ihnen allen ſammentlich oder funderlich von Dies 
fen nahgemeldten Sachen biß uff die Zeit und noch 
ifher Rn —— —— tie 
vertragen geweſt ſeyn / nie Feine Forderung fchrifttli 
—— an uns gereicht — mi wiſſen um 
einige ihre ung an ung mit ihn zu hun haben/ 
und deßhalben gemennt es folt Tagens oder Theps 
Dingeng zwifchen ihn und ung nit othfegn 1 jedoch 
um Daß an uns der Dinge zu offenbare Fein Weigern 
funden / ſondern verhört wuͤrde / was Der Sachen waͤ ⸗ 
re / So haben wir eins unverbunden Tags gen Nurn⸗ 
berg verfolgt / und ung mit der Sache und den unſern 
dar zu gericht / den Tag alſo zu ſuchen / und deß Wegs 
ein Theil kommen / da iſt ung ein Brieff von unferm 
ne rafe Albrechten von Brandenburg zur 
geſchickt / darinne er und den Tag wendig geſchrieben 
hat / von fein und der andern feiner Anhaͤnger unſer 
Widerfacher wegen / daß unsdann/nachdem und tie 
„ung zu den Dingen geftallt hätt&/auch Daß die Sach / 
dieweil fo viel Rede Davon außgefchollen/ nit verhoͤrt 
‚werden folt/ Rein Gefallen was und find alfo wendig 
morden / und Doch etlich unfer treffentich Raͤthe gen 
Nuͤrnberg geſandt / in feiner andern Meynung / dann 
dieweil das Wiederbieten ung fo kurtz angelangt hate 
te / und der Theidings-Peutettva viel / ob der etlichen 
das Wiederbotten nit in Zeit begegnet / uñ gen Nurn · 
berg kom̃en waren / uns gegen denſelben und andern/ 
die wir dahin gebetten haͤtten / und nit in Zeit wieder» 
bieten möchtent/unfers Außbleibens zu entſchuldigk / 
und dag wirdafür gehabt han / nach Inhalt Marge 
grafe Albrechts Brief daß Derfelbe Tag wendig und 
nicht fürgänglich waͤre Nicht deiter minner ſeynd Die 
Theidings · Leut / auch Marggrafe Albrecht undfeiner 
Anhänger unfer ABiderfacher Rache gen Yürnberg 
kommen / wiewol ung Marggrafe Albrecht als vors 
ſteht / von fein umd anderer wegen widerbotten hätt) 
daß wir nun gefährlich verſtehen / und allda ein Mey» 
nunge unfernKärhen fürgebalten worden ift/ auf ein 
ſolche Weiſe / Wolten wir dem Ersbifchoff von 
Mapnge neun taufend Guͤlden / die ung das Eapitel 
um unſers Fuͤrſtenthums Eigenthum fchuldig iſt / quit 
ſagen / Auch Hertzog Ludwigẽ Grafen zu Veldentz die 
Lehen / die er von uns und der Pfaltz gehabt hat / und 
ihme mir Geding und Fuͤrworten geluhen ſeyn / ohne 
Gedinge und ohne Fuͤrworte leihen / Auch Grafe Ul⸗ 
richs von Wurtemberg Haußfrauen dry taufend fl- 
jährlicher Gulte / die fie von der Pfals gehabt / wieder⸗ 
affritervon Lyningen 7 ohne 
ntgeltnuß von den von Lichtenberg ledig ſchaffen / ſo 
möchten vie Sachen zu Güte kommen / mit mehr läns 


ger Worten / und Dabey unfern Räthen Anmuthung 


ugefonnenift/ daß fie fich des mächtigen folten. Dies 
\ eunfere Käthe hant nun wieder gefagt / in was 
orm wir fiegen Nürnberg geſchickt haben, dag ung 
ber Tage abgefchrieben und riderbotten ſey / ung zu 
entfchuldigen/und dag mir undfie ung keines Tagens 
oder Theidingeng verfehen han / und ſich erbotten / fo 

viel ihn von den Sachen wiſſend märe/Unterrichtun 

geben, dabey fie hofften zu verſtehn ſeyn ſolt / Da 
olch Anmuthunge wider ung ungebuͤhrlich und un 
billich waͤre / und nicht ſeyn ſolte / auch den Theilen / die 
das Wieder wider ung berührt/ nicht gebührt zu ſu⸗ 
hen oder zu fordern / und ob Das nit verhört werden 
mol /daß ai nd wie dem / daß fie dann 
pp pp 


als 
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oder Antwort wolten 
—— 
geneigt wären / und daß ung umb Die 


chen Dingen 
Sachen an gleichem / billichen und 
——— zugeben zu nehmẽ / 
und erkennen zu laſſen / was fie mehr bieten 
iſt alles von unsundunfern Rathen als von unfern 
— ke En 


Merfchreibung gerhan haben / den Entſcheid unver» 
n 


hörtaller Sachen zu thun / wie die vor 
nach unfer Widerparthey Gefallen am unfer 
gelaut hat / und die Zeit alsbald ſich def Entfcheids ben 
per Briefis. Form gefegt und / und 
in Derhörung gethanydenfelben Entſcheid der Bir 
ſchoff von Eyſtaͤt binder fih genommen und behals 
ten hat / als wir verſtehn / darab wir hoch und groß Be⸗ 
embden und Beſchwerung empfangen han / daß ſich 
dfolcher Sad) unfer maͤchtigen ſolt unverhoͤt richund 
unfer&erechtigkeit/woider völlige Rechtbotte / Die uns 
fer Rärhe fich unfer gemächtige haben molten/ und 
alsbald und perfönlich zu unferm 
Albrecht gefügt / auch unfer Raͤthe zu dem 
Dviſchoff von Epftätt / umd fie unfer Gerechtigkeit! 
Drieffund Siegelüber die Sachen lautend unter, berm 
richten laffen-Alfo deß erften den Bifchof vonMayng Dan 
antreffend dag der und wir in viel Puncten in Ans 
ſprach und Borderung gegen einander geftanden/und 
deruffein Austrag/ufein Zufage unfer beyder Käthe 
undeinObermanyvertheidingt und darum mit Recht 
entfcheiden worden ſeyn / der wir etwa viel mit Recht 
behalten han / uns auch etliche empfallen / dem wir ohn und Darüber 
alle Widerrede nachfommen ſeyn / und gnug gethan 
han / alsbann der verſiegelt Anlaß Märlich begreifft 
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geſagt hat. Ob ihme das nach laut Rachtungs und 
Eehenbrieff / die wir darüber von ihme verſiegelt inne 
han / gebuhrt habe oder nicht / laſſen wit ſeyn vor ſein 


erh, > | 
BonGrafe Ulrichs von Würtembergdaußfrauen 
wegen / die hat unferm Bruder feligen fünfftaufend 
Ducaten jährlicher Gülte zubracht / Die m bey uns 
ſerm Bruder feligen und ihr folang verfeffen/ daß ſich 
an —— d Ducaten troffen har / daß alles 
Guͤlte und Verſeſſe unferm Sohn Heitzog Philipps 
zugeſtanden ſeyn ſolt / nach Laut der Heutaths ⸗Brief / 
Daß und datʒu fünff und zwantzig tauſend Gulden 
an dem außſtehenden Zugeld / ſo der Hertzog vonSa⸗ 
foy noch ſchuldig iſt / han wir alles um Friedens und 
Einigkeit willen begeben / und dagegen genommen / 
daß ſie uns und unferm Sohn Hertzog ur drey 
tauſend Gulden®elds Iedig gefagt hat / deß wir Nichs 
tung und Verziegbrief gnüglich und nach aller Noth⸗ 
durfft han / auch ander mercklich Forderung und Ans 
rad ‚Denen ne rich gehabt / beger 
nduff die vergiegen haben, | 


- Und von Grafe Schaffridts wegen / der ift Durch 
ung und Die unfern nicht / auch ohme unfern Wiſſen 
und Zuthun gefangen / Er li t auch in unſern Schloſ⸗ 
fenmicht und ift in der Mafle um die von Lichtenberg 
geftallt /das in unfer Macht nicht ift ihne ohne Ent» 
yeltnuß ledig zu fchaffen. Und nachdem folch Unters 
(chtung mit mehr Worten und Fürtefen aller obger 
nelte ———— wir und fun⸗ 
erlich an den Biſchoff von Eyſtaͤt ſuchen und werben 

affen/ftill zu ſtehẽ / uñ Fein Endſcheid wider ung thun. 

Dann vermeyn unſer Widerſacher uns um Die obges 

rührten Sachen alle oder eins Theils Forderung nit 

juer / wann fiedann Davongefinnen ane und 
thun/fo wollen wir kommen für unſern · H· Vatter den 
abft/unfern gnaͤdigen Herrn den Roͤmiſchen Kay⸗ 
er/der einen / oder unfer Mit · Churfürſten oder ander 

geiftliche oder weltliche Furſten / Die nicht von Par⸗ 
theyen ſeyn / oder einZahle unpartheylicher Perſonen / 

Grafen / Herren / Ritter und Knecht Recht u neh⸗ 

men und zu geben / zugeben und zu nehmen · ey 
mir meynten der Biſchoff billich Urach haben und 
ſnu ſiehen / und keinen Entſchied thim ſolte noch helfe 
fen hun. Ob aber Das feine Meynunge auch night 
feyn und fürhaben molte/er — ——— 
und angenommen / dem er ſchuldig nachzuklom⸗ 
men / han wir ihme thun ſagen / dah ſolches ein unge⸗ 
horie Sach und wider Gort/allen Glauben und Treu 
od / dad er ſich unfer ohne unſern Wiſſen / Willen 
und Befehl / unverhört aller Sache / und über alle 

Rechtbott/ —— ſchweret Sache maͤchti⸗ 

en folly die wir von Ehren und Glimpffs und hoher 
Renfihreibungtvegen nicht thun ſollen / noch — 
zu chuny auch nicht thun wollen, und den Bilchoff 
"porunfern 5. Varter den Pabſt / als feinen Obriſten 
a ordentlichen Richter gefordert/ erfennen zulafe 
fen / was er nach feinem und unfermiSürbringen in den 
Dingen thun oder meyden ſolle. Es hat alles nicht. 
berfangen/fonderner hatgeantwort/ Er habe ſich in 






* 







un, undalg wir verftehen/ fichgen- Nürnberg ges 
iatzunddaden Entſcheid / den Hertzog Albrecht und 
nder Verhoͤrung aller Cade und über unfer 
Rid ibott hant fürgenommen/derfelbe Biſchoif von 


eften einer Sad angenommen — 


853 
Eyſtaͤtt übergebenhat. Wie aber Die lauten/ das wiſ⸗ 
fen wir nicht anderft dann von gemeiner Sage / ſie fol» 
len inhalten / daß wir den Dingen nachkommen follen/ 
wie fie ſich unſer gemächtiget haben / als vorgemeldt 
ift. Uns ſi ober Der Eudſcheid noch keiner zugeſchictt/ 
oder davon icht Forderungen an ung gefchehen/ und 
ob eb icht Forderung an ung geſchehe / jo ift Dochun, 
fer Wille und Meynungenicht / daß wir uns deß an» 
nehmen wolten / angeſehen / daß wit das mit Ehren 
und Glimpff / und von Verſchreibung wegen nicht ge⸗ 
than können noch moͤgen / auch nicht thun ſollen / ſon⸗ 
dern ung Darum und ob unfer Widertheil einer over 
re nit erlaffen will / und ung dar · 
umb erfordert mit Recht an der obgemeldten Ende 
einem dahin wir das als vorſteht / gebotten han zu 
nehmen und zu geben / zugeben und zu nehmenignüge 
laſſen wollen / daß iht un ſer noch maͤchtig ſeyn follet/ 
Damit wir getrauen männiglich verftehen fol / daß 
wir mehr dann den vollen gebotten han/und Darüber 
Entfcheid/ob ich jemand meynt def zu halten / wi⸗ 
der alle Billigkeit und ungebühalich gefchehen iſt. Dar» 
um wir dann uch mit freundlichem Fleiß und Ernſt 
—— von ed m. -Y in ander Meynun ⸗ 
gen ung zu wider oder Unglimpf an uch gelangt haͤtt / 
oder furbaß geſchehen würde / des nicht zu glaubeny 
fondern euch diefer unfer Unterrichtung 7 das die 
Warheit alſo iſt / zu glauben und zu halten/unfer auch 
zu obgemeldten Rechten mächtig zu ſeyn / und uch deß 
zu maͤchtigen / Def wir wahr und gnug ſeyn wollen / 
und uns darauff zu verantworten nach glimpfflicher 
Nothdurfft / auch niemand um der Sachen roillen 
und ju der Ungerechtigkeit rider uns Kathy Hulff 0» 
der Beyſtand thunmoch von den euern gefcbehen iaſ⸗ 
ſen fondern uns zu Beheiffunfers Rechten und deß 
unbilligen Fuͤrnehmens ob davon icht wider ung für» 
genommen wuͤrde / aufzuhalten Hülff / Rath und 
Beyſtand zu thun / angeſehen und vermerckt / daß fol» 
cher Handel ein frembd / unbillich / ungehort Fuͤrneh⸗ 
men iſt / und wann es darzu kommen / daß ſoſche Bes 
ſchwerung Fuͤrgang haben ſolten / daß ſolches wider 

Gott / allen Glauben und alle Eibarkeit ware / und 

wollen euch hierin beweiſen als wir getrauen ihr zu 
Furderung und Troſt deß Rechten als fromme Leut 

gern thun follent/daf wir dann mit allem Vermögen | 
um euch mitguten Willen gern erkennen und beden« 

cken wollen / und Defi euer günftlicy befehrieben Ant» | 
wort. Datum Heidelberg auff Donntrftag nach S. | 
Elifaberhen Tagder-H-Wittwven AnnoDomini &c | 


guinquagelimo non 
Demnach dann Ehurfürft Friderich feiner Feind 
Ben Serra nn 0. ferien ‚hat _ 


er in Eyl sinnlich Volck it bracht/undfeis 
ne Sachen alſo gericht,daß erden ———— 


belägert im erſten Angriff im Stifft Mayntz an ver 
Pre das een 
€ mit Geſch 


üß and Proviant wol verſehen / 

erobert daſſelb in 8. T Yo 
Volck und Heerzu / Landgrafe Ludwig ju Heſſen / 
und der Städt Straßburg / Speyr/ Weiſſenburg / 
b und anderer / Reyſige und 


run / 
| dolcd/um deren Huiff ſich der Ehurfürft bey Zeit 


ew F — 

Was die Stadt Speyr anlangt / beſindt ſich / da 
nam Ranger: Sue Srumgan 
pp 3 mi 


ren gnugfamlich bewahrt 
2 onderheit ii Ba u * 
en nÄren 7 Te ei en 5 
RE Ru — * 
in gemel nn 
MWes IOEHUE 


a 127 er; 







ach dem heiligen Oftertag / Anno Domini M.'' undweltl — * 
Ten ——— 
Hochgeborner Zürft un Herꝛ / Herr Ludwio Pfalt mitaber der Laftmit-Hüten/ Wachen ) * 


— 


* Das VII.Buch Cap, CH. . _ 855 
Steur / ſo der Burgerfchafft allein obgelegen/ etwas da niemand wiſſen könne / obder Wein w 
—— icher und leichter möcht gemacht werden / oder uͤbel anlaſſen werde / zu ana 
hat ein Rath vor gut angefehen / Die 4.Stifftumb ſchlieſſen betoilligt / das man jego nicht kont ändern 
‚einen huͤlfflichen duͤrſchub & erſuchen / derhalben an des verfehens man werde ihnen über folche bes 
Diefelbe 9° „Briderih Srigen Burgermeifterny / ſchwerliche Betoilligung mit fernerm Zumuthen vers 
„Claus Königen Altermeiftern / Claufen Boͤrlin / ſchonen. 7 FEB A ei 
„Hann Arnoit / Hanne Murern Rathsverwandte ¶ Der gooo.fl. ſey diß ihr Erklärung, daß ſie 
„und Marcum Mommenſon Stadtſchreibern a den verſtorbenen Biſchoffen Reinharten und Se 
abgeordnet / die gefährliche ſchwere Zeit und Lauff /  friden decimas müffengeben / Die fie dem jerigen 
daneben den Laſt der Stadt laſſen fuͤrtragen / und ei⸗ n gleichfals verfprochen / und deßhalben mit 
nem Rath und Burgerſchafft in folgenden Puncten Vorrath zumahlngar I in an / mie Diet fie 
zuroilfahrengebetten — —_ buur entſchuldigt zu halten / fie wären aber des Erbies 

‚Erftlihwennein Rath ein Speicher mit Frucht iens / wenn die Kriegs,Läuff nicht geändert/und die 
unter die Burgerfehafft zu verfauffen twürde aufje Stadt befriege oder beldgert folt werden / fo wol, 
ee ee 

illichen Pfenning / daru | ⸗ euten das a e/ ffen w 
Tech 7 

em uweltt. 7 °.% .. Yufffoli rung hat ein Rath 18 die nd 
ann bieeikber Rath groffen Koften bey zwüberlegen angenommen / —— 
den Kriegs. Zeiten muß anwenden / undeingroffe om · Dechant erfuchen laſſen / Die Stifter zu be,« 
Zahl Knecht in und außtvendig der Stadt beſolden / ſcheiden / daß ſie ihre verordneie / die zueht vor Karh« 
daß die Cieriſey ihren Wein zwiſchen Oſtern und geweſen / wieder vor Rath ſchicken möchten / auff 
—— — kieinen Maß moltaußgapffen/und den Montag nach Quafimodogeniti, weiches auch“ 
yavon Die mechfte s. Jahr Ungeltreichen / deſſen fie gefchabe / darauff ver Kath“ Si die Elerifey kurtz 
ch nicht zu beſchweren / finternal der Geftalt ihnen auft ſolche Maß beantwort / daß fie die Erklärung 
i ang beſchehe / ſondern das Ungelt von denen mit befrembdem vernommen / 18 nachdeme die« 
zahle werde die den Wein holen. Nach s-Jahe Stadt uñ ihre Marcke in acht Theu vertheilt wäre 
em aber ſolte der Weinſchanck gehalten werden wie Davondıe Pfaffheit fünff Theil innen hättermdchs 

1 Alters herkommen. ggg fen nur die drey Theil foldefünff Theil zulanger« 
- Zum dritten’ daßfie4000-Fl-uff sehen Jahr uff, —— Bachen undandern alſo hinbringen / das« 
ute Berficherung der Stadt ohne Gülten wolten: laffeder Kathgefchehen/“ g¶ Man hät das Ber⸗ 
arlephen / und nach erflieffung berührter Jaht / trauen zuihnen: gehabt / fie würden infofchtueren 
er Zahlung wieder gewärtigfepn. ° und forglicben Laͤuffen fich freundlicher erwieſen har 
Auff den —— Dorneriiag 9 „am Mitwoch ben / IE diemweilen es aber nicht ſehe / ſo laffe es der« 
ach dem Palmtag Hi Anno 1460. ſeynd imfio Mach dabey bleiben / * Si tolle ihnen aber des zur 
nden ———— Stifftabgeordnete/ Nachrichtung nicht verhalten / Daß fie des Herrn 
18 Herr Johann von Stettenberg/ Dhom De»  Churfürften Pfalsgrafen Helfer und feiner Wider, 
bantı Herr Weiprecht Nüleund Herr Reinhart ſacher Feind worden wären / So nun jemand auß 
yon Ensberg Schulmeiſter (dann alſo ſtehet es je · Den ihren derſelben angehoͤrige Leut und Lin terthanen 
eeit im Original) des hohen Stiffts / Jacob von bey ſich härte/folten fiediefelbe von ich thun damit 
Hruchfal und — — — / von nichts drgersDarauserfolgen möchte. 18: Hiebep« 
St. German, Soft Letteund Johannes Metzel/ von iftnicht zuverſchweigen 7 dag Herr Adam Hart.« 
St. Guidon , Conrad Berg und Zohan Sypely mann Pfarrer zu St: Zacob Fur hernacheinem« 
eilig Si unter denen ‚Herr Rath 20. fl-überlieffert / als wann ihmfolche von" 
einhart von Engenberg Thomb-Scholafter im —— — ugeſtellt worden wären dein“ 
amen Derfelben uffeines Raths Suchen und Ber Mar zu geben’ umb folche an der Stadt gemeinen" 
hren Antwort geben des ungefährlihen Inhalts. Bau zu verwenden / darüberihmeder Rath einen« 
ftlich nach Ergeblung der Umbftänduff den erſten Schein ertheilt 7 deßgleichen hat nad) der Hand 
unct/ Berkauffungder Frucht betreffend/werenfie. Herr Johann von Stertenberg Ohomdechant dem 
t Feiner folchen Anzahl Frucht verfehen / daß ſie Rath xo0.fl. geliffert/ daß ſoiche angelegt und dieee 
schten Bünen und Speycher auffthuny fie wolten. jährliche 5-fl. Zinß gu der Stadt Hau angemendete« 
er ben den ihren einem Kathzu Gefallen Die An · werden folleny Darüberiman ihmeauch eine Urkunde 
it verfügen überein Achtel außder Stadt nicht zu — 5 DET ee 0 
duffern / eswäredann daß einer feinem Sreund4. Nachfolgende Erzehlung ift auf der Biſchoffli⸗ 
7 6. Maltertwolt Iephen oder geben / das wolt man  chen@&peperifcp®Befchreibung hieher gefegt. Irmit, 
— kaffen. - aaa Sl telſt als dieſe Ding bey der Stade&peyr fürgangeny 
Des Weinſchancks halben / ſey eine Rath hewuſt / hat ſich Churfürft Friderich mit feinem und feiner 
; ein Tieriſey vor Zeiten ihre Wein durchs gantze Helffer Heer bey Bockenheim gelaͤgert / hingegen 
re mit der alten Maaß gugapffen befugt und im ſann⸗eten ſich der Erg, Biſchoff von Vaint / Hergog 
rbringengerefen / hernach umb Nachbarſchafft Ludwig von Beyern / und die Grafen von deimn 
len’ und damit Die Stade deſto beſſer zu erhalten / gen / mit ihren Helffern und Helffers Helfern zu 
tern fie fich folcber herbrachten Gerechtigkeit gut Pfedersheim / ihrer waren über Die sooo, Manny 
fig begeben und ihren Weinſchanck zwiſchen O» und hatten ihren Anſchlag gemacht den Pfalsgrafen 
nund Pfingften/ und zwar in die ſorglichſte Zeit vor a = nn. auß den Feld zu ſchla⸗ 

PpppP 3 gen. 
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Dapffer zuſammen 
— und wurden zertrennet. 

15. und Mayntz 9: 
hat / ir und fürın der Schlacht / Die 
biß gen auff die Bruck / und tbären Dit 


die waren eines Theis denen von 
ff —5* datten/ ohne Sad —— 


ohne Zahl, Dannein Wagen und: 
zroeen Karch voll Rodthauen / Schauffein / Srems 
bickeln / und was zur 


Wagenburg gehoͤrt. In die⸗ 
fer Schlacht ſeynd 7. erlegt worden / als nem⸗ 
rer 

g des von | 
Bruder’ auch einer don Gleichen / dermar Banner» 
herr em ı 24, repfiger Knecht / Atem 170: Baus 
ren Die wurden alle gefangen / ohne Die erfählagen und 
todt geblieben. Doch mangelten uff beyden Seiten 
Die todt und gefangen waren / 750: Die Ge⸗ 
fangnen 7 Edel undırcpfige Knecht führt man gen 
Heidelberg/ und die Bauren gen Altheim Dihß ges 
ſchahe an einem Freytag auff Sıllırih8 Tagı Dar» 
nach auffden Montag nachfolgend beidtet man vor 
Wefthofen im Feld (daman ein Plag und King ges 
macht) 400, hüpfiber gefartelter reyſiger Pferd / und 
53. ſchoͤner ganker ‚Küng / ohne und 
andere Harniſch / Itemetlich viel Wagenpferd / und 
ſonſt viel anderſt. Es hatten Die Mayntziſchen vor, 
hin groſſen Muthwillen mit Brennen und Rauben 





cne nik 





Das VH. Buch Cap. CIV. 


o. Steinmetzen undZimmerleut / ließ 


ie don 
a8 —— zu Haßlach zerbrechen / ſchleiffen 


nd ganslidy außfbrennen. Deßgleichen thaͤt er mit 

ion ya und —— Darnad auff Medardi 
Ludwig tod neigen 

3 —5 —— — 

er wolgeruͤſter Schutzen / und lag biß au an 

Ibend davor. Datame Marggrafe — von Ba 


en / und vereinigt dem Pfaltzgrafen ſeinen Dertern 


Ludwigen miteiner fondern — wur⸗ 
endie von Leiningen dazumahl auch gegen der Pfaltz 
ertragen / der geſtalt / daß ſie zu ewigen Tagen der 
hurfurſtl. Pfaltz Mann ſeyn / und derſelben in allen 
ren Schlöffern Oeffnung geben. Auch die Schloͤſ⸗ 
r / ſo er ihnen angewonnen / von Bon wieder zu Le⸗ 
enempfangen / darzu wann fie ferner über kurtz oder 


ng wider Die ————— + folche alßdann 


Igeigenfenn folten / Diefelben andern zu vers 
Bene an By ſeyen fie von dem 


Rargar und haͤtt der Krieg 
wer. * 3 —— 
Theil aller Obrigkeit zu Haßlach / 
a 8 Boͤhel vorbehalten. Bißher Die Er⸗ 
ee Beſchreibung. 


Das CiV. Capitel. 


(Pius II. entfege Churfuͤrſt Dietherrn zu 


um / soverordnet 
5 von Naſſau: 
F riderichpfaltʒ — ich 
Chu iethern an : Clerifey 3u 
Speyrfeyerevom Kirchen 
fer Tide h —S— 
imd se me ya in die Acht: 
ſtellt sgrafe Carlen zu Baden zum 
ee rag —— — 
über das Ertzbiſthum Mayng getre 
und —æ worden : Die fi chen ein 
Se nn — * bey —— 


Diethern zu Mayntz feines Ertzbiſthums / 
——— sr 
aſſau / daher neue uf ſchwere Krieg am Rheinfiro 
pachfen. Die Urſachen / darumb die Abfesung * 
chen, follenfeyngemefen/ wie etliche davon ſchrei⸗ 
1: Erſtlich / daß Ch Diether dem Pabſt das 
lium indemhohen ae / alses derfelbanges 
lagen / gu zahlen verreigert / undals der Pabft 
u denfelben gen Kom die Betätigung des 
ſthums zu empfan ungen Daß erfich mit 
—— igt / und zu Hof nicht 
einen w 
mehr 2. daß ; Chu en Diebe dem past di bie 
were Schakung des zwantzigſten 
yſſi often —*z— Dee das Teutfihe 
ich zu beſchweren unt undabgefchlagen/ 
d das Vatterland ng Lafts —— 


Zum 3. demnach auch Churfürft Di 
d feine Nachkommen in diefe Enge beſchlieſ⸗ 
Fam in öde be gb 


ge En 1461, ar Pabſt Pius IT. Churs 


die Ehurfürften ohne Vorw 8 Pabſts /und 
— nicht fon fan — 
ver ſamlen / daß derfelb gleichfalls ſolch Zumuthen mit 
rer Pflicht gegen dem Reich) gantz⸗ 


— ut Germania oneri- 


bus Curiz Romanz exoneraretur & noluit Pontifiei 


parere. Queftus i wi uod vellet fe. 
dem — ——— & Im ent erialem evehere, 
monvitque quod etiam vera dicerer contra Papaın ef- 
fet contra jutamentum Epilcoporum. Cum ille fen- 
tentiana non mutaret, & in aliis etiam Papæ non con- 
fentiret,excommunicarus eft publice Spirz & Argen- 
torati, & in — jus conſtitutus Adolphus de Naf- 
fau. Dietheru erunt Palatinus, Brandebur- 
gicus, —— 7 alii. 


857: 


urfürft Diether des Pabfisfegaren 


5* in m gelben Ehengsan ihrem Befelch 

geweſen / und denfelben kein Gebott uber 
Die Elerifep wollen verflatten / Davon zum Theil hers 
nach in ade Dietheri Außfchreiben ferner Bes 
richt zuoernehmen. 

Dieweil dann in ſolchem allem Churfürft Dierhes 
rus die Srepheit Teutſchlandes vertheidigt / und Des 
en Eingriff fo vielan ihme / widerſtanden / hat 

ch Churfürft Briverich feiner mit Hülff und Bey⸗ 
ftand angenommen / und ihn wider Grafe Adolf bey 
dem Churfürftenthum zu [chüsensugefagt. Umb die, 
een willen ſchreibt Hedio, habe Churfürft 
Ra afe Friderichen / Stadt, Schloß und 
Dorfffera ten/an der Bergſtraſſen gele en / der Pfaltz 
ſo lang inzuhaben und zu genieſſen verpfändt/bit der, 
ſelben vom Mayr 100000.fl. erlegt und bes 
zahlt werden. Ehurfürft Adolph hat fich gleichfalls 
umb der benachbarten Sürften / Srafenund Herren 
Hulk —** /Mal 
bruͤcken das Schloß 
als Sibenheim / Montzengen / Nußbaum und ande⸗ 
se mehr verpfändt / aber Churfuͤrſt Friderich Pfaltz⸗ 


graf erobert dieſelbe hernach zur Pfalgz / dem Marge 


grafen zu Baden und Grafen zu Wuͤrtemberg bat 
Churfürft Adolph auch ihre Dahl heie mit Landgüs 
tern / theils mit Geld bezahlt. 

Ehurfürft Friderich und Dieterich haben fich einer 
neuep Pfenning- Muͤntz auff ı2. Fahr langverglis 
dem) her ——— / und einem 

rzugefchrieben/und umb Befuͤrderung 


—— tzens / auch in ihrer Stadt zu geben und 


———————— Demnach dann ein 


— ſolche Anordnung demLand zum 
Seften gemeynt / Eschen. Zünfften ein Gebott 
ſolches ———— et i verfünde 
toorden : gnaͤdige Herren von 
Drayn undpfalkgrff ggraffich einer neuen Pfenning-und 
Heller Drüns auff ı 2. Fahr hinauf verglichen/ und 
fein ander Pfenning.und Heller, Müng dabey zu 
nehmen / fo woleem Dat daß folcher Muͤntz i6. ß. 
vor ein Gulden von Ca Tag anzufahen Die 
—* 12. er —— oe 33 

en werden auch eins Raths Be 
Bir daß ae inder Stadt 


——— en pa en 
t / denen ein 

————— —— u 
% 


sgrafe Ludwigen von Zivepr 
ickelhein underlicye Doͤrffer / 


Kalt Maj.bey Ungnad und Derluft al 
—————— oiten / Daß ſich die 
Stadt von der Hulff und ab» 
re 
Dies wider dieſelbe mit wolgeruſtem Volck und 


guter » Sanftag 
nach Reminifeereim berührte Fahr ſeynd ing Raths 
der Stadt Speyr Derfammiung kommen 
. Hang von Sterenberg Thom-Dechant/ ſampi ans 
dern von Dem mehrer und den andern Stifften/ und 
hat der Dechant zu allen Heiligen Cunrad von Ber» 
gen fürgetragen. Es fen offenbar / mie Der allerheis 
ligfte Yatter Der Pabſt Herrn Dieterich von Eıfens 
bergder Kirchenzu Mentz entſetzt / und Herrn Adolph 
von Naſſau damit verſehen / Dieſer und anderer Urs 
ſachen mehr halben ſey vordrey Wochen ungefähr 
ein Bull allhie angeſchiagen / aber abgeriffen worden / 
deren Inbalt in geftanden / daß die Eieris 
fen allhie / F „nach Außgang acht zehen Tagen) Die 
„den andern Tag ihr End gewinten SL Interdiet 
fol halten’ und von dem Kırchen Dienjtmüffig ſte⸗ 
hen / wiewol bißher wegen Berbafftung des Dechans 
zu ©. German davon allhie und anderfiroo gefenert 
morden / und ihnen diefer des Pabſis Befelch noch 
chwerer fallen wolte / fo gebühre fich ihrem Allerheis 
igiten Vatter dem Pabſt und der Kirchen geborfam 
zu Senn / und hierin auch ihremgnädigen Herrn von 
Speyrjugehdlen. Sey derwegen ihr Bitt / ob ſich 
mun mit dem Interdiet wuͤrde begeben / daß man nit 
auffen + begraben / oder Reichung des H. Sacra⸗ 
ments thun wurde/ es waͤre dann / daß einem Men · 
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Das VIl Buch Eap, CV. 


Maj. Gebottöbrieffen weit eingeriſſen / undumbfich 
greifen wolten. Dieweil dann der Hert Bifchofl/pen 
Stifft und der Stadt nuß/gutund rathfam thätbes 
findeny daß beyde Theil einhelliglich zuſammen hiels 
ten 5 Somaärefein Bitt es wolle ein Rath mit ©. 
En. fich unterreden / was fich jeder Theil zum andern 
in &efährligkeit zu verfehen und zu getröften habe. 
Uber wenig Tage har cin Kath feine Abgeordnete) 
>» 9° welche geweſen waren Engel Eirer / Burger⸗ 
„meiſter Elaug König und Itel Fritz / Altermeiftes 
‚»te EI gen Lldenheim zum Kern Biſchoff zur 
— wie man ſich bey dieſen ſchwuͤrigen ge⸗ 
rlichen Laͤuffen zw verhaltẽ / abgefertigt. In ſolchem 


Gefpräch haben die Abgeordnete dem Herrn Biſchoff 


entdeckt / daß der Herr Marggrafe von Baden als 
Kayſ. Maj. Hauptmann einem Kath laſſen anbrin⸗ 
gen / daß Kayſ. Maj. mit allem Ernſt deroGebott / daß 
man feinen Kriegs-Obriften un · Hauptleuten folt mit 
ſchuldiger Huͤlff zu zehen wolt nachgeſetzt haben / und 
begehrt dz Die Stadt Speyt dem entſetzten Churfuͤr⸗ 
ſten und deſſen Helffern Hülffund Beyſtand folt ab» 
lagen.Hierüber ein Rath durch Abgeordnete S. F. 
©n. laffen vermelden / daß die Stadt Speyr einfreye 
Reichs⸗Stadt / uñ nach altem Herkom̃en und beſtat⸗ 
tigter Freyheit zu Folg derſelben Gebott des Zuzie⸗ 
hens und Hülffleiftung nicht verbunden ſey / hätten 
auch S. F. ©. unterthänig geberen/ die Stadt dabep 
bleiben zu laſſen · Solchs habeder Herr Marggrafe 
einen Hauptleuten zu bedencfen angenommen. 
uf folcen icht Der Herr Bifchoff angezeigt/ 
wie er die Stadt —— und bedor ha⸗ 
be / und derſelben ale Wolfahrt und Guts gonne / und 
gern ſehen wolt / daß dieſelbe und ſein Stifft in gutem 
Wolſtand / Fried und Ruhe behalten werden moͤch ⸗ 
ten. Er wolte ſich auch deſſen nit befchämen/daßein 
Daih zu Speyr möcht fagenydaß er um deren Fr eund⸗ 
ſchafft und Beyſtand geworben / dann das fey ſein ei⸗ 
gentliche Meynung / daß er und die Stadt ſich zuſam⸗ 
men thun / uñ ſonderbare Einigung miteinander auffs 
richten moͤchten / daß jeder Theil wiſſe / weß er ſich zu 
verfehen. 18 »QBoer der Stadt / dem Rath und de⸗ 
„nen Bürgern etwan eine zu willen werden koͤnte o⸗ 
„dermöchterdag wolte er alſo gern thun / als gienge es 
„feines Stifftes eigen Staͤdte eine an/er wolte wol / 
„Daßeinem jeglichen Kind in Der Stadt Speyr / das 
7 Jahr alt waͤre / in ſeinem Hergengefchrieben ftün« 
„de / was gutes er der Stadt goͤnne / er wolte auch in 
dieſen Krieg nicht kommen / er wuͤrde dann gar gröbr 
lich darein gezogen. EI Derbalben wäre fein 
gehren / weil er auffs Vabſts und Kayſers Befehl ges 
ſehen / und dem Kayſerlichen Hauptmann dem 
Marggrafen Beyſtand derſprochen / ein Rath wolte 
der Stadt ABolfahrt bedencken / dem Kayſer Gehor⸗ 
ſam leiſten / und ſich aller Schuldigkeit verhalten. 
Die Abgtordnete haben hierüber die ſchwäre Lauff 
angezogen / dardurch ein Rath dergeſlalt in Zweiffel 
geſetzt / daß man ſich was zu thun / noch zur Zeit nicht 
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ten gelaſſen / und des Zuzugs den Kahſ Hauptleu⸗ 
ten moͤcht verſchonet bleiben. Darauff Keotweber it 
Schlags geantwort / die Sach berühre die Kahf Maj · 
—— — tlich ſchuldig / denſei⸗ 
ben G —— en gehorſam zufeyn. Siee häts 
te a Der ächlichen Antwort eines Raths zu 
vernehmen / Daß derfelbe einen andern Hinderhalt 
haͤtte / dabey fie es müften laffen verbleiben. Der Herz 





Biſchoff hätte ferner darzu geſetzt / daß er jegern fehen 
möcht, Daß es der Stadt Spepr wol gieng/ fo ftunde 
esmitfeiner Pfaffheitauch vefto beffe.. 
Das CV. Capitel. 
Churfürft Dietherzu May ſchreibt / an eis 
‚nen Rath der Stade Speyr in feiner ges 
. rechten Sach wider Örafe Adolph von 
Naſſau umb Beyftand : überfhiche das 
. neben einoffentliche vom erſten Trucferzu 
ee geeruchte Schrifft / darin vers 
meldt / daß er darumb vom Pabſt in Bann 
e rklaͤrt / weil er des Teutſchen Reichs Frey⸗ 
heit dem Päbfil. Hof zu unterwerffen vers 
weigert: was der Pabſt Bannen / und Les 
digzehlung der Lehenleut und Untertha⸗ 
nen Pflicht und Aid im Reich vor boͤſe 
Frucht jederzeit erweckt. Dabey auch zu 
‚ feben/ wo und vor wem die böhereScänd 
. des Reichs von Alters pflegen zu rechts 
„ fereigen.. | 
Jether von GOttes ®naden Ermählter und 
Beſtattigter zu Mens zc. und Churfuͤtſt. Uns 
% fen Gruß zuvor Erfamen lieben Beſondern / 
Wiewol uns nicht zwerffele/euch und einem jeglichen 
Berftändigen auß manigfältigenSchrifften/ Rechts 
gebotten und Handlungen/der hohe Miß andel und 
ungebuhrlich Fuͤrnehmen gegen uns / wider Gott / Eht 
und Billigkeit/mit ſtattiger Ubung fürgenormen und 
gebraucht wird / gnugſamlich zu erkennen worden ıft/ 
haben wir Doch zu mehrerm Glimpff / auff unfer For⸗ 
derung / Verantwortung und Kechtgebortfchrifft/ 
darin wir ung abermalzu völligen außträglichen und 
—— wir hoffen / iht und maͤnnig⸗ 
ia) vermerckẽ follet/erborten/außgehenund auffichla. 
gen laſſen / die wir euch nicht verhalten/fondern hierin 


verſchloſſen zuſchicken wollen / mit allemfleiffigen 
Ernſt euch bittend / die mitunverdroffenem — 


Des zu verhoren / und Geſtalt der Dingen innerlich ju bes 


trachten / getrauen wir / ihr darauß eigentlich und 
ſcheinbarlich bericht werden follet/ wie gar ungutlich/ 
unrechtlich und unerbarlich gegen ung mißhandelt uni 
mit der That freventlich verfahren wırd/ undungalg 
eim Liebhaber der Gerechtigkeit folchem zu widerſie ⸗ 
hen / undunsdesuffsuhalten Hulft und Benftand 
thun / das wollen wir gegen euch in Gnaden bevens 
cken. Geben zu Hoeſt am Sontagdem H. Palm⸗ 
nern dan 
Allen undjegli raſen / Herren / Yr 
laten / Geiſtl. und reiben lea 
in was Stande / Würden oder Weſens fie fepn, 
naden des H. 


Entbiethen wir Diether von Gottes G 
Stuls zu Meng Erwaͤhlter und Beſtattigter / des H. 
Rom. Reichs Durch Germanien Ertz⸗ Cantzler und 
en Qqaq qq Chur 
— 


— 


weyland des Ehrw. in Gott Vatters · Hn 
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eze günfti.Brußund 
alles Gut. Nach dem in dee enen Zeiten 
unfer 5. Vatter der Pabſt u —— 
—— ——— 
ner Paͤbſtl. Bullen uns hohe igungin Un⸗ 
ſchulden jugemeſſen / Und überdas wir nach Ben 
Dieteri 
Ertzbiſchoff zu loͤbl. Gedaͤchtnus in rechter uf 
icher Zeit und Statt / nach Außweifung der Ge⸗ 
von unſerm Capitel zu Mentz zuſammen beruften 
und verſamlet / als von Alter herkommen iſt / mit einer 
görtl. rechtlichen und beftändigen Wahl zu einem 
Ertzbiſchoffen eintraͤchtlich 
erwaͤhlt / und — ngen erhaben / als des als 
les der Gejeugnus Brieff derſelben unſer Wahle / 
ben manneñe DecretamEledtionis,HärlihenSchein 
gibt/ Und wir darnach au na X — 
ner Hriligk. lobl. in Krafft der beruhrten Wahl bes 
fiärtigt und conſirmitt worden ſeyn / und ung von ſei 
her Heiligk. auf ſolch fein Paͤbſtlich Confirmativ und 
Beltärtigung unfer Pallium durch Volprechten von 
—* y ver en vi — a 
aynß zugeſandt rauch mit gantzer Andacht / 
—— 0 empfangen / und den gemeldten 
unſern ehr un Tag in geruhigem Genoß und 
Beſeß herbracht und ingehabthaben/ ung unermah» 
net/unerfucht/ unerfordert/ unerflagt/unverhört und 
unverantwort / darzu unerlangt und unerwonnen al» 
ler Gericht und Recht / ſonder alle Gerichts» und 
Kechts-Ordnung fürgenommen und unterflanden 
bat unfer Fuͤrſtl Ehren / Wurden und unſers Stiffts 
uentfegen/in dem uf beſunder nachdem freundl. Ab» 
chied feiner Heiligt.Oratores ‚nemlich Meifter Rus 
dolph von Rudeßheim / Thum ⸗Dechant zu Worms / 
und Francilcus von Tolet von uns abgeſchieden feyn/ 
mir ung ſolches zu feiner Heiligk. nicht verſehen / auch 
ſolche ſchwere Ungnad / fein Heiligk. zu uns gewandt 
hat / nie verſchuldt oder verdient haben / und ungern 


verſchulden wolten / unbedacht der Form und An⸗ 


weiſung feiner Heiligk. von dem himmlifchen Pabſt / 
des Vicari und Nachfolger er in dieſer ritterlichen 
Kirchen iſt / gegeben / der den Übertretter des erſten Ge⸗ 
botts unverhoͤrt nicht urtheilen oder verdamen wolt / 
auch in Vergeß geordneter Recht und Geſetze / fein 
Heiligk. in dem Schrein ſeiner Bruſt tragend iſt / auß⸗ 
weiſende / daß ſeiner Ehren niemand verurtheilt oder 
vertoiefen werden ſolle / es erfinde ſich dann des nach 
gnugſamer Verantwortung / ſo volliger Schein der 
Sonnen Glantz in Mitiemtag übertroffen ſey / haben 
wir gu der Zeit ung ſolcher Schuldigung / uns mit Un · 
warheit zugelegt / gnunglich verantwort / der Articul 
ung zugemeſſen / entſchuldigt / und ung der Sachen u 
folcher geweltiger unrechtlicher und unbillicher Bes 
ſhwerung und Fuͤrnehmens Durch unſer goͤttl. recht · 
lich und beftändig Appellation, wir gethanyyurechtlis 
cher Verhoͤrung / an fein Heiligk. gezogen und erbot · 
ten/gang ungegroeiffelt / wo wir der Ding zu rechtli⸗ 
ber Berhörung gelaffen wuͤrden / dz wir alles / das ung 
von feiner Hemgk. uñ maͤnniglich zugemeſſen werden 
mocht / in wahrlichem Schein nach Nothdurfft unfer 
Fürft. Ehren mit gnugſamen Beybringen wiſſen 
Hölligliche gu verantworten, uns des zu entſchuldigen 
and zu entnehmen. Wiewol ob alles in der berührten 
Paͤbfil. Bull beftimme/ nach feiner Inhalt alfo waͤrt / 


DreyfigftenPfenningsvon 
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das doch mit Warheit nim̃er beybracht werden mag / 
waͤre dannoch nit formlich / billich oder recht ung Der 
‚Ding unerfordertuf unverhört/unfer Ehren / Wur⸗ 
den und Stiffts zu entſetzen / dann all götti. natuͤrlich / 
Pabſtl. und Kayſerl. Recht und Geſetze ſolches vers 
bieten. Aber bey Zeitunfer Regiments und Furſten · 
thums haben ir nieandersg: tıfü mern 
oder gethan / Dann einem Ehriftl. frommen / 


 derzu Wolfahrt / Nutz / Ehr und riedengemeiner. 


Land von gangem Gemuͤth geneigt it / wol 
und zu thun gebuͤhrt / deßhalben wir in feiner Heiligk- 
Ungnaden gefallen feyn mögen. Dann wolten wir 
umb &enoß uns Darauf entſtanden wäre/in die Uff⸗ 
ee brennen mund. gſten uf, 
| S von jeiner-Heiligk.uff Teutſch ⸗ 
une üre: Cnunfüren bey Anrufe Sheabug 
’ en bey un 
S-Deiigt. Yfenund Gefallen ng yunerfamlen? 
unfer Biſchoff und Suffraganien und ‘Pfaffheituns 
ter ung ſeyn / nicht zu beruffen / und kein gemein Con- 
eilium fürzunehmengeftarten/ als dz an unſer Botte 
ſchafft / wir zu S; Heiligk. geſandt hartengu mehre 
malen geſonnen iſt / zweiffelt uns nicht / wir waͤren fol 
cher unbillicher Befchtverung vertragen Wir haben 
aber ſolches nie wollen zugeben / ſondern angeſehen uñ 


betracht / was hohen — 
rung Teutſcher Nation und gemeinem Lande / wo 







darein verwilligt haͤtten / —— — 


afkım Thumherrn unſers 
ſolchs alles vorberührt zu halten / zu thun und zu voll 
siehen/nit allein zu den Heiligen geſch woren / ſonder 


offen wäre. Sein Heiligkeit hat auch Adolph 
Thums zu 















den Heiligen geſchworen hat. Zum ı.in Annehmung 
feinerThumpfründe/und darnach Da er zu@apitelges 
laffen ward zuMeng/dzer von unferm H Batter den 
Pabſt dheinerley erwerben oder erlangen wolte ) % 
wider einen Ersbifchoff oder einigen Pralaren unfe 
Thums zu Mens ſeyn möchte. Und obihme unfer De 
ORIDEHUN 


von Naffa durch fein unrechelichrunbillig un unge 
buͤhrlich durnehmen uns / unſeruStifft und dieumfere 
mit Nahm / Raub / Brand und Mord ſch * | 
ſchaͤdigt hat/unangefehen dz wirung um Die@&chin 
gung/ung zuUnſchuldẽ indenPäbftl, Bullenunwars 
lic) sugegogen twirdrüber Das wir ung des du 
vorbeitimte Appellation zu rechtlicher Werhdrungrän 
unfernH: Barterden Pabft gepogen/Auch umballes: 
derfelbe von Naſſaw an ung zu langen oder zu fort 





a 
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haben mag, zu Recht erbotten habenzuff den Durchs» 
leuchtigiten Fuͤrſten unfern gnädigften Herrn den. 
Kom. Kapfer/pie Ehrw. in Gott Bärter und Hoch⸗ 
gebohmen Zürften Herrn Dieterichen Ergbifcboff zu 
Colin / Herrn Zohan Ermählten und Beſtaͤttigten 
zu Trier / wiewol derfelbe von Trier fein Glübd und. 
wenn uns in Vergeß geſtellt / uñ dem gedachten 
von Naſſaw feing unerberns unrechren Furnehmens 
Hulff und Beyſtand gethan haty Herr Sriderichen 


Pfalsgrafen: bey Rhein /2c. Herrn Sriderichen Ders: andern darwider 


gogen zu Sachſen / x. und Herrn ben. 
Marggrafen zu Brandenburgs x. alledes.H. Reiche 
und unfere —— 60 —— zu 
Bamberg, Herrn Johanſen zu Wuͤrtzburg / Herrn 
Reinharden zu —— en zu Speyr/ 
—— zu / alle Her⸗ 
tzogen zu Bayrn / zu ich uff die Er. Burger⸗ 
ftere und Raͤthe der Städt / Coͤlln / Mayntz / 
Worms / Speyr) Nurnberg/ Franckfurt / Rotens 
burg / Winßheim / Hailbron / Fri Geilnhau⸗ 
unſers 8 zu .. Bor den allen oder ihrer 
einen/ —— — von Naſſaw / und der ſich 
des annehmen ihme Rechtes ſeyn / und kei⸗ 
nes Wid errechtens an ihn gefinnen/und was da nach 
ſeinem Furbringen und unſer Antwort erkennet wird / 
wir thun oder nehmen ſolten / daß wir dem uffrechts 
ohnealle Weigerung nachkommen / das gaͤntzlich hal⸗ 
ten und vollnziehen wolten. Solch unſer gnüglich 
Entſchuldigung und voͤllig Rechtgebotte / wir in gane 
Quverficht waren/ der gemelt von Naſſaw ange. 
hen/ betrachtet/ und darauff fein unbillich Gethat 
abgefiellt uni fich an rechtlichen Außtrag gnuͤgen laſ⸗ 
fenfolt. Daß er aber alles verſchlagen / und ung un Die 
unfern mit feinen Anhängern jemehr uf mehr zu bes 
fdhädigen und Schaden zuzufügen unterftanden hat / 
alser auch noch tägliche mit (tätiger Ubüg unterfteht 
ungundodie unfern zu beſchaͤdigen / zu welchem feinem 
unrechtlichen/unerberlichen und ungsrel.gepältlichen 
Bürnehmen und frevelicher Verhandlung ihme Der 
Ermänlre und Beſtaͤttigter gu Trier Hertzogrudwig 
Grafe zu Beldens Marggrafe Carl zu Baden / und 
Grafe Johan zu Naſſaw nit Heine Beyſtand gethan 
undung und den unfern mercklicht Schaden zugefügt 
haben / gantz unbewahrt/un rgt / uñ inhohen Ber 
gefsthrer Glubd / Eyde / Mannſchafft / Verſchreihun · 
gerSiegel und Brieſ/ damit fieung verpflicht uf ge⸗ 
mant ſeyn / wiꝛ von ihn verfiegelt inhaben. Nemlich der 
Erwehit zu Trier iſt mit uns in der gelobten und ge 
ſchwornen urſten Einunge / die er/wir / uñ unfer 
jeglicher dem andern mit · Handgebenden Treuen ges 
tobt / uñ zu den Heiligen geſchworen hat zu halten / der 
wir ihn auch ermahnt / erſucht und Recht auff ihn ge» 
botten haben im Anfang alfolautend + Zum Erſten 
follen un woilen wir obgenanten · Herren / als lang wir 
geleben / einander und unfer jeglicher den andern mit 
gutenrechten und gangen Treuen mepneny haben un 
halten. Und mir follen auch umb dheinerley Sachen 0» 
der@efchichte willen / wie fich die Dann fügen oder mas 
möchten/ mit einandernimmermehr zu Krieg 0 
der Feindſchafft kommen in Dheinerley Weiſe ohn 
alle Gefarde Unddarnach indem andern Articul / 
Räte es auch / daß jemand wer der waͤre niemand 
außgenommeny dheinen unter ung von feinem Ehurs 
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fuͤrſtenthum / Fuͤrſtenthum / Herrlichkeiten 7 Herr 
— 6 Seiten, 
geiftlichen oder werntlichen Ampten/ Zollen / Gley ⸗ 
ten oder Nechtendringen / oder mit Gewalt überzies 
hen / befriegen / verunvechten oder verbawen woite / 
und derfelbe doch des Rechten vor unsandern gehor⸗ 
ſam molte ——— were / nach unfer 

oder des mehrer Theils unter ung Erkaͤntnus / So 

follen und wollen wir einander und unfer jeglicher den 
fo unfer einer von —— — 


bet / ohne alles Widerſprechen / und Saum 
GE 
fin eigen , — angieng / und 


jemand nn — era 

N auff ſein Stra 
— oder — * wäre —— 
ſchafft oder ohne Feindſchafft / Sugrifie oder Beſchaͤ⸗ 
digung —— elbe / je ſolches —* 
ten / wiſſen uſete oder enthielte / Der oder Die ſol⸗ 
sen in unfer und unfer jeglichs Schloſſen / Städten, 
Gerichten / Landen und Gebieten / Fein Geld haben/ 
oder gehauſet over gehalten werden / Sondern wis 
follen und wollen unfer jeglicher dem andern / dem fol« 
es Noth geſchehe / zu Stund wann wir des erfucht 
ae ne 
olches werde / und un nvon einander 
nit unterjcpeiden noch (beiden laffen-Und ın Befchluß 
alfoinhaltende alle und jegliche vorgeſchrieben Stuck / 
uncten und Articul / haben mir obgenanten Churs 
ürften jeglicher Dem. andern mit Handgebenden 
ewengelobt bey unfern Zürftl. TremenufChren/ 
un haben Die darnach leiblich zu Den Heiligen geſchwo⸗ 
ren / jeglicher dem andern Die wahr / fteet/unverbrüche 
lich zu halten und zu vollfuͤhren und zu thun / und auch 
darwider nicht zu ſuchen oder zu thun / geiſtlich oder 
werentlich / heimlich oder offentlich in dheine Weiß, al⸗ 

le arge Lift und Gefehrde ganglich außgeicheiden. 

Herkog Ludwig Grafezu Beldeng ift mir ung der 
Grafefchafft halber zu Veldentz in einer verfiegelren 
Erbepnung/inhaltende / Daß er uns mit gangen wahr 
ren Trewen haben / halten, und wider ung nicht ſeyn 
ſoll / darzu ift er unſer Lehenman / uñ hat ung in eigener 
Perſon mit Trewen gelobt / und leiblich zu Gott und 
den Heiligen geſchworen / uns getreuuũ zu ſeyn / 
unſern Schaden zu warnen und Beſte zu werben. 
Solch fein Gluͤhd / Eyd und Mannſchafft er uns nie 
uffgeſagt oder abgeſchrieben hat. So iſt Marggrafe 
Carl zu Baden mit ung in einer fünffgigjährigen&y« 
nung/bey unfer beder Fürftt. Wurden und Ehren, fie 
gegeneinander getreulich und ungefährlich zu halteny 
Der nachkommen und gnug zu thun / gelobt/ verſpro⸗ 
chen und ar iſt / in ihrem Anfang alfo inhalten» 
de: Zum erften foll unfer jeder den andern in guten uñ 
rechten wahren Treuen mepnenJehren und fördern zu 
billigen Dingen an allen Städten / ba erdasmit 
Gumpff gethun mag / ohne Gefehrde. So ſollen wit 
wider einander nit ſeyn / oder thun / mit Worten over 
Wercken / noch den unſern / der er wog 
gefehrlich zu thun verhengen / durch dhein Sadh / die jer 
mand möcht erdencken. Es ſoll auch unſer dheinet 
des andern offene Feind / die jetund mären oder hinfuͤt 
werden / noch auch Die, die uf unfer eins Schaden kom⸗ 
ggg a ment / 


667. 
ment / in feitten Schloſſen / Landen und Gebieten wiſ⸗ 
ſentlich hauſen / halten / Hulff oder Zulegung ihn thum. 
Mir obgenanten Herten von Meng und Baden has’ 
ben ung auch —— d/ daß hinfur unſer 
dheiner fein vorgenanten Nachtommen und Erben 
mit — — noch niemands anders / 
ſich vereynen Oi — — darin 
und gegen denſelben lauter auß Diele gegenwaͤrtige 
Epnung / Daßer der fünfftig Jaht außnachkommmen 
undgnugthunfollundmil. So iſt G nn 
von Nrafkır unfergelobter gefihmorner Lehenmann / 
berfelben feiner —— er uns 
—— gekundt / ſondern über dieſel⸗ 
ben ſein Aid uñ Glubd ung und die unſern t 
un unabgeſagt deſchadigt hat: Auß ſolcheim allem wir 
nicht greiffelnyein jeder wol abgenehmen und gepruf 
fen mag / wie gar ungoͤttlich / unerberlich / unrechtlich / 
und ungebuhrlich an ung mitder Gethat 
—— — 
ay » gun 
Gott/EhrundalleBillichfeit fürgenommen/und un 
derftanden worden find unſer Furſtl. Ehren und Sure 
ftenthums gu entfegen/ des wir ung doch hoffen mit 
Hulff des Allmaͤchtigen / Rath und Bepfland unfer 
Herren und Freund / durch die Gerechtigleit uffzuhal⸗ 
ten / und zu erwehren. Es kan auch ein jeder wol ge⸗ 
mercken / daß den gemeldten von Trier / Hertzog Lud⸗ 
tigen und Marggrafe Cartle ſolch ihr Verhandlung 
an uns uñ den unſern mißhandelt / mit nicht geziemer/ 
fondern das alles wider Billig und in Vergeß ihrer 
vorbejtimbren Glubd / Aid / Brieff und Siegel began⸗ 
gen haben. Und ob ſie in Verdeckung und Befddr 
nungfolches ihres Mißhandels verhalten und zu er⸗ 
kennen geben wolten / daß unſer Heiliger Vatter der 
Pabſt fie von ſolchen Gluͤbden und Mıven ablolvirt 
Und entbunden hätte/ magein jeder vermercken / nach 
Dem in diefen Teutſchen £anden Entlöfung undEnt, 
bindung über gethan geſchworn / uñ gegeben Glubd⸗ 
Aid, Brieffand Siegel/darauff dann alle Glaub uf 
Dertrauen diefer Land bißhero geſetzt von allem er» 
barn Stade hoch veracht und nıegebraucht worden 
iſt / wonunfämlichs von Fuͤrſten und Herren geübt 
und Io rg werdenfolt 7 was Betraͤngnus 
und Übels aller geiſtl. und wernel. Stand Teurfcher 
Lande davon entſtehen würde. Dann durch ſolchs 
alle verbrieffte und verfiegelte Schuld / Prinlegia, 
Freyheit / und Iöblich Verſchreibung einem jeden ent⸗ 
ſogen und vernichtet werden moͤchten / daß als wir ges 
trauen/ niemand gefallen/ fondern von einem jeden 
vernünfftigen Menſchen übel und nicht recht gethan 
geachtet werden ſoll. Und nachdem wir umb Die ob» 
berührte Schufdigung / auch umb was der Die ge⸗ 
meldet von Naſſaw uns zu fagen oder zu fprechen hat, 
in obberührter Maß Rechts noch gehorfam ſeyn / und 
Darüber der Sachen halb gegen Dem von Naſſau / 
auch umb was der benant von Trier / Herhog Lud⸗ 
wig Grafe zu Deldeng und Marggrafe Earle zu Bas 
ben an ung zu fprechen oder zu langen haben mögeny 
und umb daß wir an denfelben von Trier / Hertzog 
Ludwigen und Marggrafe Carlen der vorgerührten 
Uberfahrung ihrer Gluͤbd / Aid, Brieff und Siegel 
an ung verhandelt /und daß fie unbewahrt und uns 
unverforgt 8 und Die unfern mit der That beſchaͤdigt 
han / zu fprechen haben / mit ihne zurechtlichem Auf» 
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verhandelt 


Speer 


trag kommen tollen uff den Durchleuchtigen / Hoch · 

gebohmeürften/ Hu. Georgen Ronig zu Bohem ac. 

den Hochw. Herrn Peter der H. Rom . Kirchen Cat · 

dinal und Biſchoff zu Augfpurg/unfern lieben Seren 

De oe mehr 

iſchoff zu Colln/ ‘, 

derichen Pfalggrafen bey Rhein  2c. Herrn Friderich 

ogen zuSachſen / c. Herrn Friderich Marggra · 

zu Brandenburgrac. alle des H. Reichs uñ unfer 
Mit⸗Churfurſten / Herrn Georgen zu Bamber 


welcher ihn und ihr jeglichem;gefälligıft/hnezunor 
recht thun / und darnach von den gemelien / dem Er⸗ 
wählten don Trier nund Margana ⸗ 
—— —— —* ht nut dem an⸗ 
zugehe / als wir un jemit erbieten / und 

ieder unfer demalſo / und was allda ——— 
Furbringen erkannt wird / uffrecht und ohne Weige 
rung nachfomen/gnug thun und zu voll ziehen mach 
fig ſeyn ſoll. Solches wır hoffen fie billich von ungw 
nehmen / ihr angenommen unbillic) Gethat abſtellen 
un ſich a ko rechtlxhem Außſpruch gegen ung 
genügen laffenfollen. —— unſer 
Boͤttl rechtliche / gnuͤgliche / ußträgliche und billic 
Rechtgebott in Verachtung fegenyihr Aid,Glubo ui 
Siegel hindan ftellen/und unterfiehen inihrem {Su 
nehmen zu beharren/ung und die unfern fuͤrter zu be⸗ 
ſchaͤdigen / So heiſchet unſer Nothdurß 
gegen ihn mit Hulff des Allmachtigen / undun 
Herren und Freund Zuſchub und Bepftand/mit’de 
Gegegenwehr uffzuhalten / dz wir ungesmeiffekefinit 
uns von männiglich unverfehrlich sugemeffentoer 
den fol. Lind ob wir Demnach ichts underfkehen 
würden / Die benanten Herren oder Dasfie inhaben 
zu überziehen oder zu beſchadigen / Sobittemtir eis 
nen jeglichen fo freundlichfk/gürlichfkundfleiffigftngh 
können und mögeny daß erzu Hergen nehmeund: bes 
trachten tdolle / wie garunrechtlichy  unerbarlich und 
unbillich / wider Gott / Ehr und alles Recht anung 
gehandelt und begangen wird / und uns zu Hülffund 
Troftder Gerechtigfeit/ daran fein Hindernusjepn 
fondern folch ungoͤttlich / unrechtlich und gemaltige 
lich Zürnehmen zu ftraffen/uns Hulff / Beyſiand und 
Fuͤrderung thun wolle. . Das wollentir ungelpar 

alles unſers Vermögens umb einen jeden nachfeim 
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e unter unſerm uffgedruckten 
Dienſtag nach Dem Sonr ep 
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Das 


Dad Vi: vuch FCap CVI. 
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Das cvr Fapei ne 


—— 


man we —— vor —*— 

— Bee ger | 

miberrnzichenauß: geſchicht beyder⸗ 

t6/ deß Stiffs und der St. ————— 

en Ein Rochfageder Llerifey 
2 zund Schumab. — 


uf U Say Beides aufg außgangene Adts,En 
Härung/’erelch un 


im 34 ran Sarirt ——— Ku 
Verbannung / und Defenfion a 
— a ei ammen —— 
—— —— 
SE ee 
or von 
MWürtenberg und —*2 t Biſchoff Johan 


ndten / nach gung ihrer Ver⸗ 
buͤndnus / —— Speyr —— zu⸗ 
—5 efangen: Erſtlich in den —* Heyr⸗ 
ottesdienſt mit Singen / 
Zufuhr der Victualien pe Bur⸗ 
Ku gefangen / gethurnet / ihr Haab und 
die r * ji die um ihren wollen / abs 


genommen be —* 
„bon — ir San $ 
ach Udenheim geführt. „ Er WBiervol ein Rat 
— Fein — d und von ſich 
gegebenen verſie eff erinnert / darinn er ein 
anders der Stadt zu Pa und —* wol anſtehn 
wolle Brieff und Siegel zu halten / hat doch alles 
Birtennichtsverfangen / fondern fein Feindlichheit 
defto mehr an Tag zu geben eins Raths Botten eis 
nenzu Ki 83595 um m und mit Waffer 
und‘ dren IB 
Ra Wahr vonẽ bung 5 ea 
Fer ——— im un 
ten N ru rücht m.‘ 
ger im um; in Verbott n⸗ 
gegen A—— ſt 
und der Stadt geworben Hold re ölchen 
thätlichen Handlungen hinauf in Dienächfte Dötffer 
be a —— etliche darunter auch der 
ultheis zu Waltzen / gefangen / und geſchaͤtz / in» 
fonders zuSanct dehn ein Anzahl Bieh / denẽ zu Wal⸗ 
—* Pferd genommen / und alles ber Stadt zuge, 


8 ſolcher Strittigkeit haben ſich die fürnehmfte 
Herrn deß Stiffts auß der Stadt gen Udenheim zum 
Biſchoff begeben / alsn mit Namen: Herr Hans von 
Stetenberg Thom Decbant/Conrad Der —— 
us, Eberhard Pfeil / Reinhart Entzberger / Reinhart 
undRaban von Helmftatt/ Wilhelm Flach / Otto 
de Bache/Theodoricus KRiebeifen/Nicolaus Erneftus 
Vicari,deren Diener eing theils die Burger zu Speyr 
gefangen und gethurnt- Kurk vor Pfingſten hat 
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— 

Th als Herrn Geo —3— 

—— +. Ricolaug 
von den er mern 


06:50 

pen mir Worten und Aercten muſſi 
—— 

— end win ie rtheyen oder“ 


R n Pfarrher den 
ſonſten mit vielen böfenEhren ——— 
ever u dabey auch nicht 
chont. Diemeildann niemand länger Brieden 
Fönc habe eifolang der Rachbar wolt / ſo muffe ſich 
der Rath in die Zeit ſchicken / und ließ ihnen anzeigeny 
u —— ein re Cleriſey mol verfehen. 


IR 
und anders * dem Rath und äthen — 
lich und habe ſich der Rath und Die gemeine Bur⸗ 
gerſchafft dardurch betrogen gefunden. „ EI Sepnd 
alſo die abgeordente mit kurtzem Beſchluß abgefchiee 
ben. Ein Cleriſey hat andern Tages einen Kath 
um Erfldrung deß befcyehenen Anbringens erfucht / 
darauff ihnen Diefe Antwort widerfahren / Ein Rath 
ließ es bey der Anzeig bewenden / und würdeein jeder 
= Oelegenbenefelbt bedencen / ſichdatnach baben 


Das CVI. Capitel. 
Ch — 
—— Ki zart gibe fi) gen Spa 


d_wide 
feine Feind: was fich derfelb bi 
— —— Ber De be 
ee Erg einander bey erregs 
tem Krieg verglichen: — Fride⸗ 


derich wider feine obgefiege —8 
Biſthum Speyr a / Ele 
Smart" 


Ls Churfürft Friderich des Bi 
— ——— ae 
erfahrens hater Dienftags nad) —— 
Vocem Jucunditatis deß Jahs ea ꝛ dem Rath 
genden Brieff geſchrieben. Lin ———— 
zuvor / Ehrſamen / Weiſen / Lieben ——— — 
deme reihe ii ie Spire / ung Durch“ 
fin Muthwillenein Bewahrung gefchrieben hat“ 
und ſich Dechan und Capitul * Winn ans« 
Qag4g3 ders /· 
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ders / dann toir arena darinnen 


ebd ban om ihnen auch ein Beindichafft 
riebert han kommt ung für Daß Dievon den anı 
[I Allerheiligen und 


——— 
„wonen laſſen woll — reinigen 


on dieſer Vehde wegen 
— arten m 
—— daran mir uwern guten Willen 
lich gen ungerfennen mügen/als wir deß beſun · 

„Ders getrumen zu uch han / auch in allen Guten 
„uch in Gnaden erfennenund zu guteni n 
„mollen/und deß uwer beſchrieben Antwort. Datum 

— up 

* — 


* Friderich Frien Altermeiſtere + Hannſen von 
neeberg und Bannſen —— Raths ⸗ 
Pe Marz Morerfohn den Statt 
———— genommen / und den Churfuͤrſten 
„betoill? von welchen derfelbige 222 
„dern Tagdie ʒ Raͤthe und etzliche von der Gemem ⸗ 
„de zu verſamlen / weil er etwas mit ıhnenreden wolte; 
„tie aber dem Ehurfürften zu verftehen gegeben wor⸗ 
„den / daß ſolches B ——— doch der 
„Rath Morgen zufanmmmen berufft werden folte/ gabe 
„der irft zu- Antwort : was der Stadt Ge⸗ 
itnicht ſeye / das molte er auch bleiben laffen. 
» 84 andern Tags / nemlich am Sontag umb 8. 
„Uhren ft der ganke figende Rath / und nicht nurt&» 
aliche perorbnete umf urfürft gegangen / denen der⸗ 
„felbige gegen twärtig Durch feinen | Protonotarium 
„Henrich Jaͤgern vortragen laffen/ 2t. » EI 
Anno 1462. Gambftags nach Pfin nglien gt 
Abend ift Churfürft riderich falßgr * 
——— fein Herberg in ir s Hauf 
genommen. Sontags ſeynd uff ihr Churf Gn. gefins 
nen von einem Rath zu derfelben abgeordnnet worden/ 
Mary zum Ları Burgermeifter/Briderich Fritz Alter⸗ 
— * Koͤnig / Hans von Schneberg / und 
Marx Mommerſon Stattſchreiber ‚denen der Herr 
Near gegenwaͤrtig durch einẽ Secretarium vor⸗ 
agenilaffen : Es ſey maͤnniglich offenbar und bes 
wech fun rer Regierung /fich 


Syoſha Ghronid = 


ürften und Gern das löblich Furſtenthum 
tens 
u —— Bene 


5* 


egenunt 











BE — 6 fi 
geffen, und umb die und Bun, erfchafft gnä 
digſt erkennen und perſch 5 ee 

Ba Da mare ch“ 


ar 

—— er dal 
ae Oi — — 1.Die bet F 
— 


ey ges — —— 
l 
z Safe — 
ngeinem Rath bey Kanfı Majeftät wegen de 
licirt ernftlich © Derbstt —* fi 
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und Perderben kommen / fampt andern erheblichen 
a mehr / doch dameben in geheim 

chen Bürfhub und unterthänige Nachbar⸗ 
| ————— ie Pfaffheit bes 


dwaͤren zwiſchen derjelben und einem Rath 
egefchworne Rachtungen / darwider man 


ie nicht tringen noch beſchweren fonne / mit mehrer 
a har folder Entſchuldigung Seiner 
doch fi * aa ‚Um: aa He 
ty daß man illen ſpu⸗ 
Fe in — im Weeck erſchienen. * 
Ra 


——— Trinitatis die in der Stadt 
—— Rath anerbotten acht tau⸗ 
Jahr lang zu verzinßen / welches. 

moi ert Bulden he e/ jedoch Daß die außge⸗ 
"3 ar Sum af a | made 





— 
en u her Deß entftandenen und n 
——— to 
m migfaltg zu beyden Theilen / um dm und 
ried/ © a area endlich ſo viel ges 
in EhrwuͤrdigeCleriſey und ein —5 — 
ath auff gewiſſe Mittel vertragen / auch wiederumb 
ſchafft und Einigkeit en fen / Kane als 
n nach Biſchof Johan des urfürften‘ fake 
afen Feind / und etliche Thombehren und andere 
affen.fich auß der Stadt zum Biſchof begeben / da⸗ 
mitdarn ein Kath Die Pfafſheit / die iht Anweſen noch 
inder Stadt hätt/biß zu def Kriegs Eudſchafft / ſamt 
den ihren möchte defto toilliger bey ſich leiden / und Reis 
nenGjenoalt bey ihnen geſhehen laffen/fo wären fie urs 
bietig von frenem gutẽ Willen und zu@rhaltung gus 
ter tr Sreunon af einem Rath Gera aa 
zugeben ken Suuhterdienbpn 
ne len) hingegen. ein Re eri Beta 
ochen/fie/die ihrige und basihreden.Krieg über bey 
er zudulden/und gleich ihren Burgern zu befdirme/ 
och Daß fie niemand we en / der deß gegen, 
toärtige nriegsfen, D ie Pfa all außgewichen 
bes Send  obtool ih Sach wich Anger /Diflbe 
sich alle in Diefen Pertrag zu begreiffen/fo iſts doch 
lagen / aber daneben fo viel bewilligt worden / 
En ein Rath / ſo viel an ihm / nicht wolle verftatten/ 
;derfelben Pfaffenbäufer in der Stadt geplündert/ 
beraubt nd verbrochen werden. R, Und wofern in 
Daſelbigin Zeit der Biſchoff von Spepr mit der 
„Stadt oder Die Stadt mit dem Biſchoff zu Seinds 
Mafft kommen folte/melche dann von Denen jegigen 
„Geifttichen in der Stadt ferner bleiben wolten / Die 
„folten dem RathGlubde thun / der Stadt / den Bur⸗ 
non und andern den ihren / folkhen Kreg durch un⸗ 







Diefe Antwort ertheiler / bas DR 


ger und hin 
er 
weſend — 


nem Sieg Pre un 


ſchweren Kriegs * offt und 
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ſchadlich zu ſeyn / Item die Geiſtliche follen auch nie,“ 
mand zu ſich nehmen / der mit dieſem gegentwärtigen“ 
Krieg zuthun habe.,Nach Erzehlung dieſer 
Vertragspuncten haben Die Parthehen zu beyden 
dieſelbe bejahet / und mit gegebener Handtreu 
zu halten zugeſagt. Darauf em Rath uf allen Zunfften 
— ndigẽ la den 
Geiſtlichen / ſo noch in der Stadt / mit ABorten oder 
Wercken ſolt vergreiffen / und wermit ihnen zu thun 
hätt oder gewunne / der folt ordent lichen Ärptens 


Hude m Feſt der H. altigkeit im 1462. 
yabr konn —— N 
Biſchoff von Wiek/und Ulrich Bun Mürs 
— mit ihrem Ich —— en 

Churfürft Sriderichen und, (in —— 

zu bekriegen angefangen / undim erften a 
— belägert. .3u es: ra ie 
ein ih n — Kor 
— geheimen Vertrau⸗ 

en einer ur haben —— 4— 


der Ch e 
aß dieſen Landen in Bayern ar 
ber⸗Paaltz verreif/deg (verbot Ink — 
d erdichter Brief 
Mona Fun 
A ra ⸗ 


Bars sr t. Pace 5 


om A 
tuelDte Stäbrlein. m 
sum 2 drinnen — —* —— 


cket / haben fie für unrathſam ermeſſen / fich daſelbſt 
— —— Zeit und gut Gelegenheit ee 
den zu laſſen / derwegen ihren Weg ftrac? auf Heidel, 
—* — und bey Nach — — einem 
quemen Ort gefchlagen. —— Brühe 
Pi ——— eutereyuf 8oo. Mann fiarck auffges 
J—— — auff 6000. Se fol 
geweſen ſeyn im —— unterwegs hin und 
wieder und auch zu nachſt bey —* alles ge⸗ 
plündert und mit Feuer angeftoffen. Der Herr@hurs 
fürftharuffgeroiffe * eKundſchafft getracht / der 
Feind Shi und Anfchläg mit Fleiß erlernt iſt h ie 
lich mit feinem Voick auß Heidelberg ing freye 
feinem — en 
heim / hintet nem IBaldunvermerckt 
Ehurfürft Dieterich von Mayntz Kin 
300. Mañ herzu geftolfen / haben al hindern Ba 


zu bekommen 
mar mit ed er Sie 
breitet / dann der Herr Churfür 


eind fuͤrgerückt / und fi 

tn} ʒwiſchen den Rhein und Ne ohne offen/ und 
es Vortheils entbloſt. Alsbald haben beye Churs 

fürften ihnen mit ihrem Volck in Rucken * 


iſt zu beyden Theilen ein fehr ernfter & 
gen/bey den Furſten / Daß ſie er Sa rd 
fahr von Waſſer und Feind vor Augen / und bey den 
Fhurfürfien daß fie treflichen Vortheil in Handen ger 
habt. Der Sieg hat fich alsbald auf Ehurfünft Frides 
richs Seiten gelenckt / und ſeynd die fürnehnite Her⸗ 
— ——— end be ngen’ 
vieler sa eFlucht errett wor⸗ 
Im De nm Bat: ums End deß Yunii/wie 
— eg khrt ee eErjeh⸗ 
ps ertom en. ewiſſer un erer Nachrich⸗ 
ET — ſelbſt von 
em 
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fen Treffen und Victori an H.Qudtoigen zu Bayern 
gefchrieben. Das ift folgenden Inhalte : 

Unfern freundlichen Dienft / und was toir Liebe 
und Guts vermögen zuvor / Hochgeborner Fürſt / lie⸗ 
ber Vetter eöjepnd auff heut Dato deß Brieffs 
Mar Earl von Baden / fein Bruder der Bir 
feboff von Metz / und Grafe Ulrich von Wuͤrtemberg 
mit eim ſtarcken reyfigen Zeug / bey 8oo. Pferden in 

as Ampt Heidelberg kommen / und aller nächft bey 
idelberg angeftoffen zu brennen/fo haben wir un, 

nreifigen Zeug zu guter Maß heimlich bey einan · 
| sah andre Sramdoc Bl von Ment 

ift heimlich mit 300; Pferden unten zu ung geftoffen/ 

"un wir ſeynd den Geinden nachgezogen / undihnen 
ein Fuͤrlaß gebenyund wolten fie in die Mitte nehmeny 
da ſehnd wir mit dem Hauffen ufammen geſtrichen / 
| dei 5 I ber * A 

wir Diegenante drey gefangen / ‚ihnen 
einen Grafen Don Altenberg, + ein. Grafen, von 
Sandenwerth / und ein von Leiningen/und fonft viel 
guter Ritter und Knecht-Undift ein Herr von Bran ⸗ 
difyein Grafe von Helffenftein / und ſonſt erlich von 
der Kitterfhafft auff der Wahlſtatt blieben uff der 
Feind Seren. Spiftauff unſer Seiten niemand 
dann ein Ritter, Herr Wilprecht von Helmſtatt todt 
blieben. Den Handel wolten wir E.L nicht ver⸗ 
balten/in dem Getrauen / daß ihr das zu guten Freu⸗ 
den gern vernehmet/ und euch auch ineuern Sachen 
defto füglicher wiſſet zu richten. Datum Heidelberg, 
auff Mitwoch Perri und Pauli Apoftöli, Anno, dec. 

| Berg Briberich Malkarafi i 

Nach folcber Bictori hat Churfürft Sriberich die 
gefangene Fürften und Herrn gar gnädiggehalten 
und träctirt/aber zum erften Imbiß / als man ihnen 
die Tafel ihrem Sand ge 6 mit Speißbefegt/hat 
iman kein Brod auffgetragen / Als nundie Herrn defr 
fen begeheit / it ihnen auß Churf Geheiß zur Antwort 

——* hatten in ihrem Krieg muthwillig Die 

rucht im Feld verderbt 7 Die Scheuern angeſteckt / 
und die Mühlen hin und wieder in Brandt geſetzt/ 
ſoitens derwegen verſuchen mas es ſey / wann man deß 
lieben Brode müſſe manglen / ſollen alſo den erſten 
Imdbs ohne Brod eingenommen haben / davon ſchrei⸗ 
ben Bucholtz Ohron. Crul. in annalibus anno eitato, 

Sf Friderich verwendt dieſen Sieg zu treff- 
lichen Yousen der Chur · Pfaltz / dann es ſchreiben die 
Hiftorici, daß Biſchoff Geoig zu Metz für feine Erle⸗ 
digung hab bezahle fünf und viergig taufend Gülden/ 
u dar zu dreh Flecken nemlich Bergard S. Theo, 
baldund zum Heuigen Creutz der Chur Pfaltz übers 
geben und eingeraumbt. Maiggrafe Earlvon Ba ⸗ 
den feinen Theil an der Grafſchafft Spanheim / zwo 
Städt Beſigtheim und Benheim ſampt aller Zuger 
hör; feine Gerechtigkeit über Heidelsheim unde; n 
pingen / ‚das Weydwertt bey und uffm Rhein zwis 
feben Self und Germerfheim / deshalben fie lange 
Zeit in Zwyſpalt und Srrung geftanden. Er macht 
— ehen / welchs alles um 
hundert tauſend Guͤlden angeſchlagen. Umb gleich⸗ 
maſſige Summ iſt auch Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg 
geſchaͤtzt / daran derſelbe viertzig tauſend Guͤlden bahr 
beahlt / zwantig tauſend —9 etlichen Guͤtern an der 
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Bergſtrah / welche Churfürſt Adolph Graft Ulrichen 
wegen ſeiner Hulff und Beyſtands verpfändt und 
Churfuͤrſt griderich an Bejahlun 5 












erich ar gberuhrt 

angenommen / die uͤbrige 40000.fl. Kon Kr 
mit 4000.fl. Golds verpenfionirt worden. Trit 
— ‚Sponh, Hedio im 4. Theil feiner Chro⸗ 
nick. en N EM 
. Bifcboff Jehan zu Speyr ift zroar perfd 
RE han zu C — 


ae 








e 
Huff/ Furſchub und 
fie gelehſt / und iſt ſeine titterſchafft / 
ften zu Ber Aha, 


men gl von are gang 
’ ——— ff Jo⸗ 


— 


h 


Macht anı 
und Schlo 


vor der Stadt © 
men! der 
ff Def. 


groffem Unfoften u wieder aufiß ne 
erbaut gervefen ¶ als ein fonderbar Stuchtbauf der 
eind / darin fie auch jego bey waͤhrendem reg ihre 
MeRONOf9EhObE/ B’plänbert bernot Pen 
hen und Stifftshäufern Geuer eingeroorfs 
eny alles zu Grund abgebrochen undverftört ect 
ges im Augenfchein zubefinden, alfopa 
ber wieder zuerbauen unrathfä 
il aber umb Der 





bittangelegy hatdiefelbe fo viel 
der Herr Churfürft alle Seindfi 
handlung abzuftellen/ und Biſchoff Jo yar 
beniligs Dora Keri 
inzunehmer igt. Hingegen Rotenburg famg 
dem Schloß / m Werbar und Bildpan im 
ald Dei flart genant;behalten/doch 
mit ſolcher Maß und Vorbehalt / wann der Chur 
fie tödelich verfahren / daß ein wäh 
Sprit Rotenburg’ Schloß und Stadt /fe 
3ildpan im Luffart mit zwey und Drepffig, tauſend 
Gulden mwiederlöfen / aber Werßaw erwiglich bei 
Pfalg verbleiben ſolle. Diefe Dergleichung ift j 
Heidelberg getheidigt und verricht nord nuffkau- 


Be77 4 


den 7 Da 
‚od? Teenie * 
t und Kr 











—— aan Oh 2 
Als nun der Herr Ehurfürft als ein mächtige 
Siege. Fürft fich mieder gen Heidelberg zur 
Hofhaltung begeben feine glückhaffte Tug 
und breit zu groffem Ruhm und Lobfich au 
tet/fandteein Kathder Stadt Speprfeine? 
nete gen Hofzu Heidelberg / mit Befelch 

Churfürften tvegen erlangten Siege und glücklichen 
Zuftands beharrliche IBolfahrt und örtlichen? 


Das VII. Buch: Kapitel CVIL 


gen zu wuͤnſchen / daneben ein verguldt ſchoͤn Kleinod 
in Geſtalt einer Kofen von Eünftlicher Arbeit zu praes 
fentiren 7 welches alles derſelb mit fondern Gnaͤden 
—— Fe ſich hinwieder gegen die Stadt 
Speyr gſt erboien. 
—860 der Rath alſobalden ihrer Churfürft: 
„lichen Gnaden / nach erlangtem Sieg bey Secken⸗ 
heim und nicht erſt nach der Beruhigun u 
„nach Bartholomeidurchden Burgermeifter Engel 
„Eyrer; und die Altermeiftere Elaus König und Fri⸗ 
„derich Srigen Stück wünfchen laffen. Das Kleinod 
„oder Gefchier in Geſtalt einer Roſen / ware inn · und 
„außwendig ſtarck verguͤldt und hatte acht Marck / 
xweniger vier Loth gewogen und koſtete die Marck 


„dreyzehen Gulden.» I 

er Das CVIl.gapitel. 
ie Reichs⸗Stadt Ment wird im 

a — von — Adolph mic 

Kriegs⸗Gewalt durch Sa 

——— — theils erſch 

gen / theils din Eyl außgeſchafft: 

on djchaffe deß Kriegs / und wie 


"Wormbs und Speyr fich der Stadt 


” /als ihrer Eyds und Bundsgenofz 
nn all m wen. 

XEmwnach Churfurſt Dieterich zu Mayntz durch 

Beyſtand Ehurfürft Friderichs Pfalgrafen 

= (ich bißher beym Ertzbiſthum gehandhabt / in 

der Stadi Mahntz feinen Hof behalten / derRath und 

chafft ſich auch gegen ihme zu Huͤlff und 

Beritand verpflicht/trachtet fein. Gegentheil Adolph 


—— geſchwinden Anſchlag / dadurch 


er die Stadt Mayntz in ſeinen Gewalt / undChurfurſt 
Dieterum umb das Ettzbiſthum bringen möcht. ZU 
ſolchem Vorhaben waren ihme, verholfen Hergog 
Fudiig von Veldentz / Grafe Zollwig von Sultz und 
Grafe Eberhard von Kunigſtein. Er hracht auch zur 
Handzmeen Burger / weiche alle Gelegenheit:der 


Stadt und an welchem Ort Diefelbe zum leichſten an⸗ 


fen und zugewinnen / gewuſt und offenbart: 
re — in Geheim ein gute An⸗ 


zahl woigeruſtes Volck in Bereitſchaft gebracht / ſeynd 


1462 Abends Simon Jude ufgebrochen / 
I mir ihrem Heer vor die Stadt fommen/ 
deren ungeſehr hundert oder druͤber / haben an einem 
‚Ortdamegen Hecken Staudenund anderer Ders 
hinderungen/ niemand in der Stadt vermeynt / Daß 
dafethft her Uberfall zu beforgen / deßhalben auch mit 
Peiner Wacht beitellt geweſen / hindurch zur Stats 
maurn geraumbt/ Leitern angeworffen / undin aller 
Frühedie Maur erftiegen. Die Wächter feynd nad) 
ihterb 
* chlaf gelegen / welche fie zu forderft angriffen/ 
und ftil] zu ſeyn und zu fehroeigen getrungen / darauf in 
Eyl die Gaupforten gefpalten / verhauen und geöff- 
nnet/dadurch Die gurften und. Herren mit allem Dolch 


indie Stadt eingebrochen. Durch ſolch Getummel / 
Uflauff und feindlichs Unweſen iſt die Burgerſchafft 


im Schrocken eylend zur Wehr gelauffen / haben ſich 
an einen Ort / da ſonſten in Geſchell und Uf auff pfleg⸗ 
lich verſamlet. Und als ſie nach ae er in Ord⸗ 
nung kommen / mit groſſem dapffern Ernft wider den 


Gewonheit mit Wein wol beſchenckt im’ 
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eingebrochenen * männlich geſtritten / alſo dag 
derſelben ein groſſe Anzahl uffmPlatz blieben / und der 
Streit faſt das Anſehen bekommen / daß die Feind 
wieder aus der Stadt müften weichen. Solchem 
Schimpff zuvor kommen / und die Burgerſchafft in 
Treñung zu bringen / verfugt der von Naſſau / dah die 
Stadt an einem Ort mit Feuer angeſtoſſen morden/ 
davon ein ſchrockliche Brunſt entflanden. In dem 
numdie Burger theils der Brunſt zu gelauffen / und 
Rettung geſchafft / haben —— erwimſch⸗ 
ten Vortheil bekommen die ubrige Burger zu übers 
winden / und derſelben auff 300. wie etliche fehreibeny 
erſchlagen. Inmittels ſeynd viel reyſige noolgerüfte 
eind in die Stadt kommen / alſo daß die Burger⸗ 
chafft augenſcheinlich geſpurt / was maſſen fie unvers 
ſehens uͤberwunden / und dem Gewalt zu mid 

zu gering und ſchwach. Derwegen als fie von frühe 
Morgens big umBelpergeit mannhafftıg mie Ernſi 

und Fleiß umb ihre Freyheit geſtritten haben fie fi 
endlich dem Feind ergeben. Ehurfürft Adolph beruft 
fie ſamptlich zuſammen / macht ſie wehrloß / und gab 
Befelch / daß fie ohne Verzug ſtracks in Eyl auß der 
Stadt dinauß gefuhrt / und keinem verjtatter morde/ 
daß er in ſein Hauß gangen / und von Weib oder Kin⸗ 
dern ein Abſchied oder Zehrung genommen / daher ein 
erbaͤrmlich Wehe klagen und Geſchrey durch die gan⸗ 
tze Stadt ſich erhaben Weiber uñinder haben theilg 
ihre Männer und Vaͤtter ſehen außführen/theils vers 
wundt und hart beichädige/ theilshabendieihre uns 
ter den Todten gefunden. Von bielen hat man nicht 
Wiſſenſchafft baben können / ob fie todt oder lebend. 
Nach Ausfhaffung der Burgerſchafft ſeynd die 
Feind indie Häufereingefallen / haben ale geraubt 
was man heben und tragen mögen / Weiber und 
Sungfrauen zur Unzucht gendthigt / und dergeſtat 
ſchandlich und tyranniſch mit hoben und niedern 
Standsperſonen unbgangen / Als es von Tuͤrcken 
und Heyden hätt gefchehen Finnen. Ehurfürft Dierer 
und Srafe Philipp von @agenelubogen /fo zu Meng 
im Schloß ihr Anweſen gehabt / und Ehurfürft Zriv 
derichs deß Pfaltzgrafen erwartet / damit fie mit zus 
ſammen gefuͤgter Huͤlf Churfuͤrſt Adolphen möchten 
bekriegen / als fie der Feind Einfall in die Stadt vers 
nommen/haben fie fich an einem Seylüber die Maus 
ren in einen Nachen herab gelaffen, und feynd auffm 
Rhein an fichere Ort entfommen.t$ ,, Er hatte fehr““ 
gröffe Zeit gehabt / dann die Feind noch fein Herr 
warm angetroffen / calente adhuclectulo unde dila-t 
bebatur. DDemnach nun Churfurſt Adolph der 
Stadt nach ſeinem Willen mächtig worden / diefelbe 
mit ſeinem Volck beſetzt / und verwahrt / hat er die 
außgefchaffte Bürger uff Erſtattung einerSummen 
Gelds / nad) eines jeden Vermoͤgen / wieder indie 
Stadt eingenommen / “ihre Breyheit und Privilegig 
auffgehabendie Stadt dem Reich abgefchnittenzund 
den Stiffteigenthumlich unterthaͤnig gemacht, Dag 
ift gefchehen auff dem Tag Simonis und Hude, 
Die fürnehmfte Adeliche Burger / Kauffleut und ans 
dere ſeynd bey dieſem Krieg gen Franckfurt kommen / 
und haben daſelbſt ſich häußlich geſetzt. Anno 1455. 
ſeynd Ehurfürft Dierherund Adorphus der Geftale 
vertragen, Daß Adolphus das Ergbilthum bebalteny 
hingegen Ehurfürft Diether die Zeit feines Lebens 
etliche Stadt / Schloſſer / Zoll-Berechrigkert und 
Rrrrr andere 
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andere Einkommen ingehabt und genoffen- Chur⸗ 
fürftSriderich hat man zur Vergeltung übergeben 
Pfedersheim/ und jährlich taufend Gulden vem Zoll 
au Ehrnfelß.Pfalggraf Ludwig von Zwepbrücken fol 
vor (ich und feine Nachkommen den Dritten Theil am 
gel zu Mayng haben befommen. Dig ſchreiben 
1. AUS ADolphus fs Sabrhermach mit Tod 
16, Als ADolphus ſechs Jahr hernach 
„abgegangen / iſt Diecherus wieder Ergbifchoff und 
»„Ehurfürft worden/hat aber nicht nur die Stadt / in 
„dem gefundenen Stand gelaffen/ fondern auch noch 
„datzu / umb fie in Zaum zu halten / wanu fie etwan 
„ihre verlohrne Freyheit recuperiren wolten / Das 
»Ehurfürftliche Schloß gebauet / Krantzius fagt: 
Mortuo Adolpho Dierherusredditur Ecelefiz , fed 
„in quam fervitutem eivitas Bares eum venerat, im 
„eareliguit ‚arcem quoque ad Rhenifluenta juxtaci- 
„vitatem exttuit, quæ pro freno fit civitati,ne quando 


„telurgatin priftinas vires, „ DI * Er 
Depandern Tags nach Simon Juda bericht der 
Dach zu Wormbs in Epl dur Schreiben einen 


Rath der Stadt Speyr) wie der feindliche Einfall 
zu Mayntz ergangen / die Burgerſchafft / und dieStadt 
von ihrer Freyheit in Dienſtbarkeit gerathen / beſtim̃⸗ 
teneine Zufammenkunfft beyder Städt Abgeordne⸗ 
ten gen Manheim / daſelbſt zu berathfchagen/pie und 
durch was Mittel der Stadt und Burgerfchafft Hulf 
und Wiederbringung ihrer Freyheit zu erlangen m 
möcht- Alsnun die efandten beyderStädt beyfams 
men erfcbienen/und den betrübten Zuftand der &tabt 
Mayntz / und was geftalt derfelben zu helffeny reifflich 
erwogen / haben fie zuforderft den Erbaren Sreysund 
Rachs-Städten ſolches alles zu vernehmen geben/ 
undanfolgende Städt hierum Schreiben laffen ab» 

ehenmemlıch Coͤlln / Aach / Straßburg, Bafel/ Co⸗ 
ſentz / Nurnberg / Regenſpurg / Augſpurg / Franckfurt 
Ulm Noͤrdlingen / Hagenau / Hailbrun / Wimpffen / 
Hall / Gmuͤndi / Eßungen / und denſelben zu Gemuth 
geführt / dieweil Mayntz ein fürnehn Glied der Ges 
meinfcbafft aller Frey · und Reichs · Staͤdt / darzu ein 
Lägerftart / durch deren Entwaͤltigung vom Romiſ. 
Meich der Kauffmanſchafft un Handthierung groſſer 
Abbruch, Nachtheil und Hindernuß zu beſorgen / daß 
umb Handhab der Commercien / und andern wichti⸗ 
gen weitſehenden Urſachen willen ein hohe Nothdurft 
ſeyn wolle/daß die ſelbe durch ihre Abgeordnete zuſam⸗ 
men kommen / Weg und Rath ſuchen / ob und durch 
was Gewolt berührte Stadt wieder in ihr alte her⸗ 
brachte Freyheit zu bringen / und iſt hiezu ein Tag zu 
Wormbs auff Barbare Tag beſtimmt und außge⸗ 
ſchrieben worden. 


Es haben aber obberuhrte Staͤdt ein jede inſonder · 


heit ihr ſonderbar Obligen / Verhindernuß und aller⸗ 


hand Gefährlichkeit ange jogen / warumnach geſtalt 


r Zeitund Laͤuff / und fonderlich deß Kayſers Zufes 
—— re den ‚halben der Stadt Meng 
Peine Hülff könne geleift werden und ihr Bedencken 
und Entfebuldigungenbeyden Städten? / Wormbs 
und Speyr zuaefcbicht Damit aber doch dieſelbe nicht 
erſattigt und zu Ruhen ſeyn wollen / fondern hielteng 
darfür / daß die Erbarn Staͤdt / mie ſehr viel an der 
Stadt Mentz zu gemeiner Staͤdt Nutzen und Wol ⸗ 
fahrt gelegen / nicht zu Gnuͤgen in Acht genommen. 
Derhalbendamıt anıhrem Dit nichts möcht erman · 
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ben fie nachmals den Verluſt gedachter Stadt in 
riffte mit mehrerm den Grey und Reichs Staͤd⸗ 
ten zu Gemuͤth geführt/und eine Zufammenkunfft uf 
Trium Regum nad) IB beſtimmt. "Uber die 
Städt hatten ihre Bewegnuſſen / warum die Zuſam · 
menkunfft und Berathſchlagung zu unterlaſſen / da» 
mit Wormbs und Speyr vergnugt ſeyn mülfen. 
— — 
¶ und vom Corpore der reysur 
Reichs⸗Staͤdt abgefondert / wie Munlterus ſchreibt 
um ð. Buch c. 196. Die Zahrzahl der Geſchicht hat 
Fi aro Mogunciarapiafore. 
18 Snobgedachtem 1 463. Jaht hat fichein Ball«« 
zu rbegeben / der werth ift aufgezeichnet zu ters“ 
den· Es iſt hieroben p. 92.6.befindlichydaß jeder Burs“ 
ger ſein Bermögen denen Schob Deampten bep ge“ 
bender Handtreu an Eydes ſtatt anzeigen müfen-* 
Wañ nun die Schoß Beampregejtociffelt/öbdas“ 
Gut recht und nach Gebühr ın Schoß Anfag ge 
bracht ſeye / haben —— t/ dat 
dafür haltens eine gewiſſe Perſon wider da: 
Gebott gehandelt hätte: Weilen ſie aber beyihrem 
Eyd keinem einigen Menſchen offenbahren 


gen mo em gemeinen ———— 
Sch 





wie hoch ſich einer angeſchlagen 
zuvorderſt ſolcher ihrer Gelubde von dem dtach erie 


digt werden / darauf zeigte der aͤlteſte in Schoß dem“ 
Burgermeifter die Derfon in Geh en“ 
dann den Verdächtigen mit fein ‚See 
und nahen Schtoägern / wann deren nemlich im“ 
Kath vorhanden/abzutrette/und vor der Rathitube® 
big auff wider Einfordern zu verziehen, und nit nad 
Hauß zu gehen/oder jemand fonften wegzuſchicken / 
anbefohlen/ worüber alsdann DieSchoß-Beampre“ 
ihren Bortraghinder der/ alfogenanten Si ' 

hend / verrichtet / und alfo gewartet biß uß ge⸗ 
macht worden / dann ehender mochten fieihrenfonft“ 
gewoͤnlichen Pfaltz im Rath nicht einnehmen Yun“ 
ware ein vornehmer Burger in Speyt/ Des allererfir 
vor etlichen Fahren außgeftorbenen Apelichen Ger“ 
ſchlechts von Wingarten / Hemich Int“ 
Schwarkheingel (dann damahis folches durch und“ 
durch gebräuchlich geweſen / alfo daß gar offt Der 
Stamm ⸗ oder der Gefchlechts: Name nicht/fonderne® 
allein ſolcher Zunahme gegeben worden / ) 


any 






— 








Verdacht deß Unrechten verfchoffens wel⸗“ 
cher deßwegen in deß Raths Mein Sommerhauße 
(melches ein anders geweſen / dann das groffe/deffen®: 
unterdem Jahr 1457. gedacht worden) nd“ 
unverfeheng fampt feiner rauen vorgeförbert/ umd*« 
ihme / als man befunden/daßer mit ums 






zugehen entfchloffen ( dann feine Frau vo 
Gut nichts gewuſt) befohlen worden⸗ entiveberfeine“ 
Vermögen den Schoß» Herren rediich anjufagen/*' 
und eigentlich zu benennen . oder gewaͤetig ju nn⸗ 
daß der Rath ihnen inventiren —* an 
man dann aus feinerAußlag vernommen/Daßerpiele* 
Jahr hero 2409 fl. zu menig.verfyoffer habe zmeh® 
ches wie die Wort lauten eıne-fthtsere und mer“ 
hörte Sache geweſen fo hat man ihne gefragt/ober 
Recht oder Gnad haben twolte? und als er nad" 
begehrt / ihnumb 1200. fl. bahres@elors geftrafft/= 
und haben bepde einen Eyd ſchwehren müflens« 
wann“ 


Das VIE Buch Gap. CVIN. 


„wann fie etwan — andere Edit jies 
„hen woiten / felches nicht ehen er uthun te 
„ten dann Die nachgelaffene 1200; a dit 








— ſeynd gieich mi —— uf 
en / und haben ein Faäßle Fr 
— — 1ben die 40. 
„iein mit Menning en und eliche Ze Nee 
— — fe in 
F | 

Me chloffen / daß —— icht redlich Er 
nt sangen pm I meilaberbir 

ER / foift —— 
Sedie der Stadt Bau verwendet 
In der Verluſt ſolches —— li m 
Bin Ken) — 

* — 
er —— 
„Dich ei | — 

Dada n Ha — — 
ri — — gnug eſſen oder trin ⸗ 


dörffen in feinem Hauß / Tom ater Berk 
r grauen. PC einigen DROHEN n fein Gu 






enbahret / und ftehet dabey. Er, vo 
„detraxit,diabolusabälulit. EN 
Das CVIN, Sayic. Einf 






Di Stade Spa N EEE chwer⸗ 


und Henrich — vorm 
— 3u —*6 in 
Veſterreich nme Recht fürgenömmen: Und 
pi, geftalt die Sachen — ges 


E Bifhop Johan mit Chur inftSriderichen 
gl: — Krieg zu B 
wegen jugefügter‘ 


und Außſoh⸗ 

ie Stadt ren ie 

ng gelangt / — = 
darumb Der Har Eh 


erd e 

des 1461. —— bende Pa 

er Bär, ie 33 cten des — 
e 

—D —— — m — geh die Rach⸗ 

tung/ vermög NR iss Sigiſmunds Satzung / auff 


Tagnicht geſchworen. 
Sant re dit „foden Krieguiber fu Speyr 


ve —2 1000.fl.5u berfprechen betrangt 


die von Speyr der Pfoffheit/dieden Krieg 
15a eu Eee DE ds 


d Außgang verbotten- 
——— Germans ⸗Stiffts und der 
Pfaſſhet weyer Mühlen Verſtorung und Brand 


verurfacht- 

ein Kath den Müllern auff der Mfaffbeit 
hend mahlen yund dem ifo hnen gubacten 
verbotten · 
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erg, ap bievon Sopeht eine MRüBf erbaut der 


pfaffheit eit zu Nach 
Sum Rogue eu Naben eines Rathe Ab» 
Könner antwort — nd gebe 2) it 






e Pfaffheit 
nen, —— 
von. ——— 
——— 
yazufie and 2; 
mM — — ———— 
aba willi ie entäuffert / d 
ve ffen mir derfelbe 
den fc — Srge — 

i i er en / übelg 
handelt’ vom Rath In Rh ehrenrüh 
ni —— Behrendt ne nen 

ner und Angehörigen Anweſen un 
wart zwiſchen —3250 — der Wurden erſchafft ke ni 
porung und Uffftandverurfacht möcht —* ‚hatt 
ein Kath folch Verbott och Zu und Auß gangs ans 
(egt und — Daß mans ihun nu 









— DH 
— Die heit abeeigeneund 
fee ein u | r 
—— race 
'ten Die jenige/ foden * 
eckt / det Sa us ui 
achtu 





gerſcha — fe A — ige 
mürde/ lt berfelb fen en IB — fangen. 
Der Mühlen halb hätt einKath den Herth urfur⸗ 
ſten Durch Abgeordnete unterthaͤnig erfucht und gebe ⸗ 
— mit Blandt zu verſchonen / in Anſehung / 
R————— ——— — 
———— erin⸗ 
Kol 1. fodavor, —* worden / ſol⸗ 
diem Schaden Sun an a 
fie — ihnen Kon 
uf den 5.E in 
R ee ——— Dur 
gen zu mahlen/daran —— bie mit gutem 
orrath an Mehl be * chts abgangen. Die 
aa —— nit verbotten / ſon⸗ 
u —* iſtor ange "sm in der 
a e zu wercken angefangen / mani 
ſolches / als — 3 ee un 
Uff den s. Die Mühl Bor Sanct Weidernhär 
der Stadt und Burgerfchafft zum — 
das ein Rath zu thun gute Fug habe 10% 
Wiewol Churfuͤrſt Friderich die Parthehen 
angeſiellter Zuſammenkunfft zu —— if 
—* iſt doch wegen allerhand eingefallener Verhin⸗ 
—— ohne Frucht abgangen / und 
—— ſey und Bun: jemehr und mehr 
ftrittig und uneing worden. Sontags Reminilcere 
Anno ı 463.hat ein Rath allen Burgern und Inwoh⸗ 
nern gen Bruffel und anderswohin in deg Herrn’ Bi⸗ 
ſchoffs Land zu reyſen / desgleichen in Die Marggrafer 
Kırıra ſchafft / 


870 
ſchafft 7. und bevor gen Biken kein Wahr noch 
Rauffmanſchafft zu führen 7 und daſelbſt weder zu 
kauffen und zu verkauffenyernftlich verboten. So hat 
auch der Kath der Pfaftbeit / fp außder Stadt gewi⸗ 
en er.herein zu bo ah ——— 

id gen waͤren dañ ſamptlich hie 
glichen. Und dieweil Die tauſend Gul⸗ 
zu ——— Ei —— ana ehal⸗ 

erle en / aber 9 

en — * en/hat man mit allem Ernftauff ſol⸗ 

— 5» und fie ters 





— ehe gu boden heilen — 
deleut die Irungen im Octob· Anno 1463 
| teen folgender Grflal vu 


ß nach Der Germans · Stift 
ee 
En baf —— en Pabſt umb Bes 







brieff fol anlangen / daß der Stift ins Carmeli⸗ 
Cloſier vorm Altburgthr gelegen/verändert/bin» 
nen fer aufden Bermansberg verlegt wer⸗ 
——— R——4 rich» 
Ken ein Rath hier nt Befirperung und Bey⸗ 
ſtand erwei — ———— 
ni gab meinen Ehen einen fonderbaren 


— den Inhaus 


— — Stiffts 
I one mit — 53 


bekennen und vers 

Alsdie Erfamen 

und Ra Der täbt Speyr 

zu Der Trane lation Germans Kirchen / und ob der 
ski. 


uen Brüder fich darwider ſetzen / oder 
und fuͤrnehmen wuͤrde vermöglichen 
Se: — abo Benftand thun follen/ales 


Inhalt ich Vertrags / de een t / Der 
geben iſt zu — am ft nach 
Lucas Evangeliſten Er Anno 1455.daß 


Die ‚genanten urgermeifter und Nath nicht N 

dder flüchtig feyn/ung mit —63 Geld beh 

ber beyſtandig gu ſeyn / ohne ale Geferde zu N 

Fund haben wir unfers Kapitels groß Inſiegel an Dies 

fen Brief —— auff Mitwochen 
Bantt 18 Tag / Anno Domini 


Als auch em Kath ein neue Mühlinder Vorſtatt 
Aun ⸗Speyrgebauet / fell a 

jetzo / mit feine Maß verbleibe 

Der Hert Biſchoff und deffenVOachPorhmen auch 
fonften memand / foll die alt Speyrbach in keinen ans 
dern Weyg berwenden / oder abgraben/fondermin ih⸗ 
rem öng auf die neue Mühl fieffen laffen. 

3. Daß alle Irrung / Stritt und Widerwillen ge⸗ 
Kolihrrauffgehäbentedt und ab ſeyn / und Die Rach⸗ 
fung von Kayſer Sigmundbeftättige/ auf Simon 
* * Jahrs von beyden en geſchworen 


— ſolcher Vergleichung iſt die Cleriſey / ſo auſ⸗ 
ſer Stadt fich bißher verhaiten / wieder eingeiaſſen / 
nd die Rachtung auff beſtimpten Tag aufisneu ger 
ſchworen worden. 

Ferner hat ſich im obgedachten Fuͤrſſen⸗ uñ Herren⸗ 
Krieg zugetragen / daß — Friderich die Graf⸗ 
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ſchafft Zeiningen mit. Heeresmacht angrifien. / and 

en mer day ert/ beichadigt undein 

men’ bevorab das Schloß Haßloch erobert / um 

Grund abbrechen und fchleiffen laffen. Smf 

Krieg haben unter andern Städten /, in 

———— bunh ne 
en mi 

6) "von Gange — —** 
Diener mard mpt andern von Def 
—— Fe und aim & Pr e 





an — 
— jur Pe team 
um — tenen 


gedach nter Speyr infon 
— — Fordern en 
ferliche Ladung wider dieſelbe er 

artieulirten Klag fürbracht / mas 







abıju Chrenberg in Gefängnuß gealten / 

Su Su — erbrochen d 
—— ——— 

Dorrenba erba 


ch / Nieder⸗Otterbach gersweile 
Barmen Butenberg / [tida fein 


n und Bockenheim/verbrenut/befep Dig 









Unterthanen Haab und Gut genomme 
Dielen gefangẽ geſchatzt / theils u ae 
= zu folchem nn * I di 


ce Dabey und 
und Buß der — der Ki igliche: 
German we gefchriebener Recht gefälle 
halte der obbemeldren $ | 


ne 5 
— a: 
tli mergericht obbemeldt / wider 
Bon deren Haupim⸗ Mundart N 
rm / angemafjt und gefiagt 
er Die Stadt —— abet mer 
ſeinen armen Leuten zu Schönbu aab / Nah 
rung und Vieh geraubt / und EL gen 
geängen unge toorden / Und hierüberat 
Kapferliche Ladung wider Die Stadt Cprprimgabt 
1465. im Monat Junio außbracht. — 
Auf Graf Schaffrids Klagen hat ein Jath du hdurch 
feinen Geſandten und Statt-Schreiber/M- Bert 
hard Frowiß eingewendt / daß die Stadt Sper 
wm Daft fen — baffi 
geftanden / au Grin e :f 
ing hurfürfte —— wide 
feine Feind en / uñ fi J in u 
Arad ei gezogen: — ne ol 
—— — begegnet / hätt er denſelben 
dem Herrn Ehurfürften außzutrage agen. ngegei 
waren der Stadt Bürger und Voick in de don 
ningen Land und Sebi betrangtrufioebal ver⸗ 
nachtheilt / und beſchwerlich beſchaͤdigt worden⸗ 
Dieweil aber dieſelbe von Roͤmiſchen u 
Königenpriilegirt / wer den Bugern / ER 
ren Schaden zufugt / daß bie Stadt den / 
an feinem Leib / Haab und Gut angreiffen / vi 
ihr und der ihren Schaden erhohien und gene 
m 
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mögen/fo habe fich ein Kath billich ſolcher Gerechtig · 
feit gebraucht, Derwegen zu erkennen und au fprechen 
—— ng hierumb die Stadt aller Anfprach quit 
Auff a aa diefe Antwort und 
Einred erfolgt daß deffelben Sohn Michel genennt/ 

weickart von Sickingen / in Churfurſtlichem 
Pfälsifhen Geleyt zu Cannel geſchoſſen und beſcha⸗ 
digt I Und als der Herr Churfuͤrſt der Sachen ber 
richt/ habe berfelbe Hans von Weingarten Speys 
sifhem Hauptmann, mit Der Stadt Volck / fo Das 
mals im Feld geweſen / das Dorff Schönburg zu 
plündern/ und darin etliche zu fangen befohleny wel⸗ 
ches der von Weingarten nicht verweigern Pönnen/ 
jedoch hätte er an der Beut weder Theil noch ges 
mein gehabt / und werde ein andersuff ihn nicht 
fönnen ar oder dargethan erden. Als nun 
Holgapffel die Sach foweir bracht / daß Biſchoff 
Matthis zu Speyr Commiflion und Zeugen Ber 
hör aufgetragen / derfelbe Kayſ. Maj Cammerge · 
richt Anno 1466. Die eingezogene gr jene übers 
— nfmann 0:3 Orhabens: 

x und ber nn 

Schönberg unſchuldig / ſeynd fie von derKlag abfol- 
virt und ledigerfennt . 

Graf Schaffrids Zorderung hat fol Endfchafft 
erreicht / nach dem manviel Jahr am Kayſ. Hof ge⸗ 
rechtfertigt/ und beeberfeits mit groffem mercklichem 
Alntoften Auflagen / Gaben / Geſchenck und Vers 
shrungen auß geſeckelt / und mit langwieri em Umb⸗ 
‚trieb mad gemadt / daß Kayſer Friderich den Par⸗ 


sbenengütliche Dergleichung ufferlegt/ und als man 


tten hat der Giaf an Speyt 30000.fl. 
wern deßoleichen auch an Weiſſenburg / aber an 
Straßburg Sooo.fl. Endlich hat Gra Emid) zu 
‚Leiningen die Irrung zwiſchen feinem‘Bruder und 
der Stadt Spenr dahin getheidigt und abgehandelt/ 
daß ein Rath 2000. fl. für alle Forderung bezahlt / 
So geſchehen Anno 1471 .Sontags nach Exaltatio- 
nis Crucis. Eines Raths Abgefandte am Kayf. 
in diefer und * — gehe * 
Rath im Jahr 1468. von Neuſtatt in eich di 
zur —— — Wir haben allhie alle Uns 
ruhe + wer baß mag / der ſteckt Den andern in 
Sad. Das Datum tan groß ’ mannimbt uns 
Das wir haben/ und läft ung kaum den Seckel. 


Das CIX: Capitel. | 


erhard Pfeil Dhomproft 3uS r wird 
5 rer Indie Mdteerblärt, 
begibt fihaußSpeyr / verhafftet Bur⸗ 
ermei — Kache in Aayf 
— ionsulldenbeim: Biſe ff Mat⸗ 
thias verunglimpfft den Bath hinder⸗ 
ruchs beym Rayſer: —— der 
StadeinnerlichefEmpsrung/ bauet das 
Schloß zu Marientraut. Ehurfürft Sri 
dericb mache unterfehiedliche Verträ 
 zyoifchen Biſchoff und Bath / dardurd 
die Verhaffte ledig werden. Rayſer Fri⸗ 
daichs Gebottsbrieff haben weni Anſe⸗ 
bene : Schiff und Wahren der ürger 
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werben zu Manheim antgehalten 
was darauff erfolge. — > 


J * ee Burger su Speyr / ſo vor Jah⸗ 
Kayſer Friderichs Di geweſt 
enge burg Bitt —* So Pr. Erb 


brüder Pfründ im Dhomitıfi/und deh halben Taf. 
Peace un ———— 
und Pflegern derſelben Bru ger 

ern zum Stulbrudern folt + undin ein 


Pfründeinfegen/im Jahr 1465. Der Dho 
Deuterdie Kayferl. Schreibenin den — — 
wolle der * mit ſolchem Befeich feiner Gerech⸗ 
tigkeit eingreiffeny und Die Pfrunden mit Hofdienern 
n / defhalben Peter Schreyern Die erledigte 
nd tmiederfahren zu laffen abgefchlagen. Uff 
olche Ir yer wiederum 
an Kayſ. Hof / und Mage wider den Dhom Probſt / 
daß er dem ergangenen Befelch nicht nachkommen. 
Darauff der Kapferlich Fiſcal am Kayſerlichen 
Eammergericht zur Neuſtatt umb neuen Befelch ans 
geruffen / Der ihme daſelbſt erkennt / und an Burger· 
meiſter und Rath ertheilt / deß Inhalts / daß ſie zu 
handhab Kay. Maj. Befelch an ven Dhomprobſt / 
ſich Peter Schreyers annehmen / ihne in die erledigtt 
nd einſetzen / und dabey — ——— 
ollen / mit angehengten ſchweren Bedrauungen / md 
fie dem Kapf. Gebott ſchuldige Folg und Gehorſam 
nicht würden leiſten. Daneben das Kayſ. Cammer⸗ 


gericht den Dhumproſt und Stulbrüder umb begans 
gener Widerfegung und Ungehorfams willen an 
Kayf. Hof zu Recht Durch Citationes erfordert und 
beru del ut einem Rach frembd und 


fien. Der er | 

fehr beſchwerlich fürfommen/ jedoch in Anfehung der 
ernften ſchweren Bedrauungen / und des berrübten 
unrubigen Stande im Reich / hat man Die geringere 
Beſchwernus der gröffern uͤrgeſetzt Den Dhoms 
probft erzürnt/und Des Kayſers Gnad erhalten / und 
dem Befeld gemäß ; Peter Schreyern in die leere 
Stulbrüder Behauſung einlogirt. Es befind ich 
aber außeinem andern Mandat des Kayf. Cammer⸗ 
gerichts/ daß die Stulbrüder mit Schreyern Fein Ge ⸗ 
meinfchafft roollen haben / ſondern ſampt dem Dhom ⸗ 
* demſelben alles Leyd zugefügt / auch von Ges 
üllen und Einfommen nichts widerfahren laffen. 
Auff die Kayf. Citationesfepnd die Partheyen durch 
ihre Anwaͤldt am Kayf. Cammergericht zur Neuſtat 
erſchienen / und hatder Dhomprobftin feinem Na⸗ 
men fürtragen laſſen / daß erein Beiftlicher gepfrund⸗ 
ter Mann, Dbomberr und Prieſtet Darum er fo 
mol wegen feiner Perfony als auch der Sachen halb 
am Kayſ. Hof / und für keinem weitlichen Richter zu 
erfcheinen ſchuldig / mit Begehren / ihne der Zadung 
ledig zu erkennen oderdie Sach an Pabft zu Rom 
als feinen ordentlichen Nichrer zu weiſen. Und fo uff 
fein einwenden Kayf. Mai. noch ftrenger verfahren 
würde / hat er feinem Anwaldt Befelch geben vom 
Kayf. Cammergericht nah Rom juappelliren. In 
der Stulbrüder Namen hat Anwaldt eingewendt / 
daß fieunbillich in Die Sad) gezogen / waͤren ſchlechte 
arme Brüder/ die anders nichts zu thun / Dann der 
Kirchen zu warten / und müften mit Denen zufrieden 
ſeyn / die der Biſchoff oder Dhomprobft zu Speprih» 
nen in ihre a zuordnet / Die Sach gehört 
srtTt an 
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an Stul zu Rom / ꝛe. Uff folch Einreden und umb 
anderer freventlichen Handlungen willen gegen mehr, 
befagten Schreyern ift der Dhom»Probjt ſampt den 
ilbrübern uff Kayſ· Befelch vom Cammergericht 
in Die Acht erklaͤret / undeinem Raih ernftlich 4 
Kayf. — befohlen worden / alle die Ge⸗ 
fall und Nahrung / ſo die Stulbrüder in der Stadt 
und von der Bürgerfbafft erhebenundeinnehmen/ 
gaͤntzlich abzuftricken/biß zu Außtrag der Sacyen am 
Cammergericht inzubehalten / auch gedachten erkläre 
ten Echtern allen Schug und Sch 25 — 
auffzufnden. Nach eingelieffertem ſo ernſtem Ka 
Mandat hat ein E. Rath wol ermeſſen fo demſelben 
ſolt nachgeſetzt werden / was Widerwaͤrtigkeit und 
Beſchwerung vom Biſchoff und Cleriſey zu a 
ten/ derhalben für gutangefehen/ an Kayf. Majeſt. 
Hauptmann dieſer Land den — 
den / dem dieſer Sachẽ halben auch ſonderbare Befelch 
eingelieffert eine Abordnung zu thun / und mit dem⸗ 
ſelben hieruͤber / und wie man ſich zu verhalten / Raths 
zu pflegen. Die Abgeordnete brachten dem Herrn 
Marggrafen die Sach umbftändig für/ und was ein 
Rath dabey bedacht / und wie es demfelben nicht zu 
thun noch gu verantworten / daß fie mit dem Biſchoff / 
der fomächtigen Rücken beym Churfuͤrſten haͤtt / und 
auch mit der Cleriſey ſich in Feindſchafft einlaffen ſolt / 
mit unterthaͤniger Bit / einen Rath hierumb bey 
Kayſ. Mai. uffs beſt zu entſchuldigen. Der Herr 
Marggrafbegegnet den Abgeordneten mit Antwort / 
des ungefährlichen Inhalts / es wäre der Rath der 
Kayſ. Maj. und des Reichs Unterthanen / und derſel⸗ 
ben zu Treu und Gehorſam verpflicht / das ſolt man 
im Werck und in der That alſo erweiſen. Wuͤrde 
ſolches nicht geſchehen / ſo haͤtte er Befelch / weſſen er 
fi) gegen einem und dem andern Theil ſolt verhalten, 
Damit aber Die Stadt Kayſerl. Straff und Ungnad 
möcht geübrigt ſeyn / fo märe fein getreuer Rath / man 
folt dem Befelch gehorfamlich nachfegen. Als fole 
Antwort einem Rath zurück bracht / hat man 
Kanf. Mandat vollſtreckt / dem Dhomprobſt und 
Stulbrüdern Schug uf Schirm uffgefagt/derfelben 
Befall inder Stadt verbotten und hinderhalten. Pe⸗ 
ter Schreyer ft in waͤhrendem Stritt des Marggra⸗ 
fen zu Baden, als Kayfı Hauptmanns / Hof geſoigt / 
wie es ferner mit ihmeergangen/ober Die’Pfründ end» 
lich behalten / oder über dem Stritt verftorben/ift uns 
beruft, Biſchoff Matthis fchrieb an einen Rath u 
Eolln unter Dato Vigil. Petri Pauli An.ı 466.da 
er vernom̃en / wie daß ein Kath den Stulbrüdern des 
Dhomſtiffts verkbriebene uñ beſiegelte Rachtung nit 
gehaiten / ſondern derſelben zuwider / ihte Freyheit uff⸗ 
gelage,ynd ‘Peter Schreyern / deſſen ſie als ihtes Bur⸗ 
gers zu Gehoͤrſam wol mächtig ſeyn moͤgen / verſtattet 
über Rechts: Bebottihn un ſein Stifft unbillich umb» 
zufreiben / undin Koftenund Schaden gu bringen/ 
Da doch deinfelben vor einem Rath felbft Recht ges 
dien ſeyn möcht/alles wider Huldigung und Pflicht / 
damit ſie ihme zugethantwären/Und defhalben an eis 
ne Rath vor Churfuͤrſt Friderich beeder Theil Schirm⸗ 
herrn dieſe und andere ſeine Forderung mehr rechtlich 
zu eroͤrtern geſunnen. So iſt auch außeiner andern 
Miſſiv des Biſchoffs an feinen Agenten am Kayſerl. 
Hof zu vernehmen / dz er gern der Sachen mit Schrey⸗ 
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ern vertragen / und ſein Stifft und deſſen An 
in Ruhen und Srieden febenwollen. Das Schraben 
ſteht wie folgt: Marggraf Carl hat ung zu 
sugelagt/ allen Fleiß in unfern Saba 
allem dem / was ıhr unfertwegen an ihne hi 
end 
el Zuverſicht zu ihm haben moͤgen / bednckt ei 
ber gut ſeyn moͤcht ih: ühune unfern Brief} üben, 
aD mit ihme reden und fürhalten / Dieweil 
Screyern zuihme an H — 
De er oll fein deſto ch) 


ſeyn / Ren ing genuͤger 













Hülffoder Beyſtand wider En ciffty un 
die unfern thun / un wann Die Sachen fon for 
werden wolten/und er deffengürdernus thät Er 
derfichert twürden, Daß hinführo der Stifjt bey Leben 
ſchafft der Stulbrüder Pfründ ohne Einfrag blieb 
uff Daß dann feinethalben nit Hinderunigdatein file, 
und wir au fine De aaa) außfeau 
Roche halben zu Srieden tommen / und unfer © 
Ben anni kulm 
‚Die ndchfte Srulbruber Print foledig nr ge 
r Schreyer undjeinem Handel, 
Nach beſchehener gu gder 
Kapf. Acbts-Erflärung Eberhard fen den Dhoms 
dieStulbrüder berreffendyift der Dhome 


Probftrund die 
Probit alfobald auß der Stadt ins Biſthum entwi⸗ 
en 7 und in langer Zeir nicht in Speyr 
fommen. Als nun Ka derich 

Sad Henri Holk 
Eommiffion und Zeugen BerhirBifhoffMmarehi 
zu Speyruffgetragen / ſeynd auß der Stadt Spy 
umb Rundfchafft und Zeugnuszu verhören bememm 
geweſen Sriderich Fritz Burgermeiſter / Mpargguit 
Lamb / alter Meiſter / Hans Meurer der Alt / Cunt bor 

elba tadtſchreiber / 
ae > 






a a a u 
riderich fein Antve t / durch feine Be 

te ſchrifftlich auff Dienfag vor Margrethæ Mue⸗ 
uff Udenheim zu Verrichtung ſeiner Tomm fion ver 
tagt und beruffen. E Zei 
ten alſo beſchaffen / daß niemand ohne Gleipt none 


umb mehrer Sicherheit willen Das Ampt zullde 
heim umb Geleidt der genanten Perfonen erfur 
Darauft in Wiederantwort die-Erfldrung 
daß man den Zeugen Gleidt zu ſchicken keinen Befei 
Idoch ſo ein Rath den Bürftl. Speyriſchen Under 
thanen und Stiffts. Angehörigen uff zwey Jahr him 
wider ficher Geleidt wolt zufchreiben/ woſlte manh · 
nen will ſahren. Diewen nun Difein ungereumbts 
‚Zumuthen/hat ein Rath die Beiwilligung umbgane 
gen bevorab, dieweil die Kapf. Commiffion fell 











cber Geleidt auff fich gehabt/und fich niemandeinig 
Gefährlichkeit billich beforgen follen. Seynbb 

wegen Die.obgenante befchriebene Zeugen. auf 
ftimpten Tag 9° nemblich Dienftag nad) Le 
zu Udenheim erfcbienen / da hat fie alſobalden nach“ 
vorsundehedie Sach / deßwegen fie dahin befbies' 

den geweſen / vorgegangen“ EI zu U hin er⸗ 
rs ſchienen 






J 
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hat ſie ſampt drey Soͤldnern und andern Dienern 
obgedachter Thom⸗Probſt Eberhard Pfeil zu gelo⸗ 
ben und zu ſchworen angehalten’ auß der Herberg zu 
Udenheim weder ihr Leib / Gut / noch ichtzit zu verauſ⸗ 
fern’ ohne des Herrn Biſchoffs Erlaubnus/ ſondern 
auff ſein Anſprach und Forderung / ſo er gegen einem 
Rath haͤtt / daſelbſt vor Gericht oder vorm Biſchoff 
Rechtens zu ſeyn 18 „ohne alles Appelliren oder an⸗ 
„der und Behelff. Si Die Abgeordnete ha⸗ 
ben Dig unrechtmaſſig Furnehmen verweigert / dar⸗ 
aufEberhard Pfeil ſie famptlih ins Schloß zu Thurn 
zu führen befohlen / Aber Herr Martin von Helms 
ſtatt und andere haben fich in die Sach geſchlagen/ 
das Thurnen verhindert und den Abgeordneten mit 
ernften betraulichen Reden und Wercken dergeſtalt 
zugefegt / Daß fie den angelegten Arreftzuhaltenges 
tobt und geſchworen / inmaffen Die Abgeordnete einen 
Rath des Verlauffs noch felbigen Tags vor Dem 
—* ſchrifftlich bericht Damit nun ein Rath zu 
peyr Kayſerlicher —— mit Klagen und Be⸗ 
ſchwerung über dieſe thaͤtliche Handlung nicht eins 
nehmen möcht / hat Biſchoff Matthias uff Bericht 
und Anftifftung des Thom-Probfts ſolchem fürzus 
kommen / dem Kanfer von Ella auß alfbald folgen 
den Inhalts zugefchrieben / waggeftalt durch feine 
biezu. Verordnete in feinem Abweſen in Sachen 
Kapffels die Zeugen auß der Stadt Speyt fürbes 
beiden, und umb Kundſchafft verhoͤrt worden. Es 
waren aber dieſelbe ohne Gleidt erſchienen / unangeſe · 
ben / daß feine Beampre ihnen ſtrack ſicher Gleidt 
haͤtten wollen geben / a fein des Biſchoffs Anger 
hörigen/auch vonihnen waͤre Gleidt gegeben worden / 
das den ſeinen nicht gefolgt wäre. Nachdem dann 
der Kapferlichen Commiſſion ein Gnuͤgen befcheheny: 
waͤren Diefelbe Bürger von Speyr / zu Udenheim 
von feinen Angebörigen mit rechtlicher Anſprach abe. 
igt / darwider fie fich üppiglich gefest/ fein und 
eines Stiffts Herrlichkeit veracht / und vor feiner, 
Stadt-Gericht daſelbſt / und vor ihmeund feinen 
Haäthen nicht mollenzu Recht fiehen / alſo waren fie 
durch feine Amptleut in feinem Abweſen uffgehalten 
worden / als fich das alfoergangen / in Warheit er⸗ 
findenfolt. Und ob die von Speyr der oder andern 
Sachen halb / ihn fein Stifft / oder Die feine zuruck 
gegen Kayſerliche Majeftät verunglimpffen / verkla⸗ 
gen / und zu Ungnad zu bringen underfichen wuͤr⸗ 
denfo wäre fein Birt in-aller Unterthänigkeit des 
thiglich / ihnen darin nicht zu glauben / ſondern ihn 
und Die feine Dagegen. zu verantworten gnaͤdiglich 
Fommen zu laffen / hofft erzu GOtt dem Allmachti⸗ 
gen alfo zu beftehen/ "daß fein Unbillicpkeit 7 ſondern 
aller Slimpff an ihme und den feinen vermerckt wer⸗ 
den folt. Dann die von Speyr hätten fich im Jahr 
groffes Muchwillens / Unrechts und Gewalts gegen 
hme / feinem Stifft / und den feinen gebraucht und. 
täglich zu thun underſtanden / wider Eyds⸗ Pflicht 
gung geſchworne Rachtung / Brieff und Sie ⸗ 
gelrund wider alle Billigkeit als ſich warlich erfinden 
möcht / ungezweiffelt / waͤre ſolches Ihrer Kayſerli⸗ 


en 
—— wie er und die ſeine Kay⸗ 


ferlichen Gnaden verwandt ſeyn / und daß ſich die bon 


eyr. zu mehrmalen in derſelben Gebotten unge 
bührlieh verhalten und erzeigt hätten und feine Kaps. 


jeftär gründlich zu wiſſen / ſie hatten daran 
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ferliche Gnaden wolle fih gegen ihne und ſein Stifft 
in Gnaden klar miltiglidy beroeifen / als er nicht 
zweiffele / fie das gänglich von angebohrner Tugend 
aachen 
Eölln uff Donnerftag nah Ma 
Annvı466. j — * 
Ein Rath hat die Verhafftung gedachter Yerfo* 
nen fehr beſchwerlich an 
u derfelben Erkdigungerfprieftich /nichts laj* 
ſen erwinden. Man bar Chu Friderichen / deſ⸗ 
fen Cantzler und an deſſen Hof Biſchoff Matthisda* 
mahlsgeivefen  Das;Dhom-Eapitul / die Stadt 
Worms / und andere umb Hülffund Fuͤrbitt die 
Verhafften zu erledigen erfucht und geberten, und 
Darneben gegendem Bifchoff für dem Churfürften zu 
Güre and Recht aller Anfprach und Forderung hal⸗ 
ben fich gutwillig anerbotten. Ein Ehrw. Dhom⸗ 
Eapırul und Eierifey haben in Anfehung folcher uns 
billihen und bey Kayf. Majefl. unverantiwortlichen 
Handlung ihre Gefandte gen Cöln zum Herrn 
Ehurfürften Pfalsgrafen und dem Biſchoff abgefere 
tigt / und gebetenden Arreft auffzubeben/ der Herz 
Ehurfürfthar auch fich der Gefandten und der Stadt 
Begehren treulic) angenommen, und feinen Cantzler 
zur Wilfahrung mit Sleiß behandelt/ und veripros 
chen auffs eheft zu feiner Wiederkunfft daran zu ſeyn / 
daß Sried und Einigkeit twiedererbauet werde. ie 
ſchoff Marthis antwort yi Theilen in Schriften, 
doc) nicht eines Inhalts / dem HermEhurfurften 
Furg und in Summa alfo : Es ſey dem Stift und 
feinen Unterthanen ſo viel Hochmuths / Gemalts 
und Unrechts son denen von Speyr begegnet/ und 
geſchehe nachträglich gang unver ſchuldt / wider Dfliche 
und Eyd /Brieff und Sicgel / geſchworne Racht ung / 
und guͤtlich und rechtlich erfordern / darum die Speys 
riſche von guter redlicher und rechtlicher Urfach bes 
bembt und aufgehalten werden / mit Bitt S Ehinf. 
Gin. wolle ihn und die feine rider Hochmurhundlins 
recht deren von Speprfchügen und ſchirmen / ſeh eruns 
a De edund 
Antwort zu geben / des Verſehens / daß ihme 
nicht zugemuthet werden konte. — 
Denen von Worms alſo: Daß die Burger von 
ya An —— uff 32000.fl. ſollen 
eiften/ohncalle Einred/ Behelff und Hul » 
ſers Pabits und männigliche. * — 


Deu Geſandten der Cleriſey / er hätt bißher nichts 
unbillichs gegen die von Speyr fuͤgenommen / ſon⸗ 
dern was die groſſe Nothdurfft erfordert / doch dem 
Dhom⸗Capitul zu Ehren und zu Gefallen / wolle er 
thun alles /was er nach Gelegenheit der Sachen 
thun koͤnt / und waͤre ihnen Darin zu willfahren ge, 
neigter als andern / als billich / zu dieſer Zeit as 
ber follen fieihmeglauben / daß er nach Geffalt der 
* ihnen auff ihr Bitten anderſt nicht könne ant 
worten. 

Vach ſolcher Abfertigung deren / ſo für die Arreſtir⸗ 
te Fuͤrbitt eingewendt / hat Biſchoff Matthias der 
Stadt Privilegien zuwider die alte Speyrbach abzus 
graben befohlenvalle Zufuhr uñ Victualien zu Wa ſſer 
undLand ſeinen Underthanen im Stifft verbotte / den 
Bürgern im Biſthum allenthalben ihr Gefaͤll/ Gult / 
Wein und Frucht anhalten laffenzund in Summa /iſt 

nichts 
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Nichts vermitten blieben + Daß det Stadt zu Schw 
den und Verderben gereichen können: 
Wiewol ein Rath zu Erfpahrung roffen Ko⸗ 
Bas und Weitläufftigkeitam Kayferl. Hof / wegen 
VFetre des Wegs und langfamer Proceß / gern geſe⸗ 
hen / daß die Zukunfft des Herrn Churfuͤrſtens ſich 
befürdert / und von derſelben die Sach verhoͤrt und 


verglichen worden / jedoch da ſichs damit verweilt / hat 


man bey Kayſ. Mia. Beyſtandund Abhelffung ſol⸗ 
cher Beſchwerden geſucht und erhalten / wie hernach 
pu vernehmen. Immttels legt der Rath Verbott 
n der Stadt uff alle Zink und Guͤlten der Elerifep/ 
und begegnet denfelben von der Buͤrgerſchafft viel 
Beſchwerſichs / deſſen fie lieber verſchont gemefen. 
Des Stiffts angehoͤrige Unterthanenmuflen dieſer 
Widerwaͤrtigkeit in ber Stadt in einem und andern 
entgelten. Etliche Tag Bor. Mariæ Himmelfahrt 


iſt der Ehurfürft zu Heidelberg wieder angelangt / as 


ber Biſchoff Matthis begab ſich nach Udenheim zu 
feiner Hofftart/ und ſucht Mittel / dardurch er einen 
Rath und Burger J. u ‚feinen Vortheil zu ins 
nerlicher Feindſcha er gegeneinander verhetzen / 
darzu er dieſen Weg erfunden. Er ſandte 5° »fDs 
„wol an alle und jede Zünffte/ als auch „Er anfechs 
und zwantzig fürnehme Bürger’ und — ins 
fonderheit ein fonderbahred Schreiben: 7 doch eis 
nes Inhalts / wie auß folgender Copey zuverneh> 


men ae ; 

_ Unfermlieben Getreuen A Anchonio zum Kopff/ 
Bürgern zu Speyr. Matthis von GOttes Gna ⸗ 
den Biſchoff u Speyr / unfern Gruß zuvor / lieber 
Getreuer 7 ſich begebenetfoa merckliche Irrunge zwi⸗ 
ſchen ung und Burgermeiſtet und Kath zu Speyr / 
und ſeyn gank unge zweifſelt / dir und andern von der 
Gemeind werde folche Frrunge fürgehalten/ ung zu 
Unglimpffund nicht in Der Geſtalt / als die An ihr ei 


fen in Warheit / Daß ung ſolch Srrung nicht lieb und 
faſt wider ſeynd / und wir eo ach Der Bin Urfüch/ 
und ungern ſeyn wolten / dann ı 
fir bißher in Regierung des Stiffts geweſt ſeyn ge⸗ 
fliſſen / Willen und Freundſchafft den von Speyr zu 
beweiſen / und han Das auch mit Wercken alſo ges 
than / aberung und unſerm Stifft iſt ſo viel Hoch⸗ 
muths / Gewalt und Unrechts von den Gewaltigen 
in Speyr begegnet / daß unſer und unſer Stifte 
Nolh durfft größlich erfordert hat darwider zu fire 
ben/ mit Gottes / unſerer Herren und Freunde. Huͤlff / 
fo beft wir mogen / und derſelben Gewaitigen unzienms 
ich / ungebührlich handeln gen uns und den unſern 
mannigfaltig geubt / han uns beweget zu dem Fürs 
nebmen/ darin wir gen ihnen ſtehen / und uns haͤtte 


allzeit mit allem gleichem, billige Rechten vorzugeben 
und nachzunehmen / wolgenügt/ und noch thun fols * 


le / wann ung Das gedeyen oder widerfahren möchte/ 


molten wir den von Speyr lieber Sreundfchafft und: 


guten Willen / dann Widerwaͤrtigkeit beweiſen / 
und wie ſich die Irrung begeben hat / wäͤrt viel zu lan 

zu ſchreiben / darzu verſtehen wir / ob unfer Schrifft 
der Gemeinde zugeſandt würde/diefommeden Kath 
undıhnenichtfür. Darumbegehren wir mit günft- 
lichem Ernſi dich bittend / ſolche unſere gute Meynung 
deinen Nachbaurn / Zünfften und Gemeinden fürzus 
halten und Daran zu ſeyn / fo fera an dir iſt / daß uns 


wir zu GOt 
ber ſeynd / und Urſprung haben. Nun ſolt du wiſ⸗ 


nn wir han uns in Zeit 


oder den unſern / die wir darzu ordnen werden / ſtatt 
und fuͤglich Sicherheit gegeben werde. | 
wollen wir Burgermeifter / Rath und ganger Ges 
meinde su Speyr offentlich fürhalten oder 

laffen Herkommen dieſer Frrunge / und tie Die ger 
ftalt/ und was Hochmuths / Gewalts und Unrechts 
uns begegnetfey / auff daß Glimpff und Unglimpfl 
geöffner/und die Watheit anden Tag bracht wer» 
den möge/ und thue hierin als wir Dir wol getrauen/ 
tollen wir in Gnaden gegen dit erkennen / undwir 


han diefe Meynung auch etroa manchem zu 


zudem wir uns Erbarfeit verfehen ieben. 
tum Udenheim uff Mitwoch na nk Ihe Brunn 
en Tag/ Allumptionis , Ann-2c.Lroj. Uffberübre 
Zufcbreiben —— 7° „Die Zunffte und“ gi die 
—— amptlich und nicht abſonderlich / den 
Herrn Biſchoff beantwort / wie folgt. 
Ehrwurdiger in GOtt Vatter / gnaͤdiger lieber 
Herr / E. G. ſeyn unſer underthaͤnig Dienſt zuvor any 
gnddiger Hert / E Gn hat uns hun ſchreiben Ir⸗ 
- halb / fo zwiſchen E Gn. und den Ehr ſamen 


eifen Burgermeiſter und Rath der Stadt Sper 


unfern lieben Herten Srrungen ungyals w 

billich ift/ —* —— —— 

—— — 
Be 

diefen Dingen nit verhandelt * ————— 


Der Gemeinde Dar Wi 
und ih bern — 


daß wir meynen/ E. En. zu gut ſolt han om 
men / und nicht north) var ung Corte 
I ” 






ſuchen / in der Geſtait als manfagen 
hung ſolches Schreibens geſchehe umb den Rath ger 
uns / und uns gen dem Nach zu Berdächstichkeifum 
billichs Fuͤrnehmens und zweytraͤchtig zu machen 
getrauen nimmer bon uns gehört fol 
werden. —— und auch unſer Pflichenad 
gen dem Rath und Rathen zu haiten / als ban few, 
ten gebührt und mol anſieht. Gnaͤdiger Herr, 
nachdem nun Burgermeifter, Altermeifter - Narbe, 
freunde und andere von Speyr etlich Zeit in: ® 
Hafftung ʒu Udenheim gehalten fepnd / alldar deck 
E. En. dem Rath oder den ihren einer Kayſ. Com 
milſion nach vertagt hat / und in ſolchem Gerranen 
und Glauben der Kath die Zeit gen &, Sn, deftar 


unfer und der gangen Gemeinde wegen/ folchest 
dencken / und Diegemelten zu Udenheim und anders, 
wo vor und nach auffgehalten/ohne&ntgeltmißedig' 
fagen und laffen molten/ als toir meynen mad) horae» 
melter Verhandlung E. Gn. tool gebühren foll /unt 
wir des ein Getrauen hanyhat alßdann ,&nian 
Grund ent mn 
t nicht / ſie ſeyn euch gleichesundaeb 

Be ren 
Umb dieſe Zeit beftundder Stadt Speyr Weſe 
in augenſcheinlicher Gefahr und Ungelegenhen 
che von Ehurfürft Frideriche Kriegen herge 
dann in denfelben der Rath und Burgerfehaf 
benachbarte Zürften/ Grafen und Ritterfchafte 
Churfürften zu Dienftund Gefallen überget 
beleidigt, und wiewol Diefelbe zum Theilaußasiähm R 
fo waren Doch die frifche Zeichen des sugefünten 
Schadens allenthalben vor Augen / und unyergeffeny' 
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welches alles Biſchoff Matthisbedächtlich in Acht 
genommen / undder Stadt Betrangnus und Un⸗ 
gelegenheit zu feinem und feines Stiftes Nutz und 
Vortheil zugebrauchen nichts unterlaſſen. Er ſagt 
Ehurfürft Friderxchen / dem die Stadt mit hoͤchſtem 
Schade gerreulich gedient fo viel bofes unerfindlichs 
Dings vom Rath und der Burgerſchafft / davon das 
dapffere Heidengemüch feine Gunſt und Neigung 
gegen Diefelben um ein merckliches gewandelt. Pfaltz⸗ 
grafe Otten bewegt er dahin / daß er ohne Urſach einen 
Awbfags · Brieff unter Dato Nativitatis Matiæ einem 
Rath zugeſchickt / und nicht allein offentliche Feind» 
ſchafft / Eben Daneben auch verfündigt / daß die 
Burger von Speyr / folang fie mit ihrem Biſchoff 
der erregten Irrungen halben nit verglichen/in feinem 
Land kein ficher Gleidt haben/auch feine Underthanen 
mit ihnen nicht wandeln oder handeln folten. 
Außeinem Schreiben Bifchoffs Marthix/ deffen 
die hiftorifche Beichreibung Meldung thut / erſcheint / 
‚daß derfelb Biſchoff Rabani Handlungen wider die 
Stadt Speyr mit Fleiß vor Augen gehabt/ und in 
maffen Herr Rabanus / als Ehurfürftt. Pfälsifcher 
Eangler mit Hülff und Zufammenfegung Könige 
Ruperti die Stadt und Burgerſchafft zu Waſſer uf 
Land beläftigt und angefochten biß man fie zu nach⸗ 
theiligen Verträgen getrungen. Alſo und gleicher 
eſtalt verfuhr auch Biſchoff Matthias gegen Die 
tadt/ und ſucht alles Unweſen wieder hertür/ wel⸗ 
bes Nabanus unaußgemacht gelaffen. Zuvor ift 
emeldt/ was maffen derfelb ein Meil Wegs von 
pepr bey Heinhofen ein wehrlich Schloß zu bauen 
fürgenommen / aber hernacher auff Außſpruch Ertz ⸗ 
bifcbofs Eonrads zu Meng/daß es DenPrivilegien der 
Siadt / die er zuerhalten gelobt / nachtheilig und zus 
wider / davon abgeſtanden / und Durch verfiegelten Re⸗ 
vers denfelben nimmer zu vollfuhren verſprochen Sol» 
eben Bau hat Biſchoff Matthis ın obberuͤhrtẽ Jahr 
durch Beyſtand Ehurfürft Friderichs in waͤhrender 
Strittigkeit wieder angefangen / und folgends mit 
Mauren/ Thürnenund Gräbenbeveftige/ den ein 
Rath nach damahliger Beſchaffenheit Der Zeit / und 
umb des Biſchoffs ſtarcken Ruckens willen mit Ge⸗ 


wait nicht hindern noch abſtellen kͤnnen: Itdoch 


gebraucht Der Rath die Mittel die man haben kunt / 
und ſandte ein Bottſchafft an Kayſ. Hof / welche die 
Verſirickung der Burgermeiſter und Rathsperſonen 
zu udenheim und andere thaͤtliche Handlungen! wi⸗ 
der der Stadt Freyheit der Kayſ. Majeſt. und dero 
Eammer· Gericht kiagend fürgerragenzundverfelben: 
Schutz und Beyſtand unterthanigſt gebeten. Der 
Kapfer har ʒuſorderſt die Verſtrickung gedachter Pers 
fonen ungnädig vernommen / und die Beſchwerun 

der Stadt dergeſtalt vermerckt / daß derſelhen Kayſ. 
Hülffnit zu verweigern. Derhalben ernſte Schreiben 
erftlich an den Biſchoff ergehenlaffen / darinnen die 
Kayf. Maj.vermelden / Daßfiedie Verhaftung der 
Dürgervon Speyr nit anderft/dan vor ein freventlis 
che Beleydigung derKanfMaj.felbfk/indem die Buͤr⸗ 
ger in dero und des H· Reichs Gleidt bey angeſtelter 
Commifion zu Udenheim bekuͤmmert und angenom ⸗ 
men / vermercken fönten. Hierum bey Verluſt / Ent ⸗ 
fegung und Vernichtigung aller Gnaden / Freyheiten / 


Privilegien’ Zinſen / NußenBültenund Gerechtig ⸗ 


keiten / ſo er und feine Vorfahren und das Stifft von 
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Rom. Kayſern und Koͤnigen erlangt / und ſonderlich 
der Rachtung / fo Kayſer Sigmund zwiſchen ihme / 
dem Stifft und der Stadt beſchloſſen / und dann bey 
ön 1000. Marc Golds / die arreſtirte Burgere von 
peyr gleich nad Angeſicht Des Brieffs ohne alle 
—— und Erſtattung Koſten / Schadens und 
Verſaumnus ledig zu laſſen / ernſtlich ufferlegt und 
befohlen. Gleiches Inhalts Mandat ergieng auch 
an ein Dhomftifft wegen Eberhard Pfeils / der Die 
Bürger von Speyt mit Arreft aufigebalten / bende 
unter Datoam Kayf. Hof zur Neuſtatt / den 16. Au. 
ie rg ; (-Mänd | r 
ngeregte Kayf. Mandara feynd wegen Ferre des 
Wegs und Unſicherheit der Straſſen a ngfam 
einem Kath zu Spepr gelieffert worden / unterdeſſen 
berufft Churfürft Fridenich den Biſchoff / Cleriſey und 
Rath gen Germerßheim / verhört die Parthenen ſelbſt / 
behandelt ſie zu beyden Theilen ſummariter, daß fieal 
len Widerwillen wolten fallen laſſen und der Rath 
daran ſeyn / daß die Kahf Mandata abgethan / und 
auffgehaden / und zu ſolcher Berrichtung ohne Ges 
fehr drichalbhundert Gulden darſchieſſen / und den 
Geiſtlichen ihre entzogene Zinß und Guͤlten wieder 


folgen laſſen wolten. Dieangehaltene Burger ſeynd 


mit der Bedingung ledig gezehlt / daß fie ven Atz zah⸗ 
len folten/ und daneben verfprechen müffen/ wann die 
Kapf. Proceß nicht auffgehaben folten werden / daß 
fie auff folchen Fall fich wieder in Berftrictung woi⸗ 
ten eınftellen. Dieſer Vertrag ift gemacht auff der 
11 —— oder auff Urſulæ Tag / Anno 
1466... | j 


Demnach aber den Beſchwerungen hiedurch au 
der Wurtzel nicht abgeholffen / und immitteiſt die 
Kapferliche ernfte Befelchſchreiben antommenvift dies 
fes Summariſchen Vertrags wuͤrckſiche Folg zu als 
ien Theilen allem Anfeben nach gänzlich exfigen blies 
ben / dann in felbemSyahr etliche Tagvor Thomz hat 
Churfürft Sriverichein neue Taafagung gen Heydels 
berg befchrieben / undeinen Vertrag über alle und 
—— Irrungen bey den Partheyen erhandelt / des In⸗ 


als: 

Erſtlich / daß der Bifchoff die Sach mit Peter 
Schreyern am Kayf. Hof außtragen/ein Rarh aber 
verbrieffte und befiegelte Rundfchafft geben folt/ daß 
Biſchoff Matthis die Irrung Schreyern und die 
Stulbrüder betteffend / mit der Stadt allerdingsver, 
einigt / und durch ihre ſonderbare Beförderungsbrieff: 
den Biſchoff bey Kayſ. Mas: wieder zur Aufſohnung 
* ſolten. * 

um andern / Daß der Kath Peter Schreyern in 
—9— ren feine Ash —— thun/ noch 
urch andere zu gefcheben affen / und zu deffen 
Befriedigung 260. fl.zahlenfole. - A %& 

Zum dritten / daß die Feindfchafft zwiſchen Ebers 
hard Pfeilen undjeinem Benftanduftgehaben und 
hingelegt / die arreſtirte Burgermeifter und ihre Cons 
forten ledig / und alle Gebott auff der Bürger 
don Speyr Haabund Güter abgeſchafft ſeyn / Die 
Bach auch wiederin ihren Runſen geführt / die Zu⸗ 
fuhr der Victualien zu Waſſer und Land verſtattet 
werden ſoll. 

Zum vierdten ſoll alle Ungnad und Unwillen zwi⸗ 


ſchen dem Churfuͤrſten / Pfaltzgrafen zu Veldent/ 
Hertzog Otten / und dem Biſchoff zu Speyr auff E 
Sss os nem / 
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nem/undder Stadt auff anderm Theil / gericht und 
öhnt feyn. ee ſteht uff 


euren Se aan Dersecbung an 
der Hof / mit underthänigfier Bitt / Kayſ. 
Majeſt. wolten die außgegangene wider den 


wort erfolgt / daß (ich ein Rath zu erinnern, welcher 
—— abgewichenen Jahr beydergütlichen 
ergleichung umb ©. Thomas Tag en’ 
beym Kapf.Hofdie daſelbſt wider Biſchoff Watthias 
angeſangene Rech und Proceß dahin zu 
richten / daß die ergangene Mandata uffgehaben / uñ der 
Biſchoff damit verſchont foll bleiben. Demnach as 
ber der Biſchoff uffs neu mit Ernft nachmals in die⸗ 
ſem Jahr vor Kayf. Maj. Cammerg —— 
nen beruffen / und die Wuͤrcklichkeit der beſchehenen 
ufag nicht erfolgt und dann Biſchoff Matthias Die 
fümmerung der Bürgerumd Schiff auffrecht be, 
gehrt / als hätte der Herr Ehurfürft ſolches wegen 
bus und SchinmssBerwandinus nicht können 
abfchlagen / und foll in diefem Ball das uͤberſchickt 
Giaidt niemand eröftennoch heiften. 
‚Hierüber hat man abermal ein neuegütliche Hand, 
tung angeftelt / dabey vom Bifchoff widerdie Stadt 
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AUDE/KLIKE 


ren gi ein fteinem Marien, rungen und 


bildzum Baugen Heinhofen laſſen führen / davon 
hätten Die feine am Thor müffen sollen.’ Daß ein 


Math einen Graben vorm Fifcher- Thor gegen der i 
« ie Brunn 


Kiüpffelamlaffen auffwerfien. Die trägler 
hättenihre Zunfft von Alters von einem Biſchoff em⸗ 
pfangen/ und davon etlich Pfund Hellerzahlt/ Das 
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tungs ⸗ Brieffbardber gemacht / uff daß dann wir und 
Die unfern zu beyden Theilen/Serftlih und Weltlich 
binfüro deſto baß m Einigkeit. / Frieden und gutem 
Willen gefeyn und verbleiben mögen. So haben wir 
auf guterzeitiger Vorbetrachtung / uns und den uns 
‚fern zu bepden Theilen zu Nutz / Sriedenund Ges 
mach/ uns einer gütlichen/ freundlichen Verftänd« 
nus unterredt / vere ———— 
Mag. Zu dem erſten ‚dag wir Biſchoff Matthis / 
und wir Burgermeiſter und Rath gemeinlich Der 
eht / ¶Jahr lang gantz auh Die nach⸗ 


— ano Brieffs folgende, einander mit 


guten wahren Treuen meynen / ‚haben undhalten/ 


undjeder Theilden andern bep feinen Herrlichkeiten/ 
Gerechtigkeiten / Freyheiten und altem Herfommen 
| —— und Fein Theil mit dem andern / die: 


gemeldtes. Fahr gank auß / gu Uffruhren / Vehden 


oder Feindſchafft ommen / und mwidereinander ge 
meinlich nicht ſeyn oder thun / auch den unfern wir 
‚ungefährlich machtigfind / ſolches zu thun nicht ges 
ſtatten / auch kein Theil des andern Feind twiffentlich 
enthalten follen oder. wollen: Und ob in den beruͤhr⸗ 
tens. Jahten einige Frrung oder Zwitracht zwiſchen 
22 waͤre von welchem Theil die entſtehen wuͤr⸗ 
den. Darum ſollen und wollen wir von beyden Theis 
kenunfer ebiedlicde Sreundy (0 dick des noth wird / an 

End zuſammen ſchicken /KFleiß zu thun / Die 
‚gütlich hinzulegew/ und ob die Guitigkeit nicht fols 
‚gen würde / uns dann freundliche rechtliche Auß · 
trags darumbvereinen. Item es follen auch die ges 
nanten 6. Jahr auß / “Bürger und. Inwohner zu 
Speyr/dieihren und das ihre in unfer Biſchoff Mat ⸗ 
this / und unfers Stiffts Schloffen und Städten 
— — Gleidt / und in unfern Landen uñ Ge⸗ 
bieten / vor uns / den unſern / und Der wir ungefährlich 
maͤchtig ſeyn. Dergleichen unſer Biſchoff Matthis 
Angehoͤrigen / Geiſtlich und weltlich / daß ihr und Die 
ihren in ver Stadt Speyr mit ihrem Begriff auch ſi⸗ 
cber frey ſtrack Gleidt haben / und Fein Theil/auch bie 
ihren/ den andern / bieihren oder dag ihre an Den ges 
melten/ oderan andern Enden und Gebieten/ umb 
dhein Sach die genante s- Jahr lang auß/ uffhalten 
oder befümmern / es ware Dann umb verſchrieben 
Schuld / darumb folles gehalten werden Inhalt der 
Verſchreibung darüber fagen; Doch hierin außgenom⸗ 
‚men offen verfündre Echter. Esfollenund wollen 
auch wir Biſchoff Matthis in unſern Städten und 
Gebieten/den Bürgern und Inwohnern zu Speyr. 
Dergleichen wir Burgermeifter und Rath zuSpeyr / 
und ſo ferr wir zu gebieten haben/unfers obgenanten 
‚genddigen Herren Angehörigen/&eiftlichen uñ welt⸗ 
den, niemand anders / wer der ſey / geſtatten / das ih⸗ 
————— rends/uffzubalten/ zu entwen⸗ 
den / oder zuentwaͤltigen / es geſchehe dann nach Ge⸗ 
richts Recht / als an dem Ende / da ſolches underftans 
den wuͤrde / Herlommen / Gewonheit und Recht iſt. 
Woaͤre es auch / daß die benanten 6. Jahr auß unſer 
Siſchoff Matthis Angehörigen einer oder mehr an 
nen oder mehr Buͤrger wohner zu Speyr: o⸗ 
der einer oder mehr Buͤrger oder Inwohner zu Speyr / 
an einen oder mehr u ae Mattbis Ange, 
ao zufordern / oder zu 







woͤnneun / ſo folle ein jeder dem andern nachfolgen und 
cchts pflegen / an dem Ende / Da ber Antworter 


gern oder 


alergndbigfien ‚Derrn 


rechen hätten oder ges 
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wonhafftig oder gefeffen iſt. Doch was Eigen oder 
Erb berühren wäre / das foll verrecht werden anden 
Enden da die Hüter gelegen ſeyn / an denfelben En. 
den / und zujeglichen Zeiten den Klägern Rechtens ge, 
ſtattet / und unverzüglich verholfen werden ſoll / unge⸗ 
fertich. ob —— en Buͤr⸗ 
ntoohnern zu Speyr / in unſer Biſcho 
Watthis Schloſſen oder ebieten oder von Bar 
Biſchoff Matthis Angehörigen in der Stadt Speyr 
einiger Frevel begangen oder überfahrentuurde/ ders. 
felbe Srevel foll vertheidingt werden an dem Ende / da 
er begangen ift. Es follen auch beyde geiftlich und 
weltlich Gericht zu Speyr gehalten werden / ais von 
Alter herrommen und Gewonheit geweſt iſt. Und 
wir haben zu beyden Theilen hierin außgenom⸗ 
menunfern Heiligen Vatter ven Pabſt / unfern 
| ern den Roͤmſſchen —* 
auch unſern — ‚Herrn den Pfaltzgrafen 7° 
und die Fuͤrſtenthum der Pfalg bey Ahein. , Es 
folle auch die freundliche Verſtaͤndnus unfer jedem 
den Theilan allen und jeden Rachtungen / Verträs 
gen Außfprüchen und Berfchreibungeny zwiſchen 
uns Biſchoff Matthis / unſern Vorſahren / und unſer 
Pfaffheit und Stifften insund außwendig Speyr / 
auch ung Burgermeiſtern und Rath zu Speprsund 
unfern Borfahren vormahls gefchehen,und vor Dar 
tum diß Brieffs außgangen / und auch an der ges 
ſchwornen Huldunguns Biſchoff Matthis / uñ den 
von Speyr / und Der Confirmation ihne vor uns ge⸗ 
ſchehen / gantz unvergreifflich und unſchadlich ſeyn / 
dann dieſelben ——— / Sprüch / Vertraͤge / 
Verſchreibungen / Huldunge und Confirmation in 
ihren Kraͤfften veſt / ſonder Abbruch / und durch Diefe 
Verſtaͤndnus unverletzt und ungeleidigt ſeyn und 
bleiben ſollen / ſonder alle Geferde. Und wir Biſchoff 
Matthis bey unſern Furſtl. Ehren und Wurden / 
und wir Burgermeiſter und Rath obgenant bey gu⸗ 
ten wahren Treuen / gereden / geloben und verſprechen / 
alles und jeglichs / ſo obgemelt iſt / veſt / ftet/ unvers 
brüchlich/ getreulich und ungefährlich zu haſten / und 
darwider nicht zu ſeyn / zu thun oder anzunehmen in 
Feine Weiſe / alle Argeliſt hierin gänglich außgefchies 
den. Und des zu Urfund/fo haben wir Biſchoff Mat» 
this obgenant unfer Ingeſigel thun hencten. Und 
wir Burgermeiſter und Rath der StadtSpeyr groß 
——— dieſen Brieff. Der geben ıft uff 
Samftagnab S. Michels des H.Erg-EngelsTagy 
an dem Jahr / als man zahlte nach Ehrifti unfers 
Herrn Geburt / 1467. Fahr. 
Manukriptum. 


we‘ y An. 1467. 

Blſchof Matthis erlangt vom Rath Bewilligung 
an ſtatt der Kirch zu S. Moritz die Stiffis Kirchſs 
—* ehem arena 
un en von der Burg ufauffe i 
der Stadt zu wohnen * —— er 

*24— 


» 5° Hierobenunterm Jahr 1430. ift befindliü 
„daß vermög des damals Kein * 
ſprechen am Schultheiſſen und Cam̃erergericht dena 
Rath die Er ihres Verdienſt ⸗ Geldes haben 
„entrichten müffen. Nachdem aber ſich Diefelbe zum 
„Öfftern Darüber beſchwert auch fäumig torden / 
„fich jedesmahls Bey den Serichtstägen einzufinden/ 
Seh: fo ha⸗ 


878 
„fd haben die drey Rath, in dieſem Fahr geordnet/ 
„daß folches Geld und was ſonſt am Gericht fället/ 
„denen Gerichts « Herrn gang feyn und verbleiben 
„foller damit ſie deſto williger 

„buͤhrlich abzuwarten / doch ſollen ſie alle Jahr zu 


Außgang ihres Ziels dem Whg I mas es 


„ertragen / umb nad) Defindung ſolches gu. ons 


AIngleichem ift wieder ernftlic) gebotten worden / 
———— — vor einen Gulden 
u geben / und daß auch die 
een mn da re hir. Auffiwechs 
„ſel vor einen Quldennehmenfolten. | 
Toy ein allgemeine “Berfaminlung Des Mrebigr 
‚ein allgemeine Verſammlung } 
Ordens 1$ „ben dit 300. Perfonen“ Si in Speyr 
—— und von der gantzen Cleriſeh / Rath und 
urgerſchafft ein groffe Proceflion in S. Guidons 
Kirch fürgenommen worden’ daß GOtt die ſchwere 
wilde Laͤuff im gangen Land zu Fried und Ruhe ſchi⸗ 
cken wolle. Daneben ein Rath der ganzen Burger 
schafft ufferlegt und befohlen/ daß niemandymer der 


fiy/ von en und Srrungen Des Kayſers / 
rfürften * 1 
5* — A a 


berg gar nicht reden / nichts Davon erwegen und anre⸗ 
gen foll/ mit Worten oder Wercken / wenig oder viel/ 
bey ernfter Straff / und daß fich einjeder niit ABehr/ 
Harnifch und Geſchutz zum beiten verfehen ſoll 

» 5° Su biefem —— Friderich Weſel auff 
Donnernſtag nach Allerheiligen den Cammerer Eyd 
„auff dem Frohn-Altar auf Die Cammerer Tafel in 
Beyſeyn des Raths Freunden wie Recht geſchwo⸗ 


„ren. | 

1475, hat eine gantze Zunfft ein B. 
lab eine halbe ro-£ hir. auch jeder Burs 
„Hereinen Weißpfenniug zu Belohnung der Thors 
„wächter geben. 

„ -&o hat auch der Rath denen Sechs zehen Zuͤnff · 
„ten, 16. derftärchiten Thurn an der innern Stadts 
„mauren/ jeder einen/angeniefen / Denfelben zu vers 
„forgen und gu bewahren. — 
„ Als in diefem Jahr des Biſchoffs Official mit 
„geiftl. Gericht einen Bauern oder armen Mann 
„(tie man damahls die Bauersleut genennet) von 
onelheim wegen eines Pfaffen / Schulden halben 
„angefochten und fein nach Speyr gebrachtes Korn 
„acrefirt/ hat der Baur ſolches bey Rath geklagt // 
„mit Dermelden / daß die Leiningiſche Underthanen 
„und ihre Güter in der Stadt Speyr / und hinwie⸗ 
„derum Die Speprifche Burger and Underthanen in 
„den Zeiningilchen Gebiet / Tröftung / Sicherheit 
„und Geleit hätten) derowegen gebetten / ihm Das 
„einige folgen zu laffen 5 Hierüber hatder Kath 
„alfobalden gum Ofbeialgefchickt folches obiges ans 
„zeigen und begehren laffen den angelegten Kummer 
„abzuthun / als eraber ſolches verweigert / hat Der 
„Rath ihme andern Tags bedeuten laffen/ daß we⸗ 
„gender zwiſchen denen Grafen von Feiningen und 
„der Stadt aufgerichren Verträgen und Gewonheit 
„niemand in Des andern Gebiet mider das Glait 
„(reiches die Stadt von Kayf. Maj. Gnaden / auch 
ſoliches allen Den jenigen/ welchen fie es zugefagt/in 
„pecie den Pfaffen wider den Biſchoff ſelbſten rede 


Spoeyriſcher 


en / dem Gericht ge⸗ 


echsler vor 24. Speh 


Chronick 


lich gehalten hätte) bekuͤmmert werden konte / dero⸗r 
wegen er den Arreſt annullire haben wolte / und iſt 
dem Baurn fein Korn gefolgt worden. — 
In dieſem 14 70- Fahr truge ſich auch folgende Ge“ 
ſchicht in der Stadt zu / weſche umb vieler Urfahen“ 
willen mit ihren LUmbftänden hiereinverleiben wol⸗n 
len / nemlich / nemliches ſeynd Den 14. Aptilis 1470.* 
in Ramen des · Herrn Teutſchmeiſters / Herrn Uliche 
von Leitersheim / deſſen Cangler, Herr Herbort Tie 
— ————————— 
r Herr an von ger mit einen“ 
Creditiv vor Rath kommem / und nachgehe 1 
vollen Kath ſolches zuvorderſt verlefen laffen / hert 
nach has der Herr Cantzler zwep£ateinifchePrivilegia‘ 
er 






” 


vom Pabft Honorio en 

ſelbſt verlefen/ anzei ———— it 

Teutſch fagen Fönte/fepe auch ohne Noth / weilen der · 
Rath oder der mehrer Theilunter ihnen basLatein 
de gnugſam derſtunde / dehleichen vertafe er erlichere 
Kayf. Confirmationes, weiche Teutſch waren und“ 
———— hin der Stadt Speyt 
einer/Pamens Antonius Mittellang/ein Door der“ 
Artuey auffhielte / welcher hiebevorin den Orden ger 


tretten und Priefter worden’ wie er dann auch noch"® 


dasEre indiglich an fich'trüges fintemahlent 
— — 


fertiger Weiſe verlaffen / 
Weib athet / und ob man ihn wol 
Ergreiffung_ in Bafften gelegt 7 und auf ſein 
fene er doch wieder außgeſprungen / uñ fich bey Herrn⸗ 
Marggraf Hannſen von Brandenburg lange Zei 
auffgebalten / auch Dafelbften abermahlg ein IBeib* 
genommen aber als der Herr Marggraf feine ſchim⸗⸗ 
me Thaten erfahreny härteer ihn auff einen Karren‘ 


angefchmiedee dem Herrn Teurfchmeiftern 













ei ugerte 
ſchickt von deme er 6. in 7. Jahr lang in Der Sof 


behalten / endlich auf eglicher Comenthurn undan« 
derer vornehmer Leut Bitten und inftändiges An⸗ 
haltenvloßgelaffen und nach Endingen gethan won"« 


den/um alldar beyandern Ordens, Brüdern zu bei, 


ben; Alsabereinin der Nachbarſchafft gewohnter 

krancker Edelman den Land: Com̃enthur zu gedadhs® 
tem Endingen gebeten Diefen Do&torder Artmep gu“ 
ihne kommen zu laffen/härte pe an u nech) * 
— dem Edelman zugtſchickt / auch Zehrungee 
auf den Weg gegeben / jedoch mit dem Geding und« 
Verſprechen / nach derrichter Sach wieder zu formen 
weid er ader mit Den Pferden aufigeblieben umd fich® 
in Dienfte des Herrn Grafen Hanfen von IBerr-® 
heim des Herrn Teutfchmeifters offentlichen und® 
hoͤchſten Widerpart begebenvalldar 3: Dirnen gehal⸗ 

ten) Oscar Gulden gefchla« 


4 








gen un ſo biel Unfuhr angeſtelt / daß endlich der Ga 
ober ihn mol auf vieles Ermahnen und Zuſch e 
dem Hn. Teutfchmeifter felbft nicht lieffern mollen® 
feiner Doch nicht mehr geachtet / und gefcheben laffenı* 
daß ihn die Kinder aufder Saflen mit Koth germarfe= 
fenyalfo d5 er Wertheimraumen müffen/ darüberen 
noch mehr Übels gethan/ und in famma mit feinen 
vielen * Stücken verdienetrerhenekt/verbrenmt« 
oder ertränckt zu werden / twieer dann fchon einmal 
auf der Leiter geftanden geweſen. Zulest häkteder« 
Herr Pfalsgraf Churfürft ſolchen Abentheurzu ficy® 
mie Wiſſen des Herrn Teutſchmeiſters genong 
inte» 


dr Hu 
IE Vase ser 
HUD TEHTEI 
ER R 


Vu De u en 


Das VI. Buch. Capitel CX, 


ſintemahlen diefer ed jenem als Des Ordens Schirm: 
„.herrn und Lands-Zürften.nicht abfchlagen koͤnnen / 
„und alfo gefchehen laffen müffen / daß er bey 
Demſelben umd dem Herrn Biſchoffen von Speyr 
„fein Auffenthaltung: bißhero 


„aber mit Diefer beyden Herren Wiſſen und Zulafs 


„fung das jenige / was jego vorgehe/ nerulich Daß Der, 
[23 


eurfch Meifterdem Rach fleiffig bitten lieſ⸗ 

M7; ———— und außgetrettenen Bruder / 
„bermög era ie —— —* zu —* 
moch ihm einige Zulegung zuthun / und dardu 
ae che taufend Pfund loͤthigs 
Goldes faͤllig zu machen / ſondern dargegen ihm 
* anfein Leib und Gutzu greifs 

deß Herrn Teutfche Meifters Gewal 


Icken eroffnete der Burgermeiſter Clauß Konig deß 
„Rathe —— = hätte ſelbiger vonallen 
„folchen Dingen keine i 
* der Anthonius eine lange Zeit zu Speyr auß 
„und eingegangen / welches denen Teutſchen Herren 
„gar wol wıffend geweſen / und doch von ihnen nicht 
„dag geringftedargegen geandet worden / als hätte 
ath auff Begehren Des Herrn a en 

felben Gleid gegeben mit dem Beding / ſolches 
„acht Tag vorher auffzufagen / welches man Ehren 
„halben halten müfte/zumahlen der Rath in diefen 
„und andern Stücken Din Herrn Pfalsgrafen bils 
„lich anfehen und betrachten müfte : Uber Diefes mie 
„.ften fie vernehmen/daß er ein Priefter ſeye / derowe⸗ 
„gen ſie ihn auch ohne Erlaubnuß deß Dis 
„ihoffs in diefem Fall nicht zu greiffen hatten: Sie 
„wolten ihm. aber das Gleid von Stundan abküns 
„digen laffen dann fie dem Herrn Teusfch‚Meifter 
„siebe/ Dienft / Willen / und Sreundfchafft in vers 
„möglichen Dingen gern beroeifen woſten / hätten 
„doch wunſchen mögen / meilen der Herr Teucſch⸗ 
‚Meifterden Door zum zweiten mahlin Hafft bes 
„fommenvdaß er ihn alfodarin verforgt hätte / Daß 
„niemand von ihme — —— 
„der Ding halben vertragen bleiben mögen. — 
— — wendeten ein / daß der Abtruͤnni⸗ 
ge wider ſeinen Eyd und Gluͤbd kein Gleid haben fol» 
„te ſo wäre auch ohne Noth den · Herrn Biſchoff in 
die Sach zu ziehen / weil ſelbiger über ihn nicht zu ges 


= „bierhen haͤtte Dann weder der Pabſt noch Kayſer 


„und Bifchoff waͤre deß ausgetrettenen Ober / fons 
„dern einig und allein der Teurfch»Meifter. Mit 
„Auftfagungdeß Gleyds möchternan inhalten/ weis 
„ten vielleicht der Boßwicht dardurch gewarnet / 
„erachten dorffte ſich gu entauſſern / ſondern man ſolte 
„ihn handveſt machen und behalten / auch mit Dem 
„Zeutfepmeiftern für ein gleiches billiches Recht 
„kommen / ob man nemlich ihne dem Teutſchmeiſter 
„lieffern folte odernicht ? deſſen Außfpruch fie geleben 
„wolten. * 

oe nunder Rath bey ſeiner Erklärung bliebe 
„und fich nicht weiter einlaffen wolte / foproteftir- 
„ten die Herrn Geſandte Darüber/dargegen der Rath 
„auch proteftiren und noch felbigen Tag dem Ans 
„thonio das Gleyd aufffündigen laffen. Es blicbe 
„aber derfelbigedeffen ohngeachtet noch länger inder 
„Stadt, darauf begabefich den 13: Map hernach / 


£ 7 @8 geſchehe 


ffenfchaftt gehabt / und 


als er Anthonius Nittellang nahe bey Dem Teut»« 
ſchen Hauß an eg, Ay 


ware / daß deß Herrn Teutſchmeiſters Bauımeis« 
fter Here Eitel von Werdenaue ein Teurfcher«- 
Herr / Kraft vom Lichtenſtein ein Edelfnecht/ und« 
— — Cantzler mit ohnngefehr« 
7..Dienern plöglich auß dem Teutfcyen Kauf ge, 
Drawaen Dei JDeebe ——— 
lagen und indas Teutſch Haußgefchleifft; Als 
a ee 
se allo ' auf die mmen« 
beruffen/und wie man über (Ge loan — 


groſſen Gewalt / Frevel und Muthwillen / rathe · 
ſchlagen wolte / kame mehrberü r 
von Muntebauer Commenthur zu ihnen und zeigte 


an / daß dem Rath vermuthlichhinderbrache feyn«« 
wuͤrde / was maſſen der Doctor Anthomus Durch“ 
des Herrn Teutſchmeiſters Freunde zu ihren Hans« 
den gebracht worden feye / deßwegen ſie ihn anhero" 
per rn freundlich bitten lieſſen / ſolches in Wi⸗e 
der und Unwillen nicht zu haben oder zu verſtehen /· 
dann ſie es dem 
Verachtung gethan / ſondernallein ihren imgehors« 
famen Bruder zu Gehorſam und Straffzu.brin«« 
gen: Sie wolten ſolches in allen Begebenheiten“ 
wieder abberdienen. Der Burgermeifter Claug- 
König antwortete nachgehabter Berathfchlagung« 
in voller Berfammlung / daß keinem unter den ges« 
genwaͤrtig hör Verwandten dergleichen Hans“ 
bel und Srepekinibrer Freyen Stadt gedencke / tier 
ſich Dann auch deſſen Fein einiger Bılcoft jemahlg"” 
unterftanden /jondern wann ein Geiftlicher etwag« 
verbrochen und zuGehor ſam follen gebracht mwerden/“* 
hette man jederzeit den Rath umb weltl. Huͤlff ange 
fprochen/ melches fie Dafi auch thun follen /und wur.“ 
de man ihnen vermuthlich alsdañ gern Knecht dar.“ 
su geliehen habenydieweilen Die Zeit ces uffgekündes« 
ten Gleyds verſtrichen geweſen. Zudeme fotvdre« 
ber Verhaffte deß Biſchoffs Rath und Dienersauch«® 
das Hauß darin die That geſchehen in Pfäfflicher« 
Sune und Rachtung begrniffen / die mit hohen Pers“ 
nen verfehen/ und vom Kath mit Gluͤbden und Ep: = 
den beſchworen / derowegen begehrte derfelbige / den« 
Verhafften andas Ende/daer genommen worden;« 
ledig zu ſtellen / wann fie alsdann verlangten / ihnen“ 
verholfen zu ſeyn / wolte der Rath fich gebührlich“ 
halten / wo aberfolches nicht gefchehe / fo wuͤrde der« 
Rath bedencken / was zu thun ſeye / unterdeffen pro-*« 
teitireer nichts deſto minder im Namen des Raͤths 
cotam notario & teſtibus, wider Diefen Frevel/ 
Mucthwill durſtigen Gewalt / und der Stadt Freh⸗ 
heit Uberfahrung / reyocirten / illam injuriam ad an 
mum,und würden loco &tempote congruis& op.:⁊ 
portunis zu rechtfertigen und zu handlen wiſſen 2c,« 
Als diefesvorgienge Fame wegen des Herrn Bir 
ſchoffs Herr Eberhard von Benningen und Rus“ 
recht Stettenbergerzund brachten deß Herrn Bi,“ 
— elten Beftallungs»Brief/ darin er ben“ 
Verhafften * feinen Rath und Dienern biß auff« 
den Mitmoch nach dem Sontag Jubilare perfpra.« 
che: In deren Gegenwart widerhohlte der —* 
germeiſter ſeine dem Commenthur gegebene Erklaͤ⸗ 
rung / welcher ferner vermeldete / es ſehe die Linter, 
laſſung deſſen / daß man den Rath nicht umb Hülff« 
Ses 383 erſucht / 





388" ESpyehyriſcher ihr. 


vr ıF . alt. af, > * ——— 
J * 


/bſloß aus Forcht n / daß es lautbar 
* — ofen ham 
s | 


„mei Freunde 
lin vor den Rath und von dannen zurück 
„an ihr Gewarſame begehrten / weilen fiealsdann 
„felbft mit dem Rath reden und handlen wolten / Das 
„mit die Sach vertragen und gehoben werde / more 
„aufihnen Das Gleyd in Namen des Raths auff bes 
„gehrte Weiß zugefagt worden. Alſo erfchienen 
„andern Tags der Herr Baumeifterrder Herr Cantz⸗ 
„lerund der Herr Commenthut im Rath und recapi- 
„euliste der Herr Cantzler was anfänglich den 14. 
„Aptilis angebracht und geftrigen T ezeigt 
„worden / infonderheit/nachbeme der Verhaffte ein 
„Blend mehrgebabt / daß ſie ihn vordem Hauß auß 
„ihres Herm Befehl / durchauß aber nicht zu deß 
Raths oder der Stadt Beratung und Nachtheil 
„in Gehorfam genommen ſeye auch nicht wund / ſon ⸗ 
„dern flächling gefeblagen und Dardurdh deſto ehender 
„ju&chorfam gebracht worden / mit Bitte / ſolches nit 
„in Widerwillen zu haben / daß ſie es nicht mit Er⸗ 
Aaubnus deß Rath gethan / fie vermeynten auch / 
„tweilder abtrünnige Bruder nicht nur fein Gleyd 
„gehabt / fondern auch ohne alles Mittel unter den 
„Zeutfehmeifter gebörte / daß fie an deſſen Behem⸗ 
„mung/ und in Betrachtung · ihrer jüngfthin vers 
„efenen Privilegien nicht gefrevelt haͤtten / zu mahlen 
„der Angriff ſtracks für dem Teutſchen Haug gefches 
hen ſeye / mie Bitte / ihnen den Bruder frey ab» und 
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nicht getraut/ ausdem Daußzugehen 7 Mı 






„Sach nach ein paar Tagen zu des Raths Vergnüs 
„gen a. Vermittelung EhursPfalg aufgemacht 
„worden. — 
sat 1471. hat man die Faßnacht · Butzen 
„verbotten / und mit den Pfaffen ve nd 
„den überfommen/ wer biß dahin den Beinen Zehen» 
„den gegeben hätte Daß felbiger esfürter thun » der 
„jenigeaber welcher feinen gegeben/ auchdarzu uns 
„verbunden feyn/ und zu feinem Gewiſſen ftchen » 
„auch Der/fo in einem Gärtlein etliche Reben zur Luft 
„und Limgang hat / die nit mercklichen Wein braͤch ⸗ 
„tenzu Erlegung def Zehenden davon / nicht getrun. 
„gen werden fol.» I | : 


Das CXI. Capitel. 
ri Ei ai m X BE Di Einen i 
Von Ehinfürft Sriderichs Krieg wider Clo⸗ 
 undwwie Zayſerl Maſeſt Sertzog Ludrois 
den von —X Sum Oben wider feine 
hurf. Gnaden verordnet, und der Stadt 


Speyr / Wormbs und Fran ihme zu 
— befohlen / und was ferner erfolgt 


— ee 
- 2 


zuzʒie 
u | \ . 


- 





XEs Stiffts zu S. Perer Abt und Convent zu 
Weiſſenburg waren um dieſe Zeit wegen uͤp⸗ 
#4 yigen/leichtfertigen / verthünifchen Wandels 
in böfen Ruf und Yamen/darum&burfürft Fride⸗ 
rich Kayſerl. Majeſt. und deß H. Reichs Damaliger 
Inhaber der Landvogtey im Elſaß dafür gehalten / 
Daß ihme wegen anbefohlenen Ampts Einſehen / Res 
formation und Verbeſſerung fürzunehmen gebühren 
wolle / deßhalben ſich mit einem Rath der Stadt 
Weiſſenburg ver a Oman Dylan u m 


, 
Ne 
— — 

⸗ 


—— 


Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Beyſtand zu thun 
verſprochen / die aͤrgerliche Muͤnch abgefertigt / und 
andere an ihre ſtatt eingeſetzt. Demnach nun die 
Reformation zu Werck gericht / haben die Burger 
zu IBeiffenburg wider Die Churfürftt. Gefandte zur 
Behr griffen/diefelbe beſchwerlich gehandelt / und 
sheitsbefchädige 7 wie Churfürft Sriderich über bes 
meldte Bürger in einem Schreiben klagt / Die außs 
geſchaffte Münch haben allePrivilegia, deß Cloſters 
Ric odia / und andere fürnehme Sachen abhändig 
gemacht / und indie naͤchſte Raubſchloſſer geflöher/ 
Das ift geſchehen An. 1469. Sm folgenden Jahr 
 Diaspten die von Weiſenbutg die außgeftoffene 
 . Münd) heimlich inWBeibskleidern toieder ins.Ktofter/ 
ſchafften die neue Reformirte mit Schimpff und 
i ott ab / und fee Die alte Vertriebene wieder ein. 
 Ehurf. Friderich bezüchtigt Daneben Die von Weiſ⸗ 
* fenburg/oaß fi der Chur | 
and hiemit ihr Pflicht und Eyd / ſo fie ihme als Sands 
ten geſchworen / erbrochen / um folcher Verwuͤr⸗ 
g willen er die Stadt und Burgerſchafft zubes 
gut Fug und Recht zu haben vermeynt / ber 
ert Diefelbe von Anfang deß Winters An.ı469. 
‚biß gegendern Frülingim folgenden Jahrt / Davon er 
| = 9 — äh 
und Abtrag jegskoſtens / welchen die von Wei 
| —— ——* Nach 
ug der Belaͤgerung / lieſſen ſie die abgenoͤthigte 
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Verſprechung auf ıhrem Ort / ſuchten Hülff und 
beym Kanfer/beflagten d da 
en nn ee 


auffgericht / zu wider gehandelt und begehrten / da 


Kayſerl. Majeſt. Hertzog Ludwig zu Veldentz zum 
Hauptmann der Abteyund Stadt wolt verordnen. 
Der Kapfer war zuvor mit höchftenlingnaden Churs 
fürft Sriderichen übel rar a gab dem Begehren 
— Dale, 
utzu 

ee ng in | ei —* 
urfürften Uberzu und? adigung/ den» 

eiben im Namen der s [Mall und Def 
eichs anzulangen / zu flraffen und zu buͤſſen / wie ih⸗ 


‚me nach Geſtalt und Gelegenheit das gut zu ſeyn 
wuͤrde beduncken / und gebührlich fey / inma 


er⸗ 
über der Kayſer demſelben vollkommenen ra 
unter Dato deß Pfingfimontags im Sabr 1470. zu⸗ 
Über erfendu ag chen Gewalts 
ynd vom Kapfer Drieff an die Stadt Wormbs / 
Speyr und Franckfurt abgangen deß Inhalts. Wir 
Friderich von Gottes Gnaden Rom. Kayſer / ꝛtc. ent» 
‚bieten den Ehrſamen unſern und deß Rahs lieben 
getreuen Burgermeiſtern und Raͤthen der Stadt 
Speyr / Wormbs und Franckfurt unſern Gruß und 
alles Guts / Ehrſame / liebe Getreuen / uns zweiffelt 
nicht / ihr haben nicht allein gehort / ſondern eigentlich 
wiſſen / wie der Hochgeborn Friderich Pfaltzgraf bep 
Rhein und Hertog in Bayern / das Gottshauß der 
Abtey und Stadt Weiſſenburg / fo ung und dem A. 
Reich ohne Mitrelzugehören unddann er Der Zeitz 
als Inhaber unfer und veß Reiche Landvogteh im 
Elſaß / ſie vor Gewalt und Unrecht zu beſchirmen ver 
pflicht geweſen ſeyn ſolt / ohne alle Anforderung gegen 
uns als Romiſchen Kayſer wider Inhalt deß fünffe 
jährigen Friedens naͤchſt zu Nuͤrnderg beſchloffen / 
und durch uns außgegangen und verkuͤndt / gewal⸗ 
tiglich überzogen / verderblichen Schaden zugefuͤgt / 
zu harter unbillicher Verſchreibung gendtt / und dam 
zu unfern Kapferlichen Gebotten / hine deghalben ge, 
—— worden iſt / damit er uns zu Gegen⸗ 
wehr und Widerſtand zu thun getrungen hat. Und 
nachdem wir dann mit andern unſern und deß Reichs 
ae On ſeyn / daß wir an En⸗ 
den und Staͤdten ſolchem Widerſtand ju thun in ei⸗ 
gener Perfon nicht ſeyn mögen; So haben wir den 
Hochgebornen Ludwigen / Pfaltzgrafen bey Rhein / 
BD a ——— unſern 
lieben Oheim und Fuͤrſten / als unſern und deß Reichs 
gehorſamen getreuen Fuͤrſten zu unferm Kapſeriichen 
Dauptmann geſetzt und geordnet / unſer und des Fi. 
Reichs Banier zugefandt und befohlen/die gemeldte 
Abteyund Stadt Weiſſenburg und andere unfere 
unddes Reichs gehorfame getreue Unterthanen zu 
den Sachen verwandt / anunfer ftatt zu beſchirmen / 
und Wide nd thun / nach Inhalt unfer Kapfere 
lichen Brieff darüber außgegangen / darzu ihr dann 
hi der Khuldigen Pflicht/damit ihr ung und dem 
SReich verwandt / ze Beyſtand zuthun/ 
billich geneigt feyn follen. rum fo erfordern und 
ermahnen wir euch Derfelben eurer Pflicht/ Damit ihn 
uns und den H-Reich verwandt ſeyn / auch bey Vers 
lieflung aller und jedereuer Gnaden / Grepheit/ Les 
ben / Rechten und@erechrigkeiten/foihr von rn 
eilie 
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‚ Kapferl.Hauptmaäi an unfer flatt um 
feines vergangenen Handels / Abtragund Wandel 
gethan hai / und wieder zuunfer und deß H· Reichs 
acht wird, und euch daran gar nichts 
—— Mi uff jemands anders - 

eint En ußzug thun. Dasiftunfee Gemürbe nie 
ernflice tepnung. Gegen und wollen auch, Daß 
biernoiedernicht ſeyn ſoll / noch möge einige Verwe · 

ng / Bundnuß / Burgfriede / Gnad / Gebott oder gnaden wolle zu 
Geleidtmoch fonft nichts /fo-bierwider waͤren / oder ſen / und fichhierinals Lıebbi 

ſeyn moͤcht dann Wir die hiemit gang uffbeben/ ver· ¶ weiſen / das wolter hinroie 

nıchten und abthun von Nom. ben Macht mehr vergeffen.EinKarh. 
 Bolltommenbeit / wiſſentlich in Krafft diß Brieffs. ‚m&Schn ori 
ann mo ihr euch vorbeflimmten Unſerm 
Kayferl Gebott im Ungehorfam erzeigen würden fo 
molten wir we * und in ander 
Weg wider euch fürnebmen / ergehen 
334 ſich gegen re Se 
gehorfamen und Derächtern Unfers Kayſerl. Ge⸗ 
borts gebührte. Darnach wiffer euch zu richten. Ge⸗ 
ae nee 

ag / na ri 1470. un t 
—A im 3 1,Deß Kayſerthums imı9.und 

enim ı2. » 

Ludwig als Kapferlicher Hauptmann er 
mahnet hierauf einen Rarh der Stadt Speyr ſchrifft⸗ 
lich uner Dato Meiſſenheim / uff Sambſtag nach 

VUlrici / dah die Burgerſchafft ſampt und fonders Herr 
Koggriderichen Pfaltzgrafen / als offenbahren Wider ⸗ 
wärtigen und Beſchadigern def H. Reichs / und als 
ler feiner Unterthanen / Gemeinſchafft fich enthalten, 
Demfelben und den feinen feinen Beyſtand thun/keis md 
nen Wandel in und ben der Stadt nicht verftatten/ 
auch feinen feilen Kauff gönnen oder verhängen. 
Sondern ihme Hergog Ludwigen als ann / 
von des H- Reichs wegen / nach allerſtaͤrckſtem und ws 
beftem Bermögen wider folchen Muthwillen / Frevel | — —— 
und Beſdaͤdigung getreue Huͤlff Rath un Beyſtand und ats Ta a 
thun follenmit angehengtem Begehren / daß ein Rath — 
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Das VI. Buch Kap. CXI. 88; 


ftände gute Wiſſenſchafft / dermerckte auf dem Au⸗ 
brin — 6 ? daß die änbefohlene 
‚Hülffleift gun Suilpäu vorhabendem Krieg DeB 
‚Kapferl, Hauptnianng Der Stade imerfhiwinglich 
und derberblichvbennegt Derhalben Kayteri. Majeität, 
Daß fie Dienftags na ee nr 
— t verhört/und da ſie vor Kayı 
fert. Majeft. erfehienen / hat der Herr Marggraf ge 
agt: Gnädiger Herrdasfennd die don Speyr/ die 
wolten gern mir Euer Kayſerl. Mayeftät allein reden / 
su Diefelbe alle auf dero Gemach abgefchafft/und 
Allein den „Derrm Marggrafen ( (ampt defien Sohn 
Marggraf Chriftoff / und Graf Rudolph von Sultz 
bey ne eg ac 

erfolg Ä —— rel — 


fi 

ein der Geſtalt ge be Der Send 72 
i — Layſer⸗ 
Alergnadigſter Herr Euer Kavſerl. Majeftätenrbie: 
‚ten dero gehorſame ee und 
"Rath der Stadt Speyr ihre unterthänigfte gehorſa · 
me und ſchutdige Dienft Aufferften Dermögens zur 
porAlfen BRODRONE: Dete) E-Rüpfen Majeft. haben 
Anfurgverruckten Zeiten Burgermeifter und Kath zu 
pepr ein Kayferlich Mandat überanttvörten laffen/ 
darin fie denfelben bey Verluſt aller Freyheit / Lehen 
und Serechrigkeit / und bey Pon taufend Marek 
Boden ernſtlich geboten) Daß fie den Hochgebornen 
Han Sriderichen Pfaltsgrafen bey Rhein und Hers 
gen m Bäyrn/unfern gnaͤdigen Herrn / ſeine · Helffer 
und Unterthanen inder Stadt Speyr nicht enthal⸗ 
Ten/keine Sememfchafft mit ihme umdden feinen has 


ben ‚noch den ihren zu thun geſtatten / fondern dem 
























er j DE AIR und Deotun 
ten unfern Herrn Dfalsgrafen Hülff und Beyſtand 
m ſollen / fernern Anhaltse.Kayı Ma. infinuir 
ten Moandais welches die von Speyr in aller Unter⸗ 
thänigkeit/als ſich gebührt/empfangen. Und erfilich/ 
daß ein Rath unfern gnddigen Herrn Pralggraf Fiie 
derichen in der Stadt Speyr nit enthalten / kein Ge⸗ 
——— und den feinen haben ſollen / fol» 
chem haben dievon Speyr gehorfamlich nachgefeist/ 
die Stadt alfo beftellt , daß der gemeldteunfer Herr 
‚Dfälgarafunn feine De er in die Stadt und Darauf 
nit geritten/niemand gehaufet noch geherbergt / auch 
perbotten/daf niemand in Der Stadt Deinfelben Pro‘ 
piant verfaufft und guseführt / ng haben ie 
on Speyr Euer Kapferl. Majeftät zu Gehorſam 
HerzogLudtvigen die Stadt geöffnet/darein und dar 
auf zu reitenverftatt / und groſſe merckliche Anzahl 
Proviant/ Frucht und-Habern zuzufühzen exlaubt/da, 
von fie bißher von unferm ee Pfaltzgraf 
Federichen groſſe Ungnade / Beſchwerden und Un 

lien empfunden. Aaspie (fbelangt/ fo Euer 
Kavferlihe Majeftät dero Hauptmann ‘ 
Ludrigen zn thun befohlen/fönnenEuerKayfeı 

aj.die von Speyr unterthänig nicht verhalten/d 
€8 DerStadt alt Herfommen und Srepheit uft/piefelbe 
uch von Euer Kayſerl Br jeftät ſelbſt und dero Bor» 
fahren am Reich mildiglic) eonfirmirt und beftättigt/ 
Daß fie zu dergleichen Dienft im Reich nicht verpflicht/ 
5 ift Die Stadt zur Hülff wider den mächtigen 
Rachbarn zu gering / und in ihrer Macht nicht dem⸗ 
felben Schaden zu thun / 2c. Alhie erzehlten die 
‚Gefandte der Stadt gange Gelegenheit! Vermoͤgen / 

























Beſthwernuß / nächfte Nachbarſchafft mit Chur, 
Pralg/ und was geftalt Hergog Briverich Das gantze 
Stift Speyr zu Diefer Zeitin feiner Gewalt / als 
nn — und allen Gewalt darin 
Umb ſolcher beweglicher fuͤrtrefflicher Urſachen 
willen rufften die von —— Kapferiih in 
jeſtaͤt als ihren rechten / natürlichen und allergnädig, 
any mit unterthänigfter Bitt / dieſelben 
wolten DI BETEN Den Bi fiederofelbe 
jederzeit nach Vermögen woillfährigrund mitZleiß er» 
‚seigt/darüber fieauch in groffen Koften und Scha⸗ 
den erwachfen/ gnadiglich bedencken / mit dem allbe⸗ 
reit —————— gegen Pfaltzgraf Ludwigen / 
nadigſte Erſaͤttigung und Vergnügen tragen/ und 
e ferner umb angeregrer Urfachen willen gegen 
2 raf Friderichen fi aufjuleknen / nicht drin⸗ 
en/fondern der Bollftrecfung außgegangener Mans 
dat guaädiglidyentheben/und niche geſtatten / daß fie 
hierüber weiter beſchwert und fürgenommen merden/ 
das waren die von Speyr gegen Seiner Kayſerlichen 
Mayejtärunterthänig/als Gehorſamen gebührt/mit 
ſchuldigen w ligen Dienften unterthänigff zu verdies 
"Sc Isehen trag hat ich Rapfeliche 
Nach ſolchem Fürtrag hat fich Kayſerliche Maje ⸗ 
ſtaͤt mir den anwe enden andGrafen un 
terredt / und darauf zum Marggrafen gefagt/ Gebt 
ihr ihnen Antwort / fie verftehen mich nicht, Darauf 
der Herr Marggraf zu den Geſandten gelagt / Kayı 
ſerliche Majeſtat hat guten gnaͤdigen Willen gegen 
die Stadt Speyr / und weil ſie verſtanden / daß fie viel 
von ihretwegen erlitten / ſo wolten fie daran / was ſie 
bißher auf die außgegangene Mandata gerhan / vers 
nügt ſeyn / und fie dabey verbleiben laffen,auch ver+ 
igen / Daß fie mit Mandaten in dieſen Kriegsläuffen 
nicht folten beſchweret werden. . - | 
Dieſer gnädigen Erklärung haben die Gefandte 
einen Schein und Sicherung gebeten / welches der 
Herr Maragraf Kayferlicher Maj. wieder vermeldt / 
und in dero Namen diefe Anttvort geben: Ihre Mas 
jeftdt wolten den begehrten Schein nicht ertheilen/ 
fondern/ angefehen den bißher ermeiften Gehorſam / 
dem Ehurfürften von Mayntz befehlen/ dag die gege, 
bene Antwert in deß Reiche Cantzley verjeichnet/und 
die von Spept ungeitrafft bleiben’ aud vom Kanfer« 


5 


we ——— * 
Sonnerſtags hernacher hat der Herr Marggra 
die Geſandte der Stadt aufs Rathhauß — 
und in dero Gegenwart dem Herrn Churfürfien von 
Wayntz derfelben Anbringen/und Kayferl. Diajeftdt 
Reſolution außführlich vermeldt / und das alles ver- 
eichnet zu werden in Kapferl. Majeftät Namen ger 
onnen / darzu fich der Ehurfürft von Mapng willig 


erbotten. 


Welcher geftalt aber der Krieg zwiſchen dem 
Pr ergangen / davon finder 
man folgende Nacrichtung. Daß Churf Srideric) 
an einen Rath der Stadt Speyr gelangen lafien/ 
mann fein Rechtliches Erbieten / beym Kapfer nicht 
wolte angefehen und angenommen merden/ daß er fei, 
nem ürftenthum,den feinen’ undihme felbft ſhul⸗ 
big und — ko + dem unbillichen muthtvilligen 
"Bürnehmen; Gegenwehr und Widerſtand zu thun/ 
alserzu Gott hoffe und getraue. Und Trichemius 

Lit tt ſchreibt 


mr Um - at 


keifien. Chn Ha geben fertigt Derumb 
benan Kanferliche Cast Du Deröälen 
Montags nach Invocavit Anno 1471. unter andern 
bei Sjnbalsb1da fh be unteöten Entieung feis 
nesvdtterlichen Erbs ber $ über Siegel 
und Orieffrotiche Kapferlihe ät 
Herrn und Vatter und feine Erben vor ein merckliche 
Sum̃ Gelds zugeſtellt / nitverfehen / fondern verhofft 
er folte Def — durch en und ohne Recht 
überhaben feyn worden / mit unter£hänigfter Bitt 
und —— Majeſtaͤt hohen Thuns und 
Wuͤrden / deß Mehrern in der Weltlichkeit / fo ders 
felben von Gott zu gefuͤgt / zu ſchaffen og ri 
daß er bey feinem pätterlichen Erb / t Kapfers 






Ari 


fiherMajeftärBrieff/gerumig gelaffen/gehandhabt/ ningenhar 


cbügt/undgefchirmt werde. Wolte dann Kays 

—* Majeftät vermeynen / daß er etwas Mißhan · 

dels aufffich hatte/daß hme Tagſatzung vor unpar · 
— Fuͤrſten deß Reichs / oder vor Kayſerlicher 
SMaieftät ſelbſt Perſon / beſtimmt werde / darzu wolle 
er kommen oder ſchicken / und ſo erbare redliche Der 
——— er getraue mit Warheit / Ehr 
und Glimpff zu heſtehen / etc. 

Einem Rath der Stadt Speyr ſchickt gedachter 
Herr Ehurfürft Schreiben folgenden Inhalts 


mie dem Cl yr — 
Rach dem Abzug ft? —E ew 
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4 i gen / dieſe 25. ſeynd im 
—— 
ee 
oe Ken innerhalb wantzig Jah ⸗ 
— —— 

u l m egsv 
zum OptiDerftänD: wor befell —— 


—— —— ofterzu Sebach fi 
n / und dar mvielfältig 
— tn a a 


Idwigs Oberſter mit vlelen vom Adelund 


und mit und der feinen 
folden € Stürmen mercklichen 
Derlufterlitten. “Die in Türekheim hatten einen 
acht/ und.oben wieder mit Grund 
en Da nun der Feind-einsmäls den 


mit groffer Neng über Den neuen@raben an» 
—— 
vi — judenen en * — 
orffen und angezuͤndt / Daß alle die hin⸗ 
ee Teihemiusfage: Palatinus 
binobilioresinter füos militaresamilit. Endlich iſt 
as Schloß und die Stadt den achten Auguſti An⸗ 
147 1. erobert/Die Thuͤrn ſeynd abgeworffen / und 
Be Äben gefchleifft worden. Wach der Bıctori 
‚Graf Emichen Gemahl mit Bitt beym Ehurfürs 
erhalten haben, dieweil ihr Türckheim und Hars 
eg zur Morgengab verſchrieben / daß erihrbende 
jenckt und wieder eirngeraumet. Von dannen 
urfürft Sriderich vor Sobernheim / Menkins 
enpheim und Nußbaum Pfaltzgraf Ludwigs 
Städt und Flecken gezogen / welche er Jamprlich mit 
dern mehr in feinen Gewalt bezwungen und eins 
ömmen. aus Dehog Ludwig nach ſo So 
un Schaden gefpuret/daß erdem Churfürs 
fien mit Vol und Glück nicht gleich / viel weniger 
überlegen ‚und allenthalben ſich und feine Untertha⸗ 
nen verderbt und verarmt / hater fich in Friedshand⸗ 
(ung begebenydie Dergeflalt abgangen / daß der Chur⸗ 
if / was er von San und Sr — der 
ur⸗Pfaltz Gewalt behalten / und feines Siegs gu⸗ 
Hi ———— Dieſe Hiſtori beſchreibt 
und beſchleuſt mit dieſen Worten: Careri in circui- 
tu Principes contra Comitem Palatinum movere pe- 
dem ampliusnon audebant,quiaincubuit timor ejus 
{upereos vehementer, . — reger 
Der hieroben angezogene 5.jährige Landfrier 
— Kar rar zu Nürnberg außgangen/ laur 
* Friedrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
KRKayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / zu Hun · 
„garn/Dalmatien/Eroacien/ etc. König/ Serie 
„Ofterreich/gu Rärndten und zu CrainySrafezu Tys 
„rol 2. entbieten allenund jeglichen Unfern und des 
„Reichs Ehurfürften’Fürften/Geiftrund Weltlichen 
MRalaten / Grafen / Feyen / Herren / Rittern / Knech · 
An Staͤdten und ſonſt allen jeglichen andern uns 
„fern und deß Reichs Unterthanen und Getreuen / in 
was Stats, Wuͤrden und Weſens / der oder Die 
find ne Gnad und alles Guts 
» As wir durch Schickung Gottucher Gnaden / 
„und Vorſicht igkeit zu der Höhe Roͤmiſcher Koͤnig⸗ 
| und Kapferl. Wurde erhaben / und dem Heil. 
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Roͤmiſ. Reich fuͤrgeſetzet find / daffelbin loͤblicheme· 
Standezuerhalten / Tugend und gut Werck zu« 
pflantzen und unrechten Gewalt und Srevel nicht zu“ 
ad Ne a inbrunftiger Liebe/“ 
tdem Almachtigen zu Lobe / zu Befcirmung“ 
hriften. Gaubens und unfer Mutter der H.Rdım.= 
tchen/ auch zu Furderung gemeinen und“ 

ch geneigt find / und wiewol mır“ 
ömgl.Standmit Rath unfer‘ 
—7 
liche und Unter“ 
— 7 gemachr,,den“ 
Srieden ju halten / bey hohen und ſchweren Ponen ge,“ 
'en/auch da eviel Täge in unferm Kay: 
fert-Hofe und andern Enden des H. Reichs gehalten« 
und embfigen Fleiß angefehret haben/damit die ver,“ 
ruckten und betrübten Chriſtenmenſchen von den« 
rer Tuͤrcken und Seinden unfers Chriftlichen“ 
Iaubeng entlediget/verfelbeunfer Chriften.Glaus« 
Gera beleper Berta than RR fo he 
nd löbelicher Widerſtand gethan würde/fo has“ 
ben doch diefelbe Br deß Srieden« 
— leiß deß Zugs halber wieder Die Turcke« 
noch nicht die Frucht bracht / als wir verhofft und“ 
mit einbrünftiger'Begierde gern gefehen haͤtten / ſon⸗r · 
dern eg findfeither manchfaltige Krieg und Aufruhr“ 
entitanden/ unſer und deß Reiche Unterthanenfaft“ 
befchädiget und gemeiner Nutz fo gar mercklich ver-“ 
fehrt und verhindert worden / daß ſchwerer Dann“ 
— ale ift / debhalb fich die Türcken mehr“ 
und mehr erhaben / heſtaͤrckt / viel Ehriftenlicher Lan;“ 
de unter fich bracht hant / und noch Ldglich zu thun“ 
— * beſorgen iſt / wo hnen nicht“ 
derſtand heſchehe / ſie werden der Ehriftenheir« 
und dem H. Reich unwiederbringlichen Schaden“ 
ufügen und bemeifen. Und wann wir nun pflichtig“* 
ind / auch williglich ſollen und nach unferm Bermo,“ 
gen gütlich wollen / unſern Ernſt und getreuen Fleiß.· 
anzukehren und wenden / dardurch mit Gottesjuns* 
fer H. Vatters des Pabſts auch andererChriftenli,« 
Cber Renigy Der un Denen -Dült7 ben chnd.« 
den Türchen veftiglih Widerftand gerhan merde,« 
und aberdurch unfer und 






| ddeß H. Reichs Ehurfür,« 
ſten / Fuͤſten Geift: u — 
Grafen / Herm und Staͤdte uf S.Man ns Tag« 
nachſt zu Nürnberg in Beyweſen unfers 5. Wat:« 
—— * die an Be, 
em FDIER ation ni de 
—— Tuͤrcken ſchicken moͤge / es ————— 


an ein geineinem loͤblichen Friede / . Jaht waͤhrende 
durch uns — von an H Vatter⸗ 
dem Pabſt beſtettigt und durch fein Heiligkeit und« 
uns bep hoben und ehtneten Geftrund Wettichen« 
Pönen zuhaltengebotten werde: Und darum auf« 
das Ehriftenlicher Glaub gen den ſchnoden Tur⸗ 
cken entfchüttet/unfer rourdige Mutter die H. Rom.⸗ 
en riebe und Einigkeit in dem Heit.« 
Reich deftöfruchtbarlicher gehandhabet / die Üibel,« 
thater und Ungehorſamen mit Schärffigkeit der« 
nen geftraffet / deß Heil. Reichs Straß ge.“ 
—* —— a AL — 
Mann 9 / und gemtiner P 
— werde. So haben wir nach zeitigem« 
Mathe unſer und des Heiligen Reichs licben« 
Xtttta Gerrew 
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„follen die obgemeldtens-Sahrruhen/ anſtehen und 
„nicht gebraucht, auf daß zu Vehde / Krieg und Aufs 
„ruhr/ Anlag und Urfach vermitten / und Der Friede 
„frachsgehalten werde: Aber nach Außgang der 5. 
Jahr / ſollen diefelben Articul gang und gar / tiejie 
Zeſetzt / diß Frieden halben, hinfür ungeleßt ſeyn und 
„bleiben. Und aufdaß fich memand durch Die Unwiſ ⸗ 
„fenheit entſchuldigen möge, fo folle dieſer unſer Sries 
„de in einer jeden Thum · Kirchen eines Dir 
„hums Teurfcher Landen, fürderlich und 
„geoffenbaret werden / und nach folcher Berfündigung 
‚einen jeden Menfchen deſſelbe Biſthums von Stund 
„an nach Außgang 14. Tagen nächft folgend/binden/ 
„under bey den voraefekten Poͤnen den — 
verbunden / und verpflichtet ſeyn / doch ſo behalten 
wir uns bevor dieſen Frieden un auch Die vorgemeld⸗ 
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Das VIl.Buch. Cap. CXII. 


— nach ihren. Gefallen einen Heide, 
wi — arena at, 
nach einen onte 

* ünd die Reiches 

HT haben Kayf. Mai. B% 
Se 2% Sand ihrem Rechten 

—— bruͤchig befunden / derowe⸗ 

„gen Br m ernftlich beſohlen / auff 
„obbeftit Dreh te nicht — 

„weniger daſelb rer su handen 
„Oder zu befchlieffen. Welchem Befehldann gehors 
„fame Folge Br * ao des Pabfil. Ho⸗ 
gereimt pin der Luft ohne Wur⸗ 
—J— — —— 
bißher in 
en end iO — Ders, 


nommen / daß die Saracenen 0 —— hren 
Gewalt und Tpranney ner Reich ʒu IA 
© — Demnach aber im Jahr 145 2. den 
aji der Türckifhe Sultan Machomer der IT. 
nopel die Kayſ. Hauptſta t in Orient durch 
— Belaͤgerung zu Waſſer und Landerobert / 
onſtantinus Palxologus im Streit erſchla⸗ 
ger ‚/und mit demfelbendas Griechiiche Kayſerthum 
in End und Zielerreicht / darauff daſſelbe uff Die 
















üter. den Saracenifcen Sultanen von folder Zeit 
an den. Titul eines Kapfers in Orient zu brauchen, 
angefangen/ als hat er auch Daneben alle des Griechi⸗ 
hen Kapferthums Reich und Landſchafften feinem 
Semalt unzerthärug zu machen alle Macht ange 
ende / und fchreibt Egnatius Der Benediger Fltori- 
cus, Daßderfelbe nach Eroberung Der Kapferl.Hofe 
Stapt Eonftantinopel / 1 „Königreich / Darın uff 


200. Stäote alleder Ehriftlichen Religion zugethan / 


überwunden und eingenommen, Hernacher hater 
nach dem Erempel feines Battern Sultan Amuratig 
fein, Gluck auch rider das Königreich Ungara und 
———— Fand verſucht / endlich den erſten Anfang 

Türekijchen Einbtuchs und ‚Krieges ing Teut⸗ 
* che 


acht im Jahr 1473. Debhalben Kay⸗ 
—— ihn Regenfpurgaußg chrieben / und 






Sagem berübrten Fahr auff Georgi einen 
rey⸗ — —— einen 
x vom 


Fnderich we 


J Se 


kalt d 


(0 jeſt. blande zu 
— 
— hinweg ger 

Nahm / und Blut⸗ 
Sol ro 


Türckenerwachlen, und gedachter achomet zu erſt 
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heit ſchmerhlich zu Hertzen gesogen/ufi welcher geſtalt 
ke ürbrechen mit — bes 
it den Reichs⸗ ee —— 


— e Zuſam̃enkunfft verfügt/ 
re auch nlich erſchienen / inguter 
Chur · und andere Fuͤrſten / der Fürs 
der ar — auch © en 
Derfammlung 

— —S— Verhergen und Ders 
Leut/ Eye ge und Die 

eg erdench / ‚Damit des Türcken graue, 


—— Fuͤrnehmen verhindert/ ges 
ftrafft / und —— ſolches Ubels entladen 
ſeyn moͤge / mit Bitt / Churund Gurten / und deren 
Geſandten / Grafen / Herren / und der Städte Bott⸗ 
ſchafften wolten hierin. der Kayſ. Majeſt. mit Rath 
und That beholffen ſeyn / Dann dieſelbe ihren eie 
genen Leib / Erbland und Gut in folder Seſahr 
darzuftrechen willig und erbietig. Als nach befches 
henem Fuͤrtrag der Churfuͤrſt von Mentz der Stäns 
de Erklaͤrung eingezogen / hat er im Namen derſel⸗ 
ben Kayſ. Maj. für folche treuhertzige Fuͤrſorg Danck 
geſagt / und ſerner vermeldt / worin ſie derſelben ihren 
Gehorſam eigen konten / darin mwolten fie ſich 
Su c Bf on Wär Daun 
durch den Biſchoff von Ai ie auff drey⸗ 
erley Weiß begehrt. 

Erſtlich 10000. Mann / darunter der vierdte Theil 
zu —* die andere zu Fuß / welche die Staͤnde in gu⸗ 
ter Ruͤſtung und Victualien erhalten / und dieſelbe 
an der Turcken Einbrechen verhindern 
und abwenden follen- 

Zumandern /_von einem Zuſchuß gu bedencken / 
dardurch Die Zahl der 10009. Mann nicht alleiner, 
giindt / fondern uff den Nothfall geftärckt werden 


pi dritten zu berathfchlagen / was Geſtalt ein 
allgemeiner / gewaltiger / Chriſtlicher Heerzug 
uffs Fünfftige Jahr wider den Tuͤrckiſchen Macho⸗ 
met 58 Werck zu brin * dardurch die Land / fo 
—5 entwaͤltigt / wieder zu erobern ſeyn 


Der Wahl. Legat hat die Punctender Berat 
ſchlagung an fich felbft als gut recht und — 
lobt / aber an der Ordnung des Fuͤrtrags Mißfallen 
getragen / und vermeynt / Daß die Sach ihrer Schwe, 
re und Wichtigkeit nach ——— zeitig gnugſam erwo⸗ 


— uod, cum fana potiffimum bellacon- 
ftent , mınora inrebellicaterrore quam prelio 
conficiantur „ irtifüri eflent hoftestam exiguam ma- 
num „.& vires, Germanicas ex decem millibus mili- 
tum æſtimatuti, ac tanquam omnem exprellam 
Base in amoconyentunihlplas prz vi 
——— decem, millia aut ne * 
zgre —— veuturosalig aliquando @ € , qui 
nunc, ut darent nomina compellinon potuiffent, 
Deinde ſpem omnem ereptam incivitatibusfini- 
timis Turco. ,. uros ommbm animoscum pri⸗ 
mum de numero audierint tamexiguo , & quicquid 
nunc przfente Gelare aftantibus omnis Germaniz 
Principibus tanto habito conventu in corum [alu- 
tem factum non fit ,fieri polle amplius defperabunt, , 
‚ Polttemo, ubi decem millia contulerigt Getmani 
Ttittt  Prin= 
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— a6 jebobepe6 Kayfers uabaler unten 
un Dale 

d Stände des Reichs Gegenwart zu ihrem 
und Wolfahrt nicht beofen/Fönten fie ja I: 


trauen haben daß ing fünfftige etwas ihnen 
und Wolfahrt und fürgen 
den möchte. 


Fuͤrs dritte / wann die Stände des Reichs 10000. 
Mannaußgerüftet/würden ſie es darfür halten, daß 
fie eine folche Huͤfff geleift/ als die Noth / fo 
pflegte auch zu gefchehen / Daß der Zufaß allweg be+ 
fchrerlicher angefehen wird / als das was erftlich auff · 
gelegt N / 5 wird ſtaͤtigs die erſte Fordetung vor 
die groͤſte 

— waͤre das ſeine Meynung / daß zuvor⸗ 
derſi wegen des gantzen vollklommlichen Kriegs Bes 
dencken fürgenomen werden ſolte / daß man des gan⸗ 
Gen Teurfchen Reichs Macht erſucht / alles Kriegs⸗ 
volck ſo viel man haben konnen / und an allen Orten in 
Lauff gebracht und beſchrieben haͤtte / deßgleichen daß 
man durchs gantze Reich an allen Orten ſtattliche 
Mufterungen /fogroß man immer kont / hatte ange⸗ 
fiellt/ alßdann wañ das alles geſchehen / ſo hatte man 
auf der gantzen fürtrefflichen Macht erſtlich 10000. 
Mannauff die Grentzen führen / undeinen Zufas 


und Surtenmilig gngnafi FItehtags er 


gegen Chur Ma 
ayern / der 


Das VII. Buch. Capitel CXlI. 889 
B ädigen «Herrn. vom 
hen Boat navi Churs 


1 und Albrecht zu 


te Bottſchafft folgender Ge⸗ 


tale: Ser ra er 
" Uff denerftenPuncten des Kayſ. Zürtragerbaß fie 
N  Detas 


die roo00. Mann er 


rten — die T 


ng der Grentzen und 
en ihres Thells wolten helfe 


ke hi und unterhalten/ jedoch dab Kayf. Maj- 
en en 4 el 
u eHlagufjilgemeine Stände ohne Auf ahın 


folten umlegen. 
vs 


uff den andern Quneten waͤrt ihre Meynung/ 
twarın der Zufag vonnoͤthen / daß darzu auch ein mug⸗ 
lich Hülff geleift werden folte. * Ag 
Zum drıtten/ molten fievon dem gemeinen Heer · 
zug auff Begehren der Kahſ. Majeſt ferner Beden 
cken fürnehmen, auch hiezu gute Mittel hoͤren / dam 


defto fruchtparlicher 


der Kriegmöchte zu Wertger 


en. —— — 

a äreihrunterthäniges Bitten / Ka Mt⸗ 
———— gemeinen ee rieden 
in Zeutfchland verfügen und auffrichten. =. 4... 
—— der Churfuͤrſt von Mrapnıg und Serie 
yern fichin Antwort erflärt/fie vermercften Dab 

er Städte Schluß mit der Chur · und Furſten Mey · 
and gefafterAntwort nicht einig / darum wolfen, 


auch ſelbſt furbringen 


„ihr Antwort der Ka [-Maj. abfonderlich vers 
den, der Städte Bottſchafften möchten die ihre 


" Deffelben Tags haben dieChur-undgurften ihren 
Pe der Kay ma) durch eine Abordunngfürgee 
tragen Defigleicpen auch Die Stäte. Dieweilaber 
die Kayf. Maj. Dielingleichheit vermerekt/ haben fie 
durch Marggraf Albrechten von Brandenburg den 

Städten Betelch geben/ innerhalb dreyen Tagen die 
Sad ferner zu berathſchlagen / mit Begehren ihr Be⸗ 
dencken dahin —— hr Maj · ein gleichen 

| 


einhelligen Sch 


haben möchten. 


ät age nach riund Paulifepnd der Stãd⸗ 
te ee. * — * und andern des 
Reihe Ständenerfbienen heben hue Depnung 
außführlich fürtragen laffen/in Sum̃a des Inhalts 
Nachdem Die Kap, Maj. ſich gnädiganerborten uff 
diefem Tag ein gemeinen. beitändigen Frieden In 
Zeutfchland anzurichten / ſo wolten ie allerdings Der 
ern Stände Erklärung und Bervilligung uff a 

3. Yuneten des Sürtragsgenehmbalten/und Davor, 
fich nicht abiondern. rauff der Churfuͤrſt von 

at im Namen des anfers zur Antwort geben/ 


die. Kayf. Maj. hätten 


die Antwort der Städrbotten 


gern gehört/erfeben fich/Diefeibemepntens gut/ und 
j Fenen Sen run Darauf seftel/Dab —— 


 denzu eier 
Die Chur Zürfien/ 


ursFürften/ und andern einen gemeinengrie 
t und defihalbenzu berfelben Mt 
* —8 dayſ. Maj. verme 








nund 


So Mann und denZufat/eigleichen den gemeis 
——— rie ⸗ 
dens zugefagt. 


Den auf dieſer V 


Ob nun wol die Kayſ. Maj. den hru⸗ 
——— n verſprochen / 


melten DobS. Maj.nonden. Städtbotten der 
f eh fiemoiedie Chursund Furſten und andere/ 


unverbingt die Bewi 


mgung thun wolten. Hierübe⸗ 


* 


- halben von den Bar 
a 


der Stadt Bottſchafften ſich zuſammen gezogen und 
unterredt / darauff ſich erklärt / Daß fie der Chur· / 
Fürften / Grafen und Herren Meynung wolten ber 
voilligen/mig unterthäniger Bitt Kayſ. Mai wolten 


But 


des Keich gemeine Nothdurfft und Verordnun 
Ro ufſs eheſt befordern. — 


enwart —— Bürti und der 
jur Antı 


j.jelbit ir t 
Stände öffenlih Antwort geben / Daß fie der 


ep örderung des Chriftlichen 


Zugs zu Dan und inallem guten aufigenommens 
und wol das in oben nebenan. F 
In ſolcher Verſammlung iſt von Kayſerl. Maj. 


mit Chur⸗Fuͤrſten / Grafen / Herren und Staͤdt 
Bottſchafften ferner überfommen / einen Außſchuß 
gu machen etlicher Perſonen / welche betrachten und 
a u eg ge zu begreiffen/ zu⸗ 
vor —— ann / und darnach auff 
den Zuſatz und Rettung / dehgleichen was für-Haupts 
but zu beftellen / und was Die Nothdurfft ferner ſeyn 

Ole. +7 1; Dre > SE; "Eır 7 

Zu ſolchem Werck hat man erſtlich ſechzchen Pers 
ſonen verordner/ aber weil man dafur gehalten / je we⸗ 
niger derſelben waren / datz je. ſchleuniger Die Verfaſ⸗ 
fung ſolte von · Handen gehen / iſt endlich Die Zahl auf 
4. Perſonen gemindert / und dar zu erwaͤhlt worden 
—— Georgius Pfeffer / D. Martin 
rl und noch ein Doctor des Ertzbiſchoffs von 

asbburg8g ——— 

Sonage nach Urici ſeynd Kayſ. Maj. und alle 
Standeuff m Rathhauß zufammen kommen / daſelbſt 
erſtlich des Landes Craim Geſandte / und nach Denfels 
ben eine begation auß Ungarn angehört deren beyder 
Fürträg gleiches Inhalts geweſen / denen fie den er⸗ 
bärmlichen Zuſtand und Die veruͤbte Tyranney des 
Tuͤrcken ſehr beweglich er zehlt / mit Vermelden / daß 
innerhalb 18, Fahren der Türckifche Gewalt in das 
Chriſtenthum des Griechiſchen Kayſerthums undLl:rs 
garn fo ferr eingebrochen / und in Poloponneſo / Boſ⸗ 
na / Muldaw mehr Land und Leut eingenommen / als 
zwiſchen Regenſpurg und der Stadt Rom gelegen / 
und fey in Ungarn und Crain allenthalben ſolcher 
Schroͤcken vor des Feinds Grauſamkeit und groffer 
Macht / wo vom Reich nicht förderlich ſtattliche Huͤlff 
ſolte erfolgen / Daß zu beſorgen / es möchten berührte 
Land ſaͤmptlich verlohren / und dem Tuͤrcken ein freyer 
Paß auff Bayern geöffnet werden. 

Sambftags nah Margrethen hatder Churfürft 
von — —— Bahn te 
genfpurg fürgerragen.. Demnach unferm Allergnds 
Digi En Nom a ge Nam 

alb idt rſten / Fuͤrſten / und der Fuͤrſten 
und Städte Boti f u or Grafen und 
Herren ein Zufag beſchehẽ / die uf Bartholomeei ſchirſt 
zu ſchicken ſurgenommen ware / ſo hätten dieſelbe auß 
der von Crain und Ungarn Geſandten Werbung wol 
vernommen / daß der Turcken Ungeſtuͤmme nicht fo 
lang Verzug haben wolle/und wäre zu beſorgen / ſolte 
der Türck in bemelte Land wieder mit Überzichen fals 
ien / ſo möchte er liederlich mit kleiner Macht undohne 
groffen Schaden darauf nicht getrieben werden / dar⸗ 
um das zuvorfommen / wäre der Kayf. Maj. Der 

ren / 4000. Mann von den 10000. zugefügten auß 
yern/ Schwaben und Franckenland auff S. Lo⸗ 
rengen Tag dahin ju ſchicken / welche in Die ei 
rckte 
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Ze re un ſchicken / und den 
9 R 

Marie Mapaıne Laphatdi® 
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gemeinen 

eſtelt / und daneben des gemeinen 
Ark ie De in an Ehurfürten Be uns — * 

an naefdbrlch * 
* —— Geiſtlich und Weltliche / A — 
ragen und darauf Zufag gethan Reichs‘ —— 

Berührten Anſchlag hat Pabft Paulustt, dem Ka ande as wage 1 Rap. A 

Kapfer im vorigen Jahr / als erzu Kom mit dem auffden jehenden Yfennimgupon 


pom Türcten, achfblogt a8 Das bt en / ligenden un fahrenden Gt sütern 
e Mittelzum ftattlichen attichen fuchtbarligen Arie a — bon d Sülden ein ð 
gebildt / aber der Städte Geſandten haben nicht als 
kein des gemachten Landfriedens halben fonderbahre 
erhebliche Beſchwerungen einzumenden gehabt / ſon · 
dern auch in dem neuen Anſchlag die Pad 
übertragen befunden / und hätten nern gefehen dab; 
bey dem > —— waͤre verblieben / —8— 
ben der j.in Schrifften unterthaͤnigſt an⸗ 
bracht / daß ſie in die Neuerung des Kay Ahnen 
Vorwiſſen er eunde und Herren / nicht könten 
bemwilligen/ mit Bitt / Kayſ. Maj. wolten den 
zurück zu bringen gnadigft erlauben / der zuverſichtli⸗ 
chen Hoffnung fie würden ſich alfo ermeifen Daß fie 
von der Ehriftenheit und der Kayſ. Majeft.bierum 
würden Dane? verdienen. Es haben war Kayf. 
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Das VIL Buch. Capitel CXI, 


aber als Ehriften nach Gelegenheit ihre Huͤlff zuer⸗ 
toeifen willig / ſo danni 


auch ſolcher nennen Diemeil fie 
und weltliche Churfürften, 


en Prolaten / Gra⸗ 


Bars Ritter und Knechte / Die des Reichs Le⸗ 


enleut fepnd/zu einem gemeinen Zug auff ſeyn / dazu 
thun / ſchicken und ziehen / waͤren ſie urbietig Die ihre 


auch zu ſchicken / und ſich alſo zu verhalten / daß fie vom 


Allmaͤchtigen Lohn / von Kayſ. Majeſt. 
Danck getrauten zu empfangen. 

Solche Antwort haben der Kayſ. Maj. ſchrifft⸗ 
und mündlich geben der Städte Abgeordnete von 7. 
Staͤdten / als Straßburg / Baſel / kuͤbeck / Augſpurg / 
Nurnberg / Um und Franckfurt / V Freytags den s. 
Wintermonats zu Wien / nach deme ſie z. Tage auf 


Gunſt und 


„die Audientz warten muͤſſen und waren damahls 


„bey Kayſ · Maj.der Ehriv. Herr Adolff Biſchoff zu 
„Mapng / der&dleund Wohlgebohrne Graf Hug 
„bon Werdenberg / D. Georg Pieffer Mahntziſcher⸗ 
„und Herr Johann Rebwei rreichiſcher Cantz · 


ler / worzu noch gekommen Herr Ludwig Patriarch 


„zu Pe. und Herr Georg Volckersporff Landherr in 
„Defterreich. Die Abgeordnete waren / von Straß⸗ 
„burg Conrad Riſt / Ambtmeiſter / von Baſel / Hen⸗ 
„rich Dfele / Alter Zunfftmeiſter / von Luͤbeck Zohan 
Oſc hauſen und Bunter Wilwiß Doctores, von 
„Augfpurg Lucas Herwart / von Nurnberg Gabriel 
»Teßel/ von Ulm Wilhelm Befferer Burgermeiſter / 
„bon Sranckfurt Walter Schtvargenberger / und 
„haben die Reyß ·Koften nach Wien und wieder zus 
„rück 1242. fl. betragen, welche von geſampten Stad⸗ 
„ten wieder gut gemacht worden: Si | 
Kapfer Briderich wiewol er die Geſandte gnadigft 
in ihren Beſchwerungen angehoͤrt / ſo iſt doch S. Mt. 
auf der Meynung des zehenden Pfennings verblieben. 
„ 18 und abſonderlich durch Ehur: Mayntz anführen 
„laffen / daß die Anlag nach demſelbigen der allerges 
„‚rechrefte ſeye / dann welcher etwas verlohren habe/der 
„gebe nichts davon / fondern der jenige / der ſolches bes 
Nommen / wer viel oder wenig habe / Der gebe vieloder 
„menigifene alfo vom Oberſten bi auf den Underfien 
leich angefchlagen/auch wañ man fagen wolte / daß 
olcher Anſchlag in vorigen Zeiten nie geweſen feye/ 
„ſo ſolte man dargegen bedencken / daß vormahls 
„dergleichen ſchwere/ Bub Anfechtung der Uns 
„glaubigen auch nieer rden ſe 1ab 
„Diefer mohlbetrachteteinfchlag durch Gebrechen der 
„Stäpt verhindert werden / und ihme nicht Folge ge⸗ 
„fcheben folte / hätten die Städt nein bedendten/ 
„was Unraths davon kommen möchte:folten ſich alfo 
„eines andern beſmnen / und wann auch etwas in ge» 
„meinem Anſchlag waͤre / welches denen Städten zu 
Wwaͤr ſeyn molte / oder ſie andern Weg wuͤſten / 


t olches melden / Kayſ. Maj. wuͤrden ſich 
* na a Knbenlaff Diesen 


„botten haben umbein paar Tag Bedenck zeit gebet- 


. „ten un folche erhalten / doch mit dem Anhang / ſich alfo 


„ji befinnen/daß der Anfchlag und das Chriſtl. Zürs 
„nehmen nicht verrückt oder verhindert werde. 


A MontagMartini haben dieSendbotten ans 
F Agua fie weitern Befehl nicht haͤtten / als Ihre 


aj.jubitten/ die Staͤdte des Anſchlags nach dem 
Pfenning zuerlaſſen / und hingegen den Heerzug / wie 
„jederzeit un von alters herlom̃en / fu zunehmen / koͤn· 
„ten alfo weiters nicht handlen / ſondern muͤſten es ih 


gnaͤdige Herren / Geiſtliche 


ort worden ſeye. Wann aber 


ren Freunden hinderbringen : womit ſie dann fort⸗ 
gelaffen worden / mit dernochmahligenernftlichen« 
Erinnerung, wann durch der Städt ABiderfekung« 
der Zug verhindert / und von den Türcken mehrer“ 
Schade —— wuͤrde / daß es alles auf Die« 
Staäprefommen/ und ihnen zu ſchwaͤr zu tragen fal,« 
len wuͤrde. Wormit die Abgeordnetenoch felbigen“ 
Tags fortgejogen und verabfchiedet auf Fabianı un« 
Sebaftiani Tag des nachfolgenden 1472. Jahrs zu« 
— ammen zu kommen und über obigen“ 

ayſ. Mt. einſtl. Vorhalt ein endliches zubefchliefs-* 
ſen / und würde ein Außtheiler unter ihnen gemacht/« 
an welche Städt jede auß Denen 7. Berordneten« 
ſolches zu ſchreiben und zu verfündigen haben folte. 
Sie haben ſich aber auf ſolchem Tag nit vergleichen« 
koͤnnen / derowegen noch felbigen Jahrs auf Judica« 
eine andere Zufammenkunfft wieder in der Stadt« 

tanckfurt gehalten und per majora gefchloffen/bey‘« 
ihrer erften Antwort und Erbiethen zu verharren un« 


Shrer Kapf. Mt. ſolches zuüberfohreiben.“ g Aber 


weil der Tuͤrck mit Einfall un Krieg wider Teutſch⸗ 
land etwas zu Ruhengeſtanden / iſt es bey der Hulff 
der bewilligten 10000. Mann erwunden / und ſolcht 
der Kayſ. Mt. zu Widerſtand auf die Grentzen zu, 
geſchickt worden. X Obwohlen hier ſtehet / als« 
wann der Tuͤrck mit Einfall uñ Krieg wider Teutſch· 
land etwas zu Ruhe geſtanden / uñ Die bwilligte Huͤlf 
der 10000. Mann Ihrer Maj. zugeſchickt worden“ 


waͤte / ſo befindet ſich aber ſolches nicht allerdings al«« 


ſo / maffen gar wenig Stände etwas geſchickt / dan-« 
nenhero Ihre Maj. die Keichs Sitände und abfon.« 
berlich die Reichs · Staͤdt nach Augfpurg im Zahı“ 
1473. befchieden / weilen aber gar wenig Dafelbft er.« 
ſchienen / als iſt auch nichts verrichtet, unallein Mic,« 
wochs vor Chrifti Himmelfahrt der Staͤdt Seland,« 
te vor Ihre Maj. befchieden und ihnen in Beyjepn« 
KHn.Adolphs und Fohanneschurfürften zuMayng« 
und Trier/ Hn. Abrechts Ehnfurfienvon Bran.« 
Denburg / An. Johanns Biſchoffs von Augfpurg/« 
Hn. Albrechts Hertzogs in Bayern HugundUl« 
richs Grafen zu Montfort / Hugen Grafen von Ißer,« 
denberg / Rudolff Grafen zu Sultz / Joſt Grafen zu« 
Zollern/ Henrich Marſchalcken und Joh. Reb weins⸗ 
Dodtorisporgetragen worden / was Kayf. Mt. hies« 
bevor m Aülnia den Türcken gefucht /und« 
Ihro Darauf die Reichs. Stände zu Kegenfpurge 
10000. Mann ohne Derzug zu ſchicken vermillige«« 
haͤtten / ſolches feye befantibegehrten deromegen an« 


die Freyund Reichs⸗Stadte mit Außfliefjung«. 


ber Herrn. Städt /AnfeeSrädt und Eydge “ 
auch dem groffen Anfihlag ohne Scaven —— 


—— io0o0. Pferd zu zufenden/dz ſoſche auffer 


acobi darunten ſeyn mochteu / und folten ſie es iwol« 
darfür halten mahiDem Kleinen Anfchlag der 10000. 


Mafizu Regenfpurg nachgegangen.dz das Begeh,« 
ren be ooo-PferD — 


lichen Schaden fürgefoinen torden ware, Jh. Mr.« 


molten auch deßwegen allen Ständen einen andern 
Tag des groffen Anfchlags halben außjchieiben.« 


Nach deme aber nur von ic Reichs · Stddten Abge⸗ 
ordnete erſchienẽ haben dieſe ſich der begehrten Hülfs« 
fe halben entſchuldigt / uf ſich erbotten / ſoiches denen« 
Abweſenden zu verfündigen/ welches Kayſ Mt. ver«« 
willigt / uñ dabey vermelden laffen/weilen/der Sage“. 
nad) / der Hertzog von Burgund auf Ableiben des 

Yuu un Her, 


891 


892 
„Hertzogs von Geldern / folches Land unter 
— Bergen — — 3 
„etwas von der Teutſchen Nation zu uͤberziehen / in 
— nahen mtthingen 
— — — über 
ner ——— * 
ob Ihre Maj. ih nd 
ren — ————— — 
dieſes Begehren ſeynd die taͤdt 
ff Johannis Baptiſtee Tag zu zuſam · 
—* men / und weil ihnen die ——— 
„Herrn ⸗Anſeeſtaͤdt und Ehogenoſſen 
—— ok 
„en Herren’ Mieter un Knecht kein Anſuchen oder An» 


- „rufen worden / twienicht wem 
mat inte — 
ne 


— — 


— * en) nach Demtaberbermmehrer Chei 
„auf der Weigerung beftanden 7 und Kapf. Maj.ar 


nach Straßburg waren / ha⸗ 

ae een 

„und 

meinem dahin zu ſenden / und Mai der 
Idigungen —— 


wie Ih —— ——— 
„rungen/ ro Maj. en / iger 
waͤrr / Leut bey ihnen zu —* und des ._ 
„Städte ju verfehen/ als voni 
„welches dañ umb Bartholomäus 16 Taguab 11 Ab 
' Rachmittagß | in —————— Mayntz und Trier 
„Er tz⸗Hertzog Uians von in 
re und mer von Bayern, 
„Ichoffs zu Straßburg und Eichftärt / Warggrafen 
„Garlund Marrenzu Baden und eglicher&hursund 

Kürſtl. Bot ns gefchehen/und im Namen Ih. 
Nal.durch Ehurf. Adol Maintz geantwortet 
worden / daß ſie ſich des lags der 1000. Pferd 
Nnit verſehen / teilen ſie aber bereits die Brieff wegen 
„eines Tags nach Augfpurg (davon das folgende n3. 
„Sapirel handelt) allenthalben außfchreiben I nd 
„fo feye Ahr. Maj. Meynung / daß der St 
botten mit vollem Gewalt / ohne hinder ſich brin 
daſelbſt erſcheinen folten. oe —5* 
„grad Wuͤrckung haben die —— —* 
„gleich auf dem folgenden — 

Der Städte Geſandte ſo vorgeſetztem ra 

beygewohnt / ſeynd alfo RER 


Peter zur Glocken. ah nina 
Johan ——— 


Anthonius Biſtoltz. 
Arnoldus ——— Secretarius. 


kundte / Mekbior Hertwig 


Speyriſcher Ehronic 


>. Me 
TE REN 


’ 
Überlingen. re 
sn ee a 
Georg Wonhart. 
Elaus Armbrüfter. 
Hans Dundkelfpül- 
Hans Volprecht. 
Herman oden/Secrererius 


RN. — 
ac rg ner ann 





Fe Bun 





Sue 
Biſchoff von Coͤln 
Bifchoff von Triet 


ſchoff 
Pfaltzgrafe 
Hertzog Ernſt zu Sachſen 


| Mala 

—— weig i5 30 

= es ‚20 
dern An 


Das VII.Buch. Cap. CXII. 





| —— Zu Buß, 
Magdeburg = i * 
Saitzburg 20. EP 
— 15 30. 
J 4 Biſchoͤffe. B } | \ 
ſſaw 7 12 30 
aim Eee 
4 
Gurgk 
ange he 2. RE 
ure 4 sn 
3 20 
Straßburg _ 35 
E R 8 5 
mbs 3 8 
Augfp 19. 25 
ip 10 25 
Regenfpur J — 
Bamberg x J 
Fr EHER 
of ER. 4 
3 6 
a. 6 
0 Ai 12 
+ 10 
u TER 
2 6 
ß "2 * 4 
Verden * * 
Badelborn 2 6 
übick Bi lg 
Urich milden Silben 5 ioo 
Camyn 77 4 10 
Schwerin ⸗ 
Breßlaw 4 og 
Guf .. 2 3 
Eamerach io 20 
Quln EN 
Verdun 6 10 
Loſan 6 15 
ME 10 20 
— * 
Sengog Sudiggu Pen uno Öbern Bayım , 
Herhog Wilhelm von Sachſen PER. 
te Sigmar Orig 4 100 
Albrecht in Bayern 25 .....:76 
Otto von Bayern 10 ‚20 
rien Veldentz 10 6. AR) 


zu Spanheim 6 EN 


16 
—— ae 20 
150.3 30 


= — m Pommern ij 30 


3 


Era IR 2 2::217 15 34 


TE 


B 
5 


Bi 


En — von Oettingen 
Or — von Heinngen 


Gert 
Alle von Stauffenberg 
Ochſenſtein 
Die von Sul | 
ie Herrenvon Brands - 
Die Örafen von Sonenberg 
— 
gene gg, 
be all + f 
Hansoon Wertheim 3 
ar Wilhelm von Wertheim i 
Beyde Grafen von Reyneck jeglicher 3 
Die von Hohenloh —* 
St Sat Re 
3 
Schenck —— ar Dh 
ı 
— — ä 
——— 
rafen 
Der Alt von — 
Der Jung von Hanau * 
Uuuun a 


——22 


„> 


n- 


893 
> On ee eo 
Be — —— 40 

bon lee 2560 
Geldern —225 Je, oo’ 
Leuchtenberg . G . 
Marggr Garivon Baden: | = 30° 
det von Roteln 4 8 
Goͤrſtz 30 * 
Welſche guͤrſten. 
von so 100 
este 25 50 
Der hg = ——— 13 25 
Graf — er 30 
Graf Eberhard von ABürtemberg 15 30 
Alte Grafen von Helffenftein 2 7 
— — 
Die Brüder von Aernberg ; 6 
een = 7 
ra 
Staf Urn * von Montfort a * 
Die von —X * 
Div € Staffeln E 
Gundelfingen \ 
Liechtenberg ae. 
— — 


“. 


vB 


zannonrnmarrrnnd ans auarmbmn @ 
J 





: 
F 
von Rodenbach 
2 


Aller: 


112 
* 


de 

. 

_ y 
zu...» 


2 
H 


i 


f 


j 


* 
- 


2 
r 
* 

J 


u. 4 
LT 
- 5 
- - 


—— 


4 
7 x —* 


2 


J 
ar 


—B 


22 
f 


% 


| 


sts 
g33€ 
IF 


au 0++ „urban „baum 


: 
— 
7 


— 14 


- 
ur 


zu. 


Die von Schaumburg 
Alt und Zung von Abenfperg 


Die Aebte und Praͤlaten. 


www. — buunuiw 


J 
zZ 


Fuldt 
Herßſeldt 
Ewang 
Weiſſenburg 
Camberg 


— 


E52 
re 


ne + » »+rranasttunr naar 


Wr 


_ 
— — 


were 29 


n 


Pd 


#rr0% 


—— 


7 


A RER 


Maar ertt+r rohen 


bb N “© 


> 


- 





Tr 





* 


— nt 
[7 A Her J 9 2 
2 ve ki 4 yet 


— 40 — 


"3 TE . 
. » - 2 — 

— — a J J —F 
N I 2 1 N . 

erh > Mi. . 

N ir 





N ii 





ar 


» 
KR 


ı.. J * 

er JS .‚ ’ * 
os Die Stdäse, 
> hat — ee rer, 

+ up Orr 







De 

R. Ih gan A 
MALE AR 
127 


& 
3 
N 


Lee ee 






in 


— nn 


Halie RE 
6 


Noͤrdl ” u j ud si Au 7 ed 
Ulm Ai Kred 4,8 EN 
— 
Augſpur ——— 
Giengen FR Mei Er — 





Das VI Buch Kap. CXII. 895 


wäh. m 


Du u 


04 


» 
er 


Be > 7 - n 5 
Aura 


- 
>» 0 


— 


NA- 


Buß: 


© 


| . # Belt: 2 hal ie 
AAN Bon pn w ar ANO+ O 


a 


——“ 
2428 


zu Roß. zu Fuß. 
3 6 


Famgan | 2 4 
— — — — 
a 
Doc) follen die Abt / Prelaten / Grafen und Herrn / 


bieals hievor fteht angefblagen und in der Eydgenofe 


‚ fen Land gefeffen find / nicht in dernächfigemeloren 


Summa begriffen ſeyn / fondernbep dem Anfcylag 
belieben / der uff jeden / wie bievor von ihm gefchrieben 
ſteht / iuſonderheit geſetzt iſt. 
KRoͤnigreich zu Boͤhem. 
tem das Königreich zu Bohem mit Mähren, 
leſſen Lußnitz / ſechs Stärt Eger / und Eibogen 

Kreyß follen haben 300. zu Roh. und 700. zu Zuß/ 
—— —** anſchlagen. 

Item / von Burgundi ıft fein Anzahle nit 
—— man ein Bottſchafft an ihn fer⸗ 

Unter andern Handlungen und Sachen /fo uff 
diefem Neichötagfurgangenyift ein Streit zwiſchen 
der Churfürften und Earoli Hergogen zu Burgund 
Bottſchafften der Seſſion halben entſtanden / davon 
wird — ı Oratores Butgundi cum poft 
legatos Electorumcollocati arque ideo defpedtı vide- 
rentur,redirein fubfellia recı & Eledtores qui 
aderant abfentibuscollegis, quanguam ſumma cum 
‚modeftia dignitatem tamen communem tuebantur, 
Burgundi potentiam füi Principis & in Gallia & in 
Germania maxımam,Ele&tores parem nobilitatem ac 
vetuftum morem objiciebant, feque & corpore Cæſa⸗ 
sis cum eſſente, ne regibus quidem fiadeflent ce- 
dere oportere contendebant. Quæ contentio cum 
tresprope horas conſumſiſſet, nonantea eit ſublata, 
quã Burgundi altetis ſubſelliis ad frontemCzfaris in. 
ter Oratores tegios locarentur. Tumdemum & ipfi 
auxille Principis ſui dignitatem „ quod inordine ab- 
fentium X * —— ſetvalle æſti⸗ 
es uod Burgundiexclufiä primjs 
fllis,videbantur- en 

Dasift: 


"Die Burgundiſche Bottſchoff iſt in der erſten Ber, 
ſammlung nach den — ode ren Or 
ten geſeſſen / weichs fie vor ein Verkleinerung auffges 
nommen / und ſich inder andern Berfammlung ein, 
ren ab ın been Ar Olga ni 

mit 
—— ern ne Kr 


Hertzogen 


Uunmuuz3 0° rung 


896 
ung hatfich faſt drey Stunden dder Ge⸗ 
halt * a man die — - 
Fe der Könige Gefandte gefeffen/ ge 


etzt / und habe dieſelbe laſſen be⸗ 
ee —— —— 
daß ſie an dem Ort der abweſenden 


cheE 

Er ieh Ehurfürften aber habeng das 
Bon diefem eicherag fehreibt der‘ lichen 

Geſandten einer Augultinus Patritius mi 

Worten: —— ——— e⸗ 


& omnium ut ſeniores ajcbant, noſtra 


gt er ange quinque Electori- 
bus& ibus quam pluribus , duobus | 
A o Cardiale,altero-Epilcopo, &Re- 
gun irkacumomzeibu pie edit. 
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Aayſer Srideri ib einen Reiche 
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med Sm Yu Rd 
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und von andern Fa PP zur 
ichtung dienlich. 


Sn mac hard er Kerner m im 


zu Augfpurg / darinn 
Ma nen an / ie Sinddeg —2* 
Nömifchen eichs erfordert 7 und in Gegenwart 
Herrn Marxen —* Marren / —— — 
Eardinals triarchen zu Aquilegi / 

Albrechten Ehurf.zu Brandenburg fragen 
dafi die Kayſ. Maj. auf jüngft gehal stag 
zu Regenfpurg mic höchftenm Fleiß bedacht und wol 
ermeſſen hätten/daß dem Feind Ehriftidem Tuͤrcken 
kein fruchtbarer Widerſtand gethan werden möchte, 
es wäre dann daß zuvor ein gemeiner (Fried ın dem 
H. Reicbangericht wurde / der auch damahls auff 4- 
Fahr fürgenommen / geſetzt und rn worden 


waͤre. Demnach aber nun die Zeit deſſelben —* 
rentheils verfchienen/und eine Nothdurfft waͤre / daß 
derfelbe erlaͤngert und erſtreckt wuͤrde / e Maje⸗ 


ftät auch denſelben zu erlaͤngern und zu erſtrecken an · 
geſehen hätte / damit darnach von andern deß Reichs 
Obligen und Beſchwernuſſen deſto fruchtbarlicher 

eredt / berathſchlagt und gehandelt werden möchte/ 
waͤre Kayſerlicher Majeſtät Meynung davon 
Berathſchlagung fürzunehmen / wie ſolche Erlange ⸗ 
rung deß gemeinen Friedens ins Werck zu richtens 
undbeharrlich zu erhalten / wolle auch unverzüglich 
darin verfahren/und mit gutem Fleiß handlen / mit 
Befelch / daß alle fo zu dieſem | Tagberuffen bey der 
Buß in den Kapferlichen Verkundo Brieffen ber 
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tzen / und handzuhaben / dd Re 
nothdürtig undbegierig / un 
cken / wuͤrden ſich auch der vertrd 
keit befleiffen.. 
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fehen und bedencken werden / das wolten fie mit ſchul⸗ 
digem Gehorſam und Pflicht allezeit unterthaͤnigſt 


verdienen. 
Solch Anbringen haben Kayſerliche Majeftät 


von der Städre Außfchuß und Gelandten angebhört/ 


und davonferner Kath zu pflegen fich erbotten. Aber 
u felbigen Tags * rar fünffund 


echs Uhren ſeynd fie in Kayferlichem Ornat md. 


Kleinodienfampt den Churfürfien und Fuͤrſten / auf 
dem Marck zu Augfpurg aufeinem erhochten Stuhl / 
als wolten fie Lehen und Regalia 18,, Dem neuen Dis 
 »fehoffen von Sreyfingen „, Suertheilen/ niedergeſeſ⸗ 
fen/und haben ingroffer Berfammlung deß gemeis 
nen Volcks / Mann und Frauen / Alt und fung über 
alles verfehen / den Landfrieden zu Regenſputg vor 
vier Jahren auffgerichtrauffs neu laſſen verlefen/,und 
denfelben auf ſechs Jahr erlängert/melchen der Paͤbſt⸗ 
liche Legat alsbaid offentlich mit einem Lateiniſchen 
Confirmation⸗Brieff beſtaͤttigt. 

Samſtags vor Sontag Exaudi An·147 4. ſcynd 
alle Stände und Städte abermal in Kayſerlicher 
Majeftät Palatium erfordert / und dafelbft Durch 
Kapferl. Majeftdt Sammer: Procuratorn Fiſcale / in 
Summa folcher Gürtrag beſchehen: Es ſey maͤnnig · 
‚lich wiſſend / welcher maffen der ungeftüme wuͤtende 

ind Chriſti der Tuͤrck die Chriſtenheit viel Jaht 


md Zeit angefochten / und deren Land und Leut mit 








rgieffen ungehlichen Menſchen · Bluts unter ſich 
bringen geſuͤcht / dieſelbe verhergt / mit Feur ange 
oſſen / beraubt und bezwungen / und in feiner tyran» 
en Begierde an dem Unterzug der Orientiſchen 


“Reich nicht erſaͤttigt ſey / ſondern in ſtaͤter Ubung ge⸗ 


weſen / und noch ſey / das Occidentaliſche Reich zu 
betruͤben / zu übermältigen und zu beherrſchen / welches 
Kayſerliche Majeſtaͤt als ein Chriſtlicher Fuͤrſt und 
Haupt der Chriſtenheit billich zu Hertzen genom ⸗ 
men / und ſolchem ungeftümmen Fuͤrbrechen Wider⸗ 
ſtand zu thun / mit dem Heiligen Vatter dem Pabſt 
einen Reichstag gen Regenſpurg gelegt/ und dahm 
alle Ständeund Städteerfordert / dafelbft nach ge» 
habter Berathſchlagung eine gemeine Zuſag zu er⸗ 
ſprießlicher Hulffleiſtung geſchehen / und ein allge» 
meiner Anſchlag gemacht / der Seiner Kayſerlichen 
Mayeftätder allergleichſt un aufftraͤglichſt beduncke / 
und zu deſſen Vollſtreckung und Handhab dieſer 
Tag außgeſchrieben ſey. Solchem unverzüglich 
nachzukommen / hätten Kayſerliche Majeſtat ſampt 
den Haͤbſtlichen Legaten ven bewilligten Anfchlag in 
Schrifften ſiellen / und den Churfuͤrſſen / Staͤnden 
und Staͤdten davon Abſchrifft geben laſſen bes 
fohlen / und wolte ſich Kanferl. Majeflät verſehen / es 
wuͤrde ſich ein jeder Stand / als frommen Chriſten 
gebuͤhrt / ſo gehorſam und willig verhalten / Damit der 
Heilige Vatter der Pabſt und Seiner Kayſerlichen 
Gnaden Strengkeit gegen jemand zu gebrauchen 
nicht Noth thun werde / ſondern ein jeder Belohnung 
von dem Allmaͤchtigen / und don Kayferlicher Gna⸗ 
den / Danck und Gnad gewarten / das wollen dieſelbe 
gegen Churfuͤrſten und Furſten in Gnaden beſchul⸗ 
Denyundgegen alle andere gnädiglich erkennen. 
Auff ſolch Bürhalten haben ſich Herr Albrecht 
Chirfuͤrſt von Brandenburg / andere Fuͤrſten / Pro⸗ 
Wlen Herren / Bottſchafften und der Staͤdte Raths · 
 Breunde auff ein Ort gegogen/ und nach kurtzer Un⸗ 
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terred gedachter Churfürft in aller Namen Antwort 
geben / Sie hätten Kayſerlicher Majeftdt Vorhalten 
vernommen / und wolle es dieſelbe dafür halten / daß 
ihnen allen und jeden inſonderheit Das Anliegen der 
Heiligen Ehriftenheit billich leydfey. Demnach dann 
Seine Kayferliche Majeſtat foiben Anſtoffen und 
Einbrechen dei Feinds AWiderftand zu thun in Ur 
bung ſey / undeinen ſchrifftlichen Anfchlag begreifen 
laſſen / ſo thaten fie fich hierumb gegen iefebe bedans 
cken waren der Abſchrifft gervärtig/ und molten ſich 
als frommen Chriftlichen Churfuͤrſten / Finſien Her. 
er Bez Chriſten ⸗/ Menſchen gebührlich hierin ver» 

Sontags Exaudi haben die Kapferliche Majeſtaͤt 
der Städte Gefandten / fofich auffm athhaub — 
ſammlet / ducch Herrn Hennicys zu PappenheimErbs 
Marſchalcks und Ritters Sohn/ gen Hof zu kom ⸗ 
men / erfordert / und in Gegenwart etlicher Grafen 


und Prelaten beruͤhtten Geſandten durch Herrn 


Hauck Grafen von Werdenberg laſſen fürhalten / es 
wäre zu Regenſpurg vor vier Jahren Durch Zuthun 
deb Pabjtlichen LegateninadhErmegung mancherley 
Weg und Mittel / von einem Anjchlag geredt / darin 
der Geringſte und maͤchtigſte wieder in feinem We⸗ 
ſen vom Hirten biß an den König gleich angelegt waͤ⸗ 
reswelchen Kayſerl. Majefl.den Erbaren Staͤdten / 
als feinen gehorfamen Unterthanen in Schriften üs 
berantworten laffen / fich darnach haben zu richten. 
Nun waͤren feine Majeftät jederzeit den Erbaren 
Städten nad und Gunftzubereifen geneigt ge+ 
weſen / und noch / es hätten aber Diefelbe feiner Maje« 
ſtaͤt zu Wien durch ein Bottſchafft ein fchimpffliche 
pa eben / darab fie fonder Miffallen und Uns 
gnad empfangen/und wo fein Kayſerliche Gnad auß 
Adelicher angeborner Mildigkeit ven Städten nicht 
ſo gnaͤdig geweſen / haͤtten ſie uff folche ihre Antwort 
Strengkeit zu gebrauchen gute Fug und Urſach ges 
habt. 19» Damad)ald Ihre Majeſt. im Jahr⸗ 
1473. nach Augſpurg kommen waͤren + haͤtien fie“ 
ein Bein leichtlich Murhung und Begehren an die⸗ 
Städt thun laſſen / (nemlich Der 1000. Pferd) die« 
an ſich felbft fo gering zu fhägen / daß fieeinem jegli.« 


chen andern Zürften nicht mol zu verfagen gemefen« 


waͤre / darauff dann die Städte wiederein Beden«- 
cken genommen/ und vielleicht ehliche / Die Shrer« 
Majeftät widerwaͤrtig geweſen / ( auff Pfaiggrafe 
riderichen Churfuͤrſten ziehlende) zu ihnen gerufs« 
en / und Ihro zu Strafiburg abermal eine ſolche Er»“ 
Bärung gegeben / daß fie gleicher Geftalt mit der« 
—— fie zu verfahren wol Urſach gehabt“ 
tten.„ ZI 2 Diemeil dann deß Türcken Gürbres 
chen und Tyfanney offenbar und am Tagläge / und 
ae Tagzu Kegenfpurg an etlichen Orten in 
eyr / Kaͤrndten / Crain / und andern Orten / merck⸗ 
licher Abbruch und Schaden der Chriſtenheit beſche⸗ 
hen / und auff soo00. Ehriften-Menfchen gefänglich 
hinweg geſchleifft Kinder zu Stücken verhauen / alfo 
daß Vatter und MurterrStüc und Viertel von ih» 


‚ren Kindern funden hätten / und viel andere uns 


menfchliche Tyranney und Härtigkeit mehr verübt 
mworden/darzu es vielleicht nicht kommen / fo dem An⸗ 
ſchlag unverzüglich en are folcher Verzug 
nicht eingetworffen / So ware Kayſerlicher Meajeftdt 
ernſtliches Fuͤnehmen / daß ne 

der⸗ 
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iderftand in keinen 


Bam emp dm DR 





nen allegeit gehorfamlich und gern zu dienen willig. 


5» Unddaben demüthiggebetten / —— 
— —— —— 
„ihren gen / 
„d igſche gezogen / oder ſich Durch i 
„verleiten laffen hatten / fondern fie Bert ri 
„und Vermuthens in Kayſerl Gnaden zuentheben/ 
„dann ſie deſſen je gänglich * 

Auff den Pre ſeynd der Ge 
te ſamptlich für Kayſerl. Maj. beſcheiden / und gegen 
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Abend zwiſchen s.und 6. Uhren vor Derfelben erſchie gangen 
ende Sido 


nen/und find bey Kayſerl. Maj. geſe 


von Mentz Enftätt/ Chur / Trient / MarggrafAl- nachtöbtlichem 


brecht von Brandenburg / Hertzog Maximilianus zu 


Oeſierreich / Graf Rudolph von Sulg/GrafHauf 1 


von Montfort// Graf Haug von Werdenberg / Herr 
Stephan Eintzinger / Ht. Thomas von deile / Thom ⸗ 
Vroſt zuCoſtentz Herr Hans Rebwein / Meiſter 
Hans Keller / Fiſcal / Herr Henrich zu Pappenheim/ 
Marſchalck. Und hat Marggraf Albrechr auß Be⸗ 
felb Kayferl. Majeſt. den Gefandten von. den Erb. 
Srey-und Reichs ⸗Staͤdten angezeigt: Es hätten 
Kapferl, Majeftät gleich Anfangs ihres Regiments 





—— thalten / 
ea Bee a 
—— 


zu Beförderung Fried und Gemach im Heil.Reich kom 


allen Fleiß angemendt/ zu Würnbergeinen 5. jährie 
gen außgehen laffen/ folchen allhie au * Jahr er⸗ 
längert/und dabey ermeſſen / daß zu frucht barer· Hand» 
habung noth waͤre von Hauptleuten an dieſem Ort 
zu reden / und wie denſelben Zuſegung zu thun / damit 
deß Reichs Straffen / der Werbend und Bauers⸗ 
mann / und maͤnniglich in dem Frieden gehandhabt 
undbefchirmet werden moͤchte. Wann Dann Seine 





N * 
ok 


koͤnnen. Es 


Das VII: Buch Gap: Exur. 
Hin pr lt Darmerihe 


che Handlung und Linterrede fo 
Copeyen gütlichen Vertrags ge 

Wort Herog Sriderich zu Unglinipffgefegt/melche‘ 
Kanf.Maj.auf angeborner Güri 
fohlen/damit keine Öinderung zur Gt 
ber. en derich hätte Das alles 
unDdr o weniger Schriften ar 
datin —— chudigt/ Däßer 












hochlich beflagt/ in welchen heeden er Kayſerliche 

* ur Unſchuld ago Dame altz⸗ 
graf Sriderich umgütliche Unterred- und Handlung 
Anfuchens gethan / Kayſ. Maj.auch gernund willig⸗ 
ich 2 NS —— tee Doch derſelbe 
fich gar nicht dargu fehicken / und d #gütlichen Derr 
Erg 


ur bei er ats Shre Kabfı 
t dien ZB angeftellt7 denifeiben eine da⸗ 
Unften deß Reichs eingeantwort / 
DM u recht zu Brandenburg zu Rich · 
n und andere Reichs: Sürfien neben ihme gefegt/ 
pr Kl Li Friderichs Anwaldt er⸗ 
chrenen/aberer hatte durch allerhand Außflucht und 
Azug das verzogen. Derhalben waͤ⸗ 
HenKRayf. Mai. bſt als ein Richter niedergeſeſſen / 
Wung und Ruffen wider Hertzog Friderſchen ers 
nt da weder er hoch ſein Amwaldt erſchienen. Auff 
* Außbleiben hätten feine Majeftät nach rechtli⸗ 
ber Ordnung durch den Marfchatck dreymal laſſen 
rüffen / und fürter im echten gegendenfelben als‘ 
| ngehorfamen verfahren. Welches Kayſ. 2Raj. der 
tädte Karhs Botiſchafften entdecken wollen das 
mit fie dasallegihren Sreunden mochten verkündis 
gen / ob vielleicht die Ding anderftan fie gelangt / daß 
ie hierauß Fönten vernehmen / wie Kayſ. Majeft. auß 
feinem Unguten / fondern bemelter maffen durch 
merchlicen Veracht und Lingehorfam zu dem Hans 
del verurfacht und bewegt worden waͤre 
Auff ſoich Sürhalten haben der Städte Raths⸗ 
Sreunde zur Anttvort geben! Kapferi- Majeftät folte 
ohneallen Zweiffel ſeyn / undgetißglauben/ mas 
derfelbentoidermärtiges zuflünde / daß ihnen ſolches 
als KRapferl. Gnaden gehorfamen Unterthanen mit 
treuen leidyund billich zu wider waͤrt · Da fie auch hier, 
in etwasahzumenden verholffen ſeyn Fönten / wolten 
fie fich ald Gehorfame erteilen. Darauff Marggraf 
Hieh gefagt : Kayſerl. Mrajeftäc hätten Die Ant⸗ 
ort zu Danct und Önaden berftanbenyund verfehen‘ 
Fin zu ihnen als ı ehorſamen Unterthanen/daß ihnen 
N oripermärngftitnicht lieb wäre. Seynd hier ⸗ 
auf der Städte Geſandte den Pfingſtabend umb 8. 
Uhrenvon Kayſ Maj abgechiede N 
Dienſiags um S. Viti Abend Morgens um 10, 
Uhrfennd Churfürften / Fuͤrſten / Geiftliche und 
. Opelrtiche/und derfelben Geſandten / ſampt Der &reps 
und Reichs: Städte Bortfchafften in die Eapituls 
Stubenzu Augfpurg beruffen moideny in Deren Ge⸗ 
wangkeit der Päbftliche Legat ein lange Rede ges 
; haltenyoie fich die Stände wegen deß gemeinen Türs 
denjugs follen erweifen- PRIATTZU UL } 
f deflen Erwahnung die Obere Stände fich als: 
\ KGrporfame gutwillig ertſart / aber der Stadte 
1” I. “in im EB 


et | 
j von den Niedergefeßten auffgericht/ bewillis 
gen! in beiffen tollen. — 

Mai. 









durch einen 


er Air 
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laongbeyſammen u —— geraumem Ber⸗ 
‚gehen laſſen / aba ayſ Maj. den Legaten 

teder Gnad Chun Surfen Pr 
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Gefandte haben eine Antwort geben/die der Legatfür 
bald den Thom JProbft zu 
sch © und ielerfee 
teift bißzu deſſen 


bißgu deffen iederkunfft die Berfammm 
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ep 


ft Graf Haug von Werdenberg in Gegenwart 
May.fege in keinen Zroeiffelr alle in diefer Werfamms 
lang hätten Wiſſenſcha — 
genlpurs blicirt/und allen S { 
ben mitgerheilt worden/denfelben hätten Kay 
defigleichen Der Paͤbſtliche Legat / ſampt den Churfüre 
ſten Fuͤrſtẽ und dere Botten aufdiefen Tag dermafs 
fen ermeffen und befunden/daß folcber unter allen an⸗ 


Kay WR. a 
e 


dein Anfchlägen der gleicheft und träglichft waͤre / und 


darauf vor guf angeſehen / daß demfelben von allen / ſo 


 smoeiffelhafft und unrichtig gehalten / deßhalben als» 
Softeng io anf. Maeſt. 
r£ldrung berichten laſfen/ 


t anmefenden 
Hoch Recht macht n / und’fich gegen den fdha —— Öefandre nen Baden 
IURCDTE EETONDEN 7, SIRPLIEL DEBENDENG ISOHITIEnEH e Geſandten / gen Ho 
Beer Zuryanp eier von Sa ar Senenfe gen Dofberuffen, 


>. 


Kayf. 


änden zum Abfchreis ' 
Maj. 


dieſer Verſammlung verwandt / gelebt und nachge⸗ 
ſetzt / und nochmals offentlich verleſen werden ſolte. 


Als der Anfchlag abgeleſen / hat der von Werdenberg 
ferner geredt : Die Kayſerl Maj. und der Päbftliche 
Legat hätte zu Vollsiehung ſolches Anfchlags Execu- 
cores und Commiffarien geſetzt / und wäre der Kayſ. 
Maj. Begehren / daß alle die/fo diefem H. Werck ver⸗ 
wandt / denſelben als gehorfame Fuͤrſten und Unter 
thanen DEH-Neichs undfeiner Kayſerl. Gnaden ges 
horfamlich annehmen / ſich auch darin Gott zuLob / der 
Ehriftenhe it zu Trofl/beeden Chriſtlichen Hauptern 
zu Gehorſam / als Chriſtliche Furſten und fromme 
Chriſten halten / und nicht Urſach geben / daß die 
Executores und Commiſſarũ ſich der geiſtlichen ſchwe⸗ 
ren Pönen / auch Entſetzung ihrer Wuͤrden und 
Srepheiten müftengebrauchen. Letztlich wäre auch 
Kapferliber Majeftät Begehren / daß ohne Vers 
zug 4000: Mannan die Grentzen geſchickt foldye 
von dem gemeinen Anfchlag genommen / und fo 
viel einem jeden Fürften Herrn oder Stadt ges 
buͤhren würde / ihnen an dem groffen Anſchlag ab · 
gehenfolte- each folcher Rede de von Weiden⸗ 
berge har der Pabſtliche Legat abermal eine Fateinis 
ſche Drarion gehalten von der Türcken Macht und 
tprannifchen Fuͤrbrechen wider die Chriſtenheit / wie 
graufam fie mit Zuhgund Altı Mann und Weib 


gehandelt / und von fernern Ubungen wider das 


Reich Meldung gethan/ darauffden neuengemach. 


ten Anfchlag dermaffen berühmt 7 Daß dergleichen 


nußbarliche Erfindung im Reich nicht erhört/ und 
denfelben anzunehmen und zu vollitrecken bey Ders 
mendung höchfter und ſchwerſter Straffen im aa, 
nen deß Pabſts ernftlich gebotten / und verwarnt / daß 
man hierin weder Bedacht noch Verzug einwenden / 
ſondern jederman als ein richtiges nothwendiges un. 
wider ſprechliches Furnehmen allein verrichten helf⸗ 
fen ſolte. In ſolcher ernſter Vermahnung hat ſich 
der Legat ſtracks gegen den Ort gewandt / da der 
Städte Freunde geſeſſen / und unter andern anzügig 
deß Inhalts geredt: Daß Kayſerl. Majeft.zu Re 
genfpurgzu Bedacht und Erklarung auf ſolchen Ans 
ſchlag 6. Wochen Zeit vergünftigt / welche bißher in 
dreyen Jahren noch nicht verſchienen. Nach ſolcher 
n —— Red 
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ae rue sum Dana I ch gmiplam u 
bedacht ntwort den Städt Geſandten — 
denſelben hinwieder / 
anf. en 


Und 
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1 riten 
betrubten Zuftand/und derfeibe beg 


en 


nachK —— 

—— —— 
—— at den Inhalt vers 
en der Don der —— —B kun 


ſie Beet ag An anlagu 1 Bee fen 
garen Erinnerung bedächtlich 

twölten ſolch beicbehen halten, und den verlefenen 
Anfchlag ihren Sr fuͤrbringen und vermelden/ 
maͤchten * * mit diefelbe würden mit 


/ und andernjbie 
——— bee ? *— 


de AN; 

kiner em Doctor der H.Schrifft Augufliner 
intunnanghät hat der von erdenberg 
den Ehurfürften/Fürften und Herren und deren Ge» 


h gefagt/und 
gegen der Sıädte Bottſchafften —— 
Kayſ. Majeſt. hrer Antwort gut hätte/ 
—— Staͤdte dem H. Reich mehr als andere 
verwandt / und ohne Mittel unterworfen waͤren / 
ehe ihnen deſtomehr gebühren / den Gebotten der 
lichen Kirchen und an Majeft gehorfams 
Me hcinen: Kayfer. ayelt. wäre auch deß Er⸗ 
De / nicht allein Ihrer Erbland dem In 
ſchlag anzu * ſondern auch als ein Chriſtlicher 
Kayſer weder Leib noch Gut / Land und Leut hierin 
5 Darauff der von Werdenbetg Die gange 
erfammiungnachmalsermahnt / ob in Voilſtre⸗ 
ckung deß Anſchlags einiger Ungehorſam vermerckt / 
daß fie alle daran ſeyn wolten / daß die Ungehorfamen 
ernftlich * wuͤrden / ſo waͤre auch bey dem von 
eſtellt / daß alle dieſer Verſammlung Ver⸗ 
warb ei def ſolgenden Tags ihre Schreiber in feis 
ner Gnad en Hof ſchicken / und diefelbe den Anſchlag 
auffs neu abfehreiben folten. 
Der Anfblag iſt bey Goldaft ir Confkir, Imperii zu 
efen. Die Staͤdie haben einen Tag hierüber uff Vin- 


ee 
als Sir ſich = ehren gr a 





Das VIl. Buch. Cap. CXIII. 991 ' 
de ihnen auch lieb ſeyn / wann er etwan ein Befehl Def * von Boͤhmen R 


Raͤthe 
hätte / ferners bey denen D darinnen Ern Wilhelms 
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Andernfalls aber —— die Städte bey feinem Dei Hertzogs von Burgundien Käthe, 
Anbrin —— der Abgeſandte nach ge: Hertzog Sigmunds von 
—* ——— gütige Verhorung / Derthog dudwigs von Bayern — 


darauf wieder na uß ger ⸗ Maꝛĩggraf Carins von Baden R 
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zeit SER Be twiediefe Stadt Metz vom König Graf Ott von — — 
Zweiten deß Ramens in Franckreich / Graf Schafried von geinigen. * 

Mar ——— Weiß eingenonmen _ Daugund Ulric/&ebrüdere/ Grafen u Monts 

öl —* — worden / folr 
en “ chet. O bonos Metenfes,quorum. ee 
* feu — en — maxime nn“ af * 
velint,fi o pollent,quod tum cum t Jons von e 

fe — F babe Sn —— von 

„Stadt Metz an König Ludovic,XUL.in In af Ludwig von gen. 
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Uberlingen —* 
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—— Gewalt Wimpffen 
unckelſpuͤhl. 


Ravenſpurg. 
—— 
Kempten. . k J 


Augfpurg/mit Gewalt —— | 
Das CXIV, Capitel. 


urfürft Friderich verantwort fich 
—— At Beſchuld u 
* — afft / gegen die Frey⸗ und 
——— 

Anno 1474. Darauß a 

und vor wem die Stände deß Reichs mit 
Recht fürzunehmen / und ihre Sachen su 
erörtern: Don Aayfer $rideriche Krieg 
wider Hertzog Carl zu Burgund / und was 

Huͤlff die Stãdt Speyr hiezugeleift. 
Emnach Churfurſt Friderich fein Gemuͤth uff 
groſſes Lob "und Verrichtung ritterlicher 
Thaͤten geſetzt / auch hievon unfterblichen Va» 
men erlangt / hat ib infonders befliffen / der Frey ⸗ 
und Reichs · Staͤdie Freundſchafft und guten Wil⸗ 
ien ing gemeln zu erhalten / und dieſelbe zu beldftigen 
nder anzufechten in allweg vermitten. Derhalben als 
er vernommen / was geftalt Kayſ. Maj auffm Reichs⸗ 
tag zu Augſpurg gegen derFrey · und Reſchs · Staͤd⸗ 
te 9— Perſon eines ſtraffbarn Ungehor⸗ 
ams beſchuldigt / und die Städte einen Tag zu 
ch nnd 1474, auff Andrex angeſtellt / ſeynd da⸗ 
felbftin feinem Namen erſchienen Herr Gotz von A 
hey / Ritter / und Hans von Gemmingen Vogt zu 
Germersheim/und hat Herr Gotz in der Stadte Ders 
ſammlung folgenden Inhalts geredt Daß niemand 
verborgen/tas geftalt feinem gnädigen Herrn dem 
V falsgrafen in Zeit feines_ Regiments def 5 Büren 
thums det, Pfalsgraffcbafft viel Wiederwaͤrtigkeit 
durch unfern gnadigen Herm den Romiſchen Kay⸗ 
fer zugefellet waͤren / doch in allen Dingen feiner Fuͤrſt· 
lichen Gnaden unverſchuldt / in dem allem dieſelbe je 
und je zu vielmaln Durch on Fuͤrſtl. Gnaden treff⸗ 
fiche Prelaten und Raͤthe / auch anderer Ehurfürften 
und Fuͤrſten feiner Kayſerlichen Majeſtat Angehoö⸗ 
rigen/in den Kayſerlichen Hof geſchickt / und als fein 
Käpferl.Maj.Diefe vergangene Zeit im eich geweſt / 
von einem Ende zu dem andern Nachfolge gethan/ 
feine Kanferl: Majeftätfleißlich/unterthäniglich/ des 
mürbiglich bitten laſſen feine Ungnad abzuftellen/ 
ihme cin gnddiger Herr und Kapfer zu ſeyn / und alles 
und jedes / fo einem gehorſamen Churfürftenzuthun 
gebührt / anerbotten / aber mit ſolchem allem einen 
gnädıgen Herrn oder Kayſer nicht Fönnen erlangen/ 
und alsfoldyesalles nıcht gefolgt / habe fein Fürftliche 
Gnaden an unfern- Herrn den Rom. Kayſer Gnad 
oder Recht begehrt: Darauff unfer gnädiger Herder 
Kapfer feinen Fürftl. Sn. ein Recht uff feiner Furſt⸗ 
lichen Gnaden MirChurfürften fürgefchlagen / und 
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achdem t aͤdigen Herrn 
J 
und Gelegenheit der / damit die Sad) 


ee 
— 


er ‚ 
digen. den Romiſchen Kapfer etlichen feiner 
Pianbfsaften undvärmnihen ken t/ täge 
lich Schaden nehmen undempfangen möchte/darauf 
unfer gnädiger Herr der Pfalsgraf gegen feiner Ray 
ferlichen Majeftät an Ehr und Rechtfür den Hod 
| ner Majefli 
nächftgebörnen Sreund gebotten / und ala folde 
durch unfern Herrn den Römifchen Kapfer nich 
aufgenommen hat feine Gürftliche Gnaden Die 
derung unfern Herrn Römifchen Kapfer € 
ürftlichen Gnaden zu Rechefi hrftl 
den Mit Churfürften auffgenommen/doch d 
—— lichen Gnaden deh fo erentfeßt / vo 
der Kapferlichen Majeſtat wieder ingefekt würde 
maflen Ic) bon Diecht gebührt 
Die auch derlefen ward / und nah der 
— ert Goitz / Als aufff 
gen Herrn 


ra | 
nicht Antwori gefolgt / undfeiner Fürf 















den viel Ungnad und Wider waͤrtigteit non 
ſerl. Maj. feiner Fuͤrſtl. Gnaden doch unverfch 
mit mancher Hand Erwegung angeogen / ſohe 


unſer gnddiger Hert der Pfaitzgraf ihnen beſohle 
ber Staͤdt Botten heit kim Fürftlid 
Gnad umb das / founfergnddiger Herrder Xi 


ſche Kayſer an feine Sürftliche Gnaden zu langen der 
meynt / Rechts dor deß -H. Reichs Ständen tool be 
gnugen / und ob unferm Herrn, dem Roömifchen $ 
fer folches zu roeitläuffig bedeucht/ vor den Stbrer 
Straßburg/Nürnberg/und lm / ſampt oder jegli 
ee ———— — a 
en mächtig ſeyn folten. Lind nachdem unſer aller⸗ 
gnädigfler Herr der Srömifhe Kapfer zu jüngft; 
Augfpurg geweſen hat —— der 
bermals nit gelaſſen / fondern aber Durch feiner 
lichen Gnaden treffliche Prelaten und Rathe 
ſtanden / ein gnädigen Herrn und Kapfer zu erlangen/ 
darunter durch den Durchleuchtigen Bürfter und 
Herrn Ludwigen / Hergögen zu Jiedern 
Obern Bayern / ſeiner Gürftlichen Gaben Bett 
zwiſchen der Kahſerl. Majeſt. Ind wo 
ern Pfalsgrafen ein Theidung und tun 
aſt / — ——— karafen 
bie ab⸗ oder zuzufchreiben/diefeinBürftliche®nad vor» 
mals auffder nachfl vergangenen Verſammlung der 
Srädteßreunven fehrifftlich zu erkennen ——— 
anderm inhaltende/der Kanferlichen Majeftät Land» 
Vogtey und Wetterau zu ihren Handen formen zu 
laſſen / dazu etlichen Fürften und Herren in der Jeotul 
der Rachtung gemeldt/ein merckliche Summ Gelds 
nachzulaſſen / und fich in ein Uffſatz den unfer Het 
der Kayſer vorhat/auf das Recht su thun / zu ergeben) 
alles nach Inhalt der Notell vormals deghalbenden 
Staͤdten zugefehicht. Nachdem nununfergn 
Herr der Pfaltzgraf ſolch vernotelt Kachtung ge 
darın fein Fürftlich Gnad nicht allein mercklicheB 
ſchwerden funden/fodem gemeinen Kauffmann den 
Staͤdten / den ſeine Fuͤrſtl. En. allweg willig und gnd» 
dig 
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dig geweſen / zuge zogen / und der Zoll Erhöhung auch 
nicht erleiden möchten / deßhalben fein Fuͤrſti. Gn 
ee —— —* 
erm gnaͤdigen Herrn udwigen geſchehen 
Als auch feine Fuͤrſtliche Gnad noch als Damahis 
nicht der Mennungrodr darein zu rilligen/ oder a⸗ 
berfein Gnad des beträngt / fo möchte doch mannig / 
—— daß ſein Gnad der Belaͤſtig 


b märe. —* * 
s ander / wie daß unſerm gnädigen Herrn dei 
altzgrafen fuͤrkommen / daß dieſe jegige Erwegung 
unfers allergnaͤdigſten Herrn des Rom —— 
wider feine Bürftl. nad und das Fürftenthum der 
altz feyn fol. Nachdem nun 
ich gegen den Städten gnadiglich je und je bervies 
en/ und in Überläften ihnen sugefügt/ wiewol er da⸗ 
zu männigfaltig erſucht / nie bewegen laſſen / fo ge⸗ 
trauen ae ED En Ast ſolch fein mannig» 
faltig Kechtbieren ’ die Staͤdte ſich gegen fein Sur 
Gnad nicht bewegen laſſen / fondern fein rechtlich Er⸗ 
bieten und ſein und ſeiner Vorfahten gnaͤdigen Wil⸗ 
— den Stadten erkennen / auch zu Hertzen neh» 
men ten. : j 5 
Nachdem ſich der Städte Freunde folcher Reden 
bedachten /haben fie fich dieſer nachbemeldten Mey» 
nung vereinigt / und Die durch Den Hochgelehrten D⸗ 
Johan Dornberg/Advocaten der Stadt Speyr / den 
gemeldten Herten Gotzen und Hanſen von Gemmin⸗ 
gen wieder zu erkennen geben / neinlich / daß der Stad⸗ 
te Sendbotren een durch fich jetzt mund, 
lich / als vormahls auch fchrifftlich / an die Städte 
gefcheheny gehört / und möchte unfer gnaͤdiger Herr 
der Pfaltzgraf und fie als von feiner —— * 
ſich zuihnen als Sendbotten verſehen / daß ihnen ſol⸗ 
che Geſpenn zwiſchen der Kayf. Majeſt. undfeiner 
Fuͤrſil. Gnad nicht lieb waͤren / deßgleichen fie unges 
zroeiffelt wären 7, ihren Herren und Freunden auch / 
und meil fie in andern der Städte mercklichen Ge⸗ 
ſchafften abgefertige / fogebührt ihnen der Sadyen 
Antwort nicht zu geben / deß baten der Städte 
Sreunde im Beſten zu vermercken / und als fürter fie 
melden fein Fuͤrſtlich Gnad ankommen / dih jetzig 
Kayſ. Erwegung wider fein Fuͤrſtl. Gnad / und das 
uͤrſtenthum Der Pfaltz ſeyn ſolte / nach dem nun der 
taͤdte eins Theils von unſerm gnaͤdigſten Herrn 
dem Kom. Kayſer rer enerwegt/ hätten dies 
ſelben erwegten Staͤdte nicht verſtanden anderſt / dañ 
daß ſoch Fuͤrnchmen wider den Hertzogen von Bur⸗ 
gundien / und nicht feine Fuͤrſtl. En. gefchehen und 
fürgenommen tären. 

Die Gefandte des Herrn Churfürften haben fich 
diefer Antwort bedanckt/mit vermelden / daß ihr gnds 
diger Herr diefelbe mir Gefallen wuͤrde vernehmen/ 
und gegen den Städten in Gnaden erkennen und 
befchulden. 3” „Diemeil Pfaltzgraf Sriderich 
„Ehurfürfts. Jahr vorhero/nemlich nn Fahr 1471° 
„als die Stadt auff Nativitatis Mariz wegen der zu 
„regenfpurg von denen Ehuntnd Fuͤrſten sc. vers 
„willigten Türefen-Hülff und gemachter Anfchläg 
„su Franckfurt zufammen gekommen geweſen / zu ihr 
„nen geſchickt gehabt / und foldyes Werck zu mehrer 
„Bevefligung und Erläuterung des jetzt ange zoge⸗ 
„men dienlich / fonderlich dieweil Kayſ. Majeft. mie 
„bieroben auch berühret worden 7 daraufgeftochen 


ung nicht 


der Herr Pfaltzgraf 


und dardurch bewogen worden find 7 denen Stad.“ 


ten vorſtehenden Vortrag und gleichſam Entfehul,« 
Digung zu thun / als wird wol niche undienlich feyn.«* 
be endet Es harte der Herr Pfalyı“ 
grafben len Herrn Schenek Philipfen Herrn zu 
bad) / und Ludwigen von Sickingen m 
Eredens an der Städt Sendbotten a 
telche nach erlangrer Verhoͤr in dem | 
münblic) vorgetragen : En ee eg“ 
toürden Die Städte vernommen haben! daß Kapf.“ 
Maj. über ihren Serfn ergörmer waren / toeil erfiche“ 
gegen berofelben ungehorfamlich folle Aehalten ha 
ben. Dieroeilen aber Der Pfaltzgraf deffen nicht gest 
ftändig waͤre / harte re On gefchrieben und‘ 
felbige gebetten/fie wolten ſich gnadig beweiſen / unde 
hne zu Verhoͤt und Verantwortung kommen ſafe· 
ſen / und wofern ſolches nicht ſeyn / und er feine Gnad“ 
erlangen fönte / ſolchen fals zu Recht an den Pabft/« 
feine Mit- Churfuͤrſten / andere Fuͤrſten / Herin und“ 
Städte erbotten / es hatte aber alles nichts geholf»“ 
fert — vielmehr Kahſ. Maj. eine Hauptman⸗ 
ſchafft über ihn gemacht, hohe Gebott wider ihne ge⸗· 
than / auch ihne vonder Landvogtey ju Elſaß / ſein! · 
vaͤtterlich Etb / und welche —— trieben“ 
waͤre / entſetzt / uñ folches alles un Idet und un.“ 
erforderte / welches vor dem Aller: Oberften/als von“ 
welchem alle@serechtigkeit außflieffen billich mit ge-“ 
ſchehen füllen, Er hätte Ihret Maj.darauff mie“ 
der geſchrieben / unddernüthiglich gebeten ihne doch“ 
zu nad und Verhoͤr kommen zu laffen / undfic 
— — — als Faͤhf 
aj die R ung nach Re enfpurg“ 
aufgefehricben, feitte äuhedahı —* und es“ 
mündlich er derofelben werben lafferi / diedenen“ 
Gefandren in einem Zettel ihre Forderung vorhal,« 
ten laſſen / toraufdie Käthe gerne Antwort geges“ 
ben haͤtten folches aber nicht erlangen mögen / alle“ 
dieweilen Kahſ. Maj. Ihnen ändern Tages fagen« 
if / fie wolten den nachfolgenden Tag dem« 
Pralsgrafen zu Kegenfpurg einen Richter benennen“ 
und fegen. Demnach aber ſolches bannoch nicht« 
agfehehenfehe fo konte ihr Herr anders nicht befin,« 
‚dann daß Kabfı Maj. gegen ihne die Ungnade« 
beharren wolten / derowegen auffs neue beh Derofels« 
ben umb Gnad oder Recht angeſucht hätee wie⸗⸗ 
dann die Geſandte ſolche Briefin der Städt Ben 
ſammlung verlefen und Darauf ferner angezeigt,“ 
demnach ihrgnadiger Herr fich allernegen gegen den · 
Städten gnaͤdiglich gehalten/und ihnen Gürdernus« 
gethan haͤtte / fo zweiffelten fie nicht e8 wurde felbis« 
gen ſolch der Kay. —* Fuͤrnehimen zuwidet fehn 
und nicht billichen / auch wann ihnen etwan daru⸗ 
ber Kayf. Gebott oder Verbott gegen Ihte Gna. 
den zu kommen / ſolche über des Herrn Pfaltzgrafen· 
Recht Erbierhen nicht thun / und diewellen auch ihr“ 
gnadiger Herr vernommen) wie Kahf Maj. einen“ 
Dunckien Landfrieden gemacht, und ſoicher wie erlie« 
die vermeinen / wider ihn und ſeine Freunde gedachte: 
ſehn ſolte / Ben Ihre Gnaden / es würden 
ſich die Städte darin gleicher Geſtalt halten / als“ 
Leute / denen Die Gerechtigkeit lieb und uns“ 
billiches Doruehmen leyd feyd / mit Eıbie« 
[7 


thenic. _ , 
Der Städt Gefandten Antwort gienge dahin,“ 
- Errrr daß 
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„daß fie Die gethane Werbung und gefchehenes Ans 
„bringen zur Gnuge gehört und verftanden / es feye 
„ihnen felbige ABiverwärtigkeit und Irrung in gans 
»sen Treuen leyd / meil fie aber nur als Sendbotten 
„bepfammen fepen / fo tvolten fie die Werbung an 
„ihre Freunde bringen/ des Getrauens/felbige wuͤr · 
„Den ſich Darin als Liebhaber der Gerechtigkeit ges 
Ihren Jahr Bergag Carolus on Br 
en olus von Dun 
gund mit groſſer Kriegemacht Das Stift Coͤlln ans 
a / undbie Stadt am Rheinſtrom groſſe Ge⸗ 
fahr berührt / hat Kayſer Sriderich alle Churfürften/ 
Inn) Bern © ad und Städr / Hulffund 
olck vermdg.desgroffen Anfchlags auffm Reichs⸗ 
Tag zu Nürnberg Anno ı 467. auffgericht / wider 
bemelöten Feind zu ſchicken / ermahnt/ und die Unge · 
borfamen / und die fich dem Anfcylag nicht gemäß 
würden verhalten / bey Derlierung aller Gnaden / 
Sreybeiten, Privilegien und Gerechtigkeit ernſtlich 
bedrauet. In gedachtem Anſchle er Stadt 
Spepr mit 50.3u Roß/ und 60. zu (Suß belegt gewe 
fen. Dieweil aber Earl ein fehr mächtiger 
Herr / berühmter dapfferer Kriegs Obrifter in ki⸗ 
gener Perfon mit fehr groffem Heer von viel taufend 
Mannen die Fuͤß uff Teutſchen Boden gefegt/ feine 
Macht zu erweitern’ und die Städt am Rhein in feis 
nen Gewalt jubringen im "nee an 
5 mmaffenerdie Stadt Neuß garlang belägert 
„gehabt / und doch ſoſche wegen des Rom. Reichs 
„Macht und Huͤlffe mit ſchlechten Ehren wieder auf · 
„heben muͤſſen „Bi hat die Stadt Speyr bey ſol⸗ 
ber Befehrlichkeit fich mehr und ſtattlicher angriffen / 
als der Anfchlag erfordert / und Kayf. Maj. 200- 
pr ß mit aller Rüftungund Waͤ⸗ 
gen w Nafırt zuge ickt / unterdenen « o.erfchlar 
gen / dieübrige widerfommen. Diefer Zug hat ge⸗ 
werth 6. Monat / und hat ein Rhat zu Erhaltung 
obgedachts Kriegsvolcks uff die Burgerſchafft Per⸗ 
fonen Geld,inemblich von jeder 5” „eingeln ‘Perfon 
„Monatlich 5. Pfenning/alfo von einem Paar Ehe · 
„bolck 1.B. hir. Deggleichen von 100.fl. feines Ders 
„mögens (fo lange nemblich der Zug gewaͤhret) wo⸗ 
„ibentlich 4. Pfenning und fo fort bigauf4000M. 
„erheben laffen/mer aber über 4000.fl. vermochte/gab 
„teiter nichts. Der Winckelgang oder dag Geld 
„davon wurde in Nathhof / Das andere aber alle 
Sonntag / aufdenen Zünfften gefamlet und betrus 
„ge Monatlich 6oo.fl. Auß welcher Summ zu 
htieffen / daß die Stadt damahls noch in fehr gus 
„tem Stand geweſen ſeyn EN ohngeachtet umb 
„felbige Zeit und Burg vorher fehr viel vornehme reis 
„che Gefcblechter und Burger fich Daraus begeben, 
„wieder Stadt Abgeordnete iu einer mit denen Bis 
„(wofflihen Herrn Raͤthen gehaltener Confereng 
„gellaget /und daß ihre Krafften dardurch umb.ein 
„groffesabgenommen hätten : und muß abfonderlich 
„Die Zahl der Burgergroß geweſen ſeyn / weilin der 
„mit Pfalggraf Ludwigen Churfürften im Jahr 
„1443. aufigerichteten Schirms⸗Verein (welche 
„nach deffen Tod mitfeinem · Herrn Brudern /Pfaltz⸗ 
„graf Sriderich erneuert worden) außtrücklich ents 
„halten dag wann dem Ehurfürften Noth waͤre / ci, 
„nen groffen Zug suthun / feibigen mit 2000.98 
„mapneter und Reyſigen Pferden in die Stadt zu 
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kommen / und darin jedesmahls 2.0der 3. Nachther⸗ 
berge zunehmen uñ hinein zu legen befugt ſeyn / auch· 
ſolches nur acht Tage vorhero dem Karh zu teiffen“ 
thun ſolte. Wann alſo der Kath gefoͤrchtet hatte,“ 
daß er folcher 2000. Kaifiger Pferd, nicht auff allen“ 
Ball en n folte / würdeer getoißlich“* 
und auffer ap weiffel nimmermehr eine ſoiche 
ſtarcke Anzahl mit einem ftreiebahren Dapfferen Hels“ 
den / als diefer Pfaltzgraf Friderich geweſen ift/und* - 
— 
en genennet / in die Stadt gelaſſen haben. Der“ 
3* aber Der Burgerſchafft und des Qi 
gens iſt Daher zu ſchlieſſen / weilen nicht nur in dem“ 
Vereinbrieff mit dem nachgefolgten Pfalggraf Phi“ 
Jahr 1488.die Zahl der 2000,“ 
I, —— von“ 












lag geſchehen vernadg folgen u Sr 
— ch von GOttes n 2. bi 
kennen und thun fund offenbahr mit diefem Briefe, 


Als wir mit den Ehr Weiſen Unfern 
befundern Bürgermeiftern / ey zu 
Gemeinde der Stade Speyr in Verfhreibung 

fint der Datum fleet uff Dienftag nach dem Sons 
taglLatare, Anno Domini 1461. Darin ſi ic 

ter andern gegen ung verpflichtet han unfern. & 
tag lang — — unſer Am 

te/ und zu Beſchumung der Stiaſſen zu war 
und ungdiefelben 1 5.gervapent um a 
fige gewapene zu unfern Geſchaͤfften zu ſchickem das· 

waͤren zu Hauf zo. Gewapenter/ da haben tr rumb« 

bete Willen der. ehegenantenvon Spier undineju« 
gure Se erlaffen / Daß fie Der 1 5. Gemapenter unfern 

Lebtag uß mit gehe uns die und Darzu 15.Ntpı 

—— nicht ſchicken Dörffen / und fügen“ 

ſie derſelben Gewapenten und alles Unwillens 

uff dieſen Tag zu jne gebabthany oder haben nd, 
ten / gangledig mit gnaͤdiger Berziehunge Darauf - 
doch alfo daß fie ung dargegen Fahrlich 400.fl. ges“ 
ben ſollen / nemblich 200. uff jegund IRiehemachten: 
Da und 200.f. uff St. Johans Baptiften Tag“ 
neſt darnach / und darnach alle are. fo langmei 

Iebnaoo. N. alaDiE Der ihrebung! Dei rüber“ 
von ine inhaben,Härlich befagt und folldoch dig 
fer Nachlaffen der Verfpreibung fo ir bomden“ 
von Spierhan / auch fievon ung er gemel,“ 
ten Dinge halb an allen jren andern Puncten und“ 
Artickeln gantz unſhaͤdlich fin und keinen Abbrucher 
bringen oder tun / in dhein Wiſe / one alle Geferde,“ 
Und des zu Urfunde ec. Geben Hepdelberg Dien-* 
ſtag nach Allerheiligen Tag Anno 1467. u 
„ES Iingedabtem 1474. Jahr haben 3. äth« 
überkommen/ daß alle Tuchgewender / welche Tuch“ 
mit der Ehlen in ihren offenen Saden auß — 






auff die Tücher Zunfft kommen ſollen welches 
zugleich Denen Muͤtteren befohlen worden. 
Bey obbemelten forgfamen und gefährlichen“ 
Läufften hat man auch gefchloffen daß alle 
vier Des Raths bey der gemöhnlichen | 








Zünfften und Schaarwaͤchter und zwar groeembon“ 
und die andere zween nach Mirternacht/ noachen/ 0" 
dermit Erlaubnus der Burgermeifter/ mann eme“ 
bie Wacht nicht verfehen koͤnte / einen —— 


w. chen 
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vchen Mann an feine Stell ſchicken / oder widrigen 
„Falls bey Dem nechſten Rathſaß die angefeste Pon 
En 
aufern P DEIIDE nun 

Neuburg · Thor oder Thum einer mit einem Beıl 


— ſeyn / ale Morgen che man 


„wegen des 

„Die Thor recht auffgemacht Die Gegend umb St. 
„Mare undSt.Germansbergfieifligbegangen wer⸗ 
—— ———— und on 

a nei Sum nee auff der Metzer / 
»Schneider und Kürfchmer Zunfftftuben warten? 
„auch von einer gangen Zunfft 8, von einer halben 4» 
„andere Männer mitihren Harniſchen bey Geſchel ⸗ 
„ten oder Aufflauften zu den Burgermeiftern zu treto 
ol olger älgenn Sbnbre ine bep Denen 
4. 1MD eglicher NE | n 
Wahrtleuten 7 und alle Nacht zu denen ordinari 
Schuͤtzen noch ꝛ Mann / das Geld und Landwehr 
„zu dur en) ſeyn muͤſen. 
gm Fahr 1475, hat der Rath wegen bes Bren⸗ 

8. umb gemeines Nutzes willen überfommen/ 

„Daß wann folchesnach Speyr gebracht würde, von 
„»Stundander eine) welcher vom Nach Darzu art 
„worden / von dem a Unterfauffer berufft / 
„und derſelbe oder fie behde ſich ohnverzüglich auf den 
„Haferpfuhl begeben und den Kauf mit dem Schiff 
„oder Kauffmann machen und alkdann jedes Holtz 
„nach feiner Güte getheilet und auffgeführe/ von eis 
— ——— bey Straff Leib 
„und Gutes geſchloſſen werben ſolle. 
» m&ahr 1477.inder Wochen für halb Faſten 
„haben etliche Fiſcher von Speyr einen Eyßbruch bey 
„DerAngelachen underftanden/ufi indem fie auf den 
Angelhauß ruhen und effen wolten / wurden fie vom 
»Scultheiffen zu Ketſch / des Herrn Domdechants 
„und Herrn Wilhelm Flachen Kgchten mit gewap⸗ 
neter Hand überlauffen und gesungen anzugelo⸗ 
ben ſich / wann fiedeßroegen gemahnet würden/nad) 
Adenheim zu ſtellen. Ob nun mol ſolches den Kath 
Fehr verdrob /. fo wurde jedoch nad) Des Oimmels 
xauff zu feibiger Zeit wehr nichts Darzu gethan / dann 
„daß man folches dem Dohmdechant fürbrachte / 
„welcher zur Antwort gabe/ Daß ihmedie That leyd 
„märe / fagte die Fiſchet von ihrer Gluͤbde ledig und 
„berfprache auch fie deren vom Biſchoff ledig zu mar 


» en. A L 

we Bald darauffin der Palm, Wochen wurde dem 
„Kath fuͤrgebracht / daß die Bauren von Otterſtatt 
„den Alt Khein/ foein gemein Allmend · Waſſer ift/ 
„nerfacht/ die Eingäng mir Keuffen verlegt und bes 
„fest / alfoim Sinn hätten. / fich des Waſſers als 
„wann esihr Engenthum waͤre zugebrauchen. Sol 
„ches Vornehmen Fame dem Kath unleidlich für / 
„fehichre doch Glimpffs halben zu dem Herrn Des 
„hant zu St. Guidon ‚mit Begehren/ den Bauren 
„zu befehlen/ folche Neurungen alfobalden (mie auch 
„erfolgt ift) absund einzuftellen und dem Fiſch und 
Waſſer feinen freyen Gang zu laſſen / widrigen Falls 
„hätte der Rath ſchon beſchloſſen / mas zu thun. 
„Dann warn es nicht geſchehen waͤre / haͤtte man Die 
„Bauren / wann fie indie Stadt kommen waͤren / 
„ben den Köpffen nehmen laſſen. 
» u diefem 1477. Yabr hat man auch den Kaͤr⸗ 
„chern aufihr öffteres demuthiges Bitten und in An⸗ 
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fehung der theuren Zeiten ihren Fuhrlohn gebeſſert = 
alfo daß fievon einer jeden Fahrt von — 
len und dem Holgläger an indie Stadt biß an die“ 
Schlitzergaß und uff beyden Seiten felbiger Gaffen“ 
in der Stadt 4. Pfenning/ uber denf Beyinkin« 
— die 3. ätt aber 6. Pfenning“ 
abenfollen RT 2 « 
So fihriebe auch in gebachtem Jahr Herkoge 
Maximilian han pie eh . Sfnabnd: 
auß Wien an den Rath der Stadt Spepr und bit.“ 
“ felbigen / dierveilen 6 + Iin« 

arien / u Burgund hinunder siehen“ 
wolte / ihmeesliche —— Roß mit = 
veiten/ juzueronen/ wie ſowol Ihre Kahſ. Maj. fein“ 
Hert Vatter / als aucher ein jonderbahres unge“ 
zroeiffeltes Dertrauen zudem Math haͤtte / mit Ders 
ſicherung / folches wie derum zu erfennen. 5 
Demnach dann dieſes das erſte Begehren an die« 


ee hat nicht nur der Rarhdiemeis“ 
fte in Beftallung gehabte Soldner mitgefchicker/* 


fondern es feynd auch etzliche Rathsverwandte und“ 
eine gute Anzahl vornehmer junger Bürger undGes“ 
fellen auff ihren Koften mit geritten und dardurch“* 
groſſes Lob und Danck erworben’ dahero auch Hers= 
hog Marimilian / als er nachgehends zur Rom.“ 
Kron kommen / der Stadt biß an fein Endgnd 
digſt gewogen gebliebeny eine fonderbare und folche* 

uverficht zu din Rath —— er auch ſo gar⸗ 
n vielen Anliegenheiten fo wol den Rath ſelbſten / 
als auch einige deſſelben Glieder umb Ertheilung ih," 
rer Meynung und Raths erſucht und zu Ihnen ge⸗rt 
—— dienen Die zweh nachfolgens“ 
De zur gnugfamen Brobt. st 


Erjtlich im Jahr 1493, den 2. Janwariı ſchreibtet 


König Marimilian auß Brundrut an den Rath zu 
Speyr und berichtet 7 daß der Königin Engelland« 
von der mit Ihm gemachten Bundnus abgefäl“ 
len / unddaß der König in Franckreich dag Land 
Burgund wider auffgerichten Vertrag / ihmey“« 
König Marimilian / feinem Sohn / ErkHen« 
gegen Philipfen und dem H. Reich entziehen wolte;,, 
eilen aber von net Ihrer May. Sachen« 
zu kommen / Die einige Kachtung und Frieden an 
zeigten / ald begehrte er Dereneroegen.an den Kathy 
mit garbefondern und gangem Fleiß bittende/ der« 
Rath wolle eine vollmaͤchtige Bottſchafft in Ans 
eſicht des Brieffes / ohne alles Verziehen / ju Ihrer · 
jnach Colmar ſchicken / Sie mit Franckreich zu- 
thädigen und in etzlichen Stuͤcken / weſche Fein Beir« 
oder Zeit leiden wolten / zu handlen verhelffen / wiere 
fie ſich deſſen zu dem Rath auß gnaͤdigem guten« 


Willen und nach dem ſonderbaren hohen Vertrau⸗ 


en / das ſie zu dem Rath haben / gaͤntzlich und ohn⸗: · 
gezweiffelt verſehen / wolten es gegen dem Kath und“ 
der Stadt mit allen Gnaden und Foͤrderungen er«* 
kennen und zu gutem nimmermehr vergeffen. Mor“ 
auff der Rath den einen Burgermeifter Eitel Fritz 
den Eltern und Debolt Beiern (deffen hernach ge“ 
dacht wird) hinauff gerbitt u 

Das ʒweyte Erempelift,daß Ihre Maj. im Jahr 
1507, dero geheimen Sectetarium Georg Mofbart 


chen mit einem Creditiv auß Insbruck undermaa.® - 


Jenner / anden einen Ampts · Burgermeiſter De,“ 
bolt Beiern (von welchem ſich nicht finder / daßer“ 
vor 
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„vor dem Burgermeifter, Stand in dem Kath gewe · 
„fen waͤre / dahero glaublich ift / daß er ſtracks ju eis 
„nem Burgermeiftererrählet worden feye,fintemahl 
„man bey der Wahl allein fraget / daß jeder bey ſei⸗ 
„nem Eyd und Gewiſſen ſagen ſolle / welchen er vor 
„tüchtig erkenne / der deſſelben Jahrs der erſte oder 
— — ſeyn folle/ geſchickt / mit dies 
„ſen For a 9 n 

» . Wir haben unſern getreuen lieben Georg Moß⸗ 
„bachen unfern Secretarium auß dem fonderbahren 
„Dertrauen/ fd wir zu dir tragen / etwas mit dir von 
Unſertwegen zu reden und zu handlen befohlen / ans 
„treffend Unſer / des H. Reichs und Teutſcher Pas 
„tion Ehre und Wohlfahrt / wie du von ihme verneh⸗ 
„men wirſt / und begehren darauff an dich mit Fleiß 
„und Emft / daß du ihm in ſolchem dißmahl gleich 
„ung ſelbſt glaubeſt ꝛc. Es hat aber der Burger⸗ 
„meiſter die Sach ſo wichtig befunden / daß er auff 
„Einwilligung Des Secretacii noch einige auß Denen 
„ielrefien des Raths zu fich gezogen / Darüber mit 
„Dielen egliche Unterredungen und Berathichlagun 
„aehalten / und ihrer ſaͤmptlichen Meynung Kar 
„ Maj. wieder uͤberſchrieben / darinnen er ſich nennet/ 
„Ihrer Maj. underthaͤnigſten / gehorſamen / treuen 
„undgangdienftwilligen Knecht. 
AIn obgedachtem 1477. Jahr haben die Metzger 
„ſtch beſchwaͤrt / daß ſie wegen theuren Vieh/ Kauffs 
„das Fleiſch nicht mehr / wie vorher / ſo wolfeyl geben 
„tönten/ derohalben gebetten / ihnen ſolches höher zu 
„ſchatzen / weilen man nun dieſes der Billichkeit ges 
„rd erachtet/ als ıftihnen/biß auff beffereZeiten/in 
„o meit millfahrt worden / daß wann ein Rind biß 
f. toftere / ſollen fiedas Pfund Fleiſch umb s.bir. 
„wann esbiß 10. fl. koſtete umb 3. ning / was 
„aber Darüber koſtete umb 7. hir. und zwar allem in 
Sommers Zeitenrim Winter aberdas Erftereuunb 
„hir. Das zweyte umbs. hir. dag dritte aber umb 3. 
»Pfenning/ein Pfund Schweinen · und Katbfleifc) 
„umb 3. Pfenning / das Hammelfle iſch umb ;.hir. 
Schaaff und Widerfleiſch aber umb z- Pfenning 
„geben / welches / und was oben wegen der Kärcher 
Femeldet / allein der Urfachen gedencken wollen / umb 
den Zuſtand damahliger Zeiten darauf zu ſchlieſſen / 
„und iſt dabey zu wiſſen daß .Heller einen Pfenning / 
„und 4. Pfenning einen Kreuger machen. 
Gerner begab ſich in dieſem Jahr als der Königin 
„Ungarn Matthias der Raͤbler Kayſ. Maj· Erblan⸗ 
„de mie Krieg noch ſtatigs anfechtete / daß von wegen 
deroſelben auff Dienftag nah Marie Empfaͤng⸗ 
nus für Rath kame der ürdigerhochgeiehrte und 
„Ehrfame Meifter Hann Henrich Vogt / Doctor, 
Kayſ. Rath und als er im vollen Rath gehört wur⸗ 
Ide / brachte derfelbige für / Daß befannt ſeye / welcher 
Geſtalt Ihre Maj. vor wenig Jahren dem Hertzo⸗ 
„gen auß Burgund / Seinen Kayſ. Ehren und Ampt 
„aemäß/ Widerſtand zu thun / Ihre Erbland verlaſ⸗ 
„fen / und dardurch des Hertzogs Furnehmen mäch« 
„tiglich vertruckt und abgetrieben hätten. In des 
„me ſolches geſchehen und Ihre Majeſt. wieder nach: 
Hauß kommen / waͤren Ihre Erblande von vorge⸗ 
dachtem König Matthia überfallen / und dabey ſo gar 
unchriſtliche / Tuͤrckiſche und andere Unglaubige 
Hulffs Völcker gebraucht und von ihnen heßlich ger 
„haufer worden / auß der Urſachen daß Ihre Majeſt. 
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das Churfuͤrſtenthum und Königreich Bohmen/ 
melches alßein Ampt des Cry Schenckensuonden 
S. Reich zu Lehenrührte / und Ihrer Day. zuverfe 
ben ſtunde / dem König von Pohlen zu Lehen gelie, 
hen hätte z Und ob zwar in N zugefchickten 
Die Grafen / Hereny 
erh a ige. 


En : | 
St: DE unDander —— 








nomen werden moll 


DEY 










men/und dem Königin Ungart 
Stadt Abfag 


viel als immer möglich zu. 






















J N J 
dencken / und in ſolchem fich als getreuelinterthanen 
Een Korn 
/au —— 
morden -/ wen Die andere Stände fich nicht zum 
Kiegverfichenmollen. 


Das CXV. ( 2 


Bit? TITEL 
Bayfer $riderichs Reichs-Tag 3u Nůrn⸗ 
—— 1479. darauff die LUnkart 
umb Huͤlff wider den Türchen geworben 
Was fich die ReichssStändehierüber. 
" ProcefydenWicUingarikheDocsfehaffem 
roceß / den Vie ottſchafft 
der —— — bt 
Anfer Friderich hat im Yahr 1478. ein 
— a Porn in rau! 
I Kayfı Maj. nicht perfönlich / 
die Ständeund Städte ——— Anzab 
nen) und hat die Ungarifche Bortfchafft in 
Königs Marthie in der Churfürften, Gürften’Gre 
* ” 


fen und Stadt, Botren Derfammlung dur 
außfübrliche Oration umb Huͤlff —— 
geworben / darauff ſich die Chur⸗ Für ften und. 
ren Bottſchafften in abfonderlicher Antivr ar. 
Deßgleichen auch Die Städte / melchedie befcbe 
Werbung an ihre Obern zurück zu bringen anges- 
nommen. Der Kapferl. Anwaldt Graf Haug von 
Werdenberg hat hierüber Mißfallen getragen? und 
den Srädt-Sefandten eingeredt / was maffendie 
Gefahr andsfündig / und des Hinderfichbringens 
nicht vonnöthen / und im Namen Kayf. Maj. ge 
fonnen/nebenandern Bottſchafften wieder ehe 
figen / und von der Hulffzuberathfchlagen. AB 
ihme hierüber Will ſahrung beſchehen / haben ſich die 
Geſandte der Churfurſten und ——— n 
Antwort gegen Die Ungarifche Bottichafft refolvirt/ 
daß ihnen derfelben fürbrachte Ersehlung verübter- 
graufamlicher Thätlichfeit der Türcken ereulich Iepd/ 
Dierveil aber. des H. Nom. Reichs Churfürfienund 
Städte in fehrgeringer Anzahl zugegen: / Berhalben: 
von 

















Das VL. Buch) Kap CXV. 


von einer Hülffnicht fruchtbarlich gehandelt werden 
möchterfo wäre ihr Begehren / K 


förderlich einen andern Tag und nemlich 


after erfcheinen koͤnte. Mit 
Knhgarıkhe Boca —— fi 
ondern haben Notarium und 


wegen verweigerter Huͤlff und Teutſchland darauf 
antrohender er eingerandt. Hierü⸗ 
ber fih der Stände Geſandten erklaͤrt / daß umb aller⸗ 
hand Derhinderung, und bevorab umb dieſer zweyen 
Ur ſachen willen / kein Reichſstag vor beftimptem Ter⸗ 
min koͤnne gehalten werden: Erſtlich / daß ein groſſe 
Anghlder Furſten / Herren und Staͤdte / umb der 
Sachen Wichtigkeit und fernem Außſehen nothwen · 
dig zum Reichstag erfordert und beruffen werden 
müffen / welches in fürgerm Termin nicht fönte ber 
fi n was allgemeine Ständeund Commu ⸗ 


nen berührt/müffeauch Durch bieſelbe ins gemein ber. 


rathſchlagt / verhandelt und befchloffen werden. Zum; 


andern’ daß ohne perföntich Beyweſen de Sa 
nichts vollfommlich oder fruchtbarlich gerathichlagt 
erden möge. Die eingetwandte Proteftation bes 
treffend/lieffen ſich Die Kayſ. Anwaͤlde / auch der Ehurs 
fuͤrſten / Furſten / und der Staͤdte Botten beduncken / 
Daßeseinüberflüffiges Werct / ſo waͤre auch ein fols 
eher Proceß in des H. Reichs Verſammlung in Ge⸗ 
genwart Notarii und Zeugen nicht verübt / und wuͤr⸗ 
de darfür angeſehen / daß mehr dem Notario , als fo 
viel trefflichen Leuten / fo zugegen’ Glauben gegeben 
werden folte/ welches garhäffıgı und der Kayſ. Maj. 
Ehur, Fürften / und denen von Städtenzu Ehren 
billicy vermitten ſeyn ſollen / lieſſens bey vorgegebener 
Antwort bleiben. rar RD Jun te, 

» 1 Sndiefem 2479. Jahr hat fich zu Speprein 
s‚tächerlicher Streit zwiſchen denen Becker · und Muͤl⸗ 
erknechten eines⸗ uñ den Schneiderknechten andern 
Theils umb Faßnacht Zeit begeben dann als dieſe 
„teistere eine Geſellſchafft und Dantz mit Jungfern 
„fürgenommen und dabey mit einem ſchwartzen und 
„einem weiſſen Schuch angekleidet geweſen / haben es 
„jenenicht geſtatten wollen, furgebend / daß ihnen al» 
em ſolches gebuͤhret / denen andern aber in allen 
Reichs.Staͤdten verbotten waͤre / derohalben fie ſich 
„untereinander vereinigt und zuſammen gelobt / wañ 
„ihnen ein Schneiderknecht dergeſtalt angethan bes 
gegnete / folchen nieder zu werfſen die Schuh abzu⸗ 
„nehmen und zuverhauen / auch ſolches twürcklid) 
„auf dem Roßmarck an einem Schneider und fols 
„gendsan anderngethan / und davon nicht abftehen 
Wollen / derohalben der Rath ſie ſamptlich groß und 
Fleim zu einer Zeit in Die48. Perſonen auß ihrer Mei⸗ 
„fter Häufernnehmen und zu Thurn legen laſſen / dar⸗ 
„innen ſie funff Tag geſeſſen / inzwiſchen die Anſtalt 
„gemacht / daß von den benachbarten Doͤrffern Der 
„Stadt und Bürgern die Nothdurfft zugebracht 
„morden. Y;B, 

» Nach verfioffenen fünff Tagen hat man die je 
nige / welche an den Schneiderfnechtennichtsthäte 
„liches begangen zwar loß und die andern noch dar⸗ 
„innen gelaffenses baben aber jene ſich Durchaus nicht 
„bequemen und arbeiten wollen / biß ihre. Mit, 
„Brüdereauch loßgelaffen wären / und wie ſolches 


Majeſt. wolte 
Lætare 
außſchreiben / da man in groſſer Anzahl und deſto ges ‚ 
j Antwort hat die: 
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auff der Meifter inftändiges Anhalten nach eglichen« 
Tagen / als der DRach Da ur — daß fie“ 
ne er 
genfchafft von fich zu geben. folchesa —— 


eyn wollen / hends nicht vollziehen wollen / ſodern ſich darüber‘ 
ugenin die Reichs⸗ in Kloͤſter v darüber“ 
erfammlung bracht 4. —— *—— 


loͤſter der Rath übertommen,“ 

wo einer von folchen ABiverfpänftigenin der Stadt« 
ober auff dem Land angetroffen werden folte, Ihu⸗ 
zu greifen und an Leib und Gut dergeftalt zu« 
ftraffen / daß ihre Nachkommen zu ewigen Tagen« 
ein Gedaͤchtnus haben ſolten; er 

den Ernſt verſpuͤhrten / wurden fie demüthig und⸗ 
erbathen den veften Henrich von uftaeDie Urfehper 
ihrentiwegen zubefleglen / worauff der Rath den“ 
Eniſchied dahin gegeben 7 Laß hınfuhro kein« 
Schneider. Knecht ohne redliche Urfach und Er« 
—— —— — urgermeiſter feinen« 
iſſen Schuh · dargegen auch die Becker uund Muͤh · 
neben gan learn Mbit 
weih 9 tragen ſollen.“ 

Und hat damit dieſer Schuh Kriegein ohnblutiges·· 
8* —— — = ie 
n gedachtem Fahr haben drey Raͤthe zu Tau.“ 

gen verSalggäffer- Zun gefchloffen/daß binführo« 
fein Rathman ein Unterfäufter ſeyn / und welcyer« 
ſonſt ein Unterkaͤuffer ſeyn wills er feye auff welcher« 
Zunft 8* Joue daß er dey Den Sattgaſſem jünfftig« 


mwerdenfolle: .. =. — 
Im Jahr 1484. iſt die groſſe Glock im « 
De ee ee 


tul Georgen von Guntheim / der Stadt Speyr« 


üchfenmeiftern zu. ve n auffgedingt 
ber Rath vor ihne tn ame by ge 
worden. Es iſt aber Diefer Guß weder in felbigem« 
—* folgendem / ſondern erſt im dritten Jahr gera⸗“ 


Im Fahr 1485. iſt man uͤberkommen / wann ei,« 
ner Des ſienden⸗ nicht aber des alten Raths / entwe. · 
der ſich ſelbſt oder feine Kinder in der Stadt verheu.« 
rathen würde/ daß ıhme wegen der Stadt ein Ohm« 
Wein verehrt werden ſolte: YBelches im Sahr« 
15 15.erneuert/ und fpecialiter der alte Kathy “und« 
darunter Die Altermeifter außgeſchloſſen wor,“ 

n “ 


den. 

Im Fahr 1486. hat Kayfer Friderich der Dri 
feinen Undermarfchalcken dor Rath 3* aan oe 
gehren laſſen / nachdeme Ihre Majeftät beridy« 
waͤren / Daß der Kath zu Spepr iche Pra-« 
benden in der Pfarz Kirchen gu St. Georgen zus 
verleyhen hätte / fo möchte E. Kath wann ein 
folbe ledig würde. / fie Ihrer Majeſtat zuliebeis« 
nem Prieiter /genant Wendel Hauenftein / das« 
—— 8. Kernen und Mauritien quf« 
tin beichehene, Bitt/ zutommenlaffenrwelcheg M« 
— — Fu, e- Be 

m jahr 1486. ſeynd auff Durnftag nach S. 
Elßbethen Tag auff vorher Per —* 
chung zu Heinhoffen wegen der StadtSpeprMel.« 
chior Weiß Burgermeiſter / Doct. Thomas Dorn, * 
berg, Advocatus der Stadt / Peter Trach der Jun.“ 
ge Rathsverwandter und andere / Defigleichen« 
der Außſchuß der San: Erben von Haßloch / Bo. 
hel / Igelheim / Gummersheim / Hainhoffen und« 

VPyp vv Duden 
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Dudenhoben in groſſer Anja zu Roß und Fuß - 
— — kommen / in willens me 


bereiren make welche Gemarckung am 

ſſeten auch wo der 

* reinen tan,undaußgien» 
ee — a! einen langen Weg von Hain⸗ 
Pa derfteinen Brück geritten waren / da ' 
—— daſelbſt lendeten famen‘ 

e ein ein wenig von der Straß vor gedachtem 
n Speyr zu / an eimeMarcte: 


inerndBrücklein 
, ftein —— Olchem ſtill hielten fragte D-' 
„Thomas Dornberg dievon denen Dörffern / was 
„folcher Stein bedeutete ? Darauff giengen die an⸗ 
„dern / auferdenen von Dudenhoffen / 
„Stadt Deputirten blieben, beyfeits und nach dem 
„fefich ————— fie: ſie ſpraͤchten mit Recht 
„und erkenten / wie Daß der Stade Speyt Marek 
„andenfelben Marckſtein ſtoſſe / und daß die Stadt 
„Spehr und ihr Marck biß an die Ban,Erben gien⸗ 
e und Gan Erbens Genoffen ſeye / anders wuͤſten 
er nicht 7 — nie anderſt von ihren Altſor⸗ 
„dern ver — —— — 
traß gen r zu/ a yr 
a — niemanten Daran einige Su 


nt 
y rt m — * und ‚giengen alle nach Duden! 
— guten Weg beh einem Sandbuͤhel / 
„allda wurde durch der Gan · Erben ein ans 
„derer Marckjtein ge da hielten fit wieder ſtill / 
und fragtt omas abermahls wegen der 
„Stadt Speyr/ —**— Stein begeichneteund was 
„für Sereßigfee er bedeute ? Da wurde wieder nach 
„genommenen Abtritt von den Gan · Erben mit Recht 
efprochen und mit der Hand durch fit nacher Dur 
Kae gezeigt / daß der von Spehr Marck und 
ſonſt memands biß an den Stein reiche /- und 
„bondem Stein die Gau. Erbfchafft any und wären 
„dievon Speyr und derer Marc Die neheſten welche 
„an Die Gan,Erbenrühreten und fenen der Gan-Ers 
„ben Genoffeny wie ihnen dann aufeinen jeden Dien ⸗ 
a 109 vor Martini zu Heinhoffen uff dem Kirchhofs 
e mit Recht erfane würde. Worüber dann au 
* Stadt Begehren ſchrifftliche Zeugnus coram 
RAota o Stellibus (Darunter Der veſte und fromme 
„under Henrich von Boͤhel / Vogt zu Haßloch / 
„und der er Sorftmeilter von Hafiloch geweſem erfors 
„dert und ** mitgetheilt worden. EI 


Das CVI. Capitel. 


e Frey⸗und Reichs⸗Staͤdte halten einen 
* 2 u Speyr Anno 1486. auff Matebäi, 

R fer riderich befilcht durch Schreiben 

von ncs In / da 2 a 

——— gi und feiner Ha 

lung ge enwärtig feyn : Und was auff 

Sr, : ajeſt. Ankunffeund Gegenwart 


ei sr g Sı mehrer und nöthiger Erläuterung des 
883 dienet / daß im Fahr r480. Kayſ. 

Maj. einen Reſchs ⸗ Tag nach Nürnberg 
— allwo zwar von Chur und Fuͤrſten 
15000. Mann zu Roß und Fuß wieder Hungarn 
„und den Fürcken verwlligt / und darüber der jüngfte 
u Kegenfpurg gemachte kleine Anſchlag auff ein 
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drittel — noch ein anderer we bes ter: 

meinen Pfeunings in Norfchlag geb 

die ee 

alles aufh 

da nur ea 

ne oe 
beftändig dabey beharret / daß man a 

Sternen anmakn en Bamente 

vorher zu r zufammen kommen eventualirer«; 





darüberzu (lagen, Da Dal efblffentuoıden,® 
in — ———————— onſens gemachter 
Anfchlägd ß mit zu deſſen ſie auch 


willigenvals che 
in Fee QBeie e pflichen — 


— — — — re / Dann“ 


urumd haͤtten keinen Gewalt dieSstddt« 
alſo / wieein —— wollen / adzufchlas“s 
an ——————— jen/*“ 


fen in 
. mb bitten 0nB Fan. eent 









Ih Mai. «€ 
mas von Zıli Dohmprobften zu ra Mafia 
Johanns Rebweins und Johann Waldners P 
den An. Grafen von Werdenberg alſobalden 
ei laſſen / daß Kayſ. M ma. mu mern abi 
bringen wollen / es feye aber alle Zimlichfeit ſtats ame 
Königerwundenvalfodaß alle — ———— 
willen erlangt / haͤtten derowegen ſich 

wuͤrden die Staͤdt denen ef. ander 
verzogen ehe auch, fie wurden an 
erſchießliche Hu Fran Ad Be: 
ten / daß ſolches Kayſ. M. zugroffen 

waͤre / welches Ih. M —— 

M. Erblande an / ſondern au dẽ Stifft Saltzbu 
welches ein vornehmes Elied des H. Reichs unt 
ſolches aber Ih. M. zu erleiden/umerträglichfenex. “ 

Die Abgeordnete aber haben auffer ihrem Befehle 
gen angenommen. 

Sm folgenden 1481. Sahrhaben KapfoPainen« 
Hülffe wider obbefagte Feinde angehalten 7. darin“ 
ber die höhere Stände abermals einen A 
und Fuß aufferlegen mollen / worein — 
Städte nicht gewilligt / und ob fie zwar darauff 


Hrn. Dal Seen Are .- 
tonotarien vorgetragen’ worauff Ih. —* 

König in Ungarn gern im beſten —— 
geredet und getheidiget / mnichts dan Ungunftundtin“ 
nachgefommen feyn und mir der Hülffnichtfolang“ 
ben / da ſie fich alfo getreu uni gehorſam erw 
verbleiben wolte: Es treffe dieſer Krieg nit allein 

fen bereitsein mercklichestheil vö König — 
nicht ſchreiten konnen / ſondemalles zu hinderbrin· 
Keichsrag nach Nuͤrnberg außgeſchrieben undumb* 
gemacht undeklichen Städten eine Anzahl zu 

eine Zufammenkunfft zu Speyr — * 


Das VII.Buch Cap. ExVI. 


„haben fie ſich doch weder daſelbſt noch auff dem 
„bern en Tag zu Ulm auff Martin: vereis 
„nigen fönneny in deme epliche dahin ge: — — 
„fürgenommenen Anſchlag wiederum zu ſuchen ab · 
Auhbitten / andere hingegen / worunter Speyr gt 
een 7 br — Safe. Da on nu 
„an zu Hülffzu ſchicken geſtimmet / die meifte aber ſich 
„erläret / bepderlep Gedancken zuvorderjt an ihre 
„Freunde zu bringen / derowegen letztens einer jeden 
„überlaffen worden nad) ihrer Gelegenheit ſich zu 
„richten und zuhandlen. EI. — — , 

Fun Jahr «486; verfammlet Kayfer Sriderich Die 
— anckfurt / 
behandelt dieſelben / daß ſie ſenen Sohn Erg. Her⸗ 
so ‚Marimilianum im 28.Yahrfeines Alters zum 

din. König erwaͤhlt / den «6. Februar. Nach 
verrichter Wahl ward den Chur. und Fuͤrſten fürge- 
tragen / was Geſtalt nun vom Jahr 1477-König 
Matthias zu Ungarn vielfältige Sirieg und Einfälle 
in Defterreich fürgenommen/ endlich im Jahr *— 
die Stadt Wien 6 / und durch Hungerk⸗ 
—* in ſeinen Gewalt bezwungen / und eingenom⸗ 
men / derhalben umb ein — und eilende 
Huͤlff gebetten / damit berührte Stadt wieder erobert 
moͤchte werden. — 

Die Ehur:und Fuͤrſten haben auff ſolch Begeh ⸗ 
ren 34000. Mann bewilligt. Dieweil aber ſolch 
Volck in Eylnicht aufgebracht werden Fönnen has 
ben fie ein Anzahl Gelds auffalle Stände umbges 
legt / die gen Nürnberg auft Eraſmi ein jeder Stand 


unverzüglich folte erlegen / und hernach an ſeinem 


Anfchlag der 34000. Mann wieder abziehen. 
» Sobald dieſes im Reich erſchollen haben 
„die Städte Straßburg / Augſpurg / Franckfurt und 
Nuͤrnberg einander zugeichrieben und vor ſich eine 
„Zufammenkunfft zu klingen auff Quafimodoge- 
Snici gehalten und von beyden Anfchlägen/ nemblıch 
„des Molckes und des Geldes gerathſchlaget und 
„befchloffen, wann / wie zu vermurhen/einige Manda- 
„eadenen Frey · und Reichs ⸗· Städten verfunder oder, 
„jonften Befchwernüffen zugefüget werden wollen / 
„daß ein gememeiner Stadt Tag gehalten werden. 
„müfte/ (un deme Die Städte gar uͤbermaͤſſig und ei ⸗ 
„genmächtig angefchlagen worden) wie dann bald ge, 
„Ichehen/dann nach gedachter Er Bervilligung der 
Ehurund Zürften lieffen Kayſ. Maj. ernſte Befelch⸗ 
Schreiben an alle und jede Frey⸗ und Reiche, Städte 
aufgehen / bey Pon ı000.fl.in Gold / und Verluſt 
alter ihrer Freyheiten und Privilegien / welche den ge⸗ 
machten Anfcblag zu Sranckfurt zu vollſtrecken wurs 
den vermeigern. Dieweil aber fölcher Anſchlag hins 
derrucks berührter Städte von Kapf. Majeft. Chur⸗ 
uyd Gürften gemacht / dieſelbe auch Darinn befchtwer, 
lich überlege / Dazu diE Beginnen dahin vermerckt / 
wann esdazu Fommen folte / wann ein Roͤm. Kayf. 
oder König den Freyen · und Reichs Städten bey 
erlierung ihrer Privilegien und Srepheiten ihme ſo 
umdfo viel Geld zufchicken wolte gebieten / daß fie fol, 
chem Befelch zu gehorfamen ſchuldig / oder hierumb 
angedrohete Gefahr zu gewarten haben folten/Daß es 
ein ſolcht Beſchwernus dienicht gnugfam zu ermeſ⸗ 
ſen 8, Als ſeynd die Städt auff Margtethen Tag 
„zu Eßlingen zuſammen / und daſelbſt dreyerley Mey 
„nungen in Vorſchlag kommen. (1) An Kapiır 


| 909 
und Konigl. Maj. eine Bottſchafft zu ſchichen / die“ 
Beſchwerden der Staͤdt / dareın Fahr —* ihrer“ 
Fe a Sb ae andern Sa⸗ 
n geratpen gugfuhr und eigentlich vorzutragen*“ 
und ui} Gebpoemalten Sartommen za 
(en: und der / ohnwiſſend Ihrer wider Die Reichs,Ger« 
wonheit / gemachter Anfchläg zu entheben. (2) IBo« 
folches wicht Zur ng Babe mol ji bitte 
fehung ihrer Beſchwerden und des Herfommens“, 
die —— en / daß jede Stadt nach ihrer Gere 
legenheit und Vermögen fich felbft anlegen möchte,“ 
Ex dahin in feinen 7 hrerMajeft- und des« 
Reiche» Gefchäfften je.erfeflen oder ohngehorfam« 
—— welches ſie anjetzo auch thun wol·v 
ten / odet aber ſich zu erbiethen / Daß die Srädt ind.“ 
Rap un überhaupt eine gewiſſe Summ Gelds« 
'h. Mai. geben möchten. (3) Wann aber auch“ 
Diefes —— ſeyn ſolte / alßdann den Meis« 
nern Anſchlag nemblich Des Geldes zu verwilligen /· 








jedoch nut der Bedingung / ſie des groſſen zu eitla⸗“ 


ven... Welche Mepnungen denen Obern zu binders« 
bringen und auff Vincula Petri zu Efilingen wieder“ 
zu erjcheinen beliebt/ Dafelbit aber auß der vorgehab-“ 
ten Abſchickung nichts worden / fonderlich weilen“ 
ehliche Städteihrer Nothdurfft nach un außmerck;“ 
lichen Urfachen fich inzwifchen iwegen der Geldhülff“ 
mitiIh. Ma. verglichen gehabt, Weilen nun feicht« 
zu begreiffen geweſen / Daß der groffe Anſchiag Den“ 


feinen folgen.und dardurch ein folcher Laft und Bar« 


ſchwerde auffdie Städt erwachſen dörffte / Daß fier= 
endlich von dem alten Herfommen würden — 
gen und endlıch nach und nach n Gtund Berderben« 
geftürger werden / als iſt zwar ein anderer Tag auff 
Matthei nach Speyr beliebet / aber dafelbft auch“ 
mehrer nicht geſchloſſen worden/ als daß die in Der“ 
gehabten Berathichlagung vorgekom̃ene 2. Stick“ 
von allen Städten reifflich betrachtet / die Abgeordı“ 
nete mit vollem Gewalt und Befehl verfeben un Fei« 
nt Stadt auffen bleiben folte. Das ı. Stück ware; 
mit Abſchick · oder Sendung an Kapf. oder Königl.“ 


Mt. Mr. einzuhalten und zu warten / ob etwan wer“ 


tere Befehle von Kayf. Mr. andie Städtaußgehen« 
würden / algdann unverzüglich wieder zufamen zu" 
foren. Das a. ware / emerapffere Boitſchafft an“ 
beyde aller hoͤchſt befagte Maijeſt. wegen der Sachen« 
Wirhrigkeit auf gemeinen Koſten alfobalden abzus« 
Va Ehren Se auß melcdyer/gumercklis« 
chem Abbruch des H. Reichs / Fünfftig Trennung 
erwachfen moͤchte / ſich zu beflagen/und Ih Maj. zu« 
— — — zu verbleiben, « 
Als nun die Städt auff beftunee Zeitzu Spepr« 
erfchienen/ift Me ee N 
auß Cölin auf Samftag nad) Allerheiligen“ & ein 
Schreiben eingelieffert Des Inhalts / daß S.Mt. be, 
richtet / was maſſen der Staͤdte Sefandten 
erſcheinen würden, wäre Derhalben ihr ernſtl. Befelch / 
d; ſie daſelbſt beyſamen big uff S. Maj. Zukunfft ver, 
bleiben / wolten fie mit ihnen von Sachen / die ſie nicht 
ſchreiben noch verbottſchafften mochten /handlen/defi, 
halben ſich in wenig Tagen von Colln erheben / uñ ih» 
re Ankunfft gen Speyr nach Eliſabeth Tagbefordern. 
Demnãch nun die Staͤdt Geſandte ſich dieſer Din 

nicht verſehen / und wol vermuthen konnen / was Kayſ. 
Majeſt. Begehren ſeyn / und dieſelbe in ſo kurtzer Zeit 
—A — die 








„chen / nichts hd in Dies 
— * Jahr / —*— —— ihrem Allergudbigken 
Herrn ren ermoͤgen angegriffen 
„und er ht] 5 in hoher Hoffnung Kayf. Maj. 
wuͤrde fie hierum als demüthige Unterthanen gn 

diglich bedencken. Und als Kayf. Maj. ihnen für, 


halten laſſen daß fieder Königl. Wuͤrden / Chur· und Sach dahin 


Fuͤrſten in täglicher Wartung ſtunde / noch ferner 
von Kayſ. Mi. unddes Reichs Sachen zu handlen / 
Bann dann dieſelbe die E. Staͤdt auch ſolten beruͤh⸗ 
ren] wolten ſie ſich verſehen / ſie wurden von Ih Maj. 
auch Darzu beruffen / ihre Beſchwerden und Anliegen 
verhoͤrt / und darin gehandelt werden / inmaſſen von 
Alter her bey Kayſ. Majeſt. und dero Vorfahren ge⸗ 
ſchehen und gehalten worden / das waͤren fie unterthd, 
nig zu verdienen als gehorſame Unterthanen guts 
toillig. Hieruber Kay. Maj. durch den Grafen von 
erdenberg fich in Wiederantwort erklaͤrt / was der 
Städte Geſandte von Beſchwerung der Züge vor 
Neuß und in Defterreich fürbrache/ hätten ſolche das 





„hen nachgefolget werden moge / ꝛc. Als haben fie 
„vor das fruchtbarſte und nuglichfte erachtet / daß alle 
„und jede Frey ⸗ und Reichs Städte / fie ſeyen bes 
„ſcrieben oder nicht / den Reichstag —— 
„chen durch ihre Bottſchafft 
„Gewalt ohne hinderfich bringen/ —— da⸗ 
„hin meiſtens geſchehen iſt / denen Städten 
„Unglimpff / obberuͤhrte Nachtheil / auch Ei 
„felbft viel Verhindernuß gebracht hat /) auff Den 
„di ae — —— und ar * green 
„ten un v 8 
ungeachtet / * alle erſchienen / 
„fondern Ana oufonticen. „S 


RT, dieſem Städt Tag haben —J ſolgende | 


Stra 5 
Hans von Seckingen. * 
Wormbs. 


Mary Morßheimer. 
anckfu 3 

—* G 
tig Waldeck. 
genau. 


Geor Brucker. 
Debelt Schreiber. 


Das VII. Buch. ‚Kapitel CX VI, gu 
geruͤſt im Feld geweſen / fo hätte ein jede Stadt Weiſſenb 
ihr beſt Vermogen —— / Sans Har fen a 
—— eo market ad ; Ss Carpe, Ottfäribe 
en DAR Ä Niclaus Rohbach TR 
eweilen dann d wehrl Augfpung ir 
—— ehe ni me 7 Sep . Qitpope Riebier. 

»Städre fich getrennet / und deren ewliche Huͤl — | Wieſer. 
ſd cket / ais haben ibm, at wann Muͤrnberg. 
„ſei —— — tag Oeuli ein oder ande · Uſman Stromer. 
„rer Stadt einig Mandatum wegen deß groſſen Ans Eblingen. 
ſchla⸗ ——“ —— zukommen / daß fie Dans Zehe. 
de feine Vollziehung thun / oder vor ſich et ⸗ Uberlingen. 
— —— ſich —— denenandern Lorentz Oßwaldt. | 

trennen / fondern alle einhelligbenfammen bleiben Kottenburg- 

„und haltenfollen/auch auff ten SonntagQ» Herman Brell. 
„culi zu Hallbrunn wieder zu erfebeinen und ein id: Hall. 
wliches / fonderlich wegen einer Dottfnfte an Rap» Michel Senfft. — 
„fer —— eſſen. Als ſie nun zuammen Hailbrun. 
„gekommen und erfahren / daß Kayſerl. Majerät/toie ‚Hans Ertr. 
„in dem nachfolgenden ı 18. Capitul enthalten? nur Gemündt. 
»ehliche wenige Städte befchrieben — und folgende Ludwig Herer. 

Gormalien gebraucht hätten: Und gebiethen euch Wimpffen, 
„Darauf bey Den Pflichten / damit ihr uns unddem Hans Dolprecht. 
Reich verbunden ſeyd / auch bey Privirung und Wintzheim 
tſetzung aller euer Gnaden / Freyheiten — Joſt Farnbach. 

»gien/ und was ihr vonuns / Dem. Reich oder | 
„mandandern habet / und dar hi A ur Martin Hornle. 

Ben deß Heiligen Reichs fehnehrer U a 0 r 
ernftlich / und wollen daß ihr — Michellm Hof 
a an das obberührt End euer Bortfchafft mi e 

„bollmächtigem Gewalt zuung ſchicket / and Dafebft Re ar 
„endlich Weege und Hülffe heiffet fürnehmen und t Borlin. 

„befchlieffen / wie deme gemaltiglich widerſtanden / ul Hildebrandt. 
ge > —* und — —— — Meurer. 

Fried und Ku was au ofs . 

„fen, Durch euch ——— ſich bringen und verzie⸗ Das CXVII. Capitel. 


Kayſer Friderichs Landfrieden anck⸗ 
au ei 86. uffgericht. * 

It Friderich von Gottes Gnaden Romſcher 
ahſer / zu allen —— Mehrer deß Reichsgn 

Hun Imatien/ Croatien / x. Komg / 
Hertzog gu cch / zu Steyr / zu Kaͤrndten undzu 
Erain / 2 der Windiſchen Marck / und ju 
—— zu Habſpur en Een 


—— x. —— allen un unfern 
—— Rei 
Sn — 


Diem RER} Hauptleuten / en 
ten Pflegern/ Verweſern / Amptleuten / Schul 
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ſchwachen Anfängen bewachſen / und wiederum alle 
bohe Stände der Welt / durch Trennung und Lineis 
nigteit von Wuͤrden zu Unehren/ vonfreyem We⸗ 
fen zu. Dienftbarkeit kom̃en / daß wir nit ohn Schmer ⸗ 
ken unſers Gemuͤths anregen / und uch def erinnern / 
wie in Burg berlauffen Fahren Chriſtliche Rayſer⸗ 
thum / Kongreich / Furſtenihum und Lande / die in 
vodern Zeiten die Würde deß Romiſchen Reichs 
gehabt / Chriſtlich und loblich regiert und niemals 
dem laͤſterlichen Tuͤrckiſchen Volck unterworffen 
ſeyn. Dane erfcheinen vor Augen die Schäden 
eg Krieg und Aufruhr / Die wir fo viel mehr 
gefliffen fepnmirdeß Almächrigen / und euer aller 
Huͤlff nach unferm Bermögen abzumenden / als die 
u diefen Zeiten dem — Reiche und Teutſcher 
ation verfehelicher zu Beſchwerung / und andern/ 
die ihr Gemuͤthe egen ung und dem Reiche ger 
ſchaͤrpfft Ka rderungund Gelegenheit ihre 
Fuͤrnehmens fommenmöchten: Dargegen wir as 
der ſtatthafftige wäre / ohn heimiſchen beftändlis 
ben Friede nicht wiſſen fürgunchmen / und darumb 
Aufruhr/Krieg und Gezaͤnck im Reiche zu verhalten / 
und ſtattlichen Widerſtand auffzubringen / haben 
wir mit deß Durchl. Fuͤrſten Maximlian Romiſ. 
Königs unſers lieben Suhns / und auch unfer Chur · 
fuͤrſten / Furſten und Furſten Bottſchafften Raͤthe / 
und der Grafen / Per und andern in mercklicher 
Zahle/hie verſammelt / anruffeny einen gemeinen be⸗ 
gtandlichen Sriden / durch das gang Römif. Reich 
Teutfcher Nation fürgenommen und die naͤchſtlom · 
mende 10. Jahr lang zu waͤhren 3. Machen / 
ordnen und ſetzen Den auchauß Roͤmiſcher Kayſerl. 
Macht hiemit nach gemeldter Form ein Krafft diß 
Brieffs / alſo daß von Zeit dieſer Verkundigung nies 
mand von was Wuͤrden / Stands oder Weſens der 
ſey / den andern bevehden / bekriegen / berauben / fahen / 
übergeben beldgern / noch auch einich Sloß / Staͤdte / 
Moaͤrckte / Beveſtigung / Doͤrfſer / Hofe / oder IBeıler/ 
abfteigen/ oder ohn deß andern Willen mit gewalt⸗ 
ſamer Thate / oder freveutlich einnehmen / oder gefährs 
lich mit Brande / oder inander Wege / dermaß be⸗ 
ſcaͤdigen ſoll / auch niemand ſolchen Thaͤtern Rathe / 
Hülff / oder in kein ander Weiſe / keinen Benftand o⸗ 
der Fuͤrſchub thun / auch ſie nicht herbergen / hauſen / 
etzen und traͤncken / enthaiten oder gedulden / fondern 
er zu dem andern zu fprechen vermeynt / der ſoll ſol ⸗ 
ches ſuchen und thun an den Enden und Gerichten / da 
die Sachen ordenlich hingehören / oder zuaußtragen 
vertheidingt ſind: Und darauff haben wir alle offene 
Vehde und Verwarung durch das gantze Reich auf⸗ 
gehebt und abgethan / heben auch die hiemit auf / und 
thun die ab / auß Romiſcher Kayſerl. Macht / Voll⸗ 
koͤmmenheit in und mit Krafft diß Brieffs. Und ob 
jemand von was Wuͤrden oder Stand der / oder Die 
waͤren / daruͤber wie vorgemeldt / handeln / oder zu 
bandeln unterjtehen würden dieſelben follen mit der 
That von Recht / zu ſampt andern Poͤnen in unfer 
und deß H. Reichs Acht gefallen ſeyn / Die wir auch 
hiemit in unfer und deß · H. Reichs Acht erkennen und 
erklaͤren / alſo baß ihr Leib und Gut allermanniglich 
eclaubt / und niemand daran freveln / oder verhandeln 
ſoll oder mag / auch alle Verſchreibung / Pflicht und 
Puntnuß ihnen zuſtehen / und daraufſy Vordrung 
over Zuſpruch haben moͤchten follengegen den je, 


meldter maſſe 
ſy die Verdachten fordern 


nen / die ihnen verhafft waͤren / abe) und todt / auch bie 
Lehen / ſo viel Der Uberfahrer der gebrauchte / den Les 
—— fallen/und fie Diefelben Lehen / oder den⸗ 
elben Theil / ſo lang undder Friedbrecher lebte ihm 
oderan ben zu lethen / oder dem feine 
ulaffen nit ſchuldig fen 


dern. 
Theilder Abnutz folgen ; 
und ob Furſten / Grafen / Herren) Ritt t/ oder 


Slaͤdte / oder die hren / wider Diefen Frieden befchär 


— 
and der verdacht wäre / ſo ſolten und möchten der 
—— — — 


nee 
; Wär aber Die Beichdigten ges 
De 
ordern für den Landfuͤrſten / dem 
biejelben veronchten gervon, oder am naͤchſten gefeffe 


vären/folch Entſchuldigung zu thun mit demEype, 
wie ad gemeldt. Und — die Verdachten / 


ſich der En igung in einich Wege widerten / 
en pe Serum und: Fri mös ug 
gehalten/und o termals gegen ihne laut Are bot 


mögen gehandelt werden. Doch fofolt derfi 


dem oderdenfelben ungeferlich Gleit zu fehreiben/abe/ 
a ne Benin 

— enen / en ihn —— 
brächten ungefelich / und ob mandie@agebrief 


nen nit möcht zu handen bringen fofole mandie an 
zweyen oder dreyen Enden anflahen/da man die 
dachten zu Zeitengejehen / oder da fie zuverſich 
andel und Weſen hätten. Ob auch wider dieſt 
rieden / und unſer Gebott jemand beraubt / oder Zu⸗ 
ee wurden / ſo ſollen alle Die jenen, Die Dep 
zu frifcher That ermont/ oder fonft innen merden/mit 
Macht nachcylen / undmit leiffigem Ernft gegen 
ſoichen Beſchãdigern handeln en 1 Diee 
felben zu handen zu bringen. Es foll auch dis 
ter und Sriedbrecher niemand haufen / herbergen/ 
— aa Dia 
berfeit/Epgenthum oder Gebieten: fondern diefelben 
annehmen/ und zu ihnen mit dem Ernſt von Ampte 
wegen richten/und auch auf maͤniglichs Klag Kechrs 
ungeſaumt von ihnen helffen / dawider fie micht fchüs 
Troſtun 












gen / ſchirmen oder fürtragen ſoll eini N 
Sicherheit oder Gleit warn fie deß aufferhalb Ber 
toilligung deg Widertheils alles unempfänglichfepn, 


und nicht genieffen follen in feine Wege wann toir in 
allen Tröftungeny Sicherheiten? DVorworten und 
Gelaiten / von wem die gegeben werden/ folich Sried« 
bruch wöllen außgenommen / und darınne nicht ber 
griffen haben/und ob Die Thäter und Überfahrer de& 
Frieds Enthalt oder Beveftigung/oder fonft dermaß 
Fuͤrſchub und Gunſt härrenyalfo dag flartlicher. Hulf 
gegenihnen noth waͤre / fo foll von unfern weaen 
Durch unfern Cammerrichter den Beſchaͤdigten / 
ihr Anfuchen unvergöglich Hülff gethan / —— 
bottsbrieff ohn Beſchwerung an CThurfurſten 
ſten / Grafen / Herren / Ritterſchafft und Staͤdte 
ben werden / in der allerbeſten Form / nach Nochdi 
denſelben Beſchaͤdigten / gegenden Uberfahrerm/ in 
alle Wege Hulffund Beyſtand zu thun mit Peuten. 
und Zeugen / und obes Noth ſeyn wird aum B 
zug die Friedbrecher und Die Plaͤtze / da ſie ihre — 
ung 


Te —— 


Das VIl. Buch Kap, CRVII. 


10 tn, u eu —— — J 


Den. Reich nit follen geduldet oder auffen 
fondern mo man fie betretten mag/ tool en fie 
—J——— agt / und umb ihr 


Bi mc mag =: 























nehm bgai nad Nothdur 
nen —55 — enit 
ider Diefen bee R und Gebort 
———— —* ohn Mit⸗ 
tel ordenlichen Ge ik gen ihn haben / fie 
uf Anſuchen deß B me daran 
Iten/Kehrung und Wandel der Schäden zu thu 
En erfahrung ftraffe And 
diefelben ſaumig würden / ſo Bun mir fie hiemit 
Sub —— eic —— nd Schi 4 
— — ed | mn 
—— ver N 
a fi — 
mit Ver ngen / Pfli er in ein 
ander Wege ——— a 
les auß Krafft un re Ban 


und unbunDig.rfen a 
nd auffe vn al — 
Die in Mangelder ea hm —— — 

ſoll doc) zuvor Die Pandung 3 Wochen feinen 

Schuldnern offentlich verrunden / damit folhsfürs 


—— Rn, verde. * — 
—— bgeſchrieben / euch 


auff empfehlen rallen un 
auch hiemit au Roͤm. Sf. — hir den —* 
vn in 


fonderheit gethan / un be 
als Roͤm. nk Bee 
Gnaden/Privilegienund Recht / ſo ihr von uns un 

dem H.Reichyoder andern habt / ernſtlich undv 5 


üch gebietende / daß ihr dieſen obgeſchriebenen Frie⸗ 
- Pen/undunfer Gebott mit allen Puncten / Artigkin 


und Inhalt —“ haltet / auch durch euer (Für 
ſtenhum Graffchafft / Herrſcha — ua 
din jeglicher in — 
ren ee, Kran lege; Statt: 
haltern / wie bie amen habe ——— 
rien zu halten und —— ſchoffet un 
beſtellet/ daran ni De iber trachtet 0» 
derthut / heimlich fein Weife / alle 
vorgemeldte/ zu fam — onen der gemeinen 
Reichs ⸗Recht unfer Königl. Reformation / undun. 
fer fehrwere LIngnad zu vermeiden / Wir fegen auch 
hindan alle und jegliche Gnad / Privilegia / Srepbeit/ 
Hertommen / Bündnuß und Pflicht von ung oder 
unfern Borfahren am Reich / und andern hievor 
aufgangen und verfaft/in dem / und Die in einig Wei ⸗ 
ſe / wider dieſen unſern Frieden geſeyn / oder thuñ moͤch · 
ten/mit was Worten / Clauſeln / Meynungen Die ges 
oder gepflichtige waͤrn die wir auch auß Roͤm. 
Kayſ. Macht Vollkommenheit hiemit hindan ſetzen / 
und wollen / daß ſich niemand / von mas Wuͤrden / 
Stands oder ir der ſey / wider Diefen erden 
und Gebott / durch ſolch Gnade eyheit / Herkom ⸗ 
men und Verbundnuß ſchutzen / ſchirmen / oder ver⸗ 
antworten ſoll / oder möge/in Feine Weiß. Und ſoll 
dieſer Friede und Gebott Dem gemeinen unſerm und 
be Du Recht +: und andern Gebotten vormals 
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ß — ——— bag mehren unb 
nd jederman nach dieſer Werfündigung 
zu halten ſchuldig / und derfelbig auch ung an uns 


— Obrigteit dem u On 






- an feiner Oberkeit und Gi 
id kan. Hiebey feyn geweſer 
chtigen Seinen S 


FB = — Be —— 
—— en unferer Reich 


deß Romiſchen im ſechs und viergigften 


deß Kay⸗ 


erthumg im vier und dreyſſigſten / und deß Hungan⸗ 


en im acht und zwantzigſten Jahre. 


rl 


iin Ad Mandatum ı Domini Imperato= 
* risinConfilie. 


ve 


macht / darin fich Die Ständ deß Reichs einer. Brlde 


es zu Sranckfurt Anno 3480. 


Huͤfff verglichen, darauf zu fehen/ Daß die Srey-und 
Reichs · Saͤdt mehr als die Churfürften,abior —* 


tem der —— zu Mayntz 


ttzbiſch 
eu Hein 
tem der Pfaltzgraf 
er von Drandenburg 


‚Herkog Ernftvon Sadfen 


Erhbiſcho von —— 
zur von Salsburg. 


Ersbilchoff von Bremen * Munſter 


Der Biſchoff von Bamberg 

Bifcpoff von Wuͤrtkzburg 

Biſchoff von Enftätt 

—* von — 
ſchoff von Ch 

33 Eofteng 

Bifchoff von Baſel 


Biſchoff Sing 1 * r 


Biſchoff von S 
Biſchoffbon — 
Biſchoff von Meiſſen 


Biſchoff zu Trient Br — 
Biſchoff zu Brixen 


Biſchoff von Naumburg 
Biſchoff von Hildesheim 
Biſchoff von Kegenfpurg 
Biſchoff von Freyſingen 
Summa der Biſchoffe 
Abt von Fuldt 


Seren Moörfburg 


Zanſch Meifter mit der Baley ——— 


Meiſier S. Johanns Orden 
robſt von Ellwangen 
Abt von Kempten 

Br von Weingarten , 


. viegü hg 2Beirlic aud) ab 
derlich contribuiit. 

f 15600 
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Das VIE Buch: _ 


König in Ungarn: zu fchlieffen wurden beruffen wer⸗ 
den/tnäre Rapferi Miet —S——— 
mit ihrem Zuthun Die begehrte Hülff wolten befot · 
dern. Montags nach Judicaift Die Kayferliche Pros 
— 
Ehur ürften/ Herren und Städten/ Durch 
von Mayrıg febrifftlich verlefen/ und 

8bald der Städt Bortfehafften Autwort dara 
begehrt worden. Diefelbe haben Bedacht genommen’, 
und als fie einander hierüber gehört/mas zu thun ſeyn 
ren u EEE i — — I 
urfürften ) Gürften und deren Bo engeber 
ten haben molten/ mie vor Altersihnen zuvor ihr Be⸗ 
dencken zu entdecken / wolten fie Darau ynung 
auch vermeldten Uff ſolch Begthren haben Chur · und 
nſten und derſelben Bot —5 — ihren Kath» 
chlag beffer verlefen/auch den Städten hierüber Be+ 
dacht und Abfchrifft in der Mayntziſchen Cangley zus, 
KUREN ich aber.die Städt hierauf eillaͤrt / hat 
KaylMaj.inChurund —— nn: 
derfelbenErfiärung abgefosdert. Als der Staͤdt · Kath 
der Chur und Fuͤrſten Meynung alſo b arten au 
der Abfchrifft dermerckt / Daß diefelbe ind gemein ere 
rießlich/ haben fie fich derfelben beym Herrn Churs 
rften zu Mayntz bepfällig erflärt/welcher der Stadt 
ntwort Kayf. Majeft. anbracht / das iſt geſchehen 


Dienftags Vormittag... Die Antwort ift einbelli 


deß Inhalts / daß die Anweſende ein zimliche Hül 
bewwligt / doch damit denen / fo theils von den Stäns 
den deß Heiligen Reichs nicht erſchienen / oder auch 
nicht berufen, nicht vorgreiffen wollen. Es iſta⸗ 
ber Kayferl. Majeftir mit ſolcher Bewilligung nicht 
gefäri it gewefen / ſondern haben ein ftärcker Hulff in. 
chrifften gefucht ‚und darin vermeldt / daß es ohne 
Roth Damit uff andere zu verziehen / ſintemal Chur⸗ 
Fuͤrſten und Städt Bottſchafften in zünlicyer Ans 
jahlerfchienen/und einen bündlichen Schluß machen 
möchten/dann es alſo im Ben berfommen / wann 
auff Taͤgen durch Ehurfürften/;Fürften und Stadt 
Bottſchafften etwas beſchloſſen / Dag ſolchem die Ab» 
toefende / wann es ihnen verfündige/zu gehörfamen 
ſchuldig / dieſe Ordnung ſolt auch Diefer Zeit gelten. 
— als erliche, mehr. Fuͤrſten ankominen / 
aben ſich auff Kayſerl. Mräjeftät ferner Erinnerung 
ChurundFürften eines Anfblags und Bedenceng 
wider den Köni — und die weil 
liche era auff Da 7 damit, 
— um chtheil dep H-Römif, Reichs. 
offenbar / und berührtem König unzeitig fürbrache 
Beben fie alle und derfelben Böttjchafften m⸗ 
er erheit wit gegebener Hand» Treu zugeſagt / Die 
ach verfähteiegen zu halten. Darauf Chursund 
Kürjten Bottfchafften der Erb. Frey und Reichs 
Städt Geſandten Anjeig gethan / was geftalt fie 
(ich eines Bedenckens verglichen / welches fie ihnen 
mit ſolcher Bedingung thäten eröffnen. / wofern bie 
Gefandte fammenhafft / und jeder infonderheit/ in» 
maffen von ihnenden Ehurfürften und Bürftlichen 
Bottſchafften bekbehen / Daffelbe zu verkbmeigen 
mürden geloben. Undals dig Begehren vollſtreckt / 
iſt den Städt Gefandfen Das Bedencken auff vier 
Puncten begriffen/eröffnet/ihr Gutachten und Mey 
nung darüber zu entdecken begehrt / undihnen hiezu 

Bedacht geben worden, - 
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Die Gefandteder E. Staͤdt haben di 

wichtig und ſchwer beſchaffen lan malte 

cken getragen / fich Darinnen mit außführlicher Erkläs 

rung einzulaſſen / derhalben ihr Antwort nur auff 

Fe ung BE SR 
pe un u 

Mayng/ alserdiefelbe im — 


uff verleſen / hat er der Städt Geſandten ir Wiederant⸗ 
‚ Most angszeigt/daßer denſelben von wegen anmefen» 
der Chu und deren Bortfchafften vier une 


cten zu berathfchlagen/und ihr Gutbeduͤncken darüber 
juDermelden eröffnet f en eur auf jene 
—— erhalben ihr Begehren / auff Dieübtige 
ſich gleichfalls vernehmen zu laſſen. Darauff hernas 
er Der Städt Freund auff Die übrige Puncten ſich 
erner erklart / und ihr Bedencken auf ofitag Jubi- 
are Chur Mapng eingeantwort. 
Serner hat gedachter Herr Ehurfürft den Städt, 
Geſandten ae Dan eines Land⸗ 
friedens/ und von Beſtellung deß Kapferl.Cammers 
Gerichts uͤbergeben / was Ehursund Fuͤrſten hierin zu 
thun ermeſſen Möchten derwegen von den ihren ju 
— ——— verordnen / die das Beſt heif. 
fen furnehmen. Seynd derwegen zu ſolchem Auß · 
ſchuß erſchienen von Mayntz / Trier/ Colln / Pfaltz / 
Sachſen/ Brandenburg/HerkogAlbrecht von Sach ⸗ 
ſen / Marggraf —— riderich von Bran⸗ 
denburg / Landgraf zu Heſſen / Wuͤrtemberg / von jes 
dem ein Rath / von Biſchoffen zu Bamberg Wuͤrtz · 
burg / Wormbs / Eyſtatt und Augſpurg — 
zween Rath/von nen! als v 
Colln / Johann Meffinglin Doctorrvon Nuͤmberg / 
ulus Volckmar / von Franckfurt / Ludwig zum 
Paradeiß. Zu dieſem Außſchuß haben Die — 
ihrem Mittel mit der Maß verordnet / was dafelbit 
beſchloſſen / das folches durch Die/ foder Berathfchlas 
gung beygewohnt / möge an den Staͤdt⸗Rach ge⸗ 
bracht werden / welches Ehursund Fürften gnddig 
—— * 
Montag nach Jubilare iſt der Außſchuß zuſammen 
haben dieſelbe Wochen mit ed Berath · 
chlagung zubracht / und nachdem fie alle ſurgenom⸗ 
mene Pundten reifflich erwogen und beſchloſſen / dieſel⸗ 
be in gemeiner Berfammlung den Ehurfürften Fur⸗ 
ften und Staͤdt Bottſchafften in Schriften veriefen - 
und zu erkennen geben. 
Alsnun Ch ‚Sürften und Städt Bottſchaffen 
fich einer geroiffen Antwort einhelliglich verglichen/ 
aben fiedie Kayferliche Majefl, in deß Reichs Ders 
— en / welche ſampt dero Raͤthen dieſel⸗ 
be anzuhoͤren erſchienen / daſelbſt der Churfürftzu 
Mayntz vor Eroffnung der Ständ Erklaͤrung ver 
Kayſerlichen Majeſt. offemlic zu verfiehen gebeny 
twelcher maffen anweſende Chursund Burften / auch 
derfelben und der Stadt Botrfchafften einer Antwort 
und Bedenckens auff Kapferl.Maj. Begehren einig’ 
und damit die Sachen verſchwiegen und geheim ge⸗ 
halten / und nicht zu Nachtheil und Schaden deß 
Roͤmiſ. Keichsungeitigy wie zuvor mehr/ außkom⸗ 
men moͤchten / hätten alle Chur⸗Fuͤrſten und Städt 
Bottſchafften folche verborgen zu halten mit Glͤbde 
zugefagt. Wann dann Kayſ. Maj. dero Rdrh gleich 
ſalls der Staͤnd Bedencken geheim und verſchwiegen 
zu halten / wurden mit an beladen / wolten fie 
IE] al 


za 





‚916 Speyrifcher Shronid 
Re daffelb eröffnen. Auf ſolch Zumuthen haben daran die Städt ins gemein 49290. erlegen follen. 
Sn eb ihren Raͤthen 5 gute Weil Bes — f. Dart felb * 
* —— mann fahrdeg Sei Bro Nor rangten 
ve 55 einer Ständ Erklärung me * Land den deinen N oh ret 
durch — Egg —ã— den nt vermeldet / wann ————— * 
und S als inmaſſen fie ſich bißheroerborten / * 
Gehorſams — Hülffe/ mifecsan —— 
——— — thun Sy ut —— man ni ae 
vor Vocem Jucunditatis — helffen / ſoltens die oa nie 
Pi Anhang fagen, aa 


erfammlung der Chu 

—* taͤdt Boitſchafften vor ſi ———— 
Die Puncten def Landfriedeng/ hımergerichts/ber 
— eg ser halben Antwort geben/ 


—* ER 
zu der Ch Fuͤrſten und Staͤdt Botten fer 
ae —— ftelle / wie ſolches alles zum B 


ehm 
Sontags Exaudihaben Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
deren Raͤth die Staͤdt⸗Geſandte in gemeine Ders 
fammlung beruffen/und was fie ſich auff Kayſ. Mas 
ee ea 


gehängt daß S. Majeſtaͤt der Proviant 


s halben / dardurch in — zu Jeden, 
— bꝛa Peiri und 


—— HR Fern cn ein m hie 


der Hulff halben ferner entfchloffen fürgetragen/ und 


darumbanit verhalten wollen / damit fie hierüber dero⸗ 
———— auch vernehmen konten / inmaſſen 
2 —* — Bedacht der Staͤdt Geſandte 
Hoͤhern vermeldt. Auf folchen 
Su — BER Rank 2834 auff Erichstag nach 
amen gemeiner Verſammlung ein Ant · 
te Mitlerweil hat man einen An 
ſchlag auß > — groſſen Aus 
auff 8000,3u Ro 
gt aufgabe Der Rapferl Pa ec 
/ En und Eiger Botten fürgehalten. A⸗ 
2 Kapferl. Majeftät * ein ſtattlichere und er · 
ſchießlichere — Derhalben die Staͤnd 
wiederumb — gema t / darzu ein jeber 
Ehursund Fuͤrſt einenfeiner Rath / und von den 
Städrendreyyals von Colln / Nurnberg und Franck, 
ſurt / dabey geördnet/dagu auch Sa er. Majeft. etlir 
eheibre Käthe geſetzt. In Kine erathſchlagung 
haben die Kayſerl Raͤth die Hülff auf ı ooos Mann 
zu Roß und Fuß re u Außſchuß nicht 
einig werden fönnen; ſondern ift man auff den 8000» 
—— — die Kayſerlicht Raͤthe zu⸗ 
sch zu bringen angenommen. 
= uff Miontagnad Sanct Vitihat der Churfürft 
son Manngden Städten fürgehalten / daß Chur 
und Zürften Vorhabens einen Anſchlag auff ein 
Stumm Belds zu machen / und dieweil fiedie Städt 
nicht zu belegen hätten/märe es zuihnen geftellt / ob 
fie unter fich felbfteinen Anſchlag machen / oder einer 
andern Meynung fich gegenKapferl. Majefterflären 
wolten / darauf die beſchriebene Staͤdt zur Antwort 
geben / daß ſie vor ſich det Kayſ. Maj. den Anſchlag 
auffich zu nehmen willig : Es wäre aber ihr Gelegen⸗ 
beit nicht, hattensauch nicht zu thun / andere Städt 
und fonderlich Die abmwefende anzufchlagen/mit Bitt / 
bi ihr Erbieten der Kapferlichen Majeftät fürgubrins 


"Sm waͤhrendem Reichstäg hat der König in Uns 
gar Preuftadt in Oeſterreich belägert / deßhalben 
Ehur Fuͤrſten und Stadt Mitwochs poſt Viti hun⸗ 
dert taufend fl, zu Abtreibung de Feinds bewilligt / 


ferl. 
Auen Rene. 5* kein ha woͤllen * 
winnen / ſondern haben alle Chur⸗ ürften und dero 

vottſch tn ap — den —— J 


g gethan / was 

Le gehörig / und wie viel dem H Ramikhmd 
Daran geiegen / daß die —— der NR abs 
geſtellt werde / mit vielen Gürfchldg 


daß S. ſelbſt eigener —* — 
















hen entſchlo 
ee erl. Majeft. Pte Bea Erinnerung 
gethan / haben fie von jedem Sürften als» 
bald in gemeiner Verſammlung zumiffen begehrt/ob 
fie Sr. Majeftät zugiehen und 
nicht/und gleich felbft ven Ehurfürfteng 
he r. Majeftät helffen und zugiehen mo 
—— gab zur Antwort / daß eobif 
eichs ⸗ Verſam̃lungen nit herkommen / alfo ſump 
— ——— ander Mi 
Ehurfürften zu unterreden. Kapferliche aiefkd 
hats verweigert / und 
—5* Een Herr 
” gende hat AR ft * 
olgends hat Kay ajeſtaͤt den ⸗ 
fürftenzu Mahntz / weicher 
Ehursund Fuͤrſten cht begehrt / den Kay 
Maieftd ——— ep — ent 
zugelaffen, Darauff jeder ſoanve⸗ 
ſend / feine Erklärung So jeftät felbft in 
Schriften abfonderlich übergeben /. Der abiwefenide 
Näth und Borfeaften auch an lich! Darc 
Kayferlihe Majeftät gut G pet age 
haben auch alsbald ber Str pte für fich b 
ru Benyund (en fürgehale Daß ie 
ſtaͤt Anligen wol geh ehe a it 
Stine Diajeft: gehörig/ hatten fich bifhergeho 
lich gehalten, wolle verhalben ihre ABillfahrung ver 
nehmen / haben angefangen von denen YOr 


ner bern Bermögen der Kapferlichen 
a Te nd 
jede zo00, fl. Augſpurg 1676. fl. 
zu geben bewilligt / doch mit der —— 
che Verwilligung ihnen hinfuͤrter in andern 
fchldgen unvergreifflich ſeyn folt/ / welches de 
zu Gefallen — Darauff dem 
ſein Endſchafft geben. 

F, Ss ſiehet war allhier als wann B 
u 2000. fl. erbotten hatte / —— 
alſo i/fondern sö bat ihr Befandrer angegti 
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befafietsüdre und berubals Wormbs 


ang — ge * 
ne aberihnen der —* 

crieden waͤren — tr 
„ler am halten. " Wedesrum — 

„Majeftät zu bedencken genommen. » JE 
Anſchlag aufalleund de Gmb be Reiche 

Annd ꝛ487. ju Nürnberg auff Geld 
Mayntz — 
Coͤlln 3000 
Trier 3000 
3000 
en 

denbur 
ET Soma der Ehufürfn tere. Lübee 
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8 Lawen 
3 von Mecklenburg ni „fampt Orofiscr 
ikmar und andernihren Städten 3000 
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Das VII. Buch 


„ten gehabt habe: Die Rom. Teutſche K en 
arme m She ya * 
richt / un 







„ften offentlich zu d wann Reihe, Ver ⸗ 
„ſam̃lungen g Nele Mt, auf 
„dern Reſchs⸗ a on (ch abtras 
ten/ eröfterten fie Die Strittigkeiten zröifchen Denen 
„Ständen und andern/ oder jogen einige Chur:und 
„Fuͤrſten auch Herrn darzu und ertheilten alfo ex 


„tempore Befcheid/ wurde Hr denen Sachen bald 
„abgeholffen + und ware nicht brauchlich mit groffen 
„Schriften zu handlen. Nachdeme aber dieſer lb» 
liche Gebrauch abgegangen / und die Kayſer mehr 
‚rentheils in ihren Erblanden geblieben / hat ein Uns 
„ordnung der andern die Hand gebotten / der &röfs 
„fereden Schwaͤchern getrucket / und wann einerdem 


„andern ab ⸗oder wiedergeſagt gehabt / fo war er ſei⸗ 


„ner Ehren ſchon verwahret / hierdurch iſt erfolgt / daß 
„fich etliche Stände in abſonderliche Buͤndnus / wi⸗ 
„Der unrechten Gewalt gelaffen / (dergleichen vorher 
‚nie im Gebrauch geweſen oder erhoͤrt worden auſſer 
wann der Pabſt und ſein Anhang mit ihrem Anſtiff ⸗ 
‚ten denen Kayſern innerlichen Krieg zugefüger hat, 
„ten, fondern es hat fich jeder Stand auff Kapferliche 
‚fhleunige Hülff und Schug verlaffen dorffen) mel, 
„ches fonderlich die Städf angefangen / worju ſich 
„nach und nach andere / als ſie deffen Nutzen geſehen/ 
eben/alfodaß mit der Zeit in Francken / Schwa ⸗ 
„ben / Bayern / am Rheinſtrohm ꝛc. die meiſte 
‚Stände ſich zufammen verbunden / unddiefe Vers 
zeit igung unter ſich / nad) dem Erempelder Kayſer 
iderici 1. Friderici II. Adolphi, gandfrieden genen» 
ge welche auch Die Kanfer meifientheils beftättige 
‚ten. Was es nun vor eine eigentliche Bewandt⸗ 
‚nus mit derſelben gehabt / und wie fienach und nach 
‚gebeffert worden / ſolches iſt auß ihrem Inhalt 
‚gnugfamzu erfehen. Weil man fi dann dabehy / 
‚undfonderlich wann die Kayſer ftreng und fteiff dar» 
‚über gehalten und nicht durch Die Finger gefehen/ 
‚ing gemein wol befunden/ fo wurde dahin gerrach» 
‚tet/ wie man nach felbiger Zeiten Läufften einen bes 
‚ftändigen (dann alle und jede nur auff gewiſſe Jahr 
‚beflimmet geroefen) rieden auffrichten konnte / 
dann Die R dm. Geſatz noch nicht dergeſtalt / wie un, 
a anime / eingeführt ges 
weſen / ſondern man bliebe hauptfächlich bey den ale 
‚ten Teutfchen Rechten 7 zu Endeift dag 
‚Reich im Zahı 1435. auf dem Reichstag zu Grand, 
rt in vier / und hernach auff der Reiche Der« 
‚ammlung zu Nürnberg im Jahr 1467. in ſechs 
‚Theilabgetheilt worden ba zwar jeder Theil zu Er» 
‚haltung Sriedeng und Rechtens nach feines Lands 
ae ommen und Gewonheit / feinen eigenen 
‚Landfrieden/ Geſaͤtz und Recht gemacht, und wer 
‚folche verbeochen / den hat man vordenordentlis 
‚hen Obrigfeiten und Gerichten der Orten fur Recht 







ſurgenommen/ ri die Sachen gehört/entfehies 


‚den und nach Befchaftenheitabgeftrafft / doch ge⸗ 
ſchahe aber auch zugleich Vorſehung und aka 
wie jeglich Theildem andern zu Handhabung Srie, 
dens und zu Rettung vorfiebender Vergwaltigung 


su Hülff kommen ſolle. Und gleich tie der Kayı 


‚ferdas Oberhaupt und Quellder Gerechtigkeit und 
‚aller Gericht im eich iſt / alſo haben fie neben Ber 
‚Nlärtigung derLandfrieden auch bey Denen mehriften 


Gapitd CXV. 
derſelben den Obrifien und Sandrichter oder. Haupt. 


° ner von denen Herrn Churfuͤrſten zu 

an Kayſ. Maj. —— und D 
—— 
‚lich gefallen / hatten Kapſ. 
Richter fo entweder ein Fu 
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mann gefeget/auch anfänglich Das Kayf. Hofgericht« 
Die Execution, fo viel nemblich die ak a he 
Achter betrifft/ allein gehabt / dañ die andere Sacıen« 
wurden vorm Kayf. Cammergericht (deffen Gewalt“ 
bernach erweitert worden / vid. Reichs. Handlungen« 
1486, 1495, 1500. 1512. 3.) berhandelt/toelches erft,« 


‚mals zu Denen vier Sronfaften gehalten / und fol“ 


gends geändert worden / auch anfänglich allerveg eis“ 
Haltung“ 
eben gewi 
aber ihnt mer“ 
ange 
' rit / oder en maſſe⸗· 
— geweſen / beftellt / tie hierunden zu fer 


Als man nun mit allem Ernſt einen befländigen«* 
Landfrieden zu machen entfchloffen tware / fo?ame« 
auch vor / mie ein Kayſ. Cammergericht im Reich · 
angeftellet und geordnet werden möchte / zu folcher“ 
Deranlaffung hat geholffen/meilen beym Eammer⸗ · 
gericht am Kayſerl. Hof die Hülffe theuer gemefen/« 
dann die Partheyen muften mit groffen Koften fern“ 
repfen / und ware die Sad) wegen der Parthepenj« 
da man den Gegentheil eitiren müfte 1 Derbriehlig 
und die Execusioneslangfam / derowegen bey fol.“« 
cher Berathſchlagung egliche Stände dahin geftim-“ 
met / wann das vorhabendeKayf. ReihsLammer,“ 
gericht keinen ſchleunigern Fortgang mit geringern« 
Unkoſten / zudes Belepdigten Erleichterung erlanı“* 
gen foltey daß es ambeften todre / Das hergebrachte« 
alte Weſen zuerhalten. Dieſes alles gründet fich“- 
auff die Reiche. Handlungen. | “a 

Auff dem Reichs⸗Tag zu Franckfurt im Jahr · 
143 5. under Dem Kayſer Sigilmundo gehalten, und** 
da das Reich in vier Theil getheilt worden / haben“ 
bie Stände gebetten / daß Kayf. Maj. Ahr Kayf.* 
Hofgericht ordentlich mit Perfonenzur ——— 
befegen wolle / damit des Reichs Acht und Aber · ober· 
Oberacht ſtrenglich volljogen werden konte. * 

Auff dem Reich Tag zu Franckfurt im Jahr 
1442. gehalten / hat Kayfer (Sriberich der LIT. oder« 
nach anderer Meynung der V. feine Reformation« 
auftgerichtet  darinnen fürnemblich gervaltfame« 
Thaten verbotten/ und Borfehung gemacht wor.« 
den/ wie man pfänden und giaicen auch wer in offe- 
nen Vehden gefreyet ſeyn folleundbergleichen. = 

Auff dem Reichs⸗Tag zu Würnberg des Fahr“ 
146 6. wurde geordnet / daß Der jenige / welcher zu dem 
—— + ſolches thun und fuchen“ 
folle durch Recht anbillichen Orten und Staͤttenre. 
Und nach deme auff dem nachgefolgten Reiches“ . 
Tag er ſſig zu Nürnberggehalten / zu« 
bedencken fürgefchlagen wie ein beftändiger Landı« 
fried im Reich / und zu Handhabung deffelben ein 
Cammergericht angeordnet und verfaßt werden Ein,“ 
te / haben fichdie höhere Stände in ihrer Relation“ 
alfo vernehmen laffen: Auffdaß der gemeine Land⸗· 
fried defto fruchtbarlicher gehandhabt und voll;o | 
werde / fofollein Kayſ. Gericht redlich —— 
mit einer zimlichen Zahl Ritter und Knecht und« 
fonft andern / die man tauglich darzuerkenntideren« 
aller 24- Urtheiler ſeyn / Die von allen —— 
Landen darzu gegeben / alſo daß dieſelbe * 


Bitii 3 and 
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— ** va Theil gerheilet/und jeder Theil 4.darı 
olle / ideen ——— Nahmen zu 

rg fürg Dgefegt werden / die 
tie ihren ey —* und alle 
KT oma: halten / und dieihren 
erſehung ordentlich davon haben ſol⸗ 
nachdeme alle Recht und Gerichts⸗ 
g von unſerm dem Kayſer entſprieſſen / 
⸗ ‚Herr der Kapfer einen Richter zuden ber 
„hanten 24. man ſoich Gericht fege unddie, gen 
„Eh ee 


‚„tebiel 
icken ſtynd die Erbb. Frey · und 





Di 
Meichs⸗Staͤdt per wajora allen / allein 
en Dünctafi Ve ne = er 


ſenburg im Vortgaulieffen durch Joſt Tegeln v 
„ren: Sie un a ath und Gutduͤncken / weil 
darumb befragt wuͤrden / unvorgreifflich auff 
PR — —— nemlich / nach dem 
— eich in etlich Zirckel und Kraiß außge⸗ 
wi ſo daß die Fürften und Herrnigeiftlich und 
— und die Siadt in ſolchen Zirckein au 
5.Der roftirt fepnd worden / die ihre Gericht und Ord 
—* ie fo man Landfrieden genennet/und als 
„fie von ih vernommen / gemeinem Land 
er —2 m erfprießlich geweſen ſeye Bann 
„ſolches noch fürgenommen / gerottirt und aufge“ 
*theilt wuͤrde / bedeucht fie/ Daß Daffelbe — 
— — 
den Actis ſolchen — A feynd auch 
„folgende Wort / fo Denen heyen : 
»fchtver feyn möchte / feine * arthey u 
„Recht vor dem Kayſ. Cam̃ergericht es Dem 
"des Kayſers erblichen Landen oder mit andern weit, 
"läuffrigen und Da Gerichten [NB. darunter 
„ohne — — Rothweiliſch 
„und dag zu anden worden] fürzunch» 
»men/ undalfo in Haab und Guth / Derener mis 
"der den Frieden entfeget ware / biß zu Außtragdes 
Rechten gepfändet zu bleiben/darum foldes juvors 
"kommen x. 
» AS auff dem Reichd-Tag zu Negenfpur 
Jaht 147 1.der Landfriede in eine Form und ote 
»geftellt und Pk Jahr lang verfünder worden, fo 
»ftehet in der Dilpolition deffelben alfo : Würde 
„der Fe ( Han erfter inftang ) dem Kids 
„ger umig — zu verhelffen / alfodaß er ſol⸗ 
ches nach des Klägers Erſuchen in 6. Wochen 
»und 3. Tagen ungefährlichen une eftattet / fo 
möchte der Kläger fürter Diefelbe Sad vor uns 
>ferm —— Gericht as und auftra, 
x gen x. 
» Berner als auffdem Reichs: Tag zu Franckfurt 
“im Sjahr 1488. Der Lamdfried etwas gebeffert und 
"auf 10. Jahr lang wiederum erneuert und außges 
„fündet worden / ftehetunterandern : Wer zu 
„dem andern zu fprechen vermennt/ derfoll ſoiches füs 
»thenundthun an den Enden und Gerichten / da 
die Sachen ordentlich hingehören oder zu außtra⸗ 
"gen vertheidingt (ind. 
tem : Ob die Thäter und Überfahrer des 
; , Briedeng Enthalt / Beveftigung oder fonft dermaf⸗ 
* „fen Fuͤrſchub und Gunſt härten/ alfo daß ftattli, 
„here Huͤlff gegen ihn Noch waͤre / fo folevon uns 
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——— im — 
5*— 1487. Sahrgebalten/ tor iu bg 
Landfriedeng ur non Deo mmer. 
—88 —5— ‚hisre 
im 118, — 


| —— 1au 2 
> om x 
—— — hin)“ 


zimilian (dann K 

mit Ernfterin rer Rap. Da} Daran 
ſeyn und zu verfügen) Daß zu Folge deffen/ tv as bi 
Erwaͤhlung der 2 a u ranckfurt vert m 
Se zu worden] 


befege ur 
riede gemach und g EIN nd ha J 
— an „ Majeft ab ge,“ 


Darau —* der — olget : Itemuff 
ber Sup Maj Mandat / Die Fünfftige Hülfjdurd 
das Rom. Reich defto ſtattlicher und ruchtbarlicher* 
befcbeben / und fich niemandsug Mangel Rech 
oder Friedens im Reich / derfelben Hülff enrziehen 
—— ſo gi die Königl. Maj. unver oͤglichb * 
a Maj. treuen und möglichen Zleif anfehı 
da S. Kapf Onaduff die Ordnung und Artı eu 
— — 
Kayſ mwmer J un 
J 
mi er⸗Richter / 1a M * 
—— laut Derfelben Orbnunge, 2 moi * 
—— ORDER U 17 
sum beften beftellen wolle xt. h 
Es ift aber toieder an einen — h 
cket worden / Daher viel in den Glauben gerathe 
dag Kayſer Sriderich ninmmermehr Auffrihtung 
—— ſich würde haben bewegen laſſen / ſonder 
* er er ——— | 
ufepnerachtet / und alfogetrachter habe allegan- 
nem Hofe zu behalten ; Ob aber &h. Majeft.* 
nicht zu viel geſchehen ſeye / und ob nicht ben 
hige Zeiten folches vielmehr verhindert haben 
ten/ Das ſtehet dahin / underdeffen habe zur 
richt/ und das vorhergeſetzte zu et Daun weh⸗ 
te Kayſ. Außſchreiben / dann das erſte Pac 
—— hieher ſetzen wollen / 
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Das vi: Buch Cap. CXVII. 4 


»die ſint / Unſer Gnad und ales Guts. Wir ha ⸗ 

„ben erſtmahls in das H. Rithe gemein Ußſchreibe 
———— 
»;fer tieben Frauen Tag Purihcauionismecpit verſchie⸗ 
„nen zu halten / darin Uns aber Die ſchweren Krieges 
Xauff / damit wir beladen geivefen find und andere 
»Urfachen gehindert / deßh 
„ſten Gerichts · Tag nad) der HD. drier Tag 
„ſchierſt kunfſtig an Unſerm Kayß Hoffe / mo wir 
„dan zu male im Riche fin werden zu halten und ger 
„meinlich ergehen zulafen fürgenommeny/folches ver» 
tkuͤnden wir / euch danach wiſſen zu richten und us 
„tern Sachen) was ihr der an ſelbem Unſerm Kapf- 
»Eammergericht zu tund haben/ ußzumarten / und 
„ſich umer jeder Nr Nacheheilund Schaden zu ver⸗ 
hüten. Geben zu Lintze am 14. Tag des Monats 
nach Ehrifti Geburt 1491 Unfers Kay 


» 


ren. * 
iſt aber wieder nichts erfolget / derohalben Ih 
Majeſi. auß Wien underm nq. Aprilis des 4 
Jahrs gegen den Rath der Stadt Spepr fich deßz⸗ 
„falls entfchuldiget und gemeldet / daß fie zwar zu 
Aweyenmahlen ſchon in das Reich aufgefchrieben 
en ihr Cammergericht nieder — 
»sudenenbeftimbten Tagenzuhalten ;_ Es haͤtten 
„aber die Kriegeläufften und weil Ih · Majeſt. Herr 
Sohn /Konig Mapimilian/den Edlen Grafen / Ei⸗ 
„tel Fritzen zu Zollern / als Cam̃er⸗Richtern in wichti⸗ 
„gen Geſchaͤfften nad) Ungarn gebraucht, ſolches biß 
„dahin verhindert / es ſolte aber auff den nechſtene · 
— Au Pfingſten ſolches am Kayſ. Hof 
„ohne Auffſchub und Verzug gehalten werden / wor⸗ 
„nach ſich die Stadt richten konte ꝛc· 
Wann die Klagen und Strittigkeiten nicht 
„Land und Leute / Leib und Lebens Straffe oder ders 
„gleichen angetroffen / fenndfelbige meiftentheils eis 
„nem oder zweyen Ständen die denen ftrittigen Pars 
theyen am nechftengefeffen / außsumachen /auffges 
* worden / und zwar öffters ohne ferners ap · 
„pelliren. er 
= In der Stadt Speyr-Archiy feynd deffen unter, 
Ichledliche Exempel zu finden grweſen / da der Kath) 
‚sin etlichen von Kayſ. Maj. Befehl bekommen / ſich 
„der-Entfcheidung anzunehmen: / gwey aber traffen 
„den Rath als Unterrichter ſelbſten an, welche letztere 
uß gewiſſen Urſachen und zumahlen unterthaͤnigem 
Meſpert gegen Das uralte berühmte Hauß von Lei⸗ 
„ningen ABefterburg hieher ſetzen wollen / und lautet 
das erſtere von Wort ju WWortenalfe- 
» Wir Fiderich von. GOttes Enades Romiſ. 
Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / zu Dun 
„garn/ Dalmatien / Eroatienzci König, Hertzog zu 
a und zu Steier etc entbierhen denen Ehr⸗ 
„samen Unfern und des Reichs liebenGetreuen / Bur⸗ 
„germeifter und Mathe der Stadt gu Speyr Unſer 
nad und alles Gut / Ehrfameny liebe Getreuen. 
Als ſich Hannß Rieſe von etlichen Urteilen und Be · 
ſcd werungen / fo durch euch wider ihn und für Mar, 
„ren Gewandſchneidern / genant zum Lamb von we ⸗ 
= Margrethen/IBeilent Hertel Kerns Tochter/ 
„feiner ehelichen Haußfrauen ergangen und gefpros 
„chen ſeyn follenralg befchwert an ungling beru tufi 
„geappellirt has / haben wir dieſelb Appelladon zu 


alb wit Dasauff den nech⸗ 


ara — 


Unferm und des“ 


ningen und-Örafen zu Tag | 
BEER Easte 
vohlen / na Snbalt Une y 2 man, 


umaußgegangen. mb joempfehlen wir euch“ 
mie diem »Qrtefeinflich gebiehenbe/ap je nichee« 
nach folicyer Appellation in derflben Sache ler 
diemweil die vor Uns oder dem benanten Linferm« 
Commillari in Recht unentfchieden henget / wider“ 
fen Rieſen ferner verneumet/“ 
urteilet noch procediret / noch ymands vonewern“ 
wegen zutundgeftattet / Dann ob ichgnachfolicher“* 
Appellation Durch euch oder andere alfo verneumet/“ 
geurteilt und procedirt were / oder noch wuͤrde / wol·· 
len wir / daß Das alles Fein Krafft noch Macht has" 
ben und den —— Hannſen Xiefeunfched,“ 
lich ſeyn folle- Geben zu Gretzt am 7. Tag des" 
—— 

PP Ale ay er ums 10, 
und des Ungarifcden im dritten Sarem * J 


Ad Mandasum Domini Imperatoris +. = 

 Ulsieus Welzli Cancel, * 
Rubeica ware + Inhibitio in caufa Marcizum Lame“* 
& Johannis Rielenn.. —— 


Ya er 
Prelentatum in Feſto Valenti AnnoLX1}.: 
— —— 


Die wehte Sach hat detr offen Eitel Zriten den« 


Eltern, /.:Burgermeiftern und — 
Ka ah se nnd hr Hahn fie 
als der Kach einen Befcheid in ihrer Stritrigkeir« 
eine Weide betreffend / gegeben / worvon an Kayf 
Ma. Cammergericht appellirt worden, haben Sh.« 
May. ſolche Herrn Karen Marckgrafen von Bags 
den zu entfcheiden aufgetragen / der fich auch folche 
undergogen / undgetrachtet/ fiebendein Butevon 
einander zu fegen / weilen aber ſolches nicht fügen« 
wollen / hat er / ehe ein Recht, Spruchergangen/pem« 
Rath zugeſchrieben / gleicher geſtalt die Gute zu ver 
fuchen / nEn derfelben aber ſich ertlaͤret⸗ 
— Bdie Sachen rechtlich auf.“ 
umachen / woruͤber Dann der Kathnacheifferiger« 
emühung diefe beyde harte Köpff vereinigt; doch“ 
——— Cnpreben Di$ Dante 
0 tte n 
Sr kenn 
rie von GOttes Gnaden Marckgra $ 
den 2c.und Grafe zu Sponheim ıc, Fk —* 
lichen Gruß zuvor : Erſamen / Wiſen / leben Ber« 
ſundern. Wiewol wir zuſchen unſern lieben Bes“ 
ſundern Stel Fritzen und Marxen zum Lammeus«“ 
wern Burgern / die wir uff Inhait unſers Aller“ 
gnädigften Herrn des Rom. Kayſers Commillions 
uff hut Dato Rechtlichen für ung her gen Baden“ 
hatten vertagt/ allen müglichen Slikegeprucht/und“* 
angekert haben / fie bepderfits ihrer&penn gürlichen“ 
zuverrichten / in Zuverfichte/des Folge anjnn zufins® 
den / das ung aber nicht hat mögengelangen ; So“ 
haben wir Doch darquff mit irre bepber Aıllenepn® 
‚gütlia 


ea: 2 


un 
PN lee 


BEE: 
— I: — enun die 
lern —— 
—— —— u. Defhens 
„unver —— anders darin geſchehen 
„daß rlieber ſehen vermitten / ‚mb Dam De wong 
„uch —* kuͤndig und im Augenſchin gelegen 
„bitten wir uch 7 —— Arm 
»elegenheit/ darin gryffen und underfleen ſy bey⸗ 
„derſits noch gütlichen zu vertragen ; Meynen wir 
—— —3 und die Sache an⸗ 
„fangs vor uch verhandelt iſt / ud) ſoll darinn ſerer 
„dann yemand andern verfolgt werden / obe uch aber 
„das auch nicht gelangen wolt / was uns dann uff 
Bere der obgemelten Kapf. Commiflion uff’dem 
eben gefegten Tag gepüren wirt / das wollen 
wir aber handeln und fürnemenzum beften / Dann 
„mag wir uch und umern Zugewandten zu Gnade 
„und Butengethän fündten / das fint wir funderlis 
„chen wol geneigt: Datum Baden uff Dürnftag 
„nach Exaltationis Crucis, Anno Anno Mille “ — 
gentelimo ſe ſimo ſecundo⸗ * 
Hupe — mepreeRgteE San Keichs Sammer, 
„gericht chs· Tag zu Wormbs im Jahr 
a⸗5. —— ei und auffgerichtet wors 
„den / nemlich von einem&ammer Richter und ſechs⸗ 
Shan Bien ge ng Tee nen 
g zu nehmen. 


Das cxix. „Sapitel. . * 


ers 
1488 — Sr 


gr — Son ts Onaden! — 
Bayern / 

Kaas — 9— Aund Kurfurſie befen« 
nemundehun Fundt er ee Sr 
mir GOtt dem Allmächtigen zu Lobe / dem H.R 
Reich zu Staͤrckung / Nuͤtz und Ehren / uns und 
unferm Bürftenthumbv Landen / Luten und allen den 
unfern Auchden Ehrſamen / Wyſen / unfern lieben 
Beſondern / Burgermeiſtere / Rathe und Burgern 
gemeinlichen der Stadt Spier / allen den ihren / und 
die ihnen zu verſprechen ſtehent / Inwohnern der 
Stadt Spier / zu Frieden und Gemach / und daß wir 
deſto baß unredlichem Zugriffen und Rauberien wi⸗ 
derſteen moͤgen / diefelben Burgermeiſtere / Kathy 
Buͤrgere / und die ihren gemeinlichen / in unfernund 
unſer Erben Pfaltzgrafen by Ryne / die Churfuͤrſten 
fon / ſonderlichen Schirm entfangen unduffgenom⸗ 
men, ung auch verbunden haben fie 1a. Jahr lang als 
lerſchirſt nad) Datum DIE Brieffs folgen in unferm 
und unfer vorgefchrieben Erben Schirm zu behalten, 
und getreulichen zu befchirmen/ inmaffen hernach ger 
fehrieben fteet: 

Zum erften / fo follenund wollen wir Pfalkgraf 
Phllips / und nad) unſerm Todt unſer Erben die ge⸗ 
meldten rꝛ. Jahr gantz uß Burgermeiſtere / Rathe/ 
die Buͤrgere und Inwohner Der vorgenanten Stade 
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irms 
uffgerichs. i 


d 
—— abs 






— — / —— pr * — 
Stadt Spier von oder wider ihre —— Gna⸗ 
/ 


—— ri —— —— 
und dem Heil. 
Stul zu Rome / — 
En —* — nen d —— 
er / erlangt / erw yunl —— 
ben / dringen / oder befti 


aim es un 
Fan vs — 
En — 
ter das geſchee / ſo bald wir des gewart 
—* ſollen —— —— — 
wider beraten und beholffen fon / 
333 
darzu thun uff unfern Koſten / Schaden und 
mit unſer Macht / und nach unſerm beſten Vermogen⸗ 
ungeverlichen / glicher Wofe / als ob es uns ſelbo 
gien —— 


ir Hertzog P —— die unſerr 

ſollen auch der obgenanten * enginde 
oder Die uf ihren Schaden —— Ehrng 
weſt wä en iedt waͤ 
re / in unſern Staͤdten / Schloſſen/ 

bieten nit enthalten / Eſſen oder 

funft Geleide darin geben / oder Zu 
dehein Wyſe / ala ferte uns —— Das wiſ⸗ 
ſentlich waͤre / oder von der 

hin verkündt waͤre worden / es waͤre 
gen. / oder daß ſie mit eim Fürften oder 
verlich Durch unſer Stadt / Sloh a — 
biet ritten / one alle Geverde 

Wir ſollen auch den vorgenanten 
Inwohnern der Stadt —— 
unſern Städten Schloſſen und Gepieten / 
Koſt / Frucht und anders zu ihrer Nothdurfft unge 
hindert zu laſſen gehn / als ferr mir oder Die en 
deffelbigen nicht nochdürfftig waͤrn / ohnealle Ge⸗ 
verde. —* 
Waͤr es auch⸗ daß Bürger, Bahrgerinvau, 

mohner/ oderihre Kinder’ uffer ver Stadt 

hinder uns und unfer Erben ziehen winden / Die An 
fprach oder Förderung an die von Spier / oder Dieibe 
ren/ als vorſteet / meynten zu han / umb zu. 
fich die Zit / als ſie Buͤrger und Tor * 
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geweſt wär / gemacht hätten, die follen wir darzu 
halten / daß fie zu Spier vor Rate / oder weltlichen 
Gericht / an welchem Ende ſich Das gepurt / Recht ges‘ 


ben / und hehmen / und das nergend andes wohin zie · Sch 


ben ı ohn alle Geferde· Wer das nicht thun wolt / 
dem toir oder die unſern / doch darzu halten / 
daß der oder die dem alſo nachgiengen / nach Lut die⸗ 
— — 

- Wäre auch daßunfer und unſer Erben / Mann / 
Burgmann Rath oder Diener/fie waͤren Grafen/ 
Herren / Ritter oder Knecht / Bürger oder ander/ Die 
unſern / an die vorgenant von Spier jet zu ſprechen 

ewonnen / Daß die gemeine Stadt, und Doch nit ihr, 
Fre heit / Recht / Gnad / gut Gewonheit / ober Brieff 
die — Kom. Kayſern und Konigen / als vorge · 
febriebernfleet / erworben / erlangt / und herbracht 
hant /antreffend / darumb fo follen fie dem Kläger 


das Rechten für uns undunfern Raͤthen ungeferlich 


gehorſam ſ a. 

- Hätten oder gewonnen auch einiche unſer oder un, 
fer Erben’ Mann Diener/ oder Unterthanen / auch 
unfer Bürger/oder Gebuer / der wir ungeferlich maͤch · 
tig waͤrn / mit den obgenanten von Spier / Burgern / 


er den ihren / ichtz zu ſchaffen / oder ar —— 


das eintzlich e autreffe: Und: 
hätten —— Spier eintzlicher Buͤrger / Ar⸗ 
man oder Hinderſeßh / ichhzu ſchaffen / oder zu ſprechen / 
anunfer Buͤrger / oder armen Lute / Das auch eintzlich 
erſone antreffe / darum ſollen zu beyderſeits Die Kla⸗ 


ger dund ſich ſlbs / oderihre Machtboilen / den Die 


man — een indie Gericht/ 
mi find / ob das von ihn erfordert reird/ 
und Recht daſelbſt von hnen nehmen / darzu man ihn. 
per gig ee Zit / ſo Des noit fin wird / ges 
treuenlich und fürderlich beholſſen ſin ſoll daß dem. 
Rechten genug gefchee/ undfoll darin fein Verziehen 
finy Dadurch folch Recht verzogen werben mocht / ſon⸗ 
dern dem echten foll nachgangen werden ungefers 
lich / an den Gerichten / da ſich das gebührt / als vorges 
fchrieben ſteet / doch hierin uhgenommen verborgt und. 
verbneffte Schuld / Die fol man richten als verbriefft 
und verborgt iſt / nachdem ſich Las gepurte Was 
Lehenguͤter anirifft / das ſoll man vor dem Lehen herm 
ufrihten. ¶ Was auch Eygenund Erbe antrifft / ſoll 
= en — den Gerichten / darin 
ollicht Güter gelegen find. an 3er Suhl 
Ode rhnuch Gachebaßunfer ober nfer Erben/ 
55 — ——— 
zarck / da wir nicht zu geleyten o⸗ 
Der Die mon Spier an hne/ ſo foll der Frevel uße 
——— an dem Ende und Gericht / daer ge» 

t a; ——— 
War es aber / daf Frevel auff unſer Geleits⸗ 
Straſſen in der Marck zu Spier / da wir zu geley⸗ 
ten han / geſcheen / das ſoll gen uns abgetragen wer⸗ 
— Dann von — oll gehal⸗ 
ten werden / nach · Herlommen und rebheit berStadt 


Spier. * —38— ER N 41153 
‚_ Qefigleichen todr es / daß die von Spier oder Die ihr 
ren frevelten in unſer oder unfer Erben Schloffen/ 
Städten und Gerichten / oder Die unſern an ihne/ ſo 
foll der Frevel auch ußgetragen werden an dem Ende 
und Gericht/ da er begangeni t. 

Die vorgenanten Bürger und Inwohner der 


ren Pfen 


I 
Stadt Spier, und alle die ihren / ſollen auch die vor, 
genant Zit ganguß/ mit ihren Lyben und Gütern in 
allen und jeglichen unferer und unfer Erben Staͤdten / 
loſſen / Landen / Doͤrſſern / Gerichten und Gebie⸗ 
ten / zu Waſſer und zu Lande / für allermänniglich 
Friede / Schirme und Geleit haben ungeferlich / noch 
auch darin uff ſie ihren Lipund Guͤtter / nicht Fon, 
men / oder klagen / ſondern ſieund die ihren ſollent 
durch ung und unſer Erben / und unſer lude / und 
die unſern getreuenlichen beſchirmt / und friedlich be⸗ 
ſchuͤtzt werden / ohne alle Geferdee. 

Es ſollent auch unfer und unſer Erben Städt/ 
Schloß / Lande / und Dörffery Gericht und Gebiete / 
ihne und ihren Dienern von ihren wegen offen fin, ih⸗ 

Pfenning darin zu geren/ als Dick und vielihn das 
DE ebaliten foden wir und unfre Crba 
9 en wir und unfere Erben/auch un« 
fer und unferer Erben Lude / Geleit zu Spier —8* 
und zu unſern Noͤtten / oder in einem zu · oder abe rit ⸗ 
ten) darin und darauf behelffen / doch uͤber 500. nit/ 
alfo daß die Hauptlutte under ihnen für ſich / und alle 
die / die fie mit innen von unferer und unfer Erben. 
wegen bringen/ den Burgermeiftern geloben / Der 
Siadt / den Bürgern und hnern / geiſtlich und 
weltlich zu Spier kein Schade zu fin / ungeferli⸗ 
chen. Und ob einich Zwitracht Die Zit die unſern in 
der Stadt Spier alſo waͤren / ufferſteend wuͤrden / 
daß ſie dann zu den Burgermeiſtern tretten / und ihr 
nen byſtendig ſin wollen / biß Daß ſolich Zweytracht 
geſtillt und hingelegt würde/ungeferlid. Und ſoll 
von benden Theilen geftilit werden / daß jglichem be» 
fie und feiler Kauff werde umbeinen simlichen Pfen ⸗ 
ning ungeferlich» 
Und ob die. obgenandt von Gpier von jemand 
nach Außgang Diefer Zit herin benannt betedingt 
würden / follicher Hülft halben fich in Zit Diefer Ber, 
fchreibung gemacht härte / es wero uber Furg oder 
lang / dawider follen wir und unfer Erben fie verant- 
worten / undihnen allwegen gegen den Fällen fin bes 
holffen/ als giengees ung ſelbſt an mann fie Des er⸗ 
mahnt werden. 

- Und wir Hertzog Philips / und unfer Erben obge⸗ 
nant / ſollen und wollen auch allen unfern Amptlüten 
gepieten und empfehlenzuffihre Eyde / ſo ſie ung ge, 

han hansfolliches fo vorfteet gen den obgenanten von 

ier diß Zit gantz uß alfozu halten und zu thun / in 

Maß tie vorgefchrieben ſteet / ohn alle Geferde. 

Und diß alles geredden und verfprechen wir Her 
bog Philips obgenannt für ung und alleunfere Er 
ben und Nachkommen / by unfern Fuͤrſtl. Trümen 
und Wuͤrden / waersftete und veſte zu halten / und das 
wider nicht zuthun / noch ſchaffen gethan werden/ 
Durch ung felbß/, oder ſemand anders von unſern we⸗ 
gen / in dehein Wiße / alle Argeliſt und Geferde gaͤntz 
lich darin ußgeſcheiden. y | 
AUnd wir Hertzog * nehmen hierin uß unſern 
heiligen Darter den Pabft / unfern gnädigen Herrn 
den Roͤm. Kayſer / unfer MitEhurfüriten/ geiftlich 
und weltlichydie Hochgebohrnen Fuͤrſten / unſer lieben 
Schweher/ Schwager und Vettern / Herkog Lud⸗ 
wigen / Jorigen / und Hertzog Otten von 
Bayern / die Ehrw. in Gott Vaͤtter / unſet lieben 
befonder Gründe. + Die Bifcboff von Babenberg } 
Wursburgkr Wormbs / und dann infunder unferer 

4 Aaa aaa Fruͤnde 
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ruͤnde den von Spier / Es wäre dann / da 
en re fie u 


—— ügt für ung und unſern Retten / uns 
Graf Eb ten von 
— — gden Aeltern und die Staͤdt dt Helbron 


em 
rem Urkunde haben wir 
— Ingeſiegel an di Deren 


ia eng 
* der * ren 
quadringentehi ————— 


Der Rom. Kon Ma ee wand von feinen 
Unterthanen zu Brück in Blandern gefangen /und in 

ger befehtwerlicher fftung gehalten: u 
Bes die Sständ des — ſaͤmptlich 


Hulff und Zußug / dazu ſich Site img te 
ligunde ermiefen / viel 
In Fon — mit an —— —— 


ns Speyr ſchickt dem 
—3 — iff 74. woigeruͤſte Mann/ 
under einem en en. ne 
> jeder Solbner/ die 3. Ichtere außgenommen/ befas 
— Monatlich 4.fl. und muſie ſich Davon verpfle⸗ 
n / und auff die Hand zu ar fl. auch 5. 
* halb roth und halb weiß zuRock und Ho⸗ 
2 der Harniſch mar zum wenigfien ohne das 
„mehr ein Koller und Krebs / und damit man Die 
„Knecht gleich haben kunte / mufteeine Jane Zunfft 
„6. und eine halbe Zunfft 3- Mann ftellen und fol, 
„chen das gedachte Ruͤſtgeld geben / Doch waren die 
Beccker / ſo vieldieStellung der Mannſchafft betrift / 
„Nach Gewonheit / befrepet : Jeglicher hatte einen 
Hut auf / inder Mitte ——— 
„unddie Lincke roch, Die Ordnung des Zugs mas 
„te alſo. Erſtlich gienge der Waibel / 6. Hand⸗ 
— 3, 26. Spirp 8/ 4. Schweigler und Bus 
cker / 5. & Helleparten/ &.Bendrich mit der Fahnen / 
suebenihm. — ei Hauptwan / s. fein 
Knab / 9. 6 tten 10. 22, Spieß und end ⸗ 
„lich 6, Hoscafen : Und melche den einen Tag 
„dern Faͤhnlein vorgiengen / Die muſten den andern 
„Tag nachgehen. Der Zug gienganden9.Maji, 
„theils Famen nach 17. Wochen mit dern sage 
„toieder / dieübrige tourden noch 33, 
Welſch Slandern behalten. Zu Erträgung def 
„und Abtilgung anderer erltteer Roften/rmuflejegs 
„liches Paar Ehevolck wochentlich 8; hir. eine eingele 
„4. hir. und von 106. fl. Vermögens auch 4. Hr. ges 
„ben/ zweh davon wurden erfehlagen/ dieübrige dr 
kamen wieder. 
Wie nun der Kath wegen dieſer Ahlag auch die 
Kloſſer / als unter die Bürgerfchafft gehdrig / zuErle⸗ 
„gung ihrer Gebühr ermahnen laſſen / haben fie ſich 
„willig eingeſtellet / nachgehends aber vermeint / dj fie 
„dergleichen, Item des Ungelds nicht ſchuldig ſehen / 
„fondern in ihrem freyen Willen ſtunde / es zu thun 6, 
der micht / derowegen ſeynd am Sambſtag nach dem 
FVeſt der fo genanten H. 3. Konigen im Jahr 1489. 
„die Priotes und Guardiane derſelben vor Rath kom ⸗ 
men / und durch den Prior ber Carmelnten Bruder 
„Dhilipfen von Erbach / vortragen laſſen Nrachdeme 
„m nechſtvergangenen Sommer fie erſucht und hnen 
„angefordert worden / in Dem ſchwaͤren Betrang und 
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fuͤrgen Bene N na ring —— 
genen bee 


rn ehalten/ wie dDi Kür: 
einem — * — * 
den / welches ihnen nit wiſſend ſondern 

oe item in pen allen / nach d fi 






I Uber Def Ding mi ſoich 
geg eerwogen uñ bie 
V ee FE — 
3 Briefden a 


finden feige — epnungunanern 1ach des 
me —— reut, 


lich ” 
ung N hun ein 
Opa Samufe * 


ſchreibungen anzeig 
— ommen ur 
gen fie ſich hin wiederum verſchrieben der ans“ 
* — — —— hi 
—— —— a ftün 
ind gb: T 
und Sraben —— 
reine zu halten een 
de zu leiden / als Gra ne 
Inſa n / oder bie jenen deinen Satz 
einer Stadt hätten / deßgleichen mwdren etliche in“ 
Städrenvdienichtfchuldig feyen A Angriff zuthun 
der zu Same cu kn Ang am 8— 
dere dergleichen fo wären etliche dieineinen Yung 
frieden von Dronungund Recht auch; thörten/ als" 
die Klöfter de: „2ufe bermepnten ieaudp ine 8 
ſchwerde unterworffen zu ſehn / aber dag auf De 
Pi gelegt werden er sfien 
guten 2 Willen ehären / und moͤcht fiedi T Bert I 
ung weiter nit binden noch verftanden werden A⸗ 
ber in den andern Ding ben‘ u nem! a 
Stadt Speyr getreuumdbold zu fepn/fi nÖidaen 
au warnen /tvaß fi jufchafiengeminde my 9 wve⸗ 
gen des Weins / wañ fie deng fen ſchan 
toürden/folcheg toärekin yo —* Ding 4 de 
erbaͤthen ſich demſelben alſo nachzukomme —* N 
hälten/ außgefchieden in dem Articul/dag fie Un 
geben folten/batın ob fie kein dei ae ſo waren 
Doch nit wie Die andere Burgere/ un muſten alfonit/ 
fondern Un Unterfchied * Phi perftam‘ 
den ar n / dann ihnen und fonderlich denen Baar‘ 
füffern und Earmeliten die Befhwernugdes In 
gelts Unleidlich.  Giemwolten —— bung‘ 
nachlebenyin der Hoffnung / ein iie 
——— die Wiederbelohnung erge 
tung / ſih darin ge ine ihnen auch toeißtichen halten/“ 
uud — gute Mepnung im allerbeften werfte hen 


J 


fie Det, 
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je 2 hat ihnen ſagen laſſen / daß er die Ding 
en / und ihnen darauff Antwort geben würs 
Als man darüber berathſchlaget / hat der Stadt 
"Dathgeb Oocror <hom ornberg dahin geſtim · 
—J. weilen die Siöftereigentlich nit mehr von den 
— — * — Guͤter als 
lle an ſich draͤchten / Frucht 
—9* en ee ngebetoihen und einkauf 
a e Davon nachgehends andern Leuten vers 
„Da —— —* — 
uſer an 14 rund⸗ 
Stüd in der Stadt und derer Beztrck und Bott» 
me Ringier er 
„toorden/und bey allen Teftamenten getrachret wuͤr⸗ 
de / Die ge lheiren Theil arbon befämen/ 
„we * x / ob er wol manchmal zimlich gering * 
„Dannoch wann man zufammenrechnen wuͤrde / wa 
„ineinem Fahr von Der Dürgerf 
— eife denen Geiſtlichen zukame / wuͤrde es 
„eine hauptgroffe Erb taußmachen) Dannenhero 
„nicht mehrers dann höchit billich wãre / alldietveis 
„len unfer Heyland felbften den Zinß ⸗ Groſchen gege» 
„ben /daßdie Seiftliche ihme nachfolgten und ſowol 
„bon ihren Gütern und Gefällen die Schoß + und 
„Steuer, Gebuͤhren / als auch von ihren Weinen und 
Fruchten Das Ungeld erlegten / wiewohlen man/ 
„was die beyde letztere Stück betreffe / wann marı 






— — fie ——— Vort bin Gewinn 
a 


* —— rei — 8/ daß es 

ogenau nicht. nehmen/ aͤts / 

„au bloffer Freund Auen ie Fri rWunſt 
chehe/ once * ie len das 

»Ungelt Davon ne inſonderheit aber nachdem 

** I vieler be und anderer Herrn 


en wolten / 


fer — nich zu bringen / noch ſoiche 
„mit neuen Verm au zu der Hüter Derders 
9 befchrodren zu laſſe 

Diefe Mennun Haba "allen denen Kdthen als ers 
"bar, billich und nöthig gefallen / es daben gelaffen 
„und ift ‚Darauf I den Burgermeiftern und 
„ftmpflihen vier Altermeiftern aufgetragen wor⸗ 
* is Kan 864 noir Man 
„suhalten und außzufagen / Ihre Außflücht / Eins 
„wenden Arne le — und ihnen 
„rund anzud det Verſchreibung 
—— au ren auch gerhan häts 


— Pay mehrer Beftärch, und Verveifungdiefg habe 
ee ob es wol der Zeit halben nicht hieher gehöre 
A a ügen wollen’ was in dem Darauf gefolgtenSe- 
„culo, und gute Zeit che der Rath fich völlig der E⸗ 
vangeliſchen £ehr beygepflichtet/ oder Evangelifchen 
Gottes dienſt / wie nach dem publicirten Religions, 
Frieden geſchehen / angeordnet/ regen des Ungelts 
8* gangen / dann als der Kath eins mahls feiner 
gnus und Nothdurfft halben von denen Kid» 

R ern dasungeld von dem Wein und zwar mit Ernſt 
laſſen / der Provincialisdes Auguſtiner Ors 

Dene am Rheinftrohm und in Schwaben / Chriftoff 
»Biefcher / fi de geroeigert umd dem Rath ein, 


ftlichen der We — dur 


tauffdiefe 8 


- rifchen Em 


Staͤdt 
in ſehen und Berordnung machenfolte / dag W 
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Kayf. offenes Decrer, allen Bettel· Orden zum Be“ 
ften ertheilet/infinuiren und Refolution darüber bes% 
ren la re fen / bat der Rath folche dermaffen mir“ 
dern — vor — 
— ——— — 
e / un 
———— lau 


tale 
ä En Eu ka habe vernommen / was ber ober 
ige Provin uſtiner⸗ Ordens beyder ⸗ 
—— je re in es, .. 
ne aan 
h rau “e 
em and Ep an Jeden Kup — 
— 


end gela befrembdet ara 

€. E. Rath pn rm —— 

ſie darin Ban ogen / als 
denynembli meliten/ A 
und Barfüffern invergangener Bauriſchen Empd,« 
rung / = ei hit befepwerlicheSauferlegtoper« 
abgetrungen fepn —————— gedachı“ 
ter Herr Provincial ſich baß erinnerte/ wuͤrde er bu“ 
funden haben als auch im Grund die Warheit ift/“ 
daß vor Zeiten / dadiefe Orden erſtmahls in diefe“ 
Stadt kommen / dieſelbe ne t auffgenomen“ 
worden / Dann dag ſie Bur ſchwerden tra⸗ 
gen / und dann umb Sachen ohne Mitte welt⸗ 
lid) ig die Burger anderft nicht / dann für weltlis“ 
chem Gericht fürnehmen wolten sc. darüber auch Der“ 
Zeit und alſo lang vor dem / ehe man fich einer Baͤu 
g verſehen / ſie / die / Der“ 
ſpruch und 5 gethan haben. Undobmwohlnit“ 
ohne ſey — daß ihnen / denen Orden / an dem“ 
t vor Fahren bißweilen etwas ma 
naihgeichen un nachgelaffen worden feun ; fo iſt d 
ſolches mehrers auß Liebnus und Gunſt / auch mit“ 
mehrerem Danck von denen Keine angenommen 


morden / Dann daß fie einige Gerechtigkeit der Ent,“ 
en! Darunter uf fen begehrt“ 


Derohalben und dieweilen vorgemelt der Kam.« 
Kayf. Majeſt. Mandat oder Decret neben andern« 
—— auff die Beſchwerden und Buͤrden / fo« 
inj Bi kurtfcher2iufirubt auf figetrungen wor.“ 

for, eckt / deren aber von Br vi. 
(chen ondern ein Rath bemelter Gerechtigkeit“ 
ben vielgedachten Orden fang zuvor intwohlherge-* 
brachter Gewaͤhre und Polleflion gemefen/ fo weiß" 
Er / der Rath / dieſem / des Herrn Provincialis ſup⸗ · 
plicirenden Begehren nicht ſlatt · noch ſich jetzt an 
gezogener feiner habenden und hergebrachten Ges 
techtigkeit zu begebeny kan auch nicht befinden / daß“ 
er ſolches von Rechts wegen fchuldig / noch viel wee · 
niger / daß ihme te auf Kayf Mandat oder“ 
Deeret daffelbige dißfals auftlege / welches auch in“ 
andern Puncten auff einen Nach allhier nicht zus“ 
verftehen / alldieweilen wiſſentlich und ihres Erach+“. 
tens bey denen vorberührten Orden felbftbefantlis“ 


= Bis, a * —— — n Gebrau.“ 
un u nung der“ 
Kloͤſter / auch — d Nieſſung —32 


Guͤlten und, Einkommen (darvon ſolches Man-« 
„0. Waadana " - dasum 


— 


916 
„darum alleine Meldung thut) Reinigen@intragnoch 
„Abbruch gethan haben auch heutiges Tages nicht 
„thut. Und haͤtte Ein Er. Rath vermeint/es folte 
„dem und dem Orden der Augu⸗ 
— —56 eines Raths Schutz / 
irm uñFreundſchafft gelegen geweſen ſeyn / dañ 
* As ung dieſer geringfch on Sachen millen 
welche doch einem gangen Orden Jährlich nur auf 
„ein gan Mein Geld —5— —— 7 
> —2 higen / fa auch be eiſt / 
„als a —— 
„gen worden / anziehen ſolten / in Ra 
—* bey allen ehrbaren Stands entiaden gewe⸗ 


Das habe €: €: Rath Ihmebem erm Provin» 

„cial quff fein gethanes fuppliciren alfo — 

— Antwort nicht verhalten wollen / in 

werde und ſolle en — fen 
n/ den 


„in gutem Befelch / Schu —— — * 
„dann ſonſten / nf er ber Sr Proyincialisfelbft zu 
bedencken / E. €. Rath ihre habende Gerechtigkeit 
un zu up / oder u 3 
ben zuwider einzuraumen / t ha 
roth [ai halb / —2 (aufferhalb dem 

/ Gemid und ABebe) monat 4, 
welche dem König 8. Monat in Blandern uff der 
Stadt Speyr Koften gedient / davon zween umb⸗ 
—— Übrige wieder zu Haußangelangt, 


Das CXX. CKapitel. 


Anno 148 ranck⸗ 
Bee ver —— 


———— 
ſchafft gewo 


4 —* En Sift ——— Reichs⸗ * auf 
Ne Speyr ngele 
* —* ya ms 
nl 1: Mai. perfönli en en wollen / we 
en nberdamahisekliche Herren&tand6und&Stdds 
„tein denen iederlanden von König Maximiliano 
„absund dem Königin Franckreich zugefallen / als 
„haben Königl. Maj. ſich in ſchneller Eyl dahin ber 
„geben, und Die —— edergebracht / und her⸗ 
„nach den Reihe, Tag auff rt 14. Tag nach 
„Oftern verlegt / und —— als Ihr die Itrung 
* aber Herkog Georgen auß Bayern und dem 
„Schmäbilben Bund / und daß deßwegen eine 
*5— u Hall angeſtelt ſehe vernommen/ 
üger / und ſo viel in Der Sachen ge⸗ 
MWam ba fitauß dem Grund befchloffen und ver» 
„einige worden / worauff fie ſich nach Franckfurt ers 


„haben. 
„  Gedächter Schwaͤbiſcher Bund der Geſellſchafft 
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König in ingarndapffern — —— en 
Erbland und das H. Reich bebaltenund 

mögen/ das wuͤrde ganfer Teurfchen Nation ug x 
erfprieffen. Sodann ir * digſ te und 
gnadige Herren der Churfü ud de 
I Reichs Stddt — Bene pr 
unterjtehen / wolten Kapf, und Kön ajef 
ten Leib und Gut zu ihnen fegen / — Nach⸗ 
kommen dergleichen befeplen / und allesin Gnaden 
erfennen: uf 
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— — 
— BE 
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Geſandte end Sat gangenpafeod alt 
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ae t ————— Bott 


cha Pe — dt aber wie herkommen in 

Di der Zweiffel d er. die 

Gift one 3 eifft Der Anfang, / ie 
—— —— ‚und — 


Däth eine einer Ants 

entſchloſſen / va Ne 
Städt 
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wort ade nie 
menauf gg and und bermachder 


nd en fürbalten und als jnen allen der Chun 
eynung gefallen (toriche in das 


dermeldt. Voigends / 
Raͤthen miteinander berathfi zur er ihr —2 
uff beruͤhrten Fuͤrtrag gegeneinander eröffnet / 
Ehurfürſten unter ſich einen Schluß —— 
ſie ſolchen durch den ——— Menk 
——— Pfaltzgrafen am einen 
Para 2* ürften und den me t Bot ⸗ 
/ und der mn bit 
arauff ſeynd Die und Fuͤr⸗ 
ften Bortfchafften beſonder / und der Städt Send⸗ 
Fin ner / haben über der 
urfürften Meynung Bedacht gepflogen / und zu 
n Theilen diefelbe wol erwogen befunden / der⸗ 
halten —— ein gemeine Antwort den Kay⸗ 
ſerl. Anwaͤlden zuvermelden —— 
Deſſelben Tags iſt den Churfurſten / Fuͤrſten / de⸗ 
ren Bottſchafften / Herrn / und Staͤdt · Sendbotten 
wieder auff das Hauß umb 2. Uhr angeſagt / und als 
dieſelbe vor der Koͤniglichen — Our und Herrn von 
Ayſtaͤtt erſchienen / hat der Herr von Ment 
alſo geredt Seine Mit —— 
ürften und Fuͤrſten Geſchickte / und der gemeinen 
rey — — Sendpotten / haͤtten nach 
erleſung deß Kayſerlichen Gewalts und Credentz ⸗ 
brieffs die Beſchwerung / ſo der Kayſerl. Majeſt. und 
Koͤnigl. Wuͤrden in derfelben Erblanden Oeſterreich 
und Flandern von den ng zu Franckreich und 
Lingarn beſchehen / und ihr Begehren verſtanden / 
hätten auchbetracht / wie ſchwehr es molle fallen 
wann das H. Reich in diefe Krieg folt eingewickelt 
werden / dabey auch zu Gemuͤth genommen / daß die 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤdte / und die gantze Teut · 
ſche Nation vorhin mehrmahlen e und 
ere Huͤlffen mit ſchwerem Koſten gethan / aber 
bißher nicht vermercken koͤnnen / Daß ſolche dem H. 
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halten —— wehesd Rn bes 
——— 
ntags nach Kiliani ſey 
Srävt@ehnpe iberbieer-Dülfya Karhabfonder- 
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fuͤrſten / Fu und deren Bottſchafften / der Staͤdt 
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zu vernehmen begehrt / was ſie auff den ürtrag und 
der begehrten ſtarcken Hulft un mmen 
— * die höhere Ständ uff allgemeinen 
alfo gehalten / daß ſie zuvorderſt ih⸗ 
3 auff den Kayſerlichen Gürtrag gemacht / 
hernach ſoichen umb Vertrauuchkeit und Gleichheit 
willen den Stadt ⸗· Geſandten entdeckt / ehe man der 
ürdigmal haben un en zuvorderſt der 
Stadt Bedencken woͤllen anhoͤren. Darauff Herr 
Hans von Seckingen / Ritter / von wegen der Stadt 
Straßburg / und andern der Rheiniſchen Banct / als 
Colln / Aach / Baſel / Wormbs / Speyr / Metz / Coſt⸗ 
nitz / Hagenau / Collmar / Weiſſenburg / undauß 
Schlettſtatt / Ober · Ehenheim / Gegenbach und 
ell eine ſondere Antwort geben. Paulus Volckmar 
von Nürnberg wegen derfelben Stadt eine fondere, 
Der Stadt Franckfurt Secretarius wegen Franck. 
furt / Wetzſſar und Muͤlhauſen auch ein fonderbare: 
er en Augfpurgimegender Städt 
ifchen Bundy Ulmy Meũungen Werdt / 
mofinndeibrun, Schwoaͤbiſch · Hail / Nördlin’ 
gen / Dünckelipühl, Giengen / Bopffingen / Alen / Ge 
mundt / Eßlingen / Reutlingen / Weil/ Pfullendorff / 
Vauffbayern / Uberlingen / Yßni / Leutkirch / Kempten / 
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Gryffs wald find in deß Hertzogen von Stettin 


An 
— in deß Biſchoffs Anſchlag. 
Hildeßheim iſt in deß Biſchoffs Anſchlag 
Erfjurt ıft in des Biſchoffs von Drayn Anſchlag. 


9% 
— * 
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s . riert® 
und Beh Ya zu wiſſen daß‘ 
die n einen neuen Zoll am Rhein ange“ 
leget hätteund behamen wolte / dersmegen“ 
dUmſtoſſung deffeibe ven Schluß" 

— — 
Land wei —— 


eh Sabre re ba — — 
auch erbotten / daß er denen Burgern in Die“ 
Meſſen Gleyd geben oe Doc ee 
Diefer außtrücklichen Bedingung / daß wiemand ders“ 
felbigen einiges: Burgers und In wohners von&dlin« 
Ku —— —— / fintemal jedertt 
auff⸗ un mann wegen einen leiblichen‘* 
Eid würde ablegen — «“ 


Als in dieſem Sahı zu Heidelberg 
fich erhaben / alſo daß Ehurfürft Philipgmit feiner“ 
Hofhaltung fich von dar weg in ein ander Ortbeges“* 
——— iche Gnaden den Rath“ 
der Stadt Speyr erſucht das Studium / wie es⸗ 
ge wird / oder die Univerſitaͤt auffein Zeitlang" 

die Stadt zu nehmen / und zu dulden / weſches ein‘; 
—* mit allerley gewiſſen Bidingnuſſen verrilig‘ 


Diefenn Jahr hat der Rath aͤberkommen / dafı« 
welcher eine Zun — cher 


—E Sr, 
Khoperbalken a “ 


In dieſem Jehri Dieln geobnnet worden/ 
die Fern inem —— n SBar. 
——— zu‘ une Sur 

Unfaubeskeitemiteinem Thorbefalüfiggu machen/. 
Doch mit denen Bedingungen / 1: daß er jeglichem · 
—* =. — ar gnen gedachte Gaf“ 

were en rg ebrauc/einen“ 
if gebẽ / u a. dz der Kath ein feine‘, 


Willen —— 5* 5 erJergänfigungru 


Ama 


954 
Anderung Minderung’ Deffnungtund Abftellung 
„vorzunehmen oder auffsuheben Macht haben folle, 


» Und nachdemebiß auff Diefe Zeit Gewonheit ge⸗ 


„weſen iſt / wann ein Burger Spruch und Gorderung 
„an einen feinen Mit⸗Burger gehabt / daß ſolcher dies 
ſem dreymal uñ zum +tenmal mie dem Deimburger 
„dor Kathgebieten laffen müffen/ ehe dieſer erſchie ⸗ 
nen / ſolches aberfehr beſchwer⸗ und —— 

„haben z. Raͤth / biß auff Aenderung geſchloſſen / dag 
der Beklagte auffs hoͤchſte bey dem zweiten Vorge⸗ 
„bieten ſchuldig ſeyn ſolle zu erfcheinen / oder aber wo 
„er nicht käme / und ihm mit dem Heimburger 


»geborten würde / alsddann ohmmachläffigorey Pfund gin 


„Heller zu Straff zugeben. 

» Sin diefem Fahr hateine Theurung entfteben und. 
„die Korn: erer ch mie def armen Manns 
Nachtheil reich machen wollen / Piden nun vorzu⸗ 
kom̃en / haben Chur. Pfaltz / die Biſchoͤffe zu Worms 
„und Speyr und dieſe beyde Reichs · Städt eine Zur 
„ſammenkunfft gehalten / und zu allerſeits Unterthas 
„nen Wohlfahrt folgende Ordnungen gemacht/und 
„inihren Landen und Gebiethen offentlich verfündis 
„gen laffen. (3) Daß ein WormbferMalter Korn nit 
„höherdann umb 24, Albus und die umb ı2. 
„Speyrer Meß aber jenes25.und die Spelg 13. Als 
„bugs gelten/ (2) Feinemeinige Frucht auff Wieder⸗ 
„verkauffen / fondern nur waser ungefährlich auff 
„en Fahr in feine Haußhaltung braucht/ zu fauffen 
verſtattet / ()) der jenige / welcher vor diefer Ordnung 
Frucht auff Wiederverkauffen innerhalb Jahres⸗ 
Friſt / auffgeſchuͤttet / auff Begehren deren / die mit 
ssihme in einem Gebiethe ſitzen den Kaſten auffthun 
„und in obgedachtem Preiß weggeben/undüber einen 
»Schilling Pfenning Gewinn vom Malter Korn 


„und halb ſo viel von der Speltz nicht nehmen / noch hat ſol 
— — S 


„toofern aber (5) ein Frembder andere Eßwaaren in 


„die Lande bringet / derſelbige mit der Obrigkeit Err. 


„aubnuß und Ermäffigung, für das Geld / welches 
„er auf feinen Waaren erlöfet / Wein und Frucht 
„einzufauffen und wegzufuͤhren bemächriget feyn fol» 


ole / alles bey angehenckten fcharpffen Straffen. Wel⸗ 


„che Verordnungen billich zu allen Zeiten wider die 
Rorn⸗Juden in Acht genommen und volljogen wer ⸗ 
„denfolten.„ „EI 


Das CXXI Gapitel. 


bet Koͤnig Maximiliano dem Erſten / feis 
— —— Fraͤulin Annen Her⸗ 


togin au Britannien / und ſchafft ſein Ge⸗ 


/ Fraͤulein Margretha / Hertzogin zu 


Bumund / Koͤnigs Maximiliani Tochter / 
on 


ich 2c. Kayſer Friderich beſchreibt 
hierumb einen Reichstag gen Coblens/ 
bewirbt fich umb Huͤlff bey den Ständen 
deß Reichs. Herr 
WMaynsg und andere Stände entdecken 
Boͤnig Maximiliano beſchwerliche Neue⸗ 
rungen ſo von Kayſerl. Majeſt. im Reich 
eingefuͤhrt / und wie fiedaffelb mit vielen 
— beladen / Und von einer neuen 

teur. 


ürft Bertold zu 


Speyriſcher Chronick 


Nao 1491, füb dato de 2. Jul. hat KönigMa- 
—— 
rifftlich 4 angen / was t König&as 
rolus zu Franckreich / Braban ud (len: 
Krieg beſchwert / under König Marimilianusun 
ſchuldig Blutvergieſſen zuvor fommen 7 mit Köni 
Earoloeinen Vertrag getroffen, welchen de elb zı 
Sranckfures erftlich durch feine anfehenliche Bott. 
ſchafft / hernach ſelbſt perſonlich in der Stade Thürg: 
in allen Puncten veſtiglich zu halten leiblich gefchr 
ren / und zu mehrer Ken gun bee ee Rönig MN: 
ximilian feine Tochter / Fraͤulin Margretha 
— nun  n reich zum Ge⸗ 


nad) er ſich aber an grau Annen Herhogin 
tannien verheyrath / hätt König * ſolche 
Seyrath ungern vernommen / und folcen zu verhins 
dern der Hergogin Land und Leut zu befriegenanges 
fangen. Wolle derwegen ihme gebühren/Daferfe 
nem verlobtem Gemahl mit erfprießlicher Sulff zus 
siehe. 1 Ingleichem weil König Ladißlaus in 
"Böhmen Die ron Ungarn/feinem Herrn Dattern/“ 
Kapfer Fudrichen / und Ihme / König Marimilian;« 
worzu fie mach toͤdtlichen Abgang * Mat“ 
thias erbliche und Göttliche Gere * — hat⸗ 
ten / Eintragzu thun und Stuhlmeiffenburg ab 
tringen im Werck begriffen. „ EI Darauf aneinen 
Rath begehrt / von wegen der Stadt Spepr ıy. 
Roß / und4s-zu Fuß mit aller Rüftungund Zug 
böruff der Stade Koſten einhalb Yahrzu folchen 
Zug zuzufenden/ und umb Bartholomei berührtes 
Jahre Diefelbe gen Me 18 „unter def Neid 
‘Panier / welchesfein Herr Batter / Kanfer er 
derich/ihmegefandt,, EI — Kath 

















mens im Reich angeftben 7 nd teil andere Ständ 
und Städt der Königl. Majeftät hierin zu twillfah 
ren Bedenckens getragen/derfelben Erempel gefolgtr 
unddie begehrte Huͤlff hinderhalten, nittelſt iſt 
der König Mapimiliano Bortkpaffehormmen als 
feine Sefanbten ——— J— 
u Britannien abgeholt / und ſie ihren Bo und 
Sei Dun —— angeſtellt / daß —— 
lus die Straſſen verwahren / gedachte ie 
ftiglich fangen / und in ſeinen Gewait n 





% 
2 


deren Geferdten aber erlaubt / daß fie 
Raoͤnig Carolus der Acht in Franckreich rau⸗ 


— ⁊ an 
ihren Orten reyſen moͤgen. Dieweil Dann der Kapfer 
und König Maximilianus folch Beginnen * 
nigs in Franckreich dahin ermeffen/ daßesgemeiner 
Teutſchen Nation zu Schimpff und Der tung 
fürgenommen / baben fie alsbald einen SRe , 
gen Eoblenh 18, auff Montag nah S Matthes® 
Tag» 3 außgeſchrieben / und die Ständ unver 
züglic zu erſcheinen berufen. 16, ( Estaren zwar _ 
alle Churfürften 7 aberder wwenigfte Theilson 
ften und Heren aud) nur egliche Reihs,Sscdeber 
fchrieben.) „Er Alsnunauff beftummre Zeiteheils 
Churfürfteny Fürften und Bortfchafften angelar 
hat König Maximilianus durch den Kahfen — 
wald / Graf Eitel Fritzen von eine den Ständen 
deß Reichs ingemeiner Aerfammlung die vom Rs 
nig in Ftanckreich wieder ufgerichte Verträgybefcher 

N hene 


N 


— 
— 


Das VI, Buch Gap. CXXL 


bene&elübd und End/berübte Handfüngelaffen fürs 
‚tragen iS inſonderheit roie er etzliche Furſtent hümer / 


„als Luͤttich / Geldern / Savohen dem H. Roͤm Reich 


„entziehen wolte / wie er Sb: Mai Tochter noch in 
„feinem Gewalt hätte / und weder ſie noch jemand 
„anders nicht wuͤſte / wie er mit deroſelben handfen 
„wuͤrde / noch auch was die —— 
„Guͤrttleins in ſich hielte / und weil der König in Ems 
„gelland bereits gerüftet und auff wachendem Fuß 
— — hre Maj | 
ce. der Kayf.und Kön. Maj- zugefügte Schmadhv 
Schimpff und Thärlichfeit zu Hergennehmeny ver 
Teutfchen Nation zuEhren und Nutz ſolche Schand: 
und Untreu mitKriegsmacht zu beſtraffen verholffen 
ſeyn / alsfich gegen des Teutſchen Reichs offenbah · 
ren Feinden gebührt, / und ein jeder der Kayſ. und 
Koͤmglichen Majeſtaͤt dem Romiſchen Reich / 
und — Nation zuthun + und zu erweiſen 
ſchuldig waͤrfe. 


Die Churfurſten / deren 4. perfönlich zugegen ges 
weſen / deßgleichen Fürften / Grafen und Stadt: 
Bottſchafften / haben nach gehabtem Bedacht uff 
fol) Begehren fich einereinhelligen Meynung vers 
glichen / und ihre Antwort kürglich dahin geftelle : 
sF Sie hätte wunſchen mögen/dieweilender dans 
„del groß und wichtig ſeye / Land und Leutantrerfe/ 
„daß alle Stände des Reichs befihrieben worden 
„waͤren / da man da alle Nothdurfft fruchtbar hätte 
„berathfchlagen und vollziehen können, dann den we⸗ 
= Belchriebenen tolle nicht gegiemen in Den 
„Sachen aufferhalb anderer Ehurfürften / Fürften 
„und Städten allein zu handlen / ſintemahlen warn 
„die Sachen anderft Dann wol führen/ würde Die Le⸗ 
„seihnen jugemeffen / zu Deme ſeye ER megentin« 
terlicher Zeit / undeingefallener Theurung ein ſtarck 
und mwolgeruft Kriegsvolck in Eyl uffjubringen uns 
müglich / eine Heine Machtaper gegen dem König 
in Franckreich unverfänglich ſey / Dann wo nicht mit 
groffer Macht und Vorrath / undauffeinbeftändi, 
ges Kriegs: Furnehmen gehandelt werde / fomöchte 
der Kayſerl. und Königl. Majeſt. fampt dem gangen 
Reich mehr und gröffer Schand und Schad dar⸗ 
auf erwachfen : So ſey auch zu beſorgen / es moͤch · 
te der Konig in Franckreich weiter gegen das Roͤmiſ. 
Reich mit Krieg zu handeln bewogen werden / der⸗ 
wegen konten die Stände ſaͤmptlich zum Krieg wi⸗ 
der Franckreich nicht bewilligen / bevorab aber müs 
ften die Churfuͤrſten / Zürften / Grafen und Staͤdte 
am Rhein fo ander Frontir am Rhein gelegen / bes 
forgen / daß König Carolusden Kriegshandel hers 
nach auff fie möcht lencken / uff welchen Ball ſie vom 
H. Reich feiner Huͤlff und Rettung vergewiffert 
wären. „Und weil Engelland und andere auß 
„habenden eigenen Urfachen wider den König in 
gan in Rüftung wären / fomüfteman wiſ⸗ 
„ien/wann man felbigen helffen ſolte / weſſen man fich 
„Dargegen zu ihnen zu verfehen hätte 2c. Uff ſolche 
„Erklärung haben. König. Maj. durch Herrn Vei⸗ 
„ten von Wolckenſtein eine Heine Huͤlff / gleich zur 
„Stunde / meilder König in Engelland und andere 
„bon bereit wären/erfordert/und Daß dann zu Mits 
Faſiten mit der groffen Hülffe nachgefolgt werden 
„Lönte / dann ſonſten doörfften nicht nur die Nieder⸗ 


95 
lande in gröfter Gefahr ſtehen / ſondern auch Die an.» 
dere zum Vertrag genöthiger und Franckreich dars,» 
Ba nd er ar — 2 
- Die Srände haben den Borfchlagnichtrathfam““ 
fondern befunden / daß außder kleinen Huͤfff leicht“ 
untoiederbringlicher Schaden entftehen dörfiterauge 
— — 

| ten 7 ihre Sch:= 
11202) Branchen fie *— 
nun ſolches von Denen / ſo in der kleinen Hülff/ NB.« 
nemblich derdreiffigfievon Adel / wuͤrder 
geſchehe / fo gienge Die Fehde zwiſchen ihnen un 
— gan an Aa nn pe 
und mürden fie/ wo die groffe Huͤlffe micht obalpe 
folge / erſchlagen / und die jenige/welche an den Grens« 
Den gro nfchlag aber zu verwilligen / 
ihnen ohi HoF rn CR 
gelaffen / Konigl. Maj.folten derowegen einen ge“ 
meinen Reichs· Tag auf reibenyund erbotben > 
die damahls verfammlereFürften zu zuſagen und zu.« 
verſprechen / wann Kayf. und Königliche Maj. auffe 
folchem Tag erfcheinen/ daß fie auch perfönlich Bons“ 
"UF folde Erflärung hat König Mapieiianus 
ar rung hat Kon ilianus 
fit geantmort, Emden foviei@h ürſten / Fuͤr⸗ 
fien / auch derſelben Bottſchafften und Staͤdt Ge⸗ 
ſandte / in ſolcher anſehenlichen Anzahl vorhanden/ 
daß ſie einen ſtattlichen Anſchlag zur Hülffe beſchlief⸗ 
m. 5 Dann was die Churfürften in, « 
onderheit betreffe / Dafeyen Deren vier zugegen dest 
—* —— here — 7 auch“ 
echften feiner fchon gefagt / er ch / daf« 
ein Herr / wie Die andere / auch Huͤl ee 





he 
ff thun wuͤrde / ſoe 

tten bereits etliche Huͤlff geſchickt / und erliche« 
reis und Stdot folche zugeſagt (NB: Ehurfürft«“ 

erthold zu Mayng ware mit den Stdorten nicht 
gu frieden/ weil ſie mir der Hulff zu fehr geeylet und“ 
damit den Eingang zum klemen Anſchlag ge“ 
macht.“ I Diefürbrachee Entfehuldigung md» 
re zwar —— und ſcheinbar / Aber hingegen ſeh 
die Schand und Verachtung des Königs in Branche 
reich gegen Teufchland fo groß / daß es den Reiche, 
Ständen und ihme zu höchfter Ehren» Verlegung 
toolt gereichen / wann man darwider keinen Gewalt 
folt anwenden. Derhalben nachmahls das vorige 
Begehren wiederholt / und Wilffahrung gebetren. 
Herr Berthold Ertz Bifhoff zu Mens hat darauf 
algbald uff geberene Erlaubnus vor fich der Königlis 
ben Majeft. in ganger Berfammlung offentlich al⸗ 
fo geredt z Gnaͤdigſter Herr / Teurfher Nation 
und unfer Vermoͤgen ift nichralfo / daß wir ſolche 
Anſchlag und Schatzungen 7 fobißher von KRapferl. - 
Majeft und Euchbefcheheny erleiden konnen Dann 
ſollen wir den Eleinen und groffen Anfchlag zugleich 
trageny daß fie fruchtbar ſeyn / fo gehen einem Ehur⸗ 
fürften soooo.fil.darauff / das vermoͤgen wir nicht/ 
und kaͤmen darüber in ewig Berderben. Kommen 
toir zu Reichs, Tägenıfo hat E. Konigl. Maj.Kärhr 
und mir haben die unfere / und wird allerhand geras 
then’ und was wir rathen / das wiſſet ihr ehe als wir 
Antwort geben und darff fich Feiner im Rachen hers 
fürthun. Hat man dann einen Anſchlag gemacht/ 
ſo thut dereine · Huͤlff / der ander gar nicht / und wird 

söbb bbb 3 ihme 


—* 


daruͤber wegen dero Land mit König Ludwig dem 
Aſa $ranckreich Krieg entitanden / dag endlich im 
Jahr 1483. ein Bried zwiſchen ihnen gefchloffen und 
„Darin abfonderlich 
„nig Ludwigs Sohn / der damahls 13. in 13. Jahr 
„alt geweſen / des pa wenn 
„ter Marien (melche zu Bruͤg in Slandernim u 
„1482, mit todt abgangen / als ſie vorher 
„Jagd mit dem Pferd einen Sturtz ⸗Fall gethan * 
„einen toͤdtlichen Schaden bekommen / dergleichen 
„Unglück auch Kayſers Maximiliani zweyten Ge⸗ 
„mahlin / Frauen Blancæ Matrix, Galcutũ Matiæ, 
„Hertzogs zu Meyland Tochter im Jahr 1506. * 
„gegnet) eheleiblichen Tochter) Princeſſin M: 
„tham,, welche den 10. Januarii 1480, auffdie 
„kommeniftz werheurarhet werden undihme —*— 


men / und zwarzu ꝰ 


bedungen worden / daß des Kids 















930 Speyrifcher — iz 
hmen — —— DENE RB Ras Halbe des Burgumbift thums mithin 
ee derander morgen / oder gen ſolte / worauff aue rue mn .. 
eh auch die Kayſ. Maj.hiers Raum Branckrich abgeführet worden um 
überbellagt hat. AB wegen folher Ungleich» —— 
heit umb das unſer —— So hat ſich Kayſerl. inet rc 1 is 
* u. 
=. / und feynd Kayf. Maj-und Dem | 
Deich Fein Pougmehr / Di märe feine 
mit Bitt / Königl, Daj. wolle foldhe zu feinen Uns 
vermercen. Dabey andere auch dif 
bifiher von altersim Reich | 

* Be 

a 

Anihldg uf / und wann 






hernach —— 513.8 
fte Tochter / die noch in ge 
Di erfor ser een an Fra 
dovica 
fonad)Ludovico Könige — 
nn 


2Bag aber D Isu Ingarsfche Aefen betri 
mit hatte es — . 
Maximilianus hatte r N ne 9 ? 
— Ben | 
9 ufigu 
Kir vordem Altar /1 Kor Hate inder 


Grab ſtehen muß 7 een | 
bejfen (ihre Ybbldung affeinen ten 


u 5 u ee eu Zr 
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Das VI: Sud. Gap: XXI. 037 


daſelbſt fisend zu fehen + I feines Herrn Vatters 
„und fein Recht u sage ya mon und 
Macht in ſolches Re ret / weiſſenbur 
Fein · und viel Anhan * an —* 
dislaus Königs in CafimiriXönig 55 
„len ——— Sohn 7 —— auch ditſes 
der / Printz Johann Albrecht / und zwar jeder 
J 


d des letztverſtorbenen 

en Wie a⸗ 
Koni San da irin are mn Sa 
» Pringen Johann Albrechten vondem 





orfamte / alfo die Pohlnifdye und Böhm 
ten zufammen ftiefjen/ auch bereite 
Ungarn auff ihrer Stiten hatten/und viel von 
—— — rthey abwiechen / vergliche 
„ſelbiger fi —— auff gewiſſe Puncten / 2 
„lieffe ihme die Eron Hungarn in Frieden: 
„bornehmfte Punct ware / daß wann Ladislaus Ri 
„Erben abfterben.alfdaım Maximilianus in beyden 
„Königreichen Ungarn und Böhmen faccediren 


o 9m übrigen iſt der Mühe werth von dem in dies 
Eapitel angezogenen en eat fols 
ae befchaffen geweſen / und welcher Ger 
das Geld eingebracht werden follen / rechten 

t zu thun End felbigen völlig einzurucken / 
ee unter andern abgunehmen/ was es felbiger 
‚Zeiten Bus vor eine Bewandnus im Rom. Reich 


wider feinen en und miße ie 


—— mönnigtih umerborgen if N wie und 


„welcher Geftalt das Roͤm. Reich. durch den Türs 
— andere Anftöß der Unglaubigen auch frem · 

ugs mit mannigfaltiger Vergwaltigung an⸗ 
= ten wird / * Sean gan erjeis 
sget / wieder Tuͤrck zu vergieffen 
„begierig ift / auch der — von Franckreich der 


Rom, Koͤnigl. Majeft. jetztmahls zu Entroehrung 


»&. Königl. Gnaden Gemahl / auch Bürhaltung 
„feiner Tochter / em mit dem ſchweren Bes 
otrangi damiterFh.Königl.Maj-Sohny ver ſich 

„einen Fürften des Reichs erkennt /gemwaltiglich ob» 

ligt/ mitfähret/ wordurch das Reich / wo 

nicht wohlbetraͤchtlich daring chen würde / in Abs 
gang und Vertheilung kommen möchte/foldyes zus 
vor —— iſt durch Die Koͤnigl. Maj. und Kayſ. 

Anwalde / Churfuͤrſten / Zürftenund bie sefihicten 

— * 1 fo jetzt auff dem Tag zu Coblentz 

„verſammlet ſind / nachdeme vormahls zu viel erſchie⸗ 

nenen Taͤgen Huͤlff und Anſchlaͤg geſchehen / und 

„doch / vielleicht auß der Urſachen / daß in ſolchen die 

‚Gleichheit nicht geübet ift / miht fruchtbar geweſen 
———* ein Huͤlff / der Billichkeit nach / fuͤrge⸗ 
— in der Geſtalt / daß dieſelbe jederman / 

in welchem Stand oder Weſen die ſeyen / gleich⸗ 
sm u g und leidlich feye mit dem dinhiac welcher 
nachfo Iget. % 


»  Stem e8 follen am erfien geordnet werben von . 


„»Comiflarien in den 7. Erg Bifthumen des Reichs 


: er wegen der Kayſerlichen und Koniglichen Ma⸗ 


ge a begleichen follen die Ehurfürften für ſich 


felbften und im Nahmen der andern Ständen des« 
D ‚Reichs 24. Commillärien erwaͤhlen / in einem je« 
Et a einen Geiſtlichen und einen“ 


Item Die Commiflrien in einem jeden —2 
nme ——— oberſten Commilfa-« 
ri in ſelbigem ſthumb / und der Oberſt“ 
Commillarius daſelbſt folle ame forderndiein.“« 
der: Commiflarien / wie mE me iſt / in 
—— — aiß. Zu —* 
den Er Bifthumen am erſten / mit Jeahs* 
u N Maing, Trier / Coͤlln Salgburg / oben 
burg / Bremen und Biſantz / unterdiefelben Ertz 
Biſthum fo zum Heil. Reich gehöri —— 
= must ve Tel pen oder in Be 


„Sm der ber im. König und Kayf, Maj Anwal⸗ 
de ollen nehmen in einem jeden Biſthum einen Lin,“ 
berrCommillarium , dieſelben ſollen den Obeiſtem 
Conmitfsrien Hülffund Benftandehun. 
Item die Ehurfürften follen im Nahmen —* 
Reichs jeder derſelben Unter · Commillacien zween 
zuordnen / einen Geiſtlichen undeinen 2Bekliden 
die Huͤlff thun / ſolches zu vollziehen. 

Item a in jeglicher Pfarren die Kinenmeise 

fter oder: Geſchworne die Feuerſtätt auffzeichnen / · 
und das Geld wie hernach folgt uffheben / undfo 
beghalben Geift » oder Weltlich Amptleut von« 
sn angerußen werden  folche ihnen Beyſtand 


thun. 
follen die Commiffarien ——————— 

anheimiſch verbleiben in ihren Provinzien* 

und Siflhumen ı tas Geld uffjubringen / das ſie 

treulichen zu thun verpflichtet ſeyn ſollen. “ 

Item die Unter, Commillärien jeden Bifthumse 


- follen das Geldeinnehmen und hinter fich behal,“ 


ten 
"tem alle —— ſollen jeden Bbum 
Commilſarien in des Ertz · Biſthums Stade vor« 
denendrepen Provincial-Commiffarienrechnen.  * 
Item in denfelben Er, · Biſthums Städten] ſollet 
auch eine Truhe wol verſorget und verſichert ges« 
macht werden / darin ſolch rg 


des Reichs Gebrauch gehalten werden 


Nachdeme des’ Reichs auch der Herren Städt« 
—— Kauffmanſchafft / Gaſtungen und« 
Wirthſchafften (NB. dann es ſcheinet als wañ auch⸗ 
damahls noch auff dem offenen Land / nur Schen-« 
cken und Beine Wirthshaͤuſer oder Gaſthoſe wie jes« 

geduldet / ſondern allein in denen Staͤdten / zue⸗ 
olge Kayſer Hentici Aucupis Verordnung / davon⸗ 
ee 5. c. 1. geheget worden fenen 7 roiedann« 
auch die Kauffleut und Reyſende fich des Glaits/“ 
wañ fieüber Nacht in Dörffern hätten bleiben müf.« 
ge nicht 8 bedienen / noch ſo ihnen etwas zur 
Nacht abkommen oder abhaͤndig gemacht worden« 
ware / die Erſetzung deſſen hoffen dorffen 7 zu wel⸗“ 
chem Ende / wann die Städte einander zu weit ent« 
—— ie mit Denen jenigen / welche auff⸗·· 
dem Lande Schlöffer und wehrliche Haͤuſer gehabi/. 
zu —— Kauffleuten Sicherheit / gewiſſe 
ne er / damit felbige Diefen offen« 
he und darinnen beherberget und gefichert twerden«- 
mögen) Gewerbe und Handthierungen haben / de 
ren 


7 40% 


‚werden. } i bei. 
» K und Koͤnigl. Maj. Ertz⸗Her⸗ 
—— — — 


jetzt zuſagen. 
* aut der Abrede / daß ſolch Hülff und 
—— ufbebung Des Beben pen Den 


= 


Fuͤrnehmen mit U 

Feuerſtaͤtten inallerveg denen € 

„und männiglich zum H. Reich verwandt / welches 
Stats oder Weſens die ſeyn / an ihrem alten Her⸗ 
ommen unvergriffen ſeyn / auch Kayſ und Koͤnigl. 


—* deffenn Verſchreibungen ges 

„benfolten: moelches Unſers Allergnädigften Herrn 

„des Roͤm. Kapfers Antwald und Königl, Diaj-zus 

„fagen und beweifen wollen, ; 

» Sem daßjeglicher Churfuͤrſt / und ſonſt ein Fuͤrſt / 
in Anſchlagen gleich ift / fü 


| in und Haͤu· 
„fernhaben/ z00.fl. Alleandere Fuͤrſten Beiftlich 
„und Weltlich / ı00.f. einer Go,fl. minder odermehry 
„ieglicher nach Ermeffung/ Brafen und Freyen / die 
„Land und Leut regieren/ 10,fl. Der ander minder 
„nach Ermeflung / Lie Prelatenund Prelatinnen 
„nach Geftalt ihres Dermögens / deßgleichen Pfar⸗ 
„rer und Priefier von ihren Herdftätten / wie die 
» Burger in den Städten /und endlich jeglicher Jud 
vl. fl. geben folle. 
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Das VIL Buch Gap-CXXIL XXIL. 


Das CXXII. Gapitel. 


(Es gAnfer Friderich ift in feinem hohen Altermit 
- offenem Schaden / ſo man den Wolff nennt/ 
‚= aneinem Schenckel behafft worden / und ald 
Siomeren überhand genommen ‚haben Die Me- 
enfelben abzufchneiden gerathen / weiches Der 
dahſer geſchehen laffen. Alser Den abgefchnittenen 
enckel gefehen / hater Die / ſo bey ihme geftanden 
gefragt : Was vor ein Unterſchied fen zwiſchen eis 
nem Kayſer und Baurn Da niemand bierauff 
———— Ein geſunder 
x iſt viel glückfeliger als ein krancker Kayfer. U⸗ 

nig Tag hernach / En Abend 







| 
| Kevanı Uffart 8. Melonen geffen/ und Waſſer 










u getruncken / haben fie den Magen verderbt/ Daß 
Je mit einem Durchlauffen begriffen worden) und in 

nig Tagen zu Ling Todts_derfahren. Davon 
reiben Cufpinianus und Gerhardusde Roo. Von 
apfer Friderichs toͤdtlichen Abgang hat Kayfer 
arimilianusan einen Kath der Stadt Speyr fols 
genden ynhaltsgefrieben: — 
Ehrſamen / liehen Getreuen / wit verkünden euch mic 
rübtem Gemuͤth daß lepder unſer lieber Herr und 
ter der Rom. Kapferı Jöblicher Seddchtnus / am 
ontagnächft verfchienen / ſo bald S-Kunf Di 
eh gebört / und Die Sacrament nach Ehrifklicher 


- Ordnung mit groffer Andacht und guter Vernunfft 


empfangen/feinen Geiſt dem Allmächtigen geopffert/ 
und dem Geſatz der Natur Foig gethan hat / Das 
wolten mir euch nicht verhalten / der ungesroeiffelten 
Zuverſicht ‚ihr als des H. Reichs Unterthanen wer⸗ 
ber Deifen mit uns Mitleiden tragen / und gemelors 
unſers lieben Herrn und Vatters Seelen Heyl mit 
nachfolgenden guten Wercken / als bilich ift,fördern/ 
daran thut ihr uns ſondern Gefallen gnaͤdiglich zu 
‚erkennen. _ Gebenzu Inßbruck am 20. Tag Augu⸗ 
— Roͤmiſchen im 8. und 
es Ungariſchen in⸗ Jaht. 
mL Dergleihen ‚Schreiben ift auch an Biſchoff Lud, 
wig zu Speyr abgangen, darauff derfelb/ Die Elerifey 
und die 3 Orden/de gleichen die 3. Räth der Stadt 
und Burgerſchafft im Munſter uff Freytag nad) 
tationis Crucis Morgens umb 7.Uhren Die Kayſ. 
Leichbegängnusgehalten/darauff vielunterfchiedliche 
Meſſen celebrirt worden. — per 


Das CRXXIII. Kapitel, 
ae ee an 


Brhu off Reinhard. . 


Venor438.auff Donne nach S.Elifaberh 
— on der are Spepr erfchienen 


2... der Strenge. Herr Wiprecht von Delmftart + 


Bu 


9 
Ritter / der dlterfamt etlichen des Domſtiffts / und ha 
ben fuͤrgetragen / was geſtalt · Herraban / Ertzbiſchoff 
zu Trier / etwan Biſchoff zu Speyr / umb Ehre, Ge⸗ 
machs und Nutzes willen / des Stiffts zu Speyr / 
welches ihme ihr H. Vatter der Pabft zueiner Com, 
menden fein Lebtag zu behalten vergünftigt / vor mes 
niger Zeitdaffelbe wieder auffgefündigt / und zu feis 
ner Heiligk. Händen geftellt habe. Es häfteaber Der 
H. Vatter feinem gnädigen Herrn Keinharden von 
Helmſtatt / geweſenen Dhomprobften zu Speyr fols 
che Gnade gethan / und denſeſben mit Dem Stifft 
Speyr verfeheny welchen die Dhomherren / die Pfaff 
heit / und das mehrertheil des Lands als ihren Herrn 
angenommen. ' derowegen feiner Gn. Bitten 
ein Rath und Burgerfchafft wolten ihne vor ihren 
BBikboff haben empfangen und anders thun / das ſich 
dazu gehörer.Auff daß auch Der Kath deito beſſer ver» 
ſichert wäre/übergabe fie ein Bull me 
dem IV. welche alfobald vom Stadtſchreiber offent · 
lich verlefen und Teutſch außgelegt worden. Dieweil 


* aber von Alters der Proceß gehalten, wann ein neuer 


Bilhoff ermählt/dag die Dohmherren folches einem 
Rath verfündigt/damit man fich darnach richten Fön. 
nen / daſſelbe aber beyUffnehmung dieſes Biſchoffs nit 
geſchehen / Churf. Raban auch einen Kath und Bur⸗ 
gerſchafft der Pfücht / damit ſie ihme verwant,nit ledig 
geſprochen / hat ſich ein Kath nach gehabtem Bedacht 
uff Barbaren Tag gegen ein Dohm ⸗ Capitul der ger 
ſtalt erklaͤrt / daß er gern vbernommen / daß ver H. Bat, 
ter der Pabſt den Hn. Dohmprobſt mir dem Biſthum 
verfehen/ weil ſich Derfelb jederzeit gar freundlich und 
erbarlich. gegen einem Rath und Burgerſchafft vers 
—— hofften daß er hinführo dergleichen thun 
werde / waͤre ihnen auch nit anderſt bewuſt / dann daß 
er ein uffrechter / gerechter / warhaffter und friedlicher 
Herr ſey. Nun hätten eines Raths Vorfahren dem 
‚Herrn von Trier dazumal als Biſchoff zu Speyr ges 
huldigt/ dernoch im Leben / und ſie der Pflicht nit ers 
ledigt. Wañ derfelbe Die Stadt der Eyd ledig geſagt / 
und H. Reinhard der Stadt Privilegia, Frehheit un 
Gerechtigkeit mit Brieff und Siegei zu halten ver⸗ 
fprochen hättesund fie bey dem alten Herkomen wolt 
verbleiben laſſen / was dann einem Rath hinwieder zu 
thun gebührt; wolte er ſich hierm alfo uffrecht und red, 
lich halten / dz zu hoffen / der H. Biſchoff uñ feinegreun. 
de ſollen ſolchs gu gutem Danck vermercken. Herauff 
ber H. Biſchoff Durch feine Abgeordnete mr einem 
Rath laſſen handeln / dieweil derfeib Bifchoff Raban 
nach feiner Wahl / und ehe er feinen Confirmationgs 
Brieff von fi geben/eine Summa Belds von etlich 
1000. um Anleyben fürgefchoffen,ob ein Rath mit 
gleichmaͤſſiger Willfahrung des neuen Biſchoffs dte⸗ 
gierung zu ſtattẽ kom̃en woit / ſo wäre er deſto williger 
die Confirmation uff Die Maß feines Vorfahren zu 
ertheilen. Eines Raths Abgeordnete gaben auf einges 
holten Beſcheid zut Antwort. Als Biſchoff Raban zur 
Regierung des Biſthums kom̃en / haͤtte mit hme hier⸗ 
um geſtritten Der von Leiningen / der ein anſehenliche 


ſtattl. Macht beyſam̃en gehabt. Deßwegen der alt 


Ruprecht / den man Branderitz genennt/ Pfaltzgra 
und 36 zu Bayern / deßgleichen —— 
horn / vonSickingk / von Niperg Landſchaden / Heim⸗ 
ftärter und andere mehr vor BifchoffiKaban ſtattliche 
Burbitt eingewendt / daß S. Gn. ein Rath zuErhal⸗ 
Ceccee tung 


"a um 
den 
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abr 143% 20, K 
Anleitet Hergog.Otto 


| von Bayern 7 Marge 

acob von /und der Grafvon Span» 

Bei den Thoren / che der H. gehul · 
det / iſt Er Ba a 
offentl morsen Darin derfelbe einen Kath) 
und Burgerfchafft der Pflicht / damit feihme noch 
verrvant/ dedig gezehlt. Es hatfich Bſchoff Reim · 
hard die Zeit feiner Regierung mit einem Rath und 
Burge nachbarlich umd friedlich gehalten/und 
dahin getrachtet / daß Stritrigfeiten und gen 
—* di Lob von ihm erg hc F 
b Lo t + Amator paci 
era,daßerein Fried-liebender Herr — 


gerorfi 
regiert 17. Jahr / iftverftorben Anno 1456. Bey ſei⸗ 
ner Begräbnus iſt der Proceß alfo beichrieben. Anno 
1459.19. Majihorameridiana obiitin Udenheim Re· 
verend. Pater ac pacis amatot Reinhardus Epiſcopus 
Spirenfis, qui die (equenti pet ejus amicos ad pot- 
tamRheni Spirz et prefentatus, & ibidem per confu- 
latum reverentet aflumprus, & ad ziphum ante Eccle- 
fiam majorem ductus, ibi Clerus eum fufcepit, &ad 
fepulchrum poftavit. Erfolet quilibet DecanusEc- 
clefiz majoris prius aperire ciftam, in qua jacet, &di- 
cere civium Magiftris ; His videtisjacere Dominum 
veitrum. Etad hæc verba civium Magifter ftatim 
tefpondethisyerbis. Nescognofeimus defunetum, 
ut Dominum veftrum, Et poft recepit Deca- 
nusfigilladefundi , & cum malleo ad 
fruſta percuflit, 
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Das VI» BuhrGap- CR. 


und Dhomherr su Speyr / i vum She 
ermähle ano 145. den —— ni 


Montags nach EreußErhöhung- 
ſchreibt denfelben alſo ee 
gubernätorinfelix, n ſu —— 






— 
* ar h acer ha — a 
ie — mein tfaft.n 
3 — de 

halten / ſo weiß ich nen rt 

ich ltberbin geweſen / und dem ich ſo qu 

an: ade Side Opa. Weil ich vernet 

it meinen: Borfahrenin einem und 


damit wilh ich auch 9— en 
Er, 


Neuerung zu m Und liebe Freun⸗ 
— dick daß die meinen mit euch und N 
ren/ hinwieder Die,eure mit den meinen fi 
— ich freundlich) / laſſet 58 nicht leichtlich 
verunwilligen / ſondern was ihr vor Ge⸗ 
—— den meinen befindet / brin — mich / ich 
will wich als ein guter Nachbar erwe In Zeit 
ſeiner Re ierung hat erdas gange Wad aft A 
erderben gefuͤhrt / indem er fich wide 
—— ſane a ee 


»a#B Hs 


orte Fridericam Palatia ‚be 
* Eeeleham ——— 
— rapinis & devaftationi 


—— ‚Er wird aber 
55 —— und Kar 
dolff befördert. — 
—— eier allen benad 
che tt 


ich den Paͤbſil. ade: gehorfam 
Sen 
gar unglückhafft ergangen / i 
— uͤrtzt / haben ı inerDohms 
> und vermeynt / er haͤtte wider Den 
urfürften wol ftil und rubig en. Dieweil 
‚er. danndiefe Widertoärtigkeit undden &xbaben Dr8 
Stifte beſchwerlich empfunden / und demfelben ger⸗ 
ae Kath und Hulffe verſchafft fehen wollen, darzu a⸗ 
ber fein Perfonnichtbequem verfpührt / BR dert 
Dhomitifft das Biſthum rebgpat/ UND Da mirdaf 
ſelbe den —— aber | 


en ar kam an feine ſtatt de Ga On / mit 


Diyumreligio, mo 


94 
Erhieten / daß ——— eines ge» 
wiſſen jährlichen Außkommens das. Stifft einraus 
men — Bol Diefem Sürfehlag iſt 
* Ban Fan een MOB Der von . 
—2 146 
pnat Auf — hat fh eu 
geben / und daſelbſt 
— * * iſt 


Be 
„Di u = Diet —— ehe er 555 
— ——— a il 





| — fein Borführ 


verlohren/ wieder zugefügt. Man liſet von ihm fol 


—* gende Vei 


En ſpatioſa tuas cantat Germania laudes, 
Copia yitcutis in te proceflitavitz ; 

uo At, ut funmofungarıs honore. 

on tu degeneräs Patrum veftigia fpedtans, 
* ras ıplis virruabusaccumularus. 

nun: in rebustibi curz=eft femper honeftas, 

* illecebrisctebro cœleſtia praters. 
Przfulis ofhicio quæcunque negotia tractas, 
aan erum nutus ca cuncta referre videris. 

t, hocopus elt bonus hic per fingula finis 
— cordique tuo non lædere Divos, 
—— ? Tualaus, immenfa& ;victus, 

ue elegantia grandis 
Magnushonosomnem udum penetravit in orbem 
Etquosin yı —— 
edulus — 


Histu fperatem 
Et — — hisquicoluere Minerram 


Prifcorumg; frequensmonumenta falubria verfas, 
Ergo ex canonibus es magnum culmen adeprus, 
Quod fint vera tuz prorfüspreconia famæ 
Magnanimuslk leo dat, cui te conju ingere mavis, 
Quo ubi contingat virtutum copia major, 

Quam plerisg; comesnuncapparere tyrannis ; 
Spedtatis cundtus fiarbomusipfe necelleeft.  ; 
Idvolvensänimo divum aune leonem. 


Teich, in Gron. he gebenete diefes Biſchoffs 
mit groffem Lob / € — Jah 1464. Mat- 
chiasde Rammingen v do&us,devorus& magnani- 
mus * ui virtute & fapiehkiä Ecclefiam [uam optime 

juta, privilegia & libertatesejusikrenut de- 
Fendik” Um unterm Jahr 148. Comitis Palatini 

Cancellarius Vir infignis,& Ecclefiz promotot ac de- 
fenfor conſtantiſſimus. Aber in einem Manufcripto 
ber Stadt Speyr finder man Diß gefchrichen : Mar- 

—— civitatem — nulla bona laude nec 
memoria dignus. 

Von us Finrite gu Speyr hat der Autor der 
Hiſtoriſchen Biſchofflichen Bel breibung etwas mil, 
den Bericht * —— damit dergeſtalt er⸗ 
gangen / als des Herrn Biſchoffs und Raths Abger 
ordnete An 1465. feiia vertia poft Lucie hierum 

A enommen j haben die Biſchoffliche 
10 Bi nn n err zunächit nach Dem 

ri > a einen Abend mit so. 
Besen ureiten Vorhabens / und das darumb/ 
prbopen hei unnöthigen Koften kont 

Errcce a erſpah⸗ 
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ı Tondern nach — enden 
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r necdecreto fuo Palatinum! efe dabeh 
ee 


habere Czfariseligendi, 

Capellen X Breid» 
—— —— 
nus erbauet 7 und 

Auguſti An. 478: ————— ns 
en ärterltäpen Erbhauß verflorben/undSonmtage 
— 2— — und in ſeiner erbauten 
a Bilchoff Ludwig fo wol unter der 
„Regierung Kayfer (riderich des III. erroählet * 

„pen /als auch Die meiſte Zeit dem Stifft vor 

"den 7 forırd erbillich hieber und was fich 

"hs zwiſchen ihm und der Siadt begeben / geſetzet. 
Soldhem nach iſt 


Biſchoff Ludwig Kalt) 6, 
» Des Geſchlechts vonHelmftart den $ 47 
„md alto ftract® 4. Tage nach Biſchoff Mattbiaffen te 
„Qhfterber zum Buichoffen erwoͤhlt worden / der ſich 
„bendem Glückmünfchen gegen Des Raths Verord⸗ Der 
„nete (melche waren Eitel Er der Aeltere / Hannß 


u nr - RB N GE Ge ME” me A Ge TER © 


u nd 7 EU Tr a Tr 


- „ne Käthe 
deß 


Das VII. 8 Cap x. 943 


ie nloige man; Sa feyn / * es er abet 
it I an Bor 


„en Burgern einige Zoll Breyheit 
„Mi oh ondern — 
Ai Kom ' g — verbraucht und 
35 











fen und — jet cht⸗ 
1 ch’ r alten worden/ wann einer Das 
ig Dem But germeifter berechtigt / und dann 
20 Basel — gebracht/ 


| m jederzeit in Beſeß geblies 
ei den Burgermnicht verbotten 
— daß es aber — nicht ge⸗ 
ſehe die Urſach / daß die Stat twegen def 
ens von den Pfaͤhlen mit. dem Buchoͤff von 
ormbs Streit gehabt / derowegen es gemitten 
den) foldpesaberfepeburch einen Dertrag auff ⸗ 
0 weiſe Biſchoff —5 Den 
ee diefe Dinge — und die 
Ben gt bleiben / und 
Ba —— der Kath h e / daß 
auſen ſein Flotz ohne Entgeld wort 

er efoigt und dergleichen Fünfftigabgeftellt ner» 


ie Bifchöffliche meldeten / fie gefrauten daß 
ne gürftliche Gnaden den log auff deß Raths 
— gebene Rede loß laſſen würden. 

Stade Abgeordnete 69 daß ſie ge ⸗ 
Zu würde auff ————— 
n fi rhaben abſtehen / und 

um die — ohnauffgehalten fort * 
man damals ohncEnd geſchie den und nichts 
emacht. 


Siſchoff hat darauff noch an ſelbigem Tag 

„bein 8 heben, und folgende Formalia ges 

: As wir und auch ihrunfere Rarh und 

„sreunde zu Rheinhauſen auft heut bey einem gütli» 

ei / eines Flotzes halben 

„an unferm Rhein⸗ Zoll allhier zu Udenheim uffge · 

— vet Bad Dingen Ba 

„und e fie das euren | j 
„erkennen uhaben / auch ange 


Bitt und Ich gehaltenen Fl 
„eurem Burger) — m io Y 


. Weilmundie IBort: aud) angefehen euer Bitte 


d ren dem Rath nachtheilig und abbrüs 


„un Bar 
h den Fl Art 
— en / hat u sl “ * J— 


— ürmort und in maſſen von Altets 
„her 


ehen ledig zu geben. 
—— ——————— durch ſei⸗ 
he endet laſſen / er 
def Sloges ſowol 


Raths 


* 


Yon en n 


5 alle: Gral — en: 
von den Pfälen 


der Fiſcher halben ge kr gethan / die Dir 
ichen aber hreri vorigen: M 


Paten u ein welches det 1. jedoch mir“ 
Worten / daß er denen —— 
neigen — geſtunde ‚einge, 


Dep folher Zufammenfunfft waren 
—— Io ee Be habe 
009, Pferden und drüber 


welche die Metzger 
ten/und(4} Dane DEE HERE Ude: mie 
Als Deputirtenac) — * 
lieſſe fie ih durch feinen Hoffmerfier Phi,« 
ngelach gen / zur Mittags Mahl“ 
Zeit ladı laden und — * ie wären nicht der“ 
Mepnung wegen eines Sloßesin Uneinigkeit mir« 
em ach afichen undals fieder eifter mir« 
fi = Schloß zum Heren Biſchoff (bey welchen“ 
Hanıs von Gemmingen zu un 
Dierher en vonHelmftart,* 
Hanns Gymer / Hanns von Stettenbergund So.“ 
hann von eure, Landfchreiber) geführt / har“ 
ee ana east 
g9 —— ttheils· 
* Anweſenden / wegen anderer Geſch 


ten u da dieſe bey ng weg 

ſich unter —* En den mit Bifchoff« 
Frhr eingegangenen Bertrag/ der erft vor«« 
* — — worden / abermahls bejo.“ 


Der Bihofflichen Käthe Antwort ware / &s« 
fene folches msn he dann ihre Fuͤrſtliche· 
Gnaden deffenthalben Hanns Gymern / der lange« 
Zeitein Vogt im Biſthum en / gehört‘ Derda« 
Ar t / daß er je und je von Bifchoffen auf 18. oder« 

ahren lang im Befehl gehabt / und wann er« 
eg erfahren/ deme alſo nachkommen wäre“ 
nemlich wann ein Burgeran Holtz ec. etwas für LI.“ 
denheim gefuͤhrt / daß der Burgerdutch feinen Zolf,« 
Brieff berechtet nach Speyrzu gehören / daß er ihn“ 
ledig gelaſſen / wann aber einer weiter dann gen« 
fahren gi daß erden Zoll davon anıhn« 
fordern müffen / ſeye alfo keine Neuerung zu deme« 
wuͤrde allerhand Sefähr ichkeit Durch die Slöger ge-« 
braucht / weil zu Zeiten ein Frembder einen Flotz zu“ 
Germersheim vor fen Gut verzollte warn es aber“ 
nach Udenheim kommen / waͤre es eines Burgerg,« 


tie ſolches vor Kurtzem geſchehen ſeye / und warın« 


nach Ketſch / auch mol gar nach Speyr. 
gg 1 po nehme fich deffen ein Frembder tieDer« 


etreffend / da ſeye folcher — 
dr wol — daß zu ſelbiger Zeit die Sachen“ 

ehen und betrachtet worden / waͤ⸗ · 
re ee * tun gemefen 7 dann daß⸗⸗ 


das jenige ‚welches für feiner Gnaden Zeil gienge,“ 


en en ea: 


A) (Fr 
2: OR 
so u 


>02 


€ Y 22 —*8 


—8 


tet worden 2-D 

ber alte Dfalsgraf $rideric 
ark on Iai ende J enge 
u gebr 

Gt 12) 


„welchen der « eben Haunſen dot Safe 
rc dieſer J eyn 
* ‚gehabt / deß Biſcho rett \ Kur * De 
——— Raths aͤuen oben 
Aus bid —— — jen/ob.e8  Mölten fi 
—— nung ie es von Sein affenwofern 
ee ee 
Sie ag Tr —— 
—* ——— Ding 
m ber 
—— von Alters her 
ren Salem Akute 
„ren mit dem Zo en 
Der Stadt Veroidneten Erklaͤ 
es von Alters und von feiner, Gnaden 
„auff jelbige kommen / gehalten worden [2 ‚der Stadt 
„Speyr Srepheit und Herfommen befage/ auch von 
„Altersher gefebehen todre / und der Wertraginhiel, | 
„te / dabey lieffen fie es gänglich bleiben. ;,, 
„ As diefes von beyden Schie jedsleuten an den 
„Herrn Biſchoff gebracht und —— 
Ktathen mehr dann eine gantze Siund darüber ſich Sm * N * 
„beiprochen / ſeynd fie beneben Herrn Hannſen von 
Helmſtatt und dem Sandfchreiber zu Denen Ver⸗ 


chehe 


en r 





Das VII. Buch Cap. CXXIII. 


der Acht waͤren mit in die Stadt bringen wolte r 
dardurch dem Rath und denen Burgern groſſer 


„Kummerund Schaden / auch wol gar Auffruhr in 
„der Stadt geſchehen und erfolgen doͤrffte / mgleichem 
„daß egliche Libelcharer / denen die Stadt verbotten 


„worden / als abfonderlich 2. Weiber und etzliche 
„telche Mordthaten in der Stadt begangen / ſich an 
„den Biſchoff hencken wolten / derowegen getrauete 
„ein Rath / daß der Biſchoff ſich ſolcher Leut nicht an⸗ 


wuͤrde. 4 
» Worüber Shre Gürftliche Gnaden ſich erklärt, 
. „Erftlicd wegen ver Achter daß fie von feinem wuſten 
„der in ihrem Gezeug waͤre / ob aber einigefich darun⸗ 
„ter befinden folten/die feine. geborne Freunde waͤren / 
„wolte erfie obern / wofern aber jeohnmiffentlich und 
„o —— in der Menge deß Volcks einige mit 
taͤmen / ſo getrauete er doch / man lieſſe fie jem deß 
Tags genieſſen / und würde esungefährlich Damit 
„halten. dann-Die auß der Stadt wegen 
„verübter groben Thaten verbannte betreffe / fo 
„eönteermwolteyden/ / wann folche mit ihm kaͤmen / 


 „paßfieumb ihrer Boßheit geftrafft würden / und. 


„begehrte er nicht / daß fie fein genieffen folten / welche 
ser etwan wegen fchlechter Dinge der Stadt vers 
vieſen waren / da getrauete er / daß der Kath felbige 
‚feiner genieffen laſſen wuͤrde / mit welcher Erklaͤrung 
dann der Kath zufrieden gerefen. 
> Als nun die Zeit zum Einritt herbey nahete hat 
„man allerhand nothwendige Anftalten. an den 
„Thoren/ Thuͤrnen / Werren / Ketten / Schrancken 
Auff dem Marck/ Ruſtung und Verkuͤndigung der 
Buͤrgerſchafft / mie felbige ſich zu verhalten / ges 
smacht/und dem uralten Gebrauch nad) an ven Kath 
‚der Stadt Wormbs geſchrieben / daßfieeine An⸗ 
„zahl gewapneter dem Rath zuſchicken möchten / 
„( welches Dann auch dargegen von en Speyr ges 
‚gen Wormbs gehalten worden )die darauf Sonn« 
tags nach Barcholomei / als den Tag vordem 
„Einritt deß 1479. Jahrs zu Pferd alle braun ges 
„Pleidet/mit Ruck⸗· Krebfen und gleiffenden Haupt» 
ig mit Glenen / geſchickt / dars 
unter waren Peter Wachenheimer / Altermeifter/ 
„Mary Wagentreiber Burgermeiſter / Adam Mel 
„bach? Hanns Walſporn / Wilhelm Brund deß 
Raths / denen ritten der Burgermeifter Debolt 
Bonin mit dem Stadtſchreiber / eglichen Raths⸗ 
Verwandten / denen Soldnern und andern bey 24. 
Pferden vor die Wormbſer Wart entgegen / und 
„alsfie zuſammen kamen / umbrante der Burgermei⸗ 
„fter mit den ſeinen die von Wormbs won der Lin⸗ 
Aen ju der rechten Hand vor fie und empfienge ſelbi⸗ 
gge / gabe ihnen zweh zu die vor ihnen ritten / und nach 
denen von Wormbs der Stadt Hauff / durch das 





Wormbſerund Weidenthor / die Johanns⸗Gaß / 
„für ©. Georgen / umb den Napff / den Marck hin⸗ 
b durch die Schuſter ⸗ Gaß indie Herbergen zum 
Knodblauchund Cronen / und führten fie hinein/ 
„darauff wurden fie Abends durch die Herrn Bur⸗ 
gg bewirthet und gang durch frey gehals 
PA 7 
» Am Montag drauf verſammlete fich der Stadt 
„reifig Zeug bey neunzig Pferd alle roth gekleidet 
„mit Glenen im Rathhof / und ward ihnen zugeges 
bven Guiderich Srig der Yeltere (Der im Jahr 1442, 
% 


‚ waren 
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im Rath kommen / im Jahr 1454, Burgermeifter“ 
worden undden 2. Aprilis deß Jahr ı 49 3. geftor«* 
ben) und Eafpar Erer/beyde Altermeiftere ; ver an⸗ 
dere Burgermeifter aber und die übrigen Rathes“ 
Derwandte/melchenicht mit geritten warteten in“ _ 
def von Sterfelds Hauß auff dem Marck biß der“ 
Biſchoff gekommen. Die von Wormbs hielten“ 
an dem Napff 7 und wurdedie Ordnungfolgender“ 
Geſtalt gemacht. Erftlich ritten zween von Speyri« 
hernach Dievon Wormbs / alsdann wieder 3. auf“ 
der Stadt / darauff Johann Weinreich mit der“ 
Stadr Panier ineinem gangen Harniſch / folgends· 
ein Trompeter / auff dieſen der Burgermeifter zwi⸗ 
ſchen den 2. Altermeiftern/ hernach der Stadtfchreir“ 
ber und die Übrige 2. und 2. ritten alfo außdem« 
Kathhofumb den Napff / den Marek hinab zum“ 
ale Pörtlein 7 S. Zilgenthor neben dem neuen“ 
Stock hinauß umb die Froͤſchau gegen ©. Leon“ 
harts Häufely der Bifchoff ware aber ſchon da bey“ 
dem hohen Acker mit mehr Dann 600. Pferden / de⸗⸗ 
romegen der Stadt Zeug nicht weiter ritte,fondern“ 
ſtracks wieder umb wandte / und den Weg zuruch“ 
zwiſchen die 2. äufferfte Thor nahmen / da fie ftilihiels“ 
ten biß der Biſchoff mit feinen Freunden eingezogen,“ 
dan der gantze Hauf wird anfänglich nit eingelaffen/« 
fondern nur-eine gemiffe beftimmte Zahly und hielte« 


‚der Burgermeifter/ vor ihme ven ‘Panıer Herrn ha⸗ 


bende/ gleich inwendig an dem duffern neuen Stoct“ 
Die zroeen’Burgermenter von Wormbs waren ihme« 
auff der einen / und die zween Altermeifter neben“ 
Söıldofrurnoikgen Pfasgrar Dhipfen Chur 
ritte zw af Philipfen Eburs« 
n und Herrn Reinhardten Bifchoffen von“ 
Wormbs / es hingen fich mehr dann 20. Derbann:“ 
ten an ihn / vor dem Biſchoff hielte Juncker Georg“ 
‚Herr von Ochfenftein mit deß Stifte Panier/ c8« 
gieng alles ordentlich und abgeredter maffen her fo“ 
bald die Huldigung vom Biſchoff geſchehen / wurder 
fein übriger Zeug auch eingelaſſen / und nachfokbem“ 
die Thore fleiffig zugemacht und die Werrten und« 
Ketten wol in acht genommen / ritten alfo in der“ 
Ordnung vor die Schrancken an den Riegel / da« 
| ihe Bifchöfliche Diener abgeftanden/“ 
theils auffer/theilsinner dem Riegel / Achtung zu« 
geben / daß ihr Herr nicht getretten noch übertrungen« 
werden möchte von denen / welche gern fein Pferd“ 
haben wolten. Der Burgermeifter/ Atermenter,“ 
Stadrfchreiber ftiegen auch ab / und giengen zu den“ 
andern Raths freunden. Bey dem Riegel nahme 
derChurfürft deß Biſchoffs Pferd beym Zaumyund« 
führte ihn durch den Riegel / und bhlieb ihm hart unde 
getreulich an der Seiten / damit ihme fein Leyd oder“ 
Übertrangwiderführe 7 und ob man zwar gleich“ 
nach ihnen den Riegel zu machte / fotrungen doc“ 
dem Biſchoff biß drey in den Riegel nach / und als«“ 
der Bifchoff abgeftiegen ſchwunge fich einreifliger« 
Knecht deß Hannfenvon Gemmingen zu Gutten«“ 
berg fchnell auff das Pferd / der wurde aber vom“ 
Herrn Erckingen von Rodenftein Pfalggraffifcben‘« 
Marfchallen/ der andem Ehurfürften gehalten, fo“ 
viel geſchlagen / daß er über den Gaul abfiele und“ 
kame Hartman Ulmer Edelknecht Darauff/ welches“ 
febier Streit gabe ‚dann die Burger wurden wegen!· 
der harten Schläg unwillig Doch u 
er 


"(ann diefen Titul gibt ihm Die ng/) 
——— 
» anshaugemn en 

»Mitternacht / Die Lichter Eonfect/ / Wein und all 
"Ding gab der Rath /das Tantzhauß ware wol ver⸗ 
wahn / die Bechpfannen angezündet und die Ketten 
vorg 


t. 
gabe es auff der Gartner⸗Stuben vor 


"dem Alt · Poͤrtlein / auch aufder Metzger / ner 


"und HaafenpüblerZunfft-Stuben von dem Fremb⸗ 
„den Volck groß Gefchell / es wurden viel vermun. 
„det/ und hielten fich Die Burgermeifter ohnerfchror 
nn. dem Tumult und die Burger und Knecht 
"bey ibnen. 

Den andern Tag frühe Famen bie aͤf. 
„und übrige Geſellen alle zu den — — 
„man Ulmer / der deß Biſchoffs Pferd behielte / gabe 
»ihnen zwoͤlff Gulden darfur in gemein / zehen Eule 
vden davon vertrunden fie in lauterm Mal 

"und befam der gute berabgefchlagene Gefell Die üs 
brige zween Gülden/ wiewol das Pferd billich fein 


wegen 
R 
R 


begehre er auch ihme 
—— ſo wolte 


u 


x 
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eyes würde / haben Sie für Kath 


Das VII. Du 6er. EXXII. 


»Recht —— * F geben I 8 ondern fü 
‚hie ı ober den B REN: 
"biethen ;- a 5* nicht nur * 
begehrter W — abzulegen verweigert / 
Anden auch gar geläug it / Daß er Denen 
»Klägern Nechtsvor Math zu ſeyn / und defie 
"wegen zu caviren ſich — Hätte) doch dabey 
»angehengt / wann ſchon folches waͤre / hätte er 
es Doch miht zu thun / ſondern erbarhe fich auf die 
— er unterrichtet worden. 
Well aber die Abgefchichte ein — 
"opt Rath geftanden / und gemercket / daß 
„Gerhard durch der Stadt» Diener genau in 
Acht genommen / und gleichſam je 
ehrt) 
„und nach. geſchehener Einlaſſung ‚borgebracht : 
Es wäre das Dohm» Capitul berichtet wor ⸗ 
„den / daß der Kath I dem Gerhard Stein, 
häuſſer / des Dohm · Eapituld und gefammter 
Pfaffbeit Amptmann zu Edesheim / wegen ei⸗ 
ner Sach über fein Erbiethen gefänglich be ⸗ 
fest bielte / welches fie unbillich zu ſeyn ver- 
»mepnten / zumahlender Pfalg · Graf ſowol deß 
Suts als der Stadt Schuß: «Herr ſeye / und 
„fie def Gerhardg zu Recht mächtig ſeyn mol, 
„ten / und mann Der urge r oder ein 
‚anderer an ihne zu Hagen hätte / folten DR 
billich ihme am feinen Ober⸗Herm n 
zu / tie folches nach laut ber Kachtung 
und eplicher Derfcpreibungen ſich gebührte / 
„und weilen fie jet deß Gerhards am meiften in 
‚nergtlichen Geſchaͤfften bedoͤrfften/ alsbegehreten 
ie ihne auff ihr Erdiethen ledig zu laſſen / und ſeynd 
„Damit abgetretten. 
Ein Rath hat hierüber gerathſchlagt und 
Pbefunden / daß der Frevel hier begangen wor⸗ 
Br / derowegen felbiger aud) vor Dem Dath 
— Beltlichen Gewalt auß⸗ 






—— — — I: "ihr truge / der 

‚»rohalben die. R die Hand 
nicht. — konte ne — und pie 

„man: auch. von * 

* la — N 
* rte 14 ,‚ 
Ei Fam A en 


oBie nun Gerhard / oh 


| be ige 
=Rathe —— ihne Fer ft eis 


fucht amd gebetten / ihme ſelbſt za Gut in deß 
Rath Begehren fish, / und vor 
»Schimpfl u ſeyn / en dann An ‚Steinhäußer 
—— den & ſchlechten iR Sr 
— — 
em MBit 
> en 2 gm ) — 5 
— verharret — unter tet 
„hat der Kath ihr auf, dis Dpenburg- Dar 
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oder mie an einem andern Ort ſtehet / Neu“ 
Pörtlein . ( welches auch dahero glaublicher /. 
weil ſeine Gonner und Anhang hefftig an · 
daß man ihne in ein ſolchen Thurn“ 
geſeht / dahin die Ubelchäter oelegt wirden )faͤh⸗. 
ehe w&- a RE ONE Pie 
is dieſes geſchehen and eben an felbis“ 
mu, der Ser Mi A ae DL 
/. Herm von mr 
ftatt / welcher" Sohn Prof zu Wormbe«- 
und Dohm Herr zu Speyer geweſen / fieben,“ 
den Leicht Begängnuß in die Stadt gekom⸗ 
men / bat felbiger zu dem Burgermeiſter Marı« 
gen ber damahis allein. in der. Stadt ware / 
geſchickt / und ihn erſucht / zu hme zu fomr.. 
men / welcher dann noch etzliche deß Raths. 
zu ſich genommen und ſich zum Bichoff in“ 
das Münfter verfüget / da felbiger im ’Aume,.. 
—* feines Bruders / Herm Ulrichs deß· 
Dohm ⸗ Probſten ec. dieſe That hefftig ange“ 
zogen / ( dann ihme der Steinhäußer fonder‘., 
bar lieb geweſen ) und den Rath einer Lin:« 
bedachtſamkeit und Obnfinnigfeit befcbuldige,“ 
undbegehretrihne auffeine Unfehd ledig zu laſſen / 
wolte erfeirier zu Recht mäntiglich mächtig ſehn / 
dabey den rd entfchulbiget / Daß Die“ 
—— auß Veranlaſſung und im Zorn sefhe.. 
en 
‚Die Raths · Freund haben geontwortet fü 
die Sache fepevom Rath betrachtlich und nicht‘! 
in Unfinni gefchehen 7 und dabep--die,. 
Geſchicht erzehlet und das Biſchoͤffliche Be⸗r⸗ 
gehren auff · hinderſichbringen angenommen / 
woruber der Biſchoff fein Begehren mit ernſt⸗ 
lichen ſcharpffen Worten wiederhohlet / und fich«- 
erbotten die Sach guͤtlich zu vergleichen / und if“ 
‚damit wieder auß der Stade gezogen / deme,; 
‚der Mach dur Schreiben fein Begehren ab... 
‚gelehnet und ange jogen / wit der begangene Sr" 
„pelgeftaltet ſeye. 


Über zween Tag bat. man den Sntarı“ 
* wieder vor Rath betagt / der zwar durch‘. 
ſeine Freunde ſich Anfänglich ermahnen laffen« 
in die Ding ih zu ergeben / iſt aber Durch«“ 
deß Dohm · Capituls abermahls Abgeſchickte mie... 
der Davon wendig gemacht worden / und alſo ·· 
bey au letztern he vor —* als“ 

dacht wieder vor Rath fom-“ 
5 —— ten fie ihr neuliches Erbiechen 
und molten Die Sach vor den Pfalsgrafen Churs.. 
—— — auch den Vorſchlag daß fie. 
nernlich Den Biſchoff vermögen molten in Die“ 
"Stadt zu fommen / Die zu verhören und“ 
entweder felbft Recht zu ———— E 
ter darinm zu fegen- Der Rath hat ſich uber diefen.. 
letztern Vorſchlag höch! verwundert / und fic«- 
wie —— bierüber.die Kläger“ 


por 


Pay 
Sage. nen in kurtzen Zeiten von groͤſſern und mächtis, 
# Aue auff Ihrer Fü nenn See 
a sgehren gefchehen / darinnenfiefo fürfichtiglich ges 
handelt / daß die Ding gelobt worden / fie 
— en ſolches auch allhier zu thun / und wol 
— nen, verhören / und alfo enrfcheiden 7 daß 
ah ng bene Theil gefättigt ſeyn wurden / mo nun der 
Fr ach in keinem willfahrte / könten Seine Sürfte 
ya ihr Öömaden wol erkennen daß der. Rath Ihro 
mitm allen Dingen widerwaͤrtig ſeyn woite ber 
M0 Her,gehrien hierüber Antwort / 2c. welche ihnen dann 
I kahl,andern Tags / als die Drey Nach die Sach laug 
lsermeflen und gewogen * ertheilt worden / 
ON iu well Dei SBifchorfund die grobe Kauf Der 
fir a iofihreibung 7 Brieff und, iegel beruffen / deren 
Rrımder Rath Feinen sin —8* Bericht hätte und, 
fh in der Schre ben nicht gleich finden 
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Yinsren nicht geſchehen / fo wolte der Kath Ihrer 
Nah — Gnaden zu Ehren Lieb’ Willen und 
Seolgefallen Gerhatten von ſelbigem Tag an über. 
gianyabier Wochen derfagen / nach gemeinen Vet⸗ 
un: wtagunge reif und Form / die Brieff aufffur 
schen ; und fich im deſſen bedencken /, tweicher un 
er denen borgeſchlagenen Weegen am bequemſten 
anzunehmen / verhofften Die Sache folle inzwi⸗ 
ben zu Gutem kommen und vertragen werden; 
„womit dann die Herrn Räth abgeſchieden / aber 
im Gefpräch von obgedachter Verſchreibung 
oa Brief und Siegel gefallen/und Die Sach allein auf 
meh bie Rachtung gejoden: -— ——. .,., 
gu Auff diefen Abſchied iſt Gerhard bey dem ge⸗ 
thane Eyd / ſich / warn man ihn mahnen wur⸗ 
„de/ mmieder zu ſiellen / auff vier Wochen ver, 
a 7 machgehinde doch an Chur-Pfalg ju 
am gebracht und bafelbft erfannt morden / 
je Daß Gerhard dem Biſchoff ledig zu geben / und 
5 fene der Rath zu felbiger Zeit Dem Biſchoff umb 
I feine Forderung ( danner Abtragbegehrer/) nicht 
flichtig x. darüber der Dan fonderlich wegen der 
Bot / dem Biſchoff zu felbiger Zeit umb feiner 
| ———— an Kahſerliche Maje⸗ 
jtät appellirt , und ſolche Appellation Richtern 

und Partheyen verfündigt- | ae“ 
ie "Enplich ats der Bifchoff und der Karh fich tver 










Womit dann 


a. + 


gen unterfehiedlich gegeneinander gehabter Zors 
rungen / gütlic) verglichen / ift unter andern 
„auch. verabredet und beliebet toren / daß Die 
„außgefprocene Chut · Pfaͤltzſche Ureltodt / krafft⸗ 
10 „oß undab ſeyn ſolte / als ob ſich der Handel nie 
af „begeben hätte / oder die Urtel gefptochen wäre / wie 
dann folhemzußolg / der Urtel⸗Brieff von dem 
m Bifchoft dem Rath sugeftellt / ee jerftochen, 
aund vernichtigt 7 don dem Kath hingegen Die Ap- 
‚#pellation abgethan und Gerhard feiner Hafft ledig 
— 9 „‚gesehlet worden. 2 — 
Vorberuhrte Forderung von feiten Dei Bis 
ſchoffs gegen den ath und Stadt beſtehen haupt ⸗ 
Aſaͤchlich in folgenden / Dann Die geringere unnds 
„) »thig bieher zufehen! ſeynd auch nicht von dem Bi⸗ 
"7 „fchöfflichen Recht getrieben worden RR 
3 


‚ten Seine Fürftlihe Gnaden die Partheyen % 


id mbstuolten / auch Dergleichen Handel in vielen Jah ⸗ 
e 
| 
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achtun Ei Pag - 
und Erflarung gänklich aufgaer, 
—  alfo gehalten rt 
ıbgehörte | 
a 
ea 
——— 
mals gekommen habe alfoder sn. — 
Ki im ehr rn De 
roorden, * I fe oder — 
Item / wann der Biſchof fstk,m, 
haͤtte/ ſo würde es wol —RR 
fährlich ————— ———— 


ſehn / Nun würde aber dem Bilchen eeua 
ſprochen / daß Das Zoll — — 
worden feye / wie von 
nach dann das alte Hertommenfeye , nun) Dem“ 
fer und fein Knecht auß Dem Kauff, DA der Zofı« 
und nicht hinein Fommen follen — bltiben« 
fepeder Schlußleicht zu machen. . M als⸗ 
— (%) | 
Der Rath habe den Muͤntzern oder Kauf 
fen etzlicht Freyheiten und Brieff —8 
teilen nun. dem Bifcboff als deß Meng Men 
Obern / don deme fie ibre Gerechtigkeit hatten. 
und Derotwegen ihme gebührte fie Dabey zu handha. 
ben / als begehrte er ihnen Das Abgerrungene: 
wiederumb zugeben / und ſelbige / wie von Alterge 
bleiben zu la — ie ie 
Antwort Vorgedachtet Spruch Eri-Bir,« 
ſchoff Comads habe dem Biſchoff fi Fr —* 
nommen / der Rath ſeye daruber in Poſſeß ge,« 
kommen / und gebe der Rath dem Biſchoff « 
auff den zwölften Tag.über Die Frag wegin 
der Münger feine andere Antwort / ale daß man“ 
ihme fein Recht habe geſprochen / welches er in«- 
—5 habe / Damit er ſich fättigen laffenmüf:*« 
e 1 fo hätte auch der Rath denen Haußgenoflen“ 
nichts abgetrungen/ noch Diefe ihme etwas zuge“ 
ftelle oder übergeben / das ihnen abbrüchlichy dasin« 
ihnen ware ge gonnet und sugelaflen das Gewicht“ 
und Waag / fo wüfte man auch nicht daß die« 
Muͤntzer ——— hätten / ob ihnen aber et,“ 
was gegen den Rath gebreche / moͤchten fiefür Rathe 
kommen / ber würde ihnen gebürliche Antwort“ 
"« 


geben. | . a 2 3 
Nota,&8 waren damals in Denen dreyen Kathen“ 
fehr viel a Tr 
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(5) 

So mürden auchder Weltlichen Gericht nicht Der 
„gnugfamlich Durch ——— — 

wand bi Ger nit gehanbpaberinie on Auto molte  fönte 

. Antwort : Es ſeye dem Rath nicht bewuſt oder 
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Das VIE Buch. 
nee ton BE 
„ Prztendirte er auch / daß die Bevormundung 


„der Burgers Kinder von dem Schultheiffen und 


BER allein · und nicht von dem Rath gefchehen 
» v kt. f 3 2* 

Die Antwort ware im weſentlichen Inhalt und 
Krafft deſſen / mas in vorgehenden 7. Puncten ent⸗ 


„habt · 
Forderte er mit Ernſt den Woͤhrt am Loßheimer 
—J weilen ſelbiger ſich am Fahr / das ihme und 
„ſeinem Stifft zuſtuͤnde / erhaben / und aneglichen/ 
„fein und feines Stifftes Wieſen angewachſen / wie 
„er dann auch etwan Die Burger / welche darauff 
„Holtz gehauen / Weyden geſchnitten / oder gevo⸗ 
et / babe fangen und ihnen ihr Geſchirr nehmen. 
». Antwort : So lange ſich der Woͤrth erhaben / 
„wäre er an ihrer Burger eigenthumliche Wieſen 
„und an ihrer Gemarckung angewachſen / Der Rath, 
„auch ven jederzeit bigherogenoffen uñ gebraucht/ 
„und ſeye ihnenlänger / dann Meuſchen Gedacht ⸗ 


wus fich erftrecke/ nie Eintrag gefchehen/ er habe ihn 


„Jährlich auff gemiffe Zeit verbannet und verbotten/ 
‚ „darauf nichts zu hauen oder zu ſchneiden / und nach 
„berflofener Zeit nieder erlaubet / und mann der 
„Wörth auff St. Michels Tag auffgerhan wurde/ 
„gebrauchten ig deffendie Burger alleın undfonit 
„niemand / fofeyen auch Die Libertretter der Gebot 
„oder Berbott von dem Kath / Denen 4. Richtern/ 
„auch Fiſcher und Gartner Zunftten jederzeit ſcharff 
„geftrafft worden / dasübrıge Angeben ſeye uner⸗ 
„tweißlich und wann auch je einer dergleichen gethan 
„hätte / fo waͤre es ohne Wiſſen des Raths als der 
„Obrigkeitund heimlich geſchehen / alfodem Rarh 
„undder Stadt nicht nachtbeilig. * 
» Wegen dieſes Streits ſeynd unterſchiedliche 
Aha, / doch nicht in Rechten abgehöret worden/ 
„auchift man zum gürlichen Sefpräch in den Augens 
„fchein kommen / aber nichts außgerichtet worden/ 
„unterdeffen haben der Kath und Die Burgere den 
„Wörth nicht gemieden / fondern ihne wie zuvor m 
„braucht / wiewohl die Biſchoffliche vermeynt ſol⸗ 
ches zu wehren und nicht — es ſolle ein 
Biſchoff / fo lang der Wörth geweſen / dem 


„Kath darin Intrag gethan haben / alsdiefer Bis 


Raths Beſchwaͤrnuſſe wider den Biſchoff 
waren gleicher Geftalt zum meiſten Theil fols“ 


de. 
en ı) Daß die Burgere zu vielen mahlen von Des 
„Stiffts Angehörigen unbillich gefhmähet / und 
„ohne Urfach beſchaͤdigt und gefangen würden. 
» (2) Daß man der Stadt Seind und Wider 
woͤrtige indes Stiffts Gebiethen underhielte, dar⸗ 
„Durch den Bürgern mersklicher Schaden wieder⸗ 


» 


uͤhre. J 
Daß die Buͤrgere zum oͤfftern zu Udenheim / 


„Haufen / Brudyfal undandersmomehr mit dollen 
„und unerhörten Neuerungen anders dann fich ge⸗ 


vuühtt und von Allers herkommen auch tiber Der 


„halten / ais mit welchem er eine gäntliche Gleichheit 


Gapitel CXXII. 9 
Stadt Freyheiten beſchwaͤrt uub fenfien.re“ * 


fonen und Güter unbillich bekuͤmmert und auffge-* 
DC) DaB auf Der Burger üterim Bſthumn 

+) DaB auff Der Burger Güter im um/* 
Beth und Schagung gelegt würden. - u “ 


(5) Schenckten Die Pfaffen über die beftimpte« 
Zeit heimlich Wein = / und geben den ei 
melche ihnen arbeiten, ſoichen an Zahlung / dardurch?“ 
geſchehe dem Kath groffer Abbruch und ſeye wider“ 
die Rachtung / und obman wol folches zumöfften« 
geflagty unddie Uberfahrer benennet; würde doch“ 
nicht geholffen, fondern nachläffig übergangen. 

(6) Müften die Burger viel Muthroillens von« 
den Pfaffen leiden / wie fich dann neulich begeben,“ 
daß zween Vicarü zu 8. Guidon bey Pacht in eines“ 
Burgers Haug (darauf fie Die vorhergegangene* 
Pacht eıne Magd geführer) gegangen /_und darin« 
big Mirternacht geblieben / da nun der Burger fol-« 
es gewahr worden / feye er mit zween Knechten m“ 
die Stub gegangen und fie gefragt/ was fie in fei,“ 
nem Hauß jo ſpaͤth ohne fein Wiſſen und ABillen« 
machten, ? Darüber der eine Pfaff alfobalden von“ 
Leder gezuckt und einen Knecht hart verwundt / und“ 
obwol Die Knecht ſolche hätten todtſchlagen können,“ 
feye es doch nıcht geſchehen / fondern der eine Knecht“ 
den Vicatlum nur ein menig getroffen / worauff Die‘ 
Pfaffen den Burger mir den Knechten vordem Vi-* 
cario Jacob von Gochtsheim verklagt / fie wol ve,“ 
xirt / als wann fie in den Bann wadren / und ob wol“ 
der Rath begehren ließ eines gegen das ander auffzu-“ 
heben und den Burger mit feinen zweyen Knechten“ 
mit dern Bann nicht zu beſchwaͤren / wolte Doch der“ 
Vicarius ſie m den Bann halten unddarauff bes“ 
harren / daß fie offentlich büffen ſolten / wovon er auch“ 
nicht abſſehen und weichen wollen / biß die Knecht“ 
fo mol dem Vicario als denen zween Pfaffen dire ins 
Angefihrgefagt : Wohlan / follen und müfen® ° 
wir im Bann ſeyn / fo wollen wir euch todtfchlagen,“* 
und den Dann recht vervienen / darnach richter“ 
euch ; Da lieffe man die Arme in taufend Teuf.“ 
fel Namen ferners unbefümmert / und blieben“ 
die Pfaffen wegen ihres Muthwillens ungeftrafft. « 
(7) Babe der Biſchoff die Elauf zu S. Miartin« 
im Alt · Speyr ohne des Raths Wiſſen und Wil.“ 
len vermehret / und darin etzliche Himmels, Yeren“ 
geſtoſſen / welche webten und Handthierung trieben“ 
thäten den Burgern Schaden und kaͤmen dem ge“ 
meinen Wefenniche zu Ptuß.  - “ 

(8) Daß des Biſchoffs Amptleut an denen Ge,“ 
richten heimlich ohne Depfenn des Raths oder def« 
fen Berordneten mit Gluͤbden und Eyd auffgenom.« 
mer wuͤrden / wie mit Adam Wißhar dem Schult“ 
heiſſen geſchehn. — 

(9) Babe ſich der Biſchoff unterſtanden einige“ 
Appellationes, von Urtheilen / die ein Rath zwi⸗ 
fon ihren Angehörigen gefället/ anzunehmen und« 
Die Pattheyen Darüber zu vertagen/da doch Der Kath“ 
keinen andern Oberherren als Kayf. Maj. hätten; 
folches feye hiebevor (auffer daß Biſchoff Matehiase 
fich deſſen jedoch vergeblich / underjtanden) nie. ge.“ 
hört oder vernommen worden / der Bifchoffwüfte“ 
auch felbften mol / daß es ihmenicht gebühre / dar: 
mider Dann im offentlichem Kath proteltiret / auch“, 


ſolches dem Biſchoff gefbrieben worden. 
DD dd $ Ra 
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* Theil ſeiner etzt 
fs ist alſo auff St. — jahr 
„1484. vollzogen torden/ und famen noch 2.arı 
Biſchoffliche Bediente mit / nemlich der ande 
„Schreiber und Secretarius, mie fürfichtig ein Rath 
«lich hiebey verhaltenyift mit Luft zu lefen. 
Jahr 1486.am Meg nach rer 
„bat bep dem Rath, der Stadt Speyr ein "Burger 
Her Sa ein — an dem geiſtlichen Ge⸗ 
„richt / Namens Lorentz Lichtenberger ihne mit bloßem 
„Gervehr in fein Hauß verfolgt/und wann die Nach · 
„bar nicht geweſen waͤren / wurde er ihmeheßlichbe, 
gegnet ſehn / derowegen gebetten en und 
fe zu leiften. Ein Kath hat den Lich» 
„tenberger dor [ich fordern laffen/ umb auff Die Klag 
Red und Antwort zu geben; Selbiger erſchient 
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Das VIE Buch: 


„fondern gefchloffen / weilen der Frevel fchlechter 
„Dingihnen zu beftraffen zukomme / als ſolte man 
„und darin außtrütklich ſetzen Daß man Den Lichtens- 
„Worauf fi —— eine gute Zeit auff ein halbes 
Jahr lang auf der Stadtbegeben / und — 
„wieder heimlich —— macht. / jedoch ſtaͤts in 
„Forchten gelebet / cr ergriffen und zu Thurn 
„geführt werden / Beben ie of geſe⸗ 
„hen Daß die 2. Käthe auff ihrer gefaflen Dicpaung 
„und it beharreten / auch dieſe den Lichten 
„berger biß zu Außttag der Sach kein Glaid —* 
En Bor an Data Dh —7 
„Ra en ebott au ra ip 
„Churfürften vorgefchlagen/ imit vielen freundlichen 
» Worten / daßer faſt ungern in diefer oder einer ans 
ee mit einem Rath fich verummillige sc... . 
„ Es hat aber Debolt Börlin’ damahls Alterımeis 
after und der dem Bifchoff undfeinen ——— 
g und zuvor auch dieſer Sachen wege 
am fifsernadmabisun = 
nen dlich mit den Bifchöfflichen Käthen und 
Edlen / mit — und Einwilligung des 
— — ngerheidige / daß der Lich⸗ 
„tenberger - in-tigener P che mit feinem Vatter 


ß Lichtenberger (melcher im Jahr 146 us 


ri an Tui —— u 


bra 


ommen Bruͤdern und Schwaͤger 
n / da —— —— ſein 
SDohn einen Frevel an einem Burger bega * 
„und damit einen Rath erzͤrnet haͤtte / als baͤt 
»denfelben dafür-demüthiglih und daß ein Rat 
„ihne deffen umb feiner. / des Batters/ Bi: 
—— nachlaſſen wolte / — umb 
— beſonder zu verdienten bereit 
Ehe Worauffder Kath nad) einigem Bedacht 
‚ihnen zu Antwort geben) Obwohlẽ dergleichen groß 
„’fer Brevel kaum in. Speyr gefeben oder gehört wors 
„den waͤre / fo haͤtte doch der Karh feines Vaiters 
„lange Dienſt / zumahlen / da er ein Glied des Raths 
auch deſſelben und ſeiner Freund Bitten ange⸗ 


und wolte ihm alſo den nachlaſſen / jedoch daß 
— —— möge —* 


— 


Vatter darfür 
—*— 
iderheit nieder 
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Capitel QXXIII. 
waͤſte / als haben ſie ihn auch nicht angenommen / 


auch —* ———— dem Biſchoff zuſchreiben / 
„berger ſonſten in der Stadt nicht gedulten wuͤrde; 
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fes von Weſthauſen / alle Dohm · Capitulates in fir" 
tzendem Rath angezeiget / und wurde er noch felbis“ 
gen Tages nach Der Veſper in die Stadt Speyrge* 
bracht. : gebräuchliche Maffen empfangen und in“ 
abans von Helmfiat Grab / mitten in“ 
Dem langen Gehduf des Muünftersbtgraben. hr“ 
me wird zu Lob folgendes vom Stadtfchreiber nach,“ 
gefchrieben. — — pace felicifline« 
tequielcens fuperis u ——— mitis, ju-« 


fkus & ee alfo dem St we 
Sabı vor —* geſtanden. u a" 


Obi vor Diefer. ri 
J inch au — — 


gen fd viel zu melden / daß ein radtat., 
a rieben werden kontẽe / we ee dem. 
— —— nut Grundveſie des· 
5. eichg Die meifte Sachen angezogen und“ 
auffer merigen Stücken ſchon außgeführer ubefin«““ 
den / Dieübrige aber und was onderlich auff Dem je, 
—— — — 
chen vorgebracht / oder blelmeht nieder auffg« 
tieue rege. gemacht worden / dermaſſen befchaften«- 
ſind / J an billich die Hand davon zu halten NT 
als wird. Auch anjego nichts dabon gemeldet / für‘, 
dern allein. ber wiſchen denen Erb» Marfchällen,. 
Dei, Grafen von Pappenheim eins und denen«- 
— chen — Reichs Staͤdten vor- 
—* rer 
wi ug etroffene und indem Jahr 1616. 
— En b beattigtt Derglih — 
por fe Original fidelicer infetiret } welcer von⸗ 
eng tet. 
De — Ottes Gnaden erh 
ter Kdm. Kabfer Zeiten Mehrer Des Reichs‘ 
in Sermanien/ zu n Boͤheim / Dalmatien/ 
und Sclavonen etc. K nis ‚Hergog su Defteru. 
reich / Herhog zu Burgund/zu Brabanz/ zu Steyr/s 
zu Kärnten‘ zu Ru zu pen urg / zu Fi a 
berg / Obet und Nieder Schleſen /_% | 

hwaben / —— DES. Roͤm Reh ya 
Burganı zu Mähren, any al, uiß/,, 
Gefuͤrſter Graf zu burp/ au EU Tyrol firdy« 
zu Kibur —* re Ye li IM He: 
auff der / zu Portenau und sur 

Salinsic. —— ndum ufe ——3 — 
Ta la ar — ——— = | 
1 n. verw due 

ehen t stoälft ung da dnach un, 
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arſchallen 
»Am Dato den I. Novemb, Neuen 26. 
— — — Svhes von fi 
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Emfurirens / 
„der Chriſten Haͤuſern undt 
„Zulaffung eigener Barfüchen und —* 2 tr) 
» Dritten /J tion in civilibus & 

""bus über Die drembde befeprie und unbefehrie, 


y —E Bortmäffigkeit über frembde Kraͤmer / 





Beer Handiverder/ & f und dergleichen/ 
ö mol als von felbigen & Einfepräib + 
» Schu und Politens ed. N 4 
>» Rünfften&innehniun 


Schenkung dar. verumbgelten Sie⸗ 
„benden angemäften Ungelds/ Adhten Ehlen / Maaß 
Aund Gewicht Neundten Birfaffung und Händhab 
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* ewalthabern der abweſenden Mit:Intereflic- 
—— ——— Reichs 


Das VI: Buch. Kap. CXxXIII. 


bie obvermelte Kahferliche Commifion an Die 
»Dertenbnigß 1, Dumtteuchtig? Biocuarnrne 
„gürften und Serren / Herren Diarumiltan Pralte 
„grafen bey Nhein Ha togen in Obem und 
„Der · Beyern und Herm Johann Sriderichen 
„Herkogen zu Würrenberg und Teck Grafen zu 
„Mümpelgare + Kern zu Heidenheim 2. abtrs 
mahls und dergeſtalt ernennet / daß Ih. Fuͤrſtl. Dil. 
„und Gn. ſich folder Comwiſſion auch gutwillig uns 
„tergiehen / darauff —— auffeinen fürs 
„derlichen Tag und gelegene Mahiſtatt für ſich unter 
„ihre Subdelegicte felbftoder Durch ihre Gevollmach · 
„tigte Gervalttragen / zu erfcheinen — 
„laden/ die Sachen in dem Stand / we ſie jetzo b 
„funden wird / reaffumiren undallen Aufferften Fißz 
‚„anmenden follen / darmit Die angegogene Strittige 
eiten wo möglich/ im der Gute hin ind heygele 
„werden mögen In Entſtehung derſelben aber 
Ain gemein das jenig thun und handſen / was Die ob⸗ 
angezogene / weyland Kayſer Rudolffen des Ans 
dern / Chri ilder Gedaͤchtnus in Anno fünffjehens 
„hundert achtzig drey außgangene Commillion und 
„barauff Anno fünffzehenhundert achtzig vier 7 ders 
er lichen und außgerfertigtes Compromits erfordern 
thut Als haben höchit und hochgedacht Ihre 
„Bürftliche Durchleucht und Gnaden zu vorderft 
„höchft ermelter Kayferl. Majeft. zu unterthänigften 
‚ren/und dann den ermelten Partheyen zu fonder, 
ren Gnaden folcher Commillion ſich gehorſam⸗ 
‚zlich beladen / die vielangezogent Parthenenden 3- 
» tober nechſthin (alldierweilen wegen vorgefallener 
‚Berhinderung und theils der Parthenen einge» 
Arvendren Entfchuldigungen es cher nicht gefenm 
„eönnen) allyero nach Augfpurg vor deroSubdele- 
„giete und zu End diß unterzeichtete Commillärien 
And Raͤth vertagt/ und auff ver Partheyen/ bes 
„nantlichen der Wohlgehohrnen Herrn / Herrn 
„Marimiliani Landgrafen zu Stülingen ic. als jest, 
rmals würcklich bedienten Reichs Erb · Marſchallen / 
„und dann Herrn Philipfen 7 Kertu zu Pappen⸗ 
dein nd Graͤremthat 7 auff Rothenſtan und 
RKalhin / als bien it Aelteſten für fich felbften 
und Gewalthabern der it 






Fuer, 
v 
— 
* 


halfen / und dann wegen der Erbb. 
„Steund Reiche Städt’ bie verordnet und gevoll· 
„mächtigte Anwäldeder Stadt Regenfpurg / Augs 
„fpürg / Nürnberg und Ulm (als welche nach lauf 
„des beiyjüngft den letzten Augufti zu Ulm gehals 
„tenem Stddt-Tag gemachten Abfbieds / bomals 
„ten andern Erbb. Frey und Reichs⸗Stadten zu fol» 
scher Handlung Vollmacht und Gewalt empfan, 
„gen; Gehorfames erfcheinen / ihnen nechſtangezo⸗ 


„gene Commiffion eröffnet / und diedarinnen ans 


„‚gedeutete gütliche Handlung entzmifchen denfelben 
—* — / mit embſigen Fleiß etzliche Tage 
„gepflogen und fie endlich mit wiſſenden Dingen? 
„enmüthig in ſolchen ihren Strittigkeiten folgender 
Maſſen vereinbahret / jedoch von ihnen Par⸗ 
Meyen fammentlich ſolcher Vergleich auff der Roͤmi⸗ 


„feben Kapferlichen Majeftär unſers Alergnädig- 
ern Confirmarion und dann von dem obver⸗ 


„inelten Henn Reihe Erb-Marfchalten auff des 


„ften H 
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Durchleuchtigften Hochgebohrnen Fürſten und“ 
Her. Aue DObann Georgen Herkogen zu 
—* Gulch / Eleve und Berg / als des 
H. Roͤmſchen Reichs Ertz. Marſchallen und Chur⸗ 
nn ende ————— 
erren zu Pappenheimec. der Städt Abgeordneten‘ 
und ae aber auff ihrer Herrn und Obern“ 
auch der Sefammten Erbb.Brey-und Reichs / Staͤdt 
Ratification (welche jeder Theil uffs langſt innerhalb“ 
vier Monaten / von Dato dieſes Abſchieds zu Ihrer“ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht in Bayern Cantzley zu üs““ 
berfenden / oderfich fonften feines Ge müchserklä.“ 
ren / alſo und dergeftalt: / uff den Salkinfolcher“ 
Zeit / dieſelbe nicht erſolgen -folte / aihdaun von“ 
ſich felbften pro rauificaro gehalten werden folle)ge-“ 


jielleewoorden. 

Und Erftlich / ſo viel das entzwiſchen obbemelten“ 
Partheyen bißhero ſtrittig eweſene einfuriren / Des« 
ro bey jeden Reuhs · Verſa mlungen in Denen (ireys“ 
und Reich: Städten erſcheinende Reichs · Stäns“ 
den / oder derſelben / wie auch Frembder / auffer“ 
Reichs geſeſſenen Potentaren Bottſchafften und“ 
Gefandren belangen thut / iſt verabſchiedet / daß“ 
ſolches Recht einzufuriren gleichwohlen dem Reichs!· 
Marſchalle / als deſſen Amptes anhängig / allein 
verbleiben «zu jeden Zerten-aber / wann im einer 
Reiche: Stadt eine Reichs-⸗Verſammlung ange“ 
fiellet und ſolch Einfuriren vorgenommen werden“ 
will / und es zuvor Durch jeden Reichs: Marfchals“ 
ten derfelben. Stadt / Rath und Obrigkeit ver“ 
Fündiger/ daran von demfelben jemand auß deren“ 
Mittel verordnet werden / melche der Belichtis“ 
gung und Befchreibung der Lofamenter / din“ 
quartiren / und einfaniren / beywohnen / und“ 
wofern jemand auf Denen Bürgern oder Inwoh⸗ 
nern derſelben Stadt hierinnen beſchwaͤrt werden" 
wolten / ſolchts ahnden und Daß es geändert wer,“ 
de / begehreny der Keichs. Marichall auch nach bil,“ 
lichen Dingen abftellen 7 hingegen da auch ein oder« 
der ander Burger bey dem gebührlichen Einfuriren« 
ſich ihıne Reichs + Marfchallen unziemlichen mir“ 
derfesen / oder fich eine Nothdurfft / daß mehr“ 
Loſamenter 7 ‚Stallungen oder anders / zu“ 
Unverbringung der Ständ oder bemelter Bott,“ 
ſchafften / Gefandten und ihres Comitats zuges“ 
richtet werden müften 7 bejcheinen wuͤrde / fie“ 
Derordnete/ von gedachten Raths wegen / die“ 
felben zur Gebühr anhalten / und bey ihnen vers“ 
fbarfen / der Reichs» Marfpall aber denfelben“ 
nichts gebiethen folle- — 

Zum andern der Juden Verglaitens / Eins“ 
(ofiren und Gartkuchen / wie auch der Obrig.« 
feit wegen über diefelben iſt es dahin ab“ 
geredet / daß der Reiche Erb ⸗Marſchall al 
IE Jariſdiction über die bey denen Reichs⸗ Ta“ 
gen ankommende Juden in Civil-und Crimi-« 
nal-Sadeny einsig undallein haben / und behalten“ 
was aber die Zeit ihrer der Juden Verglaitens und“ 
Einlaffens antrift/folle weder er der ReibsErbmar.“ 
fhall 7 noch der Stadt Obrigkeit / da die Reichs.“ 

Eee eee Verſam⸗ 





Mäntein offentich fie 
/ 
—— zu erkennen ſeyen / tragen 
„Reichs: Marfchall auch ihnen Kuden eine Gartku. 
— — ——— 
San J— 

/ in denen Städten 7 da - 
= a 


dritten die bißben ent zwiſchen obbe⸗ 
artheyen beftrittene ans i&tionalia bes 
Basta geftele / daß der Reichs Erb» 
„Marfcball Die Jurisdidtion in civilibus über Der 


hätten 
leich untersund widereinander felbften oder andern 
„fo der Stadt Jurisdidtion unterworffen / wider fie zu 
„Magen, ganz und alleın haben und behalten, jedoch 
„einige — a Ken der Tax Ord« 
„numg berfommen / a / Derentiwegen 
„Der Erbb. Frey und Reichs- Städt Berprdnere zur 
„Erkantnus und Entſcheidung / altem Hertom⸗ 
„men nach / mirniedergefeht werden ſollem 
» Wasaber Criminalem jurisdictionem belangen 
Ahut / iftesfolgender Maffen mic ſolcher zu halten / 


— 
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⏑ en See 


Das VIl Buch Gap CRXIII. 


„weiffelhafftig/ ob die ——— oder 

— auch ob ſie eine riam oder 
— affli£tivanı pernarm Kan hlbbabey den & ehe 

wie nechft obgemelt-ı dem’ Reichs Erb, Mar 

„ien geliffert von ihme die te —— 

— a und alba echer / wie oblaut vers 


—— ivilem Und: ctiminalem jurisdi- 
8 ee techn 


| —— und die — —* 
Stine auch derooder fiem 

ſandien —— e Peiſo⸗ 
er ern 
„lunge cu m cn Su kp ‚ans 
„gig, und Die Dahero flieffende 


» d 
— Ad ee soder deſſen 
‚) Antichtung —* Gatt⸗ 


en / Maaß mi Seit. Schutz oder 
—— von denen frembden Kramern / Zeche 
—* gr unsüchtigen fr 
erung Zolls / oder andern angemaſten 
el ie victualien und — 
„dag Namen haben mag. ſo von dem Reichs Erb» 
= Drarliallen bißhero geſucht / angerichtet zugelaſſen 
„Oder eingesogen werden ame. ‚belangen thut / ſolle 
dlches alles hinführo vom Erb-Marfchallen unters, 
n und erfich deffen ferner nicht anzuma jaffen ha⸗ 
—* —* von gedachten Frey · ind —— 
ichs —— ehe 
ee — oft Majeft. oder DeroC 
„nölligen Angang des Reichs · Ta rg reco 
„fan beffen alles und zu gütlicher Ki manga, 
„Diefer Puncten halben bifhero gehabten Stritten/ 
„ein tauſend Gulden zu ſechszig Rreußer Ddeme iner 
FREE Währumg/ wie die au jedem Ort geng und, 
Zeb iſt / eiſtattet werden. 
„Zum. — —— * 
wendige Tax · an olle anferlis 
cben Hof Marfballen / die Chut · Saͤchſiſche 


eh äth Tape dem dem Reichs Erb, Marfchallen / und 









— no ru⸗ 


el. 9 


„der Stadt: da der Reichs · Tag gehalten wird / 
hierzu Verordneten/ zu thun / vergli⸗ 
„chen / gewacht und außgefertiget +. auch diehiers 
„auf entiiehende Stritt — — 
Audientz entfcheiden 7 fo dann jeder Ubertretter 
„Dderfelben von feiner — / benantlichen der 
„Ständ / deren Geſandten / und frerabder Bott ⸗ 
en. Sefind u Dir sonen DC 
„Marfhallen / die Burger und andere Frembde a 


„ber. von Derfelben Stadt 2 Obrigfeitenftic umd er 


affet werden / daß man nicht Urſach har 
— — nerafung zu bed 
„rei. 

r ber Keichd Erb: Marfball 
* * — dah er / der Stadt 


„beftelter Wachten oder Sschlöffei wudenen Thoren 


"für fich felbft und wegen tragenden Reichs Erb» 
„Nrarfcallen Ampts anzunehmen oder nachz 
‚gen micpr begehre 7 jedoch aber waun Die Kayſer⸗ 


gehen folte / bey der Kayſerlichen M 


—* zu Hagen Uıfacb habe 
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Majeſlat von ihme oder andern einem Reichs“ 

ein arſchallen deßhalben Berichte — 
Bon ee 

—— sa auch / daß alfdann ihme ſolcher“ 

je gebührtich erftattet werden / inmaffen er auch“ 

Ion J — n“ 
Stadt / darinnen ein — 17 fiche 

a rn Der zen — — oder« 

65 Durch — Bm Dort Nude Mangan. * 
* weme fönften: — Cam 

kt Br ed von Gr | 

es (nen —* Stadt / da ann 

lun me im zutragendem Tumult / ve 

bene ronothen —* eu Herkommen auf 

fo viel die fft erfordere bon Dero« 
83 rn oder andern Perſonen zuordnen So 

kond der Erbbi'Srepsund Reichs Stãdt Pevoll,« 





machtigte und Deputirte mit folcher feiner Reichs · 
Erb: Marfballen eldrung zu frieden getoefen/ha.« 
ben ſich auch gedachrer Städr wegen erböften / daß“ 
auff Allerg 


öfter Begehren der Kayferlichen«« 
Majefkät oder dero Commillariı dem jenigen / fo“ 
deßwegen von der Kanferlihen Majeftdr Oderdero“ 
Commillario „ Befelch haben wird / Sie jeder.“ 
zeit: deromeneh: — ‚Bericht geben 7 zu« 
nn g nechſt obgedacbter Und von dem Herrn“ 

eis Erb» Marfhallen angedeuten Beſcheids ar 
ber eben nicht verbumden ſeyn / auch in begebenden« 
Tumule + Auffktuffer und Feuers. Nothen 7 dem« 
Reichs Erb Marſchallen jederzeit Leut / der Voth.« 
durfft nach zu feiner ng juordnen j« 
und verfolgen: laffen + jedoch — ihme feis« 
Den ee; che über die Ihrige eingeraumt bar 

wollen 


— bißhero ben denen. Reiche, & rflrit, 
ervejener Beglaitun * der Ständ * Se 
N alefisifchen Perfohnen wegen 7 ift e8 sum« 
Sechſten —* verglichen / daß —* rb. 
Marſchall ſich deſſen cht mehr ans“ 
zunehmen oder unterjiehen / viß jedoch ihme⸗; 
J ſeiner Obrigkeit und Rechten nichts prajudieiren« 
lle. 


Was vor das Siebende die Beſichtigung der« 
Mathftuben r au Weg und Steg a 
ten 7 da der Reichs⸗ Tag zu halten 7 belan-« 
gen thut / bar der Herr Meichs Erb: Mar, 
ſchall ſich erklärt / daß er dig Orths von en« 
nes Raths der Stadt Derordneten allein We-«« 
richts / und wie in einem oder andern 7 Die= 
Anftelung füglih zu machen / mohlmeynende« 
Erinnerungen zu thum aber nichts zu befeh«“ 
fen begebre / auff diß / wann ab,“ 

f und« 
denen Ständen / erentfchuldigt ſeye / damit vier = 
gedachre der Staͤdt Deputirte zufrieden gemefen« 
mit dem Anerbiethen / daß von ihnen 5 
ben jederzeit gute Vorfehung damit man nicht: 
a folle / fie« 

Erb Marjchall die 
Beſich · 


auch wol — ————— 
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"Sn Scna ron wegen der Stadt er 
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— seta — Georg Malbert, 


on gen ——— Steiger De, 
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„und im Siebenzehenden / un ſerer | 
» V Hungeriſchen im A 
a = © 


Matthias. s55 J en 
ba — Rer.Domin ——— — — 


Pe TF larü &: Mog. 'e 
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LESIo se aamannı 
Ba 9 Adnan’ Sae, Cat 
— 
——ö— —— 

ER. Lücher, 
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— Confirnavie Berglichs: in — je 


Strittigkeiten zwiſchen dem Reiche Er 
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: 
ee ‘ Polen Slcher 

ände ——— r veit a, 
„om. Reichin bung Behalten, 


Mandern Such dieſer Chronick iſt Bericht ge· 
ſchehen / was es von Anfang und bey Auffrie 
tungdeß Teutfchen — ** vor Beſchafſenheit 
und Proceß auf allgemeiner Stände Verſamungen 


ar 

ar 1 
17,40% . 
“es ’. 


zum Be 
gehabt/hernach im 5. und 7. Buch ift hin und wie der 


v n/ was von tiner Zeitzurandern allge⸗ 
5 — Bene 
—— * aufftormmen bj aufDiefe 


u gefeßt / —— 
ſehen und bedencken — / was Wandel und Ver⸗ 
aͤnderung die Zeit mit ſich bringe / was auch noch heu· 


Tags von uraktenZeiten im Brauch uͤbrig / und 
en Sg 






Bam Are Bun 


der güldenen Bull / u 
Auge 
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* er amade Bewilligung anderſt · 


— dem V. Annox: zı. zu 
er Haupt 
auff auff Anhalter 

—* * —— — ——— Ans 


Ob auchroolein sag. 
fallenden wichtigen ten einen Reichs⸗ 


einen Reich 

opflegt DieKayf Mt. den Ch 
vor einem jeden inſonderheit rifften 
Schickung zu vermelden’und —* ihnen der Zeit 
vergleichen / dabey auch fie 

zu vermahnen in der Perſon zu erſcheinen / oder nach 
Gelegenheit der Sachen und ihrer Berhinderung 
ihr ————— ſtattliche —— ohn Hinders 
—— wird das Auß⸗ 

reiben erft —— an die Chur⸗Furſten / Staͤn⸗ 
= a —— — die Urſa⸗ 

der Zuſammen Die Puncten davon 

handelt werden fol: Die Zeit : Die Maiftate —* 
meldt / cum annexa petitione, und ſolches etwa ge⸗ 
ſchrieben / etwa gedruckt. 

Wann Die Geſchaͤfften und Nothwendigkei· 
ten dermaſſen beſchaffen / daß zu beſorgen / etwa wenig 
Stände erſcheinen / und von wegen der andern Auße 
bleibende nichts Jonders außrich en» So haben etwa 
Die Kayf. Mit. eine Clauſalam comminatoriam dem 


Außſchreiben angehenckt / ohngefehr vergeftait: Dein 


L. oder du erfcheineftalfo over nicht / ſoll Doch nichs des 

ſto weniger mit den andern gehorſamen Ständen 

— — —* —* = verbin⸗ 

h) n / fow e zugegen 
eiſten Derglei 


chen 
auch an al und Reichs Staͤdte 8* 


—— Ehurf. ſolche Clauſel ihren Reput 


ig / und ihres —— nun 


big ade ode nd 5. und ty66. 


als Kayſer Maximilian einen Reichstag gen Au 
ſpurg ernennet / und folche Clauſel inferire/ — 
man — —— V.lmp, —— ic 
1539.31.32,51,.u00 59) Anno ic. : 
Degenfpur 


6.gen ee rare x 


\ Wiefich die Pu def Reichs und deren, 


n und GSeſandten uf Aayf. 1 
ae und zu 
dem Reich 


aan 


| * 
En: dte fo N ad ln | 


un ! man Au 
fehreiben —— nahe nen um 


“‘ dann 5 —* erſon oder 
ihre gevollmaͤcht 
eben in 


ndte/ mo Ei 
vetinino, —— ehe proponirt / und die 
Ere tee z Hand 


ei 


rien ek 
ein jes Herrn —r— egen 
Sind ) l 


auch an Die Kayf. 


11%) DD, 


entfchult gen / 
— * | 


auch der 
Es muß ſich auch Der. 
— —B—— 
quemen Herderg verholff — — on dert — ber dechi 
be Sea Sei fe 382 gefcpehen/anderft Bien —*⁊*- 
oau ein I ick \ iWw dure de ie El mir 
fens gu haben mas Stände ih Der Perf —— 
Geſandte gegenwaͤrtig und ſich ange 
yndie Gebühr auff Anſuchen in der 
Eangeley derfelben —— | 
gefeinem Herrn zuzuſchicken. Eure y" 
Was aber andere Sollicitationes —7 2 
tägen —— Lehen · Empfaͤn⸗ 
tiones pt rum oder vororum u 
dieweil —2 aa — — Rerdimandine 
den/die gehören vor Rael ———— en —— 
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Bayern gebraucht / anzeigen mit kurtzen Worten / 

ohngefehr deß Inhalts. — — 
——— 

in / gnädiglich und gnädigft bedancken / hätten 


darauff was fie uff ſolchen Tag zu handlen / vor nothig 


geacht / zu proponiren / in Schrifften verfaſſen laſen⸗ 
das ſolte den Ständen vorgeleſen werden / und be⸗ 
gehrten Ihre Maj. ſolches abzuhören/und darauf ſich 
ihrem Vertrauen nach der Gebühr zu erzeigen. 
Darauff verliſt Ihr Maj. Secretarius / oderein 


der dem J. Majefi ſoiches b die — 
On ent ge ces befohlen / Die Propoſiti / pfe 


_ Inmitten de Saals oder Rathſtuben pflegteit 
Ti Du ſtehen / daran er Ehurf. Eanae 
ach o deß —— 
rotocoll halten/figenyund die proponirten Puncten / 
— — — na: 


chi " P 
Nach Berlefung ber Dropofition. pflegt Die Kay⸗ 


Mai. felbftdie Stände zuvermahnen, folch deß 


fl 
— Anliegen and proponirte Artieul mit Fleiß zu 


| 


3 
) 
7 
; 


erwegen / und zu förderlicher Berathſchlagung zu zier 
a hr. Majeft.uf deren jeden infonderheit was 
darin zu chun / ſo dem H: Reich unddeffen angehörie 
gen Gliedern am allernußlichften feyn möchte / ihr 
augen Butbedencken zu eröffnen, | 

Darauff tretten die perfönlich anweſende Chur» 
rften und der andern abrwefenden Raͤthe / deßglei⸗ 
en auch die auß dem Fürften. Rath / alſo auch der 


Por Reichs⸗Staͤdte Geſandten / eimjeder an 


en Ort oder Rath zuſammen / und unterreden fich/ 
was Ihrer Maj. zu antworten. 
Und wann ein jeder Rath ſich feines Vori vergli⸗ 
Se referirt erfllich der Mapnsifche Cangler in 
Beyſeyn eines Churf grälei ben Gefandten dem 
Bürften Rath / was der Ehurf. Bedencken iſt. | 
Bergegen der Salgburgifche Cangler oder-Defters 
reichifcher Geſandter referiren —— dem 
Churfuͤrſten Rath / was dehß Fuͤrſten⸗ Rache Beden» 
cken / und wann die beyde Raͤthe eines einhelligen Bes 
denckens ſich verglichen / ſo tretten fie zu den Städte 
Geſandten / und zeigen ihnen an / was Der Chur · und 
Fuͤrſten oder deren Bottſchafften Bedencken fen: 
Darauf vermelden der Städte Geſandten ihr Be ⸗ 
dencken / und nach endlich bemeldter — aͤthe 
en! mird durch den Ergbifchoffen zu 
Mayngals Erk»Eanglern dei Reichs / oder ob es 
J. Churfuͤrſtl Gnaden ni —— derfels 
—— —— 
ungefehrlich auff folgende Meynung. 
Es haͤtten die anweſende Ehurfürften / Fuͤrſten 
und Staͤnde / auch der abweſenden Käthe, Bortichafs 
ten und Geſandten der Kayf. Maj.allergnddigftgürs 
tragen allerunterthänigftangehört/auch Die Propofts 
tion verlefen hören/ und daß J. Ma es mit dem H. 
Reich * vatterlich und gut gemeynt / auch deſſelben 
Wolfahrt ihr alſo angelegen ſeyn laſſen / deß thaͤten fie 
ſich in Unterthanigkeit bedancken. et 
Was dann J. Maj derer Propoſition angehencht 
allergnaͤdigſt Begehren anlangen thaͤte / da waͤren die 
Ständeinallerun igftem&ehorfam gemeint/ 
ſolche Articul der Propofition zu ehefter Gelegenheit 
fuͤrzunehmen /zu berathfchlagen und mit Fleiß zu er⸗ 
wegen / und alsdann darauf Ih · Maj. dero unser, 


de Antwort angezeigt i 


Fapitel CXXIV, 961 
——— 
ſo zu urderun » 
Ma). Hochheit/ Ehr * ne S 


< Keich® 2QBolfahrt immer Dienlich fepn tönt 7 ihres 


Theilsnicht erwinden zulaffen. | 
Demnach aber Die proponirte Artickul hochwich⸗ 
tig und dero viel 7 alſo daß der Ständ Norhdurfit 
feyn würde, dero Abfhrifft au haben So bitten fies 
h.· May. woll ihr gnädigjtnicht zugegen fepn lafs 
‚feny daßıhnen diefelben abfchrifftlich mitgerheilt wer⸗ 
—— Maj. ſich damit zu Gn. unterthänigftem» 
end m 
Nach folder Antwort wird dem Mapnbifchen 
Kar a naeh 
fert. Maj. auff/wır die Ständ wieder 
. gudero Pallaſt beleytet. — 
See ae je 
Dom Anfagen auff einem Reiche, 
ae er Anfagsuder bropohtion auff einem jer 
a; an gebührt der sa Maj. oder 
oder Jh. Maj. abweſend DeroCommiärien/ wilche 
‚gu ihrer Gelegenheit / und nach dem fie befinden Daß 
die Stände m guter se 2 gegenwärtig ſeynd / ſon⸗ 
derlich aber wann der Churfürfien Raih ergänger 
ift/ durch des Reichs Marfcharck ven Ständen und 
fandren laffen anſagen / zu mas Zeit Hefür Shrer 
Maj- oder auff dem Karhhauf ericheinen jollen. 
Alle andere zu dem Reichs: auch Deputationg-und 
Neben Rhäten anſagen / gebuhren ver Mapngıfaen 
Cantzeley / alfodaß Diefelbige Durch einen Zertel ſoiche 
Anfag verordnet / und Des Reichs Marſchack zuſchickt 
in ungefebrlich nachfolgender Form. u. 
orm der Anfag allen Raͤthen / Churfürften, 
3 Sürften/ Grafen, Herrn’ und * 
Geſandten. 
De H. Roͤm. Reichs Erb⸗Marſchalck follden 
anweſenden Churfurſten / Fuͤrſten und Ständeny 
auch der Abweſenden Raͤthen / Bottſchafften und 
Geſandten / morgen Montags den ı 1, Aprıliszu 7. 
Uhren vor Mittag auff dem Kathhauß zuericheinen 


anfagen. . 
WMaynkiſche Churfinſtliche 
* Cantziey. 
Form gemeiner Anſag. 


Es H. Römif, Reichs Erb Marfehaletfollden 
Dan bien Diächen bis Ankoepnten — 
ort! 


“ 


en und Geſandten / ec. anfagen. 
Form der Anfag einen oder zweyen 
3 Kachenallen. c 


DES 5. Röm. Reichs Erb: Marſchalck foll den 

Ehurfürften Kärhen anſagen / oder fol der regen 

und Reichs. Städt Gefandten anſagen. 
Form der Anfag in Deputations · Raͤthen. 


HE H. Roͤmiſ. Reichs Erb Marſchalck foll den 


Derordneten um Supplicationg,SKarh velad a- 
— — — then / Saltz⸗ 
burg / Wurtzburg / Bayern / Würtenberg / den 
Schwabiſchen Prolaten / und Wetterauiſchen Gra⸗ 
fen / auch der Stadt Straßburg und Ulm Geſand⸗ 
ten anſagen. —* 
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Formen werden 
— —— und Staͤ 
sic Mapnsifcher Cantzley 
| sen Cangley- 
Dabey ift ung ut haben / daß in 
dem Auape Sur Xagun tund-niche verfehlt 
‚werde 


— — 
und ſubſeri· 


— — 


Die Umſachen aberu 
— —— zu vermelden / 
Ban um —— Kath und Depu- 
ationibus. In andern Raͤthen aber * die Dire- 
‚&ores oder die jenigen/fo es in jedem herbracht. 

Wann der Anfag: Zettel Se DDr Ehe 
Fun rd I Da in der Mayngıfchen 
ei ee 3 —— 
geantwort werden / der 


irfl. — — We 
Er: Ba ei org en de H Dr a im al 


arfchalck zuzuſchicken 7 und die 
Anfag — Fur ee 
Anſag zu — — 


hat Sachſen kein 
Da aber der Churfürftzu Sachſen in der * 
noch nicht Behr vondem Reichst 


abgereiſet / er hat gleich Kärhebinderlaffen ehe nicht, 


fondern geſchicht 


ſo hat die Mannsifche Cantzley die Anfag dem Erb⸗ 


Marſchalck zu befehlen/ und ft nicht ſchudig folchen 
Ar u den Saͤchſiſchen R zu uͤberaut · 
orten 


Es nidgen auqh die Mayntziſchen eine Anſag laſſen 
fuͤrgthen / wann es ihnen geliebt / ungeftagt der Roͤm. 
Kap. Waj. dero Commiſſarien / oder Chur · und Fürs 
ſten / xc. Jedoch pflegen ſie zuvor die Gelegenheit der 
Sachen zu bedencken / auch in Vertrauen zu erfü 
grund darın die Beſcheidenheit —— daß die 

Stände vergeblich nicht bemuͤhet werden 

ruf daf auch Die Stände und äthe / fo zum 
Reichstag kommen / ſo vielleichter ———— 
deß Reichs Erb: Marſchalck bey der Mapnsıfchen 
Cantzley / zuvor und ehe die Käthe angehen / eme Ber» 
zeichnuß deren Stände und Geſandten / welche fich 
bey dero angezeigt haben / und ihre Gewalt überges 
ben / zu fordern / mit Vermeldung / wo ſie zur Herberg 
zu finden / Damit Peiner ver oder außgelaſſen 
werde / und auf ſolche Verzeichnuß wird durch ſeinen 
Diener von Hauß zu Hauß der Anſag Zettel getrar 
gen / und den Staͤdten oder Geſandten alſo die Raths⸗ 
ſtund angezeigt. 


Von deß Heil. Koͤm —— —— 
Ordnung die Stände darin ſitzen 
und votiren. 

Aufden Reichstaͤgen werden in den Reichs / Sa⸗ 

chen drey Raͤthe gehalten / dererſte iſt der Chur⸗ 

fuͤrſten: Der ander der Fürft en / Prolaten / Graſen / 

und Herren: Der dritte der Frey · und Reichs · Staͤd⸗ 
te Geſandten. 

Churfuͤrſten⸗Rath. 
Im Churfurſten· Rath ſitzen die ſechs Churfuͤrſten / 


drey Geiſtlichen und drey Weltlichen / da dieſelbigen 


in der Perſon zugegen / und ihre Raͤthe in einem ſon ⸗ 


—— wann man zu · 


ndi⸗ 


JADE ENTE 
— 












ſolchen — 
ſein Geſandter oder aber def 
als Erbſchenck / Erbtruchſe 
Und iſt An 1366. bey de 
n·Empfaͤ deßr 


gehalten wit obitehet/aber 
'Solennitatibus def Kapſ 


dann auch der von 
allein als Erb· 
verblieben. 
Wann dannin Kath 
laͤſſt Mayntz durch ſeinen 
* dieſe ———— 
Bann — — eftr 
ıtıon he an 
ehrt le rec u ſchlag 
auch die Churfuͤrſten 
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den und zu bedencken wie lungumd 
cesfürzunehmen, und — 

a * 
‚Rat juertehen zugeben da 
vorgefchritten / und in —* 
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Migverftandverhütet / undflünde zu ihreriChurf. 
a un lhroDeh Ständen ey 
tärtigkeit/oder aber abgefondert/ einem jeden 
ad partem vermelden wolte. * a m # “ 
 Sleichmäffiger Geftalt wird es Enge 
fang deß ang. mar wen a 
proponirt, mas vonnörhen anzufahen/oder was noch 
nicht erörtert / jucontinuiren andem hr —5* 
guter Ordnung / und dag die Sachen fondthigsallegt 
den andern fuͤrgezogen werden / viel gelegen. 
In ſonderhei aber ſoll ſich der Proponent befltiffir 
gen / daß er durch Umbfragen und Fuͤrbringen zu 
Weitlau fftigkeit nich Urſach gebe/danın fich leichtlich, 
zuträgt / wo inp do etwa diſputirliche Ding 
regt / daß die Dotanten etliche Tag allein in Ver ⸗ 
gleichung deß Proceß zubringen/ und mitmercklicher 
Verlängerung der + chen amd der Stände 
Koften Ida alten. Alsbald auff die Propofition 
— urfuͤrſt zu Mayntz Trier / darnach Colln / 
A srandenburg ihres Voti ‚einen 
nach Dem andern’ / letztlich frage der Churfürſt zu 
Sachſen Mapngideren jeder läfft durch feinen Can» 
ler oder anderny den fieesbefohlen / fein Vorum und 
Meynunginfeiner Ordnung eröffnen. —* 
Dabey ſonderlich zu mercken / daß keinem ſo votirt 
infein Votum geredt wird / es fen gleich der Herr ſelbſt / 
oder der Käthe einer / ſondern es laͤſt ein jeder Den an · 
dern außreden / und redet der Rath nicht ehe dann ſein 
Herr gefragt wird / und ihme auch Durch feinen Herrn 
reden befohlenund gewincket wind. 
Und wo einem Puncten durch eine Umbfragnicht 
mag abgeholffen werden / und Die Vota alfo eben, 
daß Fein mehrers oder gemiffers Darauf zuhaben/ ſo 
wird zum andern / zum dritten / und fo bielmaln umge, 
fragt / biß man der Sachen einig / oder doch ein Meh⸗ 
rers haben mag/demfelbigen wird nachgangen/unges 
—— einer oder zween auß den Ehurfürften dage 
en fagen. 


* 


‚Obauch einer darunter anzeigt / et wäreindifferens, 
fo wird derfelbige als dem mehrern beyfaͤllig verſtan · 
957 ſich dann aperre deß Widerſinns. 
Und iſt deßwegen uff ſolch Votiren wol Acht zu ge 
ben / ſonderlich —5 wichtigen Sachen / damit 
der jenige / der ſich deß Uberſtimmens befahret / nicht 
bald in principo ſich feiner Meynung bloß gebe / ſon ⸗ 
dern zuvor Die andern explorire / und etwa zu —— 
und andern Umbfrag auff DIE oder ein anders Urſac 
gebe/oder wohin erhit daß mehr incliniren Durch ein 
Qualität ein Separation in Votis zu machen, 

In dem Ehurfürften Kathy ungeachtesvon Als 
tersnicht herfommen / fondern allein Mayntz ein 
Reiche: Protocolliftengefegt / ſo hat doch ein jeder 
Ehurfürft ein Secretarium Day welcher alles was vor⸗ 

gehet auch auffzeichnetinemtich was Mayng propo- 
nirt und umfraget/mas votirt / was beſchloſſen / was 

auch indie andern —— * 

Wo aber Difputariones über das jenige / ſo alſo ge⸗ 
handelt oder fuͤrgangen / einfallen / thut man fich auff 
| —— Protocollum als authenticum allein 
icſeruen. 

Welcher auch proteſtirt 7 der bitt ſolches dem 
Mayntziſchen Proibeoll einzuverleiben. 
| Darum em Mayntziſcher Protocollift wolfeiffig 


: | 96 
hat auffjumercken auff alles / was geredt / gehan 
und een — oeda ve 

—— — re Schriften vera in dieſem 

' en⸗ Nach In en verfaft/abgelefen/ 
vergl ——— im andere Rathe I nit 
den/davon wir unten ein fonder Caput de Relationi- 
bus gefegt. PN s 2 * * 
Me >. —* Kath. 
¶ Der Füurſlen · Kath ift in zwo Baͤncke abgetheilt 
Auf der erſten Banck die Geiſtliche genennt/figeny 
Veſterreich / Burgund / Saltzburg und andere 
Ertz⸗Biſchoffen / Teutſchmeiſter / Gefuͤrſte Abbt / 
Prelaten / und Pralaturen Bottſchafften. 

— — ann 

Sayern/Pfatt Sachfen/ Braunſchweig Pom · 
mern / Brandenburg / Mechelnburg / Badem | 
Würtemberg und andere weltliche Zürften / die 
Schwaͤbiſchen und Wetterauiſchen Graffen / Here 
—— — 

Und haben die Prælaten Grafen und Herren im 
Rath nicht mehr als jeder Theil zwo Stimmen und 
zwey Vota , nemlich / die Schmwäbifchen — 
nes / das ander die andern Rheiniſche. Als auch die 
Grafen / Freyen jwey / eins von wegen der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Grafen / das ander von wegen der Wetteraui⸗ 
fen/ melche Vota durch ihre Gervaltträger expedire 
werden. * 

Es moͤgen aber Doch die Prelaren und Grafen 
felbft in der Perſon viel oder wenig im Rath ſeyn / und 
ihre Sefliones einnehmen / aber doch anderſt nicht 
dann mie gemeldtwotiren. 

In dieſem Rath hat vor Alters allein Saltzburg / 
etwa auch Magdenburg als primas ‚geredt und pro- 
ponirt, alfo auch mas von Dh Fuͤrſten⸗Raths wegen 
in — Raͤthe zu referiren/und zu concipiren, vers 
richt: 

Aber einegure Zeit hero/ als erftlich Magdeburg 
mit Salgburg/dann aud) Defterreich mit Salgburg 
der Seſſion halben ſtrittig worden / ſonderlich beyCa» 
rolo V. Imp. da haben Saltzburg und Oeſterreich im 
der Seffion und Reden abgewechſelt / und akernaris 
vicibus die Ding verricht und noch / und alfo Mag» 
denburg gar auffen blieben / Doch proteftirt de ſua 
—— biß zu endlicher deſſelben Streits Ver⸗ 

eichung. 

Aber die Umfrag im Fürſten Kath hat der Reichs 
Erb⸗Marſchalck von Pappenheim / welches Ampr 
aufden Reichstaͤgen iſt / den Ständen und Geſand⸗ 
ten Herberg zu ſchaffen / auf der Mayntziſchen Cantzleh 

Id anzufagen/im Fuͤrſten ⸗ Rath umb zufragen / 
— — ſſion und Voto zu handhar 
ben / wann Die Raͤthe in referendo ab.oder zutretten / 
kein frembde Perſon ein zu laſſen / die Raͤthe zu fordern 
und abtretten heiſſen wann Dergiehen 


Von der Frey⸗ und Reichs Städte Rath. 

Der Städre-Rarh ift auch in zwo Baͤncke abe 
getheilt / dann man vor Alters auff folchen Reichs⸗ 
Verſammlungen lange Bancke geftellt/ und offter⸗ 
mals im Sommer / wanns oben herab fchön und trus 
cken geweſen / im Grünen Reichs · Rath gehalten/das 
ber noch dieAbtheilung im und Staͤdt · Rath 
nach den Baͤncken von ſolchem Proceß übrig verblier 
ben. Uff der einen Banck nr die Nipeinifche Frey⸗ 
Sfr ff Städte 


Bericht pflegt 
— äh 
tur gehörigin ihrer Berwah 
thun fie reinem amd andern Bericht mas zu Mach⸗ 
rihtung aufm Archivodienlich. Vor Fahren hat eg 
Die Stadt Nürnberg bep den ehrbare tenuf An · 
fu ren &langt / daß fieihren decretaium cinen m 
Städt Kath zum Direktorio fege,der gleichfalls fein 
öcall hältı welches biher keiner Sradtzugelafe 
» Die im-Diredtorio figen/ verrichten durch deren 
gelehrien Kath einen alle undRelariones,fo 
molim Städe-Xathalsauch m gemeiner Reichs · 
Verſammlung / ſtellen auch alle Schriften, fo in der 
Städte Namen indie Feder zu bringen / doch derfels 
ben Berbefferung beym Ablefen vorbehältlich. Aber 
inver Umbfrag deß Votirens fragt der Erfie def 
Raths Derfelben Stadt im Städt, Kath von jeder 
Stadt &efandten hie andern und folches umges 
wechſelt zu beyden Baͤncken / als erftlich uffder Rhei · 
nifchen Banck Coͤln / zum andern uf der bir 
Fben Banck / Regen ſpurg zum 3.Aachzum 4. Augs 
ſpurg zum y. Straßburg jum s. Nuͤrnberg/ jum 7. 
Lubeck um 8.Ullm/zum9. Wormbs / wiewoi Lübeck 
und Wormbs von einem Tagzum andern umbges 
wech ſelt ſitzen / vm id. Eßlingen / zum . Speyr / zum 
12. Noͤrdlingen/ zum ı —— zum 14. Reut⸗ 
Iingenzum 15. Hagenausjumıs, Schwäbif, Hall, 
und ſo fort in ıhrer Ordnung. Die Vora colligiren die 
Diredtores,und habe fiedas legte Votum, Das Mehr 
iſt der Soluß / und wird mundlich oder fbrıfftlich im 
Reichs · Rath hernach im Namen aller Städte ıng 
gemem Durch Def Directorii Syndicum referirt. Bey 
diefem iſt auch zu vermelden / was die Städte vorein 
Proceß ın der Umbfrag baben/den balten fieauchim 
Eichen in publicis adtibus. Wann auch ein Außfchuß 
gemacht wırd.jegen fie von jeder Dansk eine Stadt 
dazu / und haben Darın zwey Vota. 


AK 


langt/dtenpeil die Auffcbi 


; Ä alle Ha 
. N menin‘ x 

R \ a 4 
Di r 


der ehe | 





in der Eng reifflich und mit Fleiß berach cblaatı. 
manin den Raͤthen von rtelbe REN 





eben nicht leichtlich Urſach 


A AD 
hal jun 
mögen. Em 
. | 4 


nn den. 


"Das VI, Buch Cap. CRXIV. 


Es werden aber. doch Die Deputationes noch im. 
Brauch gehalten/aber Dergeftalt / dab —A 
Perfonen von wegen Churfürften Furſten Hab, 
Ständen in gemein darju deputirt werden / welchen 
per Voraihrer Herren / ſondern er ante 
Sach zum Belten erwegen und Darüber. ihr Beben, 
cken verfaffen/und den Ständen fürters zu ermegen/ 
ab,oder zuzʒuthun — —— ‚alsfolches ın Zuſam⸗ 
mentragung der Cammergerichts: Ordnung An. ꝛtc. 
1548.befchehen feyn / ex ejus pr=fatione erfiheinet/ 
—— — * * — * zu 

Die Supplicationes werden gemeiniglich auff vors 
geſchte Mag durch aller Stände Verordneten tra⸗ 
ctirt/deren in einer Summ vierzehen ſeyn / darzu ord⸗ 
net Maynk ein Sectetarium, ZN ae 
Und werden folche SOrpntnEe — von 
einem jeden infonderheit verordnet / aberdie von den 
Fürften und den Städten werden unterihnen nach 
den Bäncken und derſelben Umwechſelung ing ges‘ 
mein erwaͤhlt. a a 
Die andere Deputatio oder zweyhte Form deß Außs 
ſchuß iſt / wann etlichen namhäftten ‘Perfonen etwas 

berathſchlagen und zu tractiren befohlen / von aller 
Sändeund alfer Raͤthe wegen / ungemeldt / von wel’ 
ches Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder Stands wegen fie 
darzu verordnet, In denſelben Verordnungen ge⸗ 
buͤhrt alwegen den Mayntziſchen Die Propoſition, 

frag und lete Votum, deßgleichen Abſchied und 
Relationes zumachen. _ 
Die dritte Form der Depurarion iſt / wann Sachen 
rfalten/die zwar das gange Reich betreffen / und Doc) 
darumbeinen Reichstag außzufchreiben zu Foftbar/ 
oder anderlirfachen halben nicht thunlich / wird es da, 
mit gehalten wie uff den Neichstägen. Dann wodie⸗ 
felbige auflerhalb eines Reichstags fich zuträgt / wie 
wol befchehen kan / und dann die Kayſ Maj.ihreCom- 
millarios darzu auch verordnet / als in vifitationibus 
Camerz, inandern Deputations-Tägen / in gemei ⸗ 
nen Friedens · und Execũutions· Sachen / fogebührt 
denfelben Kayſ. Commillarien zu — — zu 
agen und zu coneludiren, aber Die Abſchied und Re- 
ıtiones werden in aller Deputirten Namen Durch Die 
——7 Rärhgeftelleund verfertigt. 

Wann aber ſoiche Deputatio auff einem Reichs⸗ 
tag oder aber fonften darzu feine Kayſerliche Commi- 
farien verordnet / fo hats abermalen zweyerley Mey» 
aungen/dann wo zu ſolcher Deputation alle Stände 
ein jeder infonderheitfchickt/fo werden Die drey.Ndrhe 
abgefondert / und unterfchiedlich auff der Kayſerl. 
Commiffärien Propofition gehalten / darin wird pro- 
cedirt,referieund gehandelt / wie auffeinem Reiche» 
Tag. 5 
Wo aber allein die ſechs Ehurfürften/und die an⸗ 
dern Bürften uf de Deputirten in Beyſeyn der 
Kanferlihen&ommiffrien als vormals bey den Sup- 

a th Enke 
FRaynk/ und fragt umbißuff'dr burg inclufi- 

—* Sachſen Mayntz / und hernach alle 
ere der Fü fände und Städte Drputirten/ 
En engen 

chfen / wie zwi achſen 
Durch weyland Pfalsgraf Ludwigen 
Wormss ſonderlich vertragen / uud alſo bihhero ge⸗ 
halten worden. 


965 
Fürters in der andern Art deß Special⸗ Außſchuß / 
als da in einem Rath allein ein Aupfhuf gemacht / 
ind etliche Perſonen umb Beförderung der Sachen 
willen einen Puncten zu tractiren Deputirt werden / 
hält man eben Die Maß und den Procch / als wie ſon · 
ften im felben Kathy da er gang iſt Dann darin propo» 
nirt/fragt um/ und ſchreibt der fo fonften in demfelbie 
gen Rath diß auch zu thun hat. Auf ſolche Maß 
pflegen die im Sürften Rath von wegen Diele der 
Vottrenden ihre Sachen mehrertheils zu tractireny' 
welches viel Handel befördert/und it Anno 1556. zu 
Auglpurg der Articul Juſtitiæ & Pacisim Furſten ⸗ 
Math tractirt worden. a 
Don dem Supplication⸗Rath / deffe 
roceß im Uinfragen und Relationen. 
Uf den Reichs Verſammlungen trägt ſich zu/ 
daf allerhand Privarund Neben. Sachen zu 
der Propofition nicht gehörig,fürkömmien/ alg 
daß etiva an die Kayſ. Maj ſupplicirt / und ſolche Sup- 
plicationes per Dectetum Cælaris an gememe Stän- 
de / odernach Gelegenheit der Sachen allein an die 
Churf. gewieſen werden / oder daß ſtracks und aitecte 
an Churf. Fuͤrſten und Stände ſapplicitt wird. 

Wie nuñ ſoſche Supplicationes fürfommen / ob» 
wol dieſelbigen alle vem Mayntziſchen Cantzler (es 
waͤren dann Feindes oder andere verdaͤchtige Brief) 
altem Brauch nach / und vermoög der Reichs ⸗Ord · 
nung anzunehmen gebühren/fo pflegt doch der Can» 
ler umb mehrer Glimpffs und weniger Verdachts 
willen zu Anfang deß Reichstags ſich bey den Churs 
fürften oder deren Rathen Befcheids zu erholen / was 
erfic in Annehmung der Supplicationen zu verhal ⸗ 
ten,damit Dadurch Die ordinarı Reichs. Sachen nicht 
aufigebalten werden. 

Da auch für gut geacht / daß Supplicationes ange» 
nommen werden follen/ und ſich Dann diefelbigen ers 
was häuffen wollen/ pflegt er zu proponiren/ ob und 
ven man von wegen deß Ehurfurften Raths zu ven 
—B——— wolle. 

ofern Dann vor gut geacht darzu zu ordnen / und 
ſolches dem Fürften-Rath und Städten auch gefal⸗ 
lig / ſo vergleicht man ſich der Stund / Ort und Mal- 
ſtatt / auch macht man die jenigen Stande / ſo darzu 
deputirtznambafftig/damit man wiſſe welchen man 
dazu anfagen foll. 
ndefjen woetwa inter referendum, oder ſonſten 
die Stände alleın gemeine Neichd Kath bey einans 
der / und man fo diel Zeit übrig hatıbringt der Mayr 
— ſolche Supplicationes ing gemein allen 
tänden vor/und wo es die Zeit erleiden mag / verliſt 
er dieſelbigen gar / oder je zum wenigſten die Petition / 
darnach verordnet fie der Mayntziſche Secretarius 
zum Dieriren und Abſchreiben an das Ort/ da der 
Staͤnd Seribenten zum Abfchreiben der einkom⸗ 
menden Schriften verordnet fennd. 

= tradtandis Supplicationibus wird diefe Ordnung 
gehalten: 

Sobald ein Supplication einfommet / foll der 
Mapnsifche Secretarius und verordneter Protocolliſt 
zum Reichstag tempus & diem prefentationisdare 
auff zeichnen/ Darneben feineigene Verzeichnuß har 
ben in 4.Columnas außgetheilt/alfodaß in dero erften 
fiehen die Sapplicationes fo einfommen / und noch 
vorzubringen feyn/in der andern die fo mol vorbracht / 

Srrfff : auch 


— a ie en 
‚Dieörities da die xeferirten und deeretirten Sup. 
plicationes —— 

Die vi na, Darin verzeichnet / in welchen 
Sachen und auf was Tag der Kapſ. Maj. die Decte · 


By er etwa die Sachen 
fonjten alfo wichtig / acer pa han 
Raͤthen viel Ieber lbft radtiren —* eines je⸗ 
den Raths Bedencken abgeſondert undreferist, 
wie fönften in andern gemeinen Reichs ⸗Raͤthen. 

ABelche Supplicationes aber/ fo alfo fürbracht und 
abgefchrieben werden / und wie viel/undin mas Ord⸗ 
nung dem Supplication· Rath folche zuzuſtellen / Das 
ftehet bey der Biſcretion deß Mayntziſchen Cantzlers / 
und daß auch die Verordneten im Supplication⸗·Rath 
nicht überbäuffet/ oderconfundirt werden, 


Was nun dem Mapnzifben zum Supplication 
verordneten Rath ode Sectetario alfozu niten 
uͤbergeben das foll er ordine verzeichnen 1 ſich ben ſei⸗ 


nem Herrn zuvor ſeines Voti auf ein jede erholen / als 
dann Im Supplication·Rath davon — alſo pro· 
poniten / nem̃lich / daß ein ſolche Supplication von N. 
oder N. einkommen / den Ständen fürbracht / auch 
ſein Erachtens (dann der Schreiber / ſo zum Dictiren 
vom Ertzbiſchoffen zu Mayntz verordnet / ſolches dar⸗ 
auf verzeichnen foll ) abgeſchrieben / waͤre nun von des 
ro ;ureden/wag den Ständen derwegen zu teferiren. 

Darauffragt der Mayntziſche Trier/ etc. in ordine 
big Brandenburg inclufve, alsdann fragt Sachſen 
den Mayntiſchen / und folgende / wie oben von gemeis 
nen Außſchuͤſſen vermeldet. 

Was nun im Votis das Mehr vor gut angeſehen / 
das colligie der Mayntziſche / und protocollitt es / und 
verfaft darauf ein Bedencken in ſcriptis alſo / daß Ans 
fange brevitet metita cauſæ ð& factum vermeldt: Se- 
eandd, was die Verordneten excertis motivis (Doc) 
auffs kuͤrtzeſt Darunter zu thun / oder der Kayſ. Maj. 
zu referiven bedacht / jedoch nicht decifive, fondern 
allein alles Bedenckensweiß. 

Solcht Concepta, da ſie zuvor im Supplication- 
Raih wiederumb abgehoͤrt / werden fie dem Mayntzi⸗ 
ſchen Cantzler zugeſtellt / ſampt den Supplicationibus, 
weicher fiegürter in den drenen Raͤthen abgefondert 
verlieft/da fie bedacht werbeffert/geändert/ oder nach 
Defindung und Gelegenheit approbirt/nemlich alfo: 
Ehurfurſten / Fuͤrſten und gemeine Stände laffen ih⸗ 
nen deß Außſchuß Bedencken gemeinlich gefallen/ 
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worden. 
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berfommen / von welchen’ 
nom̃en / und was zu erſt n 2 
Rath erſchemen und Denfelbem vermelben/ e 
ıften« ach zu erft fürgumehmen überfommen 
Diefer Procek wird in allem/mas juberathfölanen, 
gehalten. ABann nun in den Rätbenvon eine 
cten reiffe Berathſchlagung gepflogenrunddanndar 
aufſoiche abgefonderte Tractariones verglichtn / I 
ein einhellig Bedencken geft der Kapl M 
oder dero Commilfarien in 8 
wort vorbracht werden Pönnensfo! te Relation 
auf einem Kach in Den andern werorbner/alfoi want 
der Ehurfürften. Rath ein Puncten overAt 


BR 2. 


run 


* 


ee Lane 


auch auff Papier bracht / abgehörtund ı 
und ba vermercft/daß; Der (Fürften,Kath au 

nem Bedencken gefaft fep / (pflegt der Churfür 
Kath die Stände und Be cha — * en 
Mathe adreferendum & icherfnrdern.. * 


ann nun männiglich fe 

fo faher er apngifäre antzle 
auß dem verleſenen Concept alle 7 
denckens in ein Zettel oderfonften eige 
und verzeichnet ) und ſagt mit gebt 


nach Gelegenheit der Furften ö 
Standes / daß feine gnädia te. N‘ on dirlhı R 
N. articulum in vor 


felben fürnehmlich auff R.Puncten befunden. 
So viel nun den erften beiangt Dienveil/ar. cum 
commemoratione itatum rei 


caufis, „und DIE bedakpt.In (acundo faoc Be Hk 
hate 


N 
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hätten die Ibme fi Benetnai i 
vermelden gnaͤt igſt befohlen / und waͤren dara 
wie der ihres Bedenckens erwartend / und nach Gele⸗ 
genheit deſſen ſich mit ihnen zu ichen erbieti 
Binwiedet laſſen Die im Fuͤrſten· Rath in continen 
durch Salgburg oder Deiterreichihr Bedencken auff 
den pröponirten Artickul auch vermelven/ ſtracks tie 
fie 8. bey ihnen verfaffet / und antworten Darauf 
nicht/ mas vom Mapnsifchen Cantzler fürgetr 

Mir fchließlicher Anzeı ee hs 






Raths folches alles auf der Kanf.Mt, Propolition für 
ihr Bedencken ven Churfürften nicht verhalten mol» 
len / des Erbieteng fiheinhellig / freundlich und un, 
terthaͤnig zu vergleihen. 

Wo aber etwa ein Puͤnctlein in eines Raths Re- 
lation vorgelauffen / Den der ander noch nicht bedacht / 
barauff pfiegen Die im Furrſten · Rath fich zu erbieren? 
daß fie Daffelbig auch ertvegen, und al nn Darunter 
ihr Bedencken eroffnen wollen. ° - 

Und pflegen folche Relationes allein mündlich zu 
gefchehen/ und nıcht in feriptis, aber ehe fie fürbrachty 
erden fie in conceptis verfaſt / abgehört/und bep den 
Aeten eines jeden Raths behalten. — 

Wann dann beyde Rath hinc inde einander alſo 
ceferirt / pflegen Die im Furſten⸗Rath abzutretten / ſich 
auff Die Puncten / ſo anderſt Durch Die Thurfurſten / 
dann ſie bedacht worden / zu unterreden und zu ent⸗ 
ſlieſſen / im welchem ſie ſich ah vergleichen / 
oder auff ihrer vorigen Meynung beſtehen wollen. 

Solches thun auch Die im Churfürften.Kath/und 
da man beyder Theils gefaſt / ericheinen Die im Bürs 
ſten Rath wieder bey Den Ehurfürften/ machen alß» 
dann Ge und nicht die im Ehurfürften Kath den An» 
fang / und eröffnen ihre andere Bedencken in dem 
und dem/zc. einig / und hielten dieſeſbige Puncten/ 
alsverglichen. Aber in dem hätten fie wol dafür ge 
halten / es ſollen iht Bedencken ex rauonibus,sec. nicht 
fogar auß Dem Weg ſeyn / waͤren darauff nachmahin 
der Churfuͤrſten Erlaͤrung gewärtig/in dem Urigen / 
ob wolihr Bedencken etwas mehr eingezogen / ſo thaͤ⸗ 
ten ſie doch mit der Ehurfürften Meynung / forefe- 
rirt / fich vergleichen. * 

Hinwieder von wegen der Churfuͤrſten zeigt der 
Mayntz · Cantzler zu dem andern Bedencken an dz Die 
Ehurfürften des Fuͤrſten⸗Raths Bedencken ange, 
hört / und anderftnicht vermerckt / dann daß manin 
effedtu der Hauprfachen einig / daß aber in pun- 
& ;, &c. der Fuͤrſten⸗Rath das und diß fuͤr ihr des 
dencken eingeführt / möcht wol ſtatt haben’ / woes 
alfo und alfo retringirt/ac. oder extendirt/ und auff 
denfelben Effet und Verſtand vergleichen fic) Die 
Ehurfürften mit ihnen/ic. Inreliquo waͤre man eis 
nig / obnnöthigzuerholen. 

Wo dann den Staͤnden des Fuͤrſten · Raths ſolche 
Limitation auch gefällig/fo koñt man mit den Staͤd⸗ 
ten auch zur Relation fommen. 

Darauff erklären ſich die vom Bürften. Kath wie⸗ 
derumb fürs britt Bedencken / ob fieauff ihrem Voro 
befiehen möllen / oder fich mit der Ehurfürften Bes 
dencken vergleichen. Beſtehet ein jeder Rath auff 
feiner Meynung / und Eönnen in einem oder mehr 
Puncten nicht einig werden ‚fo müffen den Städten 
ſolche gefpaltene Meynungen quo ad illum pundtum 


An twort in gemeinen R 


seferirt werden / im übrigeh aber Die Einhelligkeit bey 
* af weren alfdann de neh und Reiches 
Sta ten zu den beyden ante in ihren 
fi * ege — Ann X 4 
en in Gegenwart bepder Chur. urſten⸗ 
then / was al —— /verglichen oder 
nicht verglichen / Durch ven Mahntziſchen Cantzier ers 
jehle ie Hr demfelben proponirten Puncto ihre 
- ‚Ditrüber der Sräbt Gefändten ebenmäfig / wie 
in gem som gr ar in — Lt 
des Diredtori im Sradt-XathSyndicam offentlich 
ihr Bedenken vermelden. Bann aber in der Chur, 
vn in Beiesontsmgg vermmerdz Da6 fe nicht 
rwogen toirD ihnen hiezu Bedachr zugelaffen. Wañ 
Dann in einem oder andern Punkrenlingleichheit für, 


‚gefallen wird hierin vors Mehr gehalten / worin zween 
Soſche Relationes ſollen nicht coalundirt / ſondern 


in allen Dingen undArrickuln in bemeldter Honn⸗ 
gehalten werden / und kein Decret / Befchend oder 
wort in g eich8- Sachen aufgehen, fo 
nicht zupot in allen dreyen Närhen fürkömmen/ ber 
dacht / verglihen undabgehört worden. — 

Was nun in foldendreyen Käthen einhellig bes 
dacht / oder auch etwa in einem Punctlein ein Kach 
mit demandern Ach nit vergleichen köfien,foloes toırd 

Jronung fommen/ und ſonderich 
nach Gelegenheit der Kapf. Mai.Propofition in ein 
Mapnkıfche Cantzleh verfaſt und 

ſten⸗ Rath / hernach auch den 

Städt-Gelandten im gemeiner Reichs Berfamm- 
lung abgelefen. . 

Gleichwol in gemeinen Sachen / und ba man etwa 
eylet / iſt etlchmaln geſchehen / daß wann ein Con. 
cept Relationisım Churfurſten · Rath paſſitt / ſoſches 
nachmals den Fuͤrſten · und Staͤdt · Rathen zu verles 
fen geben worden / die Sach zu befürdern. Solches 
Concept Relationis wann es alſo ing gemein pamet/ 
* ——— * ———— 

/ und w ach gan wichtig per omnes 
ſtatus der Kayſ. Maj. zugeſtellt / sc. * 

Wo aber Die Chur und Fuͤrſten in der Perſon mit, 
wie es gemeinlich beſchicht / daſſeib verrichten/fo wer⸗ 
den deputitt zu Ubergebung folcher Relation auß den 
Ehurfürften Mayntz und Pfaltz / jeder ein Perfon / auf 
dem Furſten⸗ Rath Saltzburg oder Oefterreich/ ein 
geiftt. Sir oder Kath / und ein Prelarvon wegen 
der geitlichen Banck / Bayern und ein ander moeltlis 
cher Furſt oder Rath / eines Grafen der Schwaͤbiſchen 
und Wetterauiſchen Grafen Kath / ni 
zwo Perfonen/ von jeder Banck einer, 

Solche Deputirte laffen ſich ben der Kayſ. Mai. 
anzeigen/daß fie von wege der Ständad referendum 
gefaſt / bitten ihnen einStund zu benennen / da ſolches 
befchicht / res fie vor Ih · Maj. und zeigt der 
MapnsifceCangler an / daß Churfünften/ Zürften 

ende Ständ auch der abmwefenden Kath 
Bottſchafften und Geſandten $h.,Maj.Propofition 
zu berathfchlagen / in dem und dem Artickul fürges 


nommen / toären wol allerunterthaͤnigſt gemilit ge, 
weſen / ſolcht — Sh. Maj. Begehreny 
Sitfffs - und 







auch ein Reiche, ProtocollTub certisnumerishighirt/ 
— fie abgehört und übergeben / vers 


Von Legationibus frembder Potentaten 
auff den Reichs⸗Taͤgen. 
Iftermahls trägt fi / daß auffden Reiche, 
Om —— taten und Comm 
nenihre Legaten und Werbungen an Die Kayſ. Maj. 
und Stand/ oder aber an die Ständ allein abferti⸗ 
gen/darumb davon zu ſagen / wie dieſelben gehört und 
abgefertigt werden. 
ann Legaten vom Pabſt / Koͤnig in Franckreich / 
Venedig/ Polen oder andern anfommen/ und ſich 
bey dem Reiſchs · Marſchalck angeben / haben fie nur 
allein ben der Kayf. Majeft. zu thun/ ſtehets vor ſich / 
undnimpt fich Das Reich Derfelben nicht any auch bie 
Staͤnd nicht / esfey dann die Kayf. Maj, Diefelbe ges 
bört/ und fürterg ihre Werbung den Ständen offen+ 
bahret / und deren Bedencken varunter erfordert/ als 
dann wird diefelbig in Raͤthen tractirt/ in Schriften 
gefaſt / und Ihrer Majeftät übergeben/ wie bey an 
dern Reichs. Sachen brauchlich / und zuvor anges 


jeigt. 

Hätten aber die Legaten bey der Kayf. Majeft. und 
Ständen fämptlich zu ſchaffen / fo pflegen fie ihre Ere, 
denk abgefontert an beyde Ort / als zu Kayf. Majeſt. 
Reichs · Hof / und dann zum Mayntziſchen Cantzler 
zu uͤbergeben / und darauff benennen die Kayſ. Maj. 
den Ständen tin Stund / wann fie bey Ih. Majeſt. 
entweder perfähnlich oder Durch ein Außfchuß prone- 
gotii qualitare & Legaridignitate in Ih. May. Pala- 
co Diezubörenerfcheinen follen. 
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auch allenthalben mit den Ständen fidh 
nachmahls dafelbft fanpt den Ständen zu 
reden / Gableribiren/ und fieglen > ir » 
Reichs, Abfchieden feber ' H Do 
Mapngifchen € er oder $ ca tario 

der zu thunfen/ fo hat derfelb auff de 


jeden Artituls im Yath gute Acbfung/mwagi 
Maj.referirt/umd ‚alg befchloffen ihr gr 
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len laͤſſet / verzeichnet folches alles seitlich unter wäh⸗ 
render Handlung. » Erſtlich den Eingang des Ab» 
a 
ex propolitione,, Die ion aber auff einen je 
Arneul au den Relationibus und der Kayſ. Maj. 
— —— mn hacken 
„ fenen Sachen in wenig Tagen / Das Concept de 
Abſchieds fürlegen Bat. u. 
Ehe und zuvor aber folches befchicht- / und wann 
manalfo noch im Befchluß der Sachen ſtehet pflegt 
— zu proponiren / daß man 
utire auß den Staͤnden / welche Das Concept des 
Abſchieds hoͤren / corrigiren und verbeſſern / und be⸗ 
nennt ihnen einem Tag in der Churfürften Stuben 
zuſammen zu kommen und das Concept anzubören/ 


ſolches wird auch der Kayſerl. Majeſt. angezeigt / da⸗ 


mit fie Darzuein oder zween auß ihren Raͤthen verord⸗ 
nen · — — 


Und geſchicht ſolche Deputation alſo / daß jeder 
Ehurfürft einen oder zween / die doc von ihres Herrn 
wegen mehr nicht alsein Vorumhaben : Die im 
Furſten⸗Rath von der Geiftlichen Banck drey / und 
drey von der Weltlichen Banck/ die Städt von bey» 
den Baͤncken zwo Stadt darzu verordnen. Denen 
wird der Abſchied per partes, als erſt der Eingang / 
hernach die Artickul der Propoſition vorgeleſen/ und 
auff ein jeden Theil Umbfrag gehalten / wie im Sup- 
—— / allein daß die Kayſerliche Commiſ 

atii Vorum conclufivum haben / was dann jeder 
darin Bedenckens / das mag er anzeigen / und was 
darin das Mehr / das bleibt oder wird geaͤndert um 


cept. vr € — 

Wann alſo das gantz Concept verglichen / laͤt man 
daſſelb zweyfach ingrofliren in der Mayntziſchen 
Cantzley uff Pergament / und wo die Kayſ. Maj-oder 
eich auch allein ihre Commilſarien / Item / Chur⸗ 
— — und Grafen ſelbſt perföus 
lich zugegen / fo wird die Sieglungerftlich auff Die 
Kayf. Maj. geſtellt 7 welche oben an ein gedoppelt 
Schnur unter der Rayf Majefl-Sigill von einander 
gerheilet und auffderrechten Hand fiegeln. Die 
Beiftlichen/ nemlich von allergeiftlichen Churfurſten 
wegen / der Churfurſt zu Mayntz / oder Ih Chur 
mitt. Gn. abweſend dero Rath einer / oderein ander 
anweſender geiſtlicher Churfuͤrſt. Von wegen der 
geiſtlichen Furſten / welcher zugegen und in deiſione 
rior, oder deſſelben Rath einer / wo kein geiſtlicher 
Bir zugegen : Tertio loco auff derrechten Seiten: 


tegelt ein Prolat. Auff der lincken Seitenunter des 


Kayſers Sigel / gegen Mayntz uͤber / ſieglet Pfaltz 
Ehurfürft/oderan Ih· Churfuͤrſtl G 
abweſend / ein ander weltlicher Chu oder Ihre 
Ehurfürftl-Sn.Rarbeiner. Nach Pfaltz an derſel⸗ 
ben Schnur ſiegelt Bayern / oder deſſen Abweſends / 
ein ander weltlicher Furſt, oder Ih. En. Rath einer: 


Quarto loco auff der lincken Seiten ſiegelt ein Wet⸗ 


terauiſcher oder Schwaͤbiſcher Graf alternis vicibus 


Letzt lich faſſet man die beyde zertheilte Schnur mies 
derum zufammen / wie oben bey der Kayſerlichen 
Majeftät Sigel beſchehen / und darin ſiglet zu Be⸗ 
ſchluß die Reichs · Stadt / darin der Reichs ⸗ Tag ge⸗ 


alten. z ’ 


h 
+ Damit ſich auch derSubfeription halben fein ans, rk 


gel noch Sjrethumerrege/ wie gemeinlich beſchicht / fo 


l- tatt / wo die 


969 
gebührt dem Churfürfilichen Mayntziſchen Secrera- 
rio, dah er außden Gewaͤlten / fozur Cantzley ges 
lieffert alle der anmefenden Churfürften und Ständy 
auch derfelben Befandten Namen ordentlich verzeich» 
ne. Als erfilich der Churfürft. Secundo dergeift, 
lichen Sürften: Tertioder weltlichen . Quar- 
to der Prelaten und Preelaturen. Cuinto der Gira 
fenund Herren. Sexıo der Frey · und Reichs Städt 
Gefandten / und der —— eine in jeden 
Rath / ſo viel den ſelben Rath betriffi / übergebe/damit 
fie ſolche beſichtigen / und welcher vor: odernachfies 
henfollyordiniren. Alſo hat er die Subfeription auch 
dem Abfcbied anzuhangen / die Sieglung aber in fi- _ 
& wie vorgemeldt / auff Diefelbe Perfonen / als obftes 
zu | 


Wann nun ein folder Abfchied alfo verglichen, 
und ingroflirt/ auch wo anderft müglich / fo bald vers 
ſiegelt / fo pflegt die Kayſ. Maj. zu Publicirung deffels 
ben allen Ständen auff Das Rathhauß anfagen zu 
laſſen / daſelbſt werden Ihre Maj per Scacus wie zus 
vor jur Propofition begleitet / und thun Ih. Kapſ. 
Maj. oder dero Commillarien eine feine Repetition 
melcher maffen auff befchehene Propofiuion die Puns 
cten berathſchlaget / und inein Abfchied bracht- / der 
folt verlefenmwerden.. —— 

Alſo verlieſt der Mayntziſch Cantzler in conſeſſu 
Imperatoris, & omnium Statuum atque populi, pu- 
blice den Abſchied. SE | 

Wann dann die Kavſ. Maj. die Stand zu Hals 
tung deffelbigen erinnert und fich aller Kayſerlichen 
vatterlichen Guthertzigkeiten erbotten / fteher Ih. 
Maj. auff / und werden zu dero Pallaſt wieder ver» 
gleitet / und nehmen Ih. Maj. einen Abſchied / deran⸗ 
der bleibt beyder Mayntziſchen Cantzleh. * 

Der Mayntziſche Cantzler oder Secretarius aber 
fagen den Ständen zuvor auff dem Reichs: Tag an / 
mann man Den Abfchied ing gemein ditiren und abs 
fehreiben woͤll. Und nieder Mapnsifche Eansler/ 
wann der Abfchied gelefen/ ein Stund / wann derfelb: 
offentlich dietirt und abgefchrieben werden foll, pflegt: 
zu benennen / alfo wird eg nicht allein im Abfchiedy 
ſondern auch in allen andern Reichs: Sachen / Pro-' 
—— Miſſiven / Supplicationen / Relationen/ Re- 

olutionen / Decteten / und was auff dem Reichs⸗ 
Tag insgemein ankompt / bräuchlich / daß ſoiches 
insgemein auch gefchrieben werde. END. 


Da von dem Stifft und der 
tadt Metz Pag. 901. a. angezogene 
Libergabs:&nief an König er 
II. in Franckreich / lautet von Wort 
zu Wort alfo:: . 


rl von görtlicher Gürfehung / der, H.“ 
Rom. Kirchen / des TitulsSandi Ap-« 
polinaris Presbiter Cardinalis pon Lo⸗ 
thringen / Erg Bifcheff und Herkog zu Rheins / 

‚Pair von Franckreich / gebohrner Legar deg« 
Heiligen Apoftolfchen Stuhls / beftändiger Gu-“ 
bernaror und Adminiftrator aller zeitlichen Gefälle- 
und Metzer⸗ Landes/ des Heiligen Rs. 
mifchen Reichs / Bürft / und auf —— 

und« 


Mi 


J 


979 
„und Fuͤrbehalt des Heiligen Apoftolifchen Stuhls 
Abbt und Her 
„Beauquere, 
= — 3 in re Betrachtung gejogen/ 
3 jeftalt unfere Stat un ; 


er ge 
ormmen en 

"Vater af Cine 
„Nachtolgere eine befondere £icbe / zu ohlfahrt / 


Auffnehmen_ und 
“Stadt und Zürftenthumg bi 
Durchleuchti B 






machter 
„deren fuchten zu bemächtigen / big daher gefchtor« 
„bet / miteiner mächtigen Armee / umb ſothane uns 
„fere Stadt und Fürftenthum / nicht alleine gegen 
„frembden Gewalt zu [hüten fondern auch von ges 
„dachten eingeſchlichenen Irrthumen zu reinigen / 
„mithin Diefelbe zu Der alten löblichen Lehre der Heil 
Roͤm. Kirchemieder zu bringen/in unfere Lande und 

f ffteingeruckt / undfelbige in dero Schuß 
„und aufgenommen’ ja biß Daher alle Dins 
„ge wieder in folchen guten Stand geſtellet / daß une 
„ferm Hepland und Seligmacher Darinnen wieder 
„Sotresdienft und Ehre ergeiget/ ung aber von uns 
„feren Untertkanen gebührender Gchorfam gelenftet 
„wird / und dieſe hin unter em Macht ⸗·Schutz 
„und Liebe zur Gerechtigkeit Sr. Maj. Ihrer Seelen 
Heyl und übrige zeitliche Guͤter in aller Freyheit und 
„Sicherheit beybehalten mögen. 
Hierum / und zu Bezeugung gebuͤhrender Danck⸗ 
——— But:und Wohlthaten / zu⸗ 
mahl aber in dieſer ſondern Betrachtung ./ daß auſ⸗ 
„fer der Befassund Beſchuͤtzung gedachten Aller⸗ 
„Chriftlichften Königes bey ung eine Unmöglichkeit 
„ift/ die Koſten / welche zur Defenfion und Erhaltung 
„mehrgedachter unferer Stadt und Fuͤrſtenthumes 
Metz erfordert werden / zu erſchwingen / ſondern viel. 
„mehr auſſer Sr. Maj. Huͤlff und Beyſtand in groͤſ⸗ 
„‚fere Gefahr geſetzet würden/in oberzehlten Mißſtand 
„hu verfallen ; So baben / mit Genehmhaltung 
„und auff unterthäniges Butten befagter unferer 
„Unterthanen gedachten Aller Ehrifttichiten Könts 
„ge übergeben / überlaffen undübertragen / Geben 
„auch hiemu über / überlaffen und übertragen dem⸗ 
„felben für fid und feine Nachfolgere Könige in 
Franckreich Durch ohnbeſchrenckte / freye / ewige und 
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ſchen Religion in der Stad 
der Decceten / Concilien 
tionen der Roͤm. Kirche : und Dargegen 
tungaller Jrrthune und falfchen Lehrermomita 
den heutigen Tag verſchiedene Orte angefteckelfin 
big Daher getragen / und die eı ie Lirfache nd" 
welche gedachte Herren Eardinal und Bifkoffi 


Und wir dann pitularite 
eg Srtheilung ur 
ens und illi ſothaner Übergab er 
worden ; Als haben nach fi ge nommener reif‘ 
Berathſchlagung in ſolche Donation , Ceflionun 
Übergab geroilliget / fie beliebt und gut 
willigen auch hiemit/belieben beiffem di 


les ihres Anhalts / unter g unſeter 
heiligen Vaiters des Pabıts hiermit gut. Bolt 
und } 


1006 1 mehrer Gib und Erbalung 
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fagter Stadt bey der Catholifchen Religion / heiligen 
Concilis und Satzungen der. Roͤm Kirchen’ Seine 
Königl. Majeftät unterthänigft gebetten haben; fie 
wolten alle und jede Dbrigkeitliche Perſonen / Nich⸗ 
ter und Beamte / welche zur Verwaltung deß Regir 
ments auch Recht und Gerechtigkeit von deroſelben 


vorgeſetzt werden möchten / fuͤr allen Dingen dahin 


anweiſen laſſen / daß fie fchuldig und gehalten ſollen 
ſeyn / voneinem zeitlichen Biſchoff derjezu Zeiten in 
der Stadt Mes ſeyn wird oder deffen Vicario / oder 
had nd 


kundten / daß ſie der Catholiſchen Religion zugethan/ 
auch getreue Halter der goͤttlichen und der Heiligen 
Roͤmiſ Kirche⸗Gebotten ſeyen / und ſonſtẽ von maͤn⸗ 
niglich Dafür geachtet wuͤrden / ſich verſehen zu laſſen. 
Als wir nun vorbeſchriebener maſſen zu all denen / 
beſagte Herrn Cardinal und Biſchoff betreffenden 
Dingen unſern Willen und Conſens ertheilet / ſo 
wollen doch dadurch an unſern und unſeres Capituls 
hergebrachten Rechten / Herrſchafften / Obrigkeiten / 
und, Privilegien/ Prerogativen, Unter, 
thanen und Angehoͤrigen / auch all andern unſerm Ca⸗ 
‚Pitulider Kirchen / deren Unterthanen und der Stadt 
Metz ju Vortheil hiebevor auffgerichteten Vertraͤ⸗ 
gen nicht das Geringſte nachgegeben / ſondern ſolches 
‚alles uns und unfern angehoͤrigen Unterthauen / 
in der Maaß daß niemand darwieder zu handeln bes 
machtigt / ſondern wir in allen Stücken dabey ges 
handhabet werden ſollen allerdings fürbehalten ha⸗ 
ben wollen. Deſen zu wahrem Gezeugnuß haben 
‚Mir gedachten unfers Capituls groſſes Inſigel an 
diefen Brieff hencken/ und durch unfern Secretarium 
— laffen. Geſchehen zu Metz in gewoͤhn ⸗ 
licher Verſammlung unſers Capituls / den ı2. Tag 
Monats Martii/ im Jahr nach unſers Heylandes 
Geburt i556. 

Michael Praillon / der Zeit geweſener Ober⸗ 
Schultheiß⸗ ein guterund getreuer Diener deß Koͤ⸗ 
nigs / deffen hierinnfalls erworbenen Ruhm alle ſei⸗ 
ne Nachkoͤmmlinge jederzeit hoch und werth geachtet 


TA 
e 5 


J 
— 





Johannis Bruslẽ 


Merſonen / auch in der Maaß und Form 
elbe für gut anſehen wird / mit beglaubten Ur⸗ 


4 (dv | * 


[y XR 
[4 Ef 
[A Al, 
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Gas 999 


‚971 
und bepbehalten habeny ratihicirfe/belobte und hielce 
genehm dieſe übergab und Dontaion, mit Beyftand 
adt-Advocaten) Clandii Defar- 
moifeseines Rath» Verwandten / Mangin Le Goul- 
lon deß Raths und Gerichts. Schreibers in vollem 
König. Rath / namens der gantzen Burgerſchafft / 
die Ioche nachgehends auff folgender maſſen rati- 

iret. 1:8 j 

Zu wiſſen fene hiemie : Nachdem wir der Ober» 
Schultheiß und übrige Raths · Verwandte auch die, 
dreyzehen deß Gerichts in gemeiner unſerer Ber 
ſammlung obange zogene Ubergaab zu Er. Majeft. 
Dienſten fuͤrtraͤglich / gemeiner Stadt aber nutz · und 
erſpriehlich zu ſeyn ermeſſen und befunden. Als ver⸗ 
jaͤhen für ung und gefambre unſere Burgerſchafft / 
daß wir ſothane beſchehene bergab gebührend rauifi- 
ciret und gut geheiſſen / wie wir Dann folche nochmas 
len hiemit und in Krafft dieſes Brieffes rarificiren 
und gut geheiſſen / fambt allem dem / fo deßffalls vor 
dem Konigl. Rath Seiner Majeft-Durch befagte uns 
fere Deputirte verhandeli/angenommen und gut ge⸗ 
heiffen worden. Zu deffen wahrer Urfund und meh» 
rer efthaltung mehrangeregterlibergaab/haben wir 
unferer&tadt nfiegel an diefen Brief laffen hencken 
und Durch unteren Raths / und Gericht · Schreibern 
unterzeichen. Geſchehen auf dem Rath ⸗ Hoſe zu Meg 
den 8. Tag Monats Fan.taufend/fünff hundert und 
funfzig ſechs. Und war folgender maſſen unterfchries 
ben : Michel Praillon, Ober⸗Schultheiß / die übrige 
Raths⸗Verwandte: Matthelin le Febure, Ham⸗ 
bertle Raille, Collignon Malgray, Mangin-Bachellt, 
J. Braquenier, Jean de Fermonge, D. Rollin, Jacque- 
min Remion, Henry Jeulues, Jean Orcheluf, J.D: 
Han, Jean de Montigny. Go dann die Herren drey⸗ 
jchen:: Pierre Kran de la Maixe, Thomas Mon- 
dregat,Viriat Burthin,Jean Guillaume, Didier de Vil. 
ler, Thiriat Le Collon, J. Figuye, Abram Guiniez, 
Andıc de Vignolle , Pierron Philippe » Pieron 

Pierrat. Und gefiegele auf. Pergamen ın 

grünem Wachs mit der Stadt 
AInſiegel. O 
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— Reue = 
Blatweiſer aller und jeder — in — 


ltenen Haupt-& d Geſchichten / wobey der geneigte 
entgatt n Sacenun — ey ai gr Leſet 





ben a. undb. * 
bemercket iſt / ee mo — 
et 
one innen Cam derſoh— 
N: tecedenz auf den Reichstag zu, Worms. —— Sachen / Haͤndel / Conttacten / Priyi 
240. b. Wird von Carolo — * gien &cc, fi aan gen beftärtiger werden, 96. 


— 223.2. Und von Catolo Magno zur Kay · 
l. Hofſtatt gewidmet. 58. b. Verweigert Kay 
Ruͤperto in ihrer Stadt die Kroͤnung / wird dep, 

— in die Acht erklaͤret. 773.2 
Acbbte von Weilfenburg und Hirſchau werden zu 
Biſchoffen über die Geiſtlichen su Speyer gefeet 
218.4 

Aebbte werden zu Königlichen Rächen/ und Se 
fandten gebraucht, 

Abbe Gundelandus’erhäfe vom Känfer Carolo da 
er von deß Kloſters mobilien denen Armen mistheis 
Ten möchte, 109.4 

Aebbte huldigen den Käyfer ihrer geiſtl. Verwap 
tung / nicht aber derRegalien halber. ‚142.2 

Abbe von Corbe —— gegen Kaͤyſerl. Gebot 
mit gar zu viel Dienern auffm — 150.b. 

deß Herrn) wie es bey der Regierung 

der u nefifchen Känfer und Könige ge⸗ 
(ten worden. n8. a. Conſtitution davon. 118.b, 
ird in zweyerley Geſtalt zu empfangen / von 
Kaͤyſ Sigismundooffentlicherlauber. 792. Wird 
über einen Vortrag empfangen. 199.b. Wie folr 
cher merckwuͤrdiger Adtuszugangen, - , 200.2 

Abenderwerliche Mahlzeit am H. drey König ° 
Tag imer grünen Bäumen zu Coͤlln shit 


Aberglaube nnd die Meß hat den gröfeften hei 
* eg Beifttichen jenige Macht — ge⸗ 


7.b 
Abergiab der Teutſchen gereicht ihnen fest, um 


Schade 
Aberglaubif che Gefere der Teutſchen werden * 
König Meodoticum 1J. verbeſſert. 128. a 
Abfall vom Ehriftlichen Glauben wird vom Konz 
ſchen Kaͤyſer geftrafft. s.b 
Abgseterey der Heyden iſt biß zu Caroli M. Zeiten 
noch allenhatben in Francken / Schwaben &c. in 
Ubung gangen. 144,2. Iſt tieff Bingo. 
5 
Ab laß wird beym H. Grab zu Speyer geholt. sb 
Ableinung etlicher Authorn Beſchreibung deß 
Speyeriſchen Auffruhrs. &11.b 
Abfags-Brieff von der Stadt — Hanpt⸗ 
mann. 5, b. & leg. 







ed deß Reiche, Regenfpurgypie 
An Pal bern. en it 2 
Acht / Reiche: Ach Proferiptio, 161. b, ( Was e 


Achts⸗Erklaͤrung Käyf Sigismund ef h 
lauter, 824.ab . 
Adtor Fifci, Actor Dominicus, ideft ‚Filal. _ 99.2 
Acoluthorum Ampt. 4. 105.2 
u khulke Nobiles genan Be 
en fich in Köntgl.Legationen und Ber 
gen gebrauchen, ibid. Aus ihren Geſchl Sefärkdrenfen 


men geiftl. Fürften/ Könige, Hersogen und Graf ⸗ 
fen her 66. a.77. b. Wird aus Sachfen gefd 2 
und bey Coͤln gegen Nicderland zu wohnen 
ner.81.2.Sindin den Reichs Staͤdte mit 
und andern Landguͤtern verſehen. 562. b, Di 
auff dem Land verſchwenden tht Bun und nehmen 
Dans mit thärlicher Gewalt der Srädre Sant 
üterein. 562. b. Vermeinen / wann fie denen 
Keiche, Städten Feindſchafft angefil rdiger/fie als, 
dann derofeiben Sandgüirer mit gröffeften Recht ge» 
raubet / verbrennet und verheeret Härten, 562.b. 5 
a. Haben ungleiche a , 
teumd Fuge geringen — —* £ 











then gezogen werden. | 

Adeli Nobles, Ingenui, begeb En ie 
Städee zu wohnen. 77.b. Muͤſſen denen 
Armen ein gewiſſes vonihren Gfirerm geben. ibid. 


Shen werden Leibeigene zugeeignet. I1.b,. Des 
ven Gemuͤthern wohnen tapffere Anfchläge ben. 88. 
a. Und ift ihnen eine fonderbahre Neigung zu 
Hochhaltumg ihres Adelichen Stammes und Na⸗ 
mens eingepflanger. $87.b. Sollen zu Gerichts, 
Perfonen erwehlee merden- 87. b. Dörffen in 
Städten und anffm Land vor der Cent. Graffen 
Geriche nicht erfcbeinen. 90,8 
Adeliche Malchz- * ſind von den alten Ze 
ſchen nicht am Leben gefträfft worden. 94. a. b. 
De a har deß Krieges in aciftl. Stand 
ıss.b, Wollen suSpeyrifre Gefellfehafft michtvor 
eine Zunfft achalten haben. 278.b. Nennen ſich 
Minger und Haufgenoifene. ibid, Haben das 
Regiment allda erlich 100. Jahr allein geführer/ 
587.b. Berrechnen umrerfich ſeibſt ——— 


Das dritte Regifier alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


le und Einfommen. 590, b, Mehmen von jeder 


Zunfft einen chrbaren Each —— Keimen. 
5882. Haben dech allen Obrigkeitilche Gewalt bey 
ſich behalten) und — — Stimmen nicht 


gelten laſſen g9ı. a. idem.612.b. Dear A 
der Er Sau Wafft Ungehorſam / md innerliche 

Empoͤrung wider ſich a. Richten zu Speyrer 
deu —— uffruhr behutſam ins Werck. 
566. a. & leq. Wird doch zu Wallersos.b. Wol⸗ 
fen ihre angeſtellte Empoͤrung nicht vor unrecht 
vermerckeu. 606.b. Erhalten vom Kayfer Me 
* IV. ei Es —— sh! b, — 


—— n zu ihrer Kan Dee ab 
613.6, — 614.4. 
ne Orte zu wohnen. Sıy.a. Wer, 
den zu — Revers-Brieffe zu Einw # 
— Hanfannefen frei Das Prime 
imd Haußgen das Regiment 
au Straßburg. s91.b, Geben Urfach zur er 
rung. 
Adelbeireine gebohrne — 5* auß Spanien * 
Mutter Caroli deß Einfaͤltigen. 214.2 
Adler wird mit einem Bolt / fe mit feinen . 
Federn gefiedert erſchoſſen. 
eigen Fahnen der Kömer von den Zeuefehen En 


Apelpb Graf zu Naſſau wird ‚ Erabioft m 
Manng/ an Dierherichs Starr. 851.2, Sr 


det das Schloß Bickelheim und erliche 
ibid. Erobert durch a ey die Stade M 
hanſet darinnen —— dlich und Aa 
867. b. Erhaͤlt durch B ee Dit 


trichen das Erabiftumb Mayn 867.b 
rs On zu Naſſau pe ———— und 
N fi dyer Sprachentiindiger Nerr/ wird zum 
dmifchen König erwehlet 2 b, Wird Stipen- 
diarius Angli genennet. $72-b. Sucht mit Huͤlffe 
Königs in Engelland das Roͤnigreich Atlerat dem 
* Möm eich wieder zugufiigen. 572.2. Ziehet die 
Reichs ⸗ Fuͤrſten nicht zu Karh / welches ihme vor 
übel außgedeutet wird, 571.6. Wird iu Manny 
deß Reichs entſent / und in einer Schlacht ven Herr 
509 Albrecht umbgebtacht. 572,b. Urfachen ſei⸗ 
ner Eneferung. ibid, Erneuert und beftärtiger deß 


Reichs Sandfrieden. 573. b. Beflättiger der. 


Stade Speyer Freyheit und nimbt fie in Huldi⸗ 
gung 574.0. Zieher perſoͤhnlich wieder König 
— in Franck reich zu Felde, 532.6. Ders 
(egt die Straffen hin / und wieder, daß die Churfür, 
fleirnicht innen zuſammen kommen, 583.2. Bes 
wirbt fich beyerlichen Ständen umb Beyſtand sors 
der Herrog Albrecht. 583.2. Machet Buͤndnuß 
mit‘ r und Wormbs. 583.2. Kleq. Sein 
Herz’ Gedancken / Rach und Thaten —* jur Ders 
mehramd Verbeſſerung deß Reiche geftanden. 584. 
b. Gibrder Stade Speyer Privilegium / daß am 
Rech · Holg nimmermehr eine Mühle wirder follge» 
bauet werden. 585. a. Privilegirt die Stadt Speyr 
er daß niemand dero Bürger auffer der Stadt bes 
Hagen folle. 585. b. Wirdanfangssu Roſeuchal 
bearaben/ hernach gen Speyersut APR, ion 
graͤbnuͤß gebracht. 
Adolph Ernbifchoff von Coͤlln der den König 3“ 


‚to har helffen erwaͤhlen / eriet auf Koͤni 
reg kroͤnet ihn / wird de fi ——— 
02.4. b. 507. b 
matter — — 138 





Advocatio ® 
Advocatur —— — 
richt — leich getragen worden. 


— X Br. 12ub. & : 
De * 


* 
Motrerfohn ee Haufund Sun wi 


suchen ni mic mifefonber, 
OBER: Erfindung feines vertranten —* —* 


nſehen. 
| ——— antiqua — Duces —* 


5/ Käufer Hemtichs iV. Duntergepeine Kios 
— ihr entfuͤhret worden. 370.b 
Asrippi ina eſt Colonia, —— b 

Aitulphus der tongobarder König fängt gegen 
Verſprechen an dem Pabſt / dis Kirch und —— 
Rom mit neuen Vedr nn belegen.197.b 

Aderbanumb dit I Y 7 | 

Alaricus der We püblicire Codie 
cem Theodofianum 181. —* von Clodovæo 
erlegt. 182.4 

Alba Ders in Ungarn bey der Stadt Syrmio wird 
von Känfer Probo gegraben /gerentet / und mit 
MWeinrebenbefest., _ 34.b 

AlbertusI, Hervog in Oeſierteich wird zu — 
per einen Roͤm König erwaͤhlet und ausgeruffen 
$71.b Bass wird durch Briefe def Kaͤyſer⸗ 
chums verfichert / und ſich viel vornehme 
Stände zu Frennden 53a. wer er Mono-. 

„. eulus geheiſſen 522,2, will von ſaͤmtlichen Chur, 
Fuͤrſten einhellig zum König erwaͤhlet ſeyn 6ra.a 
wird zu Aachen getroͤnet / worbey der Chur Fuͤr · 

ſten Amt verleſen und von denen Anweſenden voll, 

sogen ——— a. b. iſt begierig feine 6. Soͤhne 
reich un xXig zu machen 62 3 a, ſetzet feinen 
alteſten Sohn zum Hertzog in Defterreich ein 6az, 
b. wird ermordert 62:.b, warumb / und wie fols 
—— 622.2.b. wie die uk Pas 
worden ibid, hat dreyerfen Leute eb 623.b, hat 
fatfche Zungen und heimliche Verlaumb —* 
lich) angefeinder 623. b. beſtaͤttiget der Stade 
Speyer Freyheit und wird darauff indie Stade 
gelaſſen / und gehuldiget 624.4. befreyet die Stadt 

Sypeyer in erſter Inſtane vor feinem frembden 
Richier su erſcheinen 624.b. befihler denen dreyen 
geiftichen&hursSürften die Zölle am Mheinftron 
wieder inalten &n richten 625.a. klagt die 

geiſtlichen er Tr en wegen eingezogener 
Sss 398 & Rbhein⸗ 


Das dritte Regiſter | 


Rhein Zötlen beym Pabſt an 6a5.2,appellirt über 
die Beſchwerden deß Reichs ibid. wird von denen 
dreyen geiftlichen Chur Fürften vor dem Pfaltz⸗ 
grafen in Anflag genommen 62 5-b. führer Krieg 
wider die Chur⸗ Fuͤrſten am Rhein wegen de Zol⸗ 


En berg Stadt e Speyer Beyſtand 
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—— erficherungs» 

Brieff 630.2. beftättiger der Stadt Speyer 
Wein. Ungeld 630.5. durchftreiffer die Pfäls/ rits 
det ins Erp Stift Mayntz / umd a 
gen 1.a 

N AlbertusIL, Sernog ji 1 Defterreich wird zum König 
inlingarn/Zöhmmen uno Säyfer ineinem Jahr er, 
—— 830. er L der 5 Hu 
Mayntz er gerhan ibid müher 
* Pabſt und Concilium zu Baſel zur Ein, 
igfeit zubringen 851. a. verurſachet fih eine 
—— durch Melonen, und ſtirbet. 231. a 
Ersbifchoff su Bremen / Kayſer Henrici IV. 
Hoſmeiſter/ sicher denſelben nu allen er 


369. 
Albertus, Ersbifchoff zu Manns en 
eh ira N 4: b, DT, > 
get 
Albertus Magnus häft König Withelmen zu kin 
eine abent een $34.2.b 
Albertus , arggraf zu Brandenburg / Hann: 


Albrecht Oraf, zu Bamberg nimt Afirfirg ein! 
und erſchlagt HergogConradn in Francken 227.b 
- wird von König Indivig für die Reiche. Fürften 
nad) Tribur eitirt 227.b, wird von Ers-Difchorf 
Hartone zu Mayng — aus ſeiner Burg ge⸗ 
bracht und hingericht “3. 227.b.&leg. 
Alcibiades will / über gegebenen Geſetzen / 
wann fie auch ſchon etwas na und piephef 
— —— 61,4 
nia vel Germania, ‚ dieitur ab Ungari * 
— rt 774,478 
Alemannia und — ir einerley ibid. 
Alemannier Legaten werffen K 5 Valeriani Obri⸗ 
ſten die zu gering errheilte Verehrungen wieder vor 
die Fuͤſſe 40.b. raͤchen ſolche Beſchimpffung mit 
Scwerdts⸗Krafft bid. 
Alemannier bewohnen Straßburg * Speyer 44.b, 


fordern von denen Ober Teutfchen ihre verordnete 


Berehrung. 22.b. überfallen die Frontier · Staͤdte 
in Ober, Tentſchland 17.b: nehmen mehr als ſech⸗ 
sig Städte —— ein / zo. h entipältigen denen 
Francken die St dreund ndn rima 
81.a. werden von Clodovxo —— ibid. 
wehrloß / und mie Weib und Kindern zu feibeiges 
nen Kitechten gemachr. 8 1.a. nehmen der Römer 
Gr rädteam Rheinein/z7.b. warumb ſie in 
den Stäpreht miche haufen wollen ibid, werden von 
Juliano geſchlagen ibid. werden abermal bey 
Scraßburg alfo gefchlagen / daß der Erfchlagenen 
Coͤrper wie Berge über einandet gelegen 38.2. bit, 
fen von Juliano Frieden 38.a. ziehen ſich über den 
Mäyır 3 3.b. thun im Röm. Reid) und Gallien oh⸗ 
ne auffbören groffen Schaden zr. a.b, fallen in 
Sralien ibid. verheeren Maͤyntz / Trier und Metz 
32.4, führen ins gemein ein Schwerdt zu beyden 
Sänften 157.2, fallen mir groffer Macht bey Coͤlln 


4b Aloe Ze Wort / 


Am unter) der St Bei. Speyer / wie chel 


über Rhein / und ſtreiten umb ihre Freyh eit 





di 
iv 4 J 


Alemanni Reges ex nobilitate s Duces r virtute 





verlichren ihr Kriegs-tob und Freyheit atı 
Tag ibid, ihnen werden firenge Regenten 
fest wi.a. 


ſumunt Di b 

Alemännifche Geſetze werden reſormirt. 

Alexander M. erflicht Clitum, umd woie eäifl ud 
diger worden 449.5. deffen groffe Neue ü \ 
— und Trunck und Sr 

Alexander Severus Schyfef once feinen. Br ai 


was fie vonden robert 24 
—— 5 h * en 





zu Kriegsleuten geb aut laſſen / wiede F ect . 
men ibid, wird. von — umb 9 üff 
gegen die Almanni Antiochia in Sie An 


ru uchet nach lichen Scharn 
er 30.5. hltfürt 
famerden Frieden mit Gelde zu e n/a 


rel, 


— — m 

flo bi, ( ——— verhoͤre die Pa 
theyen I et 

ruch / ee > ie * 


— id, verordnet sogen un 
oe um Knechte ea Erbe 


KSFeld⸗Gůt a 
Busen 


— 9. 

— Khläbfunde edit, er 
Alpaidis Königs Pipini Concabin fi fftet ine K ) Kirch 
und Collegium etlicher Dohmherren. 121.b 

Alphonfus. — u $rrogenfen wi mich X * 


König fenn, - 
Alrıh id Borken König verheeret I8 
fe Alt Speyer die Vorſtatt 12. seh s 
genennet ibid. iſt von vr adt — er 
Alta Porta, 
ein ſchoͤ 
Aus ine Muͤnſter su Speyer wird Ener viſt 
ayng eingeweyhet 
Are "Serfknimen haben einmal einen An hr 184 
und find nei geweſen. 
Altheida oder Aelheit/Pipini Craffi Concubin 
Amt follen denen Perfonen gemäß F “ 


x 
IH t 1de 
24.b 





















* * J 
* 18,2 
Bi 


182.4 


a geb 


be 
A Kanf. aus Mefoporäinia täffet 
eine Königl, Crone ſchencken. 
Aenderung in Sachen / fo jun PEN 
angeſehen foll man nicht verſtatten.· 
AncilleDeiMonafteriales, x. 
Anco,quid?Anconis forma, 4 
Anconitanifdie DMarserafihuft reift P 
centius N. zu ſich mit Gew u 
Anfang aller Handlungen auff? den Reiche] 
fammlungen wie gemacht worden. „424 
Anfang und Urfprung woher Die Dim die Madıt 
aefchöpffer die Königreiche zur it ‚König 
“ein und abzuſetzen in * 
Angelbach unter Speyer verſchencket 
Annaten werden vom Kaͤyſer Feder Sem 
nicht wider ſprochen. 
Annaten was es ſey. 









Br 
Anne 


ne ober Turm. me Sp r 2 | 


— 





i alter enchochrdigfien Sefbicten 


Anno ſuch Hanno, 
— 


Anſchlag su dem allgemeinen Tuͤrcken / Zug auff den 
zehenden Pfenning will von denen Reichs · Städten 
—— — — 890. a. b 

r Reihe: Staͤnde anckfurt gemacht/ 
— wie ER befchaffen umd —— — 
a. 
— —— mum —— med ron 
ri 
Se grand gemacht 9. 


Sr der Reichs ⸗ Stände zu —— — 
Geld ge 217. a. & ſeq 
Antigen u su Spepr/ 18.2. feq, find in Rerfchin 
emauert 
— Philofophus Kayf. ertauf der Zefeen 
Huͤlffe wieder die Teutſchen über Rhein. 29-2 


Antoninus Pius Roͤm. Kayf. Itinerarium 16.4. wird 
hoch geruͤhmet. 16. b. Nenner die Stadt * 
mit Namen Speyer. 


Apocnliarias Cap llanus, 

Apoftel Jünger, haben auch ohne Zweiffel su Sona 
und andern 

Apoſtoliſcher Glaub in alt⸗ teutſcher Sprache. 168. b 

Appellationes haben ſtatt in buͤrgerlichen Sachen. 
102. a. ſollen durch bedrohete Straffe / Gefaͤng⸗ 
nuß oder Hafft nicht verhindert werden. ior. b. 
wie und an wem ſolche — ——* toi 
haben in Ehe⸗ und Mal —— 
ehe Bu po re Atchiepi- 
copum licitz, 111. b, a er ein ohnge⸗ 
woͤhnlich Ding. * er 

Appellationes, fo Born yſer imdSynodo den Dom 
vorgenommen / werden vom Kayf- bey Leib und Le⸗ 
ben verborten. 209.ä 

Apollinaris Kfofter. 4.ä 


Apulia fombtan K. Henrich vi, 470.b 
Apuka wird dam Kayſerthum entzogen. 44.b 
Aquitani, 2,4 

Aquis granum , Aach. “ E 


Arcana Imperii. 

Arcchicaricellarius, ErnCänsler Moeituches Stans 
des. 57.b. Hat ſeinen Cancellarium neben ſich / 
“ Hoffen Ambt am Kanferl, Hoff / auch in —* 
und Kreyß · Verſammlungen/ 

Archicapellantis öder Acchicancellacius wer der fen/ 
und was feine Verrichtung am KRayfırl, Hoff. 
597.2. Unterſchied folder Cancellarien, < 57. b. 

Archiepifcopi Metropolitanis przenitient.67.4. Con- 
feruntur regibus. © 66,4 


Arelat oder Arle das Koͤnigreich / was es vor Zeiten 


vor fand begriffen 697.b. wird Hergog $udtwigen 
ar eingeräume 67.b. 
eopägiten, 166.4, 
Argentina, Silberthal / warumb auio Straßburg 
benahmſet. 44. 
Aries, Arietis forma ' 157.b, 
Argwohn / was darauf entſtehe / $3.4.&b, 


Argumenta ‚ filberne und güldene Argumenta ; die 
Leut vonder Religion zuwerfeiten. 39.4, 
Arioviltus wird von denen lequatüs zum Kriegs ·O⸗ 
briſten angenommen. z. b. deſſen uͤbermuͤthige Ant ⸗ 
wort auff Julii Cxlaris an ihn gethane Legation, 


Drehen Teutfchlandsgeprediger.39:b 


58. bi &fe egq 


ibid, wird von Julio Cæſate uͤberwunden / 4. a. lal⸗ 
wire ſich nit einem Nachen wieder uͤber den Rhein 


ei icus oderOptimätum fatus ift in den freyen 


en eingeführer. 261.b, 
Ariſtocratia iſt in goͤttlicher Schri ber&cheiffiunbbejden, Hi- 
ſtorici⸗ 263. b. wird in Perſten einjuſihren 


gerathen. 264.4 
Ariftocratifehen Standes Mängel, 164, ‚ri 
von Ariltocracifcher Stand — vom Käyf. Hehtico V. 
— FAN * > 


Arlerat ‚Königreichin$ &ranchreich It ben Zeutfehen 
Reicherb⸗und e lich a a 
Arterarifche Reichs Stände fuchen wieder die Cron 
Franckreich eilende Huͤlffe bey König Kudorphr 
—S—— ergeben —— — 
5722 
Aeneon Jeans „840.8 leg, 
minus 
Armurh eine Erfinderin des Denosnsipen De 


mente 


sch 
Arnoldus ein Münch wird endlich Bifchoff. je, 


. —— Geiſtlicher — + Ichrer —* 
weltl Gewai 

Arnold Hertzog in —— empöret ſich gesen sd 
Eonrad / und führer die Ungarn — 


— -Känk unter bemfelben — 
ur —— 17.b.beftätriger das Hertog⸗ 
srhringen 7 amd feinem Sohn Zunderloh 
—“ dahin. 71.4. — 
——— —— 6. 
Köni unblihe 
Bar er reger rer —— 
214.b.22$. a.führergroffe Kriege.225.b, verfaͤhret 
een 
ibid. gehet bey des uffri 
Grunde: 2 = rn 
cken ein böfer Trunck — 226.4 ſtirbt in 
groſſem Jammer und wuͤſt · freſſender Wuͤrme bia. 
deſſen Grabſchrifft zu Regenſpurg. bid. 
Atrha, wo im Kauff /befeftiger einen Kauff 
Arrianer werden wieder getaufft 189,4 — 







— —— Chriſti. 
rd verdammt ı 4 
a 1 Berfchus Aiy ſe⸗ — ‚öl 
7 
A und-fein Anfang. —— 
Arcis die Abbrey/fonmt um Sönigrich d — 
land. t7$.b 
Artabonus widerkärh dem König Xerxi Bong 
“der die Griechen. 4 
ArtaxerxesLorigimanhus hat die atannte Strafe 
pflegen gu mildern 41. b läffet denen Möifchärer 
an ftare def Haupts die Hauben von Kopf fehla, 


gen ibid, ein gerechter König 448,6 
Artes humaniores werden iu Schufeitgefäffer 106. 
— hat Kaͤyſers a + 


gehabt 
— 5 und Afeieanifche onigeflhren en anbere 
Regierung al die Teutſchen sähe sub, laſſen 
ſich als Gottes Bildnus ehren ibid. . 
Aftrologus vertuͤndet — Kudefof Graff su 
Habsburg sum Kaͤyſerthum formen werde s51.a.& bs 
©99998 3 Atha · 


Athanafıns Königs Dagoberti Hofprediger wird der 
Kirch zu Speyer vorgefent 39b. 139. a. hilfft Dis 
fchoff Johann zu Coſtang einweihen 189. a 

Athenienſer tellen den ‚Stand ein» 
fuͤh ja re Dee —— 265,D.8 















Aula der Öunnen König er durch 3 und 
Baben eg wider die Gothen 
bewegt viele Voͤlcker zu ion Say ai 
ein Heer voll S00000, et 
—* a — Sch 
f n ibid, en den R 





Galliam Belgi andas Alpen. ee 
43.2. wird vonden ken Sande ES 
gen ibid, - 


Auffgan 
Aufruhr ‚u — — — 


Spypra ich beſchrieben. 592. a.& leg. 
| Wie die H rer worden. 82.0, 194: 
b. Urfa fe —— 595. & leq.· Wels 


*. 
aAlt zwiſchen alten Rath und Adelichen an 

oda. 2a Rath am andern Theil offen⸗ 
—* 600b. & ſeq. Und verglichen worden. 603. 
b. & ſeq. Abermaliger Auffruhr zn Speyer. 546. 

b. Deſſen umbſtaͤndliche —— darauff ge⸗ 
folgte . 546. b. Seleqq Gegen die 
rechmäifige Oprigfeit bfeiber nicht ungeſtrafft. 


— —— — Ao.a. Heinrich des J 


"421.2.424.b. 

—— allen den Rath / und stein, 
gen denen Burgerm die Stadtſchluͤſſel ab. 
726.2. Werdenzum Theil des Landes verwieſen / 


und hauptet. 726.b. Deren Weib und 
| auff dem Reichs: Tags daß fie wier 
der in adt Speyer fommen mögen. $47.b 







- Auffitand wegen der all Dienfte der 
geibeigenen. 82. a. Wird an zeiſt und weltlichen 
Standen hart ie 5 133.2. 


Anffe d Emyoͤrung der —— gegen 
fer Griedrichen. o.b 
Augſpurg erfauffe umb * Geld von — 
dem lentern Hergogen in Schwaben ihre Freyheit. 
247.b. Erhältvon Kayfern und Koͤnigen ſtattli⸗ 
dx Privilegia, 247.b. Wind von denen Se 
men Ungarn fehr verheeret. . b 
Auguſta Vindekcorum, Augſpurg oder Arburg, ı6.b 
Auguſtus Kaͤyſer fondert die Sande am Rheinſtrom 


in unterſchiedliche Theile.zo.b. führer eine andere Ba 


Regier ungs form ein.zr.a ſtellet Renten amd Fin 
fen an.24.a.wasDio und Tacit darvon geſchrieben, 
ibid. Vermahnung andie Römer/ uͤber die a 
ſtandhafft zu halten. 2.b. 

Auguftiner Kloſter un Speyer wird der Windel, an 
ihrem Bebaͤu auf ewig verliehen 797.b.diefe Muͤn⸗ 
chen werden zu Spener/ Burger $z2.a Ordens, 
Stifter iſt zweiffelhafftig 550.2. Kloſter und Kir, 
che zu Speyer erbauet ss a. Kloſter zu Speyer 
verbrennet. 705.2.719.2, 

Aulus Vitellius von den Ober Teimfihen sum Roͤmiſ. 
Käfer erwaͤhlt und eingeſetzt. 19.a. 

AurelianusXömif. Kaͤiſt erobert die Stadt Thyana 
mir Sturm.s2, b. lälferdarinnen die Hunde ſtatt 
der Burgersodrfchlagen.ibid. fhöne Regul / wie 


Außreiſſer vom Krieg 


liche ſagen — — 


Das dritte Regiſter. | | 


feine Soldaten verhalten ſ en.ibid, — * 

ſt und Betrug ſei —— 
— Einheimiſchen vorge 
den / verurſo ruh. * 


a 





Auprhuß Tage werden au Bien Zeiten 


wird am K 
en ne 











* 
[2 


ſich folches —— 
ffte ‚187.3, wird vor den b 
er ae ; 
Aufiabaner —“ da 








Ariengeld — 
—— — *. 
aden/Örafifchafft 





— — 






zu Uden 
— —— —* 35% 
er zu⸗ bern ob J 
De Babenberg Leopoldus,Dociorder 










ihren Urſprung ohnweit 


Bader verſtehet die Franssfifche Sprache 
und mache das Bad an ſtatt tau zu peiß- ‚167.b 
Bajuli werden Ptaceptore geheiffen. 48.2 
Backenſtreichs B——— Gedaͤcht⸗ 
nuůß / Zeichen 69.b.ift beyder Stadt Spepernoch im 
3. 14. 1. Seculs aebräuchlich ——— ⸗ 
— Th Fu —** a — ca 
torn i mer 69 
verfländiger.anfchlägiger Mann. Did, handhı 
„der Stade gema dfrieden. 





— 











mbergsund Wırsburger gerarhen in grofl 
— ——— unde g 


Homberg. Graff Albrecht u 
> Bifchehum Würgburgein. %27. a —— 
von feinem Schloß gebracht und 

5 

Bamberg Cıffbum rem Käyfe —— | ‚gr 
ſtifftet. x 6.2. begabt —— mit herrlichen Privile 

N.gien und abid. warumb cs überanders 
beruͤhmt gemacht. 

Bann berranne Guter wenn und wie man 
vor Berichte ledig gemacht: 99 4. 
worinn folcher beftanden ı 11. b, — 
Koͤnigl. Bann 55.4 mit verbannten hat niemand 
einige Gemeinſchafft haben doͤrffen. ibid, a * 


a ; 





Barbie duch Speperrinner it befreyet 699.4 id 
Sn Lprungehan De Open seen 1 .b hat - 





alfer — — Sefhichten 







dem heidniſchen Weſen in.Ge 
* 21 1... Bann Pfennig Bannus Domi- 
. nicusvelR. 


— 


— et „ alius. genen 


Banndi fen 1 — md 
—— 







— * 
fochten 656,2,b.659.2 
Dam Wein zusertauffenwirdäu@peyerwerberten: * 


| & 
Base Erf Ba ee | 


— ‚mie geſtalt — — F 
— “ a Ba er er 


- Kirch erbauet / und mit Gaben Ber 53>.b. 
ernehren fich mit —— betteln. ** 


* — — a. wa den Tobfchfäger ihres Dar 
ers heh verſamm As Tag an/ und er 
513.2, be —— a 









— ———— — 
gr Ally m heffAliric 









ber und Messer der sinn ms Es 
ee N EP li 


| m Br nn 
———— Sin — en ri En b 
ne — — — b, Aueh — 
Cardinal / en n Beblagter ferforderh 
—— 148.2, deſſen en 99.2. Straf / wenn er, ſolches unt ibid. 


über die — Koͤnige den Gewalt 
über Kirchen und geiſtlichen Stand rech ehemäfisge 
„braucht 147.b deilen Meynung/daßden 
weltliche Herrſchafft und Regirung nichtsuge 
- den. 204. a. weil den Pabſt Celeftium —2 — 
gemdaß er Käyfer ‚Henrich VL, die Kron auff * 
rigen mie den Fuß wieder abaeftoifen.48 14 
und wie darauf zu antworten, ib. und 490, b 
# 
406. b. 


Bart aufrauffen wird geſtrafft. 
Daſtl das luſtigſte Bißchum an Rhein. 

Daſel von Graf Rudolph von Habſpurg belägert 
umd twieder verlaſſen 551. a. richtet Kayſer Rus 


dolph cine —— auff- wgi.a 
Baſſianus Roͤmiſcher Kayſer. 30. a 
Raſilica, oder Eccleſia die — — 104,2, 
Bafilice Kircyensund Geri ufer 103,2 


Balına, Bafıni Weib eine Zauberin 7 lebt mir König . 


Hilderichen in —— / 180. b; ſolget dem⸗ 

ſelben und eheliget ihm. ib 
Balınus Regent: —— ein Freund Königs 

‚Childerici 179.2, deffen Gutthat wird übel er 


Baſtard wird ehelichen Kindern vorgejogen. * a 

Batavorum Civitas 

Baur ſo gefi und rift glücklicher als «in — 
Kayſer. 939-2 

Bayern von Theodoricoüberwunden. 46.2 

Bayrifche Nernoge haben fonderliche Regiments» 
Drdnungen. 69. b, haben das gange Herzogthum 
regiret / und zu Regenſpurg Hof gehalten. 

Baxriſche Sefene werden refornirct. 91. a. haben 
mır dren Malehiz-Fälle. 94-2 

Beatrix, K. Sriederich I. Gemahlin wird von. den 
Mapländern gewaltig A Sc .b, * 
zu Speyer begraben. 

Beatrix K. Philippi dritte Tochter wird X * 


2472 | 


Veutel /die der Beklagte zu ſeiner Un brau⸗ 
chen fan und fol. , Ks er; 


= woher fie tommen / und wo — 
——— — ee 
Benedictus ſuche 






Pabſt. 

Benedictus ein — der n 
Moͤnch und NonnenKisfter/ssos.bs 
ter Monachorum und Monachorum Patriatcha. 
108.b. bewegt durch ſeinen Chriſtucchen Wandel 


viel Chriſten zu ſenem Orden. ibid. 
Benedictinex · Moͤnch / Gerbertus, m 

Uhrwerck zu Magdeburg. zs1.b 

— er 


hat 5 Lotharius mit dem einen 

473.2, werden außdem Klofter S. Germani yon 
Speyer nad) —— irau⸗leriret. 
Beneſieia Cenlualia, 

Benevent die Stadt erobert/ und in Brand se, 


Berengarius und Vido fireiten mit vielem Si . 
— —— Italien. une 


174,2 

Berengarius maſſet [des Kayſerthums any 
174.b. —— x tudiviggefi — 
ihm die Augen auf en. 175.2 dringt Pabft Fo, 


hanni dem Rdie K ‚Eronab.ibid, wird ent · 
leiber.ibid, befchtoöre PabffOdavianum oder Jo- 
hannem XI.mit Krieg. 204.b. wird von Käyf-Or- 

voneli überwunden, ibid, 

Bernhardus Abbt vonClarevall ermahnet in Pre⸗ 

digen zum —— in das gelobte Land. 437. a. 

was er von der Juden Verjagung gehalten.437. b, 

hat ein Geſpraͤch mit einem Mariem Bild zu Spet⸗ 

er.438.a.was d juhalten, ibid. klagt über der 


NRaͤbſte Hochmuth und Gottloſigkeit. 4184. 24 


— ven fe men 


Pr 


a 


* 


im wird enacnommen —* — A; 
! RE ber ſuch 


Das dritte Regiſter 


Bernhardo König zu Italien werden mit vielen 
Graffen an ſtatt des Todies die Augen außgeſto 


chen. 150.b 
Sn ac! / eg F 
— nd b 
Berg; Ben Sfin en ar 





g fostwifchen Herrn und Städten ju 


763,28 


| Deren Ann une ra 
er — Dietrichen ein Theil Sans 


des. an der 183. b 
ieh sie Noadie Mel in Aſiam, Afti- 


opam gerheilst. 54 


Bert rgerkfin Wh Fer 8. a 


Öemahlin/577.b- chicht ft ſel⸗ 
„biger und mi heben ee 3 
Maͤynnund wird zu Speyer begraben. 

Ba Graff zu Sqhwaben / wird zum * ver⸗ 


Ru Pa l 


Bercholß von Rohrbach / wird zu Speyer uch 


+2 


har ma 
— Granger nicht geſtattet 


Beverarü 


ch den en Ce 


2 


Beuten fo erobert / find vor Alters durchs doos * 


das Kriege’ Bolck vertheiler 
Beweiß beficher auff lebendiger Kundfchafft us 
Zeugnuͤß 
Bichteridus Alemannorum primas 2: a 
Bieberach die Stade wird mir Mauren u 


Mergentheim ——— b.& fegg- item er zu 


A —— Be 6. 

nu Eonffanithnopef‘in ent erhaͤlt won 

3.b Kaylr de den Titul eines obriften Bifchoffe, ' 78 

ar * * Adolph 
ſolche Ehr 


der Kayſer Ottonum, Henricorum ,'& 
——— 
196b. 123. — 


* heife a 
— kommt Dr Connrens Cal. »« 


an 

2° * —— Re 
7 ee einem Concılio dafelbft entſteht ein Tu⸗ 
—— a —* 






Parochas, 
3 Pfarrer 


410 
fo nen erwaͤ Ba car 
mit Dornen beladen ins Elend gefuͤhret. | 
gr Ärger 
— er! 


— nn Dienwird im einer Schlacht | R 
al gefangen/865. Bee era * 
Aland and Basen mit denen en von 
— venna wegen deß 
















gei 
Biſchoff Albert enter / iind De 

def Kloſters Sr. Emmerani allda Überfegen 
—— im Kloſter umbjibringen 


hm,StifftsLiberej noch vorhanden ſ + 
a.&h. hat dem © Speyerbiel Gutes than 
amd verbeſſert. 229, 


8.b Biſchoffs Arnulphi zu ol open 


Bier macht Krachen im Bauch 34.b: ein Serince 
von Berften und Waſſer / macht truncken tie der 
Nein 34. a. wird vom Kaͤyſ. Juliano in einem 
ſcharffſinnigen Epigrammate verſpottet 34.b 

— erſte don Bamberg nach er 
chrie 

Deren ſampt etlichen Dörfern wird 
erobert 

Bild du und der Helligen in den sen vom 
Känf. verborten 

Bild Mariäzu Speyer reder mirSt. Berhardo. MR a 

& ſeqq. 

Bilder werden auff Känf. Leonis su Conftantinopet 
Gebot auf allen Kirchen dem Volck auf den Au— 
gen geſchafft 193.2. deren Berehrung und Anber, 
tung erregt Streit zwiſchen dem Käfer und Pabft. 
193 3. werden umter König Pipino in den Kirchen 
zur Alerde y nicht aber fie zu verchren gedultet. 


198.b 

Bildnuͤß eines Römifchen Reifigen I 2 a 
Buͤdnuß deß Abgotts Mercurii, 

Blidnuß Kayſers Galba wird hm und wieder we 

worffenund zerſchlagen. 128. b 


oncilio zu Turon wegen der Bereiche 
= ‚den der Kirchen und Geiftlichen 
i 





ff Badegefili Weib sichet in Keri⸗ * . au— 
Tyranniſchmit den überwunden 
Weibe Perſonen eg.“ 
Biſcho aldrith zu Speyet / m fir Bun 
Ichrtefte unter allen Biſchoͤffen / har dem B 
Steinweiler / Minfeld / und Freckenfel 


42.b Biſchoff Balduin kehret an die —— 
f 


Päbftl. Privilegia ins ftärige Gedaͤchtnuß zu brin⸗ 
gen / und dreymalabzufchreiben: 692.2 Ein ſtren⸗ 
ger Richter laͤſſet feinen Leibl Bruder Ehebruchs 
halber enthaupten. 652. b. haͤlt ſich ſchiecht in 
Kleidungen / und iſt ſparſam ibid. 
Biſchoff Baſmus zu Speyer ſoll von CaroloMartel- 
tello eingeſenet / und 69. Jahr 8. Monach 
— feyn. 
Biſchoff Benedictus zu ———— 
chum mit groſſer Heiligkeit und Weißheit· 
Beringer ein auter Hanfihalter/ fol das 
Fahr zu Kerfch dem Biſthum Speyer zuweg ge 
bracht haben. er 
4 





alter denckwuͤrdigſten Sefchichten. 


Bi Bernhard zı Speyer / wird von - 
- Grafen gefüngen / und pıedie gen ancher 


229.b 
Barroldus befänfftiger den Gra 
ai © wegen des B — Sa mon mi 
3000. —E Silbers / 6901 a. wird Sehe . 
6 . 
SUR —— — —4 
Conrad verweigert Kayfer Orsonidie Kapı 
iR — außzulieffern / EIERN 
ens aelebt 
cboff Sonrad wird vom P indlich eine 
ie, s13.b, in feinem Past fun au 
fer Sriederichen beftärtiget/ 513. b. ſucht Kayfer 
Duten verhaffer / und dennenen Kanfer Friederi⸗ 
chen angenehm zu machen / 513.6, ftiffterdie Saͤn ⸗ 
gerey im Dohm zu Speyer / und vermacht darzu 
Rilke erde m b, wie * — 
** $13:b, bewegt 
Sanfftmuth und Beſcheidenhei 


mit ſeiner t die 
Ständ und Srädte in Italien dem Kayſer su Ge⸗ 
horfamy 313. b. 8efeg. wag ihme und feinem Bis 
—— et 41b. thut * 
fer Philippo viel D 2.b 
— „ia die yet der Ki 

chen zu St. Agidien zu Speyer den Probften zu 
Kerötigzı.b. sie mit feinem Krieges» Voick dem 
Kapſer zu Huͤlff wider Jraliam - . 527.2 
B * IV.zu Speyer ein etreuer Hauß⸗ 
ter / ſchenckt dem Dohm · Stifft die Kirch zu 
idesheim / mit allen ihren Gefälln -  5s1.b 

ff Conradäu Straßburg hat heimliche Ber» 

mit Franckreich / und ſuchet König Ar 

— 3 583. 2 


David zn Speyer von.Känig Pipino ver Bi 


* ‚an welchen Padf Zacharias gefchrieben 

211, 

Biſchoff Dragobodum zu Speyer wer den —*5 
91,2 

Sufebeff Eginhardus zu Speyer —— Klo⸗ Bifhoff 
ffer Ampurg allen Schas abhändig / N 

ſolchen den Dohm⸗Stifft zu 9.b 

Biſchoff Emich kaufft von Speyerifchen Sitgern 

* Doͤrffer / doch mit Vorbchalt der Siadt dar · 

bender Gerechtigteiten 671.b.672.& 

ih Emich zu Speyer wird poltulirt / nud von 
der Burgerfchafft vor einen Biſchoff an ne 

— sc 8. b. hauet a m Yu Kirch mir 

u und andern Gewehr t 2 

Fi Eu Ann den Kath und, ** = 


mit Bannungen /die er ſe 
— gund Auffruhr/ — und 
Kl und macht groſſe Schulden &89.b 
Bifcboff Erlangsu — uhr mirdentfertt 428.a 
Bifchoff Friederich gibt der Stade Speyer einen 
Revers, und beflärtiaet * mit einein Eyd — we· 
gender Stadt Gerechtigkeit ı8,b 


Bifcboffgriederic ift der erſte welcher dem Karhin 
Spewer alle der Stadt Gerechtigkeit und Frehheit 
zu halten / undan ———— 
zu laſſen geſchworen / 567. a. b. warum ſolches ge⸗ 
ſchehen / 567. a, wer ſolches veranlaſſet / 67-b, 
will daß der Rath in Speyer ihre Gebott wider die 
Tletiſch wieder auffhsbenfolle / 569.2. befihlet der 


b Bi Mei su ap x 


Elerifey auf der Stadt zu sichen bey Straff des 
— en a, verbietet — Ben 





ihrer Pflichten/s6 ird von ei» 
—— ir scangenun * er 
au gebracht / 58 % 
hebt König Rubolphs Gemahl vom Wagen ann 
tuͤſſet fi/586. a. wird von Graf Gebhard Easen 
einbogen gefangen / umdgegen Erlag groffen Gel, 
des wieder frey sah 586.b. verbhrennet md 
und 


Frembde / 574. —— ar 
ruͤnde die Stadt 


draͤngen / 574. will dag Gericht zu Speyher mir 
einem Schultheifenumd Vogt nicht befegen/g75.a. 
deſſen Klag · Puncten wider die Stadt/ s75.b. (dfe 
fe ſolche offenclich im u Reden —— und bey 
traff des Bannes innerhalb 8. Tagen abzuehtn 
Ka 576.2. worgegen die Steine Prorela- 
—— den Pabſt eingewendet / 
— = & 


It allerhand. — 
Speyr von nemenzuber 


wird gegen die Stadt Speyer 
Guͤte veranl. ee ;73b, Er 
a.& leq. 
das 
—— —— 


Peru —— 


Bıfe ——— wer Abe u Bel 
orbey bei * ‚#28... 
was da ji 


—** b. — an 
abge 

Mer — a — 

— ————— 

— 


und ee 16 
aan — 
Bifchoff hen it ͤbel 
pe uf rin 
Biſchoff Hentuch chat — * . 
an das 5 — St 
aſſe ein / und geraͤt 
mit Char Mapnyys39.b. wird ver. ln 


bringt König Alphonfo die der Wapı 
zum Römif, Kanfer. 535. b, N un⸗ 


cten beſtehenden Beſchwer 
———— —* Son * 


Sie Hertinus zu Speyer / ein gar ander 
217. b. 2ı$.a 


SE ST 
vbh 6b8 Bie 





und der 

fucher mit der Stadt Speer in Vereinignng und € 
Nachbarliche gure Verft u he und 
was datbey Yorgangen. verũbet groſſe 
ep rg 
ei On Fieber ale fu 


— mp ftirbe/541.b. KAjfet pier Capelı 
len su Speyer wg 


Bifeboff Sambredh zu Utrecht leidet —— 
treuen von Pipino —— und ſei⸗ 
— groſſe Beſchwernuß und endlich den 


Tod 191,4 
erlangt durch deß KanfersCaro- 

li das Bifthum Speher / ihme entge ⸗ 
gen wird rd von Randeck vom Dohm ⸗ Ca⸗ 
—— — b. werden von Kayſer Carln 
—— und behält Abbt Lamprecht das Bis: 


— m Eprver prediget unter as: 
men m Fleiß die nr 
1 
— Fridetici EStreit und contradi· 
mit der Stadt Speyer / wegen der RER, 
chen Refidenz i.b 
— — — 
geordneten wegen zu m guͤt 
— — —⏑— N &leq. deßgleichen 
en re RE 
945. 
machet an die Stadt Speyer ii 
Hr — und die Stadt wieder 
an ihn / 540. b &fe ei nach fein Bir 
Silbe — — he £ 
aro aıvı er ge⸗ 
räch mit der Kaͤyſerin in verdache./ ee mn 


teegrin Italien 
serunatimpff den Kar m 
bey Kaãyſerl. Maj fehr Hody/8>3.A, will die 
zu Ude gefängli angehaltene Burger un⸗ 
ter veränderlichen Borwentdungen nicht logeben / 
873.b.bedrängt die Stadt Speyer auff alle — 
und unterlaͤſſet nichts was derſelben zu Schaden 
gereichen kan / g73. b.ſuchet einen Burger nach dem 
andert/und die Zünffte durch Schreiben zu einem 
innerlichen Auffſtand ju ewecken / 4- Bürger 
zu Speyer beaneworten des Bifchoffe Schreiben/ 
874.5. beivegt Chur Fuͤrſt Friederichen daß er der 
Stadt Speer ungnädig ind abhold wird / 875.4, 
bewegt Pfalsgraff Orten,daßerder Stadt Speyer 
af —F Brieffe ageſchicket und denen Burgern 
andel und Geleit verſagt ibid. 
Bifcböff Nicolaus vom Pabft nach Speyer aefchir 3 
cket / wird vom Rarh/ weil erder Stadt nicht ge⸗ 
huldet / vor einen Bifchoff nicht augenommen / 
nochihne die Derlehimg der bifhöfflichen Aemp⸗ 
ter verſtattet 774.b 
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Slide Sa venet feinen Sf 
terehänig de } d —* Pr: J 
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gien aus / 798.b * ER et alle alte wor oie 
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er Den on; 9 
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ken ſoll / * * < R > 
Stadt S r darauf "/ nadhder Sänee 
800.b,&feı kit eine Sa. 
— Beh 
durch be 1 face ralichen/8o9.b.Ähen 
legt mit K — 
EN em bie 
Stadr/ihr Statue 4 
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Biſchoff Sibicho su Speyer wird der Simonei und 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


a. b. bewirbt ſich bey denen benachbahrten Graffen 
und Herren umb Huͤlffe wieder die Stadt / 633.b. 
verſtoͤret und verbrennet der Bürger und Karhs 
Dörfer und Land ⸗Guͤter ibid. foll die Empsrung 
inder Stadt geftiller haben/6yo. fo fich aber nicht 
alfo befinder, 651.2.&b 


Ehebruchs bezüchtiger/ deſſen er ſich Aber — 
68 


Biſchoff Siegfried ein friedlichender Herr / hält feis 


Biſe 
Biſcho 


nen Emritt zn Speyer / nach dem die gering ans 
gefehene/ aber weit außgefchlagene Irrungen mie 
der Stadt hingelegt werden 940.b,440.b 
Siegwein zu Speyer 216. 

lrich zu Speyer hilft Tübingenbelägern 
468.b: erbauer das Schloß zu Bruchfal/ 469.2. 
vergleiche ſich mit dem Pfaisgraffen von Tübins 
gen wegen Bebenhaufen 469.2 


Biſchoff Walram wird vom Pabft Johanne ver, 


ordnei / hat beym Pabſt feine Gunſt / und fagt der 
weltlichen Regierung ab 692. a 


Biſchoff Walter zu Speyer erfanat som Känfer 


etliche Doͤrffer / auch mache die falſch⸗ und böfe 


Münge zuverbrechen / 35 s.b.vermweiferdielediggch» | 


fung der geſchwornen Eyde derer zu Speyer auf. 
gerichenen/ an den Paͤbſtlichen Hoff 606. b 


Biſchoͤffe und Aebte werden bey den Hiſtorieis 


2 
= 


nicht Sürften/fondern Epifcopi, Pontiſices, Sacer- 
dotes,Przfules,Parochi genennet/67.b. haben den 
Sürftens Tirul weltlichen Regenten gelaſſen / 68... 
haben bey der Fraͤnckiſchen Koͤnigen Regierung 
feine andere Gewalt als die) fo dem geiftlichen 
Standgeziemet/ 110.2. millen ale gegen fiegeführ 
16 Klagen für ihrem König / und fonft niemand 
beantworten’ 1 46.b.erlangen viel Gerechtigkeit / in 
den Staͤdten / und firen unter den Neichs. Fürften 
in höchften Ehren/237..b. ziehen mit dem Käyfer 
au Felde / und ſchlagen mit ihren Schwerdtern den 
Feind / 239. a. ihrer ſind etliche in einer Schlacht 
mit denen Tuͤrcken umbtommen 239. b 


Biſchoͤffe und Cleriſey haben vor alters mit ban⸗ 


nen und verdammen dem Rath und Burger⸗ 
ſchafft nicht beſchweret / 581.b. haben fo viel ihrer 
anf Italien in die Provinz am Rheinſtrom kom 


men / die Sareinifche Sprach verftanden/3 9. b. pfl es 


gen und verforgen arme brefthaffte Leute / 106.a. 
erlangen dardurch den Tırul Heiliger. Leute / 06. b- 
haben fihinden Klöftern gar genan und ſchmeidig 
beholffen / z 16.b. und dem Käufer jederzeit vor ihre 


von GOtt fuͤrgeſegte Obrigkeit gehalten / und in 


* 


Schrifften ihre Herren tiruliret / 209. a. ihres aͤr ⸗ 
gerlichen Wandels wegen wird vom Kaͤyſ. Arnul- 
ho zu Tribur ein Synocus angeſtellet / 226.b. har. 
in den Staͤdten vor alters Schul — 
696.b.a 

choͤffe find vor Zeiten fine weltliche Nerren 

r Land und Leute zu herrfchen geivefen/8 a. maſ⸗ 


fen ſich weltticher Nerrfchafteen an/erftnach Ludo- 


vici Pii Käyfers Zeiten/8.b. leiden viel Elend und 
Derfolaung / auch den Tod umb der goͤttlichen 
Warheit/8.a. kauffen von Spenrifchen Bürgern 
erliche Dörfer / 9.a. follennicht in Dörfer und 
ſchlechte geringe Staͤdte gefeget werden/ 13.0. 74. b. 
find geiftliche Fuͤrſten / alten adlichen Geſchlechts 


daß fie Mache haben 


66.2. & ſeq. follen dem geiftlichen Recht nach 
dem Hoff · Leben nicht beywohnen / 57. b. fie einzufer 
gen und zu beſtaͤttigen ſtehet weltlicher Herrſchat zu / 
70.a. worinn eigentlich ihr Ampt beſtehe? ex Baro- 


nio 68. a, nehmen Anlaß von Kayferl. Gegenwart 


ſich hervor zu ziehen / und def Primats anzumaffen. 
7 6.4.7.2. werden von den Königen in die Städte 
und Aembter gefenet / und mögen von demſelben 


wieder abgefihaffer werden. 75. a. 103. b, find 


die oberſte Lehrer und Predigerin Ban. 103, a. fol 
fen mit ehrbaren Wandelund rechrfchaffener Lehre 
das Bol zur Seligkeit leiten. 76. b. Werden 
von den Gemeinden und Prieftern im Sand erwaͤh⸗ 
let / und darnadı vom König beftärtiger. 103. b, 
ihre Kirchen» Berwaltung ift zweyerley. 104, a. 
unterrichten Koͤnigliche Kinder / 105. b. ihnen 
wird die Beftellung der Schulen / und Unterwei⸗ 
fung der jugend infonders anbefohlen / 105. b. 
Ichren die Grammatic in Schulen. 106. a. werden 
von Kayſern und Königen zu Berrichtung ihrer ob, 
ligenven Schuldigkeit durch Vihtacores und In- 
Ipe&tores angehalten, 106. b. haben Infpettion 
uͤber die Geiſtliche in Flecken und Dörffern / ihrer 
Pfarr /Biſthums oder Gaues / 06. b. ihre Weis 
ber werden als Ehriftliche Matronen gelobet/ 197.2. 
follen feine weltliche Diener bey fich haben / ı or. 
b. haben in Städten im Eheſtand gelebet / 206. 
b. Exempla 107.2, müffen jährlich ihre Pfarren 
auffm Land vißciren/107.b. Tax wieviel fie täge 
lich bey folcher Vißtation zu verzehren gehabt, 107. 
a. geben auff Geiſtlich und Weltlicher Leben auch 
die Kiöfter Achrung/ 108. a. werdenfeleen außden 
Collegiis der Münfter in Städten / fondern auß 
den Klöfternerwählet / 100. b. 366. a. maſſen fich 
gegen den König als dem Haupt deß Reichs def 
Bannes nicht an ıı ı.b. werden Sandti Beati ge, 
neunet.ı23.a.haben wie andere Beifkliche einen 
fireng eingesogenen Ehriftlichen Wandel gefuͤhret / 
113. a. ihr Ärgerlicher Wandel wird nicht 
fo wol als der rechte Brauch def aeiftlichen Stan. 
des in acht genommen. rı3. a. ihre Vifitationes 
find der Grafen Gerichts, Tägen vorgejogen wor, 
den. 115. b. halten ihrem geiftlichen Ammbe am. 
ziemlich / ſich mir weltlichen Befchäfften zu beladen, 
12 1.2.crhalte bey allgemeiner Reichs: Verſam̃lung / 
daß ein jeder König alle und jede Stift und Kıe, 


ſter mit einer weltlichen Regiments, Perfon verfe, 


ben folle/ızı. a. sichen zu Kriegs Zeiten ſampt 
der Stade Burgerfchafft gegen die Feind / 130. b 
Beränderung folcher Gewonheit / ibid, follen ih» 
rem anbefohlenen Ambt eifferig felbft / und. nicht 
durch andere Vicarios nachkommen / 145. a. muͤſ⸗ 
ſen von ihren Guͤtern dem Koͤnige und Reich alle 
Dienſte leiſten / als wenn ſie noch in weltlichen Haͤn⸗ 
den waͤren / 4. a. & ſeq. haben ſich als Lehrer und 
Prediger genan und kuͤmmerlich / allein von milden 
Gaben ernehren milfen/ı89.b, haben die Macht 
nicht/jemanden die Seligkeit abzuſtricken / als denen 
die durch grobe Suͤnden ſelbſten die Verdamnuͤß 
verwuͤrcket / 19 5. b. Ihnen gebührer nicht zu ſagen / 
jemanden ſeines Chriſten⸗ 
thums zu berauben / und neben die Teuffel zu fegenv 
195.b. entbieten ſt Nicolao ihre Meynung 
wegen vermeyntlich abgeſegter Ertz ⸗ Biſchoͤffen zn 

Hhhehhh 2 Eöllen 


Das dritte Regifier. 


Colln und Trier / gg. b. Ihnen wird auff der Biſchoͤff liche 


Verfammlung sm Nach ihres Prachts und Argerlis 
chen Wandels halber ein Gebiß angelegt. 216. b. 
verleiten Ludovici I.drey Söhne zu unchriftlichem 
Beginnen 216, b. werden von weltlichen Po 
tentaren genoͤthiget / daf fie Kayſer Ludwig offent ⸗ 
lich wieder mit Kayſerlichem Ornat bekleiden / und 
dem Keich reftituiren muͤſſen· 216. b. richten durch 
ihre unchriſtliche Handlung einen allgemeinen 
Auffſtand an / 216. b. überfahren ihren Stand / 
und werden Hoff und Kriegsleute. 225. 4. 
ihr Recht und Gerechtigteit / ſo ihnen nach und 
errheiler/faffen ſich wegen deren Ungleichheit nicht 
tool beſchreiben / 238. a. werden bey der Kaͤyſer 
Ottonen Reiten Heilige gefchricben/2 39. 2. führen 
groſſe flag Uber die Welsliche / daß fie die Bifchöff’ 
Tiche Sand und Güter beſchwaͤren / 239. a. ihre Ge⸗ 
galt in den Reichs» Staͤdten wird geſchmaͤhlert 
240.4 
Biſchoͤffen und geiftt. Londſchafft und Herr, 
lichfeiten / warumb in Abnehmen fommen 
240.a. unterſtehen ſich den entzogenen Gewalt in 
den Reiche, Städten durch Krieg wieder zuerſtrei ⸗ 
ten/245.2. wie die Bifchöffe zu Speyer vor alters 
einem Rath zu Speyer zugefchrieben/ 275-2. fir 
chender Bürger zu Spener Freyheit nach und nad) 
zu ſchwaͤchen / 321.6. follen ihre Invelticur nicht 
von dem Känfer/fondernallein von dem Pabft em: 
pfangen/420..422.a. ſuchen der Stade Speper 
Zoll Freyheit zu Udenheim zubenehmen / z 23.b. der 
ren Fundamenta, und darbey angezogene Privilegia, 
324 a*b. & fegg. der Stadt Speyer Antwort hier⸗ 
auffiszg.b. 326. a. und endlich des Herrn Margs 
araffens zu Baaden als erbertenen Schiedmanns 
Endfpruch daräber/ 326. b. deren Einritt und 
Huldigung zu Speyer/swie ſolche von Anfang bif 
zum Ende auff benden Seiten pflegt zuzugehen / 
3 28.b.& ſeqq. mäffen vor dem Einritt alle mit der 
Stadt Speyer habende Irrungen und Strittig · 
keiten benfegen/332.b,follen vor gehaltenem gewoͤhn⸗ 
fichen Einritt und Huldigung ficb in die Stade 
Speyer nicht begeben. 3 32.b.behalten inden Staͤd⸗ 
ten ein und anders äbrig 245.2 
Biſchoͤffe in Teurfchland erkennen den Pabft Gre- 
gorium VII. untuͤchtig / 391.2. &legg. imgleichen 
daß der Pabſt nicht über den Kaͤyſer PR ı0.b. it. 
daß der Pabft den Känfern ihr altes Recht laſſen 
folle 481. b 
Biſchoͤffe empfangen einen Ring und Stab bey 
ihrer Inveftitur 47 1 .b.derfelben Inveſtitut uͤberlaͤſt 
K. Henrich V. dem Roͤm. Pabſt / und der Kirchen 
ibid. muͤſſen doch noch eine Zeitlang ihre regalia 
yon dem Känf.empfangen/47 2.2 diefes ſucht Baby 
Hadrian.IV.abjubringen/476.a. derfelben Schäse 
und unbewegl. Verlaffenfchafft find in die Känf. 
Kammer fommen/ibid.diefes fucht Pabft Urbanus 
IV, abjubringen / 477. a. und Käyf. Otto begibt 


fichs f09.b 
Biſchoͤfflich Ampt beftcher in Lehren und Beſiel⸗ 
lung der Kirchen und Schulen 103.2 


Biſchoͤffliche Wahr ſoll nicht durch Geſchenck ber 


fördert werden 103.b 
Biſchoͤffliche Haͤuſer vor alters Dominicz geheiſ⸗ 
fen 164, 2 


Kirchen’ Kirchen / 104. 
Stand zu r fan niemand 
erlangen / er ſey dann adelichen Sefchleäks 


09. 
Biſchoͤff lich Recht ſprechen in der Sad Spa 


was es fen / md vom deffelben Procef. 335. a 
Bifchoffeheim zwey Dörfer Bifchoff Rewigio 
— Ch, May — 
raßburg / kommen zeitlich Auffnchmen / 


nah Bißthůͤme werden Parochiz, Pfarren genennee. 





























104.2 
Biſthum Biturigis wird durch Gab und Geſchenct 
* König zu erſtechen verhoffet 1454 
Biſthůmer und — von den Koͤnigen 
Pricuegia, ratione liberæ electionis erlangen můſ⸗ 
ſen / 143. a. a a. 
Biſthum Speyer und deffen geiftliche Jurisdiltion 
Peg vor Alters viel weiter cket / als der 
Speyergan. 257.b. wird in Abweſen 
riderichs von dem Metropolitano, Erg · Biſef 
en Henrico zu Maynt verwaltet. 586., darbey 
verſprochen die Stade bey allen ihren | 
tenzufchisen/ 536. a.b. Komme wegen. 
und ſpaltiger Wahl in groß ) _ .6grb 
Bitſch das Schloß wird mir Liſt von Engelhaun von 
Zeißtheim eingenommen b 
Bliedenein Art von 


Blitildis Childerici Gemahl — 
Blutſchande / wicfoiche iffgeftrafftmerden 
Bodilo ein Hertzog wird auff Könige Childen 
Befehl an einen Pfahl gebımden md mie Rutye 
gehauen. 130.2.&b. tächer fich diefertte 
dem König / und bringetdenfetben air (einer ' 
mahlin umb .: —J 
Bock / Aties, cin Kriege.Gefchüg J 
Bockenheim groß und klein enge F 
Böhmen von CaroloM, fiberwunden, 46, 
cin Koͤnigreich. 464.b. Mird ein Neichethen 
553. 2. trägt mehr cin als Das Nönife Re 


— 







Venceslauin undfeinen Bruder König Agle 
in Ungarn. 737.b. "nehmen W’enceslat 
gen umd fieffern ihn nad Bien. ibid. t 
fer Sigifmundo die an / deighe 
wegen Johann Huſſeñ A. Abendmai 
ne fluge Antwortgibte er 
Boͤhmiſches König. Fraͤulein Elifaberhaläfkt 
ihre Junafraufchafft zu erweiſen 7 vonde 


men vor dem Kanfer en 
Bojohemum, Böhmen | 
Boleslaus König in Pohlen/ entferne Breßl 


und weil K. Henrich der V. fchimpffiid 
gungen vorfchläge/ greifft er ihn an/umd (chläg 
in die Flucht —* 
Bonifacius antea Winfridus dictus. 77.a. wird 
Pabft Zacharia zum Erg : Bifcheff über ( 
Manns / Speyr und? ri 


em 
wird vom König Pipino zum Bifchoff an Raw 
w 


rn ER nn ⏑ — 


— 
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alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


verordnet. 76. b. wird vom Pabſt Zacharia zum 
Ersbifchoff beſtaͤttiget ibid. verleytet alle Weltli⸗ 
che / unter Einbildung der himliſchen Dre au 
zur Mildınnd Freygebigkeit gegen die Kirchen.7 8, 
a, Kayſer und Könige geben cine Verordnung / 
wie? und wie weit ſolche Milde fich erſtrecken folle, 
ibid. berufft acht fuͤrnehme Weiber auf Engelland / 
und macht ſie in Teutſchland zu Abbtiſſnnen. ı 10. 
a. perbinder fich dem Pabſt mir leiblichen Eyde / daß 
erin Teutſchland die dehre der Kirchen zu Rom wol · 
fepflangen und bauen. 117... —7— erſt die Lehre 
vom Fegfeuer / von milden Stifftungen und Be⸗ 
lohnungen der Seligkeit: vom Meß Opffer vor die 
Verſtorbene in Teutſchland fortgepflantzet. ı 17.2. 
b, xeyſet in Frießland das Evangelium zu predi⸗ 


gen 143.2 
Booß von Waldeck der Stadt Speyr Diener / faͤngt 
eeliche Bürger und Schweine von Kayſerslautern 
4 757.2 
Boppart cine Reiche. Stadt fompt an Chur Trier 
A 658.2 
Braband KayferLothario suachörig ı70.b 
Brandenburg zur Marsgrafffchafft von Kanfer 
Henrico gemacht. 339.2. vom Kayſer Ottone I, 
zum Biſthum geftiffter * 310‘ 
Brandenburgifcher Abgeſandter muß im Gefaͤng · 
Nus ſein Leben durch Hunger beſchlieſſen 652.4 


Brand⸗Schaͤden ſoll der / durchdeilen Verwahrlo⸗ 


ſung dag Feur angangen / doppelt bezahlen 94.2 


boßhafft / Koͤnig Siegwerts Gemahl / 185. a. laͤſſet 
ihren Sohn Childebert in einem Korb vom Schioß 
herab/ 185. b. wird nach Roan ins Elend gefchi, 
cket / ibid, gibt ihren Enckel Theodobertum vor ei⸗ 
nen Baſtart an) 186.b, reitzet ihren andern, En, 
edel Dieterich gegen Theodobertum zum Krieg / 
186. b. richter König Diererich durch vergiffreren 
Tranck hin / ı87.2.b, nimmt Buraundund Au, 
ſtraſien zu = Haͤnden / 187. b. wird umb ihrer 
ſchraͤcklichen Mißhandlung willen / in dem fie 10, 
Koͤnige umb ihr eben gebracht / zum abfehenticher 
Tod verurtheiler P ı8-,a 
Bruno KapfersOrronis M. Bruder / iſt Ergbifchoff 
zu Eoͤlln IHER 66,b 
Brumo der Sachfen Hernog sicher mir ı 2. feinerGra, 
fen in Krieg wider die Dennemärcker 69.2 
Druno Herzog in Frandfen wird Pabſt und Gre- 
* V. genennet / welchen die Italianer abge⸗ 
Kate 350.2. fömpt aber wieder auffden PAbftT. 
en ibid. 
Bruno Ersbifchoff zu Coͤlln / der erſte Geiſt.und 
Weltlicher alda/ 236.2, bauet das Kfofter S. Pan 
thaleon zu Coͤlln / ibid, feine Brabfchrifft. | 
Buben crbieten fich ohnedes Kayſers Koften Din, 
gen einzunehmen’ wann ihnen die Bürger zu plün, 
dern erfauber würde 631.a 
Buchorn / Burcardus Graf von Buchorn/ Dux A- 
lemannix 


" 1 b 
Büchfens Erfinder ein Münd) Bertold Schwars 


raunfchweig von Brunone erbauet. 177.4. 227- 731.2 

a. wird zum Hertzogthum gemacht $33.b Bulla CaroliTV, Imperar. 58.b.694.a 
aut wird genommen 151.8 Buͤndnuͤß der Stände ſo vorher nie im Brauchg 

en ſuch Biſchoff. weſen / woher entſtanden 919.4 
rennus / Hernog / warum er in · Hetrurien eingefal Bündnüffeprechen erliche Fürften auß Begierde ihr 
len 452. Land u erweitern 48b 
Breßlau von K. Henrich dem V. befägert 421.b Bunds Städte zahlen dem Hergog von Sponheim 


Brecbeimhat zur Marggraffchafft gchöret 254 b 
Brieff / Siegelund Urkunden dienen nicht / wann fie 
nicht mit Zengen ermwicfen werben „992 
Brinne oder Brunnia der Teutſchen befte Ruͤſtung / 
156. b. findfoftbahr. 157.2. wird ein Bruſthar⸗ 
niſch oder alfberggenennet — s6.b 
Briren/ Conciliumdafelbft von 30. Bifchöffen auß 
Teutſchland und Italien 410.b 
SHririen die Stadt widerſtehet Kayſer Henrico VII. 
wird endlich überwunden 647.b 
Brocomagum, Brumat 37.b 
Bruchfal wird den Biſchoff su Speyr geſchencket 
4'9.b. das Schloß dafelbft erbauet Ulrich der II. 


Biſchoff ——— 
de Bruchfella Albertus, uͤberlaͤſſet feine Geleits Ge⸗ 


rechtigkeit auff dem Rhein einem Burger in 


565.b 
Brücken hin.umd wieder find zu verbeffern/ und im 
baulichen Weſen zu erhalten 60.b. 163.b 
Drücke über Hafenpful zu Speyer erbaut 816.2 
Bruͤcken.Zoll 162 


Bruůͤder / Frattes — 8 
Brunhildis ein Tyranniſch Weib richtet mit Liſt zehen 
Koͤnige / und zween fuͤrnehme Lehrer hin / warumb 
ihrer mit dem Bann verſchonet werden. 112. a 


woirdauffder Stände Erkantnuß geſchleiffet und B 


in Stücken zerriſſen. 132. b. iſt Königs in Hiſpa⸗ 
men Tochter / eine ſchoͤne Jungfrau / liſtig und 


groß Geld / fuͤr alle Befhädigung 767.b 
Burconia Sylva Weſterwald 182.2 
Burdinus auß Hiſpanien wird Pabſt / 426.2, dem cin 

ander vorgezogen wird 4:6.b 
Burg ober Bafelerbaner 41.2 
Burgundien von Luitmar und Clodovzo erobert 


6.2 
Burgermeiſter su Speyrwird auf den Karhepers 
ſohnen ermähler/ deren Ampt / 270.b. 27 1.2. darff 
ohne Erlaubnus vom Rath nicht verreifen/ 271.a, 
auch Tages ohne Vorwiſſen feines Collegen nicht 
auf der Stadt aufs Feld gehen ibid, haben 
"Macht einen gefänglich einzulegen/ aber ohne Bor, 
wiſſen des Raths nicht wieder loßzulaſſen 271.a, 
muſſen ad; nl irren ahrs von 
Ds Einnahm und Anfgab dem Rath Rechnung 
thun/271.a. 612.b, dörffen mit dem Secrer-oder 
, Stade Inſiegel feinen Brieff beſiegeln / es ſey dann 
ſolcher im Rach verleſen und zu ſieglen fiberfom, 


271.2. 612.b 


men 
b Burgermeifterliche Audientien / wie ſolche geha', 


— — 283.4 
urgermeiſterli ientien ſo jeder in ſeinem 
Hauß gehalten / haben ſchlechten Nuten gebracht 


8 . 
urgermeifter Rudolph von Offenburg —* 
durch feine Verleumbdung innerlichen Auffruhr 
an / wird der Stadt verwieſen / 7 ay. b. betrohet die 

Hhh bhh 5 Stadt 


STE 


14 
Be 


>? 


>..:.36 + - 7 
BAA— 


Stadt gewaltig / und — durch Anhan rg 

in fein Ampt / 726, a. ſchwoͤret einen Eyd der 

Treue / entweichet aber heimlich auf der Sogn 
it/ als die 


genieffen der 2. reyheit und Gerech⸗ 
u 
"a ffen vordem tandgericht / — * 


irggraffſchafft zu Rom / 12.b.21.a. 
klaget werden / nicht erſcheinen / 256.b. Kund⸗ 
ſchafft hieruͤber / 257. a. ſeynd freye Leute / Liberi, 
ingenui,276.b. 309.b. werden abgetheilet in alte 
und neue Burger / 278. a. neue Burger feynd 
Handwercker / 280,2. werden in 13. Zuͤnffte un ⸗ 
terſchieden / ibid. deren Ampt und Eyd worin fols 
dies beſtehe / 280. b. leben nad) ihren Stadt, 
Rechten und Gewonheit friedlich beyſammen / 282. 
a. ſeynd nicht ſchuldig auſſer der Stadt feines 
Vogts Gericht zufuchen / 318. a. ſeynd von den 
Staffel, Guͤtern an den Staffel · Staͤdten Mayns 
and Coͤllen Uberſchlags und Accis frey/ 520.2. & b. 
verſchiedene Churfürftt. Pfals-Artichnt hierüber’ 
ibid. feynd im Biſthum Speyr zollfrey/ 321.b. 
wie and) in denen Frey und Reichs, Städten) 328. 
a. rotieren ſich mit denen vom Adel / undruiniren 
ihrer Mit: Burger ge iger b. wie ſolche 
deßwegen geſtraffet werden / ibid. muͤſſen an derer 
rg Herren kriegen entgelten / 549.2. erretten 
mit ihrer immedierdt und Schein auf der 
MeidyeMatricul, ibid. bedienen ſich nach dem Auff⸗ 
ruhr / gelehrter Leute Rath / und richten umter fich 
zuſammen eine Verbuͤndnuͤs auff zu Erhaltung ih · 
rer Freyheiten / 597.b. erfreuen ſich / daß ſie durch 
GOttes Beyſtand der angeſtelten Gefahr entfom, 
men / 6or. a. ſuchen der Haußgenoſſen Freyheit 
von Grunde außzuthun / 614.2. werden zu Sikkin⸗ 
gen und Muͤnzesheim gefangen / und mit Wein / 
Pferd und allem Vieh angehalten / 714. a. wer⸗ 
den im Biſthum Speyr von denen Beampten zu 
Beed und Schatzung ihrer Guͤter angehalten / 
715.b. werden durch gute Freunde beygelegt / ibid. 
unterhalten dem Kayſer zu Ehren auff ihren eige⸗ 
nen Koften eine Anzahl Reyſiger um Roͤmer Zug 
647.3. follen auff teib oder Gut aufferder Stadt 
nicht verflagt werden/ 665.b, Privilegium darüber 
ibid. & ſeq. haben viel eigenthuͤmliche Dörffer / 
671. b. befommen in einer Nacht mit Dohm⸗ 
Herrn Dienern Händel / fo zur Weitlaͤufftigkeit 
auffchlagen koͤnnen / iftaber verglichen/673.b. & 
674.2, wollen Ersbifchoffs Conradi beariffene und 
vom Narh beftärtigte Rachtung nicht annehmen 
noch daran herb und enfeyn 814.b 
Burger⸗Eyd zu Speyr har fich offt geändert und ge: 
mehret/280.b, deſſen Formul / ibid. und Anmer, 
ckungen darzu / a81. a. & b. wird vermehret / 
48. 
Buͤrgern zn Speyt wird vom Rath verbotten ohne 
Spieß / Armbruſt / oder Buͤchſen nicht ing F zu 
gehen 0. b 
Burger zu Speyer ſollen ſich mit Harniſch Gr 
ſchůt verfehen 878.2 
Burgergeld mird zu Speyer ungleich erhaben. 


75.2. 
Börgerliche Sachen fo vor Gericht verhandelt 
worden 96.b 


Buͤrgerliche Speyerifche Güter auffer der Star in 


erju 


andern 





—— was es vor een Pre 
110, 


Buſchkloͤpffer im Speyergau ah 


Buͤtteil oder Beuteil eine — 
heit / wird zu Speyr z06. b. was es 
ſeh / 308.a. z10.b. 312.2. wird von einer Bits 
su Luͤttich beweinet / 310.b. warum foldes ein 
todte Hand genennet/ zır.a, wird 


vom Bilde 

denen ——— abgeſordert / ihme aber von K. 
Friederich I. rg 46. 
Cabilio, ine Stadrin Burgund re 














Czlärii ſchoͤne — von ir 
der Geiftlichen L M: N 
Calabria fommt an ? 


Camerarius 


Camerarius, Cubicularius, velptzpo usCame: 


ſtellung wird auff dem Neiche 
vorgenommen/ 91 5.b. &legg 
entſchloſſen / und ſoll zu Franck 


sen/ und worüber ae 
Caͤmmerers und Bi 
Cammer⸗Guͤter / welche die feyen 
Cämmerer Eyd In Sp Fun ei 
ſchehen ſoll 
Caͤmmerers Ampt / ein ie wm 


Caͤmmerers Beftallung zu 
Dohm . Dechants Bewat nn | 
Canaricus oder Chararicus , hr 
nem Haupt: Haar inein Kiofter | 
Urfachen deffelben | 


—— quafiad Canellos(janinas) pics i 


Cavcellarii, Notarü, Gaw Städrumd 
Schreiber * * 
Can 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten 


Gehalt Biſchoͤffe betreffend. 68. a& b, Autßeri tiüng Epriptlicpen @ Blaubeneepfiri ne 

!  Canonici zu Speyt haben Anfangs iin le 

Annd Schul unddarinneh ‚einen gemeinen ML. tegierer die Ander ar Rhene br * 

* bt / 8. a. ſollen ———— ie und — 

t mlfiget werden. Su ranckiſchen Reich viel Rönigreihe und under 

! Canonici-s Dohm Herren ı: könn lnde. ia Si 46.4. Ale Dar das Sek in MWeft; 

-— En a und Oflsisranden 7 4%.b,  Yerfchaffer ‚feinen 

a Canton... Schag any. Erg Pifkhimer feiner — 
—* ——— —* iR in Bricchifh, und Laremifeder Sprach wol 


un 
R hario viel $and 439.3. _ terrichtel/48.a, Form wie er ſeinen dudmig 
r foll der Rathſtu hſtuben Thuͤrhuůter zu — heben ſich zum Kayfer — er b, ve 
nit in Schlefien genennet werden Conttitätiofiber den Königlichen Hp 146; 
4 Camler 7 waseräur Delopnung von jeder Sir een ” = — 
| n ſoll —* 2, Sachen zum Herz 
⸗ En find erfländige kente und gie Secreta gogthum / 7 13 —— bin Anhörung 
—— ar der pen und gtoſſe Veförderung im 
1’ Capella wirbder mennet/in toelchem der Sin pie cht⸗ ee s5.b, raue iu crft denen geiſt 
HC Can Hay N ai ichen duͤrſten eigene Jukisdieti on fiber ihre Kirchen, 
4 a Kr eilv, 83:a, Yerbeffert und vernichret als 
| Cs Ba ladicitüe ‚ber Aleker Kechte in feihhen: ganen Königreiche/ 
| Miniheeialen Soelinaratabe tn, 31,6, „verbietet in den Kirchen oder der Iben Zus 
—— — — —— weltliche aa ER beſitzen / 102, deife ſen 
Capiarioift —— Kopffgeld 8 Ai Derordhug Die B liche Verrichrung und 
Capitulario ayfasCaoliCal, worinnen ſolche bes Mahl berreffehd / ai; 2.8 b, bemiiher ſich umnb 
anden/51,b. Königs Sudwigszu Coblentz a der Teutſchen — —— baber fin 
—5 et. Beftale gewinnen wollen / 105. b ‚ Ahme ligt 


j.b 
I der K mir den Chur⸗ ws Sor — ernſtlich ob / 
„ante —— b Ki a * Fi Beat * —* % 
die B allda ſind ſehr en urch jo viele geſtiffte me und Abbteyen den 
3 —— ae den — ar Ditul eines Heiligen on Ver doch nicht 


erlangen mögen) 113. b,_feller ohne Confenz- des 
pa ein Rom Burget toiderfpricht dem iin \ J Frankreich z.und 
—— —— an ir ‚Syhodim zn Franckfurt at/ibid, ehrer 1% iind 
ta heitrarhet feine. fm, befihlet ern Mich die Gefftlichkeit 
Ale, Watt fie lt Päbftticyen Bigmicdkenh * du hal) sid. & lead: Behr ifiner ander 
— verändern augenſcheinlich * RR — —— 23 en — 
guß einem Konigreich drep / me ſon⸗ 

Kaps —— —8 vu 0» ‚derbahrer Maaß und Seftalr/rir.., 
easın sen fan MR a ——— Pal — 


8 —E am der Remen / 


das Obrigkeitlich Am 
er * wird mit feinem Volct von den Alle- Stand ie alsdas Am — 


ben Aha feiner Ktönung ” 

— Sark J— | 5 a — et die Roͤmer Us —— —* 
= St N /ıdı.a, a —— * 

un ati erweiſet fich 
—— gen? — ee i2: 

T/ deme keiner untc 
den 148,4. Gibt jedem 
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Das dritte Regiſte 


son feiner Tochter Imaͤ Heurarh/ 215.2. vernuͤnff · 
tiger Außſchlag wie die an am beflen zum Ge⸗ 


horſam zu bringen/ 225. b, hält mit feiner Gemah · 


fin Hildegard um jungen Herrſchafft Hof zuSpeyt / 
215.b. de in Zeit feiner. Regierung 3. Vifchöffe 
nach einander zu Speyr eingefeget/ 216.2. deilen 
echrenin Schriffin ab aſſet / werden von feine 
Os Vf Su: —— 
ne ag darn t erfens 

/ —* 4 biß zu 60 

—2 ayſerl. Sammer Berichts / 295. b. wie 
Carolus M. zum Kayſerthum kommen / 492.2. und 
rohe fotches der Pabſt und die — — 


Carolus Calxus König in Franckreich / wird von Fr 

ken weltlichen — Standen zum ur 
Carolus Calvas Kayfer befriegt feiner Bkiner6 Sohn 
101. will deren merckwuͤrdige Probenanzo. abge⸗ 
ordneten Männern im kalten · und fisdenden Wafı 
fer/ auch gfücnden Enfen nicht annehmen / ibid. 
wird überwunden / ibid. fängt Nenderung unter 
den Fuͤrſten an / welches ihmevondenen Reiche, 
Ständen nicht Überfehen wird / 134.2. ͤberhebt 
ſich des Kayſ. Te chut die Teutſche Kleyder⸗ 


Tracht weg / 172. b. wird des Kayſerthums entſe ⸗ 
net/173.b. König in randfreich erhalt durch Kift 

. und Baben von den Kömern den Kayſerl. Tief 
172,2 


Carolus Calvus König auterhringen und Kuideig, Ki, 

nig im Teutſchland theilentorhringen 175.2 
Carolus Calvas , betombt im der Abrheilung ganz 

ancfreich vom Britaniſchen Meer biß an die 

/ 218. b, nimbe die Huldigung von fol, 

chem Sande ein/ 219.2, wird unfinnig 220.2 
Carolus Calvus Kayſer / trachter de Scaͤdte am 

ormbs / Speyer und Mapng wieder zum 

nigreich Franckenreich aubringen? 223.2. will 

= Ubermuth keiner Warnung noch Mittel zum 

Fried und Einigkeit ra A. wird von 

dem Teutſchen König aidwig bey Andernach uͤber⸗ 
fallen / und durch GOttes Schickung in groſſes 

Schraͤcken und Zagengeferet/223.b. wird augen, 

mg geftraffe / und muß faft nackend Ban 
id. 


Carolomanni — wird vom Fr 3 


hanne su Nom gefröner 
Carolus Crallus wird auf GOttes ſonderbahre Zn 
hängnus des Kayſerthums entfeget/ 159. b. erbit, 
tet von feinem Succefloreim Reich 7 feines Lebens 
Außtommen / ibid. ftirber vor Berrübus) ibid. 
befommt das gantze Königreich Teutſchland wieder 
sufammen/ 175. b. verwaltet das Königreich) 
Franckreich / 224.2. nimbt Italien ein / und brin, 
get die Kayſ. Hoheit wieder auff Teiifchland/ 224. 
a. uͤberkommt nach König Lidwigs Tod die Re⸗ 
ge derdreyen Koͤnigreichen / Italien / Franck⸗ 
und Teutſchland / 224.a. iſt zur ehelichen 
Beywohnung untuůchtig / 224. b. laͤſſet ſich von fei, 
ner Gemahlin ſcheiden / ibid. nimbt nach derſelben 
an Verſtand und Leibes Kräften ab / ihid. deſſen 
Gemahlin / verſchweiget ihres Eheherren Linraug, 
licht eit zur Ehelichen Beywohnung / 224.b, gerärh 





von ſolcher —— 
4. Soͤhne / Car 
ner #o1d 
ner Eoncubin 
Carolus IV, —— 
CaroliM Policey 
genin feiner 
digung zu 


wc andern 
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Serien abgehalten _ weird von f 


2 ‚b, ‚weird von Mei 
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6936. wird von den S 
in he es jur 


nung / teil die Mechte 
Reichs nicht in 

tet auf dem X 

Bull auff’694.a. 
felber zu Gericht 


u OS En EEE 


Re ET ne 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


ſterreich einen Krieg / und gebraucht ſich darbey fü 
ſtiger Anfchläge 695. b. wird mit feiner gangen 
Hofſtatt mir lauter en + Ohren und 
Schwaͤngen tractirt / s96. b. machet einen Münch 
wegen feiner guten Verwaltung / und richtigen 


Rechnung zum Biſchoff zu Magdeburg und Mein, Cellacius oder 


den / 607. a. wird gehalten vor den allerfchädfich, 
ſten Regenten in Teurfchland 7 warumb? 697. a 
ertaufft die Chur⸗ Fuͤrſten daß fie feinen Sohn Kb. 
nig Wenceslaum zum Kayſer erwählen wolten / 
697. b. verſetzet 16, Reiche: Städte / 698. a. ver, 
mehrer und beſtaͤttiget der Stadt Privile⸗ 
ia,697.2.b,& ſeqq. beruffet etliche Chur / und 
Reichs⸗ Fuͤrſten gen Speyer / und Graf Guͤnthern 
sur Ruhe zu behandeln / 7s0. b. nimmt Geld ben et · 
lichen Bürgern zu Speyer auff / gegen eine 
korif 7o2.afteller darüber Gehieln und Bürgen. 
bid. ‚verfererdenen Städten Mayntz / Worms und 
Speyer die Burgen Oppenheim / Odernheim / 
Schwabisberg / Mierſtein / Ingelheim und Win. 
terhelin um 33000, Boldgülden/714. b. & leqq. 
Carolus VII.Koͤnig in Franckreich / verſammlet ein 
Volck / die Armenier oder arme Jaͤcken genannt / ge⸗ 
gen die Schweiter / 841.a. hauſen und tyrannſſi⸗ 
ren unmenſchlich / id. haften miteinander eine 
Schlacht / und machen Frieden / bid. rucket mit ſei⸗ 
nem Volck herab bey ſolcher Gelegenheit / die Land 
am Rheinſtrom der Cron Franckreich zuzufuͤgen. 
841. a. wird aber wieder abzigiehen vermoͤgt. 842. a 


Carolus Simplex ig in anckreich maſſet ſich deß 
Hertʒo ———— an / wird ibn Be 
denOk ———— bittet RZapfer arnui. 

um,daß er ihn ſeiner Vormundſchafft er 
Sum ig kroͤnen und einſetzen wolre /226.b. fälle 
am eun/mımt enweg/ in Mei⸗ 

nung auch die Staͤdte am Rbeinzuerobern / 338. b. 
wırd von Hentıco Aucupe verjagt/ und tritt deinfel- 
Hr fnpiiche Vheverländufhe ocanen &b Ho 
un rovincıe „a 

Catolus Koͤnig in Franckreich / hat * 


dt zu ze pen I .b 
ein anſe m Rabten un in Religi- 
cn afenkcherim Kahn um @erben kei 


t ſich &c, 212. 4 
F Bröner feinen Sobn Ludovicum felbft ie 


Bayſer / mit der Ständen ei / 
2 Ludovico bey —— 
2. . 


226 Davon gebichteruirh b 
Caroli Tod/ was i 212. a. & 
Carl ggraf zu Basden erbält Bayſerl. Commis⸗ 
Goneine Appellations Sach aussumahen 921. b 
Carolus gin Franckreich wil Die tee umb» 
ftoffen/d«a ber Dad t keine — —— 
vergeben ſol / und wie er die angegriffen. 460. 
Carolus Boͤnig in Franckreich entführet Maximiliano 
feine Braut 934 b. verläffer Maximiliani Tochrer 


Rx 30. 
— —— 


vor 688.b. 892. b 
Caroloringer ſtammen von Catolo Magno ber 46.a 


Caſſel am Rhein bey Mayng erbauer 38 b 
Calımicus SergoginPohleh wird wegen feiner Guͤ⸗ 
tigkeit und guten ndes zum König in Poh⸗ 


len ertwähler 343. 
Carchaginenfifch Concilium soil dem Pabſt feine Su- 


riorierät zu erkenuen / 87. a. auch gang ine Gewalt 
über einige Kirche 4 . a 


Cart haͤuſer Mönch ernähren ſich mit verdrießli⸗ 
Betteln 


chem 109,b 
Caltum Rubilocusdicitur Eichftade 2.5 
CGathedralia templa, Do meirchen 10 4. a 
Caufıdici,Clamat, er am Gericht 50,5 

insoderPincerna ° 105 ‚b 
Celtz find Teutſche Voͤlcker geweſen 4 
Cenſi i 164.4 


uid 
en ne ſuch Lentgraf 


Centenarius 


121.4 
Ceremonien wie in Franckreich ein König eingeſetet 
und beſtaͤttiget wird 48. b 
Chanul, eine Stadt in Aſien / da die Innwohner ihre 
Weiber denen Frembdem geben 44.b 
— oder alte Teutſche Buchſtaben von Tri- 
emio 


.b 
— empfindliches Verfahren En 


Erabifchöffe und Biſchoͤffe / daß fie ohne fein Wiſſn 
von —— beſtelletẽ Biſchoff tt 
Cherufci, Hargländer 27. 4 
Childebert oder Huldwerth König / leidet von feingg 
Vatters Brudern Chilperich und deſſen Gemahl 
Friedegund Letb und Lebens, Berfolgung / 185,6, 
fucherden an feinem Vatter begangenen Mordyan 
Friedegund sn raͤchen / 186.a. wird in einer Schlacht 
bey Sunffen uͤberwunden / ibid. und endlich mit fe, 
ner Gemahlin auff einen Tag mit Gifft von Frieder 
gund umbgebracht ibid. 
Chilperich oder Hil ffrich König vergleicher ſich in fei» 
nem Wefen und Wandel dem Torannifchen Ks 
nigNevoni undHerodi, 112,2. füger die Sirchens 
Güter der König, Kammer su / ibid, will feinen 
Bruder Guͤntram umb willen derſelbe ein Teftar 
ment gemacht / mit Krieg angreiftenyßs.b, Hörer 
von feiner Gemahlin eine nachdenckliche Xede/ 135. 
ba wird auff ihr anftifften erſtochen 196.2 
Childericus König wird wegen Faulheit und Untog ⸗ 
lichkeit der Regierung entſetzet / 46. a. iſt der [este port 
der Maroringer Gefchlecht / ibid, ſuch auch Hild⸗ 
rich / Koͤnig eine wolgeſtalte Perſon / iſt denen of, 
luͤſten und Uppigteit ergeben / 17.a. wird ing Elend 
verbannet / wic. wird wieder zur Koͤnigl. Wuͤrde bes 
ruffen / i180 a. lebt mit Baſini Weib in Unzuchezumd 
eheliget dieſelbe /ngo. b. wird König in Auftralien, 
190.2. und zum König in Franckreich ermwählet/tgo. 
b, wird bey feiner groſſen Macht und Gewalt fehe 
fireng und tyrannifch  190,b. 
Childeric-ILwird von Bodilone auf Rach empfanger 
nen Schimpffs umbaebrache 190,1 
Chinefer haben weit Ältere Bücher von ihrer Kayſ Re, 
den und tachren als die Römer und Griechen/ 169.2 
Chos- Herren werden von Ginfheim nacher Speyer ins 
GermansKlofter :ransferirer $12.a 
Ehriſten werden unter Zuliano Apofta-a geduldet/39,a, follen 
zu feinem obri Ambdt gezogen werden / 59... 
——— 2. un Olauben verleifer/ 
A, Dre 
bergen x ya pffern / 35 werden zu groſſen 


a 3 "To 36.24 
Car am ei oc rt 


} 1$1.b. 
” * 
Ehrifliche Religion zuvertilgen/drep /uörile Griffe "39 a 


b Chriftus hat Peero und andern Apoftein feine Gewalt 


re ie ep verdrehen 195.2 


Chur das oberfte Biſthum am Rhein/4o,b, ein uhrr 
alt ' 40.4 
Jit iti Chur⸗ 
= 
uk — 
— a Re 1 


ur⸗Coͤllen und Chur⸗Sachſen werden durch Gt, 
ne ——— zu Mehrẽ verurſachet * 
ur⸗ Fuͤrſten Tag zu Rheins g und da 
gemachter loͤbl. Schluß / s 50. a. fenea Kayſer Ludwi⸗ 
ge in iprer Verſammlung zu Rheins ab / und Caro- 
lum zu Mehren an Fr. nehmen König 
Albertvor in Anklag/s a5. b. war ⸗ 
ten auff dem Reichs⸗ Tag zu Metz nach Innhalt 
der Kahſerl. Bull dem Kayſer zu dienſten auff / 694. 
b. kommen zu Franckfurt wegen Kayſer Wenceslai 
um loͤbl. Wandels und Regierung zuſammen / 732. 
b.eröffnenihreMeinung etlichen Reichs / Staͤnden 
in ſpecie der Stadt Speyer/73 2.b,733.2.berichten 
an die Stade Speyer die Entfesung Kapfers 
Wenceslai , und die Entbindung deffen Huld und 
Treuyy71.b.verfündigen der Stadt Speyer Kayı 
fers Ruperti Wahl ſchrifftlich / 77 2.b. verfündigen 
der Stadt Speyer i 
ſchrifftlich. 793.4, 
ChursSärften und Stände des Reichs verbinden 
ſich untereinander mit gegebener Handtreu / ihren 
gemachten Schluß verſchwiegen zu halten/g 15.b. 
muchen ihrer Maj zu / ihre Rärhe gleichfalls zur 
Verſchwiegenheit mir Gelübren zur beladen ibid. 
— — ſchreiben — 
ag ar 498. 
Chursund Fürften flellen ihre Noch gegen Kayfers 
Maximiliani geſuchte Reiche · Huͤlffe und Neurung 
beſchwerend vor / 3 5.b.machen Verbindnůß wider 
die Schwaͤbiſch· und Bayriſche Städte / 743... 
verfprechen ohne der Keichs, Städte Willen und 
Einwilligung dem Kayfer 34000. Mann zu Huͤlff 
au fhicken/909.a.wollen von denen Städten auffm 
Reichs⸗ Tag ihr Bedenckẽ zu forderft anhören 928.a 
Cimburga Kayfers Fridericı III. Mutter fan mit 
flacher Hand einen eifernen Nagel in die Wand 
ſchlagen 834.2 
Cincius , ein Römifcher Hauptmann greifft Pabft 
Gregoriü VIl.an un wirfft ihn in einẽ Thurn 390.2 
Ciktercienfer Moͤnche / ernehren fich mit berrein 1 09:b 
Ciril-Sachen follen vor des beklagten Richter ange» 
bracht werden 98.b 
Civitas, was es bedeute ı2.b 
CivitatesRegni,werdendie Städre am Rhein geheif 


fen 75. 
St. Clara iſt eine Anfängerin des Francilcaner Weib» 
lichen Ordens g30.b 
ClaudiusDrufus wird von Kayfer Odtavio Augufto 
zu Befchirmung der Frontier am Rheinftrom mit 
acht Legionen gefertiger/ 25.2. erbauer die Stadt 
Manns/ibid.veränderr vier hindert tauſend Dann 
auf groß Teutſchland / und theilet folche am Rheins 
ſtrom / in Gallien, und unter fein Kriegs, Volck ein/ 
25 . a · ſtuͤrtzt mit feinem Pferd in einer Schlacht wie 
der die Teutſchen / und ſtrbezu Mayntz ar.b, deſſen 
Grab und Monument der Eichelſtein allda ibid. 
Clemens, ſuch Pabſt 
Cleon.ein Achenienfer häfsnichts davon wenn mar 
Gefere Ändert 461.2 
Clericiwerdenauff gewiffe maß Bürger zu Sr 
743, 
Clerifey zu Speier genieffer bey der Känfer!. Beamb» 
een Regierungs Zeiten aller Freyheit des Weinsund 
Frucht handels 567. b. 568.a. wie lang fie deſſen 
genoſſen / 568. a. will der Stadt wegen des 


Kayſers Sıgismundi Wahl: 


"Das dritte Regifier 








geflüchrere Weine an um Be 
zunehmen 858. b. feyre m &Selang| un 
warum? 858. b. wird vom Kath Säus wı 
Schirm abgefagt/ 863.5. bietet dem Kath «i 
Summ Gelds an / und vergleicherfich auff gen 
WMaß / 865. a. aube vichene 1 vird 
indie Stadt cinselaffen. 
Eleve von denen Francken ek 
Clodericus deutet Clodoveiꝰ 
ger feinen Vatter Sigel 
Leben 
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Clodius Crimitus und fein Aerovius fünnen 
die Allemannier nicht B 446 
Clodius Pharamundi Sohn überswinder Eile 
Bern Oi Prabanofianbern? rrası Rus 
Aurelien — ° 
Clodomirus ſoll Franckfurt erbatiet h ven 


X 
J 


ClodoveusChilderici rſte FranckenK⸗ 
fo ſich tauffen laffen/7.a. wird won feiner Gemahli 
—— — Slauben befehrer/und 
von a r.b. € ife der Mal 
men Choiltianiffimi, 1 81.b.häfe cine Schlademi 

den Roͤmern bey Tolltacdh + umd dringer ihnen? 

Schweitzer / Schwaben und R — —— 

bittet das Kriegs Volck ihm einen erbenteren Nalın 

zum voraus zugeben / 53. a. ruffer als eins 
in feiner äufferften Noch EHRKSUM um 

Beyſtand an / umd wird erhörer / 

/ 







a. erbauet Stifter und Ki 1Sı.b. | 

von denen aufgefchafften jerm are 

Mifgunf/ı8o.b.Überwinderdiefefbe/und befegeti 
m 








# 


aller deuckwuͤrdigſten Geſchichten. 


mit groſſein Tribut und ewiger Dienftbarkeit/ 181. _Canonesgebrache/fondern was capitulirt / am Kaͤyſ. 
a. befrieget Alaricum der Weſt. Gothen König/ı8 ı. Sofnik efterigung Hberfehite 146. a 
b. erwaͤhlet St.-Martinum jum Patron und Fürbitr Concilium darinn gebührt dem Kayſer des Prælen- 
tern / i8 r.b. erbauet eine koͤſtliche Kirche zu Rhemis, _denten-Ambt 410. b. welches auch vormal im 
181.b. gelobet St. Martino ein Pferd/oderdas Geld Gebrauch geweſen 47:.b 
darvor/ıB2.a-fchreibeteine allgemeine Reichs · Ver · Concilia oder Synodos zu beruffen / ficher weltlicher 
fanmlung auß/ umbdie Kanferl. Bottſchafft auß Obrigkeit zu 143.b 144. b. gehörer allein dem 
Mefoporamia mit defto groͤſerm Pomp ju empfan · ¶ Kayſer zu ser.a. was man vor Sachen auff den» 
gen/ 1 82.a.bringer feine meifte debens · Zeit mit krie _ felben gehandelt/ 144.2 
Zen zu / 182.a.flirbt und wird in Pariß zuSt.Geno- Concilia verbieten als ein unchriſtlich abfcheulich 
velen begrabẽ / 82.b. hinterläjler vier Söhne ii... Werck daß die Geiflliche su Felde zichn 239. b 
Clodoveus Dagoberti Sohn behält nad) feines Vat · Concubinen find aufler der Ehe lebenden / mir gewiß, 
ters Tod Franckreich zufeinem Theil 189.2 fen Beding zugelaſſen worden 95.8 
othild,Gerthild/1go.b. verhiiter durch ihr Bebert in Conradus I, der ferte anf der Caroliner Geſchlecht / 
133. 


GOtt ein groß Bluevergieſſen ; wird Kanfer go.b. 228. b. befordert auff feinen 
Codex — —— 181.b Todbette daß Hereg Henrich Auceps zum Kayſer 
Cœnobium Dologienfe | 108.2  cemähler wird /ibid. 229.2. warumb er ſeinen Bru⸗ 
Coloniz Regionesquid 25.2 der 


5 nicht vorgeſchlagen / ibid. ſtillet der 
Coͤllen / Colonia Civitas Ubiorum, 4. b. Agrippina Reichs Fuͤrſten ſchwuͤri hter zu Gunſt und 
..12.b.Conciliumallda gehalten / z b. hat mit Aachen, Freundſchafft 228. b. ſchlaͤgt die Barbariſche Un⸗ 
einen precendenz + Streit / 249.b. erhält ihrer garn / ibid. entzieher dem geiſtlichen Stand von 

. Stade Schluͤſſel durch eine Schlacht/ag2.b. iſt bey ihm und feinen Vorfahren ertheilete Regalia und 
Caroli M Zeiten durch geiftumd meltliche Reichs · Gerechtigfeiten _ — 240. b 
Beambten regieret worden/231.b.mwill König Phi - Conradus11. Spitenſis, oder dalicus, Kayſer / fol das 
lippum nicht vor einen König erfennen wird bela · ¶ Biſthum Speyer geſtifftet haben / s. b. verordnet / 
ert und zur Huldigung get 502. a. daß die Kayſer nach ihrem Abfterben in dem Dhm 
Eölien/Dasreichefte Biftkemam Rhein 40.b zu Speyer follen begraben werden. 9. a. 355. b. 
Coͤllen Ersbifchöff dafelbffBruno , wird auch zum bringet die ungehorſame Stände und Städte in 
Hergzog zu Lothringen von Kayfer Orrol.eingeferet Italien und Apulien mit Gewalt zur Gebuͤhr / 206 

. 235.5, wird wegen des Rhein / Zolls mit Krieg an a, feget Alberici Grafen zu Tufcien Sohn / der 
gegriffe 632.2 gehen Jahr alt war / zum Pabſt ein / weſcher Benedi- 

Colln / der Churfuͤrſt daſelbſt ſchreibt einsmal die us derIX. genennetift/206. b. Baronii Bericht 
auf mit Trier 498.b hijievon / ibid. hat dasberühmte Gebän deß Muͤn⸗ 
c Wappen des Triangelsiffwegenderdrey , ſiers / und auch die Guidons, Kirch gun Speyer zu 
"Reifen auf Morgenland in drey Cronen veraͤn erbauen angefangen/253.a.365.b. erweitert / und 
dert 263.2. giererdie Stadt mit Thuͤrnen und Matıren.365.a 
Comes Stabulioder Conſtabul heiſt der Koͤnigl Mar · ¶ lege den eren Steinfowol diefer Kirchen / als deß 
ſchall / 64. b worinnen fein Ambt beſtanden bid. Kloſters Ampurg/ ibid. 365.b. befichler feinem 
Somes lagi.Comespagenſiũ. Comes provineiæ 74. a. Sohn Henrico III. die Vollfuͤhrung ſolcher groſ⸗ 


— 


Comes Spirenlis . 255.b fenimdeöflichen Gebaͤuen 365.b. deſſen Wahi⸗ 
Comitarus,Srafffchafften 72.b Tag ift von Alten fo den Wahl, procels zu willen 
Corpitatus Spirenfis, Speyergau 261.2  begchren/ im acht zu nehmen / 361. a. wird bey 
Comites oder Prælecti werden Grafen genennet / · Worms auff freyem Feld zum Kapferertsähler, 


. b-Urfachen warum foldje Comites von denen Ro u Rom vom Pabft in Gegenwart der Königen 
‚mern beſtellet / und denen Hertzogen angeordnet, von Engelland und Dannemarck gefröner.364.b. 

en 23.2 365.2. uͤberwindet alle feine Feinde /ferer Italien 
Comites Epifcopis affimilantur 66,4, und Tenfchland in Sriaen / 5 5:&. hat Wirte 
Comites&t pratedti quidin [eculo, hocEpifeopi ii," bem mit Denen fo imSriegbefchäbiger werden /irbr 
— — — 66. a zullerechtrund wird zu Speyer begraben / ihid. 17.b. 
Comites werden bey den Hiftoricis auch Duces ge · Conr ad / X Henrich V. Schwefler Sohn beromme 
ee 149. b das Heryogthum in Srancfen/428.a. wird von et⸗ 
—E Palatini ſuch Pfalgaraffen | lichen Zürften zum Roͤmiſchen a 
Commercia foten Gefördert und gepflanger werbeny _ 431.b. Verträge ichmit X. Lochario , und übers 
Sn RT 163.b,8eleq. laͤſſet demſelben das Reich 433.b 
an ——— * 32,2 — 11. re oe zum 

oncilium der Srangdfifchen Biſchoͤffe zu Coͤlen ge · Kayſerthum ni ſondemn Hernos 
* — 39.b. ——— Sriederichin Schwaben 


434.2. 
ſv auff demſelbe en * 40.a Cunradus IV.Roͤm. Koͤnig muß HeinrichLandgraffen 
Concilium zu Mayns gehaiten / 144.b in Thüringen emSieglaffen/s28.b.nimbrXegen» 
Concilium zu Mat ar ir Ina 144.b  fpurg.ein/und erlediger vom Bifchoff Albert alle ge⸗ 
ConciliumjuCabilon : 146.2 _ fänalicdi eingeſente Bürger’ 529 a. ſoll im Kloſter St. 


Concilium zit Dortmund wegen Verbeſſerun⸗ der _ Emeraniermorder es GOtt fonderlich 

Kirchen · Ordngg bverhůͤtet / und die Thaͤter ſichtbarlich geſtrafft/y 2.a 

Concilium Tirinenle hat die gefaſſte Schluͤſſe nicht in wird mit Gifft lit Ha — 
* 4 * 2 Conra 


— 
J 
9 






Conrad Ernbifche dei 
— — BER Ei — 


—— Hertzog in en hat die Dogicy Ike 

di am Rhein 

— — ii Schwaben ie 
das agen 479. % 

Contad-p re and Ku rs Sohn befommt das 


oma? alsgraf {e Nof Bde 
Si —— gro 


413.2 
und thiut 
an / 25. a 
— populigui - 772.8 
ConfiliariiRegıs, five Palatini Majores find des Koͤ⸗ 

nigs geheime Kammersumd ei Hoffe Raͤ 

$6.b.mas felbige vor Qualitäten muͤſſen an fich 

‚benJibid.& feg. wie / und warum man Diefelbe eh · 

ren md remunerirch fol... 57.2 


Conllans wird Kaͤyſer / und von finen haften er 
mordet 
Conftantinus Kanferbefördert die Zr Fine 


13.2 

— Kayfer/ ein loͤbl. Herr der, nheit 

wol gewogen / —— er Zölle und 

Schasungfeine ug 23.6 

au Trier / zo b. ee bme ifpum und 
Consktantinum zu Kayſern / und beſtellet 


um zu 
Beſchirmung der Gemarcken des Rheinſtroms / 
ihid laͤſſet ** auff erdiechte Unuchts · Be⸗ 
ſchuldi gung feiner Gemahlin Fauflz „ ermorden/ 
ibid. laͤſſet much die umbringen fo mitleiden über 
Crilpum getragen/ ibid. und endlich Die Faultam 
wegen ihres falfchen Angebens in ſiedendem ar 
ferhinrichten 

Conſtantin Kayſers Erempel wie hoch zuſibe —* 
geiſtlichen Stand und Biſchoͤffe geſchaͤßet 114.a 
verweiſet Pipino durch feine Legation die Entwaͤl⸗ 
tigung — —————— Schen⸗ 
ung Diener denen Paͤbſten zu ng ihrer 
unrechemälligen Forderung 420. a 

Conitantinus Fauftz Sohn/tombt jumSRegiment/en, 
der in feinem muthwilligen Kriege fein Leben 3 7.a 

Conſtantinus Chlotus Kayfer beftellet Jeſſiam zum er 
ſten Bifchoff nach Speyher / 7.2, baxet die Stadt 
Speyer wieder auff8.a, theiler des Roͤm. Reichs 
Hegierimg mit feinem Collegen Kayſer Calerio, 
33-2, behält alleın Franckreich Britanıien und 
SpanienAbid. ftreiser offtermal mit den Francken 
und Allemanniern/ underleget deren 0000. ibid. 
hat zu Speyer feine Hoffſtadt / und lälfer feine Mut⸗ 
ter Claadiam,und feinen Bruder Conftantium al. 
da begrabem/ibid.ift mit dreyerlen herrlichen Tugen» 
den begaber/35.b licher und belohnet getreue Chri⸗ 
ſten / die aber / ſo zum heidnifchen Glauben getretten / 
geſtraffet / und verjagt er von ſeinem Hoff / 36.4. ver⸗ 
ordner feinen Magiſtrum memotiæ Eunenium 
zum Schulmeiſter nach Cliven und gibt ihm jaͤhr 
lich 6000. Kronen zur Beſoldung / 36.a. deſſen le⸗ 
ſens wuͤrdiges Schreiben an Eumenium ibid, 

Conftantinus Palzologus wirdim Streit erfählagen/ 
und nimbt mir ihme das Briechifche Kayſerthum 
ein Ende 887. a 

Conilantius, Conftanuis Bruder / wird Kayſer / ni deſ⸗ 
fen Abweſen die Allemannier Galliam in Gefahr fe, 
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Crefcens der SH. Apoſtel 
ft Himmelfahre dag 
Ichret und gepredige 
Crefcentius nimmt je. 
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alter denckwurdigen Geſchichten. 
178.0! Diatias der Gẽttin Kirch u Speyer 


getragen / nicht einraͤttmen Di 
——— Herneg in orhringen/ von etli⸗ 
chen Graff zu Francken / Wetteran und Heſſen 


genanu / 5.a. tombt mb ein Treffen bey —— 


Cumrad Graf zu Sranden wird — 


177.b.gegen welchen / wegen feines ſchlechten — 
ibid. 


mogens viel vorgenommen wird + 
Corie 


lır,a 
Cuftos 105.b 
Cuftos Palatii oder Apoctifiarius Capellanus 57.a 
CyrusKönigi in Perlien wird einem Vatter verglichen 
weil er ſanfftmuͤchig tind Fleiß und Sorggegen ſei⸗ 
nes Reichs Unterthanen gerragen / . a was er vor 
Urtheilgefält * 45. 


Dagobertus 1. König erbauer die Kirch und Stifft zu 


S.German auſſerhalb der Stadt Speyer/rı.b.def, 
fen Privilegium dein Stifft Trier ertheilet / wer es 


unterſchrieben / 17.a, richtet das Biſthum Speyer 


wiederum auff/39.b. wird vor den Stifter folchen 
Biſthums gehalten / ibid, haͤlt Hoff iu Kirchheim 
bey Straßburg / 187b ruͤcket in Franckreich / verhoͤ⸗ 
ret der Unterthanen Klagen alle ſelbſt / und ſchuget 
jeden vor Bedrängnißribid.räinnet feinem Stieff⸗ 
Brüder Aniberto Aquitaniam ein/ 178 iſt zu ftis 
"ner Zeit allen Potentaten an herrlichen Tugenden 
vorgezogen / 187.b, ergibt ſich endlich der Wolluſt 
und Weiber⸗Liebe / ibid. wird vor GOtt verklagt, 
daß er ſo viele Kirchen beraubet habe / 188. a. feine 
Seel ſoll auff St. Dionyſũ Fuͤrbitt von verwuͤrckter 
Straff erlediget worden ſeyn / bbid. hinterlaͤſſet /ween 
Soöohne / r8.. wird gefehen ut Ketten gebunden 


188,2 
Dagobertüs II. wird in Schottland in ein Klofterger 
ei t/und wieder darauß erloͤſet 190.2. 
Danck wird durch ſchlagen verdienet 343.b 
Darius Ber Perfer König iſt der erfte der dag sand mit 
Schatzung belegt / und wird daher einem kactorn 


verglichen 54.2 
Decanus 105.b 
Decius Valerianus der —* und Calienus ſein 

ESohn berwalten ———— 31.a 
Decretum Eledionis | 83 
Deides heimer Kirchen I werden. dem id 

Stift au Speyer geſche e 2a, 


Denariusg wid? 


Delpkidi — * in Sasfe Jane 


39. 
| Democratia worinn folche befiche ? 264.2, —* 


| 
| ſatt indenen OR arinnen Armin Dinogane eine (beta —— 
Zenommen / 265. b. iſt eg im rer/ wird von Philippo 
53 Stand holten / 269,4. —2 Diceceſes oder — ben den Rom enfind au 
nung davon — —— I ee (ol ** 
| * dem * (bft. wird * nyfıus,Maurkiusun nusfollen mit groffem 
sum Hama ein * 504,4 ' Donner und achen herunter fahren) und Da- 
Dam Dennemarck/Königerfbeinet perföhnlich auff dem goberti Serlin nen Dim en a 
eh ——— "vieles vom en 
Zeut eich an fich IR: daß der König es ee erelpthege ah 
——— 438.2 — ab ——— 
Deputatiöns-Täge/wohtt hie. Gap  426- 845.b 
— 105.2 — fe oh an Garen 
Ji iii; 
FR nein, 
Ina and en; 
nizin mein ui 


ſolche lobl. und gut gehalten tverden/264.b. iſt mit D 
vielen Ge —— ne 5:4.268.6 —— 








Aareb 

Didius Julianus Rom. Kayſ. — LA — 

REMAGEN € * 
96.8 


— wi bidergeft affensorden 


96,2 

Diebftahl an m neo we —— 

Diebſtahl wird von einem Beambten — * 

baſſet / und — 5—— let 267.b 
craffe zu Speyer ſuche 3 

Dieboldus &raffverehredem € Speperdasou⸗/ 

‘ Angelbadygenanne 2ii!b 


Diener fo merci und — verderben Sand 
und Leute 4. a 
Diener fo lang * treu gebienet fell man un 
ziren ımd warumb 
Dienftbarkeicder Teurfehen fchroer/a7. b. — Un 
ſach / 76.6. iR unchriſtlich / und wird von einer Zeit 
manner? Bı,a. ſuch ferner 
rohn 
Dar IT. König in Teuiſchland / 
ae Hoffſtadt zu Men/nmimbt fich des Reichs⸗ 
ohlfahrt eifferigan / 184. a. führer Krieg mir 
"Hermenfricd/ umd erobert Thuͤringen / ibid. 
Diererich König in Bu rgundien if des friedlichen 
Weſens uͤberdruͤſſig / ſucht Gelegenheit zu Kriegen / 
186.b.verliebt ſich in ſeines Bruders Tochter / und 
will ſolche heurathen /ibid. entruͤſtet ſich uͤber ſeine 
Altmutter Brünhildis, und will foldhe umbbringen / 
" 136.b.toird aber von ihr mit Gifft hingerichtet / 87. 
a. deſſen drey Söhne werden von Brunhildi wider 
König Lotharium aufriegen verleitet / von —— 
fangen und getoͤdtet 
Diet her Ehurfürft und Erbbiſchoff — * 
von Pabſt PolII. entſetzet 857. a. Urſachen ſolcher 
Entſetzung ibid. wird in Bann gethan und duf 
ſerſt verfolget/858«a. widerſtehet Des Pabftes Ein» 
riffen 857. b. verpfänder Ehurfür —— 
—— und Dorffſchafften an der Berg 
trofkn hi —81* umb Huͤlff an bie Stadt 
 Speyermi raff Adolpben- 859.b, verkuͤndet 
" Durch ein gedruckt Manifeft Die Uirfachen feiner 
Ehrkeing mb? erbietet fich zum Mechren/B 5 9.b. 
& fegg.läffet fich mit dem Sraffen von Cateneliu ⸗ 
Bogen za Mayntz an einem Seil über IP DON: 
“ renund entfommen der Gefahr / 867. b. rdumet 


’ olphen das Ertzſtifft M ein 7 Und - 
em a A 


“ Lande 867.b. wird nach ‚Adolphi Tod wiederum 
bifchoff ind Churfürft zu Mann’ 868. a, 
perg hat dem Biſihum — 


am untin ment un 
A izle miein mi 
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Drufus richtet am Rhein / Strohm 





tin Monitorium ef daß der Raht we⸗ Burg 
gen jugefügter T —— ame, Erſtat⸗ DBauauff/ıo.b. 21. fo ein nn 
tung thun folleı 581,2. mit Eröffnung Ku 
Dre —— rintr ——— verfahren. $81:b Druſus, Druk filius „siehet EST, 
ohm · Oerren werden vom Biſchoff nach ihrer Ge · Taufölmnobiganneeie ı0.b. | 
lichFeit zu Aemptern gezogen / 1o5. a. haben di Droftoder Drost Yonab ! 
n ihrem Collegio unter fich fonderbahre Aemter/ Duces Metropolitanisaflimilantur sh, in 
—— — b. haben neben dem Dorffs am Kayierl 
Kirchen Dienft etliche in Schulen die Jugend ge Kammer Gericht — 
lehret / und etliche die Haußhaltung verwalten —— ge an Deren von 
no we gehen u Marie Du Sa San m ch Ann er 
ren’ und Gott ort vor Augen 
104.b. follen beyfammen wohnen und fpeifen- — Bürger gu 1.768. 
IR vos n. Macben Id obkabertih mob; — baut 20.5 Dubai 
nen. z.und vertheilen unter ſich Die Ge 840.b 


—— 349.2. ihrer etliche ichen aus Eo 
3.2 

Dohm, Kirch / hodie Münfter / 104.2. wird von 
—— Sabico zu, Speyer zu * * 


RR gu Speyer till die — der 
Stadt nicht —— 530. b. fein Hauß wird 
mit Stadt- Soldaten umbfeger zund dar * 
Freveler außgeantwortet / 58r. a. mil 
Schreiern die Stul⸗ Bruͤder⸗Pfrunde nicht 
tommen laſſen. 874. b. wird in die Acht — 

72.4. 

Dologienfe Cenobium im Stift Trier 108.a 

Dominicus ein Urheber und Stiffter deß Dominica- 
ner-gder Prediger-Ördens/s43.a. kommen nach 
Speyer / und wird ihnen ein Kıreb gebauet / 549. a 
Dominicusein Wundermann / ſoll mehr gelidten / 
und mehr Wunder als Chriſtus der den ge 
than haben 

Dominicaner-Möndje werden Bürger zu &aı 

812. a 

Dominici Trivilanı Ürtheilvon deg Pabftes Untreu 
und Eigenſchafft sı8.b 

** tianus Kay ſer laͤſſet ſich Denrunum Deum nen» 


29. a 
— Nero Roͤmiſcher Kayſer / fuͤhret einen un« 
menjeblichen Wandel und Tyranney 27. a. Em 
porung gegen ihn/ibid. gehet mit Tod ab. 23. a 
Domus Epilcopi 104. b. Domus Doininica , quare 
ita dicta 104. a. 
Dohm: Herren ibid, 
Domus infirmorum , Zimmer borbrefthaffte Leute 
194..b, wo ſolche gemefen/zos. a. werden Sp 
täle genennet 
Dorfter und lecken Menge am Gebürg bey Co, 
er / daß dergleichen in Europa nicht zu ſehen aya. a 
Doͤrfſer und Landvolck ſuchen Schuß bey ey 
Städten 8.b 
Donnerftraalerfchieffet einen Königs, Marder, 529. 
a. beſchaͤdiget Kanfer Henr. V. 421.2 
Donnerwetter verhindert Krieg und Blutvergiefien 


134. 
Dortmund Concilium verfaſſet der Geiflichen Fe 
ben und Wandel in eineneue Ordnung 355. b 
Drach flreget aus dem Grab Caroli Martelli 193.b 
Dreyʒe hener oder geheimer Raht zu Speyer / wann 
forcher eingefuhret/269.b. Del en fundtion, ibid. 
iſt der rechte / ewige und beftändige Raht und Ob⸗ 
rigkeit / bid. werden nicht in das Vier⸗ — 
Ampt gezogen 2. b 


— 


Eberhardus 
lenthalben — 


bat u Limburg — —— Er 











— are Spt 7% 
— ı Granckreich 


Kutten ab / und 
ı91.b. a 
Eeclefia oder Batıli r . 
Eägardıs Königin Eng ıgelland ein Ehebı 
cida und Tyrann wird, in * umerum $a 
Edbrling, Sotinifepnp Pick 
homines, 65. ab, ng 
ita vocantut, 77.2. Edelina 
Hauptleute / Capitaneiminifkeriales 
rer art iR —— hlaͤgt die 


—— CaroliM. 
n Tochtet / Ima 2 14. b, 
er 


nund ü 
a. ihme rule und 
ligenſtatt g 


55 > wer " = 


alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


N gehe / was man vor eine rechtmaͤſſige ——— 
95 


Ehe ⸗Verbott der Priefter richtet Tumult an 107.2 
Ehebruch mit der Kirchen Buß geftraffse worden 

95.2 
Ehe⸗Sachen leiden feine Appellation  . 102. 
Eheſtands gewiſſe Geſaͤtze bey denenGrichhen 454-2 
Ehrbarkeit darauff follen ale Gefäge gegründet 


ſeyn 453- 
Ehren⸗Standes Entfesung eine groffe ja tägliche 
16 


afe \ 7. 
Ehren⸗Verluſt ſchmerget mehr als der Tod / 268. 

Memorabile —— ibid. 
Ehrgeitz verurſachet groſſen Krieg. 2274 
——— zu Mayntz iſt Claudi Drufi Grab, und 


Monumentum 


— 
— 


-_— 7 m... —_._- 2». 


Edyd der Münser zu Speyer / 279.2. der Zünfften 
j und Bürger zu Speyer/- worinnen folcher beftche/ 
280.b. Eydes,Formul/ibid, wird vermehret 843.b 
Eydes⸗ Form wie die Teutſch⸗ Fraͤnckiſche Könige 
den Ständen des Reichs gehuldet haben / pu.a. 
&b. der Schöffen in den Städten / 88. a. wie 
Grafen ımd er rigen dem Kayſer gefchworen/ 
148, b. wie Bifchöffe achuldiger haben 142.b 
Eydes⸗ Formul fo Pabft Gregoriuseinem Kayſer 
vorgelegt 413. a. b 
Eyd⸗Schwuͤre wie ſolche bey Einführung Chriſtli⸗ 
cher Religion abgelegt worden / g9.b, falſch Eyd 
wie ſolcher geſtrafft / ibid. ſoll niemand leicht auff · 
erlegt werden 100.2, iſt des Klägers aͤuſſerſter Bes 
weiß ibid.300. b 
Eigent huͤmliche Koͤnigl. Güter / 158.b, werden 
auff ihre Nachkommen geerbet 159.2 
Einbeinmfche ſeynd den Außländernin Aemptern 
vorzuichen/ 372.b. Exempla 273.2 
Einkäuffer/ Difpenfaror 65,4 
Einkommen fudye Sefälle. 
Einritt Bilchorfs Ludwigs in die Sradt Speyer 
wird umbftändlich befchrieben 9452. & leq. 
Einritt der Biſchoͤffen in die Stadt Speyer / wie 
folcher gehalten wird 328.b.& leg. 
Einwohner zu Speyer fennd unterſchiedlich / 277. 
| a. Übertreffen die Srey Burger ander Zahl/ 277. 
a.b. werden vom Kayſer zu Burgern und freyen 
Leuten gemacht/ 278. a. geniejlen der Kayf. Privi- 
legien 309.b. & ſeq. 
Eiſen ſegnen / 100. b. gluͤend Eiſen vor Gericht in 
nden halten iſt ein Beweiß der Schuld oder 
Unſchuld ibid.& tor. a. z5t. a 
8 Dechants iu St. Gallen ſonderbahre Ber, 
ı 


; 

4 

; 

IJ 

Erhard 

) gung gegen die Armen 67.4 

Eliſaberh Köntss Wenzeslatin Boͤhmen Tochter 
aãſſet fich vor Kayſer Henrico VII. zu Beweifung 

ihrer Sungfraufchaffe von denen Ammen befichtis 


E en 644.4 
; gefifabet Kanfers Alberti II. Tochter/ weſſen fie 
ſich ruͤhmen pflegen 831.2 
4 gelmer die Stadt wird bezwungen / und alles darin⸗ 
— ——— eb 
JE eine Graffſcha a. 254. 
El tern wil GDredapman Gehorſam und Ehre cr, 


weiſe 424. 
sEmich Brafzu Leiningen iſt Sand, Richter im Spey» 


—* 705.8 
b Emmerani Klofer zu Regenfpurg von Kayfer Bl. 
pho geftifftet 


25.b Epigrammain Griechiſch· und Teurfcher Sprach ůͤber 
Eichſtaͤtt dicitut Caſtrum Rubilocus —V 


er⸗Gau⸗/5 49. b. befördert daß die Strittigkeiten 
mie Zollern und der Stadt verglichen werden / 549. 
b. & leq.· verſpricht der Stadt Speyr Treu / Huld 


und Beyftand/Sıo.a.b. laͤſſet ſich zu hrem Obriv 


ſten beſtellben 


6. 
weyer Obriften wider —— Ne- 
— Ökeblien würden BO ernflih ae 
Rebellion wird von i ’ 
ſtraffet / 218,b, ſuche auch Aufruhr, > 
er su Rom / Caftellum Sc, Angeli, wie die» 
———7—— 
n nigin kommt na de⸗ 
ren der Rath Hecht und Bolchen verehret 797.4 


das Bier⸗Getraͤn 34.b 
Epiſcopi Comitibus aſſimilantur c6.a 
Epilcopihoc in Eccleſia, quod Comites & Præfecti 

in ſeculo explent 66.a 
Epi(copaliatempla, Dohm · Kirchen 140.2 
Epilcopia, geiftliche Wohnungen 104.2 
Epifcopatus ; 105.2 
Epitaphium Kayſers Caroli Crafli 225.2 

pingen wird dem Biſthum Speyer geſchencket / 

419.b. har zur Marggrafffchafft Baden gehoͤret 


254.b 
$Erblich Regiment wird von den Teutſchen vor eine 
Dienftbarkeit gehalten b 


Erbſchaffts⸗ Faͤlle wann Dann md Weib ohne | 


Leibes Erben verſterben / wie es damit zu halten / 79. 


&leg, 
—— ob nemlich iternanibres Ale 
vatters Berlaflenfchafft mit erben ? wird auff ver 
Reichs · Verſammlung zu Strefa erörtert/342. a, 
und auff Kayfers Ottonis Vorſchlag durch einen 
Rebes:Kampff aufgemacht 341.8 
Erchinger Braf su Schwaben wird zum Tod ver, 
dammet 133.b 
Eremit Johannes fihet Dagobertum mir Kerren 
gebunden 188,2 
Eremiten / Anfangs Wilhelmiten werden vo 
Pabft Alexandro VIL zum Auguftiner Orden ge⸗ 
zogen 551.4 
Erfabrungifider befte Rathgeber / 4597. a. dadu 
bekommt ein Menſch noch ein Au 
ErfureSt.Peters Kloſter erbauet 108. a 
Erkbrecht Marggraf zu Sachſen entfuͤhrt Kayſer 
Henticum IV. feiner Mutter / z70. a. ſpringt ing 
Waſſer demſelben nach und errettet ihn / ihid. wird 
deßwegen Landgraf in Tuͤhringen ibid. 
Erkenbert cin Bürger zu Wormbs ſtifftet 2. Kloͤ. 


ſter Et 433.b 
Erlafried Brafsu Calb ſtifftet das Kloſter Hirfchau 


217.b 

Ernſt Hergog wird bey feinem Stieffvarter Kanfer 
Owonil. eines mörderifcyen Borbabens befchuldis 
get und verunglimpffer/ 344.b- fuchet Rach und 

- amd erftiche feinen Verlaͤumbder neben dem Kanfer 
—— Ka was dem Iekelebenden Epe-Oe 
c/ was: ent Ge⸗ 

maͤcht ji daran gebuͤhret hat — 


b auch 
— — pe 


Mes 


HEBOB 


EHER FE 
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Ertʒ⸗Biſchoͤffe werden alt att der Hernogen in ExpeditioRomana nn if: 
die Städte / auffſehen über iſthum und Kirchen / Exorciſten 
nicht aber weltliche Berwaltung au tragen / vom 3. JJ Zu 
Se nah a ieh Fabel von einem deladenen 
Erns 1 ſchoͤffe tr ten tli⸗ 
chen Oprigfeitlichen Gewalt in den Staͤdten ihres Faber Spatarius il se 
Difhums aud anf nt bringen 156.b $abrnüs follensuerf/ und warı folche mich reichen 
Erg⸗Biſchoͤffe / Biſchoͤffe und Aebbte haben bey ¶ alßdann die liegende iuer ang en we aden / 
ihrer Invelticur den Kayfer mit leibl. Enden gehul · wie es damit / wann Eheleute mitsoder ohne deihe 
diget / 142.a. Eydesigorm wie Biſchoffe gebuldet Erben voneinander ſterben / zu Speyer geha 
haben 142. worden J - a, Yo ; 
errz» Wifchoff wird umb 1000. Goldgülden 3% Falconarius, Falckenmeiſter und deffen Ambt 65. 
fraffe A 143.2 Saftnacyess Wefen richrer geoife Wiedermärrigte 
reg Bifeböffe su Coun wann fieangefangenne · an, 5 8o.b. Zaftnachıs,Bunen werden Sp 
ben dem Hirten, Stab auch mit dem melslichen a 3 7 
Schwerdt zu ſtraffen. 236.4 ahl verliebt ſich 
Ertz⸗ Cantzler Ambe durch Jtalien anckreich 
und. Teurfchland iſt in beſtaͤndigem —* in 
Teuſchland geblieben 56. b 
ErgsCangler ſuch Archicancellatius. 
Erg Hertzoge zu Oeſterreich / wann ſie angefangen 
ch NHersogesu Schwaben ju ſchreiben 2 34.b 
ingen die Stadt mit Ringmauren beſchloſſen / 


wird von König Friederich belaͤgert / und 


247.3. 
gudtvig emſenet mit einer groſſen 


von Kayſer 


Schlacht! 667.b. wird von Graf Eberhard von Feindes⸗ 


Watienberg feindlich angegriffen — 


Eßlinger Kirchen⸗Gefaͤlle werden Dem Stifft 
Speyer zugeeignet 5531.4 
Eſſen⸗ ſpeiß zur Verehrung anzunehmen wie fern 
es denen Kim. Beambten erlaubet geweſen 24-2 
Ertendorffer Krieg mit der Stade Speyer / wird 
durch Scyiedslente vertragen 638.a,b 
Eucharius hat bald nach Chrifti Himmelfahrt das N. 
Evangelium zu Speyer geprediget 7.2 
Eudoxia Kayſers Valentiniani Wittib rächer ihres Ge⸗ 


mahls Tod an Maximo ihrem andern Mann als 


Urhebern deſſen Untergangs 444 
Eumenius Schufmeifter zu Clien hat zur Jaͤhrlichen 
Beſoldung 6000. Kronen/ 36. a. wit erexclami- 
rer als er folchen Dienſt angerreren 36.b 
— derArrianifche Kerer wird auffdemConci- 
io zu Coͤlln verdammet 13.2.39.b 
Europa leidet groſſe Noth vom Sterben und Theu⸗ 
rung 663. 
Exadtio hoftlis, quid? 162.b 
Exempel der Keufchheit Crifpi, 36.b. was unbeſon⸗ 
nene Berfäumdimg vor Unheil anrichten tan / 3.a. 

b. 44.a und Warnung für ungeitigem Urtheil Faͤl⸗ 
fen/ 8. b. heiligen unfträfflichen Mandels beförs 
derm die Menden mehr zum Chriſtlichen Glauben / 
als die dehr ſelbſten / 68.b. der Eyd⸗Schwuͤre / 99.b. 
5.vie durch glůend Eiſen und ſiedend Waller 
die Unſchuld an den Tag gebracht’ ı c0.b,& ı01. 
a.b,351.2: vernuͤnfftiger Milde CaroliM.zıs.a, 
wie GOtt Empoͤrung der Kinder gegen ihre Eltern 
ſichtbarlich fraffe/ 220. a. ſonderbahrer Guͤtigkeit 
hoher Potentaten / z 43 ab. der Alten ſeynd kraͤffti⸗ 
ger die Chriſten zur Seligkeit zu unterrichten / dann 
ihre Lehre und Vermahnungen / z 56 b. wie Auffruhr 
gegen die Obrigkeit geſtraffet worden / 410. 421.4. 
424.b.218.b. 220.2. unbeftändigfeit und Boßheit 
der Welt/ 457.5. des wandelbahren lückes an 
Kanfer Sigilmundo , 787. b, feiner Untreu 
und Geitzes 868.b. & ſeqq. 




























3 J = rer 


Seldmefferey und de 
fennd zu Speyer in einer Kiflmerwahrlih 271.2: 
Ferdinandus Kdnig in Spanieniktenahehis 
Ichrre in Indien fchicten 1 ae 


- 


rc ae 
en Giitaermahrfich 37 


Fergenmeiſter · Ambr zu Spur wor 
" TEL T ?\ 
4334 


Rebe EN. — 2 
Seren ee 


Knechts wegen / entſtehet zwiſchendem 
dEBtfcheffein weitläuffriges Wefens34b.& 331 

Sergenmeifters Beſchwer Ateie/ fo beyſ 
mbt haben muß De 


b SeftsTage fo das Jahrt ch Sen CaraliM2 a 


— J Se 
eftzals Oſtern · und Chrift-Täge werdaninin 
men Stiffts · Kirchen begange Karl 
Meichs: Fürftendarbey bedienet 
Feuer muthwillig in ein nd 
am $eben geftrafft 2 
Seuers-Brünftein T — on he 
Feuerſtaͤtt · Geld wird cr Maximiliano Demi 
get Be 
Fideles, qui? e BL Fr | 
Fifcal, Ator Fifei, oder Adtor Dominieusgenant! 
den Gerichten beygewohnet / und ndeffen Ant 
90.2, hat Theilan Frevchund Strap een ® 
Fifcalina bona, Bifealifhe Güter sol 


ER 


arıf 
, 4, — 





€ ae, 
Se 
Ber 


Li 
Pan = 


Fifco fallen Güter heim — 
ee Menge su Speyer —J— — Er; 
ß ich W ' ich Ze 


iſcheni finder Soͤldners dt 
auff/ und beachrerwon der ae Speher ihm 
nen Dienft, Brieff wieder zuruͤck zu gebe ren 
ſchicket der Stadt einen Feinde, Brieftiw? 


alter denckwuͤrdigſten Sefchichten. 


deifenHelffer derStadt Speyer — 
— Ai ummite S sen häben 

m /t 
gefangen und füherfi aufs Cchloß Satdenpen 


des 
Siihper u Speyer re —— 


Flandern Kayſer Loxkario — 
Flavius Domitianus Lucium Antoni- 
um zum tand- Hauptmann 29. a ſchilt denſelben ci» 

| nen Scortum jedermang Weibyibid. deſſen Tyranı 
neyin Hinrichtung vieler unfchuldiger Peure /ibid. 
laͤſſet ſich auß Ubermuth Herr und GOtt nennen’ 
ibid. ndet Antonium der ſich an ihm wegen 
der Schaͤltworte raͤchen wolte in einer Schlacht / 
19.b. wird des Geitzes beſchu ibid, 


711. 
e Herrn reverfiren die 
——— und 3 un deß 
im Krieg von ihnen erlittenen pe 
666. 
" Sarfrsänschtren &cmung Uran 
eingeführten 
ſolcher Widerfegung 
nd a der Rach dafelbft / zevidirtalle 5. per 
etze — * —— * * 
Mein hmens ihrer Bundsgenoſſen ge 
nen Kayſerlichen Abgeſandten Hhiechee —* 
647.4. 


Pr 1 Dee 


17.2 
—— 


231,b 
Formul milder er mdchenifen 78.b.& ſeq. 


—— gebraucht ſich der ee 
Francia Romana — ers 


enter 


Francia orientalis & oecidentalis, 46,b, — 
Weſt/⸗Francken & 47. a 


Erancia Teutonica, Zeuefchland 166.b,21.a 


 FrancusRipuarius 84.2,b 
E ancileus König in Franckr. tadelt feines Cantzlers 
ge mißrhärigen Prafideneen und deſſen Dies 

ner gefaͤlletes Urtel 7 268,2 


Francifcus vonAfis(egrfich auf blinder gehorfam ger 

gen den Pabſt zu den Säuen in den Koch /umd er, 

- Hält dadurch des Barfüffer Ordens Beſtaͤttigung 

39,2 

| Frei Siam Banner fi ihLibroCon- 
— enthalten 


Kunfiſtuͤck die jones zu 
ee auch Wett 


32 | 


$30.b.fein Orden hat ſich in kurnen ni 
mehret/s 30.b.feine Lehr macher die teure mehr felig 
als Ehriftides HRErrn Evangelütin/szo. b. diefes 
Ordens * al ara er X 
ne de ingerung / g taufend a 
— u Huͤlffe wider ——— zu 
— Muͤnche 


530.2 

fehreiben gegen Pabſt Johan- 

nem XXII. und weiſen auf Gottes Wort/daß def 

Pabſts Regiment / als unrecht / und — 
met / 656. a. auch der Kayſer allein die hoͤchſte Ds 

brigkeit im geiſt · und weltlichenStandfepribid,vos 

durch der Paͤbſten auchoritaͤt nach und nach geris 

a a / 656.b, werden Bürger 

in Speyer 821.2 


Francken ein Teutſch Volck / laſſen ſich anfaͤnglich in 
Holland zu wohnen nieder/45.a. nehmen Geldern / 
Elevenund Frießland einvibid. führen groffe Krie⸗ 
ge mit denen Roͤmiſchen Kayfern / und fiegen meh⸗ 
rentheils ob / ibid. rucken an die Orte zu wohnen / 
ſo noch — Tages Franckenland genennet 
werden /ibid. verſuchen ihr Gluͤck nochmalen wi⸗ 
der die Mimer/4s. b. erfiefen Pharamundum zum 


el Tann rtalotee —* 


ibid. geben jedem Volck Gebräuche —*— 
nach ihrem Gefi 


ancken und Schwaben keine Hertogthuͤmer / 
8 der Koͤniglichen ie er 


"71.2 wird zum Se 
71.6. che. die Städte am Rhei 
iern,80.b, über 


yı, 2. ftreiten mit 
nie * im eff mis he En: A 
e und su genen / ibid ihre beſon⸗ 
dere Redens⸗ Art über dem Eydſchwur / 100. b. 
kaͤmpffen unbillig umb Leib und Leben / die Unſchuld 
und Gerechtigkeit an Tag zu bringen / 10 1. a. wohet 
fie den Namen freye Francken erlanget ? 150. = 
nennen Gallien nad) ihrem Mamen / Franciam, 


Franckreich / 167-4, 


Francken / wird kranconia —— 
net / 167. a. ee ium der Römer Obers 
—* önig/179.b. werden heff⸗ 

a oe — ——— ſuchen ihren abge⸗ 
erich wieder / ı 80, a. ihre Meine 

182.2, ihre 
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— um Hund $ 
m. verdammet - 341.b ‚der Pabfkkeine ©. 
Sränchif, & Königreich unter Carolo Magno ‚habe 
chſte LED ſich in — 
kom̃enheit erſtre 46. b. ſondert ſich von dem 
Koͤnigreich Teutſchl unter Kayſ. Arnulpho ab / a5. b 
wird — = — von einer * 
dern geſchwaͤ 

seine Scan re Retina ie 
burg 

Sränchifche Geſene werden reformiret,ona; Basen 
— Miß handlungen / darumb die Frehen am 
eib — geſtraffet —— find unterm 
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dogthum Schwaben / undift Kayf. Friederichs J. 
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ifftlich umb eine Summ Korns / 847. b. ſchret⸗ 
bet auch des Geleitens wegen an die Stadt/ 847.b, 
hat im Brauch / daß er Städre und Dörffer nicht in 
Brand geſtecket / ſondern eine Bran qzung 
abgenommen /884.a: berichtet in einem Schrei, 
ben an die Stadt Speyer den gangen Umbſtand 
-rüfter ſich gegen ſeine Feinde / 
urg in der Bergſtraſſe ein / dy3. b 
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ibid. ſchreibet an die Stadt Speyer ſeiner Feinde 
ſich nicht anzunehmen / 863.b. kombt nach Speher / 
ehr dem Rath einen umbſtaͤndlichen Vortrag und 
bittet umb Beyſtand wider feine Feinde/864.a, 
wird in ſeinem Lande mit Krieg angegriffen / über, 
windet ſeine Feinde in einer Schlacht bey Sitten, 
heim / und belommt dieſelbe gefangen / 865.b. berich, 
erden erhaltenen Sieg an H. Ludwigen in Brief, 
“fen fhrifftlichy866.a. tractiret feine gefangene Für, 
ſten mit Eifenfpeiß ihrem Stand gemaͤß / aber ohne 
Brod / 866.a. warum ſolches geſchehen / ibid. be, 
lombt von feiner gefangenen Fuͤrſten vor ihre Er, 
bedigung groß Geld und Land / ibid. fällt ins BL, 
ſthum Speyer / erobert etliche Derterrumdverbren, 
net etliche Doͤrffer / 866... mache Frieden auffge, 
wiſſe Maaß mit Biſchoff Johannem von Speher / 
ibid. vereiniget die Stadt Speyer mit dem Bi, 
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der gun Recht wolle genügen laſſen / 884. b. ziehet mit 
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Geifliche Shrflenhat 
— 


Br Knechte genennet / 209.a. aber 
alſo 
Geiſtliche sn Speyer haben unter einem Dach ge⸗ 


| und Ge 
gebenis une Pe ſich 


aller denckwuͤrdigſten Sefchichten: 


Ptocuratotibus Provinciæ eingenom̃en / 3.a· der 
den in 3. Theile abgetheilet / als in Zoll / Schatung 
und Renten biãt 


ibide 
Gefälle und Einkommen vom Reich / worinnen fol 


beſtehen 460.b. & leqq. 
Geheimer Rath zn Speyer’ ſuch Dreyzehener. 
Beiffenheimer Zoh um Rheingau ein Neichs-Lehen 


—X 18, 
Geiſeln / 16000. junge Leute werden, Kapfer Probo vn 
gä 


Geiſſeln gelieffert 


3 
Geißler Sekt Anfang und Lehre / 704-2. kommen 


nad Speyer/ ibid. werden auß allen Städten und 
kanden außgewieſen er: 704.b 

e werden vor weltlichen Richter beklagt / 
60, deren und Kirchen, Sachen follen zu erft im 
Rath vorgenommen werden/s ı.a. haben vor alters 
‚keine Land und Leure * eig an en be⸗ 
herrſchet / s7.a. 68.a. find der Kayſer und Koͤnigen 
fuͤrnehmſte Raͤthe geweſen / 67. a. unterſchiedliche 
Exempla davon) ibid. 8 feq. empfangen von welt · 
lichen Herren Befehldie Berbrecher jur Execution 

m giehen / 69.2, find von den alten Teutſchen in ho⸗ 
hen Ehren gehalten wörden/57.a. und warum? ib. 
vermahnen fleiſſig zur Erbarkeit und Tugend / und 
fteaffen die after haͤfftig / s7. a. find unter der Teut, 
ſchen Königen Regiment und Jurildietion auf die 
300, Jahr geſtanden / 86. a. follen in ihre Häufer d⸗ 
der Koͤſter geflohene Malehcanten be) Straf her 
auß lieffern / de. b. bürdenipre keibeigenen neben an: 
dern Beſchwaͤrden auch Wein / Hanen / Huͤner / 
Gaͤnß /Obſt / Oel / Wax / Fiſch und anderes zu geben) 
auff / 83. a. haben in Srädtennahe > der Haupt, 
gewohnet / 
104.2. ihre Wohnungen werden Monalteria , oder 
rg Pe Biſchoff ihr An, 
dohnverheiträcher geweſen / 105.2: 


ſeyn / rosch. die auf dem Land muͤſſen bey nahmhaff⸗ 
ter Straff wochentlich in die Stiadt zum Biſchoff 
kommen / und ſich unterrichten laſſſun 10%.b 
che nd son Abe[mwerben Bilder gnSpeyer 

715. 


o 


ei 3694. 1 20.b 
rſten haben auf den Reichs uf Krayß 
nderfi — —* 
wollen dem Kayſer — 
148.b. müffeh von ihren Stifften und Kloͤſtern 


Reichs.Dienſte leiſten / $ 3.b. verleyten Kayferkuds 


Soͤhne zur Rebellion gegen ihren Vatter / 166. 


b ſollen in uͤblicher Sprach in Chriſtl. Gemeinden 


predigen / damit ſie jederman verſtehen koͤnne 167.4 
e auß Italien ins geſambt / bitten Kayſer 
‚Rtoneml. das Ungeheur Pabſt JohannemxXTI. 


abluſchaffen / und einen andern an feine ſtatt einm⸗ 
ſenen / zog. b. haben in denen Schreiben an den Kay⸗ 


fer ſich derſelben unwuͤrdige oder er 
ipini nicht 
3 169.b 


wohnet / und auf einem Hafen geffen 7 wie ins die 
und 


Geiſtli 


Ge 


h 10.4 
eich ei ann i 
—— sis! ch ein Kriegsmann zu ſeyn gar 


der das Reich zu ftreiten/238.b. wollen denen Kah⸗ 
ſern und Koͤnigen nit mehr geſtatten / daß ſie Reichs⸗ 


Verſammlungen in denen Reichs. Staͤdten halten / 
239. b. trachten ſich der Kayſ. Gewalt und furiſdi⸗ 
crion zu entziehen / 24>.b. 86. a. mißbrauchen Ihre 
weltl. Macht zudes Reichs Schwächung und Bir, 
derben / 249. b. 241.4. wollendte Neichs:Städrer 
darinnen ſie geſeſſen / als für ihr eigene halten 230.b 


Geiſtlicher Fuͤrſten Urſprung / Ambt amd Verrich⸗ 


tung / 66.a. ðc ſeq. 68.a. zwacken denen Weltlichen / 
und dieſe jenen ab/53 6.4, die am Rhein haben allen 
Gewalt und Berwaltung des Nechts/s37.b: ſiehen 
die Lateinifche Sprach vor / damit fie in Cantzelehen 
und anderen Handlungen ihre Dienſte anbringen 
toͤnnen / 554. b. ſollen auß vielen Urſachen zu weltl. 
Aemptern nicht gezogen werden / 554.b. ſind zu Ca⸗ 
toli M. Zeiten perſoͤhnlich nicht au Krieg beruffen 
worden/ 1 55.b, handen ihr Ambt auff den Nagel) 
werden daher zum perſoͤhnlichen Jussiig wider die 
‚Feinde angehalten ie 


nn 6b 
Geiftliben Stand haben viel höhe iind Giift.hder 


ſohnen angenom̃en / 66,b. ift niemahlen eine Sta 
oder Andere Königl.Regalia von den Teutſchen Ko 
nigen geſchencket worden. b 


11% 
Geiſtlichen Stand darff feiner ohne des Königs o⸗ 


der Kayſers Demwilligung annehmen ig3.b 

ben Verſammlung ju Maynh / wie⸗ und 
warum ſolche gehalten werden / 221.a. ihre Standes⸗ 
Erhöhung verurfacher zwiſchen Geiſt und Weltl. 
groſſe Verbitterung / 239-4. denen in Teutſchland 
wird der Titul Heilig / nach der Ottonen Zeiten / nicht 
sugemejfen/2 39. a. ihnen wird auff der Verſamlung 
zu Mayn / wie fie ſich in ihrem Leben und Wandel 
er ſollen / pet Dectetuni vorgeſchtſieben 68. 
b. ihr Geſind gerdeh mit den Blirgern ji Speyer in 
MEN BOLD muͤſſen diefen Frevel im Bes 

nüs buͤſſen ß 


fän 81:2 
Seifklicher Stand und Leht /Ambt berStirdhen eirb 


allen weltl. Dignitären fuͤrgezogen ‚ ccb 
iftlicher/wann geſchlagen / verwundet oder umbs 
Leben bracht / was vor ein Proceß deßwegen gefuͤhret 
werden / 85.h. fo Ehebruch begehet / wie folcher ge⸗ 
ſtrafft wird / o a wann er Blueſchande begehet / wie 
ſolcher geſtraffet wird 


GA 
Geiſtlicher ſchwaͤre Sünden werden nicht alle dor 


hoher weltl. Obrigkeit fondern auch fürden Gemein 


den an u... gerichtet 145.4 
— tand / durch was Mittel derſelbe inter 


den Teutſchen Koͤnlgen und Kayſern an Reputa- 
tion, Macht und Herrlichteit zugenommen / lege 
totum Cap. 44: lib.a.ſol.t 3, 


Geiftlicher Gewalt und Reichthum was vor Frucht 


dieſelbe im Roͤm. Reich erziele? 209.6, iſt weder if 
nen felbft noch dem Reich dienlich / 240. &, Synodi 


Marcenlis Schluß hievon 1 
239. 

md weltliche Sachen und was ju des Reichs 

ahrt und Hoheit gereichet / Werden auff den 


Tägen verhandelt 147.4 
3 der —* veranlaſſet die Teutſche zur We 
217. b. aꝛ ieb. muͤſſen von ihren Guͤtern * N 2 


uch G erıus, . . 
aD — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ hehe. 


greifen 


Das dritte Regifter 


San Ledder ee sırb 

n vonden Francken eing 

Gelehrte deute ſollen zu Beſchreibung guter ee Ollleen 
* Ordnungen gebrauchet werden 91.2 


Gelnhauſen / ein Reichs, Tag dafelbft wegen re 
Hadriani IV. ftolsen Vermeſſenheit 481.2 
Gelobtes sand / ein wunderbahrer Kriegs; Zug das 
hinein wider die Tuͤrcken / 45. a. wie erabgelauffen/ 
4ı15.b. eimanderer ug dahin/437- bs ra warımb 
die Päbfte ſolche Züge fo ſtarck gerarben 42. a. leq. 
Gemeinden laſſen fich von ihrem Biſchoff feinen 
Priefter aufforingensfondern wählendarzu eine anı 
— Perſohn 106.b 
meinfchaffe der Güter iſt — 


Genreinfebaffe eine Mutter und Gebährerin —* 
Une inigkeit 612.2 
münd der Hertzogen zu Schwaben eigen und 
Hanpiſtadt / wird mit Mauren beſchloſſen / 4 b.b. ge⸗ 
langet —* —— fangen die Bürger an einen 
Rath zuerwaͤ 243.b 
Gnadens Bagenfind Kurfchen 331.b 
GeneralisConventusPopuli,quid? 122.2 
Genfwid) der Wandaler König erwirbt feinem 
Sohn Aenrico der Gothen Könige Diereriche Tech⸗ 
ter zum Weibe/ 42. b. laͤſſet derſelben auß boͤſemarg · 
wohn die Naſen abſchneiden / iid. befahret hierüber 
einen Krieg / und beweget Attilam ſolcher Gefahr zu · 
vor zu kommen / 43.a. wird von Eudoxia Maximi Ge ⸗ 
mahl zu Einnehmung der Stadt Rom beruffen / 
44.2. erobert Rom ohne Widerſtand / und feläge 
Maximum 
Genua, Odtavianus Fregos Seraog daſelbſt hr den 
* mit Pabſt Leo gemacht / und wie er es er 
458. 
den die Stade empfängt Kayſer Alenricum VII. 
mit grollem Pracht 647.b 
Genuefifebes Fuͤrſtenthum hat vor diefem dem 
Meich zugeftanden 472.2 


Georg Graf zu Veldent iſt andvogt im Speyergau / 


a5 B.ſchwoͤret mit leibl. Ende der Stadt Speyer 
Recht undBercchtigkeit zu handhaben / ey 6.a ſchwoͤ⸗ 
ret der Stadt Speyer in Gegenwart des Kayſers 
einen Brieff 666.b 

Gerbert Kanfers Ortonis Præceptot wird Biſchoff zu 
Rems und Frsbifchoffzu Ravenna ‚endtich Pabſt / 
und Sylveſter TI. genant / zu b. verrichtet viel wun⸗ 
derbahre Sachen / und daher vor einen Teuffels⸗ 
kuͤnſtler gehalten / zz i.b. deſſen Geſpraͤch m * 
Teuffel und andere Dinge mehr 2.2 

GerechtigPeiten der Kayſer. vide Rapfır Gewalt 
und Regalia. 

Gerechtigkeit der Regenten beſte Zierde/ 448. b. 
dadurch beſteht ein Reich 453.2 

Gerhard Churfürt zn Mayns will auß feinem 1, 
ger⸗Horn einen andern Koͤnig blafen/ 625.b. ver 
fühner fich mit 8, Albert» und raͤumet die Reichs⸗ 
Zölle wieder ein / 65 1 .a, rexerürt ſich / daß die Stadt 
Speyer ihrer Huͤlff Leiſtung ohne Entgeltnus ge⸗ 
laſſen werden ſolle 631.4 

Gerich ſuch Carocus. 

Gerbilo,befihe Biſchoff zu Manns. 

Gericht / wie es fol beſtellot ſeyn / I8.b —68 
Feld gehalten 101. b 


— —— 

Mallum Plag · und 202.b 
Berichtes Häufer/ warum erbaner? ibid, 
Bericht 


N na res nr 


halten worden 291.b 
Perfohnen Mangel foll —— 
—— 


halten/87.b.% ſeqq. und ihre 


b.2644. 170,a. a 
——— 





Germania Prima 12bao. b 








Germania Secunda 
Germania vel Alemannia — 
num,3,2. —— en teiner 


— 
wird mit min 


— und Gaben umb eines 
außtheilen /ift ein alter und boͤſer 
— esudOiunnem 


Geſatz / daß Frembdlinge nice 
gezogen werden 
Geſaͤtʒ / was es ſey? 92.a, find; 
1a. Gfäne Wange — 
id. 6 angel wird | 
Billichteit erfener/92.a. follen | 
ibid. nuͤtzlich Sprichwort daruͤber ibid. follenn 
geändert werden/ga.b. ob ſie ſchon 
ſeynd doch beſſer als die ſo durch 
führer werden/9 2.b. in Geſaͤtzen az 
die Mächte an ſtatt Reh 
Geſaͤtzen Mänge der Römer 





A se = 


das gange Reich in Zerrikttung und iu Grund gen” 
rathen/93.a. 450.2. & ſeq. 

Gefegen’ ob fie ſchon en — bteſthafft 
— man doch ſtan — achſegen /23. a. 
5 und Ordnungen are Kaͤnffe und Verfäuf 

Teftamenta ımd Codicillen, Schenckungen zu 
—— —— Fidejufforen ‚ Pfaͤnde / 


werden nad) Goͤttlichen Geſetzen verbeſſert und ein» 
gerichtet/128.b. ſollen auff der Unterthanen Mu⸗ 
gen / auch nach der Zeit gerichtet feyn/45 5b. 458. b. 
wie mans am beſten dahin bringen kan daß ſie ge⸗ 
halte werdẽ / 40 1. b.ſcuber gegebene Geſetze ſoll man 
hafren/449.a: 460.b.tegg. alle Jahr der ganten 
Gemeine vorlefen/ 462.2 61.2. 88, b. deren 
Vielheit fchader mehr als fte nutzet / X5 o. a. & ſeqq. 
daß man gewiſſe Rechte und Geſetze haben folle/45 1. 
“al wie ſie ſollen eingerichtet feyn/g5 3b. ga find 
nicht bey allen Voickern gleich / 453. b. C deilen 
Erempel/ibid. find gleich dem Maas und Gewicht / 
455.2. follen fo bewandt feyn / daß man fie halten 
fan ibid. find gleich einer Arseney /455.b. follen 
wol überlegt werden/cheman fie publicirt 459. ab, 
ob man über alle Geſetze disputirem folle ? 459. b. 
ob man darinnen Aenderungen und Neuerungen 
vornehmen fol? 460. 
Geſellſchafft von St. era Sänlermann? ? md 
su was Ende auffgerichter 7 916.b 
Geſicht erſchroͤckt König Ludovicum, a2n.b 
Geſpraͤch eines Kriegs mañs mit eineGärtnerisg.b 
Gewand» Käll / ſuch Haupe Recht 
Gewonherten zu Speyerrfiich Rede. 
Gibeliner / woher entſtanden / und welche fie fon 


Sibichenftein / Hertog Bottfrieds — 
367. 

Siſelbert / wird von den Ständen zum Hertzog in 

Lothringen ermähler und angenommen/ 71.2, 

Gisla Imperateixapud Utbem Spiram fepelitur, 17. 

bo ſtirbt zu Goßlar und wird nad; Speyer zur — 


—— gefuͤhret 367 
bens Articulmit Geſichten bekraͤfftigen / ein uns 
befönnen Werck 188. a 
Blaubens Stanphafftigkeit wird belohnet / Abfall 
aber geſtraffet —6 
Gleichheit erhaͤlt Srenbfchaffrada. b, macht kei⸗ 
nen Krieg / wie ſolches zn verſtehen 265. b. ſoll wie 
in Belohnung der Dienſten: alſo auch in Beſtraf ⸗ 
fung der Laſter in denen Perſonen gehalt u 


GSleits⸗Gerechtigkeit auff dem Rhein wird einent 
Speyriſchen Burger uͤberlaſſen 565b 
— von K. Heimrich V.belagere/ aber abziehen 


421.b 

Slod die zroſſe im Dohm au Speyer / unſer lieben 
rauen genannt / wird gegoſſnn 907. b 

© * * — — 

2334 — bunge — 

Sl — ormd s gegen 

Kayſ.Carol. 5 'rz1.b 


&odigi Her und aa bene der Mandaler Koͤni⸗ 


ben in Pohlen und Pommern gewehnet 42. 
lingen hält vorm Rath uSpeyer in einer groben 
Schmahſach Weiſung umd erhalten Urcheil zor. b 


| — dag Dorff will fich einiger reppeiten zu 


Injurien,&c. 97. a. & ſeqq. Geſetze der Teutſchen 


aller denckwuͤrdigſten Gefchichten. 


er, 
Serben Röuige POT — — 


a ln alleineinen Gürte 


bif. 
Gottes Wort ift bey Zeiten der Roͤm. Kayſ. nd denen 
Städen am Rhein gelehrer und a es 
den 
Gottes Gaben werden von Koͤnig Ludwig het 
get 221. 
— Dienſt veranlaſſet die Seite an Orten zu 
wohnen / und der Seligkeit nachzutrachten zy2.b 
—— und Chriſtlicher Eiffer kommt in Ab» 
225 ‚a 
Gorefried Hertzog su Lothringen bewegt erfihhe gras 
fon ın Slandern zum Beyſtand / entleiber Hertzog 
Alberten su Lothringen / und nimbt das gantze Land 
ein / zs7 b.wird von Kayſer Henrico 11. gefangen/ 
und nach Bibichenftein geführer/ibid. erobert Jeru · 
ſalẽ un wird zum König daſelbſt gefrönet4or.a.gır.a 
Gotfridus Viterbienſis har auff Kayſers Befehl die 
Kayſerl. Kleinodien oder Regalia, und was re m 
bedeute / beſchrieben 
Got hiſche Buchſtaben ſoll der Gothen Biſ⸗ de ui 
philas erfunden haben 
Gottſchalck der Ergfener wird mit feiner Pradefii- 
nation verdammt 2212 
Gott hild / oder Gotthuld ein Chriftlich Fromm ver» 
nuͤnfftig Weib / lebt 15. Jahr in Unwillen mit ihrem 
heidniſchen Ehegemahl Clodoveo ı80.a 
Grab / heilig Grab zu Speyer 0 3. b 
Graben umb die Landauer Wahrt zu Speyer ge⸗ 


macht 845.2 
Graffliebafften Comitarus 7ı.b 
Graffen werden auß alten Adelichen Sefchtechten 


erwählet/66.2.& 77.b. find der Teurfchen Könige 
und Reiche Beambten und Sand, Richter/7.2.b ihr 
hoher Stand / Ampt und Verriheungjibid, ihr 
Bertallungs, Brief/7 8.a, haben neben ihren eigen» 
thümtichen Gütern zu ihres Standes Erhaltung / 
ah König Wälder / Acker und Wiefenin B Dr 
ibid 
Grafen Srandein Ampt / und eines hohen Stam⸗ 
mes Nahm / 73h. Bericht davon 74.2 
Grafen Söhne werden Junckern quaſi Junge Her, 
ren genennet / Ib und nicht Grafen geheiſſen / auſ⸗ 
fer der / welcher dem Vatter in feinem Ampt ſacce· 
diret, ibid. dẽſſen Hoffhaltung und Regierung 
in den Staͤdten gehen nach und nach aby7 5. a. ihr 
Gebiet erſtrecke fi) uͤber Geiſtliche und Welt, 
liche / 86.a. find vornehme Kayſerliche Raͤthe / 
md haben ihre Statthalter / 87. b. werden bey 
denen Hiſtorien Schreibern auch Nersoae genen 
net / 149. h. haben Überall das Juhiz- Mefen in 
Ctiminal-ımd Burger. Sachen dirigire 231. b 
Grafen von Eberftein enttommen durch War 
ſchauung einer Jungſer/ und gebrauchter 
Liſt / auß Gefahr zu groſſen Ehren 344.4 
Grammatie und Rhetorie in den Schulen zu —— 
wird von Juliano verbotten 
Grammatie oder lateiniſche Sprach / wird in Ehukn 
— eos U 106.4 
Gran els Caroli V, Rahts Rede / daß nemlich der 
Kayſer ʒuErhaltung er — keiner Punp 
nu 


Dao dritte —— 
nuß wehrt vom Reich haͤtte / wird Meet Handſchuh ſo ver ——— 


u — 
Graubinder/Rheuia, wird von denen Heſſen he | all 









fallen 
Gravyiones oder Barones find die obriſte Land» Ole 
rer genennet — — 71.2.77.b 
Gregorius III. ſuch 
Greichgau/ 256.b 


Gräng» und Gemarcken der Römer er 


Griechen ımd Römer haben allein ihre Kricness 
und Friedens: Händel befchri ben/ 169,3, erlegen 
in einer Schlacht das Kanferifch Volck / worunter 
viel Biſchoͤffe und Geiſtliche geweſen / 48. b. haben 
wunderliche Geſttze gehabt von — * 
Eheweibern 

Griechiſche Hikorici geben denen Teutſchen Fir 
ern und Staͤdten mancherley Namen 13.b 

Öriechifchen Kayſerthums Neich und Lande / darin⸗ 
nen . Koͤnigreiche und auff 200. Saͤdte / werden 
von denen Tuͤrcken ein⸗ genommen / 887. a 

Grundruhr find die Bürger zu Speyer frey. 699. b 

Öuelffenzu Rom wer die geweſen / 47. a. werden 







uͤberwunden / 642.0 efchen no J 
Guidons Kirch zu Speyer zu bauen angefangen / 253- ——æa* ed or 
a. 316.2. 365. b — 


Guidonis Abbtens zu Remboſien Leichnam wird auf ctiquen gebrauchen / vr — v verib t 
Italien nach Speyer gebracht / und mit groſſer do- unveramwortliche Graf Albrecht ve 
Tennität in die Johannes Kirch / ſo hiernach Cuido . Bamberg 7217. b. 
nis Kirch genennet worden / begraben / 368. a. theil hiervon 

Guilielmus Kayſers Ottonis Magni Sohn iſt be De J— 8 
bifchoff zu Manng ’ AT 

Grünoaldus D.goberti Bormund. handelt gegen Eid 
und Pflicht / Moa  flirbe un ſchwerer —— 

Euldene Bull Caroli I 9.b 

Guldenen Muͤntz halben wird auff dem Heilhrs “s Au 

PA mei gebandelt/ 840 b 
ter / Oraf zu Sct wartzturg wird zum Kayſer erwaͤblet / 
















uaddarvor ju Frandfurf au geruſſen ⸗32belägere die vom Kayſer aber deſſen rueg = 
Stadt Frandfurt / und ziehet ein / bid defomme nen Haͤuſer der erfien Teutſcher 
giftigen Trund/693.b — 5—2 — Nannageh, mei 


Geld vom Kavferthum ab/und ſtirbt 
Guntramus K önig/ nim̃t fich der Kirchen eifferia Are * vom Feuer leicht zu Aſchen / 


Suntzo Hertzogs in Allcmannien Torbter Friedburg Haͤuſer unter den Goldſchr Spey 
vom böfen Feind beſeſſen / und wieder er -o,& Gebaͤuzu Zeten Kayfer Frieden, ie 
— und Gerechtigkeit ſichet hoben Potentaten mol Saufi enoffenre suSpener/fuchAdel 
3b Haußjtand iſt deß Regiment 
— einer Nacht grau worben/erl? ‚fetvomTode/ 268.a 
Haar/Haupt- Haar machfen / und arff die Achſel berunter i 
bangen laffen/ift Feinem alt Königs Kındern erlaubt ge- 






weſen ß— er 123. b — ſol / ©, RE gb 
aar wurden abgefchniften / wann einer vom Königreich Hecht fo267. Ka 
— gar bingerichtet werden ſollẽ / — b — J Seas wid im eng 
Haars Hoffart wie Gott geſtrafft / 33 B⸗4 jr. 
Hafenpful/ 20... ui, ifo Burgundier 23.2 
ab Dan/ein Oeſchlecht in Poblen / ab Heeler iſt ſo gut als der Steler 5.b 


Hafen mund: rbarlicher ——— als ein — —— en wi mit einem einen 
entwendet / nd vom Biſchoff wieder erbäten/ 52 zu fuͤrchten als ze en 
Hagenau von Karſer Friederich zur Rechs-Stabtgemach mir pi —— Ars einer 
Hagenariſcher Rabt baufetüt el/daberKLapier LubtwigXier, Heer verlaſſen / oder Benon Kühe I wieder ann 
änderungmit demichbenzu machen erlaubet/_ g92.a  !dlich Stück achalten =. 7; SE 55b 
Hagenda h rar Oorff dem Bnihum Soeder verebret/ 221 b Heerbann / ribannus was 
Hag⸗ nbübl und Henen kommen an das Dohm⸗Stifft Sper · in zweyerley Verſtand nn 


er/ sb derſe begenommen werden fol? 62.0. 
Falverftaft) (bff v 2 
Holvrſtatt daſelbſt verſtirbt Carolomannus, * eingefordert 


affßbergen find Brinnen/ 
N 2 au Waſſer und Pand wird durch groffe Eu un Heidelberg · daſelbſt anfdem heil. 
Aufl⸗ gen ſebr beſchweret / —* Wahrʒeichen z4.a. iſt dem B 
Handſchuh und Neſteln eine Anzeig der Zoll⸗F * hoͤrig gewefen/254 b» wird dem — 
heu zu Udenheim 325 








nn BEE m we BE 


—— = 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Biſthum zu Worms sn Lehen gegeben / 254. b. 255. 
a. iſt ein Fuͤrſtlicher Sitz/ 254: b. iſt ein kleiner 
Flcken / daben ein Schloß geweſen / 255. a. Die er⸗ 
ſte Univerſitaͤt in Teutſchland wird allda geſtifftet / 
696, a, wird auff cine Zeitlang nach Speyer gelegt. 


943 br 
Heidelsheim bat Dargaraffcafft gehöre, — 


belagert und wieder verla , 
Heſdels heimiſch Jus Parronarus und Zehenden wird au das 
Stift Speyer verfaufft . 539. b 
Heilbrun mit Ringmauren befchloffen 247.2 
Heiligen im Himmel frachten begierrignach Geld 152,2 
Heimhürger zu Spever hält bey offener Audienz der Par» 
thepen vor Kath einen Stab auffrecht 282.b 
Heimbofler Hubgericht wann > und wo es gehalten u 

102 
Heimboffen die Burg von Bifchoff Raban zu Epeper erhau⸗ 
et /90 amwirdvonden B zu Speper wieder abge⸗ 
brochen / und dieSteine indie Stadt geführet / g00 a. 
wird Biſchoffen Rabano zu befeſtigen abgeftricket/ 800. b. 


wird von Biſchoff Marchia wieder auffgebauet 54 


Helena Conftantini Mutter raͤchet ihres Euckleins Crilpi 
pe — Tod am Fauſta 36.b 
Helm oder Bictelhaube 156.5 


Heneti 5 2.2 
Henricus Auceps der erfie Teutſche Kanfer / 9. b. 
defleg kluge Verordnung / daß die Flecken und 
Staͤdte bewohnen / und in Kriegszeiten an Volck 
und Victualien fein Mangel ſeyn möge/ 333.2, ein 
tapfferer Held und groffen Anſehens / wird von al» 
len geliebet / 37. a. warumb derfelbe Vogler oder 
—— genennet worden / ibid. wird von den 
taͤnden zu Friglar mit Frolocken empfangen / 
337.b. ſchlaͤgt vom Pabſt angetragenen Kayſerl. 
Titul ab / ibid. ſtifftet zuſorderſt im Reich unter 
den Staͤndẽ Vertrauen und Einigkeit / 3 37.b.fdyläge 
die Ungarn bey Merſchburg mehr als Soooo.ibid. 
machet auß Dieben/ Räuber und Mördern fo herr, 
hafft vor der Fauſt / Soldaten/3 38.2. beveftiger 
und verordnet Handel und Rauffmannfchafft alleis 
ne indie Städte 338. a.& b. führer dag Exercitium 
def Turniereng ein / ibid. verordnet feinen Sohn 
Ottonem zu feinem Nachfolger ım Reich / ibid. 
wird zu Quedlinburgbegraben /ibid. verjagt Ca- 
rolum Simplicem König in Franckreich auf 
Teutſchland / grober Men / 338.b. macher Fried 
mit Carolo , und feget Gifiebertum Sergogen zu 
Lothringen wieder ein / vermaͤhlt and) demſelben ſei⸗ 
ne Tochter 33a. 
Henricus II. Kayſer / warumb erder Neilige genenner 
worden? ır3.b. ſetzet Pabft Benedictum ein/206. 
a. wird von demfelben gefrönet / ibid, und von 
zwoͤlff Rathsherrn dahin begleiter/ibid. wird San- 
&tus& Monachorum Pater genennet /35 5.2, wird 

- auch Claudus, und warumb er alfo geheiffen / ibid. 
Ihme wird feine Wahl ſchwer gemacht; von Wil- 
legilo Errbifchoffen zu Mayng zum. Kapfergefals 
bei / 355. b. hält ein geiftlich Concilium zu Dort, 
mund wegen Verbeſſerung der Kirchen. Drdnung/ 
355. b. hält ein ander Concilium zu Franckfurt / 
sırberachfchlagen / obdas Biſthum Bamberg der 
Kirh zu Würgburg unte feyn * 
— 4 

Henricus III. wird vom Ert⸗Biſchoff von Coͤllen zu 
Aach zum Kayſ gekroͤnet im ı sen Jahr feines Als 
ters / z6.a ſeine Lebens · Geſtalt au or u 


t in Zeit feiner Regierung 4. Paͤbſte ringe ſenet / 

* an fon ver Veraͤchter der Schalcks⸗ 

Narren / Gauckler und Poffenreifer/z 66.b. berufs 
fer Pabft Victorem zu fich gen Boßlaryfener daſelb 
ſten in deſſen / und vieler Reiche Fürfte Gegenwart 
feinen 6. Jaͤhrigen Sohn Henticum IV zum Nach⸗ 
folger am Reich ein/365-b. wird in groſſer Anzahl 
Fürften ımd Herren zu Speyer zur Begraͤ 


‚. beftattet/36 6.b. reitet auff einem —— — 


zibt ſich ſelbſt mit dem Pferd dem klaͤger in 
rl 66.b.deffen überaus loͤbl. Borfar hinführo 
feine Befchencke mehr zunehmen / 367.a. groffe 
Klugheit und Politic bey gehaltenem Reichs Tag 
zu Speyer / 367.b. hat feines Vatters Contacũ 
Leichnam zuSpeyer ſelbſt vom Wagen vorm Muͤn⸗ 
ſter abheben / und auff ſeinen Achſeln zum Grab ins 
Chor tragen helffen / 3 67.a.beförderr mit allem Fleiß 
die Kirchen⸗Baͤu / und Befeſtigung der Stadt 
Speyer/ 367.4. entfener Pabft Gregorium VI. und 
verordnet an deflen ffatt Suidgern ; Biſchoff zu 
Bamberg / der Clemens IT. genennet tworden/ 3.68. 
a.hält einen groffen Reichs · Tag zn Speyer gegen 
die lingarn)3 68.a.K.verehrerder Dohm+ Kirchen 
zu Speyer ein ſehr koſtbahr guͤlden Creutz mit vie · 
fen Edelgeſteinen und Perlen beſett 348.b 
Henricus IV, Kayſer vom Pabſt Innocentio III. ge⸗ 
kroͤnet / 209.a. hat zu Speyerfeine Hoffſtatt / und in 
feiner aͤuſſerſten Bedraͤngnůß Huͤlff und Schutz 
allda / 25 3a.ſeine Eltern und Geburt / 469 a. sicht 
imı2. Jahr perſoͤhnlich wider die Ungarn / ibid. 
wie viel Feldſchlachten er gehalten / ibid. wird feiner 
Mutter zu Speyer durch etlich Fuͤrſten entfuͤhret / 
370. warumb / und von wen’ ibid. ſpringt ing 
Waſſer / wird aberdochnodfalvirt, z70. b Heura⸗ 
thet herta, eine Margaräffın von Terrara, 377.b. 
hrer Krieg wider die Sachſen / 370.b, 355b. ſ. 
aner viel Befkungen und Burgen / z71. b. wasdie 
Sachfen wider ihn vor Gravamina vorgebracht / 
3 77.a.hältfo viel Concubmen,377.b.nöthiger feine 
Schweſter zur Unzucht mir einem andern / 37 7.b, 
artige Geſchicht mit feiner Bemahlın377.b.l lage 
uͤber der Geiſtlichen Herrlichkeit / z73.b. wird angege · 
ben als wann er den Neichs,Fürften nach dem Le⸗ 
ben fünde/378.b. die werden ihm geheflig /379.b. 
und wollen ihn abferen/z8o.a, will feine Unſchuld 
durch einen Zwey Kampff darıhun/ 380.b.38 1.a. 
* drittenmal Krieg wider die Sachfın/ 582. 
ſchlaͤgt fie in die Flucht / zs a. b. zdiehet zum vierten» 
mal wider die Sachſen / zð 5.a ſ. und wie die Sache 
benaelegt/386.a.b.erhält die Gerechtigkeit über den 
Römischen Stuhl / z86. hentſent den Pabſt Grego- 
rium VI, 388, b. hat einen wunderlichen Traum 
von Hildebrand ibid beftätriger die Ermählung A- 
lexandri VII. 389. b. ſ. hätt ein Concilium zu 
Worms wegen des Hochmurhs des Roͤm. Stuhls 
391,2. wirdin Bann gerhan/ 392. b.a. reiſet in 
 Seafien als ein Privat · Perſohn / 420 1. ſ. muß dem 
Pabſt Abbit thun / uñ drey Tag barfußftehe/go:.b.l. 
ſchlaͤgt Herzog Rudelphin Schwaben zweymad in 
die Flucht / 4207.a ſ. wird abermal in Bann gethan / 
409.4... vonden Sachſen indie Flucht geſchlagen / 
roa.haͤlt etliche Concilia,410.b. erwaͤhlt ein neu⸗ 
en Pabſt und ſetzet den andern ab / 41 1: nimbt Rom 
ein / 412.a. wird daſelbſt gekroͤnet / 4u 2.b. iſt in zwen ⸗ 


glllll a mahliger 
BR: 
001 00:* 

Em iS 4 


Das dritte Regiſter 


mahliger bebens · Gefahr / ibid. Hält einen Reiche, 


Tag zu Speyer / 4153b. wird von feinem Sohn 


Henrich bekriegt / 416.a. lzu Bingen gefaͤnglich an 

gehalten und entſetzet / 406. a. lebt zu Speyer elendig / 

413.2.begchrt ein Clericat, und kans nicht erlangen / 

ibid ſtirbt zu Luͤttich und ſteht z. Jahr unbegraben / 

‚418. a.l417. b. wird endlich ſtattlich — 
—1 


Heurici V. Kayſers heroiſcher Vortrag in oͤffentlicher 
Reichs. Verſammlung / gegen Pabſt Paicalem II. 
194. nimmt den Pabſi gefangen) ı 99.b, feine Un⸗ 
gedule über feiner Borfahren groffe Milde und U⸗ 
bergaben / a 39. b. will die Kayferl.Eron vom Pabſt 
nicht empfangen / che und bevor derſelbe und alle 
Geiſtliche ſich der Weitlichen Regierung und· Herr 
lichteit abgethan / 240.b. ertheilet der Stadt Spey ⸗ 
er alle Obere und Niedere Gerechtigkeiten / und cr» 
hebt Sie zu einer Freyen Reihs,Stadt / 253.b. 
worauff fich die Stadt in vielen Streitigkeiten be, 
ruffen 254 a-führe zu Speyer ein Regiments Form 
ein / dergleichen vorher in Teutſchland niemahls her⸗ 
Commen/261.b.deflen Bildnuͤß und Privilegiaiber 
der Thür dep Muͤnſters zu Speyer in Kupffer ge⸗ 
goſſen / 306.2. 316.b. &leq. Erklärung ſolcher Privi- 
legien,302.2. & ſeq. deflen Verbott / daß kein Leibei⸗ 
gener in die Staͤdte zum Buͤrgerrecht ſoll ange⸗ 
nommen werden / 309. a. fein fuͤrtreffliches Monu- 
mentum zu Speyer / dergleichen in feiner Stadt 
auff ſolche Art nicht zu ſindẽ / z 15.a. erhebt die Stadt 
Speyer / nicht wie andere/fondern vor andere Staͤd⸗ 
ce / 15.b. Urfache ſolcher Erhebung / z 16. a. ſeine Ge⸗ 
burt und Humor, 421.2, wird Römifcher Koͤnig / 
416.b.widerfent fichfeinem Vatter / id. nimmt ihn 
durch ſchaͤndliche Heucheley gefangen / 417. b. und 
macht ſich zum Kayſer / 41 8.2.L.42 1. a. wird zu Goß⸗ 
far von einem Gewitter wanderbarlich beſchaͤdiget / 
421.2 will Schleſien dem Reich unterwerffen / und 
wird von den Pohlen indie Flucht geſchlagen / 421. 
b ziehet in Italien und gehet wunderlich mit dem 
Pabſt und Roͤmiſchen Cleriſey umb/424. a.& ſeq. 
rerheurath ſich mit Machtilda,Königsin Engeland 
Tochter/ 425. b jeugt aber keine Kinder(ibid.wird in 
Bañ gethan / 426.a. wieder abfolvirt,429.b,Labers 
mal in Bann gethan / a 28.a. uͤbergibt dem Pabſt die 
Inveſtitur der Biſchoͤffe / 471.b. vergibt an den Pabſt 
viele Bercchtigfeit/427.047u.b. was dem Kayſer 
und dem Reich dabey vorJura Abrig geblieben / 47 . 
2.8 feq.wie ſolche punctatim vor denen Paͤbſten ans 
gefochten / und dureh allerhand Mittel und Emyo⸗ 
rung auffjuheben geſuchet worden 476. a. & leq. 

Senrich V. Kayſersbtidetiei Sohn/ wird zum Roͤm. 
Koͤnig getroͤnet / 525.a. vermaͤhlet ſich mir Hertzog 
Leopoldi von Oeſterreich Tochter/ibid.richtet Emm 
poͤrung wider feinen Vatter an / ibid. wird auff dene 


Dei VII. Kapſers dob / c43. a. wird 
— ibid. 556 * 


iand zum Ritter / ibid. ſtifftet eine 


Henricus Claudus wird vom 
Henrich der Jungere / Leo genat 


dhab 
— ur A su Sachfen 


Armenien die Krone empfangen / ibid. TAft einen 
sombardifchen Bifchoff prügeln/ und im Koth wel⸗ 
tzen/ 482. b. fäft etliche feiner Anverwandien er 
baͤrmlich hinrichten / 405. a. wird deßwegen Henn- 
cus Aſper genennet / — N 





im H. Abendmahl mit — b. 
bei iger der Stadt ee Fries kon b 
ſtellet einen groffen Reichstag Dafelbft an- ibid, 
ſchlaͤgt Theobaldum zu Bruxien / Obriſten zu May⸗ 


nem Sohn Graf und Eliſabeth / Koͤnigl 
Boͤhmiſcher Princeſſin 644. a. belehnet diefelbe 
mit dem Königreich Boͤhmen / ibid. wird durch 
vorgangene Beſichtigung / der Princeſſin Jungfer, 
ſchafft verſichert / ibid. wird von den Cardindlen zu 
er wie Eberharden/ Graft 
zu Wuͤrtemberg guͤtlich / doch vergeblich zum Fries 
den zu bewegen / 644. b. vollzie het durch Conrad 
von Weinsberg wider denſelben ergangene Reichs 
acht / id. beſchlieſſet Italien wieder zum Reich u 
bringen / und ea darzu auffm Deichsrag u 
Speyer anfehnliche Huͤlffe /s 45. b. befteller in f 
nem Abweſen feinen Sohn em am eich 
er wird vont ichs. Seift 
weltli Furſten und rain N RR T 
——— 5.5: Vorne 
— —— 
“u: 
enen Brieffen def Pabſtes Betrug, 
nung die Sardindleehrerbie 
Schi wu) br 
eremonien ‚br 
die Stadt Rom voͤlli ba ‚Bemal 
Alberti und Adolphi Reichname ı 
ferl. Begräbnuß fuͤbren / ter 
die Achtẽ Exccution gegen Roberrum, X 
«0,648. a. feine tapffere Auſch 
Reichs Hobeit / werden burc 
alle zu Waſſer 










Onanr 














gekroͤnet / und hernach zuð ut 


Henricus ErpBifchoff zu Meayıiz / l. Kn 
benahmt / warumb er Krater genennet io 


fen bekriegt K. Friedrich I. 


> 






b. ein auffrichter Herr / achtet den gemeinen Mur 
höher als fein und feines Stiffts Bortheili 658.2. . 
will dem Pabft nicht benpflicheen 7 wird Derhalben 
von demſelben entſenet / aber von Rapfer Judtwig ge 
machet ſich die Sachſen erblich unterthan/ 177.b. 
will König Conrado keine Enderung in feinem 
gande verflatten/ 178.2, sicher Des Meichs Musen 








inen Privat-affedten vor/ 178. 5, Hffder 
Meiche» Tag zu Worms als ein Sandfriedbreder fei iſt der erſte der 
verurtheilet / vom Vatter — angenem, ſein Hetregthum erblich gu regieren angefangen 
men/und ſtirbt darinnen/ 525. a. befreyet die Stadt ——— 2360.a 
Speyer deß Zolls zu Oppenheim / 525. b. deſſen — Hernog in Bayern und Sachſen ent 
Gelchrfamfei und Qugenden/ 469, b. heurathet ſet 43% 


— n Thiiringen 3 
anfer bey dem Pabſt / wird geiftlich 
Churfuͤrſten zum —— — 
a befommt Geld um 
abfribid.rficker 98. Dolce 
wirdgefäprtichbefähknigerumbftirbe 7 Ri 
Hen⸗ 


Königs in Sicilien Rogeri Tochter / und bekommt 
dadurch die Koͤnigreiche Sicilien, Apulien und Ca- 
tabrien/470. b. höret der Linterthanen Beſchwer⸗ 
nufiaernan/g7ı.a. flirbt frühzeitig in Sicilien, 
471.2. von ihm wollen die Könige in Cypern md 
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. Hermannoftandgraffen von Heſſen und Sranden/A- s 


alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Zenrich Pfaltzgraf bey Rhein ſteht feinem Bruder 
König Oro bey / gehet aber ti zu König 
Philippo . 506.a. b 
Hentich von Kempten wirfft Kayſer Ottonem lJ. zu 
Boden und erhaͤlt dadurch fein Leben 34. a. b 


Henrichiſche Kererey / was ſolche ſeyn mag 207.b 


—— Kayſer ſoll das Biſthum Speyer seftiffe 
haben 6, 
Herciniz Sylvz Hargwald eine Boͤhmiſche Vormau⸗ 
- er 26.4 
Herifchliz, quafi der dag Heer verlieh 155. b 
Hermann Hertzog zu Schwaben nimbt Straßburg 
mit Gewalt ein 240.b 


lemannia committitur 232, 
Hermannus Hermanni Sohn 7 ob fchon noch jung/ 
wird zum Hersogin Schwaben gemacht 233.2 
Hermann / Graf vonsügenburg wird zum König 
erwaͤhlt wider K.SIenrich IV. 413.a. wird der Knob⸗ 
lauchs Koͤnig genennet / ibid. ihme wird ein har⸗ 
ter Eyd vom Pabſt Gregorio vorgeſchrieben ibid. 
Hermann Stubekeßhorn Hertzog zu duͤneburg erhält 
vom Kayſer Ottone I. dietaußniz und Burggraf⸗ 
ſchafft Magdeburg) 34:.b. hält feinen Fuͤrſtl. Hof 

ju Luͤneburg ibid 
Hermann oder Arminius der Teutſchen Dernog ſetzet 
fich zu Erhaltung der Teutſchen Freyheit denen 
Römern enrgegen/26.a. erobert in der Schlacht 
mit Q. Varo zwoRöm.AdlersFahnen/ibid. ſchwaͤ⸗ 
cher der Roͤmer Macht auffs Aufferfte/ ibid. ſchilt 
König Marboden einen Neurraliften/ und Berräs 
ther des Vatterlandes ibid. 
Hermann von Veron auß Italien / wird durch Heu⸗ 
rarhder erſte Marggrafzudaden agb 

ann Pfalngraf/ vid. Pfalsgraf. 

Hermenfried Regent in Thüringen / bringerfeine 
beede Bruͤder Bartherium ımd Baldeı. um umb / 
183... richrer groß Blutvergieſſen an/ ibid. be⸗ 
gibt fich in feine Veſtung Scheidingen / 183.2. wel⸗ 
che mit Sturm erobert wirdy ibid. wird des ſichern 
Geleits ohngehindert über die Maur hinunter ge⸗ 
flürner/183.a. feine Kinder / und alſo der Baum 
mir der Wurtzel / werden umbgebracht 1$3.b 
Heroldus ein belefener Mann 15.b 
Herren /groſſe Herren fönnen cine Zechborgen 53.2 
Herzöge haben zu Mayng ihre Hofſtatt / 22.2, 
Ver ichnũs was fie vor Hauptleute unter fich in 
den Sandfchafften des Rheinftrohms gehabt / 22.b. 
was fotche Hertzoge zu verwalten gehabt/ zı.b, ihr 
hohes Anfehen/ ibid. werden nicht leicht verders 
ber undabazewechlelt/24.b. Such ferner Obrifter. 
Hertʒog ift zweyerley / 68,b. einer deſſen Hernogs 
thum jich mit — * endet / der andere der gantze 
Provincien zu dehen traͤgt / 69.a. ihrer neun fallen 
Kayſer Probo zu Fuß / 34. a. haben ohne des Koͤ⸗ 
nigs und Reichs Zulaſſung denen Unterthanen kein 
Gebott oder ung aufftragen doͤrffen / 69. b. 
deren Ambt / und wie ſiebeſchaffen ſeyn müffenvib.b, 
werden auß alten Adelichen Geſchlechten erwaͤhlet / 
66.2.77.b, haben Macht und Gewalt Biſchoͤffe 
einzuſetzen / zu inxelliren und zu beflättigen/70.a, 
worinnen ſie ihr Ambt und Ehre verwuͤrcket / 70. b. 
werden Graſen an ihre ſtatt geordnet 7ua 
Dertzog ein Ambts / Namẽe / 70. b. derſelbe iſt ganz 


He 


abgangẽ auffer bey denen Hergogen zuSachſen yr-a 
Hertzogen Wännlicye Site ihren Een 
der Regierung / 70.b. erhalten dodyden Zirufeineg 
Kae mir cher / als biß fie zum Regiment tom, 


n 
Weraogen wadien Königenund Kayſern — 


158,2 
haben im Namen des Reiche Sand und 
Städte wieder feindlichen Einfall gefchiiger 231.b 
— Beyern haben ſonderliche Regiments, 
ng 
Herzöge und Obere Stände erhalten von 
Kapfern Ottonibus und Henricis die Regierung 
derer Städten in Beyern / Sachſen etc. zu Lehẽ 247.2 
—— und Landſchafften find des Reichẽ 
69,2 
Hertʒogt hums Lothringen Ankunfft = 
Hertzogthůmer und Graffchafften aelangen zur 
Freyheit / und werden zum Theil eigen.oderzuerbfis 
chen Lehen empfangen 237.2,&q 
Herrheim im Speyergau / wird dem Bifchoff zız 
Speyer gefchenckt 419.9 
Herxheim der Zehende wirddem DohmStifft Spen, 
er vermacht 5136 
falten über Rhein in der Roͤmer Land / und bes 
* Bes = —* und pluͤndern / 26. 
werden von ormſern und Speyrern / als 
wol bezecht geſchlaffen / uͤberfallen / —* mit — 
groſſen Niederlage uͤberwunden / 27. a. zugleich 
viel tauſend Römer auf der Dienſtbarkeit erretrer/ 
ibid. begehrenvon den Roͤmern Frieden /2.a, ob 
fie unter Kayfer Antonio Pio die Städte Worme 
und Spenerbefrieger? 29.a. uͤberfallen Rhetiam, 
ideft, Graubinder· and / ibid. fallen vom Chrifttts 
chen Glauben auß Mangelder Kirchen 104.2. 
Helen Hertogthum wird über 70. Jahr lang von 
Ersbifchoff su Maynt regieret / 136. a, wird jur 
Landgrafſchafft gemacht / 236. b. 
— — befommt Kayſerl. Com⸗ 
on, in gewiſſer Appellations·S 
rar ä ſer App Sad) zu ſprechen / 
Hieronymus häfefich zu Trier auff/4o.a, beklagt die 
Unterdruchung dep Chriſtenthums in den Stin 
ten am Rhein/r44.a. ſtirbet Anno Chr. 426. hat 
groß Mitleiden / daß Speyer von den Feinden über, 
wunden worden 13.2 
Hierofolymam vidiffe non-fed Hierofolymis bene 
vixiffelaudandum 140.2, 
Hie /Welff / HivsGibeling: Loſungs /Worte im Krieg 
und Anfang der Welffiſchen und Gibeliniſchen 


14.2 
Hildebardus Abbas[Blandinienfis , verfichtr im Auf 
lauff wegen der Bilder fein chen 98.6 
Hildebrand / nachgehends Roͤm. Pabſt / und Gre- 
a genennet / 389. b. Ankunffe und Ge, 
lecht / 388.a, wird vor einen Schwarskünftier 
gehalten/ibid, von ihm har K. HenrichIV. einen 
Traum / 3 88.b. deſſen ng/ 392.b.:96.b. will 


denſelben befehlen / z90.b. wird vom Kayſer untůch⸗ 
tig des Stuls erfläret/391.a, Chur denfelben inBan/ 
392.b. ablolvirt ihn auff fhimpffliche Bedingungy 
402.6. thnt ihn nochmahlen in Pann/409.a. wird 
aber verjagt md iſt in einem Kloſter geflor, 
ben +12.2 
Allll Hildegar- 

* 

ı 0 

u 


69b . 
denen 


rn 
vo 0 
es 
u 0 
. [2] 
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Das dritte —— 


Hildegardus Caroli M. Gemahlin wird von Talando 
verleumbdet / dadurch ſie zum Tod verurtheilet / aber 
wunderlich errettet worden/214.a. ſtifftet mir Be» 
willigung des Koͤnigs das Kloſter zu Rempten 214.2 

Hildesheimer Biſchoffs⸗Streit mit dem Abt von 

umb den . 370% 
icus Königs Merovei Sohndringet den Ale- 
—— aßbur yer / Wormbs / Mayntz / 
Coͤllen und andere Städte mit Gewalt ab / 44.b. be⸗ 
trieget die Allemannier umb Chur⸗ und Schwei⸗ 
rerland/ 45 b. ihme wird von des Reichs Einkom̃en 
wiſſes Deputat verordnet / 1i5 8.b- befihlet Bodi- 
lonem, einen Hersog) mit Ruthen zu hauen / wird 
darüber feines Königreichs entſenet / 130. a. feine 
Haar befchorenrund inein Kloſter aeftoflen/ 194.b. 
und dadurch die alte Teutſche Freyheit — 
Schwang gebracht 
een Königs in Francfreich unwillige Dee 
über —— viele milde Gaben und Stifftungen 116.2 
Himmel und Erden trauren über den frommen Kay · 
ſer Ludwig / ı 6.b. wird an dem Tage wieder erläu, 
iert / als Kayfer Ludwig wiederin feine Hoheit geſe · 
Bet worden 216. 

Hincmiari Regul / wieder König als Oberſter Richter 
im —— Reich ſich gegen die Unterthanen * 
ten ſolle 

Hincmarusein alter erfahrner Gans erihne 
Hiforicus 1d5.b 

Sirſchau das Kloſter wird eingeweyhet und von Kay ⸗ 
fer Ludwig I. beftärtiget/zı7.a, wird von Erlafried 
Grafen zu Calb geſtifftet 217.b 

Siſpanien ein Theil vonCarolo Muͤberwundẽ 46.2 

Hiſpanier fallen vom Kayſer ab / werden aber Mi 
2 Gehorſam geswungen 49.b 

— haben groſſen Nuzen in aahihn 

7.8 

Zifiorin®: chreiber find car.in Teuſchland 1 9 
b. 75 5.2, welchen zu glauben dıı,a 

Hoch⸗Speyer das Dorff hat den Namen von der 
Speyerbach 12.2 

Don Hochfelß Conrad laͤſſet fi ch vom Biſchoff zu Re⸗ 
genſpurg verleiten König Conradum zu ermorden/ 
529.2. wird vom Donnerftrahlerfchoffen ibid. 

Hochſt das Dorff / iso eine Stadt am Mayn / wird 
Biſchoff Adolffen verehret / und ein — Zoll 
dahin gelegt 31.a.b 

Hoffart mir Haar getrieben / wie GOtt sfr 
433 
Hofdiener / Valli Dominici in Palatio fervientes 


65. 

Hof⸗Glock su Speyer wird in einen —— 
lich gehenckt 

Hoffmann / tiugen Hoffmanns nadibentlidt Ds 
de / wegen der alten treuen Diener — 
rung 

Hofſtaͤtte der Kayſer und Koͤnigen / BIER. die 
Staͤdte ins Auffnehmen 252. 

Hohe Herren ſitzen nicht allezeit in Roſen und * 
Gluͤck im Schoß 

Hohenfelß die Burg wird verſtoͤret / un von daS Er 
Speyer vor den Schaden 300.15. hir. bezabler/ 

704.b.& leg. 

Hohenhard die Burg wird gaͤntlich verbrennet und 

zerſtoͤret 715.b 


65.b Aunibaldus hat 18. Bilcher von 
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De um rer des Form 

er Huldigu 1. gel aber 

142.2, — x Ber Duldlzung ı 

Huldigung zu Speyer mar 

begreiffer/ 332.b. iſt vom 2 Fraͤnckiſchn Ko 

er führer — F er 

/ ieine Huͤlffe und are — 

befiehe / sı.a. kleine X 
groſſen Urſachen vom Reich verfa 
Huͤlffe wird mit aller Sränd 
williget 

Hünd/ * Hund ie Land Feiedenföhre 
von einer Grafſcha zu ande gen! 46 
follen in der 5* nicht lebendig 


wie ſolches zu verſtehen —* | ” pe 
Hünde auff dem Rücken sragen iſt eine Cirafi: 
Hündesheimder Flecken dem Biſthu 
chencket 


ſchrieben / ı6.b, ——— 
Franckreich Fir ö 
Hundsfeld/ bey Breffan 42 
Huß Shane fe geronden | 
men grolfen Beyfall — 
Huſſiten werden durch einen Prteferau Ki 


wogen re 

Huſſiten⸗ Krieg in ——— 

daß ihre und die —* wen 

ruhig bleiben — Bien 3 

Hut der Cardimaͤle / von was Farben derfe 

——— weiß Fe —* * 
ut wird von r Rudol ER, 
Wahrjeichen gebrancher Freue En 


Luz 3 


— m Wi Wr 


u En... 


On © 


Mn — 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Hur/usrmascshedeut? 163.2 
dus Befchlecht zu Speyer/g.a. auß wel⸗ 
- chen Rurgerus Bifchoffallda geworden 


3 zu Spepertvorin fofeherbefiche 
germeifter/ Præfectus Venationibus 


334. 
segalibus 


65.2 
Jelingen das HofrGur wird dem Biſthum Speyer 
verchrer ‚366.2 
uſalem wird von Hergog Gottfried von Lorhrins 
gẽ erobert / 4207.4. 51.a. uñ zu Koͤnigreich auffgerich⸗ 
et / allwo 8, Königeregierensibid, wird von Saladı- 
nonach 83. Jahren wieder erobert / ibid. wird von 
Kayſer Friederichen II. mit Mauren / Waͤllen und 
Kriegs volck beveſtiget ö str 
Jeſſius der erſte Biſchoff und Pfarrer zu Speyer’ 7.2: 
hat etliche Priefter und Diaconos, 13.2. legt ſich ge⸗ 
gen die Arrianer / id. wohnet dem Synodo zu Coͤlln 
bey / z9.b. deſſen Votum fo er gegen den Arrianiſchen 
Ketrer Euphratem gefuͤhret / 40.a. wird auch Telſis 
genennet ibid. 
Ima Kayſers Caroli M. Tochter träge ihren Buhlen 
© Eginhardum durch den Schnee / und befördert dar 
durch den Heurath mit ihme 214. b. & 215.4 
Imaginum Cultus, wird auff dem dynodo zu Franck⸗ 
fuͤrt verworffen 113. 
rbs/ zum Imbs beruffen / wis es zugangen / und 
warumb? 66 
Inferenda, oder infranda quid ? 164. 
Ingelheim / allda Kanf. Palatium erbauet / 67. a. 
- £omme an Chur Pfals/ 698.a, wird denen Staͤd⸗ 
sen Mayntz / Wormbs und Speyer * 
714. 
Ingolſtadt von Hergogen in Beyern erbauet 
247.2 


TG» 


 Interregnum fo nach Kanfer Sriederichs IL. Abgang 


eingefallen’ hat das Nömifche Reich in groß Abneh ⸗ 
men geflürget/ 245.b. wann ſolches angangen / 
amd wie langes gewaͤhret / 540. a. b. iſt des Roͤmi 
ſchen Reichs aͤuſſerſtes Verderben geweſen * b. 
&leq. 

Inveſtituren der Biſchoͤffen uͤbergibt K. Henrich V. 
dem Pabft / a. was dadurch die Roͤmiſche Kayſer 
und König vor einen Abbruchleiden / ibid. 472. a. 
dabey wird denen Biſchoͤffen ein Ring Re 


gegeben ibid, 
Johannes VII. Sud) Pabft. 

Johann Graf von Naſſau befeydiger die, Stab 

* Speyer / und leidet von derfelben wieder Schaden/ 

vergleichet fich durch beyderfeits Schiedsleute * 

x 2m 


Johann Nersog in Schwaben ermordet mit feinen 
Helffern König Albertum, 623.b, ziehet viel Fahr 


4202 Irene (älfer ihrem leiblichen SohnConllantino die Aur 


ent 
Italien wird verheeret / 42. a. wird von Carolo M. 


Huͤlffe beym Kanf. und Pabſt wider die duͤrcken 


6. 


genanffieden/ umb die Kapf. Hoheit auff ſich zu 
ringen. 140.b, 
rrungen über Reichs, Freyheiten werden von Kay⸗ 
fern und Königen mit Nach der Reiche, Fürften 
ſchieden 6.6 


dem Fraͤnckiſchen Reich jugefüger/46,a. von Koͤ⸗ 
nig Carolo in Franckreich uͤberwunden / 13 ð.a. wird 
erlichen Hertzogen zu regierenanbefohlen / ibid. ſoll 
von Kayſ Conſtanuns dem heil. Apoſtel Petro und 
Pabftsylveitro eigenthlimtich geſchenckt fen) 1 38. 
b.von Carolomanno faft überwunden/ı72.b. wird 
zum Kayſerthum gewidmet / 137. beiſt dem Teutſchen 
Reich erblich heimgefallen / 174.a. wird von den Sa- 
racenen oder Tuͤrcken angefallen/ ibıd, und unter 
das Teutſche Königreichgebracht/274.b. auch der 
Kayſerl. Beherrſchung entzogen / 193.2. wird aber 
durch Kayf.Otto Lin die Form der Regierung ge 
brache/ tie fie von Kayf.Carolo befkeller geweſen / 
204.5. hat beyder Sächlifehen Kayſ. Zeiten keine 
hohe Schuleachabt/ 270, a. ein groſſes Theilvon 
demfelbenift noch unter der Teutſchen Kayſer Bott · 
maͤſſigkeit geweſen / 422.a. ſchwebt in Empsrung/ 
und wird durch Kayſ. Lidwig zu Ruhe gebracht / 
653:b,654.a.mird zu groſſem Nachtheil des Kayſer⸗ 
thums von CaroloIV, dem Pabſt Clementi VI. 
gutwillig überlaffen / 697.2. von Pabft Clemente 
V. Kayſ. AenticoVH, zur Gegenwehr verfehen/ 
674.2. wird von Henrico uͤberwunden / und einge⸗ 
nommen/s47.b. 8 leg. wie auch durch viele Ber 
fi gendem Roͤm. Meich je mehr umd mehr 
entzögen/und die Kirche an Reichthum dadurch er» 
hoben / 514. b. durchden Pabft zu Auffruhr und 
Empörungenbewogen / 519.24. aber von Kayſer 
Sriederichen II, wieder zu Gehorſam gebracht 


.b 
Tealiener laſſen die Römifche Rechte in Asganay 


hingegen die Gorhifche und tongobardifche in 11 
bung fommen / 91. b. fönnen fich mit einem 
Tenefchen Pabft und fcharffen Lehrer in der Kir, 
chen nicht vertragen / 350.2. erfennen der Päb, 
ften angemaften hohen Gewalt vor unfräfftig und 
unrechtmaͤſſig 656. b 

iſche Obrigkeiten und Regiments Perſoh⸗ 
nen haben nichts ſtudieret / 270.2. —— 
auff der Verſammlung zu Pia von Kayſer Hentico 
VL. angemahnet / dem Reid) ihren Tribut ohne 
nachlaſſen abzuſtatten / 448. a. Staͤdte weigern 
ſich K. Rudolphen zu huldigen / 553. b. erlauf⸗ 
fen ihre Freyheit vom Kayſer mit groſſem Geld 


im Elend herum / und wird in ein Kloſter zur ewi⸗ Jubel Jahrs Neurung von Pabſt Bonifacio vilL 


gen Gefaͤngnuͤs vom Pabft verdammet ibid. 
Johannes Sraf zu Luͤnelburg / haͤlt auff dem Reichs ⸗ 
Tag u Speyer Beylager mit Eliſabethen / Koͤ⸗ 
nigs Wenceslai in Böhmen Tochter/ 644. 4. 


teird son denen Böhmen mir groſſeugrolocten sn Inden te 


pſangen 


angefangen 582,6 


Jubileum ſolenne wird zu Speyer denen / welche 


0 Jehr aneinander im Rath geſeſſen / gehalten 


621.4 
415.4 


Johannes Brennus König von Jeruſalem ſuche Juden mag die Stadt Speyer auff und — 
Je | | 59. 


a Fe 


F 


— 





690.4, kom̃en in Verdacht daß fie die Brunnen vers 
Sifftet/699.b. werden fehrhart darum geftrafft/ ib. 
‚werden qutff 2000.51 verdrenner/ und 
fell in 100, Jahren femermehr in die Stadt tom 
men /ibid, 700, a. mwerden zu Mayng niederge⸗ 
“ madht/g15.a, verbrennen zu Speyer fihfelbftmit 
Weib und Kindern in ihren Haͤuſern / 700. a. die 
fo auß den Städten vertrieben / bekommen ju Hey⸗ 
delberg Unterſchleiff / ibıd. werden —— 
faͤſſer geſchlagen / und in den Rhein geworffen / ibid. 
werden der Stadt Speyer von Kayſern zu eigen 
‚gegeben / ibid. 768. a. dero Haͤuſer und alle ihr 
Vermoͤgen wird der Stadt Speyer zur 
teit uͤberlaſſen / 700. b. & feq. _ zu 
Raute in einem: Sartinifchen B ur 
21.2.&b. werden auf Speyer gefchafft / und 
F Haͤuſer verlichen/713.b. auch mit gewiſſer 
Bedingung su Speyer wieder eingenommen / 714. 
2 man ech aufder Stadt gejaat/ 
819.b. 437.b. werden zu Speyer und 
befchüner 41$.1.&c leg. 
¶Juden von Jeruſalem fchreiben zur Zeit des Leidens 
Chriſti Brieff an andere Juden in Teutfchland/ 
414.b. kommen hauffenweiß in Teutſchland / ibid. 
werden verfolgt / 4M5. a. 457.b. ob man ſie dulden 
ſolle? 437- 
Judices oder Populus 122. 
Julia Kayſers Caracalle Stieffmurter reinet Per, 
zur Liebe 
Julianus Kanfer bewahrt die Stadt Speyer mit or 
ben / b. a. legt dem Volck am Rheinſtrohm Scha ⸗ 
sung auff / fein Kriegsvolck zu erhalten / 23. b. iſt 
zwar ein Verfolger der Chriſten / enthaͤlt ſich doch 
deren Blue zu vergieſſen / z8. b. deſſen fuͤndi⸗ 
ger ſubtilet Griff die Chriſten außzuheben / z9. a. 
lieber die Gerechtigkeit / und hilfft Armer und Reis 
ber Befchwerden mit Ernft ab/ 39.2. deſſen fluge 
Antwort an Delphidium, ibid. wird yon Conftan- 
tiozum Mir Regenten und Kayſer gezogen / 37.2. 
deffen auf Homero zufich ſelbſt gerhane Rede / ibid. 
wird von Conftantio in Galliam wider die Alle- 
mannier abgefertiget / 37.b. trachtet nach Leuten 
dic ihme Paͤſſe und Fuhrten entdecken / ibid. begabt 
fein Krieas volck jeden inſonderheit mit: einer Ver⸗ 
chrung /38.a.. beveſtiget die Graͤntz ⸗ Haͤuſer und 
Staͤdte / und erweitert das Roͤmiſche Reich weit 
und breit/ bi baut Trojani Caſtell / ſo jetzo Caſſel 
am Rhein ſeyn foll/ wieder auff 38.b 
Julius Cæſar überwindet Arioviltum ‚und machet die 
Städte und Sandfchafften am Rhein der Römer 
Gewalt unterthaͤnig / 4.a. hat fein Winterstäger 






zu unterfchiedlichen Zeiten su Speyer gehabt / 10.b. 


ift ein Anfänger der Kayſerlichen Hoheit / 20. a. ver⸗ 
waltet im Namen des Raths zu Rom Gallien 10. 

Jahr lang / ibid. bauer Veſtung auff der Aleman- 
nier Grund am Mecfer/ 16.a. ſtreitet mit den 
Teutſchen / und überwinder feinen Schmwäher Pom- 
pejum; ıbid, wird an ſtatt des verhaffeten Königs 
Namen / Imperator genennet/ibid, genieſſet gan 
Gallien jährlid) auff 19. Millionen Geldes / 24.2. 
hat in Gallien acht hunderte Städte / und drey⸗ 
hundert Dölcker dem Roͤmiſchen Reich sugefüger/ 
ibid. er und feine Nachkommen am Kayſerthum 
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63.4, 340.4, — —* vb⸗Funſi 
646. muͤſſen ihr Ampt * ayſerlichen Rro⸗ 
‚nung feloft verföhnlich verrichten. 


a 


Rampff ein DARDRR SE 
Kärcher 
rcher Fuhrlo n wid ge 
Rärnten/ von Carols Muͤberwu 146 vr 
von Kayſer Rudolffen. St —D J 
roll verliehen — — * 20 
— Kaſtnienübertuß 
Kaſten⸗ Vogt 


Kayſerslautern kommt an & 


Rauffbeurniftvon Ferrnt 
et / erlediget fich von ln mitco« 
langer Freyheiten von den Kar 
Kauffen ſoll man 
dern was noͤthig iſt 
Kauff leute ſollen ſo handel 
liche das Ewige nicht —*5* vn 
annfe fo 
hindert werden 
Katz und Krebs find Kriegs,L 
ren damit zu ſcheitern 


alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Bart aben das m uñ die Stadt Speyer 
aa al reyheiten/g. b. fie und de⸗ 

| 2 — haben in Gewohnheit frembder V 
cker Legaten mit ſonderbaren verordneten ik 
fen Berehrungen zu begaben / 40b. werden von 
denen Reichs ⸗· Staͤnden zum Reichstag begleis 
tet / 123. a. wird auff einem Karch von zweyen 
Dchfen gezogen / * —* nicht alle⸗ 
meg nah der Staͤnde Gefallen auff 
dem Reichstag — 125.b. an⸗ 
von denen Reichs⸗Staͤnden auff Denen 
- Reiche, Verfammlungen Berehrungen/ 1 26.b 
werden auff Den Conciliis vor das melrliche und 
 geiftliche Haupt auff diefer Welt erkennet/147.b 
Iſt aller Geiſtlichen Herr und Obrigkeit / ertens 
‚ner nıemanden. als GOtt zu gehorfamen ſchul⸗ 
Dig) 148.2. werden ald Mörder und Straſſen⸗ 
Föuber über Die ilgram unfchuldig ausgeſchryen 
147. b. haben me die ungehorſame Furſten 
in gewiſſe maaß ihrer Ehren» Aembter * entſe⸗ 
tzen / 149. a. imgleichen der Reichs· Stände Un 
iheil zu mıldern/ ĩ 50. b. verhören hoher Ständen 
Irrungen ſelbſt / s50.b. haben in ihrer Macht 
ade Hertzogthumer und Graffſchafften / degleis 
chen die Buͤrgermeiſter in ven Siaͤdten Ital e 
zu beſtellen / wie auch die Regalia, Müng-Ges 
rechtigteit / Zoll/2c. 208. b. ſchweren bey ange⸗ 
trettener Regierung einem jeden EEE ge⸗ 
buͤhrende Ehr / Recht und Fre bandzuba, 
ben/ 259. fpriche fich felbft fein Le ne 3512 
reitet auff einem geitoblenen Pferd / 366 b. ha. 
«ben nach ihrer Wahl ihre Erblande gemeiniglich 

N nächften Erben und Verwandten enge, 
et/784.b. halten * in Italien ihre Ho 
ſiatt wegen der Italiaͤner Empörungen/ 473.b 
ob fie denen Päbften das Käpferthum zu Dan- 
den —5* 492.2. find vom 19, bifing 16. Se- 
culum vor der Pabitlichen Krönung nicht Kay- 
fer fondern Könige genennet worden?‘ 407. b 


er und Könige haben keinen der höhern 
aͤnde be Übertrettung wegen für ſich / 
ſondern auf gemeine Neichsräge citiren —* 
132 b. iſt man zu deß Reichs 
zu reichen ſchuldig was der Boden erträgt / * 
man erbauet / 161.2. ſehen ihrer Vorſahren 
Ubergaben der Land und Städten def 
für eine Entbloͤß und: Beränderung Be 
any 239.b. ziehen vie Regierung foldher Städt 
und Laͤnder wieder zu fih/ 240.a. beberkigen 
ber Reichs: Städte treuen Beyſtand / und hals Kirch 
ten — Hoheit gemäß ſolche mit Srepbeisen 
n zu begabeny 241.2. laſſen ſich von 
den Reiche, Städten mit leıblich 
Eyde huldigenyz4s.a. mie fiein Privile- 
güs und andern Brieffen einen Rath zu Speyer 
tituliret haben / 275.2. merden von 
Pa fehr hoch gehalten / 454.2 
Tituls bat keiner aus dem Stamm 


K 


—* de — als nurdie/foin Italien 


170.2 


Sehe —* ohne Kaiſerthum ein bie 
lie —* nimmt von Tag zu Ti 2 


Actus wie? und mann 
von Ehurs und Ehun&ölln ver u 
henermaflgekheh * 

Karfelche —— 


xaſthch. Srope Reiche. Said — 


per —— Reichs « Güter * * 
er * veräuffern / * der 
eh en Vorwiſſen ke me 

keit 
— Gewalt über den Kömifchen Suhl 
Pabſt Nicolao II. 387.b 
idesbne a am 388. b.L389.b 
Sohn Henri V. 422.2.leg. übergibt 
—* Biſchoͤffe zu waͤhlen /47.b 
— Anfehen fällt bey den hoͤhern — 


Kafelch Cammer; Gericht, ſuch — 


Karfrliche Tugenden, 442.2. leg. 
* und Ronigliche Begraͤbnuͤſſen zu One 
beichrieben/ 643. b.& legq. 
—— und Koͤniglich Ambt iſt ein Miniften- 
F ein Dienſt Sürften und — — 


— in talianimbt 20. Jahr —* * 
lentin TIL Todt fein Ende / 44. 2 
Kompt wieder auff die Teutſchen unter Arnulpho 

174.b. wann und wie ſolches ſamt dem 
Koͤnigreich auff die Sachſen verändert * 


empeendas Sofern Hildegard Kran 
21 
Reefeher Jahre Beſtellung ift in der Sonden 
Burger Handen geftanden/ 
— ern haben iſt Land und Leuten nicht 
41.2176.b 


Kind fpricptin feiner Tauffe zum Gebe | 


Kinder —* vor Alters ihren Yärternin Ehrene 
Aemptern fuccedirt von Rechts wegen/73.b.twors 
über/ weil es nicht beobachtet worden/groß * 
vergieſſen entſtanden / 

Un gegen die Eltern wi. —* 
GOtt memotabile exemp 


Kinder —— ſind und die ——————— 
Saba das Gektlccht def: 6 
en aus / 464. b. Dh ©: —— 
—* 


——— einen eiſern Nagel in 
ſchlagen konnen / * 


* Kuch auff dem Ratſchin zu Spot 


ı 252.b 


Pe in Thüringen und 


Kirchen Buß wem ſolche auferlegt BR 


nie es ee ..110,b 
Kirchen dingroffer Men 
—— — ande 


en Dipl don ben fen ua 


mm mmm 
⸗* 
— 


Das dritte Dres 


theilmicht zu 


leder rar Dee nicht gegen Die Geinde zu R 


Gera 219.b 
— Hole nam 

tadten — 
ſen / 10b.a. haben naͤchſt dem —2 


Herrn / als den Abbt im un ehe 108. 
derfelben Erfinder und Stufter / 108. b. werden 
mit Condition der Bifcyöffen Jurisdi- 
&ion von CaroloM, unterthAnig gemacht / ibid. 
Conftitution hierüber / ibid. werden gleichfam 
. Gefängnäffe gebraucht / no.a. 194. b. wie 
t 
anzujehen/ 
re 


86.b.&ıı0.a 
/ warumb von vielen I: er 
10 

Zlofter/ Convente zu Speyer werden Bürs 
ger / 822.a. — * — Brieffe —— 

234. 
Aloͤſter werden von Kaͤyſerlichen Bedienten biſi⸗ 
tirer / ob fie nach Reichs ⸗Satzungen im Leben 
und Leſen fich verhalten/so.b, tragen zu Speyer 
ihre Gebühr zum Kriege willig bey / 924.2. für 
chen fich derjelben zuentziehen/ und Die Bundes 
anderft auszudeuten/924-b. —— 8 

der Kath darauff erklaret / 

er ſchlechte Gebäu / baren 
die Leute auff Der Ringe Koflen im Chriſtlichen 
Glauben unterrichtet worden / 108.b 
Bunaben follen nicht fo jung mit er 
beladen werden / 110.2 
Knaben und junge Gefellen werden bey Rufe 
Contraditen zu Zeugen gebraucht / worbey zum 
Gedaͤchtnuß ihnen Backenftreich gezogen / und 

die. Ohren gerupffet worden/ 96. 
Knaudenheim wird dem Biftum Speher ver» 


macht und eingerdumet) / $13.b 
Anebels Werner Landvogts Derziegs,Brieff ger 
gen die Stadt Speyer, 7: b 


Bunsbelfpieß/ 
Bnoblauchs-König wer er iſt / und —* * 
ſo ie 413.0 


Kochen 2566 
Adnige haben viel Stiffte und Kloͤſter erbauet 






und begabet/ Sı.b. — 
—53 ee 


—— h 


in Malefitz Sachen als grey Städte A 


ur! en oh | 
4 
* = Meier 4 beffer alB ei 






b RR or an weicem Oral 


14 — 


Perſonen⸗Geid. 
rn are wird 
a oe bet * 
v) “ 4 
Darinnen — — Ai ' 
ften Stimmen, 


Kreich⸗Gau wird von Kaͤhſer Code 


Graffſchafft gemacht! 





ee 
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alfer denckwuͤrdigſten Sefchichten. 


Arieg hat viel lecken und Doͤrffer alfo umbgekeh⸗ 
ret ; daß deren Stätte und Namen in Vergeß 
fommen/zS5.b. wird umboer Juden willengegen 
die Stadt Speyer beſchloſſe ., _ _.- 7ıab 

Krieg zwiſchen denen von Fleckenſtein und den 
Städten Mayntz / Worms und Speyer’ 666.b 
zwiſchen denen Herren Pfalsgrafen und der 
Stadt Speyer wird bepgeleget/ 679.2 b. zwi⸗ 
fen Bertold Grafen zu Eberftein und Eonfor- 
ten mit der Stadt Speyer / 7ır.a.b. zwiſchen 
Graf Emih von Leiningen und der Stadt 
Speyer 272.b.&cleg. zwiſchen Ehurfürft Au» 
precht und denen Bundes» Städten/7ss.b. zwi⸗ 
ſcheu Biſchoff Raban und der Stadt Speyer/ 
811,0. &legg. wird aufn Neichsrag zu Nuͤrn⸗ 
berg beygeleget/ Si 5.a.b, zwiſchen etlichen von 
Adel und der Stadt Speyer/ 820.2. & leg. ent, 
ftehet manchmal umb geringer Urſach willen / 20 
a. zwiſchen Pfaltzgraf Friedrichen Chur: Fürften 
und Hertz mwigen Pfaltzgrafen zu Veldentz / 
845.b. Urſachen folchen Kriegs / id. in Teutſch⸗ 
land zwiſchen Chur⸗ Fuͤrſten und Herren, ergreif⸗ 
fer auch die Reichsſtaͤtte / g50.b. zwiſchen Biſchoff 
Siboth und der Stadt Speyer wegen deß 
Wein ⸗Ungeldes wird mit beederſeitigem Scha⸗ 
den fortgeſetzet / 632.2. Klegg. Wird Durch erbet⸗ 
tene Scyiedsleute im Wald vor Schifferſtatt bey⸗ 
gelegt/ 634.a. & ſeqq. zwiſchen der Stadt 
Speyer und denen von Ettendorff wird bee⸗ 
Derfeits hitzig geführet / und endlich durch 
Schiedsleute der Stadt zum Pub hingeleger J 

t “ 638, 


38.4. b. 
Kriegsmann und zugleich ein Geiſtlicher zu ſeyn / 
kommt gar abgeſchmackt heraus / 3.ß 
Kriegsmann ein grober Geſell und thums Hirn 
wideripricht deß Kayfers Anfuchen / 53. a. wird 
Darüber mit Gelegenheit geftraftt/ibid. 
Kriegs⸗Obriſter muß offt aus den Stegreiffen eis 


nen Rath in Eplerfinden/ 5;.b 
Kriegs Manier der Teurfchen / 1552 
Ariegss\ibung kein Handwerck / 155.2 


RrönumgssAdtusOrtonisl. 339-2 
Kroͤnung der Käyfer hat feinen Anfang zu Eon» 
ſtantindpel gewonnen / 4. b. Kroönungs ⸗Form / 
ibid. geſchicht mit allem Pomp und praͤchtigem 
Anſehen / 15 2.a. warumb ſolche zu Kom geſche⸗ 
hen / 154. b. mas ſolche Krönung bedeute 493.6 
Krop die Veſtung wird zur Helffte von 
der Stadt Speyer erkaufft / 566. a. welcher ges 
ſtalt? warumb ? und mit was Beding ſolcher 
Kauff gefcbeben/ 566. a. b. 713.b 
Kundſchafft / richtige Kundſchafft befördern ej⸗ 
nen Proceis zum Ende / 92.2 
Zutfchenfahren iſt vor Alters nicht im Brauch 
/ 


en G18,a 
Rutſchen find vor Alters Gnaden, Wägen ge 
nennet worden’ 331. 


8. 


Bacebämonter fehen mehr auff ihren Nutzen 
als auff Nedlichkeit / 458, Iepden nicht daß 


nv 464.b 
b Landseriht wer an deß Köngs ſtatt gefef, 
Kyriaca Domus, unde fic appellata, 104,4 


gr don alten Gefeken und Ordnung difputi- 
re Zn 


.b 

——— His 
Ladislaus g ın Ungarn ſtehet dem Pabſt Vi- 
tor III. bey wider Kayſer Henrich ne 5 


Lambertus wird vom Pabft zum Käpfer gekrö⸗ 
net / a Be 174b 
Lamsheim belägert und eingenommen,  884.b 
Landau die Stadt / deren Lrfprung niche befant/ 
bat eınen fehr fruchtbaren Boden / und rings 
umb die Stadt auff 350. Flecken und Dörfer 
258.a. thut zur Belagerung der Stadt Sp 
allen Fürfhub und Befoͤrkerung /669.b. mırd 
derhalben der Stadt Speyer vor fechfihalbtaus 
fend Pfund Heller verpfandet/ 670,2, wird vom 
Käpfer der Krieg angefündiger / biß fie der 
Stadt Speyer Bergnügung gethan / 670.2 
Erneuerung eines Vergleiche zwiſchen Denen 
Städten Speyer und Landau 671.2. von wel⸗ 
chem Dergleich einige Edele aus geſchloſſen / die 
ſich abfonderlich der Stade verpflichten mmüffen / 
- * 671. a. b 
von Landau Heinrich ein ausgewichener Bu 


von Speyer gibt Biſchoff Adolphen —*5 — 


fung / wo? und an welchem Ort er die Stade 
angreiffen und übermwältigen Bönne/ 727.2, wird 
als cın offenbahrer Verräther von allen Zünffe 
ten ſchrifftlich verfolget/ 727.b. wird gefangen / 
und formt wieder loß / 719.2 
Lande über Rhein find noch zu Friderici I. Zeiten 
Gallen zugerechnet worden‘ 3.2 
Landfried wiſchen den Städten Straßburg / 
Speyer / Worms / Oppenheim / und 9 
auffgerichtet, 674. & legq. welchen Biſchoff E⸗ 
. mich zu Speyer fich auch zugefellet/ 676,4 
Landfried von oberhalb Straßburg bif Bingen 
von Käpfer Ludwigen auffgerichtet/680.a. & fegg. 
wird von Kanfer Ludwig erneuert und vermehe 
ret/682.b.& fegg. wird zum viertenmal auff et» 
liche Jahr erneuert,684.b. wird auff dem Reiche, 
tag zu Speyer beftärtiget) 687 b. von K 
Carolo IV. EhurPfalg / und denen Städten 
Mayntz / Straßburg / AWormsund Speyer zu 
Waſſer und Land auff zwey Jahr auffgerichrer/ 


706.2. &legg. zu Franckfurt von Kapfer Carolo 
IV. auffgerichtet/721,a. vom Käyfer/Churfürften 


und Städten zu Eger aufgerichter/7 58.2. &legg. 
auff dem Reichstag zu Franckfurt auffgerichter/ 
840.b. von Kayſer —— IL, zu Nurnberg 
auffgerichtet/ deffen Inhalt / 885.2.& fegq. zu 
Augfpurg befchloffen / wie folcher publicirt wor⸗ 
den/897.a. von Käpfer Friedrich zu Franckfurt 
auffgerichtet/g11.b. &legg. 


LandfriedensBicher wie ſolche geſtrafft wer⸗ 


ſen / 6.5 
Landgrafen find unter der Garoliner Kegieru 
im Teutichen eich nicht zu finden, 3 


shuc vom Dergog ın Bayern erbauet 4 
7.8 


Landrich der (hönfte Menſch am Hof) hält mie 
der Königin nd heimlich zu/185.b, beftel, 
mmmmm a ° Me 


u 


DE EA ——— 


Das dritte Regifier 


free fen mie Sig Chigerih 


SandeRıhter bey den Hiſtoricis Princi J— 
ses, Optimates und Primores ——— b.Re- 


gis veri adjutores & i Conlervatotes, ibid. 
von deren Ambt und Berrichtung / 60. a. & 
710. 
Lands⸗Nutzen / vide Unterthanen 
— der Roͤmer hat Seninfäft mi 
Te 165 
2anbfäreden/ Stadtſchreiber / 90,b 
be * oberſten ich» 
ter der geweſen / haben ihr Mallum ın 
der Neuſtatt en/256.b. ſchweret — 
Speyer brivilegia zu halten/ 665.b 
zu t 824.2 
Tateiniſche Sprach wird mir groffer Beſchwer⸗ 
nüßgelernet/ 105.b.. wird 
Sprach 


lehtt / 106.a. ſolche zu ſtudiren Hier Alters Ki 


en 


" 2eibe werden Geifts un Auen 
(ent amaugeigneh 77 77. Haben Nine 








8 — gt 
efien 
< 


rathen / 82a. haben feinen Theil an dem / wa 
mit d⸗Arbeit errungen und gewonn 
Sub. mas fan — 
muß von ren Aveden 


N J 
















uͤrſten ein ungewoͤhnlich frembd Ding / 344 * 
— mehrentheils = allen —— er gen/&0.b.309.2. find unter Def Filcals @ 
braud) kommen / ftanden/oo.a, Daher fie homines filci, fkalıni 
Lauersheims Klofters RE RAN Äfcales geheiffen/90.2.tverden Buben, 
rolus M. — —— BR Label age“ Teut 
Oppen am Rheinm / 215.D, 216.2 &31.181.2, — 
— an Hermann Hertzog — 9% * nn | 
en Teutfch 
— wird dem Biſtumb * 
369.2 
— im Biſtumb Speyer belaͤgert. — 
Lazareth zu er wann und von wem es angelegt 
worden. * a 


Lazzi, qui ita vocantur. 
8.cbenderUnerihannpondenen Obrigei * 
* 


Legaten —— frembder otentaren 
werden auf allgemeinen Reichstag gehöret und 


abgefertig 137.2 
Ligion Dt begreift 6000. Manny 21.2 
Lehn⸗Recht woher es en — 24.b 
2 — ** Perzeichnäß/ 6o.b 

n» Träger Vafli Dominici in Palatio fervien- 


tes, Königliche Hofdiener/s5.b. müffen mit dem 
Königdem Krieg zuziehen / oderanıhreftattihre 
Diener ſchicken 6s.b. wodurch die Könige ihre 
Ritterſchafft und Echenleute ihnen treu und guͤn⸗ 
flig gemacht / 66.4 
Tehn⸗Guͤter werden mit Bewilligung de zo 
denen Stifftern vermacht/ 9.b 
Leben ift von Kaͤyſern in Jtaliengegeben worden) 


St.Lehen wird mir Brand und Nahm * 
bet / 711 
Lehr von der Perſon Chriſti in Hiſpanien / 145.2 

wird auffmSynodo zu Srandfurt am Mayn ver» 
morffen/ ibid. 
Lehr def HErrn Ehriftimird zu Speyer * und 
nach fortgepflantzet / ı.b 
Leibeigener Heurath an freye Perfonen/ wie da⸗ 
mit befchaffen/so.a. Leibeigene Mütter gebähren 
leibeigene Kinder/ ibid. 
Leibeigener Zuftand / haben nicht Macht Teita- 














3,4. Graf ng 
freiffer/639.2.&b. € 


(tatten derfelben das 8 
ae — Mit Den dl 

ı ei er * —J Un: M 

und Boͤhl / id. Gud) fere —* mic * an 
Leiningen Graf Emich wird Bike ) 


Leo Pabſt / ſuch Pabſt. 
—— 
er aus De Scene 
1934.196. a. wird 
Anbetung der Bilder be effend ore en Krke 
ausgeruffen/196.a, ſuchet den Pabfthinsurk 
eh att feßen/ibi 
Leopoldus Hergog in Oeſterreic 
Sn rend ein 1 
er angenfchaffterlöfen, 
Leopold Marggraf juDefterreich m" 


Lefer/ eines Dohmheren Amt / 
Leucorum Civitas, et Tullo, 
Leudes qui? 

LexSalica, 

LiberiHomines, Freye / 
exLibertate Vitium, 


- 


ne nn cn, 


alfer denckwuͤrdigen Geſchichten. 


Lichtenſtein Johann Ritter iſt des Adels unziem⸗ 
liches Beginnen zu ſtraffen behülfflich/5&4.b. ver 
kaufft fein Theil an denen Burgern/ Lichtenſtein 
und Kropffsberg der Stadt Speyer / ib. &566.a 
wirdder Stadt Speyer Hauptmani/s63.b.s 64.2 

Lichtenftein die Burg von ter Stadt Speyer bes 
lägert/erobert und gefchleifft/s64.b- wird deß we⸗ 
gen vom Adel angefochten und verglichen/ibid. & 

Am 565.2 

Liegend Gut zu Speyer / ſoll niemanden) dann dem / 

derdem Rath unterthänig iſt / verfaufft — 
33. 


Ligura, vide genua. 
&imburg eine Hoffftadt und Begräbnüß Herkogs 
Eberhardg/ 


72.2 

Limburg in Speyergau Conrad Salici hernach 

Kayſers Hoffſtatt / 363.2 

Limburg das Kiofter wird erbauet/ 355. b. wird 

geplünvert/ 834.b 

Lindau am Badenſee wird vom Kapfer — 
248. 


1. dem Reich einverleibet/ 
Lingua Romana Ruſtica, quæ? 166.b 
Lingua Teutifca oder Teutonica, 166.b 
Loca Fiſcalia, quæ⸗ 160. b 
Lombarder ſchlagen Kayfer Friedrich J. in Nein 
a 


440. 
Lombarden unter den Teutſchen Kayfernı 472,2 
Lombardei wird umb groß Geld vom Reich ver- 
kaufft / 697.b 
Longobarderdurch Car, Magn. übertsunden/ 46. a. 
fuchen die Stadt Kom und zugehoͤrige Landſchafft 
in ihrem Gewalt zu bringen/ 132.2, fallen in Ita⸗ 

n ang — — 196. 
orica Pantzer / 156. b. nfen: ger von 
fchlechtem Weith / 157.2 
Lors dem Klofter im Ringau ein flück Wald ver, 

t 


ſchaffet / 134. 
Lorſch die Abbtey wird Brunoni Ertzbiſchoffen zu 
Coͤlln verliehen / 236.2 
Lorſch Die Abbtey wird von Kayfer Heinrich V. dem 
Biſchoff zu Speyr Gebhard gelchenskt/428.b.hat 
jährlich oo Marck Silbers in Die Kaͤyſerl Kam̃er 
lieffern muͤſſen / 475. b. machet ſich aber durch Ce- 
dirung etlicher Guͤter davon frey / ibi 
eu ahr und Sergen» Geld wird dem 
m⸗Stifft zu Speyer gefchenefet/sza.a. 
—3 der verlauffenden liegenden⸗ Guͤ⸗ 
tern/ kommt den naͤchſten den zu / 298. a. 
Lotharii und Luchovicii I. Kaͤyſer Conſtitution des 
Romiſchen Volcks Geſetz halben / ↄr. b. 
Lotharius iſt der eingige König / welcher den Bis 
ſchoͤfflichen Bann /über fich ergehen.laffen ı ı12.b. 
Lotharius Känfer und feine zwey Bruͤdere / vergleis 
chen ſich umb das Teutfche Königreich / und ver, 
binden fich mit leibl. geſchwornen Eyde / 171. a. & 
b. begibt ſich der Käpferl. 
bet inein Kofler 172.2. vertheilet Das dritte 
heil Käyfers Caroli. M. hinterlaffenen Königs 
Reichs wieder indrey Theil ibid erhält von feis 
nem Datter das Königreich Italien / und den 
erl. Titul / 218.2.& b. nimme die Huldis 
gung ein / 219.2, thutfeinen Brüdern Borfchläs 
ah fie ihme das Reich und Regiment allein 
laſſen ſollen / 218.2, wird’ von feinen Bruͤ⸗ 


Regierung und gt . 


dern mit Krieg angegriffen und in einer graufas 
— uͤberwunden / 218,b. chelichet 
‚zugleich zwo Schweſtern / 184. b. publiciret ein 
diet dab der Dritte Theil der geiftlichen Güter 
der Königlichen Kammer follen geliefert werden / 
ibid. feine Rede auff dem Todtbeth / ibid. fein 
Symbolum, ibid, harin feinem hohen Alter, und 
bey feinem groffen Königreich keinen gröffern 
Feind / als feineneigenen Sohn Crannum, 184.2. 
überwindet mach andächtigem Gebett feınen 
Sohn Crannum/ und läft denfelben mit Weib 
und Kindern ineinem Hauß verbrennen 184. b. 
Locharius11. twird als ein loͤbl. tapfferer Held geruͤh⸗ 
met/187. a, beftellet wegen des Landes MWeitläuffe 
tigkeit / zu Handhab der Gerechtigkeit in alle Land» 
ſchafften Grafen und Land» Richter ) 187.2 
Lotharius Hergogzu Sachſen / Kaͤyſer / verfolget die 
Hergogen zu Schwaben / und belägerte Nuͤrn⸗ 
berg vergeblich / 248.2 
Lotharius wird Hertzog in Sachſen / 49.a fchlägt den 


K. Henrich V. indie Flucht 425: b. wird Roͤm. 


Kaͤyſer 429. a. erweiſet dem Pabſt groſſe Ehre 
429.a. feine Tugenden 429.b. ſ. verkaufft viel 
Land an den König Canubum in Dennemarck / 
430.2, führerdas Recht der alten Roͤm. Kanfer 
wieder ein / 430. b. 450. a. hältein groffes Conci- 
lium und iſt darinnen Præles / 472. b 
Lotechaneus Spitenſis Epiſcopus wohnet dem Conci- 
lio zu Tribur bey / 17.2 
„Lothringen auß einem Königreich ein Hertzog⸗ 
thum gemacht 134.2. 71.2, follvon Lochario alſo 
genennetfeyn/ ı70.b 


b Köwen und Schaafe ftallen nicht beyfammen 


| 943. 2 
Lübeck die Stadt wird von des Hertzogen von 
Sachſen Jurisdiction gefreyet / undvon Känfer 
Friedrichen J. dem Reich einverleibet/248.Fimme 
in Beſchwerung der Könige in Dennemarck / 
wird aber vom Käyjer Friederico]I. mit Gemalt 
dem Reich wieder — 248. 
Lucianus Antonius Roͤmiſche Præſident am Rhein⸗ 
firom wicklet die Unterthanen gegen ihren Käyſer 
Domitianum auf 21-b.19.a, 


d LudovicusI. Pius wirdvon feinem Vatter Carolo 


—— Roͤm. Kaͤhſer gefröhnet/170.b.deffen 
ſchoͤne Verordnung das Biſchoffl. Ambt betref⸗ 
ſend / ioz. a wird über der Theilung des Könige 
reichs von denen Ständen des Känfertbumsent, 
t135.a, machet hernach eine Abtheilung deg 
eichs / welche vondenenStändebeftätrigetmor 
den / 1zz, b.er und ſein Bruder Carolus verſprechen 
denen Reichs⸗Standen das Reich Gottes Wilẽ 
und Befehl gemaͤß zuregieren/ 1 35.b.hatfich nach 
derStände Gıfallen ehelich beftatten müffen mit 
dith Graf Wolfonis Tochter / 37. b. ſehet feine 
Zuverſicht zu den Teutſchen und nicht zu den 
Frantzoſen / 166. b. hat feinen andern Titul ges 
babt / als daß er Kanfer in Italien genennet wor 
worden —— - wird zu Mepland bes 
en / 72.2. hatfeine Refideng zu Aach hand» 
Pabet die Gerechtiafeit allerthalben /216. a. bes 
ftättiget und verbeſſert Pabft Pafchali die bergab 
und Schenckungen Earoliund Pipini 216.2. ift 
der frengebigfte und andächtigfteunter allen Kaͤh⸗ 
Mmm mmm 3 
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Das dritte Regiſier. 


fern und Koͤnigen / 220. b. ſihet nach feinem Todt 
n der Qualund Poth/220.b. erlanget durch ſei⸗ 
ne Milde den Titul Pi / 216.a. eine 
gemeine der Bifchorten nach Aa» 
chen / umb der@eiftlichen Prachts und —— 
Lebens willens 216. a. verſchuͤttet bey ben geiſtli⸗ 
chen allen Ablaß / und ladet alle Berbitterung 


dſchafft auff ficb/216.b: wird in feinem 
— —— der geiſtlichen von 
d ſich des Kaͤyſerthums ———— 
me b, wirdvon Geiſtl. und feinendrey Soh⸗ 
nendermaffen unchriſtlich tradtiret | Daß Himmel 
und Erden Darüber gerrauret/ 216. b. halt einen 


Reichs Tag zu Speyer und wohnet alda ſo lan ⸗ 


ge biß die beſchwerliche und feindliche Uneinigfeit 
mit feinen Söhnen geſchlichtet worden / 217.4. 























mio bp Augfpurg ini, > en ** 
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652.b, ir in Dr Sen in ynuß de 
Reichs abzuhelfien / SEE 
ink Baten —— adt 9 m 
am kun 653.b. befchr preibet 


theilet vor feinem Ende fein Königreich unter ſeme 

drey Söhne / zı8, a. Diefelaffen * Schieds⸗ 

Leute nach Endigung ihres Kriegs / die Könige - Hof 

reiche gleich theilen/2 18. b. nennerfich Kanfer 

ne Daß ergefrönet worden ı51. b. kroͤnet feinen 

SohnLothariumfelbit — mit regierenden RKaͤh · 

ferrigu.b,fchmächer der Francken Königreich Durch * 

biele Abtheilungen / 4.4. deſſen vortreffliber mit herr ori 

Eyffer im Rechtiprechen 56. a.nimmtfelbft Pers —— oncilium ger 

föhntichfeine UntesthanensiSranctenAllemanier, &659. a. Erhält mit feinen Cıbd * 

Sachſen und Düringer in Huld/25 a. & b. deffen ftanderliche Siege N Pat bt’ 651. 

groffe milde geährfeineFndelKänferCarolo@raf, Magrauff dem Reihs õA 

ro zumereflicheScyade/ns9.a.läffet fich Durch liebe Padſts angemaften | * ma \ 

Fofen verſchenckte Güter wieder ju ſprechen 159.b Und Benflandpon eichs 
Laudovco ii König ſol ein Geſicht fürfommenfeyn, bemuhet ſich äuferft De 

darum er alle Geiſtliche zum Gebet und Fuͤrbitte ben 627.2. & ſeqq. w 

vermahnet 220. b. was vor Länder er inder Des —— 

Theilung mit feinen Brüdern befommen 218. Büren 

b. ftellet Saft-und Ber Täge an / daß Gott alles 658 \ 

Blurvergieſſen verhüten wolle / 223. a. erobert oe gen Banned en 

neben groffer Beute alles wieder/ was vom Ka = n Meinung daß d Pobſt 

fer Carolo Calvo entwältiget war 223. b. Id uhe ——— 

feine Soldaten weiſſe Hembder uͤber ihre Kleider bricht mit Engelle nad 

anziehen / 223. b. wird vom Pabſt Johanne VIH. dem König in Sranckreich ugmaum! 

mir dem Kaͤyſerl. Titul begaber/ 214.2 erlangt dadurd) böfe Madre un 


Ludovicusder Teutſchen König wird megen feines 
hoben Verftandes unter die fürtrefflichfte Köni⸗ 
ge gezehlet / 219. b. ftellerallen Uberfluß an Klei⸗ 
nodien / und was zum Pracht dienlich / ab / wann 
er mit den Feinden ſtreiten ſollen / 119. b. hält ſei⸗ 
ne Söhne zum ſtudiren any beſtellet dieſelbe indie 
Srontier » Städte Recht und Gerechtigkeit zu 
bandhaben‘ 219.6. Stirbt zu Franckfurth. ibid 

Ludwig IV. König/Arnolphi Schnyein Tugend» 
haffter Herr / laͤſſet fich verführen 227... bewegt 
gan Teutfchland zum Streit gegendie Barba- 
rifchen Ungern / ibid. laͤſſet Albrecht / Grafen zu 
Bamberg / als ſolcher durch Liſt Ertzbiſchoffs 
Hattonis zu Mayntz zu ihm gebracht wurd hin» 
richten / 228, a, machet fich durch Diefe Hand ⸗ 
fung die teurfchen Zürften und ‚Herren gang ab» 
hold, ibid. ftirbe auß Schwermurh m feinen blüs 
henden Zahren. 228.2. wird vor Den Anfänger 
gehalten / der in feinen Erblanden den Kaͤyſerl. 
Sof angeftellt. 784.b. wird im zwoͤlfften Jahr 


feines Alters Kanfer /176- a. nimmt die Ungarn Ludwi Kupfer Ludruigs Enckel be 


gegen die Böhmen und Mähren zu Huͤlff / 27«.b. 


vieler vornehmer Herr 
Kong in Sranckreich q 
von Demfelben mit fi 
pel ubertwunden/ 661.b. 
auff Einrahtendes $ 
a 
liche Articul vorge gem, 6 
ne Reihe» Berfammlung 
tragt felbften des Pablis < 
vor / 66i. b. — Stadt Sptyer 
oßhaltung gegen bie 9 iffte Hi 
Buſchkloͤpffer un Sr 
Reichsſtande dem geſonnene Turcken 
ſteuer nicht einzuw —— mpfinderuneing: 
Fiedermärtigkeit Troft von denen fe 
firngegenden P 























Ludovicus und Carolus 3 


emporen fichy auf bloffem 2 
Vatter/220. — *—— 
fe von GOtt zur ——æ gebrachtv ib 


ferLot 11. ochter a ’r . 


ee en Mn ee Da SE —— 


ee “— 


| 
| 


fer Bentheäfe Geſchichen. 


Stände Bewilligung zum fen. 
ae Bun — 


Ludovici-Pii bede Söhne Trade und — 


1* AT, 
| — J Ak: 300 us J 
ua 17 > Mi Yi — 


\ 
.. . Fr. ra 


beſchweren mitleiblicbem Aide ihte unter ſich ge  Mactinus 


machte Verbundnuß / 17. b thu en ed ein je⸗ 


— ZURIR eh a eg gegen i 
nVatter 
Ludwigs Könige in Srufblnd Ca Chroli —* 
———— lentz — 


Lidwigs Königs in Te irlicht ui J 

an et En | 

s — in follen vor dem Sn 
« Selubden; wicht 


en Ungamfe jt mit einen for 


9— eichnuß die Pohlniſche Kronab/ / 4 24 


Ludoyicus König in Burgund wird vom Pab 
„., Kanfer gefrönet/ 175.a. roird gefangen und = 
„ Die Augen außgeftoghen/  dbid, 
— xl. König in Franckreich weil ein Edict 
publiciren/wirdihm aber wiederrathen/ 459. b 
Ludoyicus Königin Sranckreich hat alles in einem 
Reid) und am Hoff überflüflig / auffer Der ip 


heit / 
Loudwig Hertzog machet Friede und verläffer de 
Pfalt⸗ a al Pe von. ihm 5 


PATE Hirkog i in Bayern wird Dentico Kaps Wal 
fers SridericiSohn zum Mitregenten in Teutſch⸗ 


— B bittet von Kayſ⸗ 
in erbittet von Kayſer 
ee Die PalkamXbeiirem/ 25 5-2. 
„ Mird von den Linterthanen gefangen/ ibid, 

Churfurſt nimbr Be —5 Ar Ay enis 
er wol wahr / und vereinget fich adt 

Semi 841.2. deffen 3 Some 

42.2. & ſeq 

———— ertzog in Bayern beſchlieſſet mit ſeinen 
BROS nahm ik Ken 

—— Friedrich bey Straff deß Ungehgtr 


hintertreiber/ Ssı. 
Ludwig He u begehret an Die 
Stad Speyer Me hart net, aldofe Man 


fenbahren Beſchadigern deß Reiche zu —— 


is Hertzog in Bayern / waru * 
ee Rhem ee aa 
LuitolfusOttonis Magni Filius, wird von Hermanno 
Land· Grafen von Heſſen und Francken an Kin, 
Be ei anna Sk 
232. 
und ligt zu St. Alban bey. Wapn begraben 


_ Luitprandus der Longobarder König e Kom 
| u ee een BR 
davon abzuſtehen behandelt / 
Br De ab nude Sıfunk Ep Bu 
a ‚Speyer s 
——— 
| d ” 
—— u 
| wird dem hauntEpda vemabrun ) 
— Sifeher durſ/ dem gilt —* 
Lyſander ein Grie gen 
und arbeit gleich/ — ‚a 


u die Bu rggt iffſe 


eg 
"hust babe, = aber DD DR BE * 


er} 









AR en Hertzog zu 
ges « sum Biſtumb 
ayfern/ 340. b. hat,il 
—— ein fteinern Ehren. 


nn Kloſter⸗ 


Magifter Pincernarum, König 


inbr/ 
a [d zu Speyer toitb mu —— 
liehen/ er wann zum erſtenmal / 748. b. Defe 


— 835b 
Mahlzeit ohne Brod gehalte n 865. a 
Maͤhren ein Reichs⸗Lehn / * Ar 


Major domus oder Comes Palatii, 9b 

Male fic ant mie weit Deifelbefich der sudfer/ As 
we bedienen kan / 86. & le + 

efi3>-Sachenleiden feine Appellation, 102 

Mallum, ans oder Mahl⸗Statt. —8 

Mande — ß/ 

Maͤngel PR jeh / foll und muß der ven 
anzeigen 

Wann Becheein briefflicher Schein, der Snap 


8 
‚Mannus, Tuifconis Sohn fängt auf Ns —52 
fung dieſſeits Rheins zu wohnen an  -4.biya 
hı veititi, qui ? A b 
Manfonaticum quid ? 
Manliosanın, Furirer und.deffen Ambt an u 


5 
en die Stadt und andere werden mit. Os 
als Regenten verfehen/ 647.b 
ehe A inEccletia.fünt celebrandz, 84.2. 
Manumiffi in Ecclefia Tabularii, —— a 
per chartamingenui dicuntut, 
— Franciz Orientalis D Dax, Pater * 
mundi, * 
Marcopolisnune Wuͤrtzburg vocatur,,, 
Marebodus Hertzog in Schwaben’ und an Kapleıs 
Auguſti Hoffin —— unterrichtei / 25; 
b. Trachtet nach Königl. Hoheit / 26. a. Entfer⸗ 
net ſich denen. Roͤmern / und nimbt Böhmen zur 
Wohnung ein / ibid. wird von der Teurfchen Herr 
tzog Hermann / vor einen Verraͤthen deh Datters 
landes und Neutraliſten geſe olten / ibid. wird 
von ſeinen Landsleuten gehaſſet / und ** 


enfind unter der Caroliner Ksirung 
— Reich nicht zu finden, 1.72 —* 
aff zu Baaden / —5 die Srrungen 
wi — —— Stadt Spener wegen 
——— 326.b. siehet mit feinem 
Anhang im Interzegno viel Reichsgüter en 
„ Dit er Miederzugeben meigerk/s52.a, — 
den mimt fi De EL hans 


a NOOR HODR NED: 
een 


un. 


‚Das beit Neal. 


von Wuͤrtemberg PER, 645.2.b. Rus Maximilianus]. 


zu Baaden verjpricht der BEINE. 


/ rıo.b. 





gefchlas 


866 a 


Paaden. 
" Marggri Brandenburgs Anfang) 339. 
a. wird zu ——— 


en Gemahl / wird in un 
üchti ti en Grafen en 

Be — 

Sigismundi erſie ——* 

gli vernunfftig und fuͤrſichtig / 

— deh Palatini Hochmuth Ag 


jaris Königin 
Maris Königin in Ungarn ſucht König Carolum 


binterliftig umbzubri 85.b. machet ei 
Sioß Offen wer Tas >86. — 
Gefaͤngnuß oxften ı nd Ihre Kinukier I 
anna 
ma r a. 
folchem halten/ ibid 


Marck * ennet / 338. b 

— in Bublfcyafft mit Pabſt Sergio eis 

Johannem XI. 204.2 

ftabuli oder Conftabul genant/ 

morınn Kin Ambr am Königlichen a 
Hofbeſtanden / 64. b. 304 a. merden zu R 

Füurſten gemacht/s4. b. müffen bey der Kupfer, 

Krönung ihr Ambt —— verrichten / 

340.4 

Märtinus zum Patron und Fuͤrbitter erwaͤhlet / 81. b 

ift ein guter Beyſtand / läft fichs aber —— 

1 82. 

Martinus Mauritius und Dioniſius fahren mit Don⸗ 

ner und Krachen vom Himmel / ıg8. a 

Maternus hat bald nach ri Himmelfahrt das 

H. Evangelium ————— eprediget | 7. a. 

König in Ungarn befriegtdie Kapferl. Erblande/ 


906. exlegg.lige zu Wieneriſch Neuſtatt begras 
ben/9;6.b. deffen Abbildung auff einem weiſſen 
Pferd alda 336. b. führer viele. Rechtsgelehrte in 
Ungarn / 450. b 


Mathildis foll dem Pabſt das Patrimonium Petri 

. verehrt haben / 474.479. b 

Maul⸗Brunn Klofters Stiftung “ A 

Mauren ⸗Brecher / Arietes / 

— iſt 5. Jahr — — Si 

geſe 

Maximianas Kayſer hat fein Hof⸗Laͤger zu Krk, 

35% 


* Vaaten Anfüng’arr.b. Sub 


Maximusein Königl. Rath 


Mayland ıdas Herk 


—— Febr 


BE fapıns bie Stadt ser ie erbanet? — 












nn —* —S Siuhl W 


van nr Kite Eee 
q u rachr ıbı 
ſtirbt t auf? eyd wegen 7 Ilen ge * F 


Ad — * NE 
verleumbdet Krium den: Sbriften m Ne dar br 
ermordet MIND 7 44: 2, MOER 

. wir 


ſchlagen / 


—— 2 I 
| 


473. wird vom eich 


treu’ 446. "st 6. men al 


einen Efel / 447. 





dem Efel 
ſchmaͤhlich 


Mayland And onben Eseäbee in 7— 


nehmen Kayſer Henricum VIL 


Metropalisin Germania 
74.b. wird von den} 


nn a 


/ die gute Meynung ift nicht om Daß 
‚ etwas foll guf gemennt merden/458.b. “ein pe 
49 


alter denuckwůrdigen Geſchichten. 


231. b. darneben von einem 
8 regieret WORDEN ( 21 3.bx. ihr 


—— Sta fo von Hertzogen in 


rafen des 


zul jegel 263.2. ihr Math roird verändert ; 2 5* 
Ihre Bürger find obgetheiletin, aus 
Seſchlechterund Handwercker 278.a. kan 
aida / ag. b. Pe Raudone —* als 
en der Kirchen a b. March: 
/ 41.4. und Carolo- 


— unter ne Städten in 1 Zeutfchland jur 


Baupt· Stadt oder Metropol gemacht / 77.4. 
„ auch zu erftder Ertz⸗Biſchoff alda eingefeget/ibid. 
» wird ihrer Freyheit beraubet und dem ltr 
fihnitten 867. b. 868. b. wird. von ae Mr 
rmannelendig jugerichtet 464.b. eine 
ammlung aldavon ı9. Bifchöffen / 410. b. er 
» Reihe Tagalda von Kayf. Henrico V. an 
ſtellet 417. b. wirdvom Hef-Gericht zu Ro hr 
weil in die Acht erfläret 845. b. wird don Graf 
Adolph dur Werrätberey ei nommen, und 
» diel Bürgererfchlagen /. ‚867. a.b. erſuchet ihre 
Bundsverwandte cätte ihre Rathe reunde 
. nach Mayntz juſchicken / über ihre Bedraͤngnͤß Metʒ 
zuberathfchlagen 845. b. ihre Bürger. werden 
- Währsloß gemacht / und. mit groſſem ch, 
Klagen von Weib und Kindernsur Stadt hin⸗ 
auf geführet 857. b. werden Wieder eingehom. 
men ibid. hält mit der Stadt Speyer getreuc. aufs 
richtige teurfche Freundſchafft un Bündnüf 469. 
a.alda auff einem ————— wird ae 
IV. Rom. König erwaͤhlet 
Mayng und: Worms ftillen den Aufiähr % 
Spar und jeßen den alten Nach toIcDEr Bin, / 
7:6. . 
atz / Worms und Speher wird zum Teuts 
er Königreich /und nicht zum Kayſerthum 0 
der Königreich een ezaͤhlet / ꝛis. b 
Mayntzʒ Ertz Biſchoff und Chur⸗Fuͤrſt / woher 
er in Erwaͤhlung eines Roͤm. Königs die Præto- 
gativ behalten 194, b: hat den erften Sig unter 
denen Ertz ⸗Biſchoͤffen 77. a. erbietet fich denen 
+ Bürgern zu Speyer in die Franckfurter Meffen 
Gelait zugeben z Re Dich Rhe 933.b. 
— — gſte Biſtthum ain Rhein / 40. 
b. warumb ? ibid. ſuch ferner Biſchoff zu 


Maynk. 
Meandrius/ Königin Samio , wie erfein Regiment 
verwaltet 45 5.2. wird vor Childerici Gemahl an⸗ 
gegeben /ı91. a. regieretin Aullraſia / 3 > 
Mediomatricorum Civitas & Metris, 


Mehlinſt adt im Ovenmalt / —E 
io Seligenſtadt wird verfchencker/ 215.a 
wie ſolcher geſtrafft worden 99. b. 


— fol man Gottes Volck nicht — 


sa eine Mennung fey Diebefte/ / 

Meiffen und Thüringen von den us 
und Schwaben bewohnet / * 

Mei 8X Ottone I. Käpfem zum Sin ge 


ſti 
m hehcher arg Sidi Bee m 


er Verehrun Ka 
abe groffen ch ig deß Ei 


Mieifenbeim —— Hi ic; 

o verurfa ranckheit und Tod 8; 1 

;. Mienicben, Dieb 7 der einen — 
und verkaufft / hat das Leben 

chlicher Leib wird dem RE 

— Abgotts Ki du * * * 
Ic ri wir um 
—— — ewidmet / * N bi 

— Geſchlecht wird — Mare 
nennet / 

Meroveo, der — ———— wird —* 
Ober⸗Teutſchlandes zuge tben/44 b. 
Trier und Die‘ 


— vo ———— sum oa 


et / 
miß ein Gut im Auff · Gau wird — 
—— peyer eench / 229.b 
Metropolitani Ducibus com 66: 
tYJeuchelmörder wird eranut’ unp wie zung? 
—— worden / ı.b- 
— Stadt will bey denen Stäpt- Befaihm, 

lungen zu erfeheinen unverhunden feyn/ 900.b 
N ‚don der Städte wegen fairfinuig 


nie wird von Aenrico II, König in Brandreib 
binzerliftiger Weiſe er 901,2 deß 
Stiffts und der Stadt Ubergabs⸗Brieff / 969.b 
95 der Sit und Hofitatt der Auſtraſianiſchen 
igen/’183 a. nimtihren Sig auf dem Reichs⸗ 
tag unter der Stadt rg hd a, wird ende 
Alananniern verheeret 

Meger Reichstag Caroli IV. Kaͤyſers / tie le 
cher gehalten / und die Herren feier ihr 
— verrichtet / 4b 
55 Spider erhalten vom Rath / —* 

ch höher geſchaͤtzet wird / 
ai sie und Becker der Königen und Kinn 
ei 9.b 
Milde ermschtn /78.b.8:legg. auf, das 
Art diefelbe verfchaffer werden follen/ 2 53.b. wo⸗ 
hin folche verwendet werden follen / 120. a. dorf, 
fen nicht verkaufft oder verauſſert / wol aber / wann 
beſſer gethan / vertauſchet werden / — 


URS eit foll man ber Schärfe in Beftraffung 
Verbrechen vorziehen /41,b.342.b vornem · 
I mann in peinlichen Sachen Die Vota = 


ſtehen 
“Miles, Milites, der Adel oder die Sitterfaft Die 


man Edhiling nennet / 65 a. 563.3.” Miles dag 

ort / mie foldyes bey den Nömern rund anderft 

bey den T eutfchen genommen wird) 654 

Milites Vindices haben ihre Srontier zu Speyer / 
oe. 

Minden dei Stiffts Privilegia halten: Biel in fihy 

238.2. befommt einen Münch um Biſchoff/ 

697.a 

—— das Dorff dem Biſtum Speyer 
erifeb von EhurFürft re er engem 


men/ 856.b * wird 817.2 
an * Miniſte· 


| — 


EEE 1 A 8 a — a 


FR ui? «> 


| ’ Das dritte Negifier 

uinihecuen Ober Dienf wird Di6 Käfer. 63 

ennet,befen (ich DIe Reichs» Gtände misbrau,  Fhaf 
5 


Minifteriales, 64.b. Edelknechte/65.b. liberi homi- 
nes, und vou deren Ambt / wbia. 
Minifti, / * ig 105.2 
Minores, was vor Leute darunter verftanden wer⸗ 
den/ m Fe Haash 
Mirabilia mundi, wer lennet worden / 349.b 
ober Palatini, ter fie ſeynd / und wornnen iht 
Ambt und Verrichtung am Käyferl. Hof beitan. 
den /co a Ordnung wie fit Das Ge gehn 
‚und und gehalten) 61. maß räglıc 
mut ihrem Gefinde zuvergebren gehabt/ bi 
Mictel der Leibei ! 
fchiedene Arten m Abiduöeleg. 
Wfietel die Uinfepuld an Tag zu bringen / 100.b- & 
2 101.2 
> — „162. 
— Kom wird unäberwindlich ge⸗ 
macht / ——— —8 
Monachorum Pater & Pattiatcha idtus, 108.b 
Monarchia ‚ warumb von vielen vor Dit, 


Zerrüttung und Unordnung) 7.b. de 
Monarchiſche Stand hat viel Beſchwernuß / 264.b 
teria, Geiſtliche Wohnung / 104 4a line: 
Monat Richter · Ambt zu Speyer / 283.2. woher 
mans alſo geheiſſen / 2836 
ini wie die Canonici 


leben in 
bey ihren Biſchoffen / ros · b. werden von ihrem 
Abbe mit Kieidung und Koſt verfehen / 108.b 
—— we —— ictinet 
s find geſchickt / und ninder gu 
Ehrifti guten Nutzen / 109.b. — 

Earthauſer / Ciftercienfer) und andere. Orden fr ft 
chen ihre Wahrung mit verdrießlichem betteln — 

109. 
Mönch Prediger Ordens bringet KRäyfer Henti- 
cum VIL. im Heil. Abendmahl mit Gi umb / 
643.1.b. Barfüffer Ordens wird Pabil/6542 
koird Ambtinann > und tractirt den Rapier mit 
tauter Schweine.Dbren und Schwängen/ 696. 
b. thut eine kurtze und richtige Rechnung über 
feine Ayermaltung /677.b. wird Def Kaͤyſers 
Dber„Hofmeifter und Biſchoff zu Magdeburg 
und Minden/ | 657.4 
Moneta 1 Monendo dida, 136.b 
Montes Pyrenzi, 154.b 
Monumenta zu Speyer von den Roͤmern hinterlafr 
ſenns. a. & leq. deren findet man an einem Ort 
mehr als am andern/ ibid. 
Monumentum Biſchoffs Mauhiz über die Kaͤyſerl. 
und Königlicye Begräbnüß zu Speyer ı > b. 
&ſeq. 


Motgengiba, dos, Morgengab / quid ? 168.2 
mMoͤßbach hat Dem Reich zugehört/ 254.b 
Molſcau ſucht Freundſchafft mit dem Kaͤyſer / und 

perehret dernfelben groſſe Gaden / 928.b 







— 2 


ee Ale a 2 


* Ss, —B % * u 07 ee 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Mũntʒer zu n ſich uͤbet B 
Eonads —— a —X un 


vporung Ane⸗ und ſie zur Stadt hinaus ver⸗ 


— Br 279.b 
en einen Meifter erwaͤhle weicher 
J— Im bc em Itrungen —2 


Enger un Bohheneſtn ſnd u per gang 


abgangen/ Er ——— An iy. a 
— ——— — * I ae bins 
. Boldes geben 


er und Haufigenoffen zu u Speyer Km 
wegen ihrer geleifteten Dienfte en Privi- 
legia erlanger/ 278.b. 293.b. 394.a. 612. a. ma⸗ 
‚chen heimliche Verbundnuͤß das. Stadt · Regi⸗ 
„ment wieder unter ihre Gewalt zu bringen / 753.6 
werden darüber geflrafft/ +... ...,Abid, 
sheim wird von — Speyer abges 
‚brennt/und die —— zu.b 
Alöflige —— inder ju — —— 


möligs —— follen zur Stade hinaus a 
erden/ 
Ze gibt ihrem Sohn eine ei 


42.a 
—— 
— quid? | 


58* der a ER zu Speyer follen * 
— Handveſen geſetzet werden /709. 
zu Speyer vor dem Munſter ſiehend / deſen 


ſchrifft / 330.2 
N eapolıs vormals eine Graffchaftt / wird von den 
Nortmaͤnnern eingenommern/ 478.b. wird als 


* 


obert / 774 
Nicerius Biſchoff zu Trier till — Henn —* 

mal nicht halten / es ſeyen Dann Die 

Ei der 2 entwichen / na. b. * * 

— gt nen. 

— wi 

groſſen un den Bann /. wi Darüber 

—* Biſtums entſetet/ und ing A * 
Niem hat umb deh Pasfllichen Hofs Heim 

ten —* aka fepreibe * nie 

dung Fayſers Oruonis Il. ‚au Pa veſier / 

wodurch was man von 

vici Donation· Brieffen ————— Kl 

ten Zwefelgeiet wud/zyr b. hinein 

nungen Darube — 
Nerſtein wird ben Stäpten; Mumnkı 2 

und Speyer verſetzt / * —* 
los theuet nach der Si ofluch Die ele in Diep 

Theileabvs.a. aus. eiſung Tuilco 


und Mannus die Lande. —5— Rheins icon 
nen augefangen/ 
Nobiles ingeniales arque lerviles, 65.2... 'Nobiltas 
vorm Adel / Edeltnechte / Minifteriales,; oder Liberi 
,  homines,und von deren Amt am Kömgl-Hofis5.b 
Nonnanes ſaeræ virginesappellantur,..... - ‚109.b. 
Nonnen Kloſter durch Benedidtum geflifftet 109. b 
find vor-Bonitacii Zeiten ın Teutſchland unbe 
kant/ no.a. leben beyſammen nach der NegulBe- 
nedicti, und find unter Der Zuchoſfe Jurisdietion, 
170.2, Nonnen, zu. St. Maren Magdalenen 
über Hajenpful zu Speyer / warumb —* 


ennet / 

— —— wird von Räpfer — * 
gensburgiſchen Biſtums Verwaltung beftepet / 
———— dem Reich zugeeignet/ 248.b 

Lrormannen haben bey Känfers Tiberüi Zeiten ın 


ein Hergogthum vom Pabſt Roberto Guifcardo —— ————— umbligenden Orten Ber 

‚gu Lehen gegeben/ibid, wie ſolches den Titul eines 

Königreichs erlanget/ pr 3006 RER —* oc ki en 
Cleder-Gau) ” 256.b _.infothungenbif anden — mer» 
Nemeter Kam woher folcher Fomme? 1, b. 2.2 den von.Käpfer Arnulpho auff 92000. in einer 
Nemetes qui? 1.2. quaſi niemals hie/z.a. wo fie a — nehmen — 
anfaͤnglich gewohnet / ꝛ a. was ſie zur Veraͤnde⸗ und Calabria 8.b 
. rung ıhres Datterlandes verurfacher/ ibid, ein Eibrdaufen eine Feihs. Verammtung Dr 

Teutſch Volck nicht fern von Abermiem: und fel 

: Straßburger gelegen /2.b. von Julio Cxlire Nolocomiorum und Kenodechjorum wud bo im 

| —— und unter der Römer Gewalt ge RE Say Kt, — 
Fremeefent erden Die Zeutfihe bey ihen tie -_ Kandfh el, Om; Ba Chi up 
i merden Die Teut i an 

ckern genennet /2.a, ein Fraͤnckiſch Volck / ibid. Numa eu iſt ein Urbeber der Zünftten, 278.2 

erden unter Die Belgen gerechnet/ / 2.b Numerws.Narbonenfium Rectot wırd als A 
Nemetocerna iſt Die Stadt Speyen... 7.112. augeflagt/ 
Nemidona etSpira, - 14.2 Erben b. Cu hatber-Dergogen zu Schmas 
Nemus Ortonicum, 3.. 256.bben Berwaltung zugehöret/248.2.donKäyfer Lo- 
Nero, fuch Domitius Nero, - thario vergeblich belagert/ 248.. ee 

die Burgein — ED 


— zu * oeraiet worden / wozu * 
rger beugerr 
Cleußankhant bart aber vergeblich belä — 

—— fuch Wellrala, SE Sans. 


alıft/ 
4— Nicopel von König Sigismundo in. J5 eis 


849.b _ 


; fer Srieorichen I. der g be⸗ 
eyer24 3.2. Mirdeingenommen/.... „.755.b 
——— wird Pan feinen eigts 


Embersifbe Ken ad Cu Beraten 
2 ER tunen 
ROH "Böden 
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RICH TARRETER | 


©. 
Opehaufn dun Bram Sp Rt 


Ober⸗Teutſchland / Germania prima —— 
pen Macht umd Deherrfehung! 4a. b. 
wird irrig BarbaricusLocus genennet/16.a. toird 
ie Zeiten an fort und fort von a 


ömern beſetzt/ | 
— 
io! 18.b. —— — Flaccum Hordeoni- 


‚und fchlagen Decuri dor ein ’ 
gm een a ihn aus eineg \ —— 


Abe ei Bi RE, a Orden der 


" Dasprite Keen.) 


— 









Pr . 
IE em Keich zugehöt 
——— — ale Ash tue 347 


bei Indande 5 ein Wehr Den * 


— — 
J ut ann 


era — Bien 





Oblationes quid> e eg — * Ibe zu kung 
Oborriti, ——— —* DB 
> —*8— und mit groſ⸗ * 1 Yale 
— ut — ————— —E % ——— * 
Affection zu ⸗ AO uf — — — * 
Or reales en / 543.b Ordnung iſt ſond arauf der ganten We 
Nor ah ka 4562 ° Regierung‘ —* Emen beithe, 
4 ale) 
fen als eine Erhaltung der Chuöftlichen Reli ——— 
rn nee ollen —— Ordnung miehodbie 8 | 
thätigen alle UImbftände und die Perfonen zu Ge· _ Faufft werden / | 


mütb sieben und erwegen / 267.4. Suche ferner 


Regenten. 
ser hat dem Biltum Worms jugtbörtiar4.b b Oſt 


= ‚ quafi ob dem Rien / oder über Kein /20.b 
Bes/ ae Hof +» Dfficirer und Raͤthe 
zumgeheimen Kath gezogen / 1 —* b 
Obrien von denen Römern regieren eine 
ing in Ober⸗ Teutfchlandyzr.b. mü x 
Km Reputation Kleider von Gold 
und Purpur tragen/ibid. verhörender Untertha⸗ 
ur n au Helffenbeinen Stuͤlen figende/ 
n ſich ein bloß Schwerd etliche Aexte / 
5339 und groſſe Stäbe — Ver⸗ 
brechere alſobald damit zugüchtigen/z1.b. haben 
in ihrerBermaltung ihre vorgefchriebene Maaß / 
24.2. dörffen fein Geſchenck auffer Effen-Speig 
nehmen/ibid. Such ferner Hertzog. 
Odtavianus gets Käpfer bat zuerft die Beſchwe⸗ 
rung der Zölle am Rheinftrom eingeführet/ 23.2 


58 den Kaͤyſer auff einem Aug "2 f 


R 

Ocbfenbäute werden denen Brießländern aa 
der Schatzung abgefördert / 

——— ie Veſtung wird von Denen Bd 
grafen zu Baaden der Stadt Speyer zu offenem 
Kauf übergeben /676.a.feq. mwirdverfeget/676.b 

en das Stifft wird nach —— ver⸗ 


5. b 
—— kommt an Par tn dich a. gr 
denen Sean Mains / Worms und —3* 


— Kirchen/Beſtellung tomm be 

ham» Stifft zu Speyer zu / s3ı1.b 
Offenhauſen der Flecken wird von — ver⸗ 
rufften Leuten bewohnet / 2.b 
Offenhauſen das Jungfrauen ⸗Kloſier / mann? 






te var et 46. 
ergibt ſich mit der Sn R —* 
ehe Gewag. iz 

z ie De mt be 
hauptet / ee 
| — Shah 
Oſt⸗ Francken — 46.64 
Oftiarius, Kammerdiener / 


Oſtiarius —— am 
Oßnabruͤck 


die Schul A. 
———— Sn 8 
OftrogochorumRex Theodoriens, GOERE 


Oftrofemi 
i, was es — — 


1 ee 
elmelche Die ef get weſen / 




















meiſters zum Tod 
rreich wird von Gi 


Regierung zugefüge 
nennet/und wie weit ſie 


a 


vermahnet Clodoyeumpon feiner & 
zulaffen/ — 


Ei 


König Rudolph befrieget 7 560, b. und b 
munden / 639. a. ziehet ver em 


Nav sa Steuer | * — 
/ 553.2. gibt des Meichs Abgelandt 
ne hobmüthige fbimpffliche too * 
mieb mit Srieg — fer 

Lande wiedera ibid, n 
und nimmt nen und — 
Rudolph ju 553b. I 
müthigen Weibe mit —— anar 


chen und zum Kritg bero 
touben und anTbgebnAcER f PS: oem 





EEE 


a WE Wi es ns u a TE 
“ 


after denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Ortterbachiſche Klieg mit der Stadt Speyer / 


— —A 639.4 
Onesfbheeer Baurendörfenden (6, bein micot 


Orft 


i 


De 341, b. 


ſchoͤffe und * Vihtation des Kloſters S. 


Ott Prit islaus Köni in FA ällt 
— 2 — nig in Boͤhmen / ſ 


‚ ver 
— a nennet in feinem Diplomate 


eftellen/oög.a, Drrerftart wird dem Guidonis 
‚Stifte zu Speyer geſchencket / 420.b 
RK ‚ab und Käpfer Detoni zu/ hilft 
aber einen andern König erwahlen / und wird dch« 
en son Ottone en 1. sgoß.a.&leg. 
i Miüncs von Aeiffenburg Evangelia find 
tftändlich 716g. b. bemüher fich / wiewol 
lich / teutſch zu fehreiben/ 





Ei 





169.2 


die Stadt er eivitatem Nemetirtam 8.b, 
bringet dur ng Sftalien zu Teurfchland / 
175.2. em et die Kapferl. Kron von Pabſt 
Foparine XI. belägert Rom/ und läffer fi von 


gen mit ſonderbahrein Zuſatz / 105 a⸗ 


he 
entſetzet Pabſt Johannem XIT. und beftellet Leo⸗ 


nemanfeineftatt/ 205.2.347.a. richtet Die verfal ⸗ 
‚ehe Befege und Ordnungen in den Sraliänifchen 
Städten und Landen wieder auff / 23 1.2. bega · 
het viel Stiffte und Kloͤſter mit Staͤdten / Fle⸗ 
den und Gerechtigkeiten / Im eigene Wapen zu 
führen’ 237. b. wil es an Milde CaroloM. Pipino 
und Ludovicobevor thun / 2 39.2.. feine Meinung 
von der Kayſer Gerechtigkeit und Obrigkeit über 
die Geiftliche/ 238... macht nach feiner Krönung 
etliche Reichs · Städte in Italien zu frenen Reichs» 
Städten / 252. a. iſt der Lateiniſchen Sprach 
nicht erfahren 275. kan keine Schrift lefen/ 348. 
a, regieret doch, mit hohem Lob uud unfterb> 
lichen Namen /_ 270... -ererbet viel Lars 
der von feinem. Darter / 339. iſt in feinen 
Kriegs:und Friedens Handlungen. Feinem als 

M. zu vergleichen ibid. mird von feinen 
—* Bluts, Verwandten und mächtigen 
außlaͤndiſchen Feinden angefochten / mit Krieg 
beladen 340. a, b. und behält allezeit die Ober⸗ 
Handibid. macht feinen zweylen Sohn Wil, 
heim zum Erg: Biſchoff zu Mapng/339. a. ftiff 
tet die Biſtrhumer Magdeburg / Merfeburg / 
Zeig / Meiffen/346;b- Ei Grab · Schrift zu 
Magdeburg und Befchreibung feiner Geftalt 
und Tugendenz340.b. 341.2. hat gernim Brett 
gefpielet/ 341. a, ‚begnädiget denszum Hund tra, 
gen verdammten Land» riedbrechern Graf Ebers 
harden / und ftraffet ihn umbeine Summ Pfer⸗ 
chencket Hermann feiner Söhne 
Hofmeifterndie Laugnig und Burggrafſchafft 
Magdeburg/z42.b. und machet ihn zum Für 
ften und Hersogenzu Sachfen uf Lüneburg/s42. 
verdammet Henrich von Kempten ohnangehört 
zum Tode 343.2. wird von demfelben angefal, 
len / zu Boden geworffen und Dadurch zur Gerech⸗ 
tigkeit bewogen 343.2. verhoͤret uod entfcheidet 
die ven ſelbſt / 34. a. ernennet 16. Bis 


Gallen/ 345 b. in ſeinem Alter an zu 
ſtudiren und ein was er infeiner Ju 

derſaͤumet / 348. a. beftellet ſeinen ſeben jährigen 
Sohn Ottonem U. zum Nachfolger am Reich / 


\ . und ordner demfelben mit, Regenten bep / 345- a. 
Käffer denfelben dieLatein · und ———— 


"Augen außſteche 


gend | 


lernen / und zum Gehüͤlffen in feiner Regierung 
.. anführen / 8.a 
Otto II. Kayfer wird von 


34 

494 BJ ZU. 
efrönet / vermaͤhlet ſich mit ani 

zu Conflankinopel SEodhter 7. toirb Dina) Gift 
Dingerichtet 47.b. hat wohl ſchwimmen Fön« 
nen / wird gefangen / und Durch Hülff der Gries 
ifchen Sprach erlediget / 348-b. erobert Die 
Stadt Benevent / undfeger dielelbe in Brand 
und aͤuſſerſtes Verderben / 348: b, leidet wegen 
der feinigen gegebenen Flucht vonden Griechen 
eine groffe Niederlage ibid. laſſet die Raͤdleins + 
Führer jolcher POUFURELRTS EN ORIRE HREDRETT- 
t 48. 


en, j * 34 
Otto II, Kapfer beftellet Brunonem zum Pabfty 


der hernach Öregerius V. genennetift / 20r. b- 
läffer Pabft Fohannem XVI. gefangen nehmen / 
die Händeabhauen / Ohren abjchneiden und 
n / 205.b,350. a. wird im zwolff⸗ 
ten Jahr feines Alters von Ertz⸗Biſchoff Willi⸗ 
gis zu Aachen gefrönet/349.b. nimmt in feinen 
Studis alfo zu / daß man ihn Mirabilia Mundi 
genennet ibid. erpbert Romulaffet Crefcentium 
vom Thurn herunter ſturtzen und hernach auff ⸗ 
häncken / 350. a. verliebt ſich in Des auffge⸗ 
händten Crefcenci Wittib / -und wird von ıhr 
Durch ein paar vergifftete Hand ⸗ Schuh umge» 
brachy 350. b.läffer aufffeiner Gemahlin falfches 
Angeben einen Staliänifdhen Grafen hinrichten 
350. b. wird don einem Weibe feiner wiederrecht ⸗ 
lichen Execution überjeuget/ 351. a. läffer feine 
Gemahlin wegen ihrer falfchen Anklag verbrens 
nen /351.2.deffen Schendkungs Brieff überdie ze⸗ 
ben Städte in Italien an Pabft Sylvelter II. 
53.2.b, 354.2.b 


Otto IV. Herkog in Sachfen / * zum Romiſ. 


Konig erwehiet / 498.b. 504.b. belägert Speyer / 
wird aber durch Philippum weg⸗ und im Die Flucht 
gefchlagen/5o2.a. wird von feinem Bruder und 
den meiſten ihm anhangenden Fürſten verlaffen/ 
502.b.507.b, thut mit Philippo König in 
Sranckreich eine groffe Wettung / 5o5.b. fordert 
durch folche Wertung gewonnene Stadt Paris 
Er heurathet auß Pabſtes Difpenfation Kay» 


ſers Phlippi Tochter Beatrix, 513. b. 508.a,b, 


wird vom Pabſt gekronet / ibid. til das vom 
Pabft weggenommene Land wieder an fichziehen/ 
wird Defiwegen in Bann gethan und def Reichs 
entfeßet/ 508. a, begibtfich zu Ruhe / und flirbet 
zu Braunfchweig/ 509. a. ſtillet alle Unſicherheit 
und Rauberey im Lande ab / und beftärtiget den 


Landfrieden 509. a. erobert Italien wieder / und 
erhebet den Außſtand der Zölle in der Lombardey / 


ibid. raͤchet feines Feindes Königs Philippi 
Tod / und laͤſſet ven Taͤther Otto von Witiel⸗ 
ſpach indie Acht erklaͤren / 529.b. fordert wieder / 
was ſeine Vorfahren vom Reich denen Stifften 
mildiglich ——“ bekommt Krieg mit 
dem Pabſt wegen der Marggraffſchafft Machtil⸗ 
dis / j 10. a. erſucht die Stände auff dem Reichs⸗ 
Nüuͤrnberg dem Pabſt die Gewalt über 
Kapfer und Reich nicht zu verſtatten / 508. b, be⸗ 
ſchreibet die Ftaliänifche Bürften nach Bononien 


sın.b . 
Nunnnn; Oro 


BıT Das Bere 
—A a. ——— en | 


ae ‘den ar 


2 egſcugtdi 
* e } 5o,b, folget feinem 
= Kam. d 69:3. * mit gutem 








ppumzu Bamberg um/ 499.a. $11.b, pon 
kommen die Wild» und She 


Neht  D 


[ —— nn ih An an ia £ 
attone. Ersbif en zu Maynk n mit De 
Iberden Teutſchen —— 225.a  6Baronit 


Otto an fordert: non ig Ko Lada 
/ worvon fie . vo 


von Wittelſpach bringt König R 


ngrafen nicht 

ber/ 499. b. & leg. . wird im Die Achr erflänet/ .,. 8 

509.b.513.2, IRRE ENG * 
I 





EL Wir ars 


bracht 
Otto in Bayern ererbet mit — 
— het altz 255. a 
in Bayern hilfft Kayſer Henricum __ fi 


— 0.4. wird faͤlſchlich ewes 
F Kupfer. Morde Bi, /371.b. hält 


einem Fürftl. Stande verkleinerlich/hicbmiteinem 
ſo ſchiechten Herfommens/ ineinen Zweykampff 

einzulaffen/ 372. a. wird in Die Acht erfläret/ / ud 
feines hums beraubet/ ibid. 


Drtto-Herkogvon LüneburgtviroNergog zu Braun. 
ſchwe 3. b 


— ingenlis, wer er geweſen / 443.b- — — 
ne Chronick / 
Ouone Grafens in Franckreich Leibſpruch / — ji 


Otto Marggrafvon Schweinfurt/ 133.2 
Otto / Hert von Ochſenſtein / Landrichter —** 
ergau. 2562 . 


P. 
pabſt bſt Adrianus behaubtet mit 45. Argumenten die 
Verehrung und Anbetung der Bilder als einen 
Glaubens Articul/ 145. b. er/ und Der Rath zu 


Kom fehlieffen‘ dag hinfitro de Weftärrigung ver '. 


äbften ohne die Kayſer und dero Geſandten ge 
chehen ſolle / 174. b. wird mit feinem angedrohe⸗ 
ten Bann von den Standen Fran Be 
lic) aufgenom̃en / und keiner Antwo 
195.2.& b.Adriani Hochmuth gegen a 
derichenT. 16. & ſeq. Adrianus IV. ſchicket J 
fer Friedrico I, eine ſtattliche Geſandſchafft mie 
einer nachdenckliben Zumuthung’ 208.b. tie 
forcbe der Kanfer beanttvortet / ibid. Alexandri 
IT. Wahl wird vom Kayſer miederfprochen’320.b. 
Benedidtus XI. befennet offentlich / daß Pabſt 
Johannes mit dem Bann gegen den Kapfer mies 
derrechtlich verfahren / 659. a. erlediger anfangs 
den Kayſer deß Bannes / 657. a. mird aber durch 
andere Beredungen wendig gemacht / 657.b. bes 
klaget ſich daß er es gut mit dem Kayſer meyne / 
aber nicht zu Werck richten koͤnnen / 657. b. 
hält den Kanfer 7 meil er feine Derfprechung 
nicht gebalıen / in geringer Acht’ 661.2, 
Bonifacius VII. maſſet ſich an / daß Koͤnig 
Phuwp in Fanckreich und fein Königreich in 
Seiftsund Weltlicher Megierung ihme unter 
worffen ſey / 642. b. wird aber von demfelben 


borges ⸗ 




















(hamtes Begehren 
net alle Ehrifili che 7 
— nd/4 

Teutfchen 7 


Bann wegen der 
Ri ae bei 
id. — * * —5 


demIl. u glich viel Bi Pelchmern 
will ſich nicht zur Dube und is * 
laſſen /518.a, halt ſe u 
länger/ als biß er > * 0 en. Ba 
beleydigen / 519.2. an 
ten Abgefandren den Sanferzu 
vergeblich / sı9.a. iſt b 
derchs Progreiſen, und * 
Mittel als nur ten Bann 2 * e 
—— — h$ infe — 
nehmen / s19.b Big Dis de 
dem Dolck Die J =: * und Pa 
Bermahnen/ a ik a N nd J eh 
520.2. bejeichnerdas 


aller denctinedfäften Geſchichten. 


die wider uͤrcken elde /ibid 
J hr —* Hm * 


Soꝛ * 
5 en/ wei 
18 Dal ihme die geküffet / 


hr — Fayſer Br Kann 








fondern in des Kanfers Abwe be Lande 
Ania, 178 ve er fein Bolck 7 A —* 
Kayſer zu Huͤlff ı rien gewidmet war r 
Pe er t ranfer Sriedrich II, Land. 
mit Krieges "als ri “ Dienft der: 
riftenheit wider HEN ilt/sı7 
b. mache bie as — ——— 
‚Herrn/Sohanniterund Teutſche Orden zun 


ud 17. b. feine Falſchheit wird auf deſſen 

TER I N —— —* 

t18.4 

Fi —— des Fr zen Sohn jur wo 
lion gegenden Datterauf! 

Pabſt Hadrianusmifchet fich in Sachen fo —* 
Geiſtlichen Ambt nicht zuſtandig / 49- 4. ſtehet 
Kayſer Ludwig bey / wird aber von den Fraͤnckt⸗ 
ſchen Staͤnden ſchlechtlich beantwor ibid. 
Hadrianus till nicht / daß Die —— in Ita⸗ 
lien / dem Kayſer einen End ſchwoͤren follen / 
426. 2, mache Die. Longobarten auffrührifch 
wider Kayſer ——— 473. b. ‚fordert von 
Kanfer Friedrichen / das Patrimon. Petri wieder / 
479. b. mill dem. Kahſer die bafft über 
Rom nicht gefichen / 479: b. machet ein Buͤnd⸗ 
nüß mit etlichen . Stalinifchen Stäpten /_fic) 
dem Kayſer zu 38. a. fchreibet fich 
die Gewalt iu r Kayſer zu machen / 438. a. 
wie er folchen G und wider⸗ 
ruffet/490. b. ce beredet Rayfr 
— 11. das Konigreich Jeruſalem einzuneh⸗ 

yerweifet dem Kayſer / daß erfich 

* Erkantnuß der Geiſtlichen Verbrechen ange⸗ 
maft’s 15.a. thut den Kayſer in Bann / verf 
net ſich aber wieder mit ihm 516. a. b. erläffet 
dei ‚or Rath —— zu Spey: 

er deß Eidesdenfiederausgerviefenen Auffrührer 
wegen geſchworen / 548.2 
nocentiug hat groffe Ehre Bu Sanfe: Lo⸗ 

— reiſſet Die Ancoritani Marggı af 
ſchafft mit Gewalt zufich/ g10. a roird in feine 

inem Roͤmiſchen Bürger wieder⸗ 
procen/ 5 sıo.a, will dem Kanfer Die Herrfchafft 
über.dıe Stadt Rom nicht geftehen/ 480. a. thut 
Erhtzbiſchoff Arnoldumpon Colln in Bann / 02. 
iſt der erfte/ der das Lob erlang Kirch 
in Freyheit und Herrlichkeit gebracht/ g10.a. In 
nocentius IV. verändert mitdem Stand fein Ge 
müuͤthe / und fucher den Kanfer a un 
terdrucken/ 520.b.& ſeq. läffet Kayfer Friederi⸗ 
chen ſeine Derfprechungen Ned und Anttvort zu 
geben / auff das Concilium nach Lugduno citi- 
ren / gzı.a. enſchet Friderichen feines Kayſer⸗ 
— — verbannet ihn / und alle ſeine Helffer / 
$21. a 
gen/ die Ehur- ürften zur neuen Könige 
/ 522.2. beredet Petrum de Vineis den 
Kayſer mit Gifft hinzurichten / saa,b. Johan ⸗ 


| geborfam und Rebellion w sap Fried⸗ 
| 


feine fcheinbare Bereduns ° 


nes rre Saracener Huͤlff und Schutz 

vo, 174. a. Johannes und die 
—— eren ——— > 
den Feine 


e zu reichen / 205. a. fangen 
“nach feiner Ab fe gleich neue —— 
ibid. Johannes wird wegen feir —— 
Pan oßheit und Unzucht von allen Biſchoffen 
anferhart verflagt/ und abgefeget 7 347. 
a. erfährt die Bürgerzu Nom mit Geld und 
G — ——————— 
miſch mit denen / fo denſelben zum Pabft heiffen 
machen / 347. a. wird im Ehebruch erftochen/ibid. 
Johannes der VII. fängt viel ungeräumte Dinge 
an on Rom —— — 
b. mendet allen Fleiß fuͤr / daß er Italien von Be⸗ 
rrfchung Carolomanni möchteerli 
fein Anfehlag — —— Johannes 
X. wird von Theodora beruſſen 7 und zum P 
emacht/ 204.2 Johannes XI. Maroziz Baftart 
ohn / wird ven feiner Mutter zum Pabſt einge⸗ 
fetset/ 204... die Saracenen in eigener Per» 
fon auß Calabria / wird von feinen Kriegs⸗ Leüten 
"mi ıffen erſticket / ibid. 
Pabſts JohannisXXIL Brief / welchen er wegen der 
Stadt Speyer Bann abgehen laſſen / 637.b. 
chet ſich und feine Verwandten mit dei Reichs 
Gütern zu bereichern / s7. a. gibt hiemit Fr 
empel zur Nachfolg / 65 5.b. beſchuldiget Galea- 
tium einer Ke nnet denſelben / ent» 
lediget auch die Unterthanen aller Pflicht ibid. 
bemuhet ſich durch Verftuchen und Verbannen 
feinund feiner Dorf fahren Ar weck zu erreichen 
"655. b.citirf gayſer fü ie ee 
thut denfelben in Bann ibid. berat et ſich 
“ heimlich mit andern Potentaten —* nig in 
Franckreich zum gayſerthum zu befördern 656... 
machet mit feinen fulminirender Teutſchen Ges 
müther nicht tvenig unruhig und gegen i 
— 5 — * verandert / 656.b befielet des 


rk udwigs Verbat ung mit Ernft —— 
Pace Johannes * eye er ul 
ni Conäilio, wird —* 
richs von Oeſterreich auff chäbräten 34 
aus Vetwahrung t vet / / .4. wird 
dem Concilis wieder geliefert / und nach Mans 
beim morfinglih gebracht / wieder erlediget und 
zum Cardinal gemad)t/798.b. Leo wird in einer 
roceſſſon 


entlich ——— ——— 


afft in ſein Ampt 
—* erhält feine Unſchuſd e; öffentii 
cher 2 er Stände mit leiblichen 


Eide/ 141,2. Krönef SaroumM. zum Römif. 
Kanfer/ 141/b. Form wie ſolche Krönung zuges 
5 Leo und a Fürften fals 

Maeno 4 ie 
undertweifen Dadurch — e gehorſame 
Schuldigkeit / 141. b. Leo und Ch horus 
- find bey Regierung Theodore ins Gefängnuß 
 getvorffen/und ab 204.2 


Mienäben J Verbeſſerung der Gi 

lichen Leben und Wandel gehandelt worden. 
368.b. Lucius foll alle JBeltlihe Gewalt auf 
Deben/äge. b,hilfft felbft leg 


Knie nieder / / 


geſetzet / 
po gen wohnet der Diele. Qerfatnmlung zu 


NriseHkılonn 


— — 


— 2— An ne ee 


Das dritte Regiſter 


? / und kommtum / 456. b. Lucius III. 

— ih re — 
beatiwieder⸗ 479. edrichs 
Sohn die —— etzen / 2180.4. 


—5* 5 
h Re 
u eine ommmifionauf Erg Erg 

als ein 


— 
* ꝛo.b. Martinus IV.follPabfts 


—— everfi zu können 
I Con. 

cubin geheurathet habE/ı07.a. Mattinus IV. Teu- 
tonicorum inimicus. 571. a. fordert von Dem 
Geiftlichen Chur: umd Elerijey des 
Meichs den zehenden zu ſteuern / 571. 4. 
wird ihm auff dem Reichs · Tag zu WBürgburg 


abſt Nicolaus beftättiget die Kayſerliche Ge 
walt / ——— n Stuhl / ER b. 
macht Robertum zum Hertzog über N 
und Sicilien / und gibt ſolches Land ale ei 
vonder Kirch zu Kom / 478. b. Octavianus ift 
dererfte der feinen Namen verändert / und fich 
ohannes nennen b. fucher gegen 
cium bey Kayſer Ortone I, in —*5 
Land und Schirm / — 204. b 
Bafchalis Erflärung / was der Kirchen und 
—— 200. a. begibt ſich aller 
—5 Rn Fa / 240. b. 
mu einrichen V, Die 
berrfchafft abtretten/ 424. b. widerrufft Be 
415. — a 
Pafchalis I.und Kayſer Hemitt v-Streit wegen 
Kirchen und Weltlicher Güter und ——— 
er 199. Vertrags» Pundten zwiſchen ihnen 
beeden ınit Empfahung des H. Abendmahls be» 
ſtaͤttiget 199. b.241.2.424.b. Pill. _. 
wider Diethern Ert- 


— 5 a pr 


zu Speyer 

Dertog Can von Burgund mit liebt —* 
Worten um Hülff wider Chur: Fürft Dietricen 
858. a, entfeget Chur Fürft Dietern feines Ertz · 

Biſthums —2 857. a. Stephanus hält 
Pavıt Zacharıa Rath und That nicht vor gut 7 
195 a. Silveſters Meinun £ehre vom Pabft- 
—2 — & Eee 
erhält vom Ray onell. a tädte in J⸗ 
. talien/ davon der Schenckungs Brieff zu leſen / 
352. a. b. Victot III. wird von etlichen an Pabſts 
regerii Stelle ermählet / 413.b. beftättiget den 
Bann wider den Kayfer/ibid. nimmtein ſchreck⸗ 
liches Ende/ 414.b. Urbanus#; permabnet alle 
—— um — dag gelobtefand 
wider Di Urbanus III. 


will / daß Der verftorbenen‘ 53535 Einkommen pät 


nicht mehr in die Kauf Kammer fallen’ 477-2 





III / E 

















geheötek um mie afchen/ 19 
dıe Herrſchafft über den & 

und in deß Reichs A 

erhalten vieles —* 

Jahr lang fe 
300 r we 
ob fie Das Kay 


bracht und Diele ih en fi Te es zu 
biſte müffen ſelbſt aller — — 6 N rt) 


* ſton / wann fie ſich befugt] 


thanen ihrer geſchwe —— * Y 
5:3.b. ſetzen ſich an Kapferg flatt und ziehen dr 
feiben richterlih Ammt und Re 

582m haben wegen der Annat 
Erfindungen eingeführet, / 


wen 
—* 
r * 
— AR . 
päbftlichenL atensErinnerungauf ( 
4 u hl * 


— Regenſpurg wird Don * 
ſtlicher Le 


und Roͤmiſch Volck 2 323 
* in ihrer Gewalt / behalten! MN 


Zacharias erlediget alle Unterthanen des König: p vergleicht den bie Bang 
reichs Sranckreic ihrer Pflichten und Gehorſams — ** * ren we ji 


194.b.Alter Lehrer Bericht von Diefer Loßzehlung / Padua fommtin der 

195.2, gibt denen Ständen Franckreichs freye J— Iv. — — Soma dung 

Handy einen andern Koͤnig zu erwaͤhlen / 194.b. Padua,Parma, und Placenz Städre rare 

macht biedurch den Anfang Die PAR ee fi Kayſer Hentico VII, - v6 

verändern/ Pafı in Italien / daſelbſt hält GriederichL 
Pebft wird vom Kayſer zum Reichs · Tag — * Concilium und nn — zum 


ben / woaͤhlet / Ja,a471. 
Pabſts betvegliches Schreiben an Pipinum , * 1 Pagus, Gaw / 5 * 







RE EEE re TE: re 


Tr 


alter denckwuͤrdigſien Geſchichten. 


gus Spirenſis, Speher⸗Gau / sa S. Petri Kircpen zu Speyer wenn — — 
rl, Or tie — 5 de 1 . Spoeitenau 468 
tium zu Speyer ner Kirch gem ment / 172.2 
—— quid? 215, In Kaͤyſer Cerole M. J— die Landſchafft am Rhein — 
uet A .a 
—* More, mi pfalbrörgerfolen in Fleinen Stadten ſehn min 
Plan Mrs merdif —* nz Pfäleitnorde erhal Hundert abrenin _ 
e iret/ n en / ⁊ 
Palatini — Re farben oe wird dem ——— —— 
dm sten un —S— Dun Pfalsggrafen Ehynfürflen oben derer XGorfapren 
an ; ; * haben * Re oc h — East 
Reiche, Panier / weme man iv — 
ir: — — lage —28 verderbet die — 
Pina kur Une, 
15 se —— af mit feinen m Dabfonme hat air 
Bess Peeim Srafun Ei Muse und männlichen Thaten viel Flecken an 
Ka nie ae tädten über —— re haben vor 4- wu > 
ne eichs Derfamms Städte am N 
—* BEER en, & ſeq. 254. —— verſohnet ſich mit Koͤni — 631, 
Perl Schul von CaroloM. geſtifftet⸗ lb ren —* a De die 
Die 2 
Pariß 0 til das Parlament ein Edia Königs Oberſten geweſen / 59.a. von den Ständen up 
Ludwig XI. nicht publieiren/ weil den fürnehmften undreicheften Gefchlechten Darzu 


nicht gemäß, 9.b 
Die Stabeteirdvon Koni in antre n 
einer Wettung verfpielet / > 


Parochie und Parochi werden Biftümer und Fi, 


Ichöffe, Pfarren und Pfarrer genennet 104.2 


erhoben / 59.b. Deren hohe weltliche Kriegs:und 

Friedens⸗ ibid. wie weit ſich ſol⸗ 

he über die Ritterſchafft und gemeine Leute, nicht 

eher —— Herrn eg 
cket / ibid. moheralft 


fo muthwiliig gezanckt / ſind in —8* — auff —* wird —— 


denen angehaͤngt / gefallen 55.b. fo gerecht. geſteigert / 7og. a 
“ fertiget denen Gerichts, Verwandt —— sheim und jährlich tauſend Gütden vom - 
b e Sehe Da EEE BE gebeny 3 Zoll zu Ehrenfels 33 — 


Patticulat- Verſammlung ber Fuͤrſten —— 





A net Diemimge: zu Seifenheim/ 

af u ut nu Weſtzun San me ⸗Muͤntʒ u 13, Jahr van 

ind ge 

enheim/ vid. Wa * I eing/ gemeine fmings Erteungiie ot 
quillanten wie g 964 che verkundiget worden / 
— echter ——— Pferde wollen gegen Den Bein it bewegen 
4 

Patticũ — 5 es beſtanden / Pfad vor i00. fl or ber Stelle irbaber 
PatriciusRnmanorum, 30,b. —— 2.4 
Parrimonium, und was darunter vananden ni: Pflugehad miffendieke Landfried»Stöhrer — 


de / 
pat onnmlanl was vor ein Sand es —* Pfruͤnde in Franckreich 


ſoll der Pabſt nicht ie = 


es an die ——— die wollen geben haben / 460.4. und wis über dieſem dilpucirt 
es nicht äbid. Darauff renuntiise#.7 worden / abid, 
"OttolV.$ı0a, je beichienen/ eh “ — zu Speyer / wovon folcher — 
— ing von Denen Reiches wird / 
rer —* Meyaun 8* 252.b —— der erſte —— aus 
chaten fubtile Unterſchiede a. von denen Branchen zum riegerfoh- 
Pi nich gt - — 2 er —* erobert etliche Orte an er 
Pech emo ae ı ———— * 
Dan —8 Speyer zu ps Söngım Minen ern ein 
— * 304.4. —— ———— ——— wird deßwegen 
— Oiterafe n —2 re —— Bean 
1 
Leo ſcwerg in "Drop Puls er —— Priviles 


gia,ı95.b. rapie. dmg An Hupe 


SiPe Pe Apofs Eigentum und Bine — Saab. wird zu Bambergvontro/Pfaisarafvort 


rn 


/ und warum ?:499-2- b 
9 000 wird 





Pr 
= 


— 


— | 


re son 
Fu Sin Duke Deu 
—* allenthalben verhindert / 


zn folche 
he oe Ua 


—— (läge (einen Ges 


Otto in Die Flucht / 5o2.a. wird von >. 





' oder C 
Pipinus Caroli M. Yatter/$. a. wird von denen 


Franck den 
aa Se ter u und Sagem * Pracariz oder Præſtariæ 


ter 


— 
——— —— werden Bajuli genen 

engen rn a * * —— 

39 
Pin Cal I lebt in Unzucht / und liebet feine Con- ; \ 

cubin mehr als feine Semahlin / 192-2, mill von 
feinem üngerichen Babe nice abfehen „DE 
—— umMartellum ſeinen Baſtart zum 


Ban in Auftralia, —* ve * 
den —— et / i191 
im Treffen gefangen/ 

ibid, —— uͤber re⸗ 

giert mit guten Geſetzen un dbl.Ordnangen/192.a 

Pipinus Caroli Martelli Sohn befommt allein Das 

5 ge ne = an rn Auftrafier war 


— gleich * —— 
8 ab nd an ken Dig um Som Sn 
SE wird ae in de 
Suellon von inet dien sum 
mit! er toaß Die? 
eiblichem Eyd nn 


—* ngenommen / wieder Kirch 
zuzuwenden / 6.b. —— ſeine —528 
erhaͤlt vom Pabſt den Titul itul Chrikianifimi,tg8,b 
deffen Grabſchrifft / bid. verantwortet fich gegen 
Kaͤyſer Conftantino wegen Entwaͤltigung um 
UbergabStaliens/198 * — * 
Zug entgegen / kuͤſſet dem 
ver Pabſts Roß an feiner Handy 196, —** & 197.4 
Pipinus und Grimoaldus Yatter und Sohn neh⸗ 
men ſich der Regierung deß Königs — 
Bi. an’ 189.2 


Marcellini, i5 ·a· ſeq 

Er die Stadt eipfängt Kaͤyſer Hencic. VIL mit 

groffem 647. 
Placitam, Plaß ) a: das gewöhnliche Wort Pla- 

ceat, 101.b, 122.2. 
Platonis dictum: ubi plutimæ leges &c, 91.2 
Ple&rudis Pipini Crafli Gemahl ſuchet ver ii, 

daf ihre eheliche Söhne ihres Gemahls 

möchten vorgegogen werden) 192.2, nimmt ee 

rolum Martellum gefangen / umd —** das 

Konigreich / 92.b 
Poͤbel —* er in Harniſch kommt / bleibt em — 

iß / 


pei und Wendiſche Voͤlcker —* ibre 
Handlungen in Latein, Sprach befchrieben/asy.a 


q. —— ri, Priefter ums n,ud 0; 


Przfedlurz oder 
die Römer Prefeckuras ne 
Teutkben Gau / Late iniſe 


mit in den Reichs · Rat 
Fuͤrſten gemachte | 


Primas, Primates;qwi® 4 >; 
Primislaus, woher er Ortocar 9 


werden / 
lich Ambt und V 
m —— —— 
pe 










alfer denckwuͤrdigſten Befchichten. 


Privat-Perfonen ift allegeit gefchickt zu ſpeiſen / Fuͤr⸗ 


Elan —*— od privent Leges 
vilegia quod privent 319.4 
Privilegium Conceſſionis, 308,.2.314.b 
Privilegium Confirmationis, 314.b 


Privilegium , daß niemand auff der Speyerifchen 
—* —* * = ya Ti 2 
81665 .b. daß die Bürger zu le n/ 
uf Urtheil mögen fprechen mit den Rittern / 66.a 
Privilegia denen Städten ertheilet / 2531.. 6 b 
Privilegia def Stiffts Minden find mit denen Bis 
hof. Speyeriſ. Privliegiis ungleich / 238.a 
Privilegia Kaͤhſer Ortonis I, denen Geiftlichen Zur 
ften ertheilet / konnen wieder auffgehoben werden, 
und warum? 2404 
Priyilegia haben ihre beftimmte Zeit und Jahr / zi4. b 
follen in ftäter frifcher Ubung und Gebrauch kraͤff⸗ 
tigundgangbar gehandhabet werden / ibid. find 
von Kapfern und Königen nicht im Sack / fon, 
dern zu aller Menfcben Wilfenfchafft ercheiler / 
315.2, follen denen Bürgern offt vorgelefen und 
verfündiget werden / zu5. a. 402. a. denen Müns 
tzern und Haußgenoſſenen zu Speyer mitgethei⸗ 
let / beſtehen in fuͤnff unterſchiedenen Puncten / 
278.b. uͤber den Zoll zu Udenheim dem Biſtum 
Speyer ertheilet / z22. a. & leqq. 


Privilegia der Stadt Speyer werden von Kayſer 


Ludwig confirmirt/655.a. werden in Kupffer ger 
goffen / und überdem Thor im Münfter auffge⸗ 
richtet/ Teutſch und Fateinifch/3 36.2. &legg. Er⸗ 
Flärung folcher Privilegien/305. & ſeqq. werden 
übergülder/ 79&.b 
Privilegia Caroli IV, find der Stadt Speyer fehr 
nüglıd/698.699.a.b. ejuld. überdie Frehheit / die 
ugs einzunehmen oder ausjujagen/ 700. b. & 
eg. daß fein Burg Bau auff z. Meilwegs umb 
Speyer foll auffgebauet werden/70 3.2.5 63.b.ge+ 
bahret der Stadt viel Feindſchafft / ibid. 
Probus Roͤmiſ Käyfer vom Kriegsvold erwaͤhlet / 
33.b, vertreibet die Teutfchen aus Galliam, und 
Germaniam Primam,und erleget ihrer in 400000. 
ibid, erweitert der Römer Graͤntze biß an den 
Necker / z4.a. bauet allda e wider die 
Schwaben / ibid. gibt von jedem Haupt der erleg⸗ 
ten Feinde einen güldenen Pfenning zur 
nung/ibid. erlaubet dem gemeinen Mann Reben 
zu fegen und Wein zu trincken / 34.b 
Proceresolimqui ? 71.b, 126,2 
Proceſs welcher geftalt der Kath zu Speyer die Par. 
thenen verhörer/ darüber geurtheilet/ und die 
ſcheide publicirt, 285.2. wie Käpfer Otto I. zu Aa⸗ 
chen gefrönet morden/339.2. wie Känfer Sigis- 
mundi Reichstag zu Nuͤrnberg in allem / fonders, 
lich in Ertheilung der v/utachten gehalten / und 
endlich gefchloffen worden / 790. b. & feq. mie der 
Reichstag zu Franckfurt gegendeß Pa its Bann 
Iten worden/662.2.& ſeq. was allda beſchloſ⸗ 
en/ibid. & ſeq. wie der Reichstag zu Metz von 
Käyſer CaroloIV. gehalten / und alle Cburs und 
andere Fürften ihre Reichs ⸗ Aembrer darbey ver» 
fehen,694 b. wie es mit den Verbannten gehal⸗ 


re - 
Publicani find Harpyz, item Hirundines 


/ 
Pupparum Cultis, 198.b 
ee 
Quæſtio, andeceat & expediat Principem jus dicere? 


100,4. wie Die Teutfche ihre Gefege befchreiben 
laſſen / 4. 


* 9 . 
Procets-Termin, und mag zur Verlängerung dienet / 


hat bey den Teutſchen Gerichten nit ſtatt gehabt/ 
92.a.1n peinlichen und Frevel· Sachen / 35.4. &c leg. 
wie Kauff und Verkaͤuffe in Gegenwart Junger 
Geſellen / und Knaben / als Zeugen / Denen mar 
Ohrfeigen Darüber gezogen / gemacht worden / 97. 
b, und merkwürdige Erempel/ die Un» 
fhuldan Tag zu bringen/ 100.b. 101.a. Pros 
ceß in Alemanmıen wann Die Parcheyen umb Ace 
cker und andern Feld · Bau ftrittig worden / io i. b. 
Proceß der Richter / den ſie am Gericht in Rechte 
ſprechen gehalten / 1041. b. Proceß zu Speyer 
uber die / jo mit Diebſtahl Das Leben verwircter/ 
291.2,%& b. über Die fo einen Todtſchlag began⸗ 
gen/ und flüchtigen Fuß gefeget/ 289.2, & leq. 
wie das Caͤmerer Gericht gehalten morden/a9 2,2. 
tie der MüngsMeifler oder Haußgenoffen zu 
Speyer in Streit · Sachen verfahren / 294. 
wie? und welcher geftalt ein Kom. König oder 
Kaäpfer zu Speyer eingeholet und gehuldiget wor⸗ 
Den/260,a.& b. mie Die Stadt Speyer einen er» 
wählten Bifchoff pflegt zuempfangen / und beede 
Theile einander Gelubd und Huld zuleilten/z 28. 
b, & ſeqq. wie am H. Drey Königtag dem Bis 
fboff vom Rath zu Speyer recht gefprochen/ und 
Die Aembter gewöhnlich verliehen worden / 333.2. 
& legg. der Leibeigenſchaffts · Erlaffung bey den 
Roͤmern / 844. beyden Teutfchen/84.b.35-a. wie 
Rath und Bürgerfchafft zu Speyer einander alle 
Jährlich ſchweren / 616.a. b 


Procuratores, qui ? 90.b 
Procurator Provinciz= hat die Gefälle an Geld und 


Renten eingenommen und verrechnet/23.a, hat 
zuweilen in Abweſen deß Hertzogs Recht gefpro» 
chen / ib. bleiben ſelten ein Jahr an ihrem Amt / 24. b 


Proporuo Arithnetica, 266.2 
Proſctiptio, Bannus, Reichs⸗Acht / 161,b 
Profperum & felix (celus, 


183.2 
Protocolla werden alle bey Rath vorgefoinene Sa⸗ 


chen einverleibet/283.2. find langfam in Brauch 
kommen / 30 


1.a 
Provincialis Sermo Æmulus Latinæ Linguæ, 165. b. 
Provinciæ Regiones quid ? 


oviant und weden Ordnungemäffig 
PRIOR verſchaffet und berbep gefüb- 
154 


morden,.23.b, ziehen der fand eichthu 
und — an ſich / MEER er 


Publicatio de Reichs ⸗ Abſchieds / wie ſolche gefche. 


130.2 


6,4 
xX. 


Rachmacharius, Cameracenfium & Atrebatum Re- 


Alridebar feine Dunafi ROR AMD RiNEN 
181, 


ten worden / itx.a. Geſetz daruͤber / im. b. in peinlis rüdern das Leben ab / 
Sen fingen Gau. 3 95 Rachtung zwiſchen Biſchoff und Elerifep und ver 


wie die Alte Eydſchwuͤr vor Gericht 99.b 


St. Speyer / durch Ertz · Biſchof Conrad in zẽ. Arti⸗ 
Ooo 000 a eulen 


Das dritte Regiſter. 


eulen begriffen / wird von Seiten der Stadt bes 
ftärtiget/ ‚ 8og.b 
Racheung zu Speyer zu beſchweren / wie Bee 
251.2 


gefchesen/ ’ 
Raddo ein Rittmeifterund Pfalsgrafift Lands Richs 
ter in Auftrafia, 187.2 
Raͤche / Cammer⸗ und Reichs. Hof · Rathe / mit 
was für Tugenden dieſelbe begabet ſeyn follen / 
56. b. durch deſſelben glücklichen Zuftand wird 
dem gangen Reich Wofarth / und denen Unter» 
thanen &edeyen gefchaffet/ 55.b- follen ihr Gut⸗ 
achten frey ohngeicheuet eröffnen und fagen doͤrf⸗ 
fen/63.b. was vor Leute zu Raͤthen ſollen genoms 
men mwerden/63.b, morinnen deren Ambtam Ks 
niglichen Teutfchen Hof beflanden ? 64. a. follen 
die Simulation beyſeit ſetzen / 857.2 
Rahte / welche die befte ſeyn 457.8 
Roach zu Speyer nimt ein Bürgers Hauf in Be · 
ſitz / worbey tworte vorfallen / ſo zum weit⸗ 
läuffrigen Weſen ausſchlagen / 9 46.b. & leq · ap- 
jürt von Chur⸗Pfaltz in dieſer Sach gegebenem 
— . 9492 
Rath zu Speyer verehret Biſchoff Ludwigen bey 
feinem Eintritt eine Roſe und Geld 946.2 
Rabe zu Speyer gebrauchet ſich an den Biſchoffli⸗ 
chen Bedienten in Schlag. und Scheit- Händeln 
feines Rechtens / 545. b. & ſeqq. 95 2.2.b, 
Rahts ⸗Perſonen zu Speyer / ob folche ſtudirte Leu⸗ 
te. geweſen? 270. werden Conlules genennet / a da. 
a. warum?ibid. follen unverändert beym Regi⸗ 
ment gelaffen werden / 17 3.b. 174. a. ihnen teird/ 
ann fie fich ſelbſt / oder ihre Kinder verheurarhen/ 
wegen der Stadt eine Ihm ABein verebret/907:b 
Babes Würdigkeit in den Meichd. Städten von 
Gelehrten beſchrieben ) 274. 
Rahtſchlaͤge follen auff allen Seiten mol uͤberle⸗ 
get merden/«56.b. in Rahtſchlaͤgen Fol man auf 
Die Erfabrungfeben/45 7.2. & leg. fonderlich auff 
Sortigr7.b.&leg —— 
Bahtſchlaͤge ver Teutſchen / wie fiefolche vorge, 
nommen / —— 34.2 
Rahtgaſt der Gothen König verheeret Italien / 
41.2 
Raht⸗Hof zu Speyer / in. b. wird — 15. 
b eq. 
Raht iſt der Gemeinde Haupt/269.a, der Stadt 
und Burgerſchafft Obrigkeit / adu.b. Rath zu 
Speyer wird im Ratſcher gehalten / 271 b. iſt in 
oiff Perſonen beftanden/269-a.271.b. wie lang 
* Ordnung gemähret/269.b. ſitzender Raht 
—— der Wechſelungunterworffen / 272.b 


abrs Beltändigkeit und Einigkeit iſt ein Auff ⸗ 


nehmen def gemeinen Weſens / 273. b Raht und 
Geticht zu Speyer ift unterſchieden / 281.b, 282.2 
Raht su Speyer nennet keinen von ihren Mitglie⸗ 
dern einen Herrn / auch keinen Buͤrgermeiſter / er 
ſey Dann ein geſchlagener Ritter / 273. a. deſſen 
Ambt und Verrichtung zu Speyer bewendet in 
acht unterſchiedlichen Punctens275.b- 276.a. be⸗ 
ſtellet die Gerichte / und beeydiget die Beambte / 
+ 281.5. fchmeret einen Eyd / daß die Pfaffenau eine 
Alment ſey / 220. ba 70. iſt vor Alters wochent ⸗ 
lich nur einmalzulamınen fommen/2$2.b. ſoll im 
Ramen Kay. Majeſt. der Stadt und Bürgers 


Rabodus der‘ 
Ratſchi 252.5, Oder Retſchn 














——— — 


MTic \ 


ihre Anwaͤlde / und gibt ohnve 
verfaſſet ihre Geſetze und Ordnungen 
terfcbiedlichen Puncteny 284.2. &feg. üb 






daß Neebenfälle nach Den Teutkhen Land Reche 
— / follen gerichte 
terden/288.b. will wegen nlicher B 
Nr hen If speo. Das Bremen 
aſſen / 270.b, hat Bremb 
und Einpeimifcben in ehtSachen geſproch 


nach der Städte Recht und ıh 
hat ſoiche imuntheilenjedesmal vor Augen / zo⸗ 
gibt Geld zu Erbauung der Mauren umb die vier 
Morftädte;705.a. befihler der Buͤrgerſchafft ernfl« 
v4 — 5 ii und Arrunge 
d yſers / Chur⸗Fuͤſten / Pfaltzgraſen / Bi 
ſchoffs {und anderer 7_ gar nicht ; reden 
noch regen folle/878.a. erwaͤhiet ſieben Perfonen 
auf ihren Mitteln / allerhand noichtig je Sat J 
zu uͤberlegen / 850. a. hat vor Alt ers keine Unſach 
gehabt ſich der Cleriſey mit bat ich ei | wid 
feen/582.a. wird mir 24. Perſonen beſchet 
b folche Zahl verändert ſich / 90.. 
und wo? und mit was vor einem Vver 
——— u Speyer erw 
269.9. 5 .D. atıye Perſoner 
dert fich bey vorgerefenem Aufruhr 
592.2. & ſeqq. wie Die nterhan 1 
auffs neu zu beſetzen vor gut ange 
Kaht und Bürgere zu Speper 
leiblichen Eyden / 
und ewiglich zu haltenisozb, er 
ſchoff Waltern / daß fie deß gekhwornen Ep 
wegen der Ausgewichenen möchten (06 mm 
606.a. erhalten von Pabft Je 
nitentiario ein iflion -( 
ſchoff zu Straßburg ausgangen 
welches an&eiten der Stade, von 
Puncten widerlegt wird/608.b, & fear 
nn gegen die Auggetichen 1 bie 
' 606.b.607.a, erichtenund publiciren ein 
607.2, verordnen / Daß jährlich zu peperdttse 
verini-Tag /als ein Erlo ungs:Tag ‚ 
GOtt gedancket / und Prefenz- Dein ans 
let werden folle/sı 1... Rathe 
Speyer wird vor nuͤtzlich beſunde 


in Drey Nähte getbeilet/615.b, toird wegendubt 
Kane —— der 
NabtesChp ui Optber. ib verdnder 
Raht und Bürger verbinden 
Enden / über ihre Sagungen freng nf 
ALDI wann? und mie fit ll 
jährlich im ht: Hofeinander ge bt 
ben / s16.a. b. Raht zu Speper ft Eaton A 
nicht aus jungen Leuten beftanden‘ 
fen in. gefäbrlichen Zeiten * Fi 
chen/904.b, Rahts Anſte id Verſchrrug 
—— WA Hirir 
! 


Bi try wann ein im ih eine 
r — oder Kloftergeflöhen, 
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tolo Märtello, 










Khlehriu@spelen, 


offer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Kaub-Schlöffer / wann erbautt worden? 540.b. 
werden verſtoͤret / 552.4 
RBaͤubern ſoll man feine Gnad ertheilen / ſonder 
nach der Strenge mit ihren verfahren) 695.a 
ihnen wiederfaͤhret zweyerley Ehre vom Kayfer 
CaroloIV. ibid. 
Raudo ein Alemannier König überfällt Mayntz in 
einem Streiff / als Die Leute in der Kirchen ge⸗ 
weſen / 40.b 
Ravenfpurg/die erſte Grafen daſelbſt 376.6 
Raugraf Georg vergleichet ſich mit der Stadt 
Speyer wegen empfundenen Kriegs» Schar 


dens / 640.b 

Rauracorum Civitas eft Balılza, 4.b 

- Baufebenberg eine Beftung und Kaubnefl/753.a 

Razenburger/twasdasfy? 87.b 

Razenburgit, 102,b 
Rebellion /vide Auffruhr- 

Rebellion: und Empörungs+ Anfänger werden 


vom Känfer Serg. Galba belohnet/ 28.b. foll mit 
Ernft gefirafft erden/und warum? 41.b. wie 
zu Rom geftrafft worden _ 141.2 
Reben in Gallıen / am Rheinſtrom und Ungarn 
zu pflangen Anfang /34.b. Reben zu fegen und 
Wein zu trincken wird bein gemeinen Mann aus 
fonderbaren Kaͤyſerl Gnaden erlaubet _ 34-b 
Rechnung eines Ammimanns wird vom Kayſer 
gelobet und belohnet / 697.2 
Recht ſoll feyn gemeffen gleich / wie folches zuver⸗ 
ſtehen / 266. a. b. 
Rechte und Gewonheiten der Stadt Speyer find 
von denen Kapfern nach und nach beſtattiget / 
294.2. 300.b. im Rechtſprechen beobachret/ 
294. b. und von denen Land, Voͤgten darüber 

- zuhalten geſch woren worden ibid, warumb nicht 
beichrieben / 295. b. wie es / wann Eheleute von 
einander geftorben mit deren eigenen. und errun⸗ 
‚genen Berlaffenfchafft gehalten worden / 296.2. 
«297.2. verſchiedene Urtheile darüber ibid. von 
Zunſen over Gülten von liegenden Gütern / 297- 
„ b. indreyen Gerichts. Tägen Beweiß Und 
Kundſchafft zuführen 297. b. daß die nächite 
\ —55 ein verfaufft liegend Gut einer Jahrs 
rift an fich löfen mögen / 298.2. daf Schuld» 
Bekäntnuffen gerichtlich geſchehen muͤſſen / 
298... —— deſſelben / 298..b. 
daß / wer an die Stadt Speyer zufordern gewon⸗ 
nen / ſolche Klag vor Rath in der Stadt / und 
ſonſt nirgends ‚anfiellenmüffen/ 299. a. iſt vor 
Alters ſchieumg und vhne Auffſchub geſprochen 
worden ; of 301. a 
Romiſche Rechte / „mann diefelbeinden Städten 
in Ubung ommen / —2 
Roͤmiſche Kath und Clerxiſey erſuchen Kayſer 
Ottonem . einen neuen fleinzufegen/247.b 
Roͤm. iſche Reich ſtehet eine Zeitlang ohne Haupt / 
652. a. lommt wegen ſpaltiger Kayſerswahl in 
. groß Elend und Verheerung / 653. a. Roͤmiſche 
Lareinifebe Rechte find zu Kah ers Rudolphi 

. Zeiten noch nıcht im Brauch gemefen/sss.a. dr 
- mifche Dürger fallen in den Rath der Cardindle 
und beſordern die Krönung Kapfers Henrich‘ 


—— — —— 
Recht / darauff ſollen alle Gefege Srorühber werden 


den! ">. \ J 
dinale Regiments alte Form zu Speyer hat 
VI, a —— 


455.2, iſt am Roͤmiſ. Hofe unbe fit 


| 5.2. 
Recht def alten 8. Yuftinianireirddureh Rorharis 
ummiederhervor gebrach "430, 
Bechte undSatungen der Teutſchen find nie Ro 
und Zuthundreyer Ständen’ als Fuͤrſten/ Sands 
Herrn und der Städte verfaſſet / 555.2 
Rechts: Aampffin Erbſchafts Sachen / 342.2, 
100.2, Um der Stade-Schlüffel zu Cöln/ 452. 
b. wird vorunbillig gehalten, ._ Ibid, 
Bechtsgelehrte verwirren oft die Sachen mehr/ 
450. 2.b. ſind ſelbſt uneins/ 450.b 
Bechefprechen dem Biſchoff zu Speyer was es 
fiv? 353. 2. wird vom Biſchoff Georgen in Di- 
ſputat gezogen ibid. wird Biſchoff Ludwigen 
vom Burgerm.zu Speyer geweigert / z35. a. wie 
es damit zuhalten / wann der Biſchoff ſeinen 
Eimritt noch nicht gethan / 336.b 
Regal das Wort findet [ich in Feinen-Hiftorienbig 
auf Kayſer Henrich. V. i19. b 
Regalia haben die Könige der Kirchen oder Geiſtli⸗ 
wen niemahlen geſchencket / 119.b.142. & 
Regalia der alten Teutſchen Kapfer / worinn folche 
beſtehen / 474.2, & ſeq. fchenaller Dings Denen 
Kayſern zu / 480. b 
Rectotes Provinciarum Duces appellantut, 72.a 
Rectores Eccleſiæ, Biſchoffe / - „105.2 
Reditus, Renten / Zins werden von Geld / Gold / 
Wein / Frucht &c. Item von gemeiner Werber 
Haufen eingenommen / 244 
Refendal 


. * * 4 
Reformation Kayſers Friederiei IIL zu Franckfurt 


aufſgericht / * 244.3 
Begenſpurg eine uralte Stadt / wird von denen 
graujämen Ungarn ſchroͤcklich verftöhret, 264, b. 
ift Der * in Bayern, Hoffſtatt/ 247.4. b. 
wird vom Herhogthum gefteyet und dem Reich 
zugewendet / ibid,. wird allein bon denen ſo genan, 
ten Oberlandiſchen unter Die ſteye Staͤdie gertch⸗ 

nit / 247.b. begibt ſich mit Kaylerl. Bervilligung 
auß dem N’ 3. 5. 764.b,&deg. 
—— ſollen die Mildeder Schaͤrffe allezet fürs 
b 


ſchen/ no 
Kegenten Tugenden/ 448.b, find auch an G 

gebunden/ 448. a. & leq.449.b- el die Sa⸗ 
chen recht verhören/ 449.a. Über den gedebenen 
Geſehen halten ibid. &469,b. fich-defen 

„balten/ was fie an anderen taflen. ass. nich 
unmoͤgliche Sachen befehlen / ibid. — die 
Jratury die Erfahrung und die Lehre zu Rath gie⸗ 
hen / 45 7.2. follen ıhrem Eyd ſich allegeit vorftels 
—— dtaͤdt Bat feiien Cr ; 
1 un en Lund 
„auff Gerechtigkeit und NBeißheit/, - 138. 
ments+Perfohnen was ſelbige vor Qualis 
N en haben, fi llen/ 87.2. 264-2. 270.4, 44.242, 
‚folleninden Städten ſowol auf —— 
meinen Standes # Perfohnen genommen. wir, 


men / 3 AEARU 2 
Regimenes &rlaltitdrenetl? 25 
D00 000 3 
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Retgiments Urfprung ift die Haußhaltung / 273-5 
u verläumbdet Kayfer Henricum IV. bey 
etlichen Reichs · Fuͤrſten 378.2. wird vom böfen 
Beindgeholet! 381.2 
Aheginer/ quali Rheiner und Xheinländer/ 5.a 
Beginobaldus ein Minh von Hirſchau erhält 
von Conrade Herkog in Schwabden etliche Zölle 
undandere Gerechtigkeiten/ 8.b 
Re go⸗ gorm ber Römer erſchroͤcklich ud 

tyr / 2). 
Kegierumgss gorm der Teutfchen die beftänbigfte/ 
befte * —— 47.4. erbliche Regierung 

verw / 47. 
Regierungs form durch Stäbt-und Burgermeir 
Pier — 87. b 
| der Welt zweyerley Formen vom * 
85.2 


10 Ser \ 
Regierung der Reichs. Städte durch Burgermeiſte⸗ 
se bey den alten Teutſchen niemals hergebracht/261. 

b.Kompt von den Longobarden und Römern be! 


Regi durch Buͤrgeren und Rath / wird zu ge⸗ 
meinem Put für die erfprießtichite ermeffen / und 
allenthalben eingeführet/ 261.2 
Regisveri adjutores &populiconlervarores,qui?72.b 
Germaniz, item Galliz vel Francix ‚item 

ĩtaliæ, 170.b,Orientale & Occidentale mag Dar» 


. jugeböret / 46.b 
RegniSenatores, 126.b 
Reguli ‚Meine Könige in Francken / 182. a 


er haben einen wunderlichen Brauch ihre 

ter Denen Sreunden zugeben / 454.b 
Reich hard / Hertog zuCornubien wird zum Roͤmi · 
ſchen König umb gute danckbarliche Vergeltung 
erbäten/ 537. b. nimmt die Huldigung in Des 
nen Städren am Rhein ein/ 538. a. begibt ſich / 
auf Mangel Geldes; des Reichs / 537.b. er» 
Faufft die Biſchoffe zu Worms und Speyer auff 
feine Seite, 537. b. beflättiget der Stadt 
Speyer Privilegia 38. b.&leg. 
Reichenau das Klofter / erhält von Carolo M. bie 
Stadt Ulm / 248.a.begibtfichderenum 24000. 

fl. ibid. daſelbſi ligt Carol Eraffus Kayſer bes 


graben / 225. & 
eich, Abfchiede wie ſolche publicirt worden / 
130, a. der erftein teutfcher Sprache beſchrieben / 
555.2 

Reiches Acht / Bannus Profcriptio , 16. b 
Reichs: Au ſchuß quid? 125.b 


Reichs beftändigem Rath anzuordnen wird auffın 
Keichd Tag zu Worms beſchloſſen / 126. b 
Reichs: lecken / Ville Regie 76.2.246.b 
Reichs: Fürften verfehen am Kapferlichen Hof dem 
Reich zu Ehren / vier Aemter / 349. a. müffen 
bey Kanferlihen Krönungen ſolch Ambt felbft 
perföhnlic) verrichten/ 340. a. befiken im ®- 
rath die erfien Orte ibid. vernehmen mit 
Ungedult des Pabftes Bann wider Kapfer 
rtedrichen IL.und geftehen dem Pabſt folchen 
Hewalt nicht / 521. b. lehnen ſich mider den 
Kanfer / und wie fieesbeichönen / 396. b.& ſeq. 
Reichs. Gefälle ſuche Gefälle. 
Reichs Land ſchafften / als Biftehümer  Abtenen/ 
Grafſchafften find niemand eigen / fondern gehoͤ⸗ 


Reichs-Ofhcirer verrichten 


auff dem groffen 
Tage zu Mayntz dem Kapferihre 


lich / 
— Stände werden nach Der groͤſſe und 


Reo thum ihrer Landen angeſchlagen/ 244. b. 
willfahren denen Kayſern nicht allemahl ar 
Begehren / 125. a. 1.571. = eh , 
(esvertheiler 64 ;. b. handhaben ihre 

Darfegung Haab und / Gutes Leibes undLebens / 
382.b. laſſen Kahſer Wenceſlaus feines hoben 
Ambts erimnern / 732. b. 
Ludwigen Des Bannes / 660.b. haben ohne 


z 













Reichs Städten Bewilligung nichts verabſchie · 

det / 243.2. befchmeren fich beym r/ daß 

ſchlechten Herkommens Leute zu Re 

gejogen werden / 66.b. Urſachen 

nichr geſchehen follen /ibid, wann fie ſich in dith 

Käthe zu theilen angefangen / 0 9278 
Reichs- Städte am ghein von e 

ſind ihrer Macht und alben in 

geſſwretdäü Cal⸗ 

vo feinem Reich zu: zubringen et /75.b- 


bey den Römern eine höberals | 
ten worden / 76.2. baben Die Haupt 
Metropoles genennet ibid. ‚denen 


fern in Kriegs Zeiten 241.2 
m es Grat 


ihre Sreyheit, Titulund ein 
























dep Reichs wird in Di 250.2, witd 
auff Dem — —— 
ftrumento hacis deſſen ein Ende gemacht} ago. b- 
findbey Kayſ Sigifm. fehr hob eingefthritben 
250.2. findDef N. ua 50 

Verzeichnuß der R. Stäbten fe Stand! 
Stimm und deſſion in Reichs Derfammlunger 


gehabt z50.b. Verzeichnäß deren nihfdar; 
berufen foorben 232 ACH ra Principiur 
261.b. ihr Votum auff Dem hs· Tag zu 
furt/ 662.b. werden von Kayſer Sarolo IV. te 
feßet/ 698. a. verbinden ich und fallen dei 
Fuͤrſten ins Land, und haufen übel/ 75: d wente 
befrieget und gedemütbiget/ibid. lagen ih bt 
Kapfer. Wencesl. über der Berkbogen 
denbruch/755.b. richten’ in angel Des AM 
ihre Bürgerund J andwercker zum Kriegt 
563. a. bitten Kayf. Majeft. den Land 
fo einzurichten’ daß ſie auch mögten er 
et werden / 896. b. haben bey der Sachlen» Die 
gierung Reichs. Flecken / 246.b. umterfbreibe 
Die Meichs,Abfchieve mit / 242.b. Pflichten 
der höheren Ständen ngen / w 
ſolche ihnen nicht fürträglich 
bey/ 243. a.244.a, wollen ent 

Tägen ihre Meinung vor denem i 
eröffnen /243.a.b. fallen bald Denen Ehi 
und bald denen Fürften bep,24 4.2. laffen fi 
Chur· und Kürften nicht anfdhlagen / = 
werden theils Grafen und andern 
gleich / oder auch darüber in def Reiche Mur 
triculbelegt/ 244.b. deren Stddren/ foder Bir 
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aller denckwurdigſten Geſchichten. 


ſchoffen Macht nicht gnugſam gewachſen / 
wird ihre Feyheit mercklich beſchnitten / 245-a. 
haben ſich von ihren Herren loßgezogen / und oh⸗ 
ne Mittel —— 1- 246.2. haben 
wegen ihrer Gerngfügigkeit der freyen Reichs 
Staͤdten Serechrigkeit nicht theilhafttig gemacht 
iverden koͤnnen / 245, b. find mehrentheils de⸗ 
nen Rapfern zu einer gewiſſen Geldsoder anderer 
Schuldigken verbunden / 248. b. ihrer etlicye 
übertreffen die freye Reichs⸗Staͤdte an bie 
Ten Mönch kegkrung Side ep genden, 
en Königen Regierung geweſen 
235. a. Wann deren Befreyung angefangen? 
ibid, warum dieſelbe von den Kayſern mit fo ſtat⸗ 
lichen Privilegien begabet worden / 241a. wiſſen 
oder erfennen keinen Obern in Weltlicher Re⸗ 
dann den Kayſer / 241. b. verhalten 
gegen Kapfer Henric. Wewider deffen Sein. 
Done und behuülfflich / 241.25" werden der 
Regierung der Hergogen und Grafen allerdings 
lediggezäblet 7 241.2. warum fie Heilige und- 
toürdige gefehriebenftehen / 241. b. haben ihre 
Freyheit vonder Chriſienheit / — — des hei⸗ 


hgen Glaubens Beſchirmer/ b. haben 
Macht Geleke Die Verbrecher 
zu firaffen : mit 


und Herren ſich in 
nei 242.2. haben Freyheit / 

Gerichts⸗Schultheiſſen / Richter und andere 
Diener zu beſtellen haben Vorum und Seflionem 
auff denen Reichs Taͤgen / 24r:a, —— 








ihre Reichs⸗Aempter verfehen / ey: b. zü 
Franckfurt / da Königs in Engelland Ben Ko⸗ 
nig Hemico ehelich angetragen worden / 5ag.a-5u 
Nuͤrnberg / wird / wegen Ab tdeß Kayſers 
von wenig Ständen beſuchet / und nichts beſchloß 
ſen / 906.b. zu Strela einem Dorff / wegen Erb⸗ 
ſchafftsfaͤllen/ z42. a. zu Regenſpurg wegen der 
Tuͤrcken Huͤlffe / 883. a. Reichs⸗ Taͤge haben we⸗ 
gendeß Kayſers Abweſenheit / nichts endliches noch 
gewiſſes befchloffen/88 6.b.906.b. haben die Fraͤn⸗ 
ckiſche Kayſer auffs wenigſte jährlich eimmalgehale 
ten/ ı22.b. tie folche ratione forma: Se materiz 

gehalten worden / 124. a. & leg; werden im Brühe 
—8 oder Sommer angeſtellet / 126. a. qußzu⸗ 
ſchreiben ſtehet Dem Kayſer zu / yo. a, mie und: 
welcher Geſtalt folche angefangen’ gemittelt 
und geſchloſſen werden / und mas fonften 
—— dabey zu beobachten iſt / 359. 


Reichs⸗Verſammlungen / wie die einen Anfang 
ihrer Handlungen 5 b. Reichs ⸗Ver⸗ 
ſammlung der Geiſtl. zu ——E—— a. wird mit 
3500. Meſſen / und7000. Pſalmen angefangen / 
ibid. Warumb ſolche angeftelletworden, 222.2, 
deren Nutz und Nothwendigkeit / 317.0.:122. 
a. werden offt bey gelegenen Doͤrfferen in 
Wieſen und im Grünen gehalten 7 342. 
zu Mayntz / ift fo groß/ dergleichen zuvor nie⸗ 
mahls gejeben / wielang ? und. wo diefelbe ge⸗ 
halten worden / 363. b. die merften Stimmen gel⸗ 


Außſchuß und Bottſchafften an ‚ten in er DVerfammlungen/ 4592 
taten gebrauchen? —* ein ſoll abgebrochen werden / s76 b. 
Reichs⸗Stadten Unterfehied 7; 234. 748. 1 br Omen Piendenen aum offenen „Dauß. 
ift dreyerley / 246. &.' Neicherund freyen Sit. ı 676.b 
ten Unterſchied in ihren Wapen ibid. ift = “ —“ Fergenmeiſter fambt 5. Fergen wer, 
vermehren /247. a. Reichs,umd freyen St ‚den gefangen/ und ſchweren einen Eyd dem Rath 
ſind von Geld und Denſten befreyet / ohne was und Bürger zu Speyer vor Schaden zu warnen / 
egern und willi a ib. werden vom und ſie am Fahr zu beſordern / rast 
anfer zur auffs 7 und: Rheinländergeben guter Lehre Gehoͤt / 9.B 
"Sp falg» Gr 196 Brieffe / 77712. nd RB ld» Grafen kommen en? 
wet inne ande JR 
/ zu en von Witt 409 
hr — ättiget ie Rheins / wo ſolcher Ort —— — 
5— pe ſo viel Zuſammentun — —— 
65 
” — zu 1 Rheinſtrom ein A Schebungas: 
der Roͤmer Eiherbeit & leq. 





zeigen Se; errang ge ng 








Das dritte Regifier | | 

Reutlinggen mit Ring · Mauren befchloffen ’ reiffet fiegu ſich / 5 no- a dehgleichen Romandiol?» 

—— — — Rom ein Hertzogthum / 170 — 

] n/ + Ha; 0,0. 
ſich —— Kom UrbsRegıa, 206.2: wird zueiner | 

Revast Diriefe der Herren von Fleckenſtein gegen Reichs Stadt gemacht/ 204. b- muß 

die Städte Mayntz / Wormbs / und Speyer / Kayſer Summ Geldes erle⸗ 

666. b. 1 Epyaet Enckers Geſangenſchafft 250. Jbrifter 






der Stadt ertheilet/ 667.a. werden von 
denen DBifchöffen der Stadt Speyer * 
688, 


Revier der Schweitzeriſchen Städten und Haufes 


Oefterreich | 751.2. &leq. 
Rhetia, Graubinder⸗ Land / wird son denen Heffen 
überfallen/ 302 


Rhetoricund Grammatie inden Schulen zu ler⸗ 
nen, wird von Juliano Apoftata verbotten / und 
marım ? 39.2 

Richter fol vier Tugenden an ihme haben / und 
tuer die nicht hat/ den haffet GOTT/ 270.b. 
fol niemand umb Arg oder Der 

oillen verhafften oder richten / 95.5. ſoll zweiſ⸗ 

Dinge Gottes Gericht heim- 
en; ibid, Kol in unricptigen fepneıen Sachen 

2 


sa 94. 
RKichter⸗ zu Speyer iſt vom Alters herge⸗ 
bracht/ 262.b. morinnen folches beitanden / und 
toieman darinnen nad) vorgefchriebener Ordnung  Kapfer CareloM, freproilig / 140. 
verfahren muͤſſen / 283. b. 282.2 —— nterthänigkeitger 
Kichter- Mahm gu Speyer wird in allen Briefen / ao fi m ZN ET md Glücwü 
denen der Stadt Sufiegelangehängtnirdyzuerft Khende zugeruffen 141. bs bilden denen 
und deß Raths hernach geſetzet / >62.b UÜbermumdenen. ihre Sprasheein / 165. 
Riculfus ein Geiftlicher wird wegen feiner verläums Sprache wird durch Heurathen ben denen Ter 
ſchen gemein / 166.2. fie unddiek 
allein ihre Friedens und 


zugeftellet / 3 
— dep Drrpeias Zt ee yerer- Bach) Durch die Gi 

ebrauchet/ und de Derfpilers Qbeib Das 12.3» baltenetli um, Dreufiglege- 
Dar Ball ebracht/ I 3 4.b J— tee — 
Ritterſch Adel. 


Rittersfi 7 aß. vor: ein Gebrauch? 
470.2 

Rict meiſter ni Opener woher alfo-genennet / 
n — 18,2 
Robertus König gu Apulien geräht in wegen 


Kayſer dudwids Kriegs Bereitſchafft / 654.a. wird 
in die Acht erklaͤret / er 


Röbertus Guifcardus Hertzog zu er nimmt 
bft Innocentium IL. mit etlichen Cardindlew ges 
angen / 479.5. erhält von ihm den Tirul eines 
Konigs / ibid. 
Rogeriusin Sicillen entziehet Apulien dem Kayſer· 
Re 


thum/ 
Rohe Rüben ſind gut vor den Hunger _560.b 
Boht weiliſch Hof· Gericht / 920. a.” wann⸗ nd 
von.mein es geftifftet / und wie es beſchet mid). | 
435. 
Kom eine Kapferl.Stadt/ 472.a.-wirddon Kavſer 4 wird iu Empfahtn« EN DENN 
Henrico1V.eingenomen/ 412-4. wird von Den r ji — —“5— —— 
Inbocentio dem Kadſmichtzugeſtanden / 80...  „peperbefchleifen,  —.. ; Auen 


-. Im r 
wi. Gi 


rien? 
Saat 


y 


en ee er a nn 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


» Aömifche Kirch machet viel irrige Schr » Saͤtze / 


395.2, will behaupten / daß ihr von denen Kay⸗ 
fern Land und Leute mit aller Nutzung und Regie 
rung vollkommen übergeben feye/ 200.2. Argumen- 
‚ta hierüber/ pro,200.b, und von weltlicher Seiten 
contra 201.2, & ſeq. 
Boͤmiſch Vol fchieber dem Rath zu Nom die 
Wahl eines Kayſers heim / der Rath wieder dem 
Volck / zz. b. Roͤmiſches Reich ſtehet ſechs Monat 
ohne Kayſer / zu des Reichs groſſen Schaden / 

33. b. Roͤmiſch Reich neiget ſich unter Kayſer Ho- 
norio gar zum Fall / 42.a. Roͤmiſche Monarchifche 
Regierung wird zu Grund gerichtet / 46.a. Roͤmi⸗ 
ſche Rechte verſincken in Vergeſſenheit 91.b 
Rottenburg wird erobert und der Chur, Pfals vers 
pfänder 866.b 
Rotenburg an der Tauber haben die Hernage in 
Schwaben in ihrem Gemalt gehabt) 248.b, wird 
dem Reich zugemender/248.b. iſt ein Hertzogthum / 
ibid. wird belaͤgert 7556 
Botenfelß das Staͤdtlein und Schloß wird dem Bi⸗ 
ſthum Speyer geſchencket 369.4 
Rubeaquenfe Caftrum 189.4 
Rudera, fodie Werck⸗ und Bauleute unterder Erden 
zu Speyergefunden 10.2 
Rudmann / Abbe su Reichenau klagt Convent und 
Klofter zu St. Gallen beym Kayſer faͤlſchlich “ 

! 345. 

Rudolff 1. Graf von Habſpurg wird Kayſer / s5i, 
a. Urſachen ſolcher Wahl / ibid. wird zu Aachen 
gekroͤnet / 552.2. verſihet an des Boͤhmiſchen Rd, 
nigs Ottackers eines Marſchalcken Ammt / 
55 1.b. bringe durch Krieges: Macht das Breiß⸗ 
— und ein Theil Savoyer 
„Landes in feine Gewalt / ssw.b, begleiret Wer, 
‚nen / Chur Fürften zu Mayng ſicher hinsumd, 
ber / ibid. brauche ein Crucifir an ſtatt eines Sce⸗ 
„Pfers) und empfangen daranff Geiſt und Weklis 
che Fürften von ihme die Lehen / 552. a. verſtoͤhret 
die Raub»Schlölfer im Reich / und firaffer die 
er oͤffentlich mie dem Schwerdt / 552. & 
"Täler einen Ungariſchen Grafen / als einen 
„ Strafen» Räuber ertraͤncken / 552. b. will im 
„‚Schers die todeen Kanfer zu Speyer befuchen / 
„und ſtirbet auff der Renfe/ssz- b. wird ‚u Spey⸗ 
er begraben / ibid. deſſen Seibes » und Lebens⸗ 


Beſchreibung / 553.2. har viel Söhne und 


Toͤchter / welche er alle zu groſſen Ehren und 
Reichthum befördert / 553. h hat feche Toͤch 
„ser / durch deren Bei 
‚Reichin Freundſchafft verbunden / und zum Auff ⸗ 
„Nehmen gebracht wird / zxyn. b. belehnet feinen Al» 
teſten Sohn Alhertummit Oeſterreich / Steyer⸗ 
—— 6.b. —— 
rten zum Hernog in Oeſterreich / 553. 
bwill die Italiaͤniſche Staͤdte in Geluͤbd und 


Pbieung 9 1 findet aber fein Gehoͤt bey 
en / ibid. per etliche Srädte in Italien 
von des Reiche Jurildikion , doch mir gewiſſem 
AR — Wohl, 
alles in Teutſcher zu 
ind zu verhandelt / 55 4b. haͤlt den erſten Rei 
Tag zu Würzburg in Teutſcher Sprackissgra. 
\ocher au feinem Feind dem Abbe zu Sr. Gallen ins 


Verheurathung das Roͤmiſche 


n. 


Kloſter und vergleichet fich ’ 158.2, fragt zween 
Abgefandeen : Warum ıyre Bärte mi dem Haar 
auf dem Kopff ungleicher Farben feyen ?458.b, 
erforfcher mie fonderbahrer Lift in einer dunckeln 
Sache das Recht / s58.b. befihler feinen Traban⸗ 
ten alle Partheyen zu ihm zu laſſen / s59.a. ſchen⸗ 
cket einem Ritter / fo ihn in einer Schladyr umbzu⸗ 
bringen erfaufft worden / das Leben / 559. a. ihn 
hat feine Ernſthafftigkeit und Strenge offtermah⸗ 
len fein Mitleiden und Gürigkeit aber niemapls 
gereuet/ 558. b. verlachet in feinem grauen Rock 
König Drracker in Böhmen / alser in Gold und 
toͤſtlichem Zierach vor feinen Fuͤſſen gelegen / ibid, 
wird von einer Beckerin geſcholten und mır Waſſer 
beſchuͤttet / 560. a. führer groſſen Krieg wider Ki, 
nig Ottacker / ohne Geld / 560. b. deſſen Rach / 
wie die zween Feinde / Hunger und Kriegsleute 
zu überwinden ſehen? ibid. erörtert die Frag: war⸗ 
umb gern jederman ein Regent ſeyn wolle? ibid. 
beftättiger der Stadt Speyer Privilegia , und em⸗ 
pfaͤngt von derfelben die Huldigung / 561. a, berufs 
fer die Rheinische Staͤdte nach Wormbs/ und 
nimme fie auffs neu in Pflichte / 561.b. 569. b. 
vergleicher ſich mir der Stade Wetzlar und ſetzet 
die Stadt Speyer darüber zu Bürgen/ 561. b. 
verleiher Graf Meinharden von Tyrol das Her, 
zogthum Kärnten) 622.b. entſcheidet die Irrung 
wegen des Sruchesund Weinhandels zu Speyer 
mir der Cleriſey / 569. b. & ſeq. privilegirt die 
Stade Speyer / daß deren Bürger nirgends / 
dann in der Stadt vor Rath inerfter Inftang belan⸗ 
get werden follen / 570.b. ihme wird der jehende 
Pfenning vom Reich auff dem Reichs: Tag abge» 
ſchlagen / 571. a. ſihet gern / daß ſich die Städre bes 
veffigen/ 570. a- laͤſſet⸗· Bifchoff Briederichen zu 
Speyerfagen / fich ſeyn des Kayſers / Pacifical zu 
füfen / hinfürter zu enthalten / 586.a. laͤſſet ſich 
Graf Friederichs von Leiningen hershaffte That 
wider die Nachtſtreiffer zu Wien wol gefallen 


6 9.b 

Audolff von Wahre wird megen feines Kapfırı 
Mords elendig geſchleiffet / und lebendig in ein Rad 
geftöchten/ 623.b. hat von feinem Weibe mehr 
Schmernen / als von feiner Marter ibid. 
Audolff Herzog in Schwaben wird wider Hentic. 
IV. zum Kim. König erwaͤhlet /406.b. wird von 
demſelben zweymal in dis Flucht gefchlagen/ 407. 
ven rt in einer Schlacht die rechte Hand 

und ſtirbet / 40. a. wird zu Mörfehurg begraben 


410.b 
—— von Reinfelden / wird Hernog in 
n / 233. b. wird wider Kayſer Henric IV, 

von etlichen Ständen sum Roͤm. König erwaͤhlet 

. 233.b 

Rudolff und Ruprecht Gebruͤdere / Pfalsarafen bey 
Rhein / tragen das Obriſt⸗Land richterlich Ampt im 
Speyrgan / ay6. a. bringen alle darin gelegene Fle⸗ 
cken und an 256. b 
— von K. Adolff belaͤgert und wieder verlafs 
573.2 

Ruͤltzheim kommt zum Biſthum Speher 346.6 
— Pfalsgraf ſetet ſich haͤfftig gegen die 
adt Speyer / wegen Verſchleiffung pe: 
Neuhofen und Affolterlohe 


02. 
Pppppp Bu⸗ 


Das dritte Regifier : 


Ruprecht Herzog wird zum Vicarien im Reich vom 
König geordnet/7 13-b. beffen Titul ibid. 
—— der Aeltere und Juͤngere / Chur⸗Fuͤrſt und 
falg, Grafen machen eine Verbuͤndnuͤs mit denen 
Staͤdten Wormbs und Speyer auff 10. Jahr 
Buprece Chun Für far Ri mie Side 
r⸗ t a ’ 

dolffen zu Speyer/woräiber die Stadt mit insSpiel 
tommt 741b 
Ruprecht Chur, Fuͤrſt su Pfalt / ſuchet die Strittig · 
kaͤt zroifchen der Stadt Speyer und Grafen von E⸗ 
berſtein beyzulegen / 711.b. Item die Fehde zwiſchen 
Johann von Hohenherd und der Stadt Speyer’ 

" 913.2. macher mit denen Städten Wormbs und 
Speyer Berbiindnüs /712.b. & leg. wird Kay 
fer an Wenceslai art / und laͤſſet ein offenes Auß · 
ſchrelben indassandergehen/ 73 6.2, wirdzu Coͤlln 
gefalbet / 773.2. ſuchet das Reich in Ruhe / auch 
“alten wieder in vorigen Stand zu bringen’ ibid. 
<onfirmirt der Stadt Speyer alle ihre Rechte / 
—* und Gewonheiten / 773. b. kommt mit 
Biſchoff Johann zu Maynz in Irrung row 

gen Erbauung des Schloffes Höchftribid. verftir, 
bet darüber und wird su Heydelberg nr 
ibid, 


Ruprecht PfalsGraffchlägt das Staͤttiſche Bold 
und laͤſſet die Gefangene verbrennen / 757. a. vers 
foge die Fluͤchtige zwifchen Frankfurt und a 

era * i 


S. 
Sacellarius, Zuchtmeiſter 65.2 
Sacrament wird zum Zeidyen der —— 
101. 


pfangen 
Sachen von welchen manauff allgemeinen Reichs, 
Berfammlungen gehandelt / 126. b. totum Cap. 


39. 
Sachſen anfänglich ein Königreich 7 begreift in 
ſich Weſtphalen / Engern und Sachſen / 71. h. 
wird von Carolo Magno zum Hertzogthum gewid⸗ 
met / ibid. wird nad 30. Jaͤhrigem Krieg von Ca- 
rolo Magno übertwunden/ 46.2, werden von Ca- 
rolo Magno mit Leibeigenfchafft beladen und ent, 
währet/ 8ı.a, fallen vom Reich ab/ und bangen 
ihrem Hersogan / 177. b. bewegen ihren Hertzog / 
daß er ſeines Darters Ampt / wider des Königs Wil, 
len verwalten wolle / 178.a. werden ſich der Kir⸗ 
chen und den Biſchoͤffen unterthaͤnig zu mas 
chen / von den Reichs⸗Staͤnden neh 
215. 


Sachſen Srrnog Henrich wird von Eberhard Era, 
fen zu Francken gefangen / und mit KriegsGe⸗ 


alt vom Kayſer wieder erlediget/ z41. b. leben _ 


goreloß zur Zeit Kayſer HenrihslV.371.a. fans 
gen Krieg mit ihm an / umd was fie vor Urſachen 
vorwenden /ibid. wer ihnen beygeflanden/ 376.2. 
feq. fernere Kriegs, Züge wider denfelben/ 382.b, 
385.a. reisen den Pabſt wider den Kanfer/ 390. b. 
408. b. siehen abermahl wider den Kayſer 


Saͤchſiſch ⸗ und Schwaͤbiſche Kayfer handhaben 














Kanfers Caroli Magni Policei und Reine, 
gungen tk 

ea ee übernehmen ſich der Ehre, da 

— a Sour sn Sa 

0 Fl 


Salatio 
SalicaLex a 
Saliſch⸗Geſaͤtz wann 

fen / hingegen ein Frangoß 


wie becde follengeftrafft werden 
Salvarinus fehr jung wird he ent in⸗ 
Teutſchland / und von den Galliern un 
2 FE 


Scabini ſuch Schöffen. jr 
Scapeardus air 

Scara, quid ? Fr ſu·? 
Schafft lãge halten / quid _ ——— 
Schanfricter Sapfrs Wencsli” Baum 

















EIRLALE! 


Schend von Hoheneck Con — 
er Gefangener / wird aungebuͤr 

Gcherg wird Ernft —— 

Schie doleute find neun über densand,d 
ſiellet 708.b, deren Gchreiben an d 
Speyer / 710.2. v Avon Die te 


mit Graf Johann von — 
chen die Stadt Speyermir Herr Rudolffen von 
Badın wegen erlittenen Schadensinder Belägu 
rung ae — 6754 
Schiedsleute in Irrungen von beeden Theilen m 
erwaͤhlen vor Alters zu Speyer ein Töblicher & 
braud) >02 
Schiffleuee zu Speyer entrichten de 
Zoll · Beampten zu Udenheim ein 
und Dune Neſteln 


1177 


un EEE EEE 
% ‚ —P 


aller denckwardigſten Geſchichten. 


Schiff /Muͤhl wird beym Altburg · Thor gu 
gemacht 


Schildt und 1 gi 

—“ ulpich / Tolbiach / ı8 1. a, * 

18 3.2 

3 zwiſchen geiſtlichem Geſind und den 

Siem m Speyer will ei, 580, 
b. melches Bund nicht RER 


Shen ya a schien vor Zeiten un 


Schlick Caſpar / Eanslerträgt er 
ren dem Kanfer Sigilinund vor/ 817. 
b. fol u: a ad 


ſchenck 

Schloͤ den Staͤdten inf 
en 
erbamer? 5&3.b. werden mifbraucher und Raub⸗ 
Pfr Data gemach! 563. b. befain — 


Sachen find vor den vier Richtern ver» 
hört undeneft:ieden 302.2 
Schneider⸗Knechte haben mit denen Becker · und 
—— zu Speyer einen a 
treit 
Schöffen Scabini werden in Städten auf der Sr 
3 genommen / und ins Gericht gefeget/ 87. 
— fie ſich im Urtheilen und Policei verhalten 


88., & 
PR Magifter ah 
25 5.4 
wird zu PT liegend und —* 
und anderswo gelegen / gefi 


— 


Schoß⸗ Ben wie ſolches verkundiget werden 
49. 


Schoß und Schagungs: Sag in Speyer 7535. Schw 
Scoeß-Pfmnmymascsfay br moperetem. Schwb 


Ungeld leichen in 
— ——— * 


Schulen zu dugdun / Bifans — 
dern Orten angelegt / 166. a. gu St. Gallen 
" gtoederfey / Schola Clauftralis, &Schola an 

* oder Canonica, 109.4, werden von 
** beſtellet / und weltliche 

! 109,4. 

——e a. was und fie hoch daran 

ibid. werden von Carolo Magno höchftene 


Berk, 


Per ch 
Bes ae a 


mendiret 
—— De iu 


nen —* 





Schultheiſſen⸗Gericht zu Speyer / wie ſolches 
der Schultheiß und Perſohnen vom R —* an 
292.2 was vor Sachen vor dieſes Geri 


—— —— zu Speyer ein wi vom 
Biſchoff 338. 

Schutʒ⸗ Herren werden offt Trug Herren —— 

tiger ger b 


chen ſich luſtig beym Bier 
Schwaben von Koͤnig Conrad zum Drehen 
auffgerichtet / und Graf Burck hatd zum Sernog dar 
—— Hernoge haben das ganze ee 
a 
den Städten Augfpurg und Nürnberg * 


Schwaben und Francken gehoͤren der Röniälichen 


Kammer/ haben feinen Herntog / biß nach Kayſers 
Arnulphi Zeiten / 71. a. haben zu Kayſer Tiberij 
De eiſſen / Thüringen und — 


s.b 
— ee haben etliche Städte 32 
2 47.4 
— das Hertzogthum / rote ſolches * 
einander von Kayſern und Koͤnigen verliehen wor» 
den / 232,b.&leqg. wird von denen Hergogen von 
eingenommen 6:3.b, 
Schwaben Nerssg Friederich durchreyſet *8 
Staͤdte am Rhein / und machet Freundſchafft 
mit ihnen / 241.2. Hernog Johann hat Kayſer Al- 
bertum ermorden helffen 234b. 623.4 
Schwaben Hernoge haben Franckenland und die 
Grafſchafft Elſaß verwaltet 254. b 
Schwabenstandin vier Theile vertheilet 26. b 
Schwaben / Hertzoge haben das Recht in Kayferfi, 
. und Königlichen Kriegen den erften arerın 
in thun 
aben Hergog wird umb eines fen gie 
willen blutruͤſtig geſchlagen 344.4 
he swen Grafen Erdinger und 
Barchtoid verlieren wegen ihrer Landfried⸗bruͤ⸗ 
chigen Handlung Haab und Gut / Leib und Blue 


133.b 

che Städte entledigen ſich von der Land» 

De t gen ſich r —8 

find Schwäb r Sund ber Orfelfehäfft donse Ge 
orgen Schild / wann folder —— 


bar ag vr Fire Günther wird 55 
ſer / 693.3, 


—* fi 
der 





Schweigerifchen Städten Revier 751.2. &cleq.. 
Pryppp a Schwerds 


* 
ee ee 
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Schwerdt ⸗ Schinidt / wer derẽ einen umbringet / wie Siebener find Schiedsleute klein 


SigeBertus Könige Dagoberti Sopn zaumer Dem 


von den Tenrjchen geſtrafft worden 157-2 
Scorbii Geſchlecht in Pohlen wird die Habdancken ge· 


nenne 4r..b 
Secrer-ufigelder Stadt Speyer / wann und warum 


es kleiner gemacht worden 263. 
Seeland Kayſer Loihario zugehoͤrig mob 
SeelsMeffen helffen nicht 221.2 


Seidensundandere Kram Waaren find ben Hencı- 
ci V. Zeiten in Teutſchland wenig vertrieben wor⸗ 


den 4 317.4 
geleucus , der doerenſer Oberſter gibt Geſaͤt und Hält 
ſcharff daruͤber 449.1 
Seligenftart olin Mitheim / wird verſchencket 
‚ 3 zı%.a 

Selrzdie Stade begibr fich auch in der Staͤdte Ver 

vbuͤndnuͤs 748 

Semper Freyen / qui? 277.b 
Senatores Regni, qui? 126.b 


Seniores, wag darunter verffanden wird a21,b 
Seniores & przcipui Confiliarüi, El edti Confiliarii, 
ltem Prfoceres ‚qui? "226.2 
Sequani igo Bifanser oder Dber + Burgundier / 
3. a. nehmen Arioviftum zum Kricgs- Ober» 
fen an / der fie ihme ı rffig machet / 
3. b. gebieter ihnen auf ihrem Land / ibid, ber 
fommen Huf und Retung von Julio Cxlare 
4.2 

Sequanorum Maxima Provincia 20.b 
Sergius Galba Mömifcher Obrifter in Flilpania, 
goird von Jalio Vindice zu Unterfangung des 
Kayſerchus angemahnet / 27. b. wird vor 


einen Kayſer in Hifpanten aufgerufen / 28., 


a. md nach Neronis Xbleiben / vom Mark zu 
Kom beftärtiget / ibid. befteller Flaccum Hor- 
deonium sum Legaten an Virginii flart über O ⸗ 
ber» Teuefchland / ibid, erfediger die ganze daud⸗ 
fchafft Galliam Comatam alles Tribires / fo fie 
den Römern ſchuldig / ibid. erregen Emp6, 
rungen swider ji / 28. b. wird erſtochen 
25.4 

Sefofteis König in Egypren Täler fich an ſtatt der 
Pferden, von 4. uͤberwundenen Königen.um Wa⸗ 
gen ziehen 214 4 
Seffel müffen die Landfrieden / Stöhrer By 
en 


5 4. 
Seflion twegen auff dem Reichs · Tag entſtehet Sir 
jreifchen denen Chur, Fuͤrſten und Hertzogen zu 
Burgund / wird mir beederfeirigen Ver gnſigen ver, 
mittelt 295.b.&leq. 
Severus Roͤm. Kayſer —2— 
Severins-Tag wird jährlich zn Speyer herrlich und 


ehrlich begangen’ 5 95.2, wird Tages super duch, 


die ganze Stade verfiindiget 611.a 


Sicilia fomme an Kayſer Heinrich VI. a70. b. xrqui 
et Teutſchland mit Frucht in groͤſſeſer Hungers. 
Noth / 663. b. wird vom Pabſt rebelliſch gemacht / 
$32. a. wird von den Nortmaͤnnern ugenom⸗ 
men/ 4 8bꝛ iſt vor dieſem eine Grafſchafft ge 
nennerworden/ibid. wann md wie es ſey ein Koͤ⸗ 
nigreich worden? Aibid. 


Sidoniuscein fuͤrtrefflicher Römer Bee 


Sigijinundus Katfer, 


® 










m wu oe —— 
unſud zum 8 J 
Song Dagebege um König in Auftrali 

tzet / 188.2, 189. a. wird zum, 

reich erwaͤhlet/ 48.2. bege r 
in Alemannien Tochter zur Ehe/ Tom. 


erecht getauffet/ np for am jebärt 7 A 
R® 






























189. a. beflellet 


nes Königreichs / und zum Pornguumd d 
wird vonder Hunnen König 14 
Bruder mit Kr naegrif 


obert Soiſon / und König hi erie 
\ der erſte Marggrs 


F Pr 
' yI 


wider die Quſſite 2& — n * 17 
enandie & SUÄtttLzggB, ae 


net / dap jegliche N fiec 
bel 26,a- befhie, in feiner Rear 
daß man die Zünffte —* undandere € 
fhafft anernen fol /280,2. ird einhelie 
Kayfer ermählst/? 4.2. ai i tel J "EA. Aal 
die Stine zum Roͤm Kanf.784-bsift ein fürtreffi 
—— Reiche, Ti nden 
rag cr 14 ibt fe Bed J — 

Ic / —— —* — —2 
ing mehreneheils in Ungarn Oder B 
735.2. hält um Rechgfpredhen der geflem Teuefce 
Kapfer Gewonhen ibid. dei re Syemahl 
ein verruche / unfeufches Weib 7 Hörer liebere 

( von dch Cyaren dann von den Turte 


QTaubeny785-b. . St 
König in Unga kin non 7 


vvart mit ein: 

— ie.Car 

rufen / und sum 
unglücfiich 


tacn/ 236.b. Iäi 
u - a» * A 
Et EIER | 











Klni Dias 
— —— ren Sohn ihm zum Suce 
Reich befördern koͤñe / 788.bfleller fein: 
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* und friedfertige Raͤthe haben / die der 
Hoffarth feind ſeyn / 785n . verantwwortet feine auff 
dem Concilio zu Coſtnitz gegen die Grammatie ger 
thane Rede maͤnnlich / 7 80 beziehet geſchickte Seure/ 
ob wol von geringem Herkommen / ungeſchickten 
Herrn und adelidyen Kindern #0r/789.b. kan in ei⸗ 
nem Tag tvol taufend Edellenten/aber in tauſend 
Jahren nicht einen Dokotmadjen/789.b. begeg 
net einem Obriſten / welcher veraͤchtlich von der O⸗ 
brigkeit geredet / mit ſcharffſinniger Einrede/739.b. 
gibt denen Cardinaͤlen auff dem Concilio zu Eoft’ 
nig eine nachdenckliche Antwort auffihreRlag/789. 
b,wird König in Böhmen /täffer Johann Erengter 
ſchleiffen und verbrennen 790. 2,’ wird mit dem 
Huſſiten Krieg beunruhiget / und har ſchlecht Gluͤck 
darbey / 790.4. ſuchet gegen die Huſſiten Huf 
beym Reich / 790.b. machet zu Beförderung der 
Sach einen Außſchuß der eichs Ständeribid.rü, 
cket zwar mit erlangter Reichs» Huͤlffe in Boͤhmen / 
tommt aber in Schrecken / und gibt die Flucht / 792. 
b. kan der Boͤhmiſchen Kron mit Gewait wicht 
fähig werden’ fondern vergleicher ſich / 798.b. mas 
‚bet Buragraf Friederichen zu Nuͤrnberg zum 
Marggrafen und Epurfürftensu Brandenburg an 
* feine ſtatt / 79 3.b. ‚mache der Stadt Speyer wiſ⸗ 
ſend / daß er zumRömifchen König erwaͤhlet worden, 
und vermahnet ſie ihme zu gehorfamen/793. b. kom⸗ 
met gen Speyer/deme der Kaht verehret ein verguͤl⸗ 
deren Kopffisc, 797-4. mirtderSradt Pri- 
vilegia, ibid. dantzet mir den Straßburger Weis 
bern/797.a.b, Erläuterungs, Brief wie weit Bi⸗ 
ſchoff Rabano zur Speyer ertheifte Privilegia giils‘ 
tig ſeyn follen/807. b. 8 feqg. deſſen — 
ons. Brieff der Stad Speyer Privilegien, 808. b. 
Sc fegg. verhoͤret beede Parcheyen / nemlich die 
Stadt Speyer / und Biſchoff Kaban, und entſchei⸗ 
det dieſelbe / Sryua: &h. verhoͤret auffs nene mit 
Ziiehung etlicher Reichs, Fuͤrſten / der Burger zu 
€ Beſchwerden / und hilfft denenſelben durch 
einen Erklaͤrungs· Brief ab / 817 a. & fegg wird 
von Reichs Färften ju Aenderung ſolcher Erklaͤ⸗ 
rung bewogen /Brg.b. beſtaͤttiget der Stadt Spey 
‚er Freyheit / daß die Burger allerley Weidwertt in 
deren Gemarckung treiben und genieſſen moͤgen / 
324. a. gibt der Stadt Speyer Aivilegium, ihre 
Landwaͤhr zu machen / 824. a. sicher en ch 
troͤnen sur laſſen / 825. a. will die Stadt Speyer 
Aber ihre Freyhei 


Eger / nn vo a rd 840.4, 


nicht 


< liche Regiment mitgetheilet / er 1401 b 
Siberneund given Argumente die ee vonder 
‚Religion su verfeiten. bau min tu 39.4 


Süberepol/Argenkina, warumb Straßburg genen · 
met / XX 
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Soillon wird belägert und eingenommen 185.4 
Soldaten werden von Zöllen und Schagung ag 
24. b- 


det / 
Solicimum, Solms ur a 41,4 
Lolidus, was es ſey / und was bay den Francken / Sach · 
ſen und Frieſen einer gegolten 162. b 
Solonis vernuͤnfftiger Raht denen Athenienſern gege⸗ 
ben 266,4 
Sparſamteit bringt groffen Mur und Borraht/692.6 
Spata,quid? ° 157.4 
Speyer der Stadt Ankunfft und Aufnehmen 4. 
ſoll 500. Jaht vor Chriſti Geburt ihren Ans 
fangigenommen haben/ibid,verfcbiedener Hilori« 
corumMepnunghierüber/4.b.& (Spira iſt Spey» 
er / 7. a. iftzu Zeiten Kayſers Julii im zimlichen 
Stand und Weſen beftanden/ ro.b, iſt in tipa 
Gallica gelegen / z. a.hat Gottes Wort und wahr 
re Chriſtliche Religion gehabt / eher Das Königs 
reich Franckreich entſtanden / 7.a. gehöret zum 
Roͤmſſchen Reich/8.a. iſt dem Biſchoff nicht un? 
terroorffen/ 9. a wird mit Gräben verwahret / 
ibid. verſiehet ſich mit einem Biſchoff / t3. a. iſt eis 
ne vornehme Hauptſtadt in Ober Teutſchland / 
12.b, iz⸗ b. belommt den Nahmen von der Speh⸗ 
erbach / ı2.a. ob ſolcher Mahm neu / oder alt / iz. b. 
or den Zeiten der Kayſere / die Heinrich und 
to geheiſſen / nicht bekannt noch erhoret wor⸗ 
den/ 14.2 verliehrt den Nahmen Nemetum, ibid. 
&feq. iſt ein alte Stadt / aber der Nahme nicht: 
alt /14.2. gründlicher Beweiß / daß folder Nah⸗. 
me uhrale / auf verſchiedenen Auchoren, 16. a. 
&c legs har den Nahmen bey. Kayfers Ancohini Pii 
Zeiten bereits geführer/ibid. Speyer ein Griechiſch 
Wort / 4. b. ðe leq. iſt als eine Frontise Stadt 
von denen Roͤmern beſetzet / die ihre Prefe&tos und 
Obriſten allda gehalten) 16.a. ı 8.2, Speyer ımd 
Nemerer Volck folldenen Metzern zu verfprechen 
seftanden feyny2o.b. wirdunter die ſtarcke mächtis 
ge Staͤdte am Rhein gejehlet / zy. a. wird zu Juliani 
Apoltatæ Zeiten mi n und Öräben defeſti⸗ 


gen, II 38. b 
Speyrer Kirche ruͤhmet Koͤnig Dagobett für ihren 
erſten Stifftet / za b. Speyer eine Stade in Galli- 
engenennet / a 7.a. iſt zu Waſſer und Land zur Fuhr 

gar bequem gelegen 1.2. wird vom Roͤmiſchen 
Volck ordentlicher gebauet bid. iſt ein waͤhrlich fir 
316. a. iſt unter Kayſer Hentico V. 
vom Geiſt / und Weltlichen Dichter regiert worden / 
a2, 4. derantworiet ſich bey Kayſer Matthia daß 
ſie als eine Freye ENG u tsſteli · 
/24 94} und woher an Volck / 
SGroͤſſe / Reichthum Wohnungen / — 
gewachſen und zugenominen / ey 1b. hat einen gröfr 
ſern Ubergang und Feindſchafft nicht erlitten / als 
von Allemanniern/zpab. ligt in der beſten Reviet 


einer ſo nahe und ſern zufinden / 25244 von deren 
—2 —S— 






/ 252.411:4.47.2, Wird von einer ſtar ⸗ 
2$ A. wird von den 
erhaben / ibid⸗ rg 
rare Frey — * ifteine 
Staffel, Stadt / 317.4. iſt viel, 2 
Pppppp⸗ 


Das dritte fgifie 


die Grafſchafft Baaden zur Marggraffſchafft erho⸗ 
ben worden / in ihres Freyheit geſtanden / ag5. b. deros 
ſelben Regiments⸗Form von Kayfer Hentico V. 
angeordnet / as ı.b.Privilegium Philippi Imperato- 
ris darüber / bid. ihr Groſſes / und Secres- Inſigel / 
263. liegt in einer Kiſten / worzu die vier Oberſte 
des Raths die Schluͤſſel haben / verwahrt / 271.2. 
ſoll ſich des Chur⸗ Pfaͤlniſchen Schunes begeben / 
276.b.wird in Bürger und Einwohner abgetheiltt / 
275.b. wird vonden Leibeigenen fo darinnen ſich 
auffgehatten fehr befchwerer/2 78.4, gebtaucher ſich 


der MüngrGercchtiateit/188 b.z20.b. kommt we . 


gen des Zolls zu Udenheim mirdem Biſchoff in Ir 


rung/323.b. wird auff gewiſſe Maaß verrragen/ - 


ibid,gerathen zum Reches · Stand / ibid: endlicher 
Spruch darüber/ 3 26.b. kommt von neuem wegen 
des Zolls zu Rheinhauſen mir dem Bifchoff inZwis 
ſpalt / z 26.b,& 3 27.2. wird aber vom Biſchoff ſelb · 
ſten auffgehoben / za7. b. geraͤth zu verſchieden mah⸗ 
fen mit dem Biſchoff wegen des Zolls / Axten / und 
Nabengelds zu er a in Streit / und wird 
verglichen / 27.b. wie ſie einen erwaͤhlten Biſchoff 
pflegt zn empfangen / und beyde Theile einander zu 
hulden / 328.b. &legg. komme mit dem Biſchoff 
wegen des Worts / Huldigen / in Irrung / fo aber 
auff remonſtration ſich ſelbſten gelegt 331.2. iſt der 
Roͤmiſchen Kayſern und Könige Begraͤbnuß / 414. 
a. iſt dem Kayfer Henrich IV. allzeit treu / 4 5.b. 
erlangt von ihn und anderen Kayſern / mehr viele 
Privilegia4 1 5.6.465.b.& ſeqq. 466.2.495.b. & 
ſeqq iſt des K. Henrich IV. Schat ·/ Kammer / 416. a. 
foirddrenmal belägert/413.b. [. wird von König 
‚Otto belaͤgert / aber durch König Philippum entſe · 
Bet/goa.a. was Speyer und Wornis vor Corre- 
fpondenz wegen der Zölle gehabt / joz. a. Reichs · 
& aa dafelbftrwwegen des vom Pabft enıfegten Erabi 
ſchoffen won Coͤlien / z oa a b. des Kloſter zmm Heil. 
Grab alda wenn / und von wem es erbanet / yoz. b. hat 
groſſe Freyheit und Privilegien, so aa. ſolchs faufft 
der Kahn S wirdein Lazarechdarauf 
gemacht / ibid. ihre/ der Stadt Privilegia werden 
von Kanfer Ludwigen beſtaͤttiget / 665.2 b, wird 
durch des Ers Bifchoffs zu Mayng milde Zus 
fagung zu Kayſer Indwigs Beyſtand bewegt / 
664.2. Verſicherungs · Brieffe datuͤber / 64. b. 
wird von König Friedrichen und deſſen Bru⸗ 
der beldgert / 667. a. wird von Hertog Leo⸗ 
pold belägere / umd alles umb der Stade her, 
mb verbrennet und verwuͤſtet / 667. b. wird 
von Hertzog Leopold auffs neue biß in den 8. 
Monary beldgere auß fonderbahren Abſehen / 
668 a. dieſer DBeldaerıma megen iſt vom 
Rach ein GedächenässBrieft hinterlaſſen / 668. 
b. Friedens + Brief mie demfelben gemachte / 
668. b. & 669. a. wird von König Friedris 
dyen nochmalen befägert 7 669. b. vergleicher 
ſich mit Dierrih von DBeningen/ 678. a. b. 
wergleicher  fich mir Henrich von Coͤllen. 678, 
b. befomme vom Erg ⸗Biſchoff Balduin zu Tri ⸗ 
er eimen Verſiegelten Brieff über die Hal 
sung des Sand Friedens / 682. a. ihre Privi- 
legia werden von Catolo IV. vor feinem Ein, 
gug beſtaͤttiget und vermehret / 698, a, Inn ⸗ 


Stadt Speyer wird 


ie der Privilegien, 698. a. b. sc feg. witd 
—— dap auff Deep Meil Weges ber 
fin Burgbau fol au £ werben / 703. 
a. fomme in Pfalsgraf | 
und wird. 2 Kapfer —— a. 
diget umd außgeföhner / 702. b. & 705. 
nimmt mit g n Conditionen on. 
ner ehe: - —— —* ⸗ESchil · 
ling au u 705. a. mit | 
von Sickingen / — nahe 
tigkeit / 711.2. deren ‚werden mit ih, 
rem Gut gefangen angehalten’ ibid. ihr&s 
711. a. gieher mir ihren Nelken auf Mun 
ren beyde Drt > 
Stade E peyer befomm viel Gefangene / unter de⸗ 
Stade Speyer rüfter (ich ihre nach Eb 

te Gefangene loß zu machen 711. b, 
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wohner Guͤter zu fchägen/auffihre Stadt. Mauren 
und auff die Bach zu bauen / und die Weinmaß 
zu mindern und zu mehren / 7 28. b. verehret Biſchoff 
Lamprecht einen guͤlbenen Napf mit 100,fl. 730. b. 
erhält von Kayſer Wenceslao auff 20. Jahr lang 
einen Zoll auff dem Rhein / 741. a. laͤſſet aber fol 
chen gegen eine Summa Geld wieder fallen / ibid. 
ſchicket der Stade Straßburg Hüuͤlffe wider die 
Welſchen / 748.b. Speyriſche Raths Herren an 
der Zahl 13. machen eine heimliche Verbuͤndnuͤß 
gurinnerlichen Unruhe / 25 3. b. wird entdecket und 
ſie der Stadt verwieſen / 75 3.b. & ſeqq. verſoͤnet 
ſich mit Biſchoff Niclas wegen Schadens / Brand 
und Todſchlagen fo ſie dem S ifft Speper zngefli⸗ 
get / 767.b. geraͤth in Irrung mit H. Marggrafen 
zu Baaden wegen leibeigener Unterthanen / und 
erlittenen Schadensim Krieg / 769.a. wird an das 
eich zum Auftrag gewieſen / ibid. bewilliger 
Pfalggraf Ruprechten als Reichs Vicarien zu hul⸗ 
digen / 768.2. fauffe Pfalsgraf Ruprechten feine 
Gerechtigkeit auff die Juden ab / 768.a. hat Krieg 
mit Graf Philivfen von Naſſau / und treiber den, 
felben / daß er Frieden machet / 768.a. machet mit 
Pfaltzgraf Ruprechten gegen unrechten Gewalt 
eine Buͤndnuͤß / doch vorbehaͤltlich beyderſeits Frey 
heiten / 768.b. beſchweret ſich auffm Reichs ⸗· Tag 
zuFranckfurt / daß ihnen das Waſſer in der Speyer⸗ 
bach wolle entzogen werden/770.b. erhält darüber 
Privilegium, ibid, vergleiche ich mit Walthern 
von Thanne wegen hiebevor verftörter Burg 
Thanne) 773.b. wird durch Schiedsrteute mir 
Berthold Kransen von Geiſpoltzheim verglichen/ 
775.b. verehrer Kayſer Ruperten / undder Koͤ⸗ 
uigin verſchiedene Stuͤcke / 773.b. Appellitt von 
Churfuͤrſt budwigs Ausſpruch an den Pabſt / 809. 
a. ſchicket dem Kayſer Bold/924.a. wie man ſolche 
geworben / umderhalten/ibid, mas ſie vor Kleider 
gerragen/ibid. hinterhaͤlt nach Erempel anderer 
Ständen’ dem Kanferdie verlangte Huͤlffe / 33 4. 


Bb. will Bifchoff Reinhard nicht huldigen / fie feye 


dann von Bifchoffs Rabani Pflichten entlediger/ 
939.b. tie fie fich ben diefes Biſchoffs Reinhards 
Przfentation verwahret ibid. & ſeq —— 
Stadt Worms ihnen / zu ihrem ——— i 

riet eine Anzahl gewappnete Keuter zu ſchicken / 
945.2. wie die Speprerfolche vor der Wormfer 
Wahrrempfangen undeingehohler haben/ibid.mas 
chet ein Statut gegen die jenigen fo dem Straſſen⸗ 
rauben/Berbeeren/und Pluͤndern nachgehen/s4s. 
b. Item daß cin Buͤrger umb des andern willen 
am andern Orr nicht ſolle arreſtirt werden/ 546. a, 
verbünder fich mir Bifchoff Henrich geſammter 
Hand die Auffrührer zu daͤmpffen / 547 a. vereint» 
ger ſich mir Churfuͤrſt Philiph Pfaltzgraffen wegen 
Schutz und Schirms / 2 2. a. begibt ſich in die 
Einigung welche Chur Mayntz / Marggraff von 


Baaden / Graff Eberhard von Wuͤrtemberg und 


etliche Staͤdte unter fich getroffen / 775. b. & ſeq. 
Form wie dieſe Einigung beſchworen worden/7 80. 
a. richtet mit Kayſer Ruprechten ſonderbahre Ver · 
buͤndnuͤß auff / in weyen außgewechſelten Brieffen / 
781.2.& ſeqq. hat bey Kayſer Friedrichen allein 
Audienz, und laͤſſet ihr Anliegen durch ihren Abges 


fandten mündlich Bortragen/ 333.2, wird vom 
Kanfer mimdlich ercheilte Erklärung. ſchrifftlich 
zugeben abgeſchlagen / fondernzum Protocol ge» 
goicfen/883.b,warumb fichdie Stadt Speyer benm 
Adel auſſerhalb fo viel Feindfchafft aufgeladen, 
553.b. vergleicher fichmit Otto von Bruchſal / za y. 
a. machet cin Gebott megen Frucht⸗· und ein 
Handels / 568.b. haͤlt feſt ͤber dieſem Gebott / biß 
Die Cleriſey alle Handthierung fahren fallen’; 68. 
b. achtet des Biſchoffs und Ceriſey Berrohungen 
nicht / 569. a. brauchet gegen Biſchoff Friederi⸗ 
chen Keptellalien, y 65.b. laͤſſet die Stadt⸗ Mauren 
hinderm Muͤnſter erhoͤhen und braucht ſich dabeh 
eines Bortheils/569.b. wird durch Kayſer Rudol⸗ 
phen mit der Cleriſen verglichen/s69.b. behandelt 
einen Vicarium und einen andern Geiſtlichen / daß 
fie des Biſchoffs Bann hindangeſetzet / und den 
Gottesdi aſt bey ihnen verrichtet / y69. a. laͤſſet auß 
ſonderbahren Bedencken einen neuen Altar im 
Münfterbauen/s69.a. ihre Befchwerden gegen 
Bifchoff Friedrich / 5775. b. wird von Graf Simon 
von Zweybruͤcken mit Krieg beläftiger ; und wieder 
verglichen’ 541. a. ſchicket Kayfer Henrico VII. 
zwey Ritter und acht vom Adel mit 2 Dienern 
zu Huͤlff wider Italien / s 46. a. b. laͤſſet wider die 
Heckenraͤuber ſtreuge Juftiz ergehen / 649. a. b. 
richtet mit Pfaltzgraff Rudolph und Ludwigen / um 
Sicherheit auff der Straſſen / und zu Fried und 
Ruhe cine Verbuͤndnuͤß auffi649.b. beſchlaͤgt etli⸗ 
cher Straßburger Buͤrger Gefaͤlle zu Speyer mit 
Kummer/ssı.b. ſchicket wider Herzog Carin von 
Burgund eine weit groͤſſere Mannſchafft / als ihr 
Anſchlag berrägt/904 a. iſt mit einer / an der Zahl 
groffen Buͤrgerſchafft verfehen/904.a. fo aber in 
Abgang gerathen/904. b. vereiniger ſich mit Chur · 
ürft Friedrichen / an areder beftimmeen Mann» 
ft jährlich 400.fl.zu bezahlen / 204. b. erlangt 
vom Pabſt unter Einbildung/ daß derfelbe an des 
Kayſers flart fene/ die Confirmation ihrer Freyhei⸗ 
ten / en Pa daß kein Bir 
ger auſſerhalb der Stadt ſolle beklagt werden / 545. a. 
verbindet ſich mit K. Alberto wider Chur ⸗Trier 
und Chur, Coͤllen des Rein: Zolles wegen / 6 1. b. 
tommt mie Biſchoff Siboth in offenen Krieg / 
wegen verweiterter Beſtaͤttigung der Freyheiten 
und Abhandlung des Wein⸗Schancks / 632. a. 
b. thur erliche Gebotte gegen die Cleriſeh / 633. 
a. fallen Gottes · Dienft durch zmeen anf 
der Eierifey verſehen / 633-b. ihr Volck ımd 
Bürger brauchen in» und vor der Stade im 


Biſtum gegen den Biſchoff und Eferifen Re- 


preilälien, 633. b. vergleichet fich mit denen 
vom Ubſtatt wegen im Krieg erlittenen Scha⸗ 
dens / 635. b. vergleiche fich mit Biſchoff 
Siborh wegen Beſtaͤtti der Stade Frey 
heiten / daß ſolche ins kuͤnfftig jederzeit vor 
dem Einritt geſchehen folle / 63% a. & leg. 
bekrieget Rudolphen von Otterbach / 639. a. 
vergleichet fich mie Graf Friedrich von Leinin⸗ 
gen umb des Schadens der feinen Untertha— 
nen im Otterbachiſchen Krieg aelchehen/s 39. 
a. har Feindfchaffe mie Raugraff Georgen / 
und vergleicher fich mis demfelben / 640. b, 

vecord ⸗ 


Das dritte Regifier 


verordnet / daß gemeine Schulden vor dem Bür 
germeifterfollen erörtert werden / 575.a. foren maͤn⸗ 
niglich zum Rechten zu verhelffen / ſelbſt einen 
Schulcheiſſen / 5775. a. Apellirt wider Biſchoff 
Friederichen an den Pabft / laͤſſet ſolche vor der 
ganzen Cleriſey ablefen/ 578 a. b. vergleicher ſich 
mic dem Biſchoff / 579.2. & ſeqq. beſtellet des 
Dohm ⸗Probſts Hanf mit Soldaten / und wer⸗ 
den darauff darinnen ſich enthaltene Freveler zu 
lieffern vom Dohm⸗ Probſt mir Handgegebener 
Treue verfprochen/581.a, Appellirt an Paͤbſtli⸗ 
dyen Stuhl wider das Dohm⸗Capitul publicittes 
monitorium, und laͤſſet folche der Cleriſey öffent, 
lich vorlefen/ 581. b. hat Advocaten und Juritten 
auf Italien und Franckreich müllen holen laſſen / 
582. a. trachtet nach gelehrre Leute zu beſtellen / 


und Verbeſſerung ihres Stadt ⸗Regiments / 16 b. 


wird irrig vor einen ſumpffigẽ ungeſunden Ort außs 
geſchrien / 20.a. sicher von K. Alberto an fie geſon⸗ 
nene Kriegs. Huͤlffe zu reiffem bedacht / 626, b·& 
fegg.bewvilliget demſelben ſolche mit gewillem Be 
ding / 630.a. kommt mit der Cleriſey allda über. vers 
ſchiedene Pundten in Zwiſpalt / welche durch 
Schiedsleute nicht beygelegt worden / 794. b. wird 
beredet Biſchoſf Rabano vor feinen Anfpruch 
3800.fl. zubezahlen / 795.a. traͤgt ihre Beſchwerung 
gegen den Biſchoff Churfuͤrſt andwigen vor / mel, 
cher ſolche entſcheidet / 795. b. Schicket Kayſer Si- 
giſmundo wieder den Reichs · Aechter Hernog Frie ⸗ 
drichen zu Deſterreich Huͤlffe / 798. b. wird von Bir 
ſchoff Rabano ſehr bedraͤngt / ſuchet Huͤlff und Er⸗ 
ledigung ihrer Irrungen beym Kayf. auffin Con- 
ciliozu Cofterm/799.a. erfennerden Bifchoff nicht 
vor ihren Herren 799.2. bewirbt fichgegen Bir 
ſchoffs Rabani Anſchlage umb der benachbarten 
Fuͤrſten Hätffe/799.b.richter mit Pfalsgraf Stef⸗ 
fan hierübereine Bereinigumg auff / ibid. berahlt 
demfelben darber soso.fl.ibid. beantwortet Bir 
ſchoffs Rabani Articulos vor dem Schieds·Rich⸗ 
ternach derfänge/800.2.& ſeqq. Auſpruͤch und For⸗ 
derung an K. Biſchoff P aban, do 5. a. ð b. will Ertz 
Biſchoffs Conrads Außſpruch nicht gut heiſſen / 
wird doch endlich durch der Staͤdte Maynz und 
Worms bewegliches Zureden zur groſſen Rach⸗ 
tung veranlaffer/809.bfomme durch ihrer Bunds ⸗ 
Verwandten / Mayntz und Worms fuͤr eilige Ver⸗ 
ſprechung in unerſchwinglichen en / g209. b. 
wird von Biſchoffkaban mit 20000. Mann 2,Mor 


nat lang belaͤgert / und durch Kayſer Sigismund 


davon befrener/ 81 2.b.verbrennerundverflöret das 
Germans-Stifft/812.b. 914. b. urfachen ſolchem 
Verfahrens/ibid.2 1 4.b.& Bı5.a,fäffer eine gute An⸗ 
zahl grofles Geſchuͤnes gieſſen / zi4. b. rüfter fich inn⸗ 
und außwendig auffs beſte sur Waͤhr gegen vorhan⸗ 
dene Feinde / Ere. b. hat Adeliche Perſonen zu 
Soͤldnern und Dienern / 820. a. ruͤſtet ſich zum 
Krieg gegen Weinrich von Fiſchenich und ſeine 
Helffer3zı.a.b 4 Abfags, Brieff an Innhabern des 
Schloſſes Falckenſtein Hanf von Bornigzı.b, 
erlediget mit Gewalt ihre aefangene Bürger und 
Guͤter / und Straffen die von ihren Feinden Ge⸗ 
ſangene / an Leib und Leben / 82 2.2. mache gute Ans 
ffalt zu Waſſer und Land / und vertilget ihre Fein⸗ 
de / 222.4. eñtſchuldiget ſich gegen Kayſer Sigis- 


mund wegen nicht geſchicktem Volcks sum Roͤmer⸗ 
Zug/d2ga. nimimPriores , Guardianen , und 
Brüder der vier Conventen zu Burgen an/ 822. 
a. gibt Brieff daruͤber / s22b. 823.2. f d 
Mönche einen Revers-Brieff/823.2.b, geräch 
wegen ihrer vielen Feinden / und zu Handhab 
ihrer Ösreheigteie und Sreypeit im groffe Schul 
den/d2g.a. sicher ihre Außgaben etwas enger cin/ 
825.2. & fegg. des Kayfers Herren / Rit⸗ 
tern und Knechten ein Pancket / £oftet 37.].6.hl. 
797.b. ſchicket ihre Abgeordnnere auffs Concilium 
zu Coftang/797.b. macher ein dtatut daß ein jeder 
Burger der 100 fl.im Bermögen gehabt/ 3.Mal 
ter Korn hinterlegen müffen/833.b. huldiget Ka 
fer Friedrichen / und verehret demſelben einen gůͤl⸗ 
denen Kopff und anders/840.b. rüfter fich zur Ge⸗ 
genmwähr wider die Armenier, mache Buͤndnuͤß 
mic Churfürft Ludwigen / und gure Verſtaͤndnuͤß mie 
der Cleriſey in der Stadt/841.2.b. — 
ſich gegen Kayſer Friedrich daß ſie ihr Volck nicht 
sum Römer Zug geſchicket / 45. b. ſchicket durch 
ren Hauptmann Feindes. Brieff an er Goͤ⸗ 
beltranch und ſeine Helffer / 845. b. erhat von alte 
graf Sriedrichen bey Erneurung der Bundnuß cir, 
nen Berficherungs- Schein / 845.2. ſchicket Churf. 
Sriedrichen verfprochene Hülffe- 847.0. mit ihre 
Soͤldner laͤſſet ihre Abfagsbrieffe Herzog Ki 
gen überlisfern/847.b.deren Jnnhaft/ibid. ver: 
nung sie fich ihre Bürger gegen anfommende 
ſten verhalten folen/848.b. gibt denen Kngl 
garifchen Abgefandeen ein verlangtes Auteltarum, 
—— Gefer und Ordnungen der ga, 
gen Bürger 

Öffentlich vorlef6/849.b.verfünder auffallen Zün 







ten den entſtandenen Krieg / mit angehä cm Or, 
— Friedrichs Feinde ih⸗ 
re Abſagsbrieffe abgehen / 8 5 4.2.& le apfindet 
groſſe Außgaben / erſucht daher die vier er au 
einen huͤlfflichen Fuͤrſchub / und Willfahrung auff 
etlichePundten,854.b.& 855.2. worauff 


ter ihre Ertlaͤrung / und die Stade Gege 
geben/dss.a.sch, publicirt Ming’ und Wechfel, 
Ordnuns / 85 7.b. machet mit Biſchoff Johann Bere, 
einigung und Buͤndnuͤß / d5 9.a,1wird von 
Johann Feindlich angegriffen / worgegen die Sta 
des Biſthums nicht verfchonet/863.a.fa Tle⸗ 
rifeySchug und Schirm ab / 86 3.b,.chur f 
Friedrichs Vortrag erhebliche Enefchuldigung/Bsz., 
a, verträgt fich mit der Cleriſey auff gewiſſe Art), 
865. wuͤnſchet Churf. Friederichen zu erlangtem 
Sieg Gluͤck und Segen / verehrt ihm darneben ein 
ſchoͤn Kleinod in Geſtalt einer Rofenı866.b,867.4,,, 
ſtraffet einen Bürger umb willen er nicht auffrich ⸗ 
tig von ſeinem Vermoͤgen den Schoß entrichtet / go 
bebeantwortet Biſchoff Johannis Kl ncten / 
869b. verbietet ihren Burgern nicht ins Biſthum 
Speyer und Marggrafſchafft Baaden zu reiſen / 
869.b:will die außgewichene Pfaffen nicht wieder 
einnehmen / biß die Irrung und Spaͤn ſaͤmptlich 
hingelegt / 870.a. wird durch erbettene Schiedsleute 
mit Biſchoff Johann vertragen / 870,2, wird von 
Graff Schaffrind zu Leiningen und Henrich Holge 
Apffel von Harxheim am Kayſerl. Kammer⸗Gericht 
belanget / 870.b. was ſolche Proceſse vor Endſchafft 
genom · 


afft Manns⸗ und en Zi 


er rn ur 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


genommen / 871.. kuͤndet auff Kaͤyſerl. Befehl 
dem Dhom-Probft und Stulbruͤdern Sch 
und Schirm auff / und hinterhäft deren Gefall / 
872.2. wird wegen Diefer anbefohlenen Execution 
vom Biſchoff Matthias feel angefehen,872.. 
cher durch hoher Herren Gürbitt und andere zutäfs 
ih ne er lofzuma» 
cen/873.b} legt ein in der Stadt auff als 
ie Zingund Gülten der Cleriſey / 574-2. ſtehet J5 
en 8 — er nulfun ke 
/87 ⸗ 
tung bey a —— vergleichet ſich 
mit Biſchoff Matthias, 875.b. ihr gereichen Die 
Kaäpferl. Mandaten zu neuer Bedrangnüß und 
Schaden/876.a, ihre Schiff und Waaren wers 
den am Zoll zu Manheim angehalten/376.a. wird 
genöthiger / Fried und Ruhe mit dem Biſchoff 
umb 4000.fl. zu fauffen .876.b. nimmt ſich / den 
Der Untertha 


rägen gemäß / eines Lei 
—— har 


dem Känfer und Hertzog Ludwigen / warumb fie 
ſich inden Krieg zwiſchen ihme und Chur⸗Furſt 
Sriedrichen nicht einflechten läffen Pönnen/ 88 2.b 
che Bürger leyhen dem Künfer Carolo 

. gegen Handfcbrifft und Buͤrgen / Geld / 702. a 
werden von Kaͤyſerl. Somwiſſion nach Udenheim 
beruffen / und daſelbſt — in Aineit - 
2,8, . 


a / 7 
hat den Namen von der Speyer⸗ 
/ 12.2 
“zZ das heilipfte oder andächtigfte Biſtum am 
f n / 


49,2 
peyerer Biltums Urfprung ift nicht befanbt  ift 
aber alt/39.b.& 40.a. wird von König en 
to glücklich wiederumb auffgerichtet / ibid. wie 

meit ficbfolches vor Alters erſtreckt / 
Speyerifch Biſchofflich Privilegium ift dem Min⸗ 
difchen gar nicht gleich 238.2 


Speyer⸗Gau / mas es fey/ 1.a. wer es verwaltet / 
als die Stadt r befreyet / und der Grafen 
Jurisdidion erf worden / 254.2 


Speyer⸗Gau ift allein diſſeits Rheins gelegen / 
257.b. was vor Städte / lecken und Dörffer 
darzu gehöret haben/ / 258.2. & fegq. 

es und Biſtihums Städte / Fle⸗ 
den und baben in ſchweren Irrungen 
beym E. Naht zu Speyer Weiſung geholet/ 


275.2 
erer und Wormſer erretten viel taufend Roͤ⸗ 

milch Gefangene / als ihre Landsleute in einer 
Schlacht mit den Heffen/27.a. finddiefes erlang⸗ 
ten Siegeserfreuet/ibid.& 27. b. find im Streit 
und Scharmügel mol fahren / 27. b. werden 
immer gegen der Römer Feinde gebrauchet / ibid. 
auch gar ineinem Kriege bey Conſtantinopel / bid. 
find bey der groffen Schlacht mit Hertzog Her 
mann geweſen /ibid. werden unter Carolo Mar- 
vi. unter der Branchen Kegimenterhalten/ 192. 

. 232.2, 

Syeyer / Worms und Mayntz werden wegen 
deß Weinwachſes dem teurfchen Konigreich / und 
vicht dem Königreich Franckreich zugezehlet , 

218. 


bt b 
Ofkcial wieder (06/878. a. —e —* ur 


257.b S 


22ı,b 


/ veiffet der Pabſt Inno- 
bel unb Tick bee Birken 
rolo M. der Roͤmiſchen Sie über — je⸗ 

doch mit Vorbehalt vollfommenen 
Gemalt über all ſolche Landes 
Squamalatini Sermonis, | ı6,.b, 
Sprachen Gleichheit / flifftet gute Einigkeit, 
163.b 


achen Zifenfoaf gereichet sum groffen 
Spräuer fehrgedeplihr © ala 
p i gedeyl 


138.2.&b. 


der Teurföpen von wielen Gefepen/ 
92.2 

Recht vom K ⸗ 
laffen/317:2. — —— E 


aaren/319.b. nam 162.b 
Stra am | 
Ss Erneurungs, —— 


Stalek unter bey 
Erg» Stift en an die Pfaltz —“ 
Stamm⸗Höoͤfe / quid? mb 
Stände und Stäore in Niederland fallen Käufer 
Maximiliano ab / unddem König in Franckreich zu / 
6.8 

Stände def Reichs leiflen dem Kadſer Half 
Volck / worgegen der Kayſer age Das 


Geldnimmt 936.2 
tarckenberg ein Schloß an der Bergftraffen 


539. b 
Staͤdte / was man Staͤdte geheiffen? 74. b. wer⸗ 
den vom Kayſer ſelbſt oder feinen Abgeſandten 
in Pflicht und Eyd genommen 73.4 
Städten dreyerley Unterſchted / 
am Rheinſtr 


x 24 ‚b 
e — om kommen a. Kapfer 
onrado er Hertzogen Regi ab 
232. a, verbinden fichzu-ihrem Shut, und 
Shirm/sg6.b. 743.b.& fegg. nehmen Caro- 
lum IV, fürihren Känferan/ 6 


8, 
_Sädee in Teurfehland tverden bepCaroli M. Zeie 


ten auch gröffer und fefter/ 251.b 
Städte in’Bayern / Sachfen /2e. werden denen 
Ober. Staͤnden zu regirenszufchen geneben/247.2 
Staͤdte in Italien / Nıeverland und Schweitzer⸗ 
land erkennen als Glieder deß Reichs / den Kaͤh⸗ 
fer vor ihr oberſtes Haupt / 245. b. werden durch 
Milde der Kapfer/ und der Reiches 
Bürften in Freyheit geſetzet / 230.b, nehmen nad) 
erlangter Freyheit je mehr und mehr an Gewalt 
und Herrlſchkeit zu/230. b. ihnen haben die Kaͤp⸗ 
fer eigene Regirung / Zoll / Ungeld / und andere 
Gefalle zugeftellet / 271.2 
Städte fo die Käfer ohme Mittel bey dem Reich 
gelaſſen / ſind nicht Reichssfondern Rreye Städte 
—— a. wie weit ſie denen Biſchoffen zu, 


dig / 313.b 
Drag qq q Staͤdte 


Das dritte Regiſter. 


Stätte Befrtyung / wann net 235.2 
Stätte der Sürften —** an Reichthum / 
— — 9 231.2 
Staͤtt⸗ Recht —— wie folche in den als 
ten Land» Rechten befbrieben ſtehet / 295.2 
Stätte Regensburg / Baſel / und andere reverliren 


ſich / nf Wenceslao beſtandig —— S 


Stätte ſollen keinen Bund mehr machen / “, r 


ehnvorgreifflich/ 916.b. befchliefien auff dem 
Stätt» Tag zu Speyer in die hinter ihnen und 
ohne ihren Willen gemachte Anfchläge durchaus 
“ nicht zu milligen/908. 2. laffen folches Käpf. Maj. 

vortragen / ibid. koͤnnen ſich endlich nicht verglei⸗ 
chen/909.a. geben auff dein Keichstag zu Be 
furt ihre Vora allein/ 

Stätte Speyer und Worms berathichlagen 2 
aufs Aufferfte 7 mie ihrer Bunde Sradt 
Müpns ju helffen / und Wiederbringung ihrer 
Srepheit zu erlangen ſeyn möchte/868.a machen 
mit Churfürft Ruprechten eine Verbundnuß / 
712.b,719.a. halten ftandhafft bey König A⸗ 
—* — Verbundnuß mit ihm / 58. a 

und Worms wiſſen nicht / 
aa de von = nerwaͤhlten Kaͤyſern beyfallen 
ſollen 864.a.. machen deßwegen eine ns 
unter fi 

ee EEE 
und Sranckfurt unterfangen ſich den Auffruhr zu 
Speyer zuftillen/ 6o2.b. verhören beeder Theile 
Beſchwerden / und —— a. 

&ieg. 

Stätte Mayntz / Worms und Speyer machen ei⸗ 
ne Buͤndnuͤß / daß keine deß andern Bürger oder 
Güter umb Schulden twillen verarreftiven folle / 
639.b.&lfegg. find aller Dienften frey 7 laut 
Käpfer Caroli IV. Urkund / 70:.b 

Stärte Straßburg ; Speyer / Worms / Oppens 
heim und Maine richten einen Land⸗Frieden zur 
Sicherheit zu Waſſer und zu Lande auff / 2 b 


eg. 

Stätte Straßburg / Speyer / Worms und Maint 

machen neue Verbundnuͤß / daß eine der andern 
in Noͤthen ſolle beyſpringen / 685.b.& ſeq. 


Staͤtte Straßburg er un 
eine neue Se Span einander a b. 
Stätte Straf nd Speyer bereini Y 


wie fie es beeder ee wi ihren —— 
gern wollen Tara 
taͤtde Verb nehmen in Sonata e 


een — 
es — gerichtet / ze * 


trennen fich/7 57. b. werden verdammt Churfuͤr· Staͤtte⸗ Tag zu Speyer MR 
fien uñ Hertzog Ruprechten vor erlittenen Kriege —— Procels gegen Känfer * 
Schaden 68000. Goldgulden zu hezahlen / 767.2 chlieſſet mit Gut und Blut — 
SberlandiſcheStatte haufen in Baͤhern / Schwa  hen/688.a.b. item zu Speyer / aliwo die 
—— und Wuͤrtemberger Land ſehr uͤbel / diß⸗ und jenfeits Rheins eine Verbuͤndnu bee 
1 ollenſich unter derChurfurſten Sewaltiflie ſchlieſſen / 746... & ſeqq. zu Eoftank von 55. 
—* ubtingenmicht ergeben / 208. b. &ſeq. Reichs ⸗Staͤdten / alwo eine Verbundnuͤß auf 
befchterenfich bey Kaͤyſerl. Majeſt. dahß ſie unbe⸗ gerichtet / 748. b. & ſeqq. zu Brandfurt / allwo 
33 und en angefchlagenyund das Geld noch malen befchloffen den gchenden Pfeiiing nicht 
8 eine Schuld von ihnen gefordert werde/gıo.b  zureicheni&onb, ne re 
alle zumConvent zu erſche. ¶ ſchlags wiehtältige Beſchwerungen er⸗ 
* en ‚mann fie gleich vom | Käpfer nicht alle darzu_ wogen / und zur all its 
191.2. auff Den Reichdtagiu > —— — zu * = 
werden von Känferl. Majeſt. vielumd ·  Speper/ allwo man wegen verrilligter 
ngen/9 14.b. tollen ihre Meynung auff dem Mann’ und über drey uncten vi 
eichstag / eher und bevor die Churfürſten Die ihris 
18 ch gegeben nicht eröffnen / 915.2. confie- Statt⸗ oder Land. Schreiber — * 
Veran m ſich mit Denen Ehurs und Bürfien/äbid. ers —— verrichten ſollen 
Ye —— tagızu Nuͤrnbergzu einer ecken ne um 
freyroilligen Geld» Huͤlffe / Doch ihren Anfehlägen fern und Königen bey —— — 


Treu und Huld / 235.2. — ** 
ſionem bey denen Reiche. und Rraißr&ä 
Starts-Steuren/ 


Staru= Ottonum, Henricorum,& —— 
en ee zu Speyer im Münfter aufigenic, 


23.b 
—— über die Gerichte zu Speyer / ꝛ 834. Deal 
gend Hut niemand) als dem / der dem Rarhunsers 
thänig iſt / ſoll verfaufft werden / 83 3.b. wird / ſoviel 
die Pfaffheit belanget / wieder auffgehaben / hid. 
was vor ligend Gut ſoll gehalten werden y,a96.b 
Aenderung ſolchen Statuti 297.a. über das Los 
fungs + Recht der verkaufften ligenden Güter zu 
Speyer/298.2.umbdie Einigkeit unter ſich zu er⸗ 
halten/in£ateins und Teutſcher Sprach / 274. a.b 
8tatuta, Brieffe und Ordnungen zu Speyer wie ſol⸗ 
che im Eingang geſetzet worden / 269.4. findallein 
Lateiniſcher Sprach geſtanden / 270.24. ne 
Speyer nicht gemacht/ fie fenen Dann 8. 
Tage mol überlegt/460.2. find vondenen Iten 
alfo gemacht / daß Ve 
ob zu halten/ mit geſchwornem Epde firh werbin: 


den müffen/ Ei b 
Statuten ‚fuche Geſetz. 
Steinbüchf zu Speyer — 7756 
Stein / vierecketer Stein / auff welchem der Abgoͤt⸗ 


ter Mexcurii, Palladis, Herculis Und Junoni⸗ > 
nüffen zu finden) 
Steinern Sarck mit einem Deckel unterber Een 
gefunden/ 9.b 
Steinweiler das Dorff dem Biſtum Sur en 
verleibt / 
Stempfer/ Geſchlechter zu Speyer möffen = 
Stadt ein Jahrlang mit 6. Pferden vergebens die⸗ 
673.2 
Sterr 


nen/ 


* aller denckwurdigſten Geſchichten. 


933.b 





ibid. Sulpi — ein v 


— — an einem =, 
lichen fo einen Ehebruch begehet / 

erneut. ee 
u — — der 


—— — a 


Stra 
js2.D. * 
36 


moͤrders / s23 b.513.a. Item Rei, 71.b 

onen Batch Yermge, Rbemity 
b. deß Meineydes/ 9b. der falſchen Muͤn⸗ 

— der Sodomiterey / 342. def Gotts⸗ 


läftererd/ / 916.2 
Serapburg Das cdelſt Biſtum am Rhein/ 
40.4 
‚Ser — — 
e Straß dadurch gemacht / 435. a. hat 
den Städten im ſas der Herkogen zu 
maben Verwaltung 
gen, gg er Herman mit 
men/240.b. wird von Käyfer Orten — 
—— Koͤnig hhilippum nicht ale oͤnig er⸗ 
/wird bekla get und huldiget demſelben / jor. 


anden / 232 
—3 — 


rer Freyheit zu 
auffgemundert / 543. b. ihre Bürger belangen et, 
liche Speyer Bürger p oz. Gericht aufs 
ferhalb der Stadt/ aan a ent, 
ſtehet / s 5 1.b. wird von Ludwig eingenom⸗ 
men/ss2.b. beſchlieſſet den — u 
Zölle wieder abgefchaffet worden / 697.4. 


— Rath wird etlichmal — 


Str Enns ode Uberlfigung infeidein €. 
genthum wird ernftlich abgeftrafft/ 54.2 
StrataMontana quid? 256.b 
Streit-Saben fo nach Gewohnheit der Stadt 
a entfchieden werden koͤnnen / wie damit * 
Strela Keichs · Verſammlung allda gan 


Serick⸗eitern ein heimlich kuͤnſtliches 


erck die Veſte von der Stadt Pe 

. eingenommen / aber was fich darinn befunden / 
denen von Wildenſperg wieder zugeftellet wor⸗ 
den / 75b 


Stulbrůder zu Speyer wollen Peter Schreiern 
bey ihnen nicht einkommen laffen/87 1. b. werden 


in die Acht erklaͤret / 872,2 
Sturgard wird vergeblich belaͤgert / g71.a 
Subdiaconi Unterhelffer / 105.4 


Susselfeg, 


‚Des Reiche / wann derordnet Ba: 


vom Ada und —* 
ann wird 


Se — 
J— * Pe 
8,2 wird iſtumb Speyer 
—— en —* 
me man Sgcnmerun 
umbgebrach 226.2 
— Konig 198. 
una ri * — und * 
Sy —— * 
Synodus von 2, Diff 


b. *2* 






Sr Pe Br — 
t/ 103, ug! on 
196.8, — u&r 
= Calkum in. bon 


Tabernz 


Zabern / 7.b 

— Raths⸗Herr * wird Kayſer / 
Tacitus Cornelius, umb ae Zeiter sa 
zu —5* — a. deſſen über der 


Teutſchen Tapfferkeit ſch ede / 128,2 


— Speyer kg ans 
ellet/ 5. b 
ZN fucherc ha. 


Gemahlin —— zur umiemlichen Luſt zu 
en 213.b, verlaͤumdet Die Ace 
Ehe⸗Herrn / bid Sie hingegen bil ihm wiederzu 
feinem Geſicht / 2 14.2. ar ing Elen —— 
—— dörffen ſtehlen / wenn fiedie Noth 
452. b 
Taurus, Per 2: 
Tetra Cenfuales, quid ? 
Teftamentum Caroli Magni & Ludovici 1. —* Pr 


1.2 
Tefkameneverurfachet Krieg, 1B5.b 
Tei der Staͤdte mit Kayſ. Mencesl. 766,2 
Teuffel wird außgetrieben durch St. Gallum / 70.a 
Teuffel in Geſtalt eines Studenten reitet nach 
Traußnitz / König Friederichen zu erloſen / 55. a. 
geiger Die Warheit an 655.2. gibt Zeugnuß und 
Kundfchafft über, Sr rat Wunden an 


Händen und Füffen/ 530.2 
Dgg ggg Teu⸗ 
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Das dritte Regiſter 


Teurung in gan Europa / 663.b. wie ſolche ers 
Mn. _.. 136.b.934 
Celtis Alemanni 2'Vehetis N omades ac 





en/47.b.. 
ahl Aa ——— 
hd rer Freyheit /hin 
Hr vor eine hr 
49.b. wollen die freye Wahl mit Dar 


und —5 — her .& 5 ; haben Kb = 
ber über 400. fahr leiden un 
* 52.2. haben un ig” 
2 — Königrei f gerichret / Und 
Ordnung zuregieren vorgefchrieben/s4.b. haben 
Krane ehrlichen aufrichtigen Wandels Trquen 
und Glaubens befliffen/ ss .a. haben der Leute / fo 
Streit und Weitläufftigkeit zu ſtifften ſtudiret / 
angelt/ss.a. fie übertreffen die Römer in der 
Kegierungs. Sorm /64.b, haben im Gebrauch 
von ihrem Veh und Früchten jährlich ihrer fürs 
gelegten Obrigkeit eine Berehrung zu thum ) 73.6 
haben in jedem Lande ihre abfonderliche Rede! 
Geſetze und Orbnungen/ 91A.128.b. haben 
nig und kurtze Geſetze gehabt / und in einem halben 
oder längft in drey oder vier Gerichts, Tagen eine 
Sach zu gutem Entfcheid befördert/92.2. Sprich» 
wort von vielen Gefeken/g2.a.. Teutſche wiſchen 
dem Rhein/ Donau und Elbe find der Römer 
Gewalt niemalen gänglich unterthänig worden / 
128.2. Teutfchen Gewohnheit dem Feind Fehde 
Drieffe zuzuſchicken / 5 ı.a. Derer Kriegemanier/ 
153.2. ihr Kriegsvolck verüber Raub und Pluͤn⸗ 
derung zu Waſſer und Land/ iy8 a. mollen ihrem 
König Kriegsvolck in Beftallung zu halten nicht 
geftatten/sso.b. find mehr zur Fauſt als zum flus 
diren geneigt/270.a. ſehen mehr auf ſtattliche Tu⸗ 
genden als groſſe koſtbarliche Anſtellungen und 








ein frehwing 









—— — 123.4. —* 
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— tgreich uͤbertroß 

R ihre rent 





1236. 





— — in 
ae: And tiges — rend 
* Zeutfchen t ge⸗ 


9 te h 14 IT 
— 
1030b. ‚erlernen von den Ro / 
Handlungen fhrifftlich —— 


gerathen / in der ienfibarkeit / 176.b.. 
227,0. Teutſche Kayſer und — * uͤbertreſſen an 
Gnaden und er 


allerley — | 


yung g ommen/s$5 üben ih 
En a a Morten nat er 
ae Reich, wann es im hoͤchſtem Aufbrnas 
—— —— ande — ege⸗ 
riſch / rauberiſch / und feindliches / 
rathen / 562.b. die Sprach kommet —6 
men / 554 b die BR der — werden er⸗ 
ftiſchet / 554. b. und ihre Sprache wird mit Fleiß 
fauer gemacht / 55 40 b. die Kayſer haben vor Als 
ters ihre Strittigkeiten ex tempore ohne groſſe 
ſchrifftliche Handlungen entſcheden / 919.2, Ihr 
Reich iſt auff dem Reichs: Tag zu ee 
4.bernach zu Würnberg in s. Theile abg 
2A⸗ a 





nn un 


2 alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Teutſche Orden deß 
und Abfehen/su.b. 
ibid, laͤſſet ich zu 
Math Fleyheit / zia. a. 
Gememslfüber: w 


eben‘ mann 








che Spr a Teutifca;oderTeutonica, 

ee ein Be —— en 
ren Buch n 

a meer 2** * BR 69-8. 


pfangensöffent ftellen alle Si ‚mit einem Stuͤck vom &ı 

* —— —— von —— * ad 

aben die Stände viel geiſt · und sk Biss” | 

zu Beflelungund De eh Königlichen, Thafkilie ein Sohn def Pipini Schrwefter , 79% be’ 


rwaltung deß | 

‚Standes zugeordnet’ und zu was Ende. 56. b. 

g A eat 

an — 

nn: Io 

etrenner * kommt wieder zuſammen / 
ran Dit amına 


— 
Teuefb raͤnckiſche Könige haben 
ihter nenne ben nun 
‚gen/24. a. Teutſch Franck⸗ 
reich / band in Teutſchland Hof / 76. a. era 
den Biſchofflichen Reichs · Staͤdten / 

Reichs: Fi — — 
—R——— —3 — — 


äulen/4 
fieund nür 
Lander empor kommen / 47. b. ihre loͤbliche 
rung / 54. & haben der Unterthanen 
ſchwerden felbfien — 54: br & 
Er Königreich / 
beftelletis9.a. 
ter Ber ene etze ein 
gehabt / 128. id; & ſeqq. 
Paltendengefflien — —— 
Gehorfamm 2. bs ihre Lande und Guͤter ſind in 
jiven Theil vertheilet/ 158;bibegreifft drey uns 
terfchiedliche Rönigreide als Zeurfchland/ 
Franckreich und Stalien / 58>b. 170. b» beftellen 
in jedes Koͤnigreich einen Cantzler / der deß Lan⸗ 
des Sprachen kundig. ibid, kommen unter Lu- 
dovico alle wieder zuſammen / 170. b. welcher es 
wieder vertheilet in drey Theil / ibid. 
Teutſchland / Francia Romanadicta, 166. b, mie 
weit lich folches bey Der Römer Regierung erſtre⸗ 
cker;2.b. wird vom Pabft zu innerlicher Unruhe 
und Widerwaͤrtigkeit — a. ſtehet bey 
Kayſer Otronis IV. Zeiten in einem elenden / ſund⸗ 
hafften und verderbiichen Zuſtand / 506. b. & leqq . 
konnnt durch Abtheilungaus deß Kayſers Beherr⸗ 
ſchung / ı71.b. iſt an Gebaͤuen / Haͤuſern / und 
Thürnen vor alters weit anders / als bey gegen» 
waͤrtiger zierlicher und koſtbarer Form zu bauen 
beſtanden / 24%,b 


die Roͤmiſche Rech⸗ 
Se ne Ha 


Teutfcher Orden ift nur von den beyden gäbften 2 





“ Gewalt weder gehabt noch dar ’ 

“tratbtet /52. b. fa cana Imperü zu Teutſch 
ern rg 

mal / warn fiedie ge em 


Diebe 
ale 


wird nut Hergogen und? 


ee 


lt beym Ra 8* 
Scart Yan aan Au was 
—— Hermann von Par die 
rungen zwiſchen Dem — 








sı8.b, wird in den Fur 


fangt viel Handel an / roisd- zu SGoR 
MNeichs ·Staͤnden ver Men: . 
ſchoren und ıng Klofter geit n — 












ſchoffs zu 
wie ſer Ladoyi Va 
———— 2 u Kal / 
vn np rer #4 *r in 
ern 12483. 4 
Theoberws Dietrich — 





leihet der Stadt 
ren Nöthen 7000. fl. woran er / w 
Sn En 
an / 1g3.b. wird une — 
durch ſtarckes Donner⸗ Wetter 
Blurvergieffen abgehalten on a. Diet 
ruͤſtet ſich Kapfer Juftinianum zu — 
pelmit Krieg anzugreiffen , 184-2. ne 
der Jagt der wilden Stierum/ ; 
eo König Dietwerts einiger Sohn. —* 
Konig / und ſetzet König Lothariumın Franck⸗ 
reich zum Erben ein / 184.2 
Theobertuswird auff einmal; von vier Königen. mie 
Krieg bedrohet / 186.b; wit allen Frieden / 
ibid wird’abermal von König Dierrichen mit 
Krieg überfallen / uͤberwunden / gefangen‘ und 
feines Königreichs beraubet / ibid, 


Theodobertus‘ und Theodoricns:/ theilen..ihres 
*—* — verlaſſene Sandfe afft/ 


186.3 
Theodoricus. , Clodoyei jüngfter Sohn wird von 
den Ständen Franckreichs voreinen no nicht 
angenommen / 10. b. lebt 13. Jahr im Mönchen 
Strand Ab wird. zum Koͤnig in Weſt 
Franckreich beruffen / ibid, befleiffet ſich aller Un⸗ 
zucht und Tyranney / 194.b 
Theodora ein verrucht ungüchtig Weib reg eret 
Stadt Rom / beberrfchrden Pabft und; 
Geiſtligtent nach ihrem Gefallen / 20566, 
Theodifca Lingua, 1564 
Thiana dıe Stadt wird erobert / und darinnen die 
Hunde anſtatt der Menſchen todt — 















Henrico und Gregorio mit Privilegien verſehen. — —— kitpce 2 
. 518:b,' Thaͤrmgen von denen Ungarn mit Krieg,ange, 


gg 499 3 griffen 


Das dritte Regifter 


und eb 
* a. —— — = Ko 


— — 


a h a ba 
236. 

Tibet Chendius Drafas teile et denen ; 
inGallia Comata das Bürger Recht einem 
mit / 1. Beten ie Da ea —— — 

Rom gejogen fi nie 
rn Dim Kane he Ok Geſetz geben he | 

Titul verurſachet Krieg / 14 a Tungınus, Cent — 89.b 

Fnlder tapfer und morumeraufioe Teufät Türchen denen. > 

494.b ——— Landern / 27.b- Er ae 
— —— Biſchoff⸗ ¶ und treiben 
eigenen begangen / wird um ı00.Soli-_ por Kayſers FFriderici III. Zeiten 
Sec 94. b. ar eines freyen Knecht / Sign 
unterftanden. 887.2. wann fie ſich 


licher K 
* "ih one Proc irchen» Buß geſtrafft / 
aosekhlagendn —X nad Java 
un eher u ur. 
ſchaͤndliche — air ıBr.a 


Trajainerbauetein Eofiel ‚fo MoCaf. 
Sn hr 


Tranfıtura rede * 
Traußnitʒ das Schloß den Nahmen mit 
Heitzog Friedrichs Deere ** 


Trebetta,Nini und Semiramitis Sohn wird * a 
chen vor den erſten Erbauer der Stadt Speyer 
gehalten 4.b. deffen Ankunfft auß Babilonien 
in u * a 

Treboci find S a 

rn der Stätten Tönen oben 
be den) 

Trevirdeg Tuifconis Enckel / wird vor den er “4 Br 

bauer der Ban a gehalten, 4b 

Tribut eine un rliche Schatzung bey den His 
mern / 100 wird auff Menfchen Vieh und Acker, 
baugelegt/23. b. haben Die Teurfchen unter der 
Fraͤnckiſchen Könige Regirung / nilhtgegeben/ 
160.b. das Wort wie eg gebraucht wird / 161. a. 

Tribur Synodus allda gehalten. 17. b. 226.b. n 

Tributariz Regiones, quid? 

Trier/Kapferl. Reſidentz ⸗/ Stadt / zy. a. 36. b. wid 
von Alemanniern perheeret j1.a 

Trier das aͤlteſte Bifthum am Rhein / 40. a. wird 
von König Alberto mit Krieg überzogen / wegen 
deß Rhein ⸗Zolls / 632.4. wird wegen fpaltiger 
Mahl eines Srebikbofis fehr beſchaͤdiget und be, 
dranget/8;3.b 





— ee Dorgangen! 
823. a. mas Der Rath vor "Verordnung darbep 
gemacht? 89. b 


Tufcanifches Furſtenthum / vid. fl 
Tulcien dag Furſtenthum von alte — 
miſchen Kirchen — 138.4 


dem Roͤmiſ. eng 494.b 
rn ger nie a 
met ein 

e Landfcha 
von Brandenburg übergeben/ 693.b 


Valentinianus Kapfer Bet: den Rheinſtrom | 
von 


[4 


BE BE a ET ur — 


—————— ————3 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


von ſeinem gar biß in feinem: FJ 
Son oma mir&aftellen und 

me — eſtellet Obriſten und Hertzoge über 

ncien am Rhein / 22... feq, fertiget Der 

——— mit ohngewoͤhnlich "ges 


— Sa Drehung 3 ab ab. b. die ——— geges 


‚vor Die "Bufr. ge gone 40. bı En 
er erlegt viel taufend 

+ 41.8, verſiehet den Rhein⸗ 

ee von der Schweiß an biß deffen 
Außfluß / dieß + und jenfeirs mit en und 
Thuͤrnen / mehr als zuvor ibid. hat Feine getreue 
gute Raͤhte haben fönnen ) 41.a, laͤſſet ein jeden 
bey der Religion. 41. b. ift gar zu einfthaffe in 
ftraffung der Laſter / ibid. hat in Geld-Mans 

gel Urſach erdacht / die Reichen zu — 


Valentinianus II, König regieret in Dh 
hat Ætium einen anfchlägigen tapfiern ‚Held 
zum Obriſten / 43.a. fchlagen Ar bey der 
Sta RAR METER NENNE.) 


Valentinianus IIT,begehet grobe uf fchändliche 8* 
handlungen / überliefter des Raths⸗Herrn Maris 
mi zuͤchtiges Weib zum Ehebruch / 44- a. laͤſſet 
Kuum, Durch falſche Verlaumdung / hinter, 

ruͤcks ermorden ibid, wird felbften mo 


umgebracht / 
Valerius hat bald ie Ehrifti Himmelfahrt * 5. 
Evangelium ju Spevergeprediget/ 7:4 
Vangiones ſind Wormſer / 2. b. werden bey vielen 
Scnbenten auch die Speyerer dadurd) —— 


a an eye ftreitet gegen — 
chen Hertzog Hermann /26. a. wird vom Pen 
in einer Schlacht überwunden / 
Vafli Dominici in Palatio fervientes, Königliche 
Hof Diener / s5.b. werden mit Koft und Klei⸗ 
—— —— mit —* —— / 
5.b. & leq. 
Vallos haben Grafen und Hertzogen gehabt / 


65 » 
Vaſſi — find Die ahen Bier * Verei 


It 
— har u alter Teurfeher Sprach / = 
—— 
et / ipini Zei 
a. iſt bloß in der Nutz nieſſung — 


„ass und — follen mit sea 


ers Domitiani, dah er fich Don 
— —— laſſen nennen / 9.b 


Uberwundene werden miedeibeigenſchafft beladen 


Ubiorum Civitas ‚Colonia , 


Udenheim pr PR nie aurnam di 


ben mährlich 729.b 
u oll re Sol. 
Veltr 65.2, 
Veneris der Göttin Kirch zu S andem Ort / 
wo anitzo S.Guidonis Kirch ſtehet rı.b 


Venetianer perlefen ihre Geſetze Y 462,b. bes 


in und verehren Kayſer 
——— an Say 
n/ ne. il —— N rer a: 


: — an m a an ee Bes — 
ſchafften halten auf e ’ 
Keane ung: umb ſchleunige Bi die 
Tuͤrcken umbfldndigan / 2 —— biel hun⸗ 
dert Jahr mit denen Türcken Kriege — 


Veracht / ſelbſt veracht / erwirbt Den Tod / — 

Verächterey des Landes —— vun 
mirdem Schwert geitwaffet / 

Verbannete fleicen Kap Ei Biſchoff dub 

wigs mit indie Stade Speyer 945.b 

ß unter Ludovici Pi Kapfers beeden 


—— wird offentlich mit leibl. Eyde — 


Derbindnäß vieler Grey und Reihs-Städt 
die aller erfteifi.g36.a. groffer Nutz dieſer 
—* 536. b. viele Chur⸗Fuͤrſten und — 
begeben ſich auch darein 536. b. deren Anfang und 
Unfacheny 741.2 
Verböndnuß der Chur · und Zürften toider bie 
Staͤdte / 743.2, der Roͤmiſchen Städte zu ihrem 
Schuß und — 74% —— 
ten ſind gegen Chur· und Fuürſten 747 
—— der Ehurfürften und Staͤdte in 
a ec Bayern zu Mergen⸗ 
uffgerichter/ 754. b.&leg. 
Yerbind ß der Städten’ durch was —— 
heit ſolche getrennet worden / 
Verbuͤndnuß zwiſchen — —— 
graſen und der Stadt Speyer zu Schuß 
—— — F a. fer we Ir 


ibid, Verbändnuß der vier freven Städte Mapak / 


Wormbs / ———— wider allen un⸗ 
rechten Gewalt 


⸗ 
Verbuͤndnuß und Einigung Biſchoffs nr 
und der Stadt Speyer aufs. Jaht / 838.2 
Verbottene Vermiſchung wird ın Branckreich vor 
ein —— — 192.2 
der drey St orms / 


und Speyer / wie ſie es untereinander bey eines 
Römil. Kayſers Huldigung halten und ihre Frey⸗ 
heiten beobachten mollen / a59.a. mie fie es bey 
—— Biſchoͤfflicher Huldigung eg 


Dereinigun ee Matthie und der Stadt 

876. b.&ſeqq. 

J— Sam ee — ** der Stadt 
auff 10. Jahr richtet / um 

—— An b. ng. wird von ur 


—— — — Biſchoffen und — 

/ wie unter ihnen entſtehende Irrungen 

follen gerichtet und auffgehoben twerden/ 721,b 
Verläumbder befomt feinen Lohn / und wird * 
chen / 345.2, wird vom Teuffel geholet / 381.4. 
werden mit der Straff belegt / wie der Bezuͤchtige 
— er uͤberwunden / verwurckt haͤtte / 96. b 
ung ohne Witz und Verſt and / was das 

raus Me 33.2,&b. bringet * den 


* K7 2 — VD De u 
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in ar Pau. N 





2 


” DT 


—e— 
2 


BIER 
Held unfchuldig umbs bung des Kloftere ledigibid; wrd von 
abzubitten/ wie es 5 Bam gehe ns en a ermeitert / puren Graͤ⸗ 
morden/ z0:b benmäblich gemacht / 248. 4. ee 
Veron kombt durch u ‚Caroli w. en fer Ludovico Bavaro und Gewalt ein 
Yerrächerund J Speyer iverden z — * — — 
ge⸗ 
— ng en A ige da. San en * 
Vertrag zwiſchen Pabſt P- ie Umebelige Kinder werden in 
zico V. wird von ihnen beeden mit Empfahung ehelichen in Erbfchafften und ke vor⸗ 
—— beſtaͤttiget 199. b. er, —— > 199.8 
folcher Actus zu a4064. 241. ngariadicitur Pannonia, 3.4. 47.8 
Derrager rein — von gie ngarifche Rechte und Gewonheiten ——— 
ningen und e Denen Sphbten era = * — ie N i 
i un: Ungamfuceni an I a 
—* Denen Gtäbten on ———“ en den Sch fd en Grafen * 


Speyer / 725.a. b. zwiſchen Biſchoff Adolphen 
und der Stadt ee) 7 727.b. zwiſchen der 


a de Ubflättern/ / 2a5. b 
Dealer Verne eichs⸗ Tag. 
lung uch Susfen chuß. 
— fo zu Sranckfurt aufm 


919.4 
u — — 60 1. b.& sıi,.b 


gen/ — 2* bekommen Anlaß ——— Ge⸗ 
legenheit in Acht zu nehmen / ı76.b. ein unges 
ſchlachtes tyranniſches Volck / Klee en in *8 
Land / und traͤncken fich mit Menſchen Blut / 

176.b. 227. a. wollen mit angebottenen ſchaͤ⸗ 
bigten Hund nicht niet frieden ſeyn / 337. b.werden 
in einer Schlacht bey Merfehburg mehr ald 80000. 
erfchlagen/ibid. wird von der Königin Marig rer 


rkunden Briefund Siegel / wen und Ber giret / welche Carolum dem * eo 
dieſelbe zum Beweiß dienen / umbringen laͤſſet 785.b. 786... 
Schlag / Uhren Anfang/ sb Reichs ·Tag zu Nuͤrnberg umb ee we 
zu Magdeburg/ wer folche gemacht / did, Tuͤrcken an / 906.b. gebrauchen en unge · 
dem * Thor / und der Prediger Kirch woͤhnlichen Proceß 07.2 
zu Speyer gemacht / 768.b Ungeld vom Weinjapffen zu eron otivi 
* 121.4 Stadt zu / — 
Vicarii Def Titul / 8 5. Ungeld vom Wein und Meel zu Speyer) Bi » 
Vice Dominus Vice Dom. 111, ——— Wein / wird von denen SUNER N 
Vido mird vom Pabſt zum * — r mit Ernſt gefordert / 925.2. 
b LUngeld von Meer wird von Rath, zu Speper vers 
DiebrBinsinsrend Fe infranda Sera, ob  Mehen 73.b 
olcher durchs eich / oder an en Orten itätzu Drag geftiffter/ bb Paris 
en Re er ſt / b * up agent fi 696. 


VilleRegiz, 76.2. VillaSpira Speyerdorff / 12.2 
Vincentiaergibt ſich Kanfer nid‘ VO. 6476b 
Vindomarus Königs Childerici vertrauteſter Freund / 
ſchwinget ſich in Zgidii Königs innerfte: —— 
180. 4 
inius Ruffus Roͤmiſ. Hauptmann wird vom 
olck gegen den Tyrannen Neronem, offtermals u 
für einen Kayſer ausgeruffen / 27.a. will es aber 
nicht annehmen / ibid. kommt in Verdacht / als ob 
er Neronis Tyranney verfechten wolte/ ibid. 
ſchlaͤgt deß Juli Vindicis Heer bey 20000. u 
der Wahlſſtatt / 
Vitellius wird von den Ober⸗Teutſchen zum Kimit 
Kayſer erroählet und tritt das Regiment any 29. 
Le wird von Kayſer Henrico VII. _ 


Vlphilas der —— Biſchoff / ein Erfinder De '&% 


thiſchen B 
lm iſt —* veruͤbtem Kanferr Mord 


Ulrich von‘ 
bey denen Begienen zu Bafel verborgen gelegen / 


tet/212.b.: zu Heidelberg Die —— 
land geflfeer/ 696.2, wird eine Zeitlang nach 
Speyer gelegt / 3. b 

Unfbuldan Tag zu bringen verfejiedene. Mittel 
und merckwürdige Erempel/ 100.b.& ſeqq 3514 

— denen Buͤrgern zu Speyer wc 


Unverkäuffer zu Speyer ſoll fein Rathsmann > 
ben denen —— zuͤnfftig ſeyn / 9076 

—— eid Der Bürger und Handwercker / 277. 4. 
eichs⸗Staͤdte / 135.2.748.b, 


Unterthanen und gemeiner Mann habenvorgeiten 
keinen Wein trincken doͤrffen / 54. b. follen ſich 
wider ihre Obrigkeit nicht ſetzen / 456. ihre Klage 
foll geböret und ihnen geholfen terden/ 458. b. 
deren Macht und Gemalt ift denen Herrſchafften 

offt ſchaͤdlich / 70. b. ihre jdhrliche ae gr 

gen ihre Obrigkeit) 73.b. fol vor feine Schub 
digkeit gehalten werden / ibid. 


Untreu ſchlaͤgt ſeinen eigenen Herrn / 43.b.44.2. 


3.b Unzucht mit einer ledigen Perſohn / Jungfrau oder 


Ulrich Graf von Wuͤrtenberg wird ange vo. 
b. ranzionirt fich/ 

Lllmen toird gebrandſchaͤtzet / ar 'b 

Ulm / die Stadt ift dem Klofter Reichenau zuge, 
eigener/ 24%. a. macher fich mit Geld der Be, 


Wittib getrieben / wie ſolche geftrafft worden⸗ b 


Vogt Præpoſitus Schultheiß/ 587. b 
Voge, Kalten: Bogt- 121.2 
Vogts · Ambt ein dehen von Biſchoff 333-8 
Vogts Eyd / 334. 2 


Vogt 


alter denckw uͤrdigſten Geſchichten. 
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313.4 
— Vicaele FR —8. 
© rate *8* 
V oder Römer T nn — 
mud Ver gu tippen 4. — 
v — Süden map mr ang — 
Int no 290. 
Vorrauff verbotten / nt 
©. Streic zwifchen Biſch 
ven lbeshem und a Sen 
warum de Shen ſo fer er 4 
Urtheil in 
Urwan ein —— yein Straffen Säu, 


ber / trincket auß des * Becher und wird 
erfäufft / ‚55a b 


GL 


Walt, * 162. b 
Wachenheim belaͤgert und eingenommen / 884.b 

Waffen der alten Teutſchen / 157. a. foin Teutſch⸗ 
land gemacht / ſind auſſer Lande zu verführen/hoch 
—— 57. — — 


fan an 


rede: 
de darein floffen / ein In fe he — 


101 
— om won 


—— Knebel * 


Geld und —— 
— werte warum es aufftoinen? 456 
erbeten und — 
tief gr Ber 470.8 


—— 


* 


——— rigen mi (ho — 


denya983.b, — —— 

Formen / in * 
(er. = —— wer von 
—— —— 163,4 


erinnert Im Rang —— ———— —8* 


— ahr / 1 
änfer etliche Stunden BE 
Se — re⸗ 


gieret zu Rom / 


.. Weib zu Weiblingen gebaͤhret einen —E b 


MT eineR nten foll mit errettetihres unfchuldi tet 
ai egentenfi Weoacı ech ee gar ante 
ahl / fuch Fteye Wahl. 31. a, auff einmal 3 * Kinder zur 
3 * von c ut· Tiitr und CpunsEin —— Kayſer Herrmann * 
.. e eben 
Walebe son Erha nad peübtm * Weiber Scpönhet nikerzur ungücptigen Sal 
or ahr en Vichhur 
Wal are der Geiftlichen / Sünd und Lafter dannit Beiber in Alemannia / wann ſie fich — 
— iſt aufm Coneilio ju Cabilon vor irrig —— Leibeigene ehelich beſtattet / wie eignen 
ret/ ' 146,4 
Walpot / Henric Walpot von Paffenheim erfler Weiber Ben Deals Erf 
mer deß Hofpitals S. Marie gu Jeruſalem __tromen gelobet / De Du 


Walsen die Gemeinde ftellet auff der Stat 
Speyer:Bedrohen — —— 
Mauren Bau ein / 436 


Wandaler Könige unterſtehen ſich Käpfer — W 
fern gelegenen Orten anzugreiffen / 


tium in etwas 
42.4. plündern und verftören Mayntz / Worms / 
Speyer / Straßburg und rücken in Gallien / 42. b 
ermorden — etlich 1000. Menſchen in ei⸗ 
ner Kirchen / ibi 
Wapen ju führen wird von Käyfer Ottone J. de⸗ 
nen — 8866 und Geiſtlichen verordnet / 237.b 


Wapen mit dem Münfter wird von Käyfer Hens 
rich V. der Stadt Speyer verorbnet/ ar 
162 


Warda, 
— und Exempel für ungeitigem — 
allen / 
w ahrſagern und Wettermaͤchern / wie —9* * 
ihnen umbgangen/ 
Wabre- Thurn bey Walff ohnweit map * 
muthlich von Roͤmern erbauet / 


d. Wei 


b Weiber tragen ihre Männer aufn tn, un 


— dadurch gr 

435.4 b. ſind bey — ——e— 
len gemein / 454.2. auch in Aſſion, 545. a b, 
eiber zu Straßburg dantzen umb Kapfer Sigif« 
mundo / und Pauffen ihm ein Paar Don * 


7. Creutzer/ 
— fen umb Spependlegund‘ Ans | 
Gnuge 
dwerck zu Waſſer und Land um Speyer mu * 
treiben — eeſſn find die Bürger zu 


Speyer berechtiget 824,4 
Mein Baus M —24 ch Land / 
Mein Baues Onfang 53 am R Mantid, 


en —— Volek mit unbe 
> Ben &subt Aug am heinftromy RE 
Sandesan ausländis 


x ird mit 
—— — ibid, & a5.a 
— macht weib Gennücher 


DKrr re are 


Weifenburger halten. ihr Derfprechen nicht fo fon 
dern beklagen Chur «Fürft Friedrich über 
gebrochenen Land Frieden beym * / 


MWelffen oder Welffiſche Welphones Harn ent» 
— welche ſſe fenen / 435.2.72.2 
Welſſer Marcus Stadt Pfleger zu — 


Weltliche Fuͤrſten find zweyerley / 68. b. — 
ben Reichs · und KrapßrTägen abſonderlich geſeſ⸗ 
Im = 4. wacken Denen Seiftlicpenu. * * 
enen ab / 

Weltlicher Obrigkeit Ambt iſt Bi br 5 
fen und-Concilis angufiel ellen/ fonfenub f 

MWenceslaus König empfängt von der En 
Speyer mit gewiſſer Beding die Huldigung/728. 
b.ihme wird ein guͤldener Kopff / und anderes vereh · 
ret / ibid, ſchaffet den neuen Zoll zu Hochſt ab / 
731.b, bat bey denen Hiſtoricis fchlechtes Lob / 
732.2. böfe Omina über ihn / bid. deffen Untus 
Ansıi "sobre: — 732, b. wird 

iner Regierung entfeget/ 733.2, b · & leqq. ſuchet 
etliche Reids-Stände auff feiner Seite zu behal⸗ 
ten/735.b, fein Schreiben andie Stadt Regen 
fpurg/ 735. b,736.a, beruft die KRaths,Perfohs 


Das dritte Regiſter 
— iſt trefflich gut / udd nen zu Prag sur Mahlzeit! und 
. „Der u Beten zena 258.2 -  maserbegehrtt/ 736.6. —JJ a 
en Sein it un Schaden 1682. 737.b. En 
Obm hat man zu Speyer um ein.ı. ß Zen. und nach an Baer 
— Ic einen Kauff / ze: Hg id — * Beben ham 
Ba ve 77) io u 
» Mag zu wird auff 8. Jahr ge⸗ —— Be 
mg a „ Urfach ſoicher Mı gin ; —— .- 
Verordnung enthaltenyun.ı"ibid. zu Prag abſchiagen / und 
En — 948.6, Bit? - .odund — de 738. a. Die 
—— 568a. iſt von derſatzige laͤſt er bid. wie er 
Stadt Speyer eingerau and Rothie dende ju pflegen/ 738.b. wil 
mel/ 56B,a- von Kay Albert + beflättiger, ie Gantz (Huf) zufrieden laſſen / fiege 
450.blihnm güldene Eyer/738.b. wird nad) gehörten uns 
Pia (m Scioß/ ‚Dale Sertog ‚geitigen Lob feineg ‘ noch: unachtfanser / 
ert / und wie er eriediger 2738.b. achtet den Wein im Keller zu Wißgrad 
na von Weinsberg Conrad ; md ‚höber/ als das Schloß felbfteny 739.2. richtet 
Spever: Feng 641.2, rer — — 
+ und rereitet fich mit Eyb und aufs 737. a. ‚& legg. fihiehet:. Pfalsgr 
—— Stadt and Burgerfeaft u helfe · Sriederichen wegen en 
02.6. eineh Seindes Brief} zu 756 a. verſpricht denen 
Weinheim an der Berg: Straß" wird vom Städten Huiff 7r5-b. bricht feine Treue an den 
Pfaltz · Graf Ruperten dem Erg Sta yntz Staͤdten und wird auff derfzürften Seitegebracht 
——— trug gie 657.b 3 verſpricht die Städte Diegenfpur Bas 
Weiffenburg das Sioflenserbauet/1s1:ios. 108.2 -fel und andere bey ihren Prrvilegien und 
Weiffenburg die Stadt wird von Abbe Friedri· - heiten —— a. a 
chen mit Diaurenbefehloffen / 258.2: wird eine Bifcoff zu Salkburg fich a 
Reichs⸗Stadt/ ibid. Am Keg nicht 765. muccket 
eiſſenburg Kloſters Abbt und Conrent find < ‚der Stadt —— de “ J 
wegen hres verthuniſchen leichtfertigen Wan» 20; Jahr welches: P 
——— 881,2, werden außgeſchaffet /Dieichs· Vicarius ae 768.4, ie 
| ibid. get der Stadt —— Privilegium / daß 
ER die Stadt. bringt Die: — derer: Herrſchafft Leibeigene und. verrechn 
uͤnche in Weibs Kleidern heimh wieder imbt ⸗ deute zu Bürgern mag annehmen / er‘ 
ins Klofter/ 881.2, von Chur⸗Furſt Friedrich b. Eonfirmatio dieſes Privilegii / 770... 
belaͤgert / aber wieder abzuziehen —— Reichs Entfegungmird an die Stadt Regens⸗ 
881 Burfi gefebrieben / 772. a 


Wenden von Carolo Mangno uͤberwunden 


46.2 
Merfau fol ewiglich der Pfaltz verbleiben 866,2 
 b Weſel eine Reichs / Stadi kommt an aa 


Weftermald/SylvaBurconia, ; — 
Weſt⸗Francken / 46.b. 47. 
b Weſt⸗Franckreich / Neuſttia, wird das — 


b 
rl aueipbalen von Carolo M.mit tebeignfdaft 


baladen/ 

W haͤliſchen heimlichen Gerichts * 
auff dem Reichs ⸗Tag zu Franckfurt og 

t 

Weſtraſia Weſtrich oder Francia Romana J a 
meitfich ſolches erftrecket / * 

Wetzelo Graff erſticht mit Hertzog Ernſten der 

—— Graf Henrichin des ra 
fers Zimmer zu Speyer / 

Merzlar ju eimer Reichs⸗ Stabt mad 


VVibertus, ErkBifchoff ee > 
4rı. ſuche Clemens II. | 
B. VVidonis Corpus ad urbem Spiram *— 
17 
VVide 


aller — Geſchichten. 


= Vido ‚velGuido ‚wirdifanfer / 174. b. 225. 
Athulpho Durch feinen 


deffen Gemahlın 
—** einen boſen Trunck bey / 


zı6,a 





ber 7 der König Philippum 

unbadı 499. b, wind bewieſen / 500.a-b. 
‚und Rhein » Grafen fommen auß einem 
"Stamm! gar a. haben ſchon im m. und 12. 
Seculo pielt Vatlälen und? gr 


—— it ein Ambts + Namen geroefen | 


rafızc. ‚U mona. 
bahn im’ Luſarter Wald wird Chur⸗Pfaltg 
verpfandet / 866.b 
Wude bung auffdem Hundarie rein: 


Hunderück it 
Stam̃hau ee em⸗ 
——2 weſen 01b. wenn? und von wem ed. 
ibid. 


— ——— Ottoni⸗ Sohn wird Er Bi⸗ 


U / und zuglei Thür 
Be: —— sugl ——— » 
Im Giaf —* — wird auff deß Pabſts 
Eon önig reg ig 533-4 
Strang, 533... erfaufft einen 


d ei di 
—— 8 n8 er. — 


Ehren pe: eine kun * u ——— en 
halt * iR 
—5 Eufaeih Y gi FA 

in groffe a ft und Lebens 


ibid, verheiffet fich /_ den an ihm ——— 
Wurff mit a Sen iu —* *8* 


——— 

fl > en ) 2 „u an .n iſt 
ang ro t wird von 
Alberto Ma NM dh a bentheuerlich za- 


ftiret / $34- a. BI: are die Huldigung 


von 39 Reichs⸗ St —3 am Rn * 
ſten ein / 3 2 a. 
er Privilegia, ibid. 

Ihelmieer + Orden 1 deffen * 


Dog ewtenn Räh es Warn 


ohn / 352.2 
Rimdifches Land wirdan König in Daͤnnemarck 
verfauffts 430.2 


Minds Nahl zu Speyer erbauet und probnet / 
AL b. darzu id Müller aus Niederland geho⸗ 
et / 7484 


internbeins wird denen Staͤdten Mayntz / 
Wormbs und Speyer verpfaͤndet / 714. b 
Windsheim belaͤgert / 755.b 
Wirthſchafften follen nicht auff den Doͤrffern 
ſondern allein in Städten getrieben werden / 
338.2:b.937.b 


Wiſſenthal dem Biſtumd Speyer — 


Wiſſenſchafft kommet auß der. — 


Wißgrad das Schloß brennet ab / 

Wittiben / Wayſen und Armen» 
von allen verhort und abgeholffen 

ittichindus wird von Catolo 

——— ——— 

Wolff Sraff au Sdwaben 

— in wird entfeßt 

ae: a. 

—— — 4304: und 

un außgeföhnet morden / 435-4. de 


ABolam Brıf von Sponheim wird vor F 
Fand» Gencht zu Speyer angeklagt 710.b 

Wormbo ein uhralt Stifft / 40. a. das RN ® 
ftumb am Rhein, 

Worms eine uhr Stadt / 4.b. foll * 
Ober öfbeinifoen Kran die Hauptfladt germes 
fen-feun / 76. be, findet, ficb aber nicht alfo/ 
ibid. twird zu Grund zerfchleifft / 226. a. mird 
von ‚Herkog Conrad im Francken vermaltek / 
232.2. wann es freue — worden / 
255. b. wird von Kayſer I, def But · 

teils oder Haupt: Kaths befreyet / 311. — 
faut vom Kayjſer ab / und verſtoͤhret deſſen Luſt⸗ 

Hauß / 313. a, wird vom belägert / ero · 
bert / und theile Burgern die Augen außgeſto⸗ 
chen 3: 3.8 ein Concilium dafelbjt/ 35 1.2. ein 
Dreier Tag dafelbft ; 425.6. ein Bürger allda 
ſtifftet 2. Kiöſter / 433. b. tommt mit ihrem Die 
ſchoff Henrich in groſſe Widerwaͤrtigkeit / 531.2 
werden von König Henrico durch — 535 Leu⸗ 
te vertnagen / 531.b. treibet die P a i 
753.2. ſchicket zudem —— eben inritt 5 

» Speyer eine Anzahl: Gewapnete Dierdd 


Wormſer und Speyrer erledigen of * Be 
mifche Gefangene in einer Schlacht mit Denen 
Deifen! 27.2. findin Streit und Scharmüs 

{ mol erfahren / 27; b. find „bey — 

lacht mit Hertzog Hermann 

werden zum Teutſchen Königreich gejehlet 7 
218 b, mas fie vor Correfpondtni 295 det 
Zölle vor. dieſem gehabt / 503. b· halten ſtand⸗ 
hafft bey König Adelphen / und machen Bund ⸗ 
nuf; mit ibnen/ 583. a. &fegg. machen eine 
Bundnüfbep fpaltiger Wahl der zweyen Kays 


ſer / 653.3, bemühen fich Die Stadt and | x. ib» 
re (5repheit wie dernubringen / 
Wormbſer Wapen/ * a 
Wormbfer Rath wird perändert/ 592. a. wird 
mit der Gemeinde aufftühriſch / 767. b 
Wormbſer —— ſind in vielen Städten * 
Reichs Zoll freyy * zı2.b 


Zungen quali Wunne oder Wonnengau / Freu⸗ 


dengau 
Velo find die Wormbſer / 1. b 


uSpiel iſt groſſer Herren Ehren verkleiner⸗ 
Zr erurfachen Zorm und N 


Wuͤrme nahen — Amulyho ab * 


* 





Das dritte Regifter 


Haut, und muß er in ſolchem Wuſt flerben/ 


126.2 
Graf Ulrich wirdin einer Schlacht 
Musi: .b. — 


Albrecht zu Bamberg ero⸗ 
en vi: —— Far "um RudsıCug 


ärghurg 9 iſchoff Hermann alda erbärge 
amens der Herren Marggrafen ms ug 
Bas En Ep 


X, - 


Xenodochia, Cpitdfe/ ER 
Xerxes, als er Briecben-Land anfallen wollen / 
was vor Rathſchlage er gefuͤhret 456. b 


z 


Zabern / — ſeynd / a altes Dins 
/ 18. a. Tabernz, 37. b 
erggabern und Kheint Zabern/ 8. a 
Zacharias Romiſcher Pabſt ſchreibet an Bonifacium 
Biſchoffen zu Mayntz / 17.a. beſtaͤttiget dem⸗ 
ah, zum ErtzBiſchoff I 76. b. (u ferner 


Baubernun Seköierungen im Kampff verbot 


101.b 5 keiner 
——— NE —— Bank den 
5 ühret werden 60,b.16 

Zauberer will Kapfer Sriedericum I — gefi — * —*— ia" — | 
Zechen und Trincken hat die Heſſen in —* — map Reichs-Lehen/318.a. * 

Pain gebracht / darüber ſie — —* 8 Br m af Rahfer 073 
Sehen end m Römer: Zug wider die Türs j22.2 gen | 

—8* BE mi un —— 890. Stadt Speyer) und endlicher 

b. & fegg. auch dem Pabftund König Adolpho Pte ale 


auffm Reichs, Tag abgefchlagen / 5712 
— wegen mit den Pfaffen wu Speyer, Ku 
ichen / 
Zehend von aller Frucht fo auff dem ——— 
Boden wächſt / wird dem Biſchoff — 
189. b 


Zehend von Feld⸗Fruͤchten und anderem / find in 
gerdiffer Maaß der Geiftlichkeit geliefert worden / 
119. b. wohin folcher Zehend verordnet werden 
ſoll / ibid. anetlichen Orten wird der neundte ge» 
lieffert / 120,4 

Zehenden von der Kauffmannfchafft und * 
der Geiſtlichkeit zugeben / 

Zeit und Noth maͤchet Kriege Leute / a a 

Zeitʒ von Kapfer Detone J.zum Biftthum este 


Zent⸗Gericht bey Heydelberg annech —— 
Zentgrafen⸗ Eyd iſt der Schöffen Edge * 


Zentgraf oder Centgraff / Centenarius, Br Tar 
ginus, wer der ſey? und von deſſenAmpt / 89. b 


Eifas Zabern / 


was vor Sachenergetheidiget 90.4 
Zeu Shit» End —— 26.6. 
——————— 


* 


werden / 9; 
a —— 





—*8* nicht allem —— W 


Sa 13 | 9 


— verwahren 18.b.19,4 


Er nr 


Sinfbal e Guͤter / mag mtb 


werden ju Lehene 
zoll zu Oppenheim Bm che 716.2. ju 
rien: wird npuerlich em ret / RR 
wi 73:12. un. VVences-- 
—— a wird Der en 
zwantzig Jahr lang gegeben — a 
PS 
Zoll / was es fen und wer folche zu erftam&hein« 
ftrohm auffgebracht / ——* 23.4. hund 
si Gelegenheit der Zeit ſehr hoch 


Zoll auff dem Rhein / verurfachet 
— ne —** 
‘2 
Zoͤlle werden Dem Reich wieder zugewendee a 


Solls Geld / wird bey der Fraͤnckiſchen 24* 
et 
« [4 Geld, was 
Orten man ihn fordern’ —8* Körfordern folle? 
165. a. wojzu we angetvendet werden * 
163 
— * ** Speyer im Biſthum * 
Reſchs · Stad 699. b417.4 
Zolls zu oa den dritten Theil foll Pfalg: Graf 
— Zweybrücken zur Vergeltung na 
men haben 
Soll zu Udenheim ——— 
en mit Biſchoff Ludwigen und —— 
& 
Zoll / zu Coͤlln wird von Surfen und Stäne 
den am Rhein niedergelegt und wunbgertorfen 
Zölle 





7 


* 


alter denckwuͤrdigſten Sefchichten. 


Zoͤlle zu Waſſer find biß auff Käpfer Carolum — Zuͤnffte find ungefähr 715. Jahr vor Chriſti 2* 
der Kayſerlichen Kammer vorbehalten word burt —— a, find zu Speyer 
244. b. zu Land find Churfürften / Ko aufffommen/un nd die Handivercker in —* 
Herren und Städten allenthalben — ea : in fünffjehen/6 34. Zahlder 
Zoͤlle werden son ende u Jnbaberaie 617.2 warumb Pr 


— Städten 
anbeedem allein Fa ed 
3flleundan afhum al nenn > fangya F ben den Reiche. Städe 


— ten —— 
697.2. gr — * 
Cazolo IV,denen Ehurfürften verfeet A ——— 
Zoᷣller⸗ Ampt / zu Speyer ein Lehen von 3 benennet / 728.2. m 
333. a. deſſen Eyd / z34.a. das Ampt worin es —58 rin von 
bejiehe / 334. b. und mer deffen — an * er unge 
Söllner find an des Rheins Geftade und in die Zürcher Rath wird verändert, / * 
Staͤdte geſetzet worden 23.b — 
Zollmeiſter / Sacellarius, ve Speyer mit ag lan 
— Me ee Be kon; 
er 549. ı,b, 1 a 
—* mit ſeinem Anhaug zur —— Swent boid / RER wird * mein 
berg — 
Ant et R und Ubereyl —5* Zwentibold Koͤnig in Böhmen und Mähren 
= — be — Me ——— — in man u 
t man e er 176.b. toird ein n 
. 7b RR RC PRO ren 
1 


ich / Tolbiach im Collniſchen Lande / en . 227.8 
wird Hertzog in Lothringen/ 71,2 Kr laıs 
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